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| Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


A 1. 


Darmfltadtam 7. Januar 185% 


— — — — — —w nsn n e —— — — — ———— — 
Jahalt: 1) Siet, die Ergänzung der Feldtruppen im Jahr 1852 betr; — 2) Bekanntriachung, die Vertheilung bes Recruten-⸗· 
bebarfs von 1852 auf die Provingen beir.; — 3) Bergeichuif rechtefräftig geworbener, in Gem ähbeit 6 bes Art. 30 ca 
Strafgefegbuds befannt zu machender EtrafrErfenniniffe der Gerichte der Provinz Starkenburg; — 4) Gterbfälle; 


bie Ergänzung ber Feldtruppen im Jahr 1852 betreffend. 


FUDRy6 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heifen 
und bei Rhein ı. ır. Ä 
In Gemäßheit der Artifel 2 und 3 des Necrutirungsgefeged vom 20. Juli 1830 verorb- 


nen Wir hierdurch wie folgt: 
Einziger Artifel, 


Zur Ergänzung der Feldtruppen im Jahr 1852 find Gintaufend Giehenhuntert 
Mann erforderlich, welche aus den Aufrufsfähigen des Jahrs 1851 ausgehoben werben follen. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staatöfiegels. 
Darmſtadt, den 21. December 1851, 
(L. 8.) LUDWIG. 
Frhr. v. Schäffer-Bernftein, 


Befanntmachung, 
die Bertheilung des Recrutenbebarfs von 1852 auf die Provinzen betreffend. 
Zur Vollziehung des Allerhöchften Evietd vom 21. dieſes Monat? und in Gemäßheit des 
Art. 36 des Recrutirungsgeſetzes wird Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntnig gebracht: 
1) Nach ven von den Recrutirungsräthen aufgeftellten Hauptliften über die Ergebniffe ber 
Mufterung von 1851 find an tauglichen Dienftpflihtigen, einfchließli der in das Depot 
geſetzten, vorhanden: 


4 JR 1. 


in der Provinz Starkenburgg.. . .. 17 
un Dberhefien . i 5 ä a ’ ö .. 1898, 
. nu Rheinheſſen . F ’ ; i i . . 1238, 


Zufammen 4918. 

2) Im Verhältnig der Gefammtzahl aller tauglichen Dienftpflichtigen, wonach dem Art. 36 

des Mecrutirungdgefeged zufolge der edictdömäßige Bedarf von 1700 Reeruten auf die 
Provinzen zu vertheilen ift, Hat demnad zu ftellen: 


die Provinz Starfenburg . i ; s ; F - 619 Recruten, 
— Oberheſſen. . 66 :, 
ei » MRheinheffen . ; i ; : F . 45 u 


— 17 Recruten. 
Die Großherzoglichen Negierungd - Gommiffionen zu Darmftadt, Gießen und Mainz werben 
nunmehr, nah Art. 37, 39 und 40 des Recrutirungdgefeged und nach den $.$. 100 bis ein- 
fchlieglih 107 der Verordnung vom 30. April 1831, die alfo beſtimmten Gontingente auf die 
verfchievenen Bezirfe vertheilen und das Weitere beforgen. 
Darmftadt den 22. December 1851. 


Die Großherzoglich Hefftichen Minifterien des Innern und des Kriegs. 
In Verhinderung des Kriegs-Minifterd : 
v. Dalwigk. Zimmermann. 


v. Garljen. 


Verzeichniß rechtskräftig geworbener, in Gemäßheit des Art 30 bes Strafgejek- 
buche befannt zu machender Straf: Erfenntnifle der Gerichte der Provinz 
Starfenburg. 


Es wurben veruriheilt: 


l. von dem Gr. Affifenhofe der Provinz Starfenburg. 


1) Johannes Winterberger und 

2) Peter Grieöheimer VIEL, beide von Lampertheim, wegen zweifachen Raubs, bei Grfterem im er— 
fen Rückfall verübt, durch Urtheil vom 2. April 1851, und zwar Johannes Winterberger in eine 
Zuchthausſtrafe von 9 Jahren, gefhärft durch Beſchränkung der Koft auf Wafler und Brob, je um 
den andern Tag, 14 Tage lang zu Anfang eined jeden Jahrs der Strafjeit; Peter Grieöheimer VII. 
in eine Zuchthausftrafe von 8 Jahren umb Heide zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf die 
Dauer von 3 Jahren nach verbüfter Strafe. 

3) Glifabetfa Wesrauch von Beerfelden, megen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 19. 
Mai 1851 in eine Zuctbausftrafe von 2 Jahren, geichärft durch Beichrärfung der Koft auf Wafler 
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unb Brod, je um den aubern Tag, während ber erflen 14 Tage zu Aufang eines jeden halben 
Jahrs der Strafzeit, 

4) Jacob Rodemih von Würzberg, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, verübt im zweiten Rückfalle, 
durch Urtheil vom 21. Mai 1851 in eihe Gorrestiondhausftrafe von 2 Jahren, gefchärft durch Be» 
ſchrankung der Koſt auf Waſſer und Brod je um ben anderen Tag, während 3 Wochen, zu Anfarg 
eines jeben balben Jahres der Strafzeit. 

5) Georg Wagenbad von Großgerau, wegen Verſuchs der Nothzucht, durch Urtheil vom 22. Mai 
1851 in eine Zuchthaudftrafe von 4 Jahren. 

6) Sohanned Reuter vom Griedbeim, megen «ausgezeichneten Diebflahls , verübt im weiten Müuckfall, 
durch Urtheil vom 24. Mai 1851, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, geſchärft durch Beſchränkung 
der Koft auf Waſſer und Brod, je um den andern Tag, während ber erſten 3 Wochen eines jeden 
halben Jahrs der Strafzeit, ſodann zur Stellung unter polizeiliche. Auffibt auf die Dauer von a er 
ren nad verbüßter Strafe, 

7) Bhilivp Frefenius von Maiches, wegen Schriftfälſchung, Berrugs, Diebſtahls und —— 
durch Urtheil vom 4. Juni 1851, in eine Corrections hausſtrafe von 2 Jahren und zu Gteliung une 
ter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer von 2 Jahren nach verbüßter Strafe. 

8) Joſeph Beikert von Birnbeim, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, thätlicher Widerfegung und Eigen» 
thumsbeſchaͤdigung, durch lirtheil vom 5, Juni 1851 in eine Eorrestiondhauöftrafe von 14 Monaten. 

9) Earl Grifert von Erbach, durch Urtheil vom 7. Juni 1851, wegen Mords, im lebenslängliche 
Zuchthausſtraft. 

10) Anna Margaretfa Vogt von Seckmauern, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 13. 
Juni 1851, in eine Correctionshausſtrafe von 3 Jahren, wovon jedoch 3 Monate der erlittenen 
Unterſuchungshaft in Gemäßheit des Art. 34 des Straf-Geſetzbuchs in Abzug zu bringen find, 

11) Johann Betermann VE. von Unterhambach, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, im britten Rück⸗ 
fall verübt, durch Urtheil vom 8. Juli 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 24, Jahren, ge» 
ſchaͤrft durch Beihränfung der Koſt auf Waller und Brod, je um den andern Tag, 14 Tage lang, 
zu Anfang eines jeben halben Jahres der Strafjeit, 

12) Johann Chriſtoph Gockus, gebürtig von Wenings, wohnhaft zu Steinheim, wegen Schriftfälſchung, 
durch Urtheil vom 9. Juli 1851, in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren. 

13) Vhilipp Gifenhauer IE. von Fürth, wegen Körperverleung im Affect mit töbtlichem Grfolge, 
dur Urtbeil vom 11. Juli 1851, in eine Zuchthaudftrafe von 6 ı Jahren. 


1. Bon Großh. Hofgericht der Provinz Starfenburg. 

1) Balentin Ragenmeier von Heppenheim, wegen einfachen, im Gomplott und im erſten Rückfall ver 
übten Diebſtahls, durch Urtheil vom 22. Januar 1851, in eine Gorrectionshausftrafe von. 12/4 Jahr, 
geihärft durch Entziehung der warmen Koft während 14 Tagen, je um ben anderen Tag, während 
jeven Bierteljahres ber Strafzeit. 

2) Franz Jacob Blöfinger, gemefener Hofgerichts-Secretariats-Acceſſiſt von Benäbeim, wegen Schrift- 
fälfhung und Betrugs, burg Urteil vom 19. Februar 1851, in eine Zuchthausftrafe von 44% Jahren, 
wovon jedoch in Grmäßheit ded Art, 34 ded Strafgeſetzbuchs 12 Monate Unterfuhungsbaft in Abzug 
fommen. 

3 Heinrich Schwebel von Hammelbach und 

4) Sebaſtian Krämer von Affolterbach, wegen Körperverlegung, durch Urtheil vom 1. April 1851, ein 
Jeder in eine Gorrectionshausftrafe von 11% Jahren. 

5) Peter Seh II. von Malen, wegen Unterfhlagung, durch Urtheil vom 11. April 1851, in eine 
Gorrectionshauöftrafe von 1 Jahr und 2 Monaten. 


6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


31, 


Franz Edelmann von Hirſchhorn, wegen im 4. Nüdfall verübten Diebſtahls, dur Urtheil vom 29. 
April 1851, in eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren, gefhärft durch Beſchränkung ber Koft auf Wafe 
fer umb Brod, je um den andern Tag, währen jedesmal 4 Wochen in jevem halben Jahre der Straffeit, 
ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 3 Jahren nah verbüßter Strafe. 
Dorothea Gaiharina, Ehefrau ded Buchdruckers Bärfch von Darmſtadt, wegen eines einfachen und zweier 
Fleinen Diebftähle, durch Urtheil vom 29, April 1851, im eine Gorrectionshansftrafe von 1 Jahr und 
2 Monaten, wovon jeboh in Brmäfheit des Art. 34 des Strafgeſetzbuchs 2 Momate in Abzug gebracht 
morben find, 

Sebaflin Shmenger von Büttelborn, wegen Blutſchande und Körperverlegung, durch Urtheil vom 
10. Mai 1851 in rine Gorrectionähausfirafe von 3/, Jahren. 

Salomon Salomon I. von Berrfelden, wegen einfachen Diebſtahls, durch Urtheil vom 16. Mai 1851 
in eine Gorrectiondhaudftrafe von 1 Jahr. 

Adam Jacobi von Lori, megen einfahen, im Gomplott und im 2. Rückfall verübten Diebftahls, 
durch Urtheil vom 3, Juni 1851, in eine Eorrertionshausftrafe von 12/, Jahr, geſchärft durch Gntyiehung 
der warmen Koft während 14 Tagen, je um den andern Tag in jedem Bierteljahre der Strafjeit, vom wel⸗ 
der jedoch in Gemäßheit des Art. 34 des Strafgeſetzbuchßs 6 Monate Unterfuhungäbaft in Abzug gebracht 
morben find. 

Sohanned Diefenbach von Trebur, wegen durch Anführung ausgezeichneter Theilnahme an , in Ver— 
bindung mit Mehreren verübten, Eigenthumsbeſchädigungen, wegen thätlicher und wörtlicher Verlegung ber 
Dienftehre, ſowie wegen Körperverlegung, durch Urtheil vom 25. Juni 1850, in eine |Gerrretionphaud- 
fteafe von 214 Yabren. 


12)) Nicolaus Wedel von Trebur, wegen Theilnabme an, in Verbindung mit Mebreren verübten, verſchie⸗ 


13) 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 
19) 


denen Gigenthbumdzjerfiörungen, indbefondere wegen Anführung bei dieſen Verbrechen, durch Urtheil vom 
25. Juni 1850 in eine Correctionshausſtrafe von 2 Jahren. 

Peter Rubland von Trebur, wegen Theilnahme an verſchiedenen, in Verbindung mit Mehreren verüb⸗ 
ten, einfachen Diebflählen, wegen dur Anführung andgezeichneter Theilnahme an, in Verbindung mit 
Mehreren verübten, Gigenthumszerflörungen und wegen thätlicher Verletzung ber Dienftebre, durch Urtheil 
vom 25. Jumi 1850, in eine Gorrectionshausftrafe von 1%2 Jabren. j 
Georg Velte von Dffenbadh, wegen im britten Rückfall begangener Lanbftreicherei, durch Urtheil vom 
27. Zuni 1851 in eine Gorrectionshausfteafe von 11/4 Jahren, geibärft durch Beſchraänkung der Koſt 


‚auf Wafler und Brod, je um ben andern Tag, 14 Tage lang, zu Anfang and in der Mitte der Strafzeit, 


fomie zu Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 4 Jahren nad verbüßter Strafe. 

Philipp Borngeffer von Trebur, wegen Thellnabme an werfchiedenen, in Verbindung mit Mebreren 
verübten Gigentbumsbefhäpigungen, durch Urtheil vom 28. Juni 1851, in eine Gorsectiondhausftrafe 
von 1 Jahr. 

Heinrich Borngeffer sen. von Trebur, wegen Theilnahme an verfhiebenen, in Berbindung mit Meh— 
reren verübten, einfachen Diebflählen, durch rtheil vom 28. Juni 1851, in eine Gorrectionshausftrafe 
von 14 Monaten. 

Catharina Fleifhmann von Bonsweiber, wegen zweier einfachen, bei einem im Gomploit ver 
übten, Diebftäble, durch Urtbeil vom 4. Juli 1851, in eine Zuchtbauäftrafe von 3 Monaten, ald Zus 
fag zu der, ihr durch Urtheil des Gr. Aſſiſenbofs dahier vom 5. September 1850 zuerfannten Zudht- 
hausſtrafe von 31/, Jahren, 

Philipp Leichtweiß II. von Eſchollbrücken, wegen Unterſchlagung, durch Urtheil vom 14. Juli 1851, 
in eine Gorrectionshausftrafe von 1%, Jahren. 

Veter Smmerich von der Kortelöhütte, wegen im zweiten Rückfall begangener Lanbftreicherei, durch 
Urtheil vom 25. Juli 1851, in eine Gorrertionshausftrafe von 144% Jahren, gefchärft durch Beichrän« 


20) 


21) 


22) 


Mi T 


ung ber Koft auf Wafler und Brod, je um den anbern Tag, während jedesmal 4 Wochen in einem jeden - 
halben Jahre der Gtrafzeit, fowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 3 Jahren 
nach verbüßter Strafe. 

Margaretta Bleß von Behlheim, wegen im britten Rückfall begangener Landflreicherei, durch Urtheil 
vom 19. Auguft 1851, in eine Gorrectiondhausftrafe von 2 Jahren, gefchärft durch Beſchränkung der 
Koft auf Wafler und Brod, vierzehn Tage lang, je um ben andern Tag, zu Anfang eines jeden halben 
Zahrd der Strafzeit, ſowie zu Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 4 Jahren nach ver⸗ 
büßter Strafe, 

Peter Lanio von Obertshauſen, wegen im zweiten Räckfall begangener Landſtreicherei, durch Urthell 
vom 9. September 1851, im eine Correctionshausſtrafe von 1 Iahr, geſchärft durch Beſchränkung ber 
Koft auf Waffer und Brod, je um dem anderen Tag, während 14 Tagen im Anfang, in der Mitte und 
am Ende der GStrafzeit, ſowie zu Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer von 3 Jahren nah 
verbüßter Strafe. 

Iohanned Reuter von Griedheim, wegen 5 einfacher, im zweiten Rüdfall verübter, Diebftäßle unb 
wegen im zweiten Rüdfall begangener Lanpftreicherei, durch Urtheil vom 19. September 1851, in eine 
Zuchtbaudftrafe von 1 Jahr und 5 Monaten, als Zufaß zu der, durch Urtheil des Alflfenhofs der Pros 
vinz Starfenburg vom 24. Mai 1851, über ihn verhängten Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, 


23) Tliſabeiha Horn von König, wegen im dritten Rückfalle begangener Landſtreicherei, durch Urteil vom 


24) 


24. September 1851, in eine Gorrectionshandftrafe von 2 Jahren, gefhärft durch Beſchränkung ber 
Ko auf Waſſer und Brod, je um ben andern Tag während 14 Tagen in jedem Wierteljaht ver Strafzeit, 
fowsie zu Stellung unter polizeiliche Aufficht für die Dauer vom 4 Jahren nach verbüßter Strafe. 

Adam Löffler von Bererfelden, wegen Bervortheilung feiner Gläubiger, durch Urtheil vom 30, Sep⸗ 
tember 1851, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr. 


H. Bon Stadt- und Landgerihten der Provinz Starktenburg, und zwar 


1) 


2) 


a) von Gr. Stabtgeriht Darmſtadt. 


Michael Haas, Sohn des verſtorbenen Berer Haas IV. von Habigheim, wegen vier Meiner, im 
britten Rüdfalle verübter, Diebfläfle und wegen Sandftreicherri, dur Urtheil vom 10. April 1851, 
in eine Gortectiondhausftrafe von 1 Jahr. 

Nicolaus Jeremiad, Schreinergefelle von Mainz, wegen im britten Rädfalle verübten Diebftahle, 
durch Urtheil vom 7. Auguſt 1851, in eime Correctionshausſtrafe von 1 Jahr, geſchärft durch ein» 
fame @infperrung im den erflen und letzten 8 Tagen der Strafjeit, wovon jedoch 4 Wochen der Uns 
terfuhnngsbaft, in Gemäßbeit des Art. 34 des Strafgeſetzbuchs, in Aufrechnung kommen. 

Hilariud Röbig aus Uttrichshauſen, im Kurfürftenttum Heffen, wegen im zweiten Rüdfall verübter 
Gutwenbung, durch Urteil vom 9. September 1851, in eine Correctioushausſtrafe von 1 Jahr und 
2 Monaten, geihärft durch einfame Ginfperrung in den erſten und legten 14 Tagen ber Strafzeir, 


b) Von Gr. Landgeriht Langen. 


Michal Klink von Worfelden, wegen Diebſtahls und zweckloſen Umberziebens, durch Urtheil vom 19. Jumi 


1851, in eine Eorrectiondhauäftrafe von 1 Jahr, 


ec) Bon Gr. Landgeriht Lord. 


Marias Kühn aus Munbenheim, im Königreih Bayern, wegen im vierten Rückfall verübten Diebſtahls, 


durch Urtheil vom 12, Auguſt 1851, in eine Gorrectiondhausftrafe von 2 Jahren. 


MR 1. 


d) Bon Gr. Landgeriht Hir ſchhorn. 


Valentin ECiſenhauer von Unterfhönmattenmwaag, wegen Diebſtahls, Lanpftreicherei und Gigenthumsbr- 


ſchaͤdigung, durch Urtbeil vom 30. März 1851, im eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten, 
wovon jeboh in Gemäßheit ves Art. 34 des Strafgeſezbuchs 5 Monate Unterfuchungshaft in Abe 
rechnung kommen, ſowie zu Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 3 Jahren nad 
verbüßter Strafe. . 


e) Don Gr. Landgeriht Zwingenberg. 


Wilhelm Erd von Edenkoben, in Rheinbayern, wegen Landftreicherei und Unterfhlagung, durch Urteil vom 


12) 


18) 
14) 


5. Mai 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 14 Tagen. 


Sterbfälle 


Geftorben find: 
Am 17. Auguft 1851 der DOberappellationd und Caſſationsgerichtsrath Engelbert von Bieger 
leben dahier; 
am 17. October 1851 ber penfionirte Oberlieutenant Faſſig; 
am 18. Detober 1851 der ewang. Pfarrer Theodor Chriſtien Shudmann zu Hillesheim, im 
Reg.-Bezirfe Mainz; 
an demfelben Tage der Schullehrer Johann Zoft Keller zu Sellnrod, im Regierungsbezirk Nidda ; 
am 25. October 1851 der Defan und evang. Pfarrer Heinrich Dauber zu Waldmichelbach, im 
Reg.Bezirke Heppenheim ; 
am 3. November 1851 der wirflihe Geheimerath und frühere Bundestags-Gefandte Peter Joſeph 
Freiherr von Gruben bahier; 
am 16. November 1851 der geiftlihe Rath und emeritirte kathol. Pfarrer Franz Jofeph Müller 
zu Lampertheim, im Regier-Bezirfe Heppenheim ; 
am 17. November 1851 der penf. Schullehrer Friedrich Roth zu Endbach, im Reg.Begzirke Biedenkopf; 
an demfelben Tage der penf. Schuflehrer Johs Seim zu Kleinfelda, im Reg.-Bezirke Alsfeld; 
am 20. November 1851 der Pofterpeditor Heinrich Carl zu Gebern; 
am 22. Rovember 1851 der penfionirte Schullehrer Peter Mepler zu Walbülversheim, im Reg.» 
Bezirfe Mainz; 
am 9. December 1851 der 1. evang. Pfarrer und 1. Lehrer Albert Eduard Keim zu Hungen, 
im Reg»Bezirke Friedberg; 
am 16. December 1851 der Landgerihtsdiener Georg Plod zu Roͤdelheim; 
am 24. December 1851 der penfioniste Diftricts-SteuersEinnehmer Johann Andreas Lexa. 


Berihtigungem, 


In Bezug auf die Seite 456 ded Reg⸗Blatts von 1351 enthaltene Eoncurrenzeröffnung für die evang. Parrfelle zu Hillespeim, 


im Reg+Bezirt Mainz, wird berichtigend bemerkt, daß der Gehalt tiefer Stelle nicht 669 fl., fondern nach einer neueren 
Mitipeilung nur 631 fl. beträgt. 


at. . J 
Auf derſelben Seite des Reg.⸗Blatts von 1851 if Zeile 14 v. o., flatt „im Regierungsbezirte Biedenkopf“, zu leſen: 


„im Regierungsbrzirte Gitßen“. 





— 


Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M 2. 
Darmſtadt am 9 Januar 1852. 


Jahalt: 1) Bekanntmachuug, den pwiſchen den Regierungen mehrerer deutſchen Staaten wegen gegenſeitiger Verpflichtung zur 
Uebernahme der Auspuweiſenden abgeſchloſſenen Vertrag betr.; — 2) Bekanntmachung, die Niederſchlagung von Ums 
lagen ber ifraelitifchen Religionsgemeinde zu Gdartsborn für 1851 betr,; — 3) Belanntmahung, bie Erhebung einer 
Umlage in der ifraelitifchen Religionsgemeinde zu Worms für das Jahr 1852 betr.; — 4) Ueberfiht der für das 
Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Bebürfniffen in dem ifraelitifchen Religionsgemeinten bes Regie= 
rungebezirks Friedberg; — 5) DOrpensverleifungen; — 6) Dienfinachrichten; — 7) Berfegungen in ven Ruheſtand. 





| Befanntmachung, 
ben zwifchen den Regierungen mehrerer deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger Ver— 
vflichtung zur Uebernahme der Auszumweifenden abgefchloffenen Vertrag betr, 


Naqhhiehender, zwiſchen mehreren deutſchen Regierungen wegen gegenſeitiger Verpflichtung 
zur Uebernahme der Auszuweiſenden am 15. Juli d. J. zu Gotha abgeſchloſſene Vertrag wird, 
nachdem ſolcher von ſämmtlichen contrahirenden Staaten ratificirt worden und ihm, in Gemäß- 
heit ſeines $.15, unter'm 25. October d. J. auch die Großh. Heſſiſche Regierung beigetreten iſt, 
mit dem weiteren DBemerfen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich demſelben 
auch die Regierungen des Herzogthums Naffau am 4. October, des Kurfürftenthums Heſſen 
am 17. November und des Herzogtums Braunſchweig am 6. December 1. 3. angejchloffen 
haben. 

Darmftadt, den 31. December 1851. 
Großherzoglich Heffiiches Minifterium des Hauſes und des Aeußern. 


v. Dalwiglk. 
Achen. 


Die Regierungen von Preußen, Bayern, Sachſen, Sachſen-Weimar, Oldenburg, Sachſen— 
Meiningen, Sahjen-Koburg-Gotha, Sachfen-Altenburg, Anhalt-Deffau, Göthen und Bernburg, 
Schwarzburg-Rubolitabt und Sonderöhaufen, Reuß-Plauen älterer und jüngerer Linie, Waldeck 
und Lippe find, in Berhcfichtigung ver bei Anwendung der bisher zwifchen ihnen abgeſchloſſenen 
Gonventionen wegen ber Ausgewieſenen hervorgetretenen Schwierigfeiten, fo wie in ver Abficht, 
das im Bezug auf die Uebernahme von Auszumeifenden oder Heimathlofen zwifchen ihnen befte- 
hende Berhältnig auf möglihft einfache und leicht zu handhabende Grunbfäge zurüdzuführen und 
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dadurch zugleih, fo viel an ihnen ift, ein allgemeines beutfches Heimathsrecht vorzubereiten, 
übereingefommen, eine neue Vereinbarung über die gegenfeitige Verpflichtung zur Uebernahme 
von Auszuweiſenden abzuſchließen, und Haben zu dieſem Zweck Bevollmächtigte ernannt, 
und zwar : 

die Königlih preußiſche Regierung 


den Geheimen Ober-Regierungdrath Frank 
und 


den Geheimen Legationsrath Hellwig, 
die Königlich bayeriſche Regierung 
den Legationsrath Rösgen, 
die Königlich ſächſiſche Regierung 
den Geheimen Math und Direftor ꝛc. Kohlſchütter, 
die Großherzoglich fachjen-weimarifche Regierung 
den Geheimen Regierungsrat Schmith, 
die Großherzoglih oldenburgiihe Regierung 
den Megierungdrath Freiherrn von Berg, 
bie Herzoglich fachfen-meiningenfhe Regierung 
den Staatsrath Dr. Oberländer, 
die Herzoglich ſachſen-koburg und gothaifche Regierung 
den Minifterialrath Brüder, | 
die Herzoglich fachjen-altenburgiiche Regierung 
den Regierungsd-Direftor Schuberoff, 
die Herzoglichen Regierungen von Anhalt-Deſſau, Anhalt-Göthen und Anhalt-Bernburg 
den Herzoglih anhalt⸗deſſauiſchen Miniſterialrath Walther, 
die Fürftlichen Regierungen von Schwarzburg-Rudolftadt, Schwarzburg-Sonderöhaufen und 
Reuß- Plauen älterer fo wie jüngerer Linie 
den Großherzoglih fachfen-weimarifchen Geheimen Regierungsratd Schmith, 
die Fürftlih waldeckiſche Negierung 
den Staatsrath Schumacher, 
die Fürftlich lippeſche Regierung 
ven Regierungsrath Helomann, 
welche, vorbehäftlih der Genehmigung ihrer Regierungen, über nachftehenve — übers 
eingefommen find: 
8. 1. 
Jede der Eontrahirenden Regierungen verpflichtet fich, 
a) diejenigen Individuen, welche noch fortvauernd ihre Angehörigen (Uuterthanen) 
find, und 
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b) ihre vormaligen Angehörigen (Unterthanen), auch went ſie die Unterthanſchaft nach 
der inlandiſchen Geſetzgebung bereit verloren Haben, jo lange, als fie nicht dem an⸗ 
dein Staate nach beffen eigener Geſetzgebung angehörig geworben find, 

auf Verlangen bed anderen Staates wieder zu übernehmen. 


. 2 

Iſt die Perfon, deren fich der eine der Fontrahirenden Staaten entledigen will, zu feiner 
Zeit einem ber fontrahirenden Staaten als Unterthan angehörig geweien ($.1), fo ift unter 
ihnen derjenige zur Uebernahme verpflichtet, in deſſen Gebiete ver Auszuweiſende 

a) nad zurüdgelegtem 2Iften Lebensjahre ſich zulegt fünf Jahre hindurch aufgehal- 
ten, ober 

b) ſich verheirathet und mit feiner Ehefrau ımmittelbar nad der Eheſchließung eine ge— 
meinjchaftlihe Wohnung mindeftens ſechs Wochen innegehabt hat, oder 

c) geboren iſt. 

Die Geburt (e.) begründet eine Verpflichtung zur Uebernahme nur dann, wenn feiner ber 
beiden anderen Fälle (a. und b.) vorliegt. Treffen diefe zufammen, fo ift das neuere Verhältniß 
entſcheidend. | 

$. 3. 

Ehefrauen find in den Fällen des $. 1 und 2, ihre Uebernahme möge gleichzeitig mit der— 
jenigen ihres Ehegatten oder ohne biefe in Frage kommen, von dentjenigen Staate zu überneh— 
men, weldem der Ehemann nad $. 1 ober 2 zugehört. 

Dei Wittwen und gefhiedenen Ehefrauen ift, jedoch nur bis zu einer in ihrer Perfon ein- 
tretenden, bie Uebernahme-Verbinplichfeit begründenden Veränderung, das Verhältniß des Cheman- 
nes zur Zeit feines Todes und beziehungsweife der Eheſcheidung maßgebend. 

Die Frage, ob eine Ehe vorhanden fei, wird im Walle des 8.1 nad den Gefegen besjeni- 
gen Staates beurtheilt, mweldhem ber Ehemann angehört; im Falle des 8.2 aber nad den Gefegen 
desjenigen Staated, wo die Eheſchließung erfolgt ift. 


8. 4 
Eheliche Kinder find, wenn es fih um deren Uebernahme vor vollendeten 21ften Lebensjahre 
handelt, im den Fällen des 8.1 und 2 nicht nach ihrem eigenen Verhältniffe, fondern nach dem des 
Vaters zu beurtheilen. Kinder, welche durch nachfolgende Ehe der Eltern fegitimirt find, werben 
den ehelich geborenen gleich geachtet. 
$. 5. 
Uneheliche Kinder find nach demjenigen Unterthand-DVerhältniffe zu beurtheilen, in welchem zur 
Zeit der Geburt derfelben deren Mutter fland, auch wenn ſich fpäter eine Veränderung in dieſem 
PVerhältniffe der Mutter zugetragen hat. - 
Gehörte die Mutter zur Zeit der Geburt ihres unehelichen Kindes keinem ver Fontrahirenden 
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Staaten ald Unterthanin an, fo entſchelden über die Verpflichtung zu feiner Uebernahme die Beftim- 
mungen bed $. 2. 
Au auf uneheliche Kinder findet die Vorſchrift des zweiten Abſatzes des g. 6 — 
8. 6. 

Iſt Feiner der im $.2 gedachten Fälle vorhanden, fo muß der Staat, in welchem * Hei⸗ 
mathloſe fich aufhaͤlt, denſelben behalten. 

Doch ſollen weder Ehefrauen noch Kinder unter 16 Jahren, falls fie einem andern Staate 
nad $.1 ober 2 zugewiejen werben Fönnten, von ihren Ehemännern und beziehungsmweife Eltern 
getrennt werben. 

$. 7. 

Wenn diejenige Regierung, welche ſich einer läftigen Perfon entledigen will, die Uebernahme 
berjelben von mehreren deutſchen Bundesftaaten aus der gegenwärtigen over einer anderen Ueber— 
einfunft zu fordern berechtigt ift, fo Hat fie denjenigen Staat zunächſt in Anfpruch zu nehmen, 
welcher in Beziehung auf den Verpflichtungsgrund oder die Zeitfolge näher verpflichtet ift, 

Hat diefer Staat, auch nah vorgängigem Schriftwechfel der oberften Landesbehörden, die 
Uebernahme verweigert, jo Fann die ausweifende Regierung auch von demjenigen Staate, welcher 
nach gegenwärtiger Uebereinfunft biernächft verpflichtet ift, die Uebernahme fordern und bemfelben 
die Geltendmachung feines Rechts gegen den vermeintlich näher verpflichteten Staat überlaffen. 

$. 8. 
Ohne Zuftimmung ver Behörbe des zur Uebernahme verpflichteten Staates darf dieſem Fein 
aus dem anderen Staate audgewiefened Individuum zugeführt werden, es fei denn, daß 
a) der Rüdfehrende ſich im DBefige eines von der Behörde feines Wohnortes ausgeſtell⸗ 
ten Paſſes (Wanderbuchs, Papfarte), feit deſſen Ablauf noch nicht ein Jahr ver- 
ſtrichen ift, befindet, ober 
b) daß der Anögewiefene einem in gerader Richtung rückwärts liegenden dritten Staate 
zugehört, welchem er nicht wohl anderd ald durch das Gebiet des anderen lontrahi⸗ 
renden Staates zugeführt werden kann. 
$. 9. 

Sollte ein Individuum, welches von dem einen Fontrahirenden Staate dem anderen zum 
Weitertrandport in einen rüdwärtd liegenden Staat nah Maasgabe des g. 8 Litt, b. überwieſen 
worben ift, von dem letzteren nicht angenommen werben, fo kann baffelbe in denjenigen Staat, 
aus welchem ed ausgewieſen worden war, wieder zurückgeführt werben. 

$. 10. 

Die Ueberweifung der Ausgewieſenen gefchieht in ver Regel mittelft Trausportes und Ab- 
gabe verfelben an die Polizei Behörde vesjenigen Ortes, wo ver Transpert als von Seiten des 
ausweifenden Staated beendigt anzufehen ift. Mit dem Ausgewieſenen werden zugleich die Be— 
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weiöftüde, worauf ber Transport conventiondmäßig gegründet wirb, libergeben. In ſolchen Fäl- 
Ien, wo feine Gefahr zu beforgen ift, Fönnen einzelne Ausgewieſene auch mittelft eines Paffes, 
in welchem ihnen die zu befolgende Route genau vorgefchrieben ift, in ihr Vaterland gewiejen 
werben. 

8. 11. 

Die Koften der Ausweifung trägt innerhalb feines Gebiete ver ausweiſende Staat. 

Wenn der Auögewiefene, um feiner Heimath in einem dritten Staate zugeführt zu werben 
durch das Gebiet eines anderen Fontrahirenden Theiles trandportirt werben muß, fo hat dem 
legteren der ausweiſende Staat die Hälfte der bei dem Durchtransport entftehenven Koften zu 
zu erftatten. j 

Muß der Audgewiefene im Kalle des $.9 in den Staat, aus welchem er ausgewieſen wor« 
den war, wieder zurücigebracht werben, jo hat diefer Staat ſämmtllche Koften des Rücktrans— 
porte3 zu vergüten. 

8. 12, 

Können die betreffenden Behörben über die Verpflichtung des Staates, welchem vie Meber- 
nahme angefonnen wird, fich bei dem darüber ftattfindenden Schriftwechfel nicht einigen und ift 
die Meinungsverfchiedenheit auch im diplomatiſchen Wege nicht zu befeitigen gewefen, fo wollen 
die betheiligten Regierungen den Streitfall zur ſchiedsrichterlichen Entſcheidung einer dritten deut⸗ 
ſchen Regierung ſtellen, welche zu den Mitkontrahenten des gegenwärtigen Vertrages gehört. 

Die Wahl der um Abgabe des Schiedsſpruches zu erfuchenden deutſchen Regierung bleibt 
demjenigen Staate überlaffen, der zur Uebernahme des Ausgewieſenen verpflichtet werben fol. 

An diefe dritte Regierung hat jede der betheiligten Regierungen jedeömal nur eine Dar- 
legung der Sachlage, wovon der anderen Regierung eine Abfchrift nachrichtlich mitzutbeilen ift, im 
fürzefter Friſt einzufenven. 

Bis die fchiebsrichterliche Entſcheidung erfolgt, gegen’ melde von Feinem Theile eine weitere 
Einwendung zuläfftg. ift, hat derjenige Staat, in deſſen Gebiet das auszumeifende Individuum 
beim Entftehen der Differenz fich befunden, die Verpflichtung, daſſelbe in feinem Gebiete zu 


behalten. 
* 8. 13. 


Gegenwärtige Uebereinkunft tritt vom 1. Januar 1852 an und zwar dergeſtalt in Wirk— 
fanfeit, daß alle Bälle zweifelhafter Uebernahme-Berbinblichfeit, welche bis zu dieſem Zeitpunfte 
zwifchen ven beiderfeitigen Behörden noch nicht zur Erörterung gelangt oder, falls dies bereits 
der Fall gemefen, bis eben dahin durch ein bündiges Anerfenntnig oder durch ſchiedsrichterliche 
Entſcheidung noch nicht definitiv erledigt worden find, mach den neu vereinbarten Beftimmungen 
beurtheilt werben follen. 

Mit dem 1. Januar 1852 treten fämnttlihe Vereinbarungen wegen der Uebernahme von 
Ausgewieſenen, welche bisher zwiſchen ven Fontrahirenden Staaten beftanden, außer Kraft. 
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8. 14. 
Jedem Fontrahirenden Theile fteht das Recht zu, ein Jahr nach der von Ihm ausgeſproche⸗ 
hen Künbigimg von ber gegeiiwärtigen Webereinfunft zurdcfzutreten. 
$. 15. 
Allen deutſchen Bundesſtaaten, welche die gegenwärtige Uebereinfunft nicht mit abgejchloffen 
haben, fleht ver Beitritt zu derfelben offen. Dieſer Beitritt wird durch eine die Uebereinfunft 
genchmigende und einer der Fontrahirenden Regierungen Behuf3 weiterer Benachrichtigung ber 
übrigen Kontrahenten zu übergebende Erklärung bewirkt, 
- Zu Urfund deſſen haben die Bevollmächtigten die gegenwärtige Webereinkunft unterzeichnet 
und uuterfiegelt. 
Gotha, den 15. Juli 1851. 
(L.S.) Friedrich Karl Frantz. (L.S.) Priedrih Hellwig. (L.S.) Albert Rösgen. 
(L. 8.) Karl Ludwig Kohlſchütter. (L. 8.) Guftav Adolph Schmith. 
(L.S.) Karl Heinrich Ernft von Berg. (L. S.) Dr. Friedrich Eduard Oberländer. 
(LS.) Karl Ehriftian Rudolph Brückner. (LS.) Herrmann Schuderoff. 
(L.S.) Franz Walther. (LS) Wolrad Schumader. (L. 8.) Theodor Heldmann. 


Befanntmachung, 
die Nieberfchlagung von Umlagen der ifraclitiihen Religionsgemeinde zu Eckarts— 
hauſen für 1854 betreffend. 
Mit Genehmigung Gr. Minifteriumsd des Innern it das dritte Ziel der für die iſraelitiſche 
Religiondgemeinde zu Eckurtshauſen für das Jahr 1851 genehmigten Umlagen im Betrage von 


26 fl. nievergefchlagen worden, weiches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Nidda, am 3. December 1851. 


Großherzogl. Heil. Regierungs-Commiſſion des Negierungsbezirfs Nidda. 
Fube 


Befanntmachung, 
die Erhebung einer Umlage in der ifraelitifchen Neligionsgemeinde zu Worms für 
bas Jahr 1852 betreffend. 
Mit Genehmigung Großh. Minifteriumd des Innern fol im Jahr 1852 in der ifraeli- 
tischen Religionsgemeinde Worms auf das Steuercapital der dafigen iftaelitifchen Einwohner, die 


2. 15 


da: von 2,100 fl. oder 3 Er. 3,629 Pig. auf den Gulden Normalfteuer-Gapital 
ausgeſchlagen werden, mad mit dem Anfügen zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird, daß bie 
Erhebung der Umlagen in den Monaten März, Mai, Juli, Auguft, September und October 
1852 erfolgen foll. 

Worms, den 17. November 1851. 


Die Großh. Heſſ. Regierungs-Commiſſion des Regierungsbezirtd Worms, 


Dr. Knorr. 
Brand. 


Ueberficht der für das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Bedürfniffen 
in den ifraelitifhen Religionsgemeinden ded Regierungsbezirtd Friedberg. 
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Diefer Boranfchlag ift für 
1852 u, 1853 aufgeftellt, 
und fommt jedes Jahr die 
Hälfte zur Erhebung, 


Büdesheim 






































2 Bauerbady 11, 2 | 2,28 4 | Defigleichen, 
3] Briedberg 6 | 1,56 4 
41 Heldenbergen und Kaichen . 9 | 1,42 4 
5] Höchſt an der Nidder ; 2 |] 2,51 4 I Wie ad 1. 
6] Hungen, Inheiden, Utphe, Villingen 25 | 2,843 4 
71 Langedorf und Birflar . ; 32 | 0,53 4 
8 Münzenberg . i . 25 | 1,618 4 
9 Bilde . 13 | 1872| 4 


Vorftehende Ueberfiht wird unter dem Anfügen als richtig beſcheinigt, daß die Grhebungs- 
ziele für die Monate Mai, Juli, September und November f. 3. feftgefegt worden find, 
Friedberg, den 4. December 1851. 


Großh. Heil. Regierungs-Commiſſion des Negierungsbezirtd Friedberg. 


Ouvrier. 
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i E 8. 
Ordensverleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt verliehen: 


am 30. October 1851 dem Rath bei der Großherzoglich Heſſiſchen Generalpoſtdirection Dr. Ludwig 


Bang zu Franffurt das Ritterfreug des Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen, und 


am 10, December 1851 dem erften evang. Schullehrer Philipp Becht zu Guntersblum das all 


gemeine Ehrenzeichen mit der Inſchrift: „Für 5Ojährige treue Dienfte.” 


Dientnadridten. 


1) Am 12, December 1851 wurde der feitherige Decan und Pfarrer Johann Heinrich Kühn zu 


Schotten zum Decan des Decanats Schotten bi zum Ende des Jahrs 1855 und 


2) an demfelben Tage der Privatdocent an der Landes-Univerfität zu Gießen und Lehrer an der Neals 


ſchule daſelbſt Dr, Friedrih Ludwig Earl Weigand zum auferorbentlihen Profeffor an der 
pbilofophifchen Facultät der Landes-Univerfität mit Beibehaltung feiner Stele an ber Realſchule 
zu Gießen ernannt, 


3) Am 19. December 1851 wurde dem Königlid; Bayerifchen Diftricts-Rabbinen Dr. Adler zu 


4) 
5) 
6) 
7) 


1) 


2) 
3) 
4) 


5) 
6 
7) 
8) 


9) 


Kifingen die Stelle eined erjten Rabbinen zu Mainz und dem ifraelitifchen Religionslehrer und 
RabbinatsEandidaten Dr. EB. Cahn zu Mainz die Stelle eines zweiten Rabbinen zu Mainz übertragen. 
Am 20. December 1851 wurde der Oberfteuer-Afjeffor —— Welcker dahier zum Ober⸗ 
ſteuerrath ernannt. 

An demſelben Tage wurde der geweſene Oberſteuerbote Ludwig Carl von Kreß, dermalen zu 
Mainz, zum Gehülfen bei dem Hafencommiſſariate daſelbſt ernannt. 

Am 22. December 1851 wurde dem Pfarrer Guſtav Simon zu Vielbrunn die erſte evang. 
Pfarrſtelle zu Michelſtadt, im Reg.-Bezirfe Erbach, übertragen. 

Am 29. December 1851 wurde der bisherige Großh. Conful zu Leipzig, Wilhelm Sulzer, zum 
Großh. General-Eonful für das Königreih Sachſen ernannt. 


VDerjegungen in den Ruheſtand. 


In den Ruheftand wurben verfeßt: 
am 1. Rovember 1851 der evang. Schullehrer Bernhard Kaffenberger zu Mittelgründau, im 
Reg.⸗Bezirke Nidda ; 
am 6. November 1851 ber Dammmwärter Georg Keller zu Biebeöheim, auf fein Nachſuchen; 
am 10. Rovember 1851 der evang. Schullehrer Johannes Helm zu Bersrod, im Reg.»-Bezirfe Gießen ; 
am 18. November 1851 der kathol. Schullehrer Carl Philipp Nahm zu Welgesheim, im Reg. Beiirte 
Worms; 
am 28. November 1851 der Cantor Jacob Schmidt zu Schlitz, im Regier-Bezirfe Alsfeld; »‘ 
an demfelben Tage der evang. Edulichrer Johann Adam Bauer zu Berkach, im Reg.-Bezirke Darmfadt; 
am 1. December 1851 der Gefangenwärter Caspar Schneider zu Marienfhloß; Ki, 
am 19, December 1851 ber fathol. Schullehrer Eebafttan Franz Laift zu Viernheim, tm Reg 
Bezirfe Heppenheim ; 
am 20. December 1851 der Hafencommiffariatögehülfe Franz Earl Hoffmann zu Mainz. 
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Darmfladt am 14. Januar 1852 


# 








Zubalt: 1) Bekanntmachuug, das Regulativ über bie Behantlung ders Büters und Eiferten-Tramsports auf den Gifenbahnen in 
Beyug auf das Zollwefen beir,; — 2) Mbwefenheitserflärung; — 3) Dienftuagrihten; — 4) Goucntreugeröffnung. 








Betanntmachung, 
das Regulati über die Behandlung des Guͤter⸗ und Effecten⸗Transports a den 
Eiſenbahnen in Bezug auf das Zollweſen betr. 


N Beziehung auf bie zollamtlihe Behandlung ded Güter» und Effecten= Transport# auf den 
Eifenbahnen haben unter den Zollvereinsregierumgen Verhandlungen ſtattgefunden, in deren Folge 

das zwiſchen denſelben vereinbarte unter A. im Abdruck nachſtehende „Allgemeine Regulativ 
über die Behandlung des Güter- und Effeeten-Transports auf den Eiſenbahnen in Bezug auf 
dad Zollmeien“, welches den Special» Regulgtiven und Vorſchrifien, die für einzelne Eifenbahnen 
erlafjen werben, zur Grundlage dienen foll, fowie die unter B. nachſtehenden zwiſchen ben ge⸗ 
nanuten Regierungen vereinbarten „Vorſchriften für ven Verkehr auf ſolchen Eiſenbahnen, welche 
nicht die Zollgrenze uberſchreiten, ſondern erſt am Eingangsamte beginnen“, zur Beachtung für 
Diejenigen, welche es angeht, hiermit oͤffentlich bekaunt gemacht werden. 


Darmſtadt den 23. December 1851. 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 


song. F. v. Schend. 
zoo Merd. 
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Ullgemeines Hegulativ 


“7 über die Behandfung des Güter» und Effekten⸗ Transports auf den 
Eifenbahnen 
in Bezug auf das Zollwefen. 


Zur Erleichterung des Verlehrs auf den Eijenbahnen werben, unter Mobififation 
der für den gewöhnlichen Verkehr beftehenden Beftimmungen über die Zol-Abfertigung 
und Kontrole, folgende Borfchriften erteilt. 


$. 1. 
I. Allgemeine Be: Die zum Transport von Frachtgütern und-von Paffagiereffeften uf! den Eifens 
— bahnen beſtimmten Wagen, welde die Zollgrenze überſchreiten und deren Ladungen 
Br : befehafe nad Borfchrift dieſes Regulativs behandelt werben follen, müſſen fo eingerichtet fein, 
fen fein müflen, daß fie von der Zolbehörbe durch anzulegende Schlöffer leicht und fo ſicher unter Vers 
fhluß genommen werben Tonnen, daß ohne vorherige Löfung dieſes Verſchluſſes die 
Deffnung der Wagen nicht erfolgen kann. 

Weder in diefen Güterwagen no in den 2ofomotiven und den bazu gehörigen 
Tendern dürfen fich geheime ober ſchwer zu entdedende, zur Aufnahme von Gütern 
oder Effekten geeignete Räume befinden. 

Jede Eifenbahn Verwaltung bat bie ihr zugehörigen Gütertwagen an ben beiben 
LAngenſeiten mit einem, ihr Eigenthum an denfelben fundgebenden Zeichen und mit eis- 
ner fortlaufenden Rummer bezeichnen zu laffen, 

Befinden fih in einem Güterwagen mehrere von einander gefchiedene Abtheiluns 
gen, fo wird jede ber leßteren durd einen Buchftaben bezeichnet. Alle biefe Bezeich- 
nungen müſſen fo gemacht werben, daß fie Leicht in die Augen fallen. 

Perfonenwagen, welche die Zollgrenge überfchreiten, bürfen, außer den gewöhnlis 
chen Seitentafhen, befondere zur Aufnahme von Gütern oder Effeften geeignete Räume 


nicht enthalten. 
$. 2. 
b) Deren Kontrolis Die Zollbehörde kann zu jeder Zeit verlangen, daß ihr fomohl die Güter- wie” 
Fri bie Perfonemvagen, ingleichen die Lofomotiven und Tender, zur Befichtigung geftelit 


werben. Ürgeben ſich bei diefer Befihtigung Abweihungen von den im 8. 1 enthal« 
tenen Vorfchriften, fo wird die fernere Benugung des vorſchriſtswidrig befundenen 
Transportmitteld von der Zollbehörde unterfagt. 


$. 3. 
2. — — Die Punkte, an welchen ſich Stationspläge oder Halteſtellen befinden, ſowie jebe 
beabfichtigte Vermehrung, Verminderung oder Berlegung berfelben werben. der Zoll- 
Direltiv⸗Behoͤrde, In deren Verwaltungdbezirfe die Stationspläge und Halteftellen bele- 
gen find, von der Eifenbahn-Berwaltung fhriftlich angezeigt. 
Die Stationspläge- oder Halteftellen, an denen Wagenzüge, auf welde bie Bor- 


8. 


fegriften Diefed Regulatiod Anwendung finden, anhalten, oder zum Zwecke der Abla⸗ 
dung ober Zuladung fi aufhalten follen, unterliegen der Genehmigung der Zlldie 
refio-Behörbe,. An anderen Punkten bürfen ſolche Wagetzjüge nur im Falle höherer 
Gewalt anhalten oder Waaren ab» und’ zulaben. 


s.4 
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Der Transport ‘von Frachtgütern und Paffagier-ffetten über bie Zollgrenze und 3. Transporizeit. 


innerhalb des Grenzbezirks if im ber Regel auf die Tageszeit ($: 86 der Zoll.Orb- 
nung) befhräntt, Tritt das Bedürfniß einer Ausdehnung dieſer Transportfrift hervor, 
fo wird dieſelbe, dieſem Bebürfniffe entſprechend, bewilligt werben. 

Bagenzüge, auf welden vom Auslande eingegangene, noch wicht zollamtlich abges 
fertigte Gegenfände enthalten find, dürfen zwiſchen der Zollgrenge und dem Beftim- 
mungdorte nur auf den von der Zolls-Direftiv-Behörbe genehmigten Bahnhöfen über- 
nachten und werden daſelbſt der nöthigen Zollauſſicht unterworfen. Die Gifenbahn- 
Bermwaltung bat bie von der Zollbehörde zu dieſem Zwecke für nöthig erachteten Eins 
richtungen auf ihre Koften zu treffen. 

Bon den unter Berüdfichtigung vorftehender Beftimmungen feftzuftellenden Fahr⸗ 
plänen, ingleichen von jeder Abänderung derſelben, hat die Eifenbahn-Verwaltung, bes 
vor folhe zur Ausführung fommen, ver Zoll-Direktiv-Behörbe, fo wie den Hauptäms 
tern, in deren Bezirken fih Stationspläge oder Halteitellen befinden, fehriftfiche Anzeige 
zu machen. 

Bon etwa vorkommenden Grtragügen hat die Eifenbahn-Verwaltung ſämmtlichen 
an der Eiſenbahn belegenen Abfertigungs » Stellen ($. 5) fo zeitig ſchrifiliche Anzeige 
zu erftatfen, daß die erforberlihen zollamtlihen Anordnungen noch vor der Ankunft 
des Zuges getroffen werben können. 
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5. 5. 
Die zollamtliche Abfertigung der auf der Eifenbahn ein» und ausgehenden Güter 4. 


fann nur bei Grenz» Zollämtern ober bei Haupt-Aemtern im Innern wit Niederlage 
erfolgen, und zwar bei legteren nur in dem Falle, wenn diefe Güter in dem nämli- 
hen Wagen, beziehungsweife der nämlichen Wagenabtheilung ($. 11), in weldem fie 
über die Grenze eingegangen find und ohne daß unterwegs der Verſchluß ($. 7) ab» 
genommen oder irgend eine Veränderung mit der Ladung vorgenommen zu werben 
braucht, bis zur Abfertigungeftelle gelangen. Die zu diefen Wbfertigungen befugten 
Aemter werben von der Zoll-Direftiv-Behörde befannt gemacht. 

Auf den für die Mbfertigung beftimmten Stationsplägen hat die Eiſenbahn-Ver— 
waltung diejenigen Ginrihtungen zu treffen, welche erforderlich find, um während der 
Dauer der Abfertigung den Zutritt des Publifums zu den Räumen, in welden die 
felbe Statt findet, zu verhindern. Auch iſt die, Eifenbahn-Verwaltung verpflichtet, auf 
diefen Plägen, fowohl zur Revifion als zur einftweiligen Niederlegung der nicht fofort 
jur Abfertigung gelangenden Gegenftände, für Räume zu forgen, welde von der Zoll 
Bchörde dazu als geeignet anerfannt werden. Die zur einftweiligen Riederlegung bes 
Rimmten Räume muͤſſen verſchließbar fein, und werden von der Zoll-Behörbe und der 
Eijenbahn-Berwaltung unter Verſchluß gehalten. 


s. 6. | s. 
Die in den 86, 111 und 112 der Zoll⸗Ordnung feftgefepten — 


Abfertigungoſtel ⸗ 
len. 


den. 


T. Amtliche Beglei⸗ 
tung. 


8, ale der el 
e ber ober 


E® 


werben für, die im $. 5 genannten Aemter bahin erweitert, daß die Abfertigung ber Def 
fagiers Effeften, fo wie der anfommenden und unter Wagen + Berfhluß ($. 7) fofort 
weiter gehenden Brachtgüter gleich nad dem Eintreffen des Zuges je jeder Zeit, auch 
an Sonn» und Fefltagen, bewirkt werben muß. 


5.7. 


Die Verſchlleßung der Wagen und einzelner Wagen-Mbtheilungen, fo wie der in 
den 96. 4 und 5 erwähnten Räume für die nächtliche Aufbewahrung von Wagenzü- 
‚gen und für bie Aufbewahrung von Gütern und Effeften findet mittelft bejonberer 
Schloͤſſer Statt. 

Die Koften der Verſchluß⸗Einrichtung und der Sclöffer hat die Eiſenbahn ⸗Ver⸗ 
waltung zu fragen, 
$. 8. 


Begleitung der Wagenzüge durch Zollbeamte findet Statt: 

1) auf der zwiſchen der Zollgrenge und bem Grenz + Eingangsamte belegenen 
Strede, fofern diefelbe von dem letzteren nicht überzeugend beobachtet werben 
fann, und zwar 
a. beim Gingange immer, 

b. beim Ausgange, wenn Güter befördert werben, deren Ausgang amtlich zu 
erweifen ift, 

2) auf allen anderen Streden, auf welchen bied in einzelnen Fällen vom Ab» 
fertigungsamte angeorbnet wird. 

Den Begleitern muß ein Sigplag auf einem der Wagen nad ihrer Wahl, und 

ben von der Begleitung zurüdfehrenden Beamten ein Pla in einem der Perfonen- 
wagen mittlerer Klaſſe unentgeltlih eingeräumt werden, 


$. 9. 


Diejenigen Oberbeamten der Zollverwaltung, welde mit der Controle des Bers 
hrs auf der Eiſenbahn und der die Abfertigung defielben bewirfenden Zollftellen 
befonderd beauftragt worben und fich darüber gegen die Angeftellten der Eifenbahn 
durch eine von der ZollsDirectiv: Behörde ausgeftellte Legitimationsfarte ausweifen, find 
befugt, zum Zwecke dienftliher Reviſtonen oder Nahforfhungen, die Wagenzüge an 
den Stationsplägen und Hafteftellen fo lange zurüdzuhalten, als bie von ihnen für 
nöthig erachtete und moͤglichſt zu befchleunigende Amtsverrichtung ſolches erfordert. 

Die bei den Wagenzügen oder auf den Stationsplägen ober Halteftellen anwe— 
fenden Angeftelten der Gifenbahn-Berwaltungen find in folden Fällen verpflichtet, auf 
die von „Seiten ber Zollbeamten an fie ergebende Anforderung bereitwillig Ausfunft 
zu ertheilen und Hülfe zu leiften. 

Richt minder find die auf bie bezeichnete Art legitimirten Zolbeamten befugt, 
innerhalb ber gefeglihen Tageszeit alle auf den Stationsplägen und Halteftellen vor⸗ 
bandenen Gebäude und Lofalien, fo weit folhe zu Zweden des Eifenbahndienftes und 
nicht blos zu Wohnungen benupt werden, ohne die Beobachtung weiterer Wörmlichkeis 
ten, zu betreten umd darin die von ihnen für nöthig erachteten Nachforſchungen vorzus 
nehmen. Diefelbe Befugniß ſteht ihnen auf folhen Stationsplägen und Halteftellen, 
weh von Nachtzügen berührt werben, aud zur. Rachtizeit zu. 


* 


4 


F 7 — 2 
Zeder Inhaber einer Legitimationsfarte der erwähnten Art muß innerhalb, derje⸗ 
nigen. Strede ber. Cifenbahn, „welche, auf; der, Starte bezeichnet. ift,.in deiderlei Richtun⸗ 
gen, in einem Perſon enwagen zweiter Klaſſe unentgeltlich befördert werben. \ 
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8. 10. 

Sammtuche Frachtgüter und: Paffagier » Ehfelten, welche auf der: Eifenbah einge Il. Seſondere 
hen follen, müffen ſchen im Auslande in Güterwagen ($. 1) verladen werben. Bei Borf 
Vederfchreitung ‚der Landesgrenze dürfen fi In den Perſonenwagen nur ſolche und zwar über die Ab⸗ 
nicht zolpflichtige Sleinigfeiten befinden, welche Reifende in der Hand oder fonft um fertigung. 
verpait bei fih führen. Auf Den Lofomotiven und in ben dam gehörigen Tendern 4. Sfugang som 
dürfen nur Gegenfände vorhanden fein, welche die Angeftellten oder Arbeiter ber Er 1, Berladung der 
fendahn-Bervaltung -auf. der Fahrt felbft zu eigenem Gebraude ober zu dienſtlichen ter, 
Zweden nötbig haben. 

Eine Ausnahme hiervon findet mur hinſichtlich der auf der Eiſenbahn beförderten 
Reifewagen der mit dem mämlichen Zuge reifenden Paffagiere dahin Statt, daß .die 
Reifewagen mit dem darauf befindlichen Gepäde eingehen dürfen. 

Güter “und Effekten, welde fi außerdem auderswo ald in den Güterwagen 
vorfinden, werden als Gegenfland einer verübten Zolldefraude angejehen, 


$. 11. 
Frachtgüter und Bafjagier-Effeften, fo wie Brachtgüter, welche an verjchiedenen 
Orten zollamtlich abgefertigt werden follen ($. 5), dürfen nicht in einen und denfels 
ben Wagen verladen werben, es fei denn, daß ein Wagen gewählt werde, in welchem 
fi von einander gefchiedene, befonderd verſchließbare Abthellungen ($. 1) befinden, im 
welche Frachtgüter und Pafjagier-Efieften, deziehungsweiſe bie nach verfchiedeneu Abfers 
tigungsorten beftimmten Frachtgüter gefondert verladen werben. 1J 
$. 12. ' 
Die einen Zug bildenden Wagen müſſen möglich fo geordnet werben, daß 2. Ordnung der Was 
1) fümmtliche, vom Auslande eingehenden Güterwagen, ohne Unterbrechung dur 
andere Wagen, hintereinander folgen, und 
2) die bei dem Grenzzollamte und an den anderen Abfertigungsorten zurüdbleis 
benden Güterwagen mit Leichtigfeit von dem Zuge getrennt werben Fönnen. 


8. 13. 

Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhofe des Grengollamted angefommen it, 3. Wbfertigung bei 
wird der Theil des Bahnhofes, in welchem der Zug anhält, für den Zutritt aller — 
anderen Perſonen, als der des Dienſtes wegen anweſenden Zollbeamten und der Eis a) Abſchlleßung des das 
fenbahn»Angeftellten, abgeſchloſſen (vergl. $. 5) und ber für Die mitgefommenen Pafr Behlmmien Ban- 
fagiere. beftimmte Ausgang unter die Aufficht der Zollbehörbe geftellt. 

Die Zulaffung anderer Perfonen zu dem abgeſchloſſenen Raume darf erſt nad 
Beendigung der in den 98. 14 bis 17 erwähnten zollamtlichen Verrichtungen Statt 
finden. 

$. 14. . | 

Unmittelbar nachdem der Zug im Bahnhofe zum Stillſtand gefommen iſt, über» b) —— ber Zar 

giebt der Zugführer oder der den Zug begleitende Padmeifter dem Grenzzollamte voll- er. 
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fländige, im deulſcher Sprache verfaßle und mit Datum und Unterſchrift verſehene Las, 
dungs⸗Verzeichniffe aber die Frachigüter nach dem anliegenden Formulare. 

Dieſe Ladungs - Verzeichniſſe müſſen bie verladenen Kolli nach Verpackungsart 
Zeichen ober Nummer, Inhalt und Bruttogewicht in Uebereinſtimmung mit den Fracht⸗ 
‚. briefen nadweifen, die Geſammtzahl berfelben angeben, dasjenige Amt bezeichnen, bei 

welchem die Abfertigung verlangt wird, und bie Ladung entweder als gewöhnliches 
Frachtgut oder als Eilgut -bezeichnen. Sie müflen ferner den oder bie Wagen ober 
na! Wagen ⸗Abtheilungen, in welche die Koli verladen find, nad Zeichen, Nummer und 
bezie hungsweiſe Buchftaben angeben. 
Ein jedes Ladungs⸗Verzeichniß darf nur ſolche Güter enthalten, melde nad) eis 
nem und bemfelben Mbfertigungsorte beftimmt find. 

Eimmtlihe Labungs-Verzeichniffe find doppelt auszufertigen; der einen Wusfers 
tigung müffen die Frachtbriefe über die darin verzeichneten Güter beigefügt fein. 
Poftftüce, melde unter Begleitung eines Etants-Poftbeamten in befonderen War 
gen befördert werden, bleiben von. der Aufnahme in die Ladungs »Berzeichniffe audger 
ſchloſſen. 





8. 15. 


«) EIER Während ‘der Berichtigung des Anmeldepunktes ($. 14) werden bie Perfonen- 
— * Güter, wagen, Lokomotiven und Tender revidirt und diejenigen Wagen, deren Ladungen bei 
wagen, dem Grenzzollamte nad) den Borfhriften der Zollorbnung abgefertigt werden follen, 

von denjenigen gefondert, deren Ladungen erft auf weiter gelegenen Etationen ($. 5) 


diefe Abfertigung erhalten follen. 


$. 16. 
d) Abfertigung. “ Nachdem die Neifenden aufgefordert worden, bie zollpflichtigen Gegenftänbe, melde 
=.) —— * fie bei ſich führen, zu deflariren, werden die Effekten derſelben revidirt und, nad) bes 
wirkter Verzollung der vorgefundenen zollpflichtigen Gegenſtände, in freien Verkehr ge— 
fegt Die Effelten der mit demſelben Zuge weiter fahrenden Reiſenden gehen bei dieſer 
Abfertigung den Effeften derjenigen Reifenden vor, welche die Eiſenbahn am Grenzein— 
gangsamte verlaffen. 

Finden ſich bei einzelnen weiter gehenden Retfenden zolfpflichtige Gegenftände in 
folher Mannigfaltigfeit oder Menge vor, daß deren fofortige Abfertigung mehr Zeit 
erfordern würbe, ald zum Berweilen des Wagenzuges beftimmt ift, jo müſſen bergleis 
hen Gegenſtände einftweilen zurüdbleiben, um — auf vorgängige Deflaration des 
Reifenden oder eines Beauftragten deffelben — nad) dem Abgange des Zuges abge 
fertigt und mit dem nädftfofgenden Wagenzuge weiter befördert zu werben. 

Als Paffagier-Cffeften im Sinne dieſes Regulativs werden nur biefenigen Effel- 
ten angeſehen, deren Gigenthümer ſich als Reifende in dem nämlichen Wagen-Zuge ber 
finden, Reife-Efjeften, welche ohne gleichzeitige Beförderung ihres Gigenthümerd auf 
der Eifenbahn transportirt werden, gehören zu dem Frachtgute. 


$. 17. 
bb). Der auf der Eiſen⸗ Demnaͤchſt werden die Wagen, in welden fi die zur Abfertigung bei den ver- 
—— — ſchiedenen Abfertigungéſtellen im Innern (5. 5) beſtimmten Frachtgüter befinden, nad 
BR Vorſchrift im $. 7 unter amtlihen Verſchluß geſeht. | 


MU m 


Der Zugführer, unter deſſen Leitung der Zug vom Grenz + Eingangsamte weiter 
geht, ober der. dem lehteren begleitende. Padmeijter unterzeichnet: die, nach Borfchriit des 
$. 14 über die Ladung diefer Wagen übergebenen Ladungs- Berzeichnife und übers 
dadurch in Bollmaht der Gifenbahn-Berwaltung die Verpflichtung, die in die- 
n. Berzeichniffen g enannten Wagen zur planmäßigen ‚Zeit, in vorſchriftgmäßigem Zus 
und mit —* Verſchluſſe den betreffenden Abfertigungs⸗Aemtern zu ges 
ſtellen, widrigenfalls aber für. die Entrichtung des hoͤchſten tariſmäßigen Eingangszol⸗ 
led, von dem Gewichte der in dem Verzeichniſſe nachgewieſenen Waaren zu haften. 

Es werden ſodann ſowohl die Ladungs » Verzeichniſſe mit den. dazu gehörigen 
Frachtbriefen, als auch die Schlüſſel zu den zum Wagen-Verſchluſſe verwendeten 
Schloͤſſern, amtlich verſchloſſen, an die betreffenden Abfertigungsſtellen addreſſirt und 
nebſt den vom Grenz» Zollamte nach dem anliegenden Formulare ausgefertigten Ans 
fagesZetieln. dem Zugführer, beziehungsweife Padmeifter, zur Abgabe an die Abfertis R 26» 
gungöftellen, gegen Befheinigung übergeben. Die von dem Zugführer, beziehungsweife 
Padmeifter in Vollmacht der Eifenbahn+ Verwaltung übernommene Verpflichtung foll 
fidy auf die, richtige Ablieferung der Schlüfjel mit unverlegtem Verſchluſſe dergeftalt 
ausbrüdlich mit beziehen, daß die unterbliebene Ablieferung oder die Verlegung des 
Verſchluſſes derjelben für die Eifenbahu- Verwaltung und ihren Bevollmächtigten die 
nämlihen ‚rechtlichen Folgen mac ſich zieht, wie die unmittelbare Verletzung des Ver: 
ſchluſſes derjenigen Wagen, zu welchen bie dem Bevollmächtigten unter Verſchluß an« 
vertrauten Sclüffel, gehören. 


— 


$. 18. 

Nach Abfertigung des weiter gehenden WagensZuges, jedenfalls vor Ankunft de ee) an ebliebes 
naͤchſtfolgenden Zuges, find die zurüdgebliebenen Frachtgüter dem Grenz-Zoll-Amte Sei- 5 
tend der Gifenbahn » Verwaltung durch einen dazu von ihr Bevollmächtigten nad den 
Borfchriften der Zoll ⸗Ordnung zu deflariren, worauf die Abfertigung nach eben biefen 

erfolgt. 

Sollte in einzelnen Bällen die Abfertigumg nicht am nämlichen Tage vollftändig 
bewirkt werben können, fo werden die Güter unter Mitverfchluß des Grenz - Zollam⸗ 
tes ($. 5) aufbewahrt. 


$. 19 

Gleich nad der Anfunft des Wagenzuges auf dem Bahnhofe der Abfertigungs- 4. —— en 
Stelle übergiebt der Zugführer, beziehungsweiſe Padmeifter dem Zoll- (Steuer-) Amte 
die am daffelbe adbrefürten Schläffel und Papiere ($. 17). Der nah $. 5 zur ge —* 
Abfertigung beſtimmte Theil des Bahnhofes wird abgeſchloſſen und mad den Beſtim dazu — 
mungen im $. 13 fo lange verſchloſſen gehalten, bis die Sonderung derjenigen Wa- ——— ‘> ee 
— deren Ladungen zur Abfertigung beſtimmt find, von den mit dem nämlichen Zuge Wagen, . 

ohne Mbfertigung ‚weiter gehenden Wagen erfolgt it. 


$. 20. 

Die zur Abfertigung beftimmten Wagen werden in Beziehung auf ihren Ber- b) rc: der pe. » 
fhluß und ihre äußere Beichaffenheit revibirt. südgebliebenen 
Bor Ankunft des näcftfolgenden Zuges werden bie Brachtgüter dem Abſerti-⸗ 
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gungd⸗Amte Seiten® ber Eſendhn · Verwa iung durch einen von ihr Bevollmaͤchtigten 
deflaritt. Deklaration und Wbfertigung erfolgt nad; den für die Deflaration imb Mor 
fertigung an ber Gtenze beftehenden geſehllchen Vorſchriften. 

Sollte in einzelnen Fällen die Abfertigung nicht am nämlichen Tage vollfandig 
bewirkt werben fönnen, fo werden die Güter in ber unter Mitverſchluß der Jollbe⸗ 
hoͤrde ſtehenden Niederlage ($. 5) aufbewahrt. 

Hat ſich bei der Revifion der Wagen in Beziehung auf ihren Verſchluß und 
ihre Außere Befchaffenheit, fo wie bei der Entladung der Wagen zu einer Beanftan« 
dung Feine Beranlaffung ergeben, fo erfolgt die Erledigung bes unge Artzerhalfe 
und Anfage-Zettels und deren Rüdfendung an das Grenz Jofamt: 


gs 21. 
©) Berfglußverlegung, Bei eingetretener Verlegung des Verſchluſſes ann, in Folge des Ladungs⸗ Ber 
zeichniffes (8. 17) für die nah Inhalt diefes Verzeichniſſes in den Wagen verlades 
nen Güter die Entridtung des höchſten Eingangszolls verlangt werben. 

Wird der Verſchluß nur durch zufällige Umſtände verlegt, fo kaun der Zugfüh- 
rer bei dem nädhften fompetenten Zoll oder Steuer-Amte auf genaue "Unterfuchung bes 
Thatbeſtandes, Revifton der Waaren und neuen Verſchluß antragen. 

Er läßt fi die darüber aufgenommenen Berbandlungen zur Beiterbeförberung. 
an diejenige Abfertigung@-Stelle aushändigen, welder der Wagen zur Abfertigung zu 
geftellen ift. Die dieſer Abfertigungsftelle vorgefegte Direftio» Behörde wird alsdann 
entfcheiden, in wie fern bie angegebene Folge des verlegten Berfchluffes eintreten ſoll 
ode zu mildern ift. 


e 


$. 22. j 
B. Ausgang nad Ausgangszolipflictige Güter dürfen nur mac vorheriger zollordnungsmäßiger 
sem Auelande. Detlaration und Revifion, nnd nachdem ber Ausgangszoll bei einer zu befien Erhe⸗ 
ee bung befugten Zoll- oder Steuerftelle entweder entrichtet oder fichergeftellt ft, auf ber 
zolle mnterliegen. Gifenbahn mach dem Auslande befördert werben. 

Die ſolchergeſtalt abgefertigten Güter fönnen an denjenigen Gtationsorten, wo 
ſich eine Adfertigun oſtelle befindet, auch unter amtlicher Aufiiht in’ Güterwagen ($.1) 
verladen und nuter Berfhluß der Wagen ($e 7), fo wie der Sclüffel und Wbferti- 
gungspapiere ($. 17) in der Art direft nah dem Auslande abgefertigt werden, daß 
bei dem Grenz Ausgangd-Amte nur bie Refognition und Löfung des Verſchluſſes, bes 
Hehungsweife die Entrichtung des Ausgangs-Zolles Statt findet. 

Andere Güter dürfen in diefe Güterwagen nicht mit verladen werden. 


5. 23. 
—— — Bei der Ausfuhr von Gütern, deren. Ausgang amtlich beſcheinigt werden muß, 
—8 if. ’ findet fowohl im Berfendungs» ald im Ausgangsorte das — nach ber Zoll⸗ 
Ordnung Statt. 

| 5. 24. 
. ae Im Die zolfgefeplichen Beftimmungen in Beziehung auf die egitimation ded Trans 
Wagren im freien portd im Grenzbezirke und im Binnenlande kommen auch bei Verfendungen mittelft 
Berkehre. der Eiſenbahn zur Anwendung. 


Nur zum Transport “von Gegenfländen auf der Eifenbahn aus dem Binnen- 
lande in den Grenzbezirk wirb der in der Zoll-Drbnung vorgefdriebene Ausweis durch 
Legitimationdfcpeine nicht gefordert, dagegen haben die Eifenbahn » Verwaltungen ihre 
Regifter über die beförberten Frachtgüter der Zolle (Steuer) Behörde auf Verlangen 
vorzulegen. 


$. 25. 
Begenftände, welche bei‘ dem Uebergange aus einem Vereinslande, beziehungs- 2- Webergangsheuen 
weife aus einem Steuer» Gebiete in das andere einer Uebergangsd- Abgabe oder einer 
inneren inbireften teuer unterliegen, bürfen nur dann nach einem Bereinslande oder 
Stenersebiete auf der Eifenbahn befördert werden, menn fie‘ mit ben erforderlichen 
zoll- oder fteueramtlichen Abfertigungen für den Transport verfehen find. 


$. 26. 

Wenn Güter, auf welchen ein Zoll:Anfprucd haftet, mit Begleitfcheinen oder an 3. Waarem auf wel 
deren, diefelben vertretenden Bezettelungen von einem Orte, in welchem ſich eine Ab— ne anni pruch 
fertigungöftelle ($. 5) befindet, nach einem anderen an der Elſenbahn belegenen Orte, 
in welchem ein Hauptamt mit Niederlage feinen Sig hat, mittelt der Eifenbahn vers 
fendet werben follen, fo fönnen fie unter amtlicher Wufficht in Güterwagen (8. 1) vers 
laden und unter Verfhluß der Wagen ($. 7), fo wie der Schlüſſel und Abfertigungs- 

Papiere ($. 17) in der Art nach dem Beftimmungsorte abgefertigt werben, daß ber 
Bagen-Berfhluß die Stelle des Kollo-Verfchluffes vertritt, 
Andere Güter dürfen in biefe Güterwagen nicht mit verladen werben. 


$. 27. 


Die ftrafrechtlichen Beſtimmungen des dritten Theild der Zollorbnung vom 9. III. Strafen. 
Mai 1838 fommen auch bei dem Transporte auf den Eifenbahnen in Anwendung. 
Sofern nad; den Beitimmungen biefes Gefeges feine höhere Strafe verwirkt iſt, wer 
dem Uebertretungen der Borfchriften diefes Regulativs durch Drdnungsftrafen geahndet. 
Jede Gifenbahn- Verwaltung hat, in Gemäßheit des dritten Theild der Zollord⸗ 
nung, für ihre Angeftellten und Bevollmächtigten rüdfichtlih der Geldbußen, Zollges 
fälle und Prozeßloſten zu haften, in welche dieſe Perſonen wegen Berlegung der, bei 
Ausführung ‚der ihnen von den Eifenbahn-Berwaltungen übertragenen Berrichtungen zu 
beobachtenden Borfchriften der Zoll-Gefege und dieſes Regulativs verurtbeilt worden 


find. 


$ 28. 

Es bleibt vorbehalten, die Beſtimmungen diefes Regulativd denjenigen Abändes IV, Vorbehalt 
rungen zu nnierwerfen, welche die Erfahrung über den Berfehr auf den Eifenbahnen von Abände: 
23 im Interefie der Zollficherheit oder der Verkehrs, Erleihterung nothwendig oder rungen, 
zwedmäßig ergeben möchte, 





26 | Me 8. 
(Berlin-Hamburger-Eisenbahn.) 


Radungsd-Verzeichnif 12 (104.) 


für in (8 Wagen od. Wagenabtheilungen) befindlihes, zum (Güter-) 
Zuge A (941) gehöriges (Fracht- od. Eil-) Gut. 


De unterzeichnete Beauftragte der (Berlin - Hamburger) Eijenbahn -Berwaltung zeigt dem 
(Königlich Preussischen Hauptzoll-) Amte zu (Wittenberge) hierdurch an, daß er die umſte— 
hend bezeichneten, aud dem Auslande kommenden und zur zollamtlichen Abfertigung in (Berlin) 
beftimmten Güter, und zwar in den Güterwagen 
i M. (23) 
MM. (28) 
A. (31) 
geladen hat. 
Zugleich übergiebt derfelbe hierbei (14) Stück Frachtbriefe. 
(Wittenberge,) den (19) (Juli) 18(51.) 


(Unterſchrift.) 


Zollamtliche Abfertigung. 
Dieſes Ladungs ·Verzeichniß Hk zum Anſagezettel AR (319) gehörig. 
(Wittenberge,) den (19)! (Juli) 18651.) 
(Königlich Preussisches Hauptzoll-) Amt. 





4* 





Da unterzeichnete Bevollmaͤchtigte ber (Berlin-Hamburger-) Eiſenbahn - Verwaltung 
verpflichtet ſich hierdurch, die umſtehend verzeidneten, mit (sechs) Schlöffern verſchloſſenen 
Wagen, fo wie die dazu gehörigen, ihm unter amtlichem Verſchluſſe übergebenen Schlüffel 
zur planumäßigen Zeit, ‚in vorfhriftsmäßigem Zuftande und mit unverlegtem Berfchluffe dem 
(Hauptsteuer-) Amte zu (Berlin) zu geftellen,, widrigenfalls aber für die Entrichtung 
des hoͤchſten tarifmaͤßigen Eingangszolles von dem Gewichte der umſtehend verzeichneten 
Waaren zu haften. | 

(Wittenberge,) den (19), (Juli) 1851.) 
(Unterfsprift.) 


Hierauf befcheinigt das unterzeichnete Amt, daß vorſtehendes Ladungs - Verzeichniß 

vollftändig erlebigt ifl. | 
(Berlin,) den (20)tr (Juli) 18(51.) 
(Königlich Preussisches Hauptsteuer-) Amt. 


Im Deelarationd-Regifter unter M (49) 
eingetragen. 
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A (319.) | B.) 


Anfage-Zettel. 2 





Dar Bevollmächtigte der (Berlin-Hamburger-) EifenbahnsBerwaltung (N. N.) führt 
(drei) Wagen, melde zur Abfertigung bei bem (Hauptsteuer-) Amte zu (Berlin) bes 
flimmt, mit (zwanzig) Kolli Güter beladen und, tie unten bemerkt, bezeichnet und ver⸗ 
fchloffen find. 

Hierbei ein verflegelteb Paket mit (zehn Stück Ladungs-Verzeichniſfſen und (vierzehn) 
Stück Frachtbriefen, fo wie (drei) Schlüfſel, amtlich in einer (ledernen Tasche) durch 
(zwei Bleye) verſchloſſen. 

Die Abfahrt ift Heute (Vor) mittag um (6) Uhr (30) Minuten erfolgt, 


Zollverfhblufß. 





(1) Wagen AR 23) Sälöffe (zwei). 
Don nd m (drei). 
cl) ” ” (31) ” (ein). 


(Wittenberge,) den (19)f= (Juli) 18(51.) 
(Königlich Preussisches Hauptzoll-) Amt. 


ErledigungsAtteft. 





| D. umſiehend verzeichneten Wagen find uns heute (Vor) mittag (9) Uhr mit 
unverletztem Verſchluſſe und in vorſchriftsmaͤßigem Zuſtande fibergeben worden. Ingleichen 
1) ein verfiegeltes Paket mit Abfertigungs-Papieren, 
2) (drei) Schlüffel zu den Wagen unter dem umftehend bezeichneten Verſchluſſe. 
Die Fracht iſt weiter nachgewieſen: 


(Berlin,) den (20)ter Juli) 18(51.) 
(Königlich Preussisches Hauptsteuer-) Amt. 


». 


— si 


Vorſchriften 


für den Verkehr auf ſolchen Eiſenbahn eu, welche am Grenzeingangsamte beginnen. 


PB dem Verkehr auf folden Eifenbahnen, welche am Grenzeingangsamte beginnen, gelten bie 
Vorſchriften des vereinbarten allgemeinen Regulativd mur in fo weit ald fie überhaupt und ind- 
befondere nach Inhalt der nachftehenden Vorfchriften auf denfelben anwendbar find. 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


Die aus dem Auslande zum Grenzzollamte gelangten Waaren werden von dem Waa- 
tenführer, vor ihrer Einladung in die Güterwagen, diefem Amte nad Vorſchrift der 
Zollorbnung declarirt. 

Die bei dem Grenzzollamt erfolgende Revifion der folchergeftalt declarirten Waaren kann 
auf eine Vergleichung der Zahl, der Zeichen und Nummern der Kolli mit der Declara- 
tion befehränft werben. , Wo die Eifenbahnverwaltung eine Verwiegung der Waaren vor 
nehmen läßt, wird diefe Derwiegung durch die Zollbehörbe Fontrolirt und das Reſultat 
berjelben in den amtlihen Revifiondbefund aufgenommen. Läßt die Eifenbahnverwal- 
tung eine Verwiegung der Waaren nicht eintreten, fo Fann, je nach der Beftimmung 
der Zollbehörve, die amtliche Feſtſtellung des declarirten Gewichts, wenn nicht vom Des 
clarant vollftändige Verwiegung verlangt wird, durch Probeverwiegungen erfolgen ober 
auch ganz unterbleiben. ine fpecielle Revifion der Waaren findet nur ausnahmsweiſe, 
jedoch jededmal in Fällen des Verdachtes ftatt. 

Nach der Mevifion erfolgt die Ausfertigung von Begleitfcheinen, durch welche ver Extra- 
hent die zollorbnungämäßigen Verpflichtungen, mit den aus dem Folgenden fich ergeben-- 
den Mopififationen übernimmt, 

Die Waaren werben unter zollamtlicher Auffiht in Güterwagen verladen und es werben 
die letzteren verſchloſſen. 
Werden bei der Ankunft am Beſtimmung borte Berichtigungen der an der Grenze abge 
gebenen Declarationen angebracht, jo fönnen die urfprünglichen ımrichtigen Angaben un 
ter Umftänden unbeftraft bleiben oder nur mit einer Ordnungsſtrafe oder auch, fo weit 
es nach der beſtehenden Gejehgebung zuläffig iſt, mit einer ermäßigten Geldſtrafe gegen 
den Decaranten geahndet werden, wenn auf fpecielle Revifton ausdrücklich angetragen 
wird und dur Vorlegung der Gotrefpondenz, Facturen sc. überzeugend nadhgewiefen 
wird, dag nur ein DVerfehen ftatt gefunben hat, 


6) Es erfolgt zollordnungsmaͤßige Reviflon, 
7) Das Kefultat diefer Mevifion bildet die Grumblage der Verzollung oder weiteren Ab- 


ferugung | 
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Ausnahmen von dieſer Regel treten ein, wenn bei der Beofion 
a) die beelarirten Waagen ganz fehler, ober 
b) die beclarirten Waaren im zu geringer Menge oder in einer Beihaffenheit, nad 
ber ſich eine geringere Abgabe berechnen würbe, unter Umflängen vorgefunben 
werben, bie ven Verdacht begründen, dad eine Vertauſchung der Waaren oder eine 
gänzliche oder theilweiſe Entfernung der declarirten Gegenftände Statt gefundenhabe. 
In folden Fällen kann die Zollverwaltung, nad dem Ergebniß ber amtlichen Erör- 
terungen, der Abfertigung zu Grund legen: entweder 
a) die beelarirte Menge der Waaren, unter Anwendung des höditen Zollfages, ober 
b) die in ven Declarationen enthaltenen Angaben über Gattung und Menge ver Waaren, 


Ubwefjenheitserflärung 
Durch Urtheil des Großh. Kreisgerichts zu Mainz vom 29. Auguft 1851 iſt Balthaſar Hofs 


meifter Zimmermann aus Bechtolsheim definitio für abwefend erflärt worden. 


1) 





Dientnadridten. 
Am 22. December 1851 wurde dem Pfarrvicar Georg Schönhals zu Eimelrod die "an. 
« Pfarrftelle zu Bloͤdesheim, im Neg.-Bezirfe Worms, übertragen. 


2) Am 23. December wurde dem Schulvicar Eberhard Staubad zu Gunderöheim, im Reg. 


3) 


4) 


5 


u 


6) 


1) 


Bezirfe Worms, die katholiſche Schullebrerftelle dafelbft, dem Schulcandivaten Johann Leonhard 
Bled von Niederkingig die erfte evangeliſche Schulichrerftelle zu Kirchbrombach, im Reg.-Bezirfe 
Erbach, und dem Schulvicar Philipp Caſimir Veith zu Ilbenſtadt, im Reg-Bezirfe Friedberg, 
die zweite katholiſche Schulfchrerftelle daſelbſt übertragen. 

Am 26. December 1851 wurde der Aſſeſſor mit Etimme an dem Landgericht zu Reinheim Carl 
Dörr zum Affeffor mit Stimme am dem Landgericht zu Zwingenberg und ber Afeffor mit Stimme 
an dem Landgericht zu Zwingenberg Franz Königer zum Afeffor mit Stimme an dem Land» 
gericht zu Reinheim ernannt, 

Anm 31. December 1851 wurde der evang. Pfarrer Ludwig Earl Friedrih Reinhard Krigler 
zu Rimbach zum Decan des evang. Decanats Lindenfels für die Zeit bis zu Ende bes Jahres 
1855 ernannt. 

An demjeldem Tage wurde dem evang. Pfarrer Wilhelm Leifler zu Maar die evang. Pfarıs 
ftelle zu Eicheldvorf, im Reg.-Bezirfe Nidda, dem evang. Pfarrer Johann Peter Ludwig Moms 
berger zu Pfiffligheim die evang. Pfarritelle zu Dalheim, im Reg.⸗Bezirke Mainz, und dem 
Pfarroicar Earl Ling zu Rodbeim die evang. Pfarrftelle zu Freilaubersheim, im Reg.-Bezirke 
Wormd, übertragen. 

Am 3. Januar wurde der von der Regierungs⸗Commiſſion zu Darmftabt, fowie von dem Geift- 
lichen und dem Ortsvorftande zu Weidkirchen auf die Fathol, Schullehrerftelle zu Weis kirchen, im 
— Pr Darmfadt, präfentirte kathol. Schullehrer Peter Kai ſer zu JZügesheim für dieſe Stelle 
beftätigt. 





Gonceurrenzeröffnung. 
Erledigt iſt: 
Das Hrühmefiereis-Benefichum zu Gernsheim, im Reg.Bezirke Heppenheim, mit einem jährlichen 
Ertrage von 812 fl., zu welcher Stelle der Bürgerfchaft der Stadt Gernsheim, resp, dem Ge 
meinberath daſelbſt, und dem bafigen Pfarrer das Praͤſentationsrecht zuſteht. 


Großdersoglig — 
Negierungsblatt. 


M A. 


Darmfltadt am 16. Januar 1852 








Inhalt: Gefeh, die Bildung des Drtsvorftandes und bie Wahl des Gemeinberaths betr, 


Gefes, 
bie Bildung des Ortsvorſtandes und die Wahl des Gemeinderaths betreffend. 





NR II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 


und bei Rhein ıc. ıc. 
Bir Haben, mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände, verordnet und verordnen, wie folgt: 


L Bon ber Bildung des Ortsvorſtandes. 


Art. 1. 
Jede Gemeinde ſoll einem Ortsvorſtand Haben; venjelben bilven: 


1) ver Bürgermeifter; 
2) ver Beigeoronete oder die Beigeorbneten, deren Anzahl die Staatöregierung beftimmt ; 


3) der Gemeinverath. 


Art. 2. 
Der Bürgermeifter wird von "pe Staatöregierung aus den gewählten Mitglievern des Ge— 


meinberath3 ernannt, deſſen Mitglied er verbleibt. 
Wenn mehrere Gemeinden zu einer Bürgermeifterei vereinigt find, fo Fann der Bürgermeifter 
aus den Mitgliedern der Gemeinderäthe fämmtlicher vereinigten Gemeinden ernannt werben. 


Art. 3 
Die Ernennung ded Bürgermeifterd erfolgt: entweber für die Zeit bis zur nächften regelmäßi- 
gen Ergänzung des Gemeinderaths, ober auf fo lange, als ‘der Ernannte zum Mitglied des 
Gemeinderath3 erwaͤhlt iſt. J 
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Art 4. 

Der zum’ Bürgermeifter Ernannte Farm die Ernennung ablehnen. Auch Fann ein Bür- 
germeiſter dad von ihm amgetretene Amt jeber Zeit nieberlegen, muß aber daſſelbe, wenn 
nicht der Fall völliger Verhinderung vorliegt, nad Anzeige der Nieverlegung noch drei Mo— 
nate auf Verlangen der Staatsregierung fortverjehen. 


Art. 5. 

Die Dieriftentlaffung des Bürgermeifterd kann wegen Dienftunfähigfeit, wegen fortgefegter 
oder auffallender Nachläffigfeit oder wegen Ungehorſams im Dienfte oder wegen eined ſolchen 
Benehmens, welches das bei Austibung des Amtes erforderliche Anfehen und Zutrauen ſchwächt 
oder mit der befonderen bürgerlichen Dienflehre unvereinbarlich ift, nach vorausgegangener ord⸗ 
nungdmäßiger Unterfuhung auf motivirten, nach collegialifcher Berathung beſchloſſenen Antrag 
des Adminiſtrativ⸗Juſtizhofs von der Staatdregierung ausgeſprochen werben. 

In einem ſolchen Kalle fteht e8 dem Entlaffenen frei, aus dem Gemeinderath zu treten, 


Art, 6. 


Mas in dem erfien Abſatz de3 Art. 2 und in den Art. 3, 4 und 5 von den DBürgermeis 
flern gejagt ift, gilt auch von den Beigeorbneten. 


Art 7. 


Der Gemeinderath foll mindeftens 9 und höchſtens 30 Mitgliever haben. Gemeinden bis 
2000 Seelen haben 9, von 2000 bis 4000 Selm 12, von 4000 bis 10000 Seelen 
15, von 10000 bis 20000 Seelen 18 und über 20000 Seelen 30 Mitgliever des Ge— 
meinderaths. 


Sollte jedoch eine Gemeinde nicht — als 9 Ortöbürger haben, welche zu Gliedern des 
Gemeinderaths waͤhlbar ſind, und dennoch keine Vereinigung mit einer benachbarten Gemeinde zu 
einem gemeinſchaftlichen Gemeinderath zu Stande kommen, ſo beſteht der Gemeinderath aus den 
ſaͤmmtlichen wählbaren Ortsbürgern, und wenn einige wegen ihrer Verwandtſchaftsverhaͤltniſſe 
nicht zugleich waͤhlbar find, fo geht ber Aeltere vor. 


Art. 8, 
Die Wahl der Mitglieder des Gemeinderath3 erfolgt anf neun Sabre, 
Alle drei Jahre (Art. 39 und 48) tritt eim Drittheil derſelben aus und wird durch neue 


Wahl erfegt, Die: abtretenden Mitglieder können wieber gewählt werden, find aber zur nn... 
der neuen Wahl vor Ablauf von drei Jahren nicht verbunden. 


- 


Br EN 3 
u: Bon der Stimmfähigteit und Wahlb ameit bei ber Wahl bes Gemeinberathe. 


Art. 9. 

Suemſahi bei der Wahl des Gemeinderaths find nur Staatäbürger, weide das 25. 2er 
bensjahr zurüdgelegt haben, auch feit Anfang des Jahres, im welchem die Wahl Anttfindet, 
Perjonalfteuer entrichten, 

Diejenigen activen Militärperfonen und diejenigen Invaliven, welche geſetzlich Perfonalfteuer 
nicht zu entrichten haben, find unter ben fonfligen Vorandfegungen dann ftimmberedhtigt, wenn 
fie ihrer Wohnung nad Perfonalfteuer zu entrichten haben würden. 

Die nad Art. 10 des Gefeged vom 15. Juni 1827 unter Nr, 1 beftchende Befreiung von 
der Perſonalſteuer fchließt die Stimmberechtigung nicht aus. 


. Art. 10. 


Unter Vorandfegung ber im Art, 9 bezeichneten igenfchaften find, infofern fie in ver Ge- 
meinde feit einem Jahre Heimath und feften Wohnſitz, — die Militärperfonen ihren Stand» 
ort, — haben, ftimmfähig: 

1) alle Ortöbürger, 

2) alle anderen Einwohner, die in den Städten Darmſtadt, Mainz, Gießen, Offenbach, Worms 

und Bingen zur fechöten, in anderen Gemeinden zur fiebenten ober einer höheren Klaffe 
der Berfonalfteuerpflichtigen gehören. 


Art. 11. 


Stimmberehtigt find Diejenigen nicht, welche 

1) in der Ausübung ded Staatsbürgerrechts gehindert find, ober 

2) wegen Diebftahld, Betrugs, Unterſchlagung, Faͤlſchung oder Meineids zu einer Strafe, 
ober wegen eines fonftigen, im Straf» ober Militärftrafgefegbuh genannten gemeinen 
Verbrechens ober Vergehens zur Dienftentfegung oder zu einer Freiheitsſtrafe von einem 
Jahre oder länger, die Feſtungsſtrafe wegen Zweikampfs jedoch ausgenommen, ober we— 
gen eined rein militärifchen Vergehens zu einer einfachen Feſtungoſtrafe von vier Jahren 
ober mehr, oder zu einer flrengen Feſtungsſtrafe von zwei Jahren oder mehr, oder zur 
Stellung unter polizeiliche Aufſicht, rechtskraͤftig verurtheilt worben find, ober 

3) in ven legivergangenen zwölf Monaten auf den Grund des zweiten Abſatzes des Art. 24 

des Korfiftrafgefeges vom 4. Februar 1837 ober des zweiten Abſatzes des Art. 41 bdes 
Feloftrafgefeges vom 21. Septeniber 1841 wegen wiederholter Entwendung in Freiheits- 
firafe verurtheilt worben- find, ober 

4) in den Tegtvergangenen zwölf Monaten wegen Landſtreicherei oder Bettelei rechtskraͤftig 


veruriheilt worden find, ober welche F 
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. 5) zur Zeit ber Wahl zu ihrem Lebensunterhalte eime nicht blos vorubergehende Armen- 
unterftügung aus öffentlichen Mitteln beziehen, ober in den leßten, ber Aa vorherge- 
gangenen zwölf Monaten bezogen haben. 

\ Die Ausfhliefung von der Stimmberehtigung wegen Stellung unter “polizeiliche 
Aufficht tritt jedoch nur waͤhrend der Dauer derſelben ein. 


Art. 12. 

Die Wähler werden behufs der Wahl in drei Abtheilungen gefondert. 

In Gemeinden, im welden die Anzahl der Wähler nur 30 oder weniger beträgt, findet 
jedoch eine ſolche Abtheilung nicht ftatt, und es fommen in biefen Gemeinden bie Beftimmungen 
dieſes Gefeged nur infoweit zur Anwendung, als fe nicht auf die Abtheilung der Wähler fi 
beziehen und durch dieſelbe bedingt find. 

Die Bildung der Abtheilungen erfolgt nah Maßgabe der von den Wählern an birecten 
Steuern zur Staatskaſſe zu entrichtenden Summe und zwar in ber Art, daß auf jebe un 
ein Drittheil der Gefammtfumme der Stenerbeiträge aller Wähler fällt. 


Art. 13. 

Die erfte Abtheilung befteht aus denjenigen Wählern, auf melde vie höchſten Steuerbei- 
träge bis zum Belauf eined Drittheild der Gefammtftenerfumme der Wähler fallen, Die zweite 
Abtheilung befteht aud denjenigen Wählern, auf welche die nächit niedrigeren Steuerbeiträge bis _ 
zur Graͤnze des zweiten Drittheil® der Summe fallen. Die dritte Abteilung endlich beſteht aus 
den am niebrigften befleuerten Wählern, welche zufammen das letzte Drittheil der Summe ent« 
richten, 

Art. 14. 


Die Steuerzahlung wird nur nach den Stenerliften für die Gemarkung der Gemeinde an- 
gerechnet, die Zurehnung von Steuern, die in anderen Gemarkungen eutrichtet werden, findet 
nicht ſtatt. 

Steuerzahlungen, welche von einer Handelsgeſellſchaft zu leiſten ſind, oder welche auf Ob⸗ 
jecten haften, die in Miteigenthum ſtehen, werden den einzelnen Geſellſchaftern, beziehungsweiſe 
Miteigenthümern, nah Maßgabe ihrer Berechtigung angerechnet. 

Iſt die Größe der Berechtigung der einzelnen Bethelligten an einer Handelsgeſellſchaft oder 
an einem ſich im Miteigenthum befindenden Gegenftande der Wahlcommiffion nicht befannt, fo 
fordert die Wahlcommiffion die im Orte anmwefenden Betheiligten zur Angabe der einzelnen Bes 
rehtigungsantheife innerhalb 24 Stunden auf. Wird diefe Friſt nicht eingehalten, jo wird ange⸗ 
nommen, daß die Betheiligten zu gleichen Theilen berechtigt ſind. 

Steuerzahlungen der Ehefrau werden dem Chemanne, Steuerzahlungen der minderjährigen, 
beziehungsweife in väterlicher Gewalt befindlichen Kinder werben dem Vater angerechnet. 


Mu a 
Art. 18. 


Jeder Wähler Fann nur Einer Abtheilung angehören, auch dann, wenn er mehr ald ein ' 
Drittheil der Gefammifteuer zahlt. In die erfte, beziehungsweiſe zweite Abtheilung gehört auch 
Derjenige, beffen Steuerbeitrag nur theilweiſe in das erſte ober zweite Drittheil fat. 

Wenn bei Aufſtellung der Lifte der Wähler für die erſten zwei Abtheilungen fich ergibt, 
dag von mehreren Wählern Jeder einen gleichen Steuerbeitrag entrichtet, während nur ein 
Theil derfelben nah der Berechnung des Drittheild ver Steuern in eine jener Abtheilungen 
kommen fönnte, fo ſollen biefe Gleichbeſteuerten doch ſäͤmmtlich der een, beziehungsweiſe der 
zweiten Abtheilung zugetheilt werden. 


Art. 16. 


Sowohl die zweite als die erſte Abtheilung ſoll überall aus nicht weniger als 5 Wählern, 
in den Gemeinden, deren Gemeinberath aus 12 Mitgliedern gebilvet wird, wenigftens aus 7 
Wählern, in Gemeinden, veren Gemeinderath aus 15 Mitgliedern gebilvet wird, wenigſtens aus 
9, in Gemeinden, .. deren Gemeinderath aus 18 Mitglievern gebildet wird, menigftens aus 10, 
und in Gemeinden, beren Gemeinderath aus 30 Mitgliedern gebildet wird, wenigſtens aus 18 
Wählern beftchen, wenn auch die Steuerbeiträge einer geringeren Anzahl ſchon ein rg der 
Gejammtfteuerfumme erreichen oder überfteigen. . 


Art. 17. 


Wahlbar zum Mitgliede des Gemeinderaths ift jever flimmfähige Ortsbürger ti 10. 
Nr. 1), welcher nicht nach Art. 11 am der Ausübung der Stimmberedhtigung gehindert iſt, und 
zwar für jede Abtheilung ohne Rückſicht darauf, zu welcher Abtheilung der Gewählte felbft 
gehört. x 

Jede rechtöfräftige Verurtheilung wegen gewerbömäßigen Wuchers, wegen Ehebruchs, Un— 
zucht oder Verlegung der Schamhaftigfeit, ſowie die rechtöfräftige Verurteilung wegen Beſte— 
hung in den Fällen der Art. 450 Nr. 2, Art. 451 Nr. 1 und Art. 454 Nr. 2 des Straf- 
geſetzbuchs ſaueßt von der Waͤhlbarkeit aus, 


Art. 18. 

Denn ein nad den Beftimmungen der vorhergehenden Artikel ſtimmberechtigter ober waͤhl⸗ 
barer Staatöbürger von einem ausländiſchen Gericht wegen eines im Straf- oder Militäͤrſtrafge— 
jegbuch genannten. Verbrechens oder Vergehens rechtöfräftig in eine Strafe verurtheilt worben 
it, fo Hat, wenn in Folge deſſen dem Verurtheilten die Stimmberehtigung, beziehungsweiſe bie 
Waͤhlbarkeit im Inland beftritten wird, das zuftändige infändifche Gericht zu erfennen ‚ob biefe 
Folge den DVerurtbeilten treffen ſoll. 


Bo n 


Art. 19. 
Jede Wehl verliert ihre Wirkung mit dem Aufhören der Bedingungen ber Wählbarkeit. 
Auch Hat Hinderung in der Ausübung des Staatsbürgerrechts jedesmal bie Suspenflon 
vom Amte eines Bürgermeifterd, Beigeordneten oder Gemeinderathömitgliebes zur Folge. 
Art. 20, 
- Ausgenommen von ber Wählbarfeit find: 

1) Militärperfonen während des Dienftes, 

2) Geiftlihe und Schullehrer, fowie diejenigen activen Staatöbeamten, iz zu einer dem 
Gemeinbevorftande vorgefegten Berwaltungsbehörde gehören, nicht weniger bie Juſtizbe⸗ 
äirfbeamten, nämlich die Stabt- und Landrichter, die Friedensrichter, Stabt- und Land⸗ 
gerichtaffefforen und Ergänzungdrichter bei den Friedensgerichten. 


Art. 21. 

Auch dürfen die Mitglieder des Gemeinderaths nicht in aufiteigender oder abfleigenber Linie 
mit einander verwandt fein, und es ift ein Bruder duch den andern ausgefchloffen. Unter fols 
Ken Verwandten ſchließt der früher Gewählte den fpäter Gewählten, bei gleichzeitiger Wahl und 
gleicher Stimmenzahl der Neltere den Jüngeren aus; fonft entfcheivet die Stimmenzahl. 


Art. 22. 
Det Gewählte kann außer dem Falle des Art. 8 die Wahl alddann ablehnen, wenn er 
das 60. Lebensjahr zurücgelegt Hat, oder wenn er activer Staatsbeamter iſt. 


HI. Bon dem Berfahren bei der Wahl der Mitglieder des Gemeinderaths. 


Art. 23. 

Zur Beſorgung der Vorbereitungen der Wahl wird in jeder Gemeinde eine BWahlcommif- 
fion gebildet, beftchend aus dem Bürgermeifter oder dem Beigeordueten und aus zwei durch das 
2008 beftiimmten Mitgliedern des Gemeinderaths. Sollten die Mitgliever des Gemeinderaths 
überhaupt ihre Mitwirfung ablehnen, fo zieht der Bürgermeifter oder Belgeoronete für jedes 
fehlende ober feine Mitwirkung ablehnende Gemeinderathsmitglied einen der älteren ſtimmberech— 


tigten Einwohner zu. 
: e Art. 24. 


Vor der Wahl ift eine Lifte aller Stimmfähigen mit Angabe des Betrags, welchen jeber 
verfelben an Perſonal⸗, Gewerbe» und Grundfteuer zufammen zu zahlen hat, und zwar geſon⸗ 
dert nah den im Art. 12 vorgefihriebenen Abtheilungen aufzuftellen und, nachdem dieß zuvor 
durch öffentliche Bekanntmachung angezeigt worden ift, zu Jedermanns Einficht drei Tage lang 
aufzulegen, damit gegen den Inhalt der Lifte Einwendungen, die mur in biefer Frift zufäffig 
find, vorgebracht werben Fönnen. | 
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*88* Art. 25. — 

Nach Ablauf der dreitägigen Friſt iR von der Wableommiſſion über die vorgebrachten 
Einwendungen binnen zwei Tagen zu entfcheiden. — | 

Gegen die Entſcheidung der Wahleommiſſion findet der Recurs am bie vorgeſetzte Regie» 
rungsbehörbe flatt. Derfelbe muß jedoch binnen einer unerſtrecklichen Friſt von drei Tagen, vom 
Tage nach der Bekanntmachung ber Entfeidung an gerechnet, bei Vermeidung des Berufes bei 
der Bahlconmiffion angezeigt werben, worauf dieſe die Lifte mit der dazu gehörigen Verhand⸗ 
lung unverzüglich zur endgültigen Entſcheidung an bie vorgejegte Regierungäbehörbe, bei welcher 
ber Recurs binnen derſelben Friſt zu rechtfertigen ift, einzufenden hat. 

Es wird nad den von der Wahlcommiffion, beziehungsweife der Megierungäbehörbe, ertheif- 
ten Entſcheidungen von jener die Lifte feftgefteflt. 

Nur Diejenigen find zur Teilnahme an der Wahl berechtigt, welche in die feftgeftelfte Lifte 
aufgenommen find. 


Art. 236. 

Die Wahl wird von einem Regierungscommiffär geleitet, welcher dabei zwei durch das Loos 
beftimmte Mitglieder de8 Gemeinderaths zuzieht und dazu aus jever der Abtheilungen, wo folche 
beftehen, einen Wähler nach feiner Beftimmung einzuladen hat, damit biefe Eingeladenen ala 
Urkundsperfonen der Verhandlung beiwohnen mögen, , 

Sollten die Mitglieder des Gemeinderaths ihre Mitwirkung ablehnen, fo zieht ber Regies 
rungscommiſſaͤr für jedes fehlende oder feine Mitwirkung ablehnende Gemeinderathsmitglied einen 
der älteren ſtimmberechtigten Einwohner zu. 

Die Wahl erfolgt, nachdem Tag und Stunde, ſowie das Local derjelben mindeſtens drei⸗ 
mal 24 Stunden vorher in der Gemeinde bekannt gemacht worden iſt: 

1) in Gemeinden, in denen wegen ber geringeren Anzahl von Stimmberechtigten (Urt. 12) 
eine Abtheilung nah Klaſſen nicht geihieht, an Einem Tag von 9 bis 12 Uhr des 
Vormittags, oder von 1 bis 4 Uhr des Nachmittags; 

2) in Gemeinden von über 30 bis 150 Stimmberehtigten ebenfalls an Ginem Tag und 
zwar für die dritte Mbtheilung Vormittags von 9 bis 12 Uhr, umd für jede der bei— 
den anderen Abtheilungen an 2 Stunden des Nachmittags; 

3) in Gemeinden von diber 150 bis 400 Stimmberetigten an zwei auf einander folgen« 
den Tagen und zwar am erflen von 9 bis 1 Uhr für die dritte Abtheilung imd am 
folgenden Tag von Vormittags 9 bis 12 Uhr für die zweite und von 2 bis 4 Uhr 
für die erſte Abtheilung; 

4) in Gemeinden von 400 Stimmberetigten bis zu der Zahl von 4000 Seelen an drei 
Tagen, an den beiden erſten Tagen für die dritte Abtheilung, am britten Tag Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr für die zweite Abtheilung und Nachmittags 2 bis 4 Uhr für die, 
erſte Abtheifung; — — | 
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5) in Gemeinden von mehr als 4000 Seelen bleibt es dem Ermefjen ver Regierungäbe- 
hörbe überlaffen, die Anzahl der Wahltage mit Rückſicht auf die zu errichtenden Wahl- 
bureaus zu beftimmen. In diefen Gemeinden findet die Wahl von 8 bis 12 Uhr Bor- 
mittagd und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags ſtatt 


Art. N. 
Wenn mehrere —— e einen gemeinſchaftlichen Gemeinderath — ſo wird die Wahl 
nur in einer und zwar derjenigen Gemeinde vorgenommen, welche die meiſten Seelen zählt, oder 
welche bei gleicher Seelenzahl von der Regierungsbehörde als Wahlort bezeichnet wird. 

In größeren Gemeinden iſt die Abſtimmung nad einer angemeſſenen Einthetlung in ver- 
ſchiedenen Wahlzimmern gleichzeitig vorzunehmen, damit die vorhandene größere Anzahl von 
Wählern in der gegebenen Zeit dazu gelangen kann. 

In jedem befonderen Wahlzimmer wird die Leitung der Wahl von einem durch's Loos be— 
flimmten Mitglied des Gemeinderaths und zwei anderen ſtimmberechtigten Einwohnern beforgt, 
welche der Negierungscommifjär hierzu beitellt. Es find auch für dieſe verſchiedenen Wahlzim- 
mer Urfundsperfonen von der Wahlcommijfion einzuladen. 

Art. 8, 

Jeder Wähler zieht in dem Wahlzinımer einen der auf ber einen Seite mit fortlaufenden 
Nummern verfehenen Stimmzettel, und legt denjelben, nachdem er auf jener Seite die Bezeich- 
nung Derjenigen, welche er zu wählen beabfichtigt, entweder felbjt eingetragen hat ober hat ein- 
tragen laffen, in den verfchloffenen Stimmfaften. Ueber die ganze Wahlhandlung ift ein Pro— 
tofoll aufzunehmen, welches die Namen der Abftimmenven, jede Abſtimmung mit Angabe der 
Nummer des betreffenden Stimmzetteld, jowie auch das Grgebnig der Zufammenftellung der. _ 
Stimmen enthalten muß. Es wird von dem Regierungscommiſſär und den von ihm zugezo—⸗ 
genen Mitgliedern des Gemeinderaths unterfchrieben; es werben ihm die Stimmzettel und bie 
fonftigen, das Wahlgeſchaͤft betreffenden Actenſtücke beigefügt. 

Andere, ald bei der Wahl ausgetheilte Stimmzettel, fowie ſolche, melde aus dem Wahl- 
zimmer verbracht worden, follen nicht zugelaffen werben; Stimmzettel, melde den Gemwählten 
nicht hinreichend erfennbar bezeichnen, bleiben bei der Zufammenftellung unberüdfihtigt, Eines 
jeden ſolchen Umſtandes muß jedoch im Protocolle Erwähnung geſchehen. Gewählt find Die- 
jenigen, welche die meiften Stimmen erhalten haben; bei Stimmengleichheit entſcheidet dad Loos. 

Art. W. 
Jede Abtheilung der Wähler wählt ein Drittheil der zu waͤhlenden Mitglieder des Ge⸗ 
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Es ftimmt zuerft die dritte Abtheilung der Wähler ab, dann erfolgt die Abftimmung in 
der zweiten Abtheilung und zuletzt die Abjtimmung in der erſten Abtheilung. 


PT 4 
Art. #. 

DE Eger der Abſtimmung in der dritten Abtheilung wird den Wählern ber Fmeiten 
Abtheilung, das Ergebniß ver Abflimmung in dieſen beiden Abtheilungen den Wähler der er⸗ 
ſten Abtheilung vor dem Beginn ihrer Abftimmung jedesmal im der Weite’ bekannt gemacht, 
daß die Namen der ſchon gewählten Mitglieder des Gemeinderaths im Local der noch vorzu⸗ 
nehmenden Em — werben, 9* 

F yo. rip Wi 
Art, 32. 

Bei Feftftellung des Ergebniffes der Abſtimmung in der zweiten und in der erften Abthei- 
lung werden Stimmen für Diejenigen, welche bereits in der beitten, beziehumgsweiſe zweiten Ab⸗ 
theilung gewaͤhlt find, und ferner für: Diejenigen nicht beraeſiqugt m - At, 21 vurch 
ſchon gewählte Verwandte ausgeſchloſſen ſind. 


Art. 33, 

Unmittelbar nad, der Wahl find vie Namen der Gewählten auf ortsübliche Weiſe oöͤffent · 
lich, den Gemwählten die auf fie geſallene Wahl durch beſondere Verkündigung mit. dem Anfügen 
bekannt zu machen, daß jeder Stimmberechtigte, ſowie jeder. Gewählte binnen Ztaͤgiger umerſtred⸗ 
licher Frift, vom Tage nach der Bekanntmachung am gerechnet; — ‚während. welchex Friſt das 
Wahlprotocoll mit allen Anlagen eingefehen werden kann, — Einwendungen gegen die Wahl 
oder gegen die Gewählten, beziehungsweife auch eine Ablehnung der Wahl, bei — des 
Ausſchluſſes bei der vorgeſetzten Regierungshehorde vorbringen khnne. 


Art. 34. 


Die vorgefegte Regierungsbehörbe, welcher sach Ablauf ver im Art. 33 beftimmten Frift 
die jämmtlichen Wahlacten zuzufenben find, legt dieſe, mebft den bei iht etwa eingefommenen 
Einwendungen, dem Aominiftrativjuftizhofe vor, welcher die Gejeplichfeit der Wahl und die ge- 
jeglichen Eigenfchaften der Gemählten zu prüfen und darüber, mie über Die vorgebrachten Eins 
wenbungen und Ablehnungen, zu entjcheiden hat. 

Gegen die Entſcheidung des: Apminiftrativ-Juftighofs- findet ‚bei einer Beftätigung ber Wahl 
von Seiten Deöjenigen, welcher Einwendung dagegen gemacht hat, bei einer Verwerfung ber 
Bahl von Seiten eines jeden Gewählten, des Gemeinderaths und eine even, welcher abge» 
fimmt Hat, wie auch, im Halle. eine Ablehnung für unflatthaft erfannt worben iſt, von. Seiten 
des Ablehnenden der Recurs an die vorgefegte Stelle ſtatt. 

Der Recurs muß jedoch, bei Verluſt deſſelben, binnen 8 Tagen umerftredticher Brif, vom 
Tage, nad der Bekanntmachung der Entſcheidung an gerechnet, bei. dem. Aominiftrativ- Yuftizhof 
angezeigt und: binnen: weiterer 8 ‚Tage geredhtfertigt werben, worauf Ai hie, a. uweriauiu⸗ 


zur enbgältigen. Entſcheidumg an die Höhere Stelle einzuſenden hat. 8 zer 
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Art. 36 
Fuͤr Den Ablehnenden tritt, ſobald bie. Ablehnung ‚fir ſtatthaft —— —— 
an in der, Mörhelung, don waice ‚ber Ablehnende gewählt werben war. 
Bezuglich der —— und Eutſcheidung Rumee, bie — der. Yan ” un 
3. Anwenbung. Nur sine, 


IV. Bon der — — Br 


Art. ‚36. 

—— DR von der  Staatötegierung . ‚anfgelöft werben, wenn er in feinem 
Amts gejegwibrige Beſchluſſe faßt und ‚dabei beharrt, ober wenn derſelbe vorjäglichen und bes 
harrlichen ;ÜUngehorfam bethätigt, und endlich dann, wenn ſich mehr als die Hälfte deſſelben ger 
weigert hat, dad Amt eined Bürgermeifterd over Beigeorbneten anzunehmen. 

Der Grund der Auflöfung muß jedoch burd eine vorausgegangene Unterfuchung feſtaeſtellt 
und durch den Adminiſtrativ⸗-Juſtizhof die Auflöſung beantragt worden fein. 

Findet eine Auflöfung des Gemeinderaths durch die Staatsregierung ftatt, fo ift damit 
gleichzeitig die Entlaffung des Bürgermeiſters ober des Beigeorbneten ausgeſprochen. Im Falle 
der Auflöfung muß binnen 4 Wochen eine neue Wahl angeorbnet werben. 


Art. 37. 


Die Mitglieder des auigelöfin Gemeinderath3 find verpflichtet, im Amte zu- bleiben, bi8 
der neu gewählte Gemeinderath eintritt. 


4 tt. 38, 

De, neu —— —— tritt für die volle Dauer einer regelmaͤßigen Bafperiohe 

von neun ‚Jahren in Wirkſamkeit, die Zeit. von feinem Amtsantritt bis zum nn bed ‚Tb 
genden Kalenberjahrd wird hierbei nicht altgerpgmet 


a „yon den regelmaßigen Erganzungs⸗ mb bei auerrbentihen oehruhen 


a J J Art. 30. 
hat. Die Drei, — Hal welchen (Art. 8) eine vegelmäßige: Geohlaing: de⸗ EAN ein · 
tritt, werden vom erſten Januar des erſten bis zum 31. December des dritten’ Jahres berechnet 
vs Die Wählen gr Ergänzung ſollen ſo frühzeitig vorgenommen werben, daß der Amtsan⸗ 
tritt fur vie Mentzewaͤhlten Inne! dem erſten Jannar des erſten Jahres ver Wahlperiode erfolgen 
kann. Wenn!wegen eingetrete ner Hindernifſe dieß nicht ſtattfinden Farm, ſobleiben die Mitglie⸗ 
der, welche auszuſcheiden hättet; "fs'Tange:it Amte, bis der Einritt der Neugewahlten erfolgti 
J 
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Bei der regelmäßigen breijäßrigen ——— inerden zugleich die in der Zwiſchenzeit 

— er er 
amd) b . Fr | Ari. 4. | . f . 

Außer der zegelmäßigen Ergänzungswahl findet zum Erfap dom Mitgliedern des Gemeinde⸗ 

raths, abgeſehen von der Geſammtwahl im Falle der Auflöfung, eine Wahl ſtatt 

1) wenn in der Zwifchenzeit mehr ald %/, der gefeplichen Anzahl abgegangen ift, oder 

2) wenn fie auch bei. geringerem Abgang von ber Regierung beſonders angeorduet oder vom 

Gemeinderath beantragt wird, Eee 


Art. 42 
Bei den auferorbentlichen Erfagwahlen werben mit Zugrundlegung der, zum Behufe ber 
voraudgegangenen regelmäßigen Wahl oder Ergänzungswahl nah Art, 24 aufgeftellten Lifte, die 
dur Tod oder Verluft der Stimmfähigkeit abgegangenen Stimmberehtigten im derſelben geftrichen 
und bie neu binzugefommenen in der Weije darin aufgenommen, daß Diejenigen, welche eben jo 
viel oder mehr Steuern bezahlen, als der mit dem geringften Steuerbetrag in einer Abtheilung 
zulegt Aufgeführte, in biefe Abtheilung eingereiht werben. 


Art. 88, 
Alle Ergaͤnzungs⸗ und Erfagwahlen werben von benfelben UBER — 
von welchen der Abgegangene gewählt war. 
Art. 44 
A die Zahl der regelmäßig alle drei Jahre austretenden und zu erfegenden Mitglieder des 
Gemeinderath3 nicht durch 3 theilbar, fo erfolgt der Austritt und der Erfag der Zahl, melde 
die durch 3 zu theilende überſteigt, nah Ablauf der erften dreijährigen Wahlperiode aus ber 
erfien Abtheilung, nah Ablauf der zweiten Wahlperiode aus der zweiten Abtheilung und 
nach Ablauf der dritten Wahlperiode and der dritten Abtheilung: 


Art. 45. 
Der nad Art. 40 und 41 zum Erſatz ‚Gewählte bleibt nur bis zum Ende der neum Jahrg 
im Amte,, ‚auf welche der Abgegangene gewählt war. 


Art. 46. 
In allen Fällen, in welchen gleichzeitig gewählte Mitglieber eine Dienflzeit von verfchiedes 


ner Dauer anzutreten haben, find diejenigen für die längfte Dauer gewählt, welche in der Ab- 
theilung, im welcher fie gewählt find, vie meiften Stimmen erhalten haben. Bei Stimmen 


gleichheit entjcheivet dad Loos 
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Art. 47. 

Die Regierung wirb zu Ausführung dieſes Geſetzes die Wahlen * —SſS— —— 
der Jahre 1852 und 1853 vornehmen laſſen. 

Die Dauer des Amtes für die Neugewählten wird in Anwendung des Art. 39 im erſten 
Abfag von dem erfien Januar 1853 an gerechnet, ohne Rüdficht darauf, ob der Gintritt des 
Gewählten in das Ant, mit welchem die Wirkſamkeit der bisherigen Gemeinderäthe erlifcht, vor, 
beziehungsweiſe mit dieſem Tage ober erft im Laufe des Jahres 1853, mie ſpäteſtens gefchehen 
ſoll, fattfindet. 

Art. 88. | 

Die in Folge dieſes Gefetzes nach Verlauf von drei und ſechs Jahren zum erftenmal aus— 
tretenden Mitglieder ded Gemeinberathd (Art. 8) find diejenigen, auf welche bei ihrer Wahl vie 
geringere Stimmenzahl in der Abtheilung gefallen if. Bei Stimmengleichheit wird der Aus- 
tritt durch das Loos beſtimmt. 

Art. 49. 

Wenn bei einer Wahl die geſetzliche Stimmfreiheit beſchränkt oder Beſtechung angewendet 
worden iſt, ſo hat im erſten Fall jeder Schuldige, mit Vorbehalt anderer geſetzlicher Strafe, das 
Staatöbürgerrecht verwirkt, und. in. beiden Faͤllen kann der Aominiftrativ -Juſtizhof, je mach ber 
Modalität des Falld, die Wahl für ungültig erflären, 


Art. 50, 
Es find die Art. 10, 13, 14, 26, 27, 34, 35, 36, 37, 38, 39 uud 40 des Gejeged vom 
30, Juni 1821, betreffend die Gemeinbeorbunng, aufgehoben, Der letzte Sat des Art. 24 
deſſelben Geſetzes tritt für Die Gemeinden außer Wirffamfeit, in welchen nach Art. 12 oben eine 
Abtheilung der Wähler fkattfindet. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Stantöfiegels, 
Darmftadt, ven 8. Januar 1852. 


(L. S.) | LUDMIG, | 
v. Dalwigfl. 
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Verorduunn 7 
die Berfündigung gerichtlicher Anzeigen in der Provinz Rheinheſſen betttſend. 


Fuowy6 IT. von Gottes Snaden Großherzog von Heffen 
und bei Rheine... 

Um die Unzuträglichfeiten zu befeitigen, welche durch eine Zerfplifteriing der in Gemäspeit 
des Artikels 868 der bürgerlichen Prozeßordnung, ferner der Artifel 12, 23 und 48 des — 
vom 24. Juli 1830, ſowie des Staatsrathsgutachtens vom 1. Juni 1807 in bͤffektliche Blätter 
eingiehefenden gerichtlichen Anzeigen hervorgerufen werden, und um das Intereſſe der Hypothe- 
Fargläubiger und fonftigen Betheiligten zu wahren, haben Wir zur BVollftrefung der vorer- 
wähnten gefeglichen Vorſchriften verorbnet und ‚verorbnen wie folgt : 

277 ar nt⸗i 

Künftig ſollen folgende arictihe — 

1) die nach Maaßgabe des Artikels 868 der Singen ———— zu fertigen 

Augqzuge aus dem Gütertrennumgöflagen , 

2) die nad Maafgabe des Staatsrathsgutachtens vom. 1 Juni 1807 zum Zoege der 
Freimachung von gefeglichen Hypotheken zu veröffentlichenven Anzeigen, 

3) die nad Maafgabe ver Artikel 12, 23 und 48 des Gefeges vom 24. Juli 1830 zu 

fertigenden Verfündigungszettel über Zwangsverſteigerungen liegender Güter, 

durch dasjenige in der Provinz Rheinheſſen erfcheinende' Zeitungsblatt verkündet werben, welches 

hierzu durch Beſchluß eines jeden der beiden Kreisgerichte m die in —— —— N 


werdenden Anzeigen vorher begeichtiet worden ift. 
7 
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Artifel 2, 

Diefen Beſchluß Hat jedes der beiden Kreisgerichte alljährlih im Monate December, nad 
Anhörung des ſchriftlich motivirten Antrags des Staatsprocurators, in feiner Generalverfammlung 
‘auf die Dauer eines Jahres zu faffen. Nachdem dieſer Beſchluß die Genehmigung des Juſtiz⸗ 
minifteriumd erhalten, ift derſelbe durch Das Megierungdblatt bekannt zu machen. 

Reife 3. 

Die Nachweiſe der vollzogenen Verfündigung einer jeden der im Artifel 1 gegenmwärtiger 
Verordnung benannten Anzeigen kann nur dadurch gefcheher, daß ein Exemplar des bezeichneten. 
Zeitungsblatts, in welches bie betreffende Anzeige eingerückt worben, zu den einſchlägigen Aeten 


gebracht wird, 
Arsif el 4 


Unmittelbar nad Verkündigung gegenwärtiger Veroronung durch das Regierungsblatt foll 
für das laufende Jahr der im Artikel 1 erwähnte Beſchluß gefaßt, und, nad erfolgter Gench« 
migung von Seiten des Jufktizminifteriums, in der im Artikel 2 gedachten Weife veröffentlicht 
werben. 

Artikel 5. 


Gegenwärtige Verorbnung tritt vom Tage ihres Erfcheinend im Regierungdblatte, in Wirf« 
ſamkeit. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 
Darmſtadt, den 12. Januar 1852. 


(L.S.) LUDWIG. 
v. Lindelof. 


x Berordnung, 
bie Unterftüßungsenfje für die Gerichtsboten in der Provinz Rheinheſſen betreffend, 


FIORIS I. von Gottes Gnaden Großherzog von Heilen 
und bei Rhein x. ır. 

Zur. befferen Ausführung. der im Decrete vom 14. Juni 1813 enthaltenen Beftimmungen 
über die gemeinſchaftliche Caſſe der, Gerichtäboten in der. Provinz Rheinhefien haben Wir vers 
orbnet und verorbnen ‚hiermit wie folgt: 

Artifel 1. 
Die Gerichtäboten eined jeven Kreisgerichtsbezirks in. der Provinz , Rheinheffen bilden 


ZB 47 


einen Unterftügungd-VBerein und haben eine eigene Unterftühungs-Gaffe, welche von der Ge 
richtsbotenkammer eines jeden Bezirks verwaltet wird, 
Artikel 2 
Der Beftand der Unterflügungscaffe wirb gebildet : 
1) durch jährliche Beiträge der einzelnen Gerichtsboten, 
2) durch ein Viertheil der gegen Gerichtöboten erfannten Dißciplinargelobufen, 

Die Höhe der Beiträge wird im Anfange eined jedes Jahrs durch die Gerichtöbotenfammer 
beftimmt, es dürfen jedoch die Beiträge nie weniger ald einen Kreuzer für jede Vacation ſowie 
für jedes Original aller im vorhergehenden Jahre in Givil- und Strafſachen gefertigten Acte, 
mit alleiniger. Ausnahme der Zuftellungen von Anwalt zu Anwalt und der Heten und Baca- 
tionen in Armenſachen betragen. 

Jener Beſchluß unterliegt der Beftätigung der Generalverfammlung des Kreisgerichts. 

Artifel 3 

Jeder Gerichtäbote. Hat jährlich auf fempelfreiem Papier einen von ihm auf Dienftpflicht 
als richtig befcheinigten Auszug feines Repertoriumd ber Gerichtsbotenkammer einzureichen. 

Eine Unrichtigfeit dieſes Auszugs wird mit einer Geldbuße von zehn Gulben bis fünfzig 
Gulden disciplinariſch geahndet. 

Die Gerichtsbotenkammer hat die Auszüge aus den Repertorien gleichzeitig mit ihrem in 
Gemädheit des Art. 2 gegenwaͤrtiger Verordnung zu faſſenden Beſchlufſe der Generalverſammlung 
des Kreisgerichts vorzulegen. 

Die Auszüge aus ven Repertorien bleiben auf der Kreisgerichts-Canzlei in Verwahr. 

Artikel 4. 
Die Beiträge werben in vierteljährigen Raten an den Gaffirer der Gerichtähotenfammer 


bezahlt. 
Artikel 5. 


Aus der gemeinjhaftlichen Caſſe werben beftritten : 

1) die Büreaubebürfniffe ver Gerkptöbotenfammer, fowie die etwa dem Gaffirer zu 
beiwilligende mäßige Remuneration ; 

2) die Unterftügumgen für hülfsbedürftige Gerichtöboten, felbft dann, wenn dieſe in 
Folge phyſiſcher Gebrechlichfeit vermöge Dienftedanftrengung ober unverſchuldeten 
Unglücks aus dem Dienjte ſich zurückgezogen haben. 

Den Wittwen und Waiſen verftorbener Gerichtöboten, ſowie den zur Strafe des 
Dienftes entlaffenen ober entfeßten Gerichtäboten ſteht ein Anſpruch auf Lnter- 
ftügung aus viefer Gafje nicht zu. 
Artikel 6. 
Die Gerihtöbotenfammer hat fowohl vie hülfsbedürftigen Gerichtäboten, an welche die Un— 
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terſtützung verabreicht, als auch die Größe der Unterftügung, fowie den Zeitraum, fir welchen 
biefelbe verabreicht werben foll, in einem motivirten Befchluffe zu bezeichnen und feftzufeßen. 

Diefer Beſchluß unterliegt der Beftätigung der Generalverfammlung bed Kreiögerichts, 

Artikel 7. 

Der Gaffirer Hat vierteljährig der Gerichtöbotenfammer eine Ueberſicht ver Einnahmen und 
Ausgaben mitzutheilen, und jährlich ‘der Generalverfammlung der Gerichtöboten Rechnung 
abzulegen. Diefe Jahresrechnung unterliegt der Betätigung der Generalverfammfung des Kreid- 
gerichts. 

Artikel 8. 

Die Jahresrechnung ſammi Belegen iſt vor der Cinſendung an bie —— — 
des Kreisgerichts waͤhrend 8 Tagen den Gerichtsboten zur Einſicht offen zu legen, um etwaige 
Bemerfungen dagegen vorbringen zu können, 

‚Artikel 9. 

Gerichtöboten, welche ven Vorſchriften ver gegentwärtigen Verordnung ee wer⸗ 
den diseiplinariſch beſtraft. 

Artikel 10. 

Die Beſtimmungen des Titels III, Capitels 5 des Decrets vom 14. Juni 1813 Steben, 
infoweit fie durch gegenwärtige Verordnung nicht abgeändert find, in Kraft. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Linterfchrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 
Darmftadt, den 12. Janıar 1852. 


& v. Lindelof. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben unterm 7. Januar bem Minifter » Refidenten bei 
der freien Etadt Frankfurt, Freiherrn von Leonhardi daſelbſt, die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen des ihm von Sr. Majeftät dem Könige von Preußen verliehenen St, Johanniter⸗Ordens ertheilt, 


Sterbfälle 
Geftorben find: 
1) am 8. Auguft 1851 der Landgerichtöbiener Konrad Hedrich zu Zwingenberg ; 
2) am 16. December 1851 ber ordentlige Profeffor der Rechtswiffenfhaft Dr, Emanuel Ludwig 
Garl Eduard Weiß zu Gießen; 
3) am 26. December 1851 der Domänenrath Sator zu Dieburg; 
4) am 5. Januar der Gefängnigauffeher Auguft Alberti zu Alzey; 
5) am 12, Januar der Poſtaſſiſtent Emil Leopold Friedrich Goldmann dahier. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


SR. 6. 


Darmſtadt am 23. Januar 1852 





4) Bekanntmachung, die Ausführung des Art, 3 des Vertrags vom 8, Diai 1841 wegen der Fortdauer bes Zoll- und 
Bereins in Beziehung auf bie Erhebung und Gontrolirung der inneren Steuern von Wein, 3 —— 
Bier, Taback und Malz beir.; — 2) Bekauntmachung, die Beſtätigung von Stiftungen und Bermächtniffen beir.; — 
3) Belanntmachung, die Berechnung der Vergütung für die im 1852 im Geld zu berichtigenben Befolvungs- und Pens 
fion®Naturalien betr.; — 4) Belanntmachung, die Aufbringung ver Mittel zur Beftreitung der Bebürfniffe der Lande 
jubenfchaft der Proving Oberbefien für 1852 beir., — 5) Abweſenheits-Crilärung; — 6) Namensveränterungen ; — 
7) Dienſtnachrichten; — 8) Dienftentlaffungen; — 9) Goneurrengeröffuung; — 10) Berichtigung. : 





Juhalt: 





Bekanntmachung, 
die Ausführung des Artikels 3 des Vertrags vom 8. Mai 1841 wegen der Fort— 
bauer des Zoll und KHandeld- Vereins in Beziehung auf die Erhebung und 
Gontrolirung der innern Steuern von Wein, Obftwein, Branntwein,. Bier 
Tabak und Malz betreffend, 


Mı Beziehung auf den $. 1. und die Anlage 1. der Bekanntmachung vom 9. December 
1841 (in Nr. 39 des Regierungsblatts) und die Bekanntmachung vom 31. März 1842 (in 
Nr. 14 des Regierungsblatts) wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im dem 
Fürftentfum Waldeck in Folge einer vom 1. Januar d. 9. an eingetretenen Erhöhung. der 
Branntweinfteuer auf den Betrag, welder im Königreich Preußen und ven mit diefem hinficht- 
lich der Branntweinftener im Verbande befindlichen Staaten von dem BranntweinbrennereisBetrieb 
erhoben wirb, au die Uebergangsabgabe von Branntwein auf den im Königreich Preußen a. x 
beftehenden Sag, jomit auf den Betrag von 6 Rihlr. oder 10 fl. 30 Er. für die Preufifche 
Ohm zu 120 Quart bei einer Stärfe von 50% Alkohol nad Tralfes erhöht worben iſt. 


Darmiftadt, ven 13. Januar 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 


F. v. Schenck. 
Merck. 
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Befauntmähihg, | 
die Beitätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betreffend, 
Im Laufe des vierten Quartals 1851 find vom des Gooßherzogs Königlidper Hoheit nad» 
ſtehende Stiftungen und Vermaͤchtniſſe beftätigt und Hierauf die befreffenden Behörden zu deren 
Annahme ermädtigt worden : 


1) das Vermächtniß der Suſanne SeyL zu Grumftabt im Betrage von 100 fl. zu 
Gunften der dafigen Ortdarmen ; 


2) das Vermächtniß der Sophie Wilhelmine Schmitt von Mainz im Betrage von 00 fl. 
an die armen Waiſenkinder daſelbſt; 

3) die Schenkung ded Johann Heinrich Pabſt aus Niedergemünden, jet zu Sranffurt a. M., 
zu Gunften der Armen zu Niedergemünden, im Betrage von 150 fl.; 

4) das Vermächtniß des zu Bürgel verlebten emeritirten Pfarrers Michael Wallenftein 
an vie Fatholifche Kirche zu Gaualgesheim zur Stiftung eines Anntverjariumd und Bertheilung 
des Zinſenreſtes an die dafigen Armen im Betrage von 400 fl; 

5) das Vermachtniß des Joſeph Löſer Joſeph zu Meichelsheim im Betrage von 1000 fl. 
zu Gunften ber ifraelitifchen Gemeinde daſelbſt; 

6) das DVermähtnig ded Generald der Infanterie Kreiferrn von Steinling zu Darm— 
ſtadt im Betrage von 600 FL. au die katholiſche Kirche dafelbft zur Stiftung von jährlichen ſechs 
Seelenmeſſen; 

7) das Vermächtniß des zu Wickſtadt verſtorbenen Pfarrers Johannes Schmitt von 
250 fl. an die katholiſche Kirche zu Rockenberg zur Stiftung eines Jahrgedächtniſſes und zu 
Gunften der dafigen Armen; 

8) das Vermähtnig der Wittwe des Kaufmanns Johannes Lehning zu Bübingen, Matte 
Regine, geborene May, im Betrage von 1000 fl. an die Kirche zu Büdingen zur Anfchaffung 
von vier filbernen Abendmahlsfannen und zwei filbernen ſtark vergoldeten Bechern ; 

9) die Schenkung eines Ungenannten im Betrage von 500 fl. an die Fatholifche 
Kirche von St. Peter in Worms zur Stiftung von 12 ftillen Meffen und zur Unterftügung 
der Armen ; 

10) die Schenfung der Erben der zu Worms verftorbenen Frau Anna Clifabetha von 
Schweitzer an die Domfirche von St. Peter zu Worms im Betrage von 500 fl. zur Stif— 
tung von 12 ftillen heiligen Meffen und Vertheilung von 6 fl. jährlih an die daſigen Armen. 

In Folge allerhöchften Auftrags werden diefe Stiftungen zum ehrenden Andenken ber 
Stifter danfend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmftadt, den 7. Januar 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk. — 
eltor. 
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Befanutmachnng, 
die Berechnung der Vergütung für bie in 1852 in Geld zu berichtigenden Befol- 
dungs⸗ und Penfions-Naturalien betreffend. 

Im Jahre 1851 wurden an den betreffenden Orten 34260 Malter Weizen zu 9 fl. 11 Fr. 
12713 Malter Korn zu 7 fl. 33% Fr, 1196834 Malter Gerfte zu 6fl. 2214 Fr. und 106521% 
Malter Hafer zu 3 fl. 53 Fr, dad Malter im Durchfchnitte verfauft. Hieraus und nach ber 
Höchften Verordnung im Mr. 4. des Negierungsblattd von 1827 berechnet fih der Werth von 
100 fl. Naturalien auf 157 fl. 30 fr, für melden in 1852 das verordnete Marimum mit 
Einhundert fünfzehn Gulden zu vergüten iſt. 

Der Zufag für Holz von je 100 fl. Beſoldung beträgt unverändert Einen Gulden fieben 
Kreuzer. 

Darmflabt, den 15. Januar 1852. 

Großherzogliche Heſſiſche Rechnungs-Kammer. 
Dr. Ludwig. 
Bade. 


Belauntmachbung, 
bie Aufbringung ber Mittel zur Beftreitung der Bedürfniffe ber Landjudenſchaft der 
Provinz Oberheſſen für 1852 betreffend. 

Mit Genehmigung Großh. Minifteriums des Innern werden zur Beſtreitung bet Be— 
dürfniffe ‚ver Landjuvenfchaft der Provinz Oberheffen für 1852 auf das Steuer-Kapital aus⸗ 
geſchlagen: 

a) auf vie Israeliten in dem ſeitherigen Rabbinat Gießen. . 821 fl. 12 Fr. 
b) auf diejenigen in den Orten des ehemaligen Rabbinats 


Friebberg.. nn 
Zufammen: . . 1106 fl. 12 Er. 
Hierzu berechnet ſich der Be auf Einen Gulden Steuer-Rapital: Ä 
ua). A R ; R ; . — Er 3,3561 Bi. 
ub) . . . — ., 2076 „ 


Unter dem Anfügen, daß die Repartition x von * unterzeichneten Behörde vollzogen und 
die Beiträge in halbjaͤhrigen Raten, am 1. April und 1. October, an den Rechner der Land— 
judenſchaft N. Heß dahier abgeliefert werben jollen, wird dieß hiermit zur Kenntniß der Inte— 
veffenten gebracht. 

Gießen, am 29. December 1851. 

Großherzogl. Heil. Regierungs-Commiſſion des Regierungsbezirks Gießen. 
Kühler. 
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Abwefenheitd-Erflärung. 
Dur Urtheil des Großh. Rreiögerichts zu Alzei vom 15. Januar 1852 if zur Conſtatiruug 
Abwefenheit des Heinrich Jungk, Bäder von Wöllftein, bad in dem Art. 116 bes — 
vorgeſchriebene Zeugenverhoͤr angeordnet worden. 





Namensveränderungen. 
Es wurde geſtattet: 
1) am 27. December 1851 dem Georg Hauberich, genannt Hügel zu Mainz, künftig ben 
Familiennamen „Hügel* und 
2) an demfelben Tage den nachgelaſſenen Söhnen des dahier verftorbenen Mufiferd Herz Hähnle 
Hachenburger: Seli, Kallmann und Hähnle Hahenburger fünftig den Familiennamen „Herz* 
zu führen. 


Dientinadridten. 

1) Am 3. Januar wurde dem practifchen Arte Dr. Balentin Schloffer zu Alsfeld die Stelle 
eines Phyficatsmundarztes in dem Phyficatsbezirke Alsfeld, mit dem Wohnfige zu Alsfeld, über 
tragen. 

2) —* 7. Zanuar wurde der zweite Sübſtitut des Staatsanwalts zu Gießen Phillpp Auguſt 

Guſtav Julius Freiherr von Stard zum zweiten Subſtituten des Staatsanwalts dahier ernannt. 

An demſelben Tage wurde dem zweiten Gerichtsdiener bei dem Stadtgerichte zu Gießen Heinrich 

Horn die Stelle eines erſten Gerichtöbieners bei befagtem Gerichte, dem Feldwebel im dritten 

InfanterierRegiment Johann Georg Schäfer die Stelle eines zweiten Gerichtödieners bei bem 

Srtadtgerichte zu Gießen, ſowie 

4) am 11. Januar dem Gendarm zu Pferd erfter Elaffe Jakob Schumacher zu Heppenheim bie 
Stelle eined Gerichtsdieners bei dem Landgerichte zu Rödelheim übertragen. 

5) Am 12. Januar wurde dem Schulvicar Philipp Sommerlad zu Schmittlotheim die evang. 
Schullehrerftelle zu Kirchlotheim, im Regierungäbezirfe Biedenkopf, übertragen. 
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Dienſtentlaſſungen. 

Am 26. December 1851 wurde der Diftrictd» Steuereinnehmer Conrad Stud zu Heppenheim 
an der Wieſe feines Dienftes entlaffen. 

Am 31. December 1851 if der Domänenbote Ehriftopp Heuerling zu Wimpfen auf fein Nach— 

ſuchen von feinem Dienfte als Domänenbote bei der Receptur Wimpfen entlaffen worden, 

Am 3. Januar wurde der ordentliche Profeſſor der Rechtswiffenfchaft an der Landes-Univerfität 
Gießen Dr. Eduard Wippermann aus dem Staatödienfte entlaffen. 

Am 7. Januar wurde dem erften Gerichtödiener an dem Stadtgerichte zu Gießen Peter Schneider 
Die nachgeſuchte Entlaffung von feiner Dienftftelle ertheilt. 


Goneurrenzeröffnung 
Erledigt ift: 
bie obere Rnabenfhuffchrerfeite zu Herbftein, im Reg -Bezirke Aldfeld, mit einem Gehalte von 
273 n. 59 fr, nebft einer Vergütung von 14 fl. für Heizung des Schullocals, 


Bericdhtig 
Die in dem Regierungsblatt Nr. 39 vom 24. Bade 1851, = Ste Yes, unter „Dienftnachrichten” ermätnte Ernennung 
bes Hofgerichts-SeeretariatssAceeffiften von Rotsmann zum Affeffor mit Stimme am Sandgerichte zu Alsfeld iſt nicht, wie dort 
angegeben, am 24, fondern nach einer fpätern berichtigenden Mittheilung am 21. November 1851 erfolgt, 


Großherzoglich Heſſiſches 
Regierüngsblatt. 
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Sarah am 30. Januar 1852 


äIAAI ng st —— — — —— — — 
Jahalt: 2 * die u ac Staattrathe für das Jahr 1852 betr.;— 2) ——— die Einziehung * —* 
bu bt’fchen im Jahr 1848 emittirten Raffenbilers betr.) — 3) Belanntma 
er Umfage im der Gemeinde Genfingen für das Jahr 1851 ber; — 4) Ueberfiht En —* 2* Seo 
migten Umlagen ber ifraelitifhen Religionsgemeluhen bea Re ob — had; — 5) Bekanntmachung ‚die Erhe- 
bung einer nachträglichen Umlage für die Gemeinde BWobenhaufen I. für 1851 beir,; — 6) Dienftna riäten; — 
7) Berfegungen in den Ruheſtand; — 8) Sterbfälle. 


E&diet, 
die Mitglieder des Staatsraths für das Jahr 1852 betr. 


UDWJIG IN. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. ıc. 

Nachdem Wir befchloffen haben, bap zu Unferem Staatörathe, außer den in dem Edicte 
vom 8. Mai 1821 in Art. X mir! NE 1:4 und An! der Bekanntmachung im Regierungd« 
blatt vom: 11. Juli 1823, unter Nr. 4 ‚ber, Dienſtnachrichten al bleihend bezeichneten) Mitglie- 
dern, für das laufende Jaht folgende Perſonen als außerordentliche Mitglieder berufen ſein ſollen: 

1) der Geheime Staatsrath Hallmads, 

2) „ Präfient Weller, | 

— Geheimerath v. Grolman, 

4) „ Geheimerath von Hombergk, 

5) „ Minifterialrath von Bechtohd, 

6) „ Oberflubien-Director Dr. Breidenbad, 

7) „ Minifterialrath Frank, 

8) „ Minifterialratö Maurer, 

9) „ Oberappellationd- und Gaffationd-Gerichtörath 'Seffe,‘ 
10) Oberappellationd- und —— ger — 

fo iſt fich Siena gebührend. zu achten. 

Darmftadt, den 27. Januar 1852... ; u. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfeheif und des beigedrüdten Staatsfiegels. 
(L.S.) LUDWIG. 





v. Dalwigk. 
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= 7. 
4— 1 > 7 9 Ge ‚3 au d us } 
\ . Bekanntmachung, 
vi Gingiehung der Sof SchwaizbutgRubofftadtfihen | im dahr 1848 mitten 
"Kaffenbillets betreffend. = 


Mit Beziehung auf dad unterm 1. Aut v. J. in Nr. 18. des Großh. Megierungsblattö 
befannt gemachte, Geſetz der, Fürftlih Schwarzburg · Rudolſtadt ſchen Regiexung in obigem Betreff 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der im $. 5. diefed Geſetzes zur Einlöfung 
der obigen Kaſſenbillets auf dent. Januar d. 3 feſtgeſetzte Praͤcluſtvtermin von der genannten 
— bis zum 15. Februar d. J. Mittags 12 Uhr, verlängert worden iſt. 


Datmſtadt, den 27. Januar 1852. 


Großherʒoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 
md So 1dnT, —8** Scheuck. 


ent en nm, ** 14 
if I 1) Jin“ * 


Jaide, 





—— 
le onebung einer nachträglichen Umlage in der Gemeinbe Genſingen 9 das 
EN —— Jahr 1851 betreffend, | 


Zur Herftellung befchädigter Damme ift für die Gemeinde Genfingen bie Aufftellung eines 
Supplementaäͤr⸗Voranſchlags für 1851 nothwendig geworden und hat die in demſelben in dritter 
Klafje vorgefehene Umlage von 750 fl. die Genehmigung Großh. Minifteriums erhalten. 

Indem mir dies zur öffentlichen Kenntuiß bringen, bemerfen wir zugleich, daß fich ber 
Beitrag diefer Umlage, welche in’ drei Zielen zu Ende der Monate Januar, Februar und März 
1. 3. erhoben werben foll, für den Gulden Steuercapital auf 1 Kr. 3,370 Pr. — 


Mainz, den 7. dquwnr 1852.-: 


Großh. Heil. Regier ungs⸗Commiſſion des Renlerungebeztis ai 
Sſch m id t — 


Hl hi 44 3 9 Hy I ] 


— — a, 


* 
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— der für 1852 genehmigten Umlagen der iſtaelitiſchen Religionsgemeinden des 
Regierungsbezirts, Er bach. 











M amen Beitrag auf S 

Normal: einen Gulden IS = 
Art ftenercapital. Auoſchlag. Normalſteuer⸗· Bemerkungen. 
Gemeinden. fapttat. 15 

ft. IM. fl. fr. pf. 
Hicſchhor.·12422 34 8 | 1,610 
Söäh. . .,. „44555 |. 6 128 4 \.3,749 
Mihelftat. . - - 12044 | 9 | 374 10 | 3,895 
Nedarfteinah . . » | 900] 1 208 13 | 3,461 
Piaffenbeerfutt . . . I 209| 9 14 4 | 0,008 
Reichelöheim . . . 2765| 3 217 4 | 2,834 





Vorſtehende Ueberficht wird als richtig beglaubigt und mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Keuntnig gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ven Monater März, Mai, Juli, Auguft 
September und October I, J. erfolgen joll, 

Erbach, am 3, Januar 1852, 


Großh. Heil. Regierungs⸗Commiſſion des Regierungsbezirts Erbach. 
App. 


Bekanntmachung, 


die Erhebung einer nachtraͤglichen Umlage für die Gemeinde Bebenhauſen l. 
für 1851 betreffend. 


Nachdem fich die Nothwendigkeit der Aufftellung eines Suppfementär- Voranſchlags der 
Gemeinde Bobenhauſen 1. ergeben und: von Großh. Miniſterium des Innern die Erhebung einer 
nachträglichen Umlage von 345 fl. auf das Steuercapital der Ortd-Cinmohner geftattet: worden 
ift, wird’ Diefes- mit dem Bemerken zur öffentlichen  Kenntnig gebracht, : daß ver. Beitrag auf 
1 fl. Normalftenerfapital 7 fr. 0,385 Pf. beträgt und bie Erhebung in * ei a — der 
Monate Februar und März d. I. — flattfindet. 

Nidda, am 8. Januar 1852, 


Großh. Heil. Negierungs-Gommifften des Regierungsbezirks ide. 
Fuhr. 





2) 


2) 


RR. 


Dientinadridten 


Am 3. Januar wurde dem Andreas Goffi, dermalen zu Bingen, bie Stelle eines Poligels 
Eommifjärs zu Bingen übertragen. 


Am 7. Januar wurde der Rendant bei dem TEE CO zu. Worms Juſtus Heifrich Philipp 





Sickentus zum Rendanten bei dem Hauptzollamte zu Offenbach und der Diſtrictsſteuereinnehmer 


3) 
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1) 


2) 


1) 
2) 
3) 
| 4) 


5) 


des Erhebungsbiftrictes Schaafheim, Rendant Earl Kuhlmann zu Riden, zum. Rendanten bei 
dem Nebenzollamte zu. Worms ernannt. 

Am 10. Januar wurde dem Gteuercommiffir des Steuerbejirte: Heppenheim Ludwig Carl 
Eckhard die Stelle eines Kataſter-Auſſehers (Kataſter⸗Verificators) und Biftationd-Eommifjäre 
der Steuercommiffäre‘ mit dem Amtstitel als Steuerinfpector übertragen. 

An demfelben Tage wurde der Gehülfe bei der Jufificatur der Rehnungsfammer Philipp Haller 
dahier zum Acceſſiſten bei ver Galculatur der Oberbaubirection TEN. 


VBerfegungen in den Rube hand. 


Am 7. Januar wurde der Eteuercommifjir Georg Ludwig Re ul img zu Michelftadt, anf fein 
Nachſuchen, in den Ruheftand verfept und ihm ald ein Merkmal der Anerkennung feiner lang. 
jährigen, treu geleifteten Dienfte, der Character ald Steuerrath verlichen. 

An demfelden Tage wurde der Diftrietdeinnehmer und Salzmagazinsverwalter Georg Stodhaufen 
zu Bilbel in den Ruheſtand verfegt. 


Sterbfälle, 
Geftorben find: 

Am 23. December 1851 der penfionirte Schullehrer Johann Joſt Schmehl zu Wahenborn, 
im Reg.-Bezirt Gießen, 

Am 24. December 1851 der evang. Schullehrer Wilhelm Schneider zu Wiederfinig, im Reg. 
Besirfe Erbad. 

Am 27. December 1851 der penfionirte kath. Schullehrer Heintich Wie gel zu Derheim, im * 
Bezirke Mainz. 


Am 1. Januar der evang. Schullehrer Franz Tobias Geißler zu Weiterſtadt, im Reg Begirte 
Darmftadt. 


Am 9. Januar der Landgerichtsbiener Conrad Bir zu Alsfelb. 





(Das alphabetiſche Sach und Namentegiſter gu dem Keglerungeblatt von 1854 wird mit dieſer Nummet ausgegeben.) 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt 





MS. 


Darmfladtam 12. Februar 1852 





Iuhelt: 1) Belanntmahnng, die Verordnung über die Verklündigung gerichtlicher Anzeigen im ver Provinz Mheinheffen bei; — 
2) Meberfiht der für das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Befreitmg ver CommunalsBebürfniffe in den Gemeine 
ven. den Regierungsbefirie Worms, — 3) DOrzensverleihungen; — 4) Frlaubniß zur Aunahme fremder Orben; — 
5) Ertheilung eines Patents und eines Privilegiums; — 6) Dieafnadriähten, — 7) Milttärbiemfinachrichten, — 
8) Gonenrrengeröffuungen; — 9) Eterhfäle, 





Bekanuntmachnng ‚ 
bie Verordnung über die Berfündigung gerichtlicher Anzeigen in der Provinz Nhein- 
beifen betreffend. 


HM aören dad Großherzogliche Kreidgericht zu Mainz in feiner General» Berfammlung von 
21. Jannar 1852 in Gemäßheit der Allerhöchiten Verordnung vom 12. Januar 1852 das „Mainzer 
Journal“ als dasjenige in der Provinz Rheinheſſen ericheinenve Zeitungsblatt bezeichnet hat, durch welches 
die in dem Bezirke ded genannten Gerichts nothwendig werdenden, in Art. 1 der gedachten Ber 
ordnung anfgeführten gerichtlichen Anzeigen für die Dauer des Jahres 1852 zu verfünden find, 
un. -diefer Beſchluß die nah Nrt. 2 der genannten Beroronung erforberlihe Genehmigung Gr. 
Mintfteriumd der Juſtiz erlangt hat, fo wird dies andurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 





Pr Ms. 


Ueberficht der für das Jahr 1852 genehmigten Unilogen zur Beftreitung der Commmmalbedürfnifie 
in den Gemeinden des Reglerungsbezirls Worms 
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Ferner Friebensgerichtsbezirk Alzei. 
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AS. 63. 


Vorſtehende Ueberficht wird Hiermit als wahrhaft beſchemigt und unter dem Anfügen zur 


öffentlichen Kennmiß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen im ſechs gleichen Zielen, und 
zwar in den Monaten März, Mai, Juli, Auguft, September und October 1852 geſchehen 
fol und in Anfehung ber fehlenden Gemeinden bejondere Bekanntmachung erfolgen wird. 


Worms den 12. Januar 1852. 


Großherzoglich Heſſiſche — daſelbſt. 
Pfannebeder - 


% 


Frank, 


Ordendverleifungen 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben am 22. Januar dem SHoffammerfecretär Wilhelm 


Binor das Ritterfreng und dem Invaliden Heintih Franf aus Rübingshain das ſilberne Kreuz 
des Berdienft-Ordens Philipps des Großmüthigen verliehen. 


1) 
2 


3) 


1) 


2) 





Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 
Am io. December 1851. bat der Rittmeiſter Scheerer in der Gendarmerie die Erlaub⸗ 
niß erhalten, den ihm von Sr, Maj. dem König von Preußen verlichenen rothen Abdler⸗ 


orden dritter Elafje anzunehmen. 

Am 12. December 1851 erhielt der Oberft und Generalabjutant von Trotha die Erlaubniß zur 
Annahme des ihm von Sr. Maf. dem König von Hannover verliehenen Commandeurfreuzed des 
Buelphenorbens. 

Seine Königl, Hoheit der Großherzog haben dem Minifterialratfe Maurer bie Erlaubniß 
zur Annahme und Tragung des ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verlichenen 
rothen Adlerordens dritter Claſſe zu ertheilen geruht. 





"Ertheilung eines Patente und eines Privilegiums. 


Am 13. Januar wurde dem Fabrifanten James Blad za Edinburg auf die Dauer der nächſten 
fünf Jahre für ben ganzen Umfang des Großherzogthums Hefien das ausſchließliche Recht ertheilt, 
daß bie von ihm erfundene Mafchine zum Falten yon Papier, Tuh und fonftigen Stoffen während 
diefer Zeit von Niemanden, der nicht das Recht dazu von ihm erworben, angefertigt ober ange 
wendet werben darf. 

Am 19. Januar if dem Buchhändler Johann Wirth Sohn in Mainz für das in frinem Ber 
lage erſcheinende Bild des Herrn Biſchofs Freiherrn von Ketteler zu Mainz ein Privilegium auf 
zehn Jahre in der Art ertheilt worden, daß innerhalb diefer Zeit dad erwähnte Bild bei Ver 
meidung der gefeglichen Strafe im Großherzogthum Heſſen weber nachgedrudt, nachgeſtochen, nachlithogra⸗ 
phirt, ober in: fonfliger Weife, im. vergrößerten oder verfleinerten Maßſtabe, nachgebildet, noch 
in anderwärtd nachgedruckten, naqgeſtochenen oder — — Exemplaren verkauft wer⸗ 


den darf. 





64 8. j 

ai Dienfinadgridten. 

1) Am 16, Jamnar wurde der Adminiſtrativjuſtiz und Lehn + Hof« Direftor Wilhelm Ehriftian Georg 
Goldmann zum erften Mitglied und ber Regierungsratö Dr. Georg Auguft Hardy zum 
Mitglied bei ber Dberpoftinfpection ernannt, 

2) An demfelben Tage iſt der Amtsdiener bei dem Nebenzollamte zu Bingen Philipp Bries zum 
Amtöbiener bei dem Hauptzollamte zu Mainz ernannt worben. 

3) Am 17. Januar wurde dem Schulvicar Mam Stord zu Umſtadt, im Regierungsbezirt Dieburg, 
die reformirte Schullehrerſtelle dafelök und - 

4) am 19. Januar dem Pfarrverweier Dite Schaum zu Romrod die — Pfarrſtelle zu Nierſtein, 
im Regierungsbezirle Mainz, ſodann 

5) am 24. Januar dem Schullehrer Johann Kilian zu Birkenau die erfle fathol. Schullehrerftelle 
zu Eppertöhaufen, im Regierungsbezirt Dieburg, übertragen. 

6) Am 29. Januar wurde ber Gorporal Friebrih Georg Götz zum Amtödiener bei dem Rebenzoll⸗ 
amte zu Bingen und der damit verbundenen Ortseinnehmerei ernannt, 


Militärdienſtnachrichten: 


1) Am 5. November 1851 if der Protocolliſt, Canzleiſecreräͤr Römer zum Kriegsregiſtrator er 
nannt, dem Kriegscanzliften Beder der Character als Eanzleifecretär ertheilt und der Kriegscanzlift 
Heim zum Protocolliftien und Regiftraturgehülfen unter Ertheilung des Characters als Canzlei⸗ 
Secretär ernannt, — ferner der Acceſſiſt Schneider bei dem Kriegsrechnungsbüreau zum Rede 
nungsprobator dabei befördert worben. 

2) Am 13. und 20, November 1851 ift der Lazarethverwalter zu Friedberg, Hauptmann uhr, 
wegen feiner durch Augenleiden herbeigeführten Dienftunfähigfeit in den Ruheſtand verfegt und an 
deſſen Stelle der penfionirte Lieutenant von Kreß zu Offenbach zum, Lazarethoerwalter zu Fried⸗ 
berg ernannt worben. 

3) Am 19. November 1851 der Gorporal Beder im Garderegiment Chevautlegers zum Lieutenant 
in diefem Regiment ernannt worden. 

4) Am 1, Januar haben Se. K. H- der Großherzog dem Generalmajor Pfaff, Commandanten der 
Reſidenz, in befonderer Anerkennung feiner langjährigen und guten Dienftleiftungen, ben — 
als Generallieutenant zu ertheilen geruht. 


Goncurrenzeröffnungen. 
Erledigt find: 
die zweite kathol. Edyullehrerftelle zu Dbermörlen, im Regierungsbezirke Friedberg, mit einem 
jährlihen Gehalte von 300 fl. und 30 fl. Entfhädigung für Heigung des Schullocals; 
2) die evang. Schullehrerftelle zu Gethürms, im Regierungsbezirke Alsfeld, mit einem jährlichen Ges 
halte von 412 fl. nebft einer Entſchädigung von 20 fl. für Heizung des Schullocals; 
3) die Stelle eines Kanzleidieners bei der Gr. Rechnungskammer; concurrenzfähige Bewerber um bies 
felbe haben fi binnen 14 Tagen bei der genannten Behörde zu melden. 


Sterbfalle. 


1 


ui 


Geftorben find: 
1) am 22. November 1851 der penfionirte Ober Senftenberg zu Darmſtadt; 
2) am 27. December 1851 der penfionirte Stabsarzt Dr. Joſt zu Großbieberau; 
3) am 12. Januar der evangelifhe Pfarrer Friedrich Roͤmheld zu Büdesheim, im Regierungsbezirk 


Briedberg. 


J Großherzolich Heſſiſches 
Regierungsbhatt. 


MO. 


Darmſtadt am 14 Februar 1852 








Sudalt: s ——— die Beſchäftigung und Ueberwachung der Gerichts-Mceeffiten in der Provinz Röeinheffen Betr; — 
2) Ueberficht der im dem Jahre 1851 durch die Gr, Genbarmerie geſchehenen Arreflationen und Denuncietionen: — 
3) Bekanntmachung, bie Grtrapoftentfernung zwifchen Büdingen und der Kurfürfllih Hefſ. Voſtſtatien Neuherberge betr; — 
4) Dienfinachriten; — 5) Berfepung in den Ruheſtaud. 
Juſtruction, 
die Beſchaͤftigung und Ueberwachung der Gerichts-Acceſſiſten in der Provinz Rhein- 


heſſen betreffend. 


D: in der Provinz Rheinheſſen vie biäherigen Einrichtungen in Beziehung anf die Be— 
fhäftigumg uud Uebermachung der Gerichts-Acceſſiſten als unzureichend erſcheinen, fo mirb zur 
befferen Vollziehung ver die Vorbereitung zum Staatsdienfte im Yuftiz« und Regierungsfache im 
der Provinz Rheinheſſen betreffenden Verordnung vom 10. September 1851 mit Allerhöchiter 
Genehmigung Folgendes verfügt: 





$. 1. 

Für jeden Gerichts-Acceſſiſten wird unmittelbar nach deſſen Beeidigung ein Zeugnig - Buch 
angelegt, in welches die Vor- und Zunamen, Alter, Geburtd- und Wohnort, und die Behörde, 
bei welcher der Acceß bewilligt ift, einzutragen find, 

Dem General-Staatöprocurator am Gr. Obergerichte zn Mainz liegt der Eintrag und bie 
Aufbewahrung der Zeugnig-Bücher nebſt Anlagen ob. 

$. 2. 

Im Januar und im Juli jedes Jahres wird im dieſes Buch ein Zeugniß über dad Ver— 
halten des Acceſſiſten eingetragen, welched angeben muß: 

a) das Betragen des Acceffiften im Dienfte umb außer dem Dienfte unter fpecieller An⸗ 
führung etwaiger Berfehlungen oder anftößiger Handlungen oder Gewohnheiten ; 

b) deſſen Fleiß, deſſen Fortſchritte und die Megelmäßigfeit des Beſuchs ver YAıntd- oder 

Schreibſtube des Beamten, der Behörde oder ded Advofat= Anwalts, welchem er zuge 

theilt ifi; 

©) die von demjelben gefertigten größeren Arbeiten, und, wenn er auf einem Pargquet, oder 
bei einem Advokat⸗Anwalt beſchaͤftigt ift, die Zahl der in den — ge 
haltenen Vorträge. 

11 
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Die Gerit- und EN die Noiauen und Abvolat⸗ Anwalte werden fig 

bie — der Gerichtö-Neceffiften angelegen fein Taffen. 
$. 3. 

Die Behörden, Beamten und Aovofat- Anwälte, bei welchen ber Gerichts⸗ Acceſſif beſchaftigt 
iſt, haben im December und im Juni jeden Jahres die in dem vorhergehenden Paragraphen 
erforderten Zeugniſſe auszuftellen und am den General-Staatöprocurator zu Mainz einzuſenden. 

Letzterer trägt den Inhalt. diefer Zeugniffe unter Sinweifung auf biefelben ſummariſch in 
dad Buch ein, und ffigt bei, was ihm noch jonft bekannt geworben. Die Zeugniffe ſelbſt werden 
vald Anlagen des Buchs aufbewahrt. 

Der General-Staatöprocnrator träft, wenn der Aceceſſiſt in dem Parquet deſſelben befchäftigt 
ift, dad Zeugniß, ohne dieſes beſonders audzufertigen, direct in das Buch ein. 

Nah Ablauf des Halben Jahres, während veffen ein Acceſſiſt bei einer Regierungsbehörbe 
beichäftigt ift, Hat diefe ein Zeugnig nad Morfchrift des 6. 2 dem General = Staatöprorurator 
zum Behufe des Gintrags in das Zeugnißbuch, unter Zurückbehaltung des Concepts bei den An—⸗ 
ftellungs = Acten des Acceſſiſten, mitzutheilen. I ein Acceſſiſt nad Ablauf des vorgeſchriebenen 
halben Jahres noch länger bei einer Regierungsbehörbe befhäftigt, fo Hat diefe von Halb zu halb 
Jahr und bei Beenbiguug des Acceſſes bei ihr ein weitered Zeugniß nad $. 2 dem General 
Staatöprocurator zuzuſtellen. 

$. 4. 

Die von den Behörben, Beamten und Apvofat-Anwälten zu ertheilenden Zeugniffe find von 
denfelben mit aller Gewifjenhaftigfeit und auf Grund ihres geleifteten Dienfteides 
auszuftellen, 

$. 5. 

Bei Erftattung der Berichte über Geſuche um Veränderung des Acceſſes oder um Anſtellung 
hat der —————— das betreffende Zeugnißbuch vorzulegen. 
$. 6. 

Zur Vollichung der Vorſchrift des F. 2 Fit. c, führen die Gerichtsſchreiber des Obergerichts 
und der Kreisgerichte eine Liſte, in welche die Namen der Gerichts-Acceſſiſten, ſo oft dieſelben 

eine Civil- oder Strafſache vorgetragen haben, vorgemerkt werden. Am Schluſſe eines jeden 
Semeſters legen die Gerichtsſchreiber dieſe Liſte dem General-Staatsprocurator vor. 

Diejenigen Acceſſiſten, welche länger als jeit einem Jahre bei einem Advokat-Anwalte be 
ſchaͤftigt find, werben in jedem Semefter mindeftend zwei Partheivorträge in Givilfachen, und wo 
möglich einen Vortrag in Strafſachen halten, 

Don den Aovofat- Anwälten wird erwartet, daß fie mit Bereitwilligfeit dem Gerichts 
Aeceſſiſten bei dieſen Vorträgen aſſiſtiren, und daß fie bei Auswahl ver Sachen auf die Kennt» 
niffe, practifhe Beurtheilungskraft und die übrige Bejähigung des Acceſſtſten geeignete Nüd- 
ſicht nehmen. 


MB. a e 


Acceſſiſten, welche länger als ſeit 6 Monaten auf dem Parquete zum Acceß zugelaffen find, 
follen wo möglich in jedem Semefter mindeftens drei Partheivorträge in Givil- oder Strafſachen 
Halten inter Affiftenz des Staatsprocurators, bezlehungsweiſe General» Staatsproeurators, * 
eines Subſtituten derſelben. 

Die Acceſſiſten dürfen nur dann bei mehreren Behörden oder Advokat⸗Anwälten gieichzeiig 
beſchafnigt werben, wenn es von dem betreffenden der ———— Minifterien beſonders ge⸗ 


ſtattet if. 
$. 7. 


Urlaub bis zu 4 Wochen Fann der Gr. General-Staatsprocurator zu Mainz einem ——— 
—— bewilligen. 

Jeder Urlaub, der über 4 Wochen hinaus ſich erſtrecken ſoll, iſt bei dem betreffenden der 
— Minifterien nachzuſuchen. Dad Geſuch iſt jedoch bei dem General⸗Staatsprocurator 
in Mainz einzureichen. Während der Beſchaͤftigung eines Acceſſiſten bei einer Regierungsbehörde 
hat dieſe in Bezug auf Urlaubsertheilungen die oben dem — OR 


Detogifte. 
8. 8 


Die Gerichts-Acceſſiſten haben fih im Dienfte und außer dem Dienfte fo zu betragen, wie 
es der Staatsdienſt, zu dem fie fich vorbereiten, erfordert. 
Insbeſondere haben fie Folgendes zu beobachten: 
+ He. haben die Amtäftuben, Kanzleien oder Schreibftuben derjenigen Behörden, Beamten oder 
Anwälte, denen fie zugetheilt find, regelmäßig zu befuchen ; 
fie dürfen ohne erwirften Urlaub den Acceß nicht unterbredden, nodp bei anderen Be— 
hörden, Beamten oder Aovofat- Anwälten ‚außer denen, welchen fie zugetheilt find, fich 
beihäftigen, bevor fie die Grlaubnig hierzu erlangt haben ; 
fie. dürfen weder eigene Geichäftd- oder Schreibftuben, noch Schreiber unterhalten ; 
fie dürfen fi bei feiner Redaction von Tag- oder Zeitungsblättern, falls dieſe Blätter 
nicht eine rein wiſſenſchaftliche Tendenz haben, beiheiligen ; 
fie haben ſich aller politifchen Beftrebungen, welche eine der Staatöregierung feindfelige 
Gefinmmg fund geben, zu enthalten; 
den bei Notarien beichäftigten Acceſſiſten ift e8 verboten, in die vorbereitenden Unterhand- 
lungen und Verabredungen ver Partheien bei dem Abſchluſſe von Verträgen und Geichäften 
ſich — 
8. 9. 
——— gegen die in dem vorſtehenden Paragraphen dieſer — enthal⸗ 
tenen Vorſchriften, ebenſo wie Fahrlaͤſſigkeit, Unfleiß, Ungehorſam, und andere dienſtwidrige, 
oder das Subordinationsverhältniß im Dienſte verletzende Handlungen, Amnaßung und Wider- 


ſetzlichkeit gegen Vorgeſetzte, en des Dienftgeheimniffes, unterliegen der disciplinaͤren Ahndung. 
11° 
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Den Behörden, deu Beamten und Npvofat-Amwälten, welchen die Acceſſiſten zugetheilt find, 
und im Allgemeinen den Präfidenten der Gerihtöcollegien, den Staatöprocuratoren und dem 
- General- Staatöprocurator liegt die Pflicht od, die Accejjiften zu überwachen, gleich. wie nen 
das Mecht zuftcht, Ermahnungen und Zurechtweiſungen gegen dieſelben anzuwenden. 

Auch haben die Friedensrichter außerhalb der Sitze der Kreisgerichte das Verhalten derjenigen 
Gerichts-Acceſſiſten zu überwachen, welche bei Notarien oder anderen Beamten ihres Bezirkes be— 
ſchaͤftigt find, und hierüber Halbjährig an den General-Staatöprocurator zu berichten. 

8. 11. 

Verweiſe ſowie Ordnungsſtrafen bis zu 15 fl. koͤnnen ertheilt werden von: 

1) den Vorſtaͤnden der Gerichts-Collegien bezüglich der bei einzelnen Mitgliedern derſelben 
ober auf der Gerichtö-Ranzlei verwendeten Gerichts-Acceſſiſten; 

2) vem General» Staatöprocurator, und beziehungäweife ben Staatöprocuratoren hinſichtlich 
der auf den Gerichtö-Ranzleien und anderwärtd bejchäftigten Gerichtö-Neceffiften ; 

3) dem vorgeſetzten Gerichts-Colleg durch deſſen Vorſtand bezüglich aller im Bezirke biefes 

| Gerichts bei Gerichtöbehörben bejchäftigten Acceſſiſten. Diefer Verweis kann dadurch ge 

fehärft werben, daß er vor verfammeltem Golleg ertheilt wird; 

4) von den Regierungsbehörben bezüglich der bei denſelben zugelafjenen Acceſſiſten. 

$. 12. 

Erſcheint es ald nothwendig, dag einem Acceffiften ver bemilligte Acceß entweder bedingt 
oder unbedingt entzogen werde, jo ift die Verfügung dedjenigen ber unterzeichneten Minifterien 
einzuhofen, welches den fraglichen Acceß bewilligt hatte. 

$. 13. 

Disciplinarverfehlungen, welche ſich Acceſſiſten in den Sigungen der Gerichte, namentlich 
auch der Handels⸗, Friedens⸗-, Rheinzoll- und Polizeigerichte zu Schulden Fommen laffen, Fönnen 
von dem Gerichte felbft geahndet werden, infofern nicht die Verfehlung fo grav erjcheint, daß bie 
Entfchliegung des mitunterzeichneten Miniſteriums der Juſtiz eingeholt werben muf. — 

. Die bei Advokat⸗Anwälten bejchäftigten Neceffiften find bezüglich der von ihnen in den 
Gerichts-Sitzungen zu haltenden Partheivorträge den für die Aovofat- Anwälte beftehenden Vor» 
fhriften und Regeln unterworfen, 


Darmftadt, den 21. Januar 1852. 


Die Großh. Heſſiſchen Miniſterien des Innern und der Juſtiz. 
v. Dalwigk. v. Lindelof. 
Gottwerth. 
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Meberficht der im, * Jahre 1851 durch bie Oroßherjogl. Gendarmerie geſchehenen 


Im Laufe des Jahre 1851 find durch die Großh. Gendatmerie vollzogen vorn; 


Arreftationen und Denunciationen. 


A YUrreflationem 


— * 


)) inlandiſche Defrtue . . . '9; 
DD anslindihe nr 
3) inländifche Refractäre . — 23 
4) Brandſtifter — — 11; 
5) Strafeneiuber >»: 202 9; 
6) Falfhmänzer  -. e 2% 
7) des Raubmords Befehufbigte 5: 
8) des Mords : SEE: : 
9) der Brandſtiftuug „ . 4; 
10) des Straßenraubd „ ; . ; . 8; 
11) der Balfhmängerd u oe 
12) des Diebftahls P . . 83; 
13) ver Wilddieberei e s 1: 
14) Betrüger . . 23; 
15) Paßverfalſcher 11; 
16) wegen Diebftahls 264; 
1) ,„  Meineibs A ä 4; 
18) ,„ angeblih eines an * biben Sta 
Genraubd . — 
19) „ Toͤdtung.— 3; 
DD) „ Peihülfe an einer Chptung 1; 
21) „»  Bälfung ; : 19 
22) „ Mißhandlung 27; 
23) » Ungehorfam . . 291; 
4) u  Wiverfeplichfeit . 53; 
35) „ Exeeffen . 87; 
6) .„ Straßen und fonfligen Bofigeivergefen 83; 
7) . Mangel an Patenten — 21; 
28) u „ an Trandportfcheinen u. —7 
Defraudanten 
29) „ verbotswidrigen Handels a 
30) „ Mangels an Legitimation. .  . 464; 


A 8. 


81) wegen Mangels an Shbfiftelzmirkn  . El; 


58) „Entweichens auf dem Transport 


32) „verbotenen Wanderſchaft ind Ausland. 123 


33) , Verwundung. . 64; 
34) , Nothzucht PS ee Z. 
35) „  wmerkaubten ai ia 15 r . 132; 
6) „  Bettelns f ; e . 896; 
ZT) „  Beleibigung . — . 82; 
38) „  Entmweichens aus Arreft — — . 16; 
39) „ mächtlichen Ginfleigend  . en 1; 
40) Geiſtesſchwaͤche —— . 15; 


4) „ Strafverbüßung . — . 508; 


42) ,„  unfittlichen Zuſammenlebens 84; 
43) „ unſchicklichen Betragens und Srumfenbeit 18; 
44) ,„ QDuadjalberi . i . ’ i 1; 


45) „  Pfanpveräußerung . 2; 
46) u Umgehung der — au Be F 
treibung eines Gemerbd . 8; 
47) Entfernung ohne Urlaub aus der Heimath 4; 
48) „zweckloſen Umherziehens . ; 941; 
49) „ ſonſtigen Vergehen ) auf Nequifition * 
Behörde. 638; 
50) unzahlfähige Forſtfrevler ) „ „49; 
51) Jagusfrevlr © .° 0.9. i E .. 10; 
52) Forſt⸗ „ — 167; 
53) Feld⸗ * 119; 
54) Vagabunden a er : . 261; 


55) wegen ftedbrieflicher Verfolgung 2 
56) „ SHSochverrati8 . . i ; . 5 
57) „Erpreſſung 1; 
) 1 

1 


59) „ Ausſetzung eines Kindes 


Zuſammen 6201. 


Be Denunciationen: 


1) wegen ingehung der Tranfftener und ——— 


2) 
3) 


" .; 


JF „ Salzrege . . s s i 
„bes Chauſſeegeldes 


MM. # 


4) wegen Umgehung ber Jaghwaitenpäfie-Abgaben . : 5 . 18; , 
8) un „. Stempelabgaben , zur Berreißing eines Gewerbs 585: 
6) u " » 2. von Öffentlichen Daritellungen 

imd Beluſtigungen  . .. 80; 
Tun “ „ Abgaben von Hundhen ; 
8) Iagdereuler .. ... ä i r ; j : i . Bi 5, 
9) Forfi- „ —— an .- 9: 
10) Fe» „ i z . j . . ke : U; 
11) wegen Jagb-Poligeivergehen i i ; ; P 0. 58 
12) „ Bor n ; — 4; 
13) „Feld⸗ — ae —— .863; 
14), Straßen „ A ; : x ; N . 841; 
15) „ Feuers PA B ; ; . r . . 1397; 
16) „ Siem „ 2 R i R . .. 8343; 
17) „ fonfligr „ . ; F = i i . 6655; 
18) „ verbotäwibrigen Handeld . ; ; ; . ; . 131; 


19) „ Mangels an Iransportfcheinn 0 mn. 
20) „ , Exeefen a ee er 
21) „ Eutwenbung - . ; ; ; ? i r .. 3; 
22) „  Beleivigung gegen Behörden . ; . F . : >: 
23) „  verbotener Wanderfchaft ind Ausland . : . . 169; 
24) „  wnerlaubten Aufenthalt? . : — — . Bi 


25); r Beherbergend : i ; R . 4289; 
26) „ verſdumter ımb vernachläfftgter Nachtwache : R . 219; 
7) u Verbreitung verbotener Lotterilofe ed 
233) „ Beeinträchtigung der Poſt j — — 0. F 9; 
29) „ QDuadjalberei . . ; f R R 2; 
30) „ Mitnahme von Perſonen auf 6 Brieffarren } i ı BB: 
3) u Bührung falfchen Maßes und Gewichts . . . . 900; 
32) „ Periveigerung des Viſa's im Batrouillentu . « F 1. 
, Zufammen 13,118. 
Dieſes wird Hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gedracht. — -Darmftadt am 26. Januar 1852. - 
‚ Großherʒoglich Heſſſiches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigt 


Melior. 


n R8. 
| Bekanntmachung, 


die Gachonenttemnun zwiſchen Büdingen und der Kurfürftlidh Sefigen Poſtſation 
Neuherberge betreffend. 


Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß bie Ertrapoftentfernung zwiſchen Büdingen 


und ber Kurfürftlich Heſſiſchen Poſtſtation Neuherberge auf 124 Meile oder 3/4, Station jeftge- 
fegt worden iſt. 


Darmftadt, ten 2, Februar 1852. 
Großherzoglich Heſſiſche Oberpoftinfpection. 


Goldmaun. 


it J 


—— 





Dienſtnachrichten. 

1) Am 19. Januar wurde der Baucandidat Conrad Schredelsecker aus Horchheim zum Kreis⸗ 
baumeifter für den Baubezirf Michelſtadt ernannt. 

2) Un demfelben Tage wurde ber Steuercommifjär- Carl Nicolaus Hermann Jäger zu Großgerau 
zum Steuercommiſſär des Steuerbezirks Romrod, der Steuercommiſſär Carl Köfter zu Vöhl zum 
EStenercommiffär des Steuerbezirls Bensheim und der Acceſſiſt bei dem Secretariate der Oberfteuer- 
Direction Theodor Säweisgut aus Böhl zum Steuercommifjär des Steuerbezirks Großgerau 
ernannt; ferner wurde 

3) am'20. Januar der Geometer 1. Elafie Wilhelm Etein aus Büdingen zum Steuercommiſſat 
für den Steuerbezirk Heppenheim , 

4) am 21. Januar der Acceſſiſt bei dem Secretariate der Ober⸗Steuerdirection Georg Sommerlad 

aus Selters zum Steuercommiſſaͤr für den Steuerbezirk Herbſtein; 

5) am 22. Januar der Geometer J. Claſſe und Kataftergehülfe Richard Lich dahier zum Steuer⸗ 
Eommiffär für den Steuerbezirk Michelftadt und 

6) am 23. Januar der Geometer 1. Elaffe Philipp Rau aus Eelterd zum Steuercommiſſar für den 
Steuerbezirt Voͤhl ernannt. 

7) Am 29. Januar wurde der Forftcandivat Wilhelm Zeig dabier zum Regiſtrator bei der Ober⸗ 
Forſt⸗ und Domänen-Direction ernannt. 

8) Am 5. Februar wurde der Acceſſiſt bei dem Gecretariate der Oberfteuerbirection Auguſt Fabricius 
aus Arndburg zum Secretär bei ber Zollbirection ernannt, 


Derfegung inden Ruheſtand. 


Am 15. Januar wurde ber Revierförfter Conrad Launfpacd zw Hatienrod in den Ruheſtand 
verſeht. 


Sroßperzoglid Heſſiſches = 


Negierungsblatt. 


M 10, 


Darmfladtam 2% März 1852 





Zuhalt: 4) Bekanntmachung, die Waaren-Gontrole im Binnenlande betr.; — 2) Befauntmadßung, bie —— ber Gisil- 
ſtanderegiſter der Provinz Mheiuheflen für das Jahr 1850 Betr, 








Befauntmachnng, 
bie Waaren -&ontrole im Binnenlande betreffend. 


Zufoige einer unter den Zollvereindregierumgen getroffenen ES wird hiermit Fol⸗ 
gendes befannt gemadht : 

1) die Borjehriften in den S. 93 — 97 ve zweiten Theil der Zollorbnung vom 9. März 
1838 über die Waaren-Gontrole im Binnenlande treten Hiermit für baum- 
wollene und vergleichen mit anderen Gefpinnften gemifhte Stuhlwaaren und Zeuge, für 
Zuder aller Art, für Kaffee und Tabafsfabrifate im Großherzogthum bis auf Weiteres 
außer Kraft und bleiben nur noch für Wein und Branntwein aller Art in Anwendung. 

2) Hiermit find die Vorfbriften im $. 36 Ziffer 1 und 4 des I. — der Zollordnung 
nicht aufgehoben, wonach: 

a) die aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirke in das Innere des Landes 
übergehenden Waaren mit den im Grenzbezirke empfangenen Abfertigungäftfeiten bis 
zum Beſtimmungsorte begleitet fein müfjen, und 

b) Waarenführer und SHanbeltreibende bei dem Transporte zollpflichtiger frember ober 
gleichnamiger infänbifcher Waaren, auch auferhalb des Grenzbezirks, den Zoll-, 
Steuer» ober Polizei» Beamten über bie — Waaren aufrichtige Auskunft 
zu geben haben, 

dieſe Vorſchriften bleiben vielmehr, ſowie die auf — Gegenſtand bezügliche Be- 
ſtimmung im 8. 92 des IL. Theils der Zollordnung auch fernerhin allgemein in Kraft. 
3) Wie die nach Ziffer 1. fuspenbirten Vorſchriften für die dort bezeichneten Artikel jederzeit 
ganz ober theilweiſe innerhalb des Großherzogthums wirber Geltung. erlangen können, fo 
haben auch die übrigen Zollvereindregierungen ſich vorbehalten, bie gedachten Vorſchriften 
in Anfehung fämmtlicher im $. 93 des 1. Theils der Zollorbnung aufgeführten Artifel ober 
12 
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nur einzelner — —— oder in — ae — zu erhalten, be— 
ziehungäweife wieder in Kraft treten zu lafſen. 

Ad dem Nachſtehenden iſt erſichtlich, in welchen Bereindftaaten, resp. in welch —** 
Diſtrieten derſelben und für welche Waarenartikel nach den bis jetzt erhaltenen Mittheilungen vie 
auf die Waaren-Gontrole im Binnenlande bezüglichen Vorſchriften ($$. 93—97 des IL. Theils 
d. 3. O.) ferner noch in Anwendung bleiben. Es find dies: 

A. In Preußen und zwar 
| 1) in der Rheinproving: 
a) für baummollene und vdergleihen mit anderen Geſpinnſten gemifchte ER und 
Zeuge 
die Kreife Saarbrüden, Saarlouis, Merzig, Saarburg und Trier; 
b) für Kaffee: 
ſaͤmmtliche Kreife des Regierungsbezirks Düſſeldorf auf dem linken Rheinufer, 
fomwie die Kreife Weſel (Reed), Duisburg und Düffelvorf auf dem redhten Rhein- 
ufer; ferner die Kreiſe Erkelenz, Heinsberg, Geilenfirhen, Aachen (Stabt- und 
Landfreis), Zülih, Düren, Montjoie und Malmedy des Regierungsbezirks 
Aachen, der Kreid Prüm des Regierungsbezirks Trier und die Kreife Köln (Stadt- 
und Landfreiß) und Bergheim des Megierungsbezirfs Köln ; 
c) für Wein: 
die Kreife Saarbrüden, Saarlouis, Merzig, Saarburg und Trier (Regierungs- 
bezirks Trier), fowie Die Wein bauenden Gemeinden ber Kreife Bonn und Sieg 
(Regierungsdez. Köln), Neuwied, Ahrweiler, Mayen, Goblenz, Cochem, Zell, 
- Bernfaftel, Wittlih, St. Goar und Kreuznach (Regierungsbez. Coblenz), fowie 
des landgraͤflich heſſiſchen Oberamts Meijenheim, und 
d) für Branntwein: 
die Kreife an der naſſauiſchen und rheinbayerifchen Grenze, namentlich die Kreife 
Wetzlar, Altenkirchen, Neuwied, Goblenz, St. Goar, Creuznach, St. Wendel, 
Dttweiler und Saarbrüden, jowie dad landgräflih heſſiſche Oberamt Meifenheim 
mb das großherzoglich oldenburgiſche Fürftenthum Birfenfelo ; 
2) in ver Provinz Weftphalen: 
für baumwolleue umb vergleichen mit anderen Gejpiunften gemiſchte Stuhlwaaren und 
Zeuge, für Zucker aller Art, Kaffee und Tabaksfabrikate: 
die Regierungsbezirke Münfter und Münden; pie Kteife Bipflatt, Soeſt, Hamm, 
Dr Dortmund, Bochum; Hagen und Iſerlohn im Regierungsbezirk Arnöberg ; ſowie 
* die der Provinz angefchloffenen fürſtlich Waldeck ſchen und füͤrſtlich Lippe ſchen 


MG. ” 


3) in ber. Ptovinz — 
für Branntwein: 
die Kreiſe Oſterburg, Salzwedel, Gardelegen, Stendal, Cal, Wanzleben, Mag- 
beburg, Wolmirftent, Neuhaldensleben, Oſchersleben, Aſchersleben, Halberftabt, 
Wernigerode, Saalfreis, Stadt Halle, Manndfelder Seekreis, Mannsfelder Ges 
birgäfreis, Sangerhaufen, Edartöberga, Onerfurt, Merſeburg, Weiſenfels, Raum⸗ 
burg, Zeig, Nordhauſen, Worbid, Heiligenſtadt, Mühlhaufen, Langenjalza, Weijen- 
ſee, Schleufingen und Ziegenrück, fowie die der Provinz angejchloffenen fremd- 
herrlichen Gebietötheile, nämlich: die hannövrifche Grafſchaft Hohenftein und das 
Amt Elbingerove, das braunſchweigiſche Fürſtenthum Blanfenburg, Stiftsamt 
Walfenried und dad Amt Galvörde, die anhaltifchen Herzogthümer, vie fürftlich 
ſchwarzburgiſchen Unterherrfhaften, vie großherzoglich jächfijchen Aemier — 
und Oldisleben und das herzoglich ſächſiſche Amt Volkenrode; 
4) in der Provinz Brandenburg: 
a) für baumwollene und vergleichen mit anderen Gefpinnften gemiſchte Stuhliwaaren und 
Zeuge: i 
der ganze Bereich des Regierungsbezirks Potkbam; 
b) für Zuder aller Art, Kaffee, Tabafsfabrifate, Wein und Branntwein aller Art: 
die Kreife Prenzlau, Templin, Ruppin, Oft- und Weft-Priegnig ; 
5) in der Provinn Pommern: 
für alle im $. 93 des 1. Theils der Zollorbnung genannten Waaren: 
ber ganze Megierumgäbezirf Stralſund, ingleichen die Kreife Demmin, Anclam, 
Ufedom-Wollin, Uedfermünde und Gammin bed Regierungsbezirks Stettin ; 
6) in der Provinz Schleſien: 
für baummollene und dergleichen mit anderen Gefpinnften gernifchte Stuhlwaaren und 
Zeuge, ingleichen für Wein: 
die Kreife Ratibor, Pleß, Gleiwitz, Rybnick, Glatz, Halberſchwerdt, Franfenftein, 
Neuſtadt, Neiſſe, Hirſchberg, Landeshuth, Leobſchütz, Münfterberg und Walden⸗ 
burg. 
B. Im Koͤnigreich Sachſen: 
für Branntwein. 
c. Im Konigreid a 


für Wein und Branntwein 


D. Im Hetzoegt hun —— 
firt Branntwein. 
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E. Im Freiſtaat Frankfurt a. M. 
für Wein und Branntwein. 


Für die genannten Waarenartikel, welche aus dem Großherzogthum im bie fraglichen Theile 
des Zollvereinsgebiets verfendet werden, find hiernach auch fernerhin die feitherigen Vorſchriften 
der Binnencontrole wie feither zu beachten. 

Darmftadt den 26. Februar 1852, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Sinanzen. 


5. von Schend. 
Merd, 


Bekanntmachung, 
die Verification der Givilftandsregifter der Brenin Rheinheffen für bas 


Jahr 1850 betr. 


In den Landgemeinden der Provinz Rheinheſſen haben ſich durch forgfältige und ordnungs— 
mäßige Führung der Givilftandsregifter in dem Jahre 1850 ausgezeichnet und verbienen öffent- 
liche BRD, 

» Im Kreisgerichts-Bezirk Mainz die Börgermelfer : 
1) — Eiſinger zu Gaulsheim; 
2) Rudolph Schwarz zu Niederolm; 
3) Johann Ludwig zu Gonfenheim ; 
4) Martin Kirchner zu Bregenheim ; 
5) Dr. Karl Ludwig Fritzſchler zu Oberingelheim ; 
6) Martin Weinerth zu Guntersblum. 
U. Im Kreisgerichts Bezirk Alzei bie nd: 
1) Konrad Blumerd zu. Erbesbüdesheim; 
2) Johann Weindheimer zu Flonheim; 
3) Ghriftoph Köhler in Heimeräheim ; 
4) Philipp Schott zu Uffhofen; 
5) Georg Jacob Hirih zu Alsheim; 
6) Friedrih Wilhelm Schrebelfeder zu Horchheim; 
7) Peter Obernauer zu Daldheim, und 
8) Jacob Hirfhmann zu Sprendlingen. 
Darmftadt, den 10. Februar 1852. 


Großherzoglich Heffiiches Miniſterium d der Juſtiz. 


— Gottwerth 


Sroßberzöglid — 
Regierungsblatt. 


M 11. 
Darmfadtam 4 Märyı1862% 


Subalt: 1) Geſet, die Grwerbung des Grundeigenthums und d ſonderen techtlichen Bolgen des Gintrags eines Ermwerbtitels in 
dem Grunbbuche, in den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen bett.; — 2) Befauntwiachung , die Berfünbigung ger 
riptlicher Anzeigen im der Provinz Mheinheffen betr; — 3) Befanntmachung den Stewerausfchlag jur Beſtreitung ber 
Bebürfnifle der Landjubenfchaftskaffe zu Darmfadt für 4852 beie,;— 4) Bekanatmachnug, die Niederihlagung bes 4. 
5. und 6. Ziels der Gommmnalfieuern der Gemeinde Staffel, im Regierungsbezirte Heppenheim, für 1849 betr; — 
6) Abwefeuheitserlärung; — 7) Grlaubniß zur Wunahme eines fremden Ordens; — 7) Namensveränberuugen ;— 8) Dienfl- 
nachrichten, — 9) Gharacterverleibung; — 40) Pienftentlafung; — 11) Berfehungen in ben Rubeflaud; — 12) Gon- 


eurrengeröffuungen; — 13) Sterbfälle. 
Gefeg, 
bie Erwerbung bes Grundeigenthums und bie befonderen rechtlichen Folgen des 
Eintrags eines Erwerbtiteld in dem Grundbuche, in den Provinzen Starten- 
burg und Oberheffen betreffend. 


UDWIG II. von Gottes Gnaden Großherzog von Hefien 
und bei Rhein x. x. 

Nachdem in den meiften Gemarfungen des Großherzogthums , in Genidheit des, die. Sicher 
rung bed Grundeigenthums und des Hypothekenweſentz bezweckeuden Geſetzes vom 29. Oktober 
1830, durch die Grundbüder der Befipftand ermittelt worden ift, beabſichtigen Wir, über bie 
Erwerbung des Grundeigenthums und über die an den Eintrag; eined Erwerbtitelö in dem Grund- 
buche zu fuüpfenben beſonderen rechtlichen Folgen, in Unferen Provinzen Starfenburg und Ober- 
heſſen Einrichtungen und Beftimmungen zu treffen, wie fie der Zweck jenes Geſetzes erfordert. 
Wir haben daher für dieſe beiden Provinzen, mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände, berorb- 
net und verordnen hiermit, wie folgt: 
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L . 

L Bon der Erwerbung des Grundeigenthums. 
Art. 1. 
Soll Eigentum an einer unbeweglichen Sache in Gefolge eines rechtmaͤßigen Erwerbtitels 
durch Uebertragung erworben werden, ſo kann dieſe Uebertragung nur durch den von der 
zuſtaͤndigen Behoͤrde nah Maßgabe des Art. 16 zu vollziehenden Eintrag in dad Mutationdver- 

zeichniß geſchehen. 

Dieſes Verzeichniß iſt von dem Stadt- oder Landgerichte, In deſſen Bezirk die unbewegliche 
Sache gelegen iſt, nach Gemarkungen getrennt, zu führen, ohne Unterſchied, ob fuͤr die betreffende 


Gemarfung bereits ein Grundbuch beſteht oder nicht. R 
1 


78 — J a. 
en ie | 2 Dr gli Sa an Wwerſchiede erſonen 
EL * cht auf d un nr das 


thum, welche die Eintragung * men in dem Mutationöverzeichniffe zuerft für fih 
gültig erwirft hat. 





m > * 


Art. 3 

In allen Faͤllen, in weichen nad dem beftehenven Rechte das Eigentum an einer umbe- 
weglichen Sache durch Erbfotge, durch Bermächtntg, durch richterliches Urtheil 
ohne Weitered oder vermöge einer beſonderen Vorſchrift des Geſetzes erworben wird, kann ber 
Erwerber gleichwohl ſein Eigenthum gegen Dritte nicht geltend machen, bevor ihm die Sache im 
Mutationsverzeichniſſe zugeſchrieben worden iſt. 

Auch kann derjenige, welcher eine unbewegliche Sache durch Erjigung — hat, 
ſein Eigenthum nicht zum Nachtheile des Dritten geltend machen, der dieſe Sache von dem bis— 
herigen Eigenthumer erworben und dert Eintrag feines Erwerbtitels im Mutationsverzeichniſſe 
gültig für ſich früher erwirkt hat, als die Zuſchreibung der erſeſſenen Sache in dieſem Verzeich⸗ 
niſſe zu feinem, des Erſitzers, Vottheil erfolgt iſt. 


Art. 4. —1 

Jeder Eintrag in das Mutationsverzeichniß Fann nur gefchehen, auf den Grund einer: über 
den Erwerbtitel audgefertigten gerichtlichen Urkunde, welcher von dem Richter der belegenen Sache 
die Beſcheinigung beigefügt if, daß dem Eintrage dieſes Erwerbtitels nichts im Wege ſtehe. 

Er kann nur ſtattfinden auf den Namen der Perſon, welche in der gerichtlichen Urkunde 
über den Erwerbtitel als Erwerber "bezeichnet iſt, oder ſich durch eine gerichtliche Urkunde darüber 
ausgewieſen hat, daß auf fie die durch den Ermerbiitel begründeten Mechte des Erwerbers über⸗ 
gegangen ſind. 

Er kann nur ſtattfinden auf die im Erwerbtitel genau bezelchnete, unbewegliche Sache, 
an welcher das Eigenthum erworben werden ſoll. 

Die unbewegliche Sache, deren Eigenthum Jemand einem Anderen übertragen will (Art. 1, 
Abſ. 1), oder Hinterlaffen hat, oder deren Eigenthum einem Anderen gerichtlich zugefprochen wor— 
den oder vermöge einer befonderen Vorſchrift des Geſetzes zugefallen it (Art. 3, Abſ. 1), muß, 
bevor, der Gintrag auf den Namen des neuen Erwerbers flattfinden kann, im Mutationdverzeich- 
niffe over im zweiten Theile des Grundbuchs, oder aber mit Beigefügtem Grwerbtitel im erſten 
Theile des Grundbuchs (Art. 28, 30 und 31) auf feinen, des Veräußererd, Namen, beziehungs- 
weife auf den Mamen des Erblaſſers oder desjenigen, von welchem der Erwerber fein Gigenthum 
fraft richterlichen Urtheils oder vermöge einer bejonderen Vorſchrift des Geſetzes ableitet, zuge» 
ſchrieben ſein. Dieſe Regel findet nur auf Den feine Anwendung, welcher ſchon vor Einfüh- 
rung des gegenwärtigen Geſetzes das Eigenthum an dem Veraͤußerungsgegenſtande erworben hat, 


ohre daß 'biefe Sache ihm: Im zweiten Theile: des Grundbuchs, ober unter Bezeichnung feines . 
Ermwerbtiteld im erften Theile des Grundbuches zugejchrieben if. Bei einem ſolchen Beräufßerer 
genügt 28, daß er ſich fiber biefen Erwerb bei dem zuflänbigen Gerichte gehörig audweife, und 
WIENER UNE —————————— 
Art. 5. J—— 

Iſt zur Erwirkung der im Art. 4 vorgeſchriebenen Beftgeinigung, ur den im Art. 12 
und 14 vorgefehenen Fällen, eine Anerkennung ber Guültigkeit des Erwerbtitels von Seiten 
anderer Betheiligter, die zu deſſen Anfechtung berufen fein könnten, erforberlich, fo fol von dem 
Gerichte der belegenen Sache jenen Beteiligten auf Antrag bedjenigen, welcher den Eintrag er⸗ 
wirken will, nach gehöriger: Beſcheinigung feines Erwerbtitels zur Erflärung über deffen Aner⸗ 
fennung eine angemeffene Friſt unter dem Rechtsnachtheile beſtimmt werden, daß ſonſt bie Aner— 
kennung angenommen und die zum @intrage in das Mutationvergeichuiß — Arlunde 
(Art. 4) ausgeſtellt werde. 

Sind jene Betheiligten unbekannt, ſo iſt deren Erklaͤrung durch eine Mean Bu eut· 
ſprechende Öffentliche Aufforderung zu veranlaſſen. 

Wird die Anerkennung verweigert, fo fann ber Antragfteller darauf Klage erheben, und das 
Gericht der belegenen Sache hat darüber zu entſcheiden. 

Jedenfalls ſoll durch jenen Aufforderungsantrag eine gegen den Autragſteller etwa laufende 
Verjaͤhrungsfriſt unterbrochen werden. 

Art. 6. 

Beſehi der Erwerbtitel in einem Vertrage, ſo muß ſolcher urkundlich vorliegen und von 
dem betreffenden Stadt- oder Landgerichte beſtätigt fein, 

Eine bejondere Einwilligung des Veräußernden zur Eintragung des Erwerbtitels iſt nur 
dann erforderlich, 

1) wenn entweder ber Verdußernde fh die Einwilligung vorbehalten hat, oder, mas dieſem 

gleich gilt, wenn er nur gegen Baarzahlung veräußert hat und diefe noch nichterfolgt ift; 

2) wenn die Erwerbung von auffchiebenden Bedingungen ober Zeitbeftimmungen abhängig 

gemacht ift, fo Lange biefe Beſchraͤnkung fortvauert. 

Ertheilt jedoch der Veräußernde vor dem Eintritte der Bedingung oder bes feftgefegten Zeit- 
punftes oder vor erfolgter Baarzahlung feine Einwilligung zur Eintragung, fo leiftet,er hiermit 
auf die Bebingung oder Zeitbeflimmung, beziehungsweife auf bie aufſchiebende Wirkung ber Baar- 
zahlungsbebingung, Verzicht. 

Die Einwilligung muß in jenen Fällen . in ‚einer befonderen gerichtlichen Urfunde ertfeift 
werden. 

Art 7. 


Hat fih Jemand bei Veräußerung einer unbeweglichen Sache: zur — das 3 Eigen. 
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thumsrecht worbehalten, jo iſt ber Gun I vl intaiienbneg ii nad Vorfchrift des Met. 
17 zu vollziehen. Ä 

Aieſer Vorbehalt gilt micht ai8 auffiebenbe, ſondern als aufiöfenbe Bebingung in’ der Act, 
daß er, wenn er zur Auwendung Fommt, von dem Tage ber gefchehenen Beräufetunig an iger 
rechnet, feine Wirfung Aufert. 

Der ‚Beräußerer ift befugt, wenn bie Gegenleiſtung nicht erfolgt, auf erhobene lage die 
Sade zu feiner Befriedigung im Wege der Hülfsvollſtreckung verſteigern, und wenn nicht fo viel, 
als zu feines Befriedigung erforberlich, geboten ifl, ſich dieſelbe für feine Forderung durch richter- 
liche Verfügung zurücverweijen zu laſſen, ohne daß die Einrede der Vorausklage von Seiten des 
dritten Beſitzers zuläffig if. Das dieferhalb einzuleitende Berfahren wird durch einen gegen bem 
Erwerber oder dritten Befiger eingeleiteten Concurs nicht gehemmt. 

Die vor dent im Art. 40 beſtimmten Tage bereitd bebungenen Eigenthumsvorbehalte find 
noch als auffchiebende Bedingungen nah den Vorfchriften des Art. 6 zu behandeln, injolange 
nicht Die Betheiligten ausdrücklich erklären, daß dabei die Beflimmungen diefed Art. 7 zur An- 


wendung kommen follen. 
Art. 8. 


Beftcht ver Erwerbtitel in einem Vermädtniffe, fo ift für den Zweck der Eintragung 
im Mutationdverzeichnifje die Vorlage einer amtlichen Beurkundung nöthig, Daß die betreffende 
unbewegliche Sache durch eine letztwillige, ſowohl von dem nächiten geſetzlichen ald von dem Te— 
flamentderben als rechtsgültig anerkannte Berfügung dem neuen Erwerber vermacht worden jei, 

Nur dann, wenn der Vermächtnißnehmer den Gegenftand des Vermächtniffes nicht ſchon von 
Rechtöwegen zum Eigenthum erworben hat, ift die Einwilligung des die Sache Herausgebenden 
nöthig. Die Einwilligung muß hier entweder in der über dieſen Erwerbtitel auszufertigenden, 
ober in einer — gerichtlichen Urkunde enthalten ſein. 

Art. 9. 

Iſt der Erwerbtitel in einem das Eigenthum zuerkennenden richterlichen Urtheile 
enthalten, ſo kann die Zuſchreibung im Mutationsverzeichniſſe nur nach Vorlage der amtlichen 
Ausfertigung dieſes — ſammt beigefügter gerichtlicher Beſcheinigung — Rechtskraft, er⸗ 


folgen. 
Art. 10. 


Falls Jemand im Wege einer gerichtlichen Zwangsverduße rung eine unbeweg · 
liche Sache erworben hat, ſo iſt zum Zwecke der Zuſchreibung eine amtliche Ausfertigung der 
gerichtlichen Ajubicationd- und Einweiſungsurkunde beizubringen, 

Art. 11. 

Im Falle der Erwerbung einer unbeweglichen Sade durch Erbfolge kann die Zu- 
ſchreibung im Mutationsverzeichniſſe nur auf den Grund einer amtlichen ——— aus wel⸗ 
cher die Eigenſchaft vs Erben als ſolchen, erhellt, ſtattfinden. 


Art. 1% 
De Bin kann die im ein Srtiäet erwäßute Beusfunbung, von ham Erbſchafts 
gerichte verlangen, wern ber Ichte Mille, onen der Erbvertrag, aus welchem ex fein. Erbrecht ab⸗ 
leitet, von den naͤchſten geſehlichen Erben anerkannt, ober dieſen Letzteren gegenüber vedhtöfräftig 
für gültig erflärt worben if, oder wenn er fich als den nädhften geieglichen Erben ausweiſt. 

Der Erbe, welcher fein Recht aus einem legten Willen, einem Erbvertrage oder aus einem 
Geſetze ableitet, ift befugt, auf den Grund jeined beſcheinigten Titeld bei dem Erbſchaftsgerichte 
ober dem Gerichte der belegenen Sache zu beantragen, daß dem befannten und anweſenden gleich 
ober mäher Berechtigten eine angemefjeneFrift, um ſich über die Anerkennung feines Eigenthums- 
erwerbes zu erflären, unter dem mit der Frifiverfäumnig verbundenen Rechtönachtheile beftimmt 
werbe, daß fonft der letzte Wille oder der Erbvertrag als für gültig anerkannt, beziehungsweife 
ber betreibende Theil ald der naͤchſte geſetzliche Erbe betrachtet und die zum Eintrage iu das Mu— 
tationdverzeichniß erforberfiche Urkunde (Art. 11) audgeftellt werben folle. 

Sind die gleich ober näher Berechtigten umbefannt oder nicht anweſend, fo kann der Erbe 
auf den Grund feines befcheinigten Titel8 bei dem Erbſchaftsgerichte oder bei dem Gerichte der 
belegenen Sache beantragen, daß jene Erbberechtigten unter Androhung des obengedachten Nechts- 
nachtheiles zur Anerkennung des legten Willens oder Erbvertrags, beziehungsweiſe zur Anmel- 
dung ihrer Erbanfprüce öffentlich aufgefordert werben. Bleibt dann dieſe Aufforderung ohne 
Erfolg, fo hat das Gericht die verlangte Beurfundung (Art. 11) auszuſtellen. 

Berweigert der gleich oder näher Berechtigte die Anerkennung, fo if der Erbe befugt, bet 
dem Erbfchaftögerichte oder bei dem Gerichte der belegenen Sache auf Anerfennung feines Er⸗ 
werbtitels zu klagen. 

Art. 13. 

Hat Jemand eine unbewegliche Sache durch Erſitzung erworben, fo kann die Zufchrei- 

bung im Mutationdverzeichniffe nur auf Vorlage einer, die Erfigung bemweifenden, gerishtlichen 


Urfunde gejchehen. 
Art. 14. 


Iſt der biöherige Eigrnthämer, oder find deſſen Erben befannt und anweſend, fo kann Der, 
welcher die unbewegliche Sache erjeffen zu haben behauptet, auf den Grumd einer Befcheinigung 
der Erfigung, bei dent Gerichte der belegenen Sache ‚beantragen, daß jenem Eigenthümer, bezie- 
hungsweiſe deſſen Erben, eine angemeffene Friſt, um fi) über die Anerkennung des Eigenthums- 
erwerbö durch Grfigung zu erflären, unter dem Rechtsnachtheile beftimmt werde, daß ſonſt bie 
Anerkennung angenommen und die zum. Gintrage erforberliche Urkunde (Art. 13) ausgeftellt 
werde. Verweigert der biöherige Eigenthümer die Anerkennung, fo ift der, welcher bie unbemeg- 
liche Sache erfeffen zu Haben behauptet, befugt, auf Anerkennung zu klagen. 

Ik dagegen der bisherige Eigenthuͤmer, oder find deſſen Erben unbefannt ober nicht ans 
wefend, jo kann, auf den Grund einer Befcheinigung der Erſitzung, bei dem Gerichte der bele— 
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genen Sadje der Antrag dahin geftellt werben, daß alfe, welche auf das Eigenthum ber angeb- 

lich durch Erfigung erworbenen Sache Anſprüche erheben zu Fönnen glauben, öffentlich, unter 

Anderaumung einer angemeffenen Friſt und unter dem Rechisnachtheile Hierzu ‚aufgefordert wer» 

den, daß ſouſt bie Auerkennumg nn und die * zn nöthige — ee 1 

— werde. * 
Art. 15. 

Ar den beſonderen Fällen, in welchen die Urkunde über die re ver⸗ 
faſſungsmaͤßig nicht von dem Gerichte, ſondern von einer anderen Behörbe aufzugeben hat, iſt 
die von diefer Behörde fiber die Eigenthumsveränberung ausgeſtellte Urkunde, in fraglicher Ber 
ziehung, einer gerichtlichen Urkuunde gleich zu achten. 


Art. 16. 

In das Mutationsverzeichniß muß, unter Bezugnahme auf die vorgelegte Urkunde und deren 
Datum, eingetragen werden: 

1) die Bezeichnung des betreffenden Gegeuſtandes, 

2) ver Vor⸗ und Zuname und der Wohnort ber Berfonen, welche Eigenthum — 

und in den Fällen der Gigenthumsübertragung auch Derjenigen, welche übertragen, 

3) der Rechtsgrund der Ermerbung, und endlich 

4) ver Tag der Eintragung. 

Der Eintrag ift von dem Stadt» oder Lanbrichter und dem Actuar oder beren Stellvertreter 
zu unterzeichnen und den betreffenden Betheiligten ift über den Vollzug des Eintrags. eine Be— 
ſcheinigung zu ertheilen. 

Bei den im der betreffenden Gemarkung. wohnenden Perfonen wird deren Wohnort in das 
Mutationsverzeichniß nicht eingetragen. 

Art. 17. 

Iſt In dem Ermwerbtitel bie Erwerbung durch beigefügte aufldſende — Endtermine 
ober Zweckbeſtimmungen beſchränkt, jo iſt im Mutationsverzeichniſſe dem Eintrage die Bemerkung 
beizufügen, daß die Erwerbung eine „beſchränkte“ ſei. 

Nur dann, wenn. biefer Vorſchriſt Genüge geleiftet ift, Fönnen ſolche auf den Eigenthums· 
erwerb, beziehuugsweiſe auf dad Verfügungsrecht Bezug habende Beſchränkungen gegen den wei⸗ 
teren Erwerber der Sache, oder. etwa gegen den nachher eingeſchriebenen Hypothekarglaͤubiger, 
geltend gemacht werden. 

Art. 18. 

Fehlt noch die zur Eiutragung des Erwerbtitels nöthige Einwilligung (Art. uns) ober hat 
ein das Eigenthum zuerkeunendes Urtheil die Mechtöfraft noch nicht beſchritten (Art. 9), öber if 
auf den Grund ded nah Art. 5, 12 und 14 eingeleiteten Verfahrens die Anerkennung nod nicht 
erjolgt, ſo kann der Erwerber einftweilen bei dem Gerichte, der belegenen Sache beantragen, daß 
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vor Erledigung dieſer Hinderniſſe Fein Eintrag ber Betreffenden Sachen zum Vortheil eines Drit- 
sen vollzogen :wetbe. — Cine aus dieſen Gründen oder überhaupt wach den: allgemeinen Grund 
fägen über Sequeſter auf Betreiben des Erwerber erfannte zeitige Sperre (Temporalinhibitiom 
ee Mutationsverzeichniß durch das MBort:' „gehemme*Hnotzumerfen. Diefelbe ift auf Antrag 
ded hiervon zu benadrichtigenden Betheiligten wieder aufzuheben, wenn ver Erwerbtitel, zu beffen 
Einfrag die» Einwilligung fehlte, wirfungslos geworden ober Das Urtheil oder. die Sequeflerver- 
fügung auf deren Vorlage die Sperre erfolgte, wieder aufgehoben worben if, oder wenn ber Er- 
werben die mad Art. 5,12 und 14 erforderliche Anerfenmung — bet vom —— zu 
beſtimmenden Friſt nicht ausgewirkt hat. 

Der ſpaͤtere EintragdesjenigenErwerbtitels, zu deſſen ——*——— die zeitige Sperre er⸗ 
folgte, wirkt mit dem Tage, an welchem dieſe Sperre im. Mutativndverzeichniffe vorgemerkt iſt, 
vorandgeieht, daß ſolche in der Zwiſchenzeit nicht aufgehoben worden war. 

Art. 19. 

Das — — muß, bevor es in Gebrauch genommen wird, von der erſten bis 
zur letzten Seite mit fortlaufenden Zahlen und auf jedem Blattemit dem Handzeichen des Stabt- 
oder Landrichterd oder feines Stellvertreterd, ober des von - hierzu beauftragten Stadt- ober 
Landgerichtsaſſeſſors mit Stimme, verfehen fein. 

Auch Hat derfelbe die Seitenzahl und die Aechtheit feines Handzeichens zu beurfunden, und bas 
Mutationdverzeihniß, bevor es dem das Grundbuch fortführenden Beamten zum Zwecke der Ein 
tragung mitgefheilt wird, unter Beifügung feiner vollen Namendnnterfehrift und des Amisſiegels 
abzufchließen. 

Art. 20. 


Die Eintragung im Grundbuche erfolgt: auf den Grund des Mutationdverzeichniffes (Art. 
16, 17 u. 18), unter Angabe ſowohl des Datums des Erwerbtitels, als auch des Tage, an 
welchem Leßterer in dieſes Verzeichniß eingeſchrieben worben ift. 

Art. 21. 

Die im Mutationsverzeihniffe enthaltenen Ginträge find bis dahin, daß fie in das Grund⸗ 
buch übergefchrieben find, ala Beſtandtheile des Grundbuchs zu betrachten. 

Wo die Vorlegung eines Grundbuchsauszugs erforderlich it, muß dieſem Auszuge die Be— 
ſcheinigung bes Stadt⸗ oder Laudgerichts beigeſetzt werden, daß von der Zeit des letzten periodi⸗ 
ſchen Uebertrags des Inhalts des Mutationsverzeichniſſes in das Grundbuch an fein fpäterer 
Eigenthumswechſel im Mutationsverzeichniſſe eingetragen if. 

Art. 22. 

In denjenigen. Gemarkungen, welche fein Grundbuch Haben, darf dad Ab- und Zuſchreiben 
in den Flurbüchern (Grundſteuerkataſtern) ebenfalls nur nach Inhalt der gerichtlichen Mutationd- 
verzeichniffe erfolgen. 

Bezůglich ſolcher Flurbucher finden die Beſtimmungen des Art. 21 analoge Anwendung, : 


4 AR 11. 
Art, 23, 

Die Berichtigung eines, nach Maßgabe der Art. 4 bis 22 INNERER NONE 
Rattfinben : 

1) auf ben Grund einer gerichtlichen Urkunde, in welcher alle Beteiligten ihre Cimoilligung 
zu der fraglichen Berichtigung erteilt haben, oder 

2) in Gefolge der Vorlage der, mit ber Befcheinigung der Medhtöfraft verfehenen amtlichen 
Ausfertigung eined zwiſchen ben Betheiligten erfolgten Urtheils. 

Erhält dad Gericht Keuntniß von Fehlern in dem Mutationsverzeichniß oder in dem Grund» 
buche, fo Hat e8 die Betheriligten zur Berichtigung derſelben zu veranlaffen. 

Alle Berhandlungen zum Zwecke der Berichtigung mit Ausnahme derjenigen, melde in 
Folge einer Klage entfichen, fin ftempelfrei zu führen. 

Art. 24. 

Wird auf Berichtigung eined vollzogenen Gintrags geflagt, fo kann der Kläger, welcher für 
fi ein obfiegliched Urtheil erwirft hat, nach Vorlage einer amtlichen Ausfertigung dieſes Urtheils, 
fammt beigefügter Befcheinigung feiner Rechtskraft, eine Berichtigung des angefochtenen Eintrags 
bei dem zuftänbigen Stadt» oder Landgerichte beantragen. 

Letzteres bat, wenn der zu berichtigende Eintrag in dem noch nicht abgeſchloſſenen 
Mutationdverzeichniffe enthalten ift, im dieſem Verzeichniſſe ſelbſt die Berichtigung, unter Hin- 
weifung auf das Urtheil, jofort zu vollziehen. Iſt aber dad Mutationdverzeichniß, in. welchem 
ber zu berichtigende Cintrag enthalten ift, ſhhon abgeſchloſſen, fo hat das Gericht, 
unter Hinweifung auf den zu berichtigenden @intrag und auf dad Urtheil, das Erforderliche im 
das Mutationdverzeichniß des laufenden Jahres einzutragen. Hiernach ift ſodann auch der Ein- 
trag In dem Grundbuche, unter Bezugnahme auf das Urtheil und auf bad Mutationdverzeihniß, 
von dem das Grundbuch fortführenden Beamten zu berichtigen. 

Die in dem vorftchenden zweiten Ablage dieſes Artikels enthaltene Worfchrift Aber Bericht- 
gung des Eintrags leidet auch auf den Fall Anwendung, wenn der Act der Berichrigung auf 
den Grund einer gerichtlichen Einwilligungsurkunde der Betheiligten (Art. 23) erfolgen fol. 

Art. 25. 

Iſt bei Eintragung einer Erwerbung die Bemerfung beigefügt worden, daß fie eine be— 
fhränfte jei (Met. 17), ober ift eine Sperre durch das Wort „gehemmt“ vorgemerft 
(Art. 18), fo kann der Betheiligte die Löſchung diefer Bemerkung fordern, fobald er eine ge» 
richtliche oder gerichtlich beglaubigte Urfunde darüber beibringt, daß dieſe Befhränfung ober 
Sperre hinmeggefallen fei. 

Die Löfhung wird von dem Gerichte der — Sache verfügt und iſt ſodann in Ge— 
maßheit bed Art. 24 zu verfahren. 

Die zur Löſchung erforberlihe Urkunde ift ſtempelfrei auszuftellen und vie Loͤſchung ift ge- 
bührenfrei zu erwirken. 
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u. aha den. befonderen rehtlihen Folgen des Eintzagd des Amer 
titeld in dem Grundbude 
‚Art. 26. 

Derjenige, — ben Eintrag eines rechtmaͤßigen Erwerbtitels auf den Grund des Art. 
8 des Grfeged vom 29. October 1830 im zweiten Theile des Grundbuchs erwirkt hat, 
bat bis zum Beweiſe des Gegentheils die Vermuthung für ſich, daß er der rechtmäͤßige Cigen- 
thümer der ihm, übereinſtimmend mit jenem Erwerbtitel, im Grundbuch zugeſchriebenen, 
unbeweglichen Sache jel. 

Bon gleicher Wirkung ift es, wenn nah Maßgabe der Art. 4 und 16 des gegemwärtigen 
Geſetzes ein rechtmaͤßiger Erwerbtitel in das zum Grundbuche gehörige Mutationdverzeihniß ein⸗ 
geſchrieben ift, jo lange die darin enthaltenen Einträge noch micht in dad Grundbuch überges 
ſchrieben find (Art. 21). 


Art. 77. 

Der neue Erwerber, welcher einen im Grundbuche oder in dem dazu gehörigen Mutationd« 
verzeichniffe eingetragenen, rechtmäßigen Erwerbtitel (Art. 26) nachweiſt, kann die Grfigung der 
ihm darin zugefchriebenen, unbeweglichen Sache ſchon in fünf Jahren, vom Tage des Eintrags 
an gerechnet, vollenden, vorausgejegt, das alle übrigen, in dem beftehenven Rechte vorgejchrie- 
benen Grforberniffe zur ordentlichen Erfigung vorhanden find. 

Bei denjenigen Cigenthumsübertragungen, welche in dem zweiten Theile des Grundbuchs 
oder in dem Mutationdverzeihniffe bereit eingefehrieben find , oder vor dem Tage, mit welchem 
das gegenwärtige Gefeg in Kraft tritt, noch eingeſchrieben werben, laufen bie im dem vorſtehenden 
Abſatze beftimmten fünf Jahre von den fegtermähnten Tage un. 

Art. 28, 

Ber im erften Theile eines bereits legalijirten Grundbuchs ald Befiger einer une 
beweglichen Sache eingejchrieben ift, kaun verlangen, daß im diefen Theile des Grundbuchs fei- 
nem Namen die Bezeichnung des Rechtsgrundes feiner Erwerbung (Ermerbtitel) beigefügt werde, 
infofern er die, zur Eintragung in dem zweiten Theile des Grundbuchs nah den Vorſchriften 
des gegenwärtigen Geſetzes erforderlichen Nachweiſungen liefert. 

Nachdem das Stadt» oder Landgericht diefen Antrag für zuläffig erfannt hat, ift in einem 
daflır zu beflimmenden Anhang des Mutationdverzeichniffes ver Rechtsgrund ber fraglichen Er— 
werbung (Erwerbtitel) einzutragen, und nach Maßgabe der Artifel 16 und 17 zu verfahren. 

Der auf den Grund dieſes Anhangs des Mutationdverzeichwiffed zu vollziehende Eintrag in 
dem erjten Theile des Grundbuchs ift von dem daſſelbe fortführenden Beamten zn paraphiren. 

Dem im erften Theile des legalifirten Grundbuch eingefhriebenen Befiger fommt von dem 
Sage an, am welchen fein vechtmäßiger Erwerbtitel in jened Mutationdverzeihnig eingetragen iſt, 
die im Art. 26 aufgeftellte Vermuthung, dag er rechtmaͤßiger Eigenthümer der Sache ſei, zu 
Statten. Auch ann er die. Erfigung der ihm, übereinftimmend mit dieſem Erwerbtitel, im 
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Grundbuche zugeſchriebenen, unbeweglichen Sad ſchon in fünf Jahren, von jenem Tage ah 
gerechnet, vollenden, voraudgefegt, daß alle übrigen, in beflehenven Rechte vorgefchriebenen 
Erforberniffe zur ordentlichen Erfigung vorhanden find. (Art. 27. Abſ. 1. 

| Art. 29. | | 

Iſt ein in erften Theile des legalifirten Grundbuchs eingeſchriebener Befiger die nach Art. 
23 nöthige Erwerburfunde beizubringen nicht im Staude, jo kann er bei dem Gerichte der be— 
fegenen Sache beantragen, daß alle „, welche an die fragliche nad Flur und Nummer zur bezeich- 
nende Sache Eigenthumsanfprücde erheben zu können glauben, öffentlich anfgefordert werden, 
ihre Anſprüche binnen dreimonatlicher Frift geltend zu machen, unter Androhung des mit der 
Friſtverſäumniß verbundenen Mectänachtbeild, daß der betreibende Theil im Grundbuche ala 
vermutheter Eigenthümer werde eingefchrieben werben. 

Bleibt dann die Aufforderung ohne Erfolg, jo hat das Gericht den Beſitzer als zu dem 
von ihm verlangten Eintrage Tegitimirt zu erflären, und bie hierüber auszuftellende gerichtliche 
Urfunde, die den Erwerbtitel vertritt, iſt ſodann nah Mafgabe des Art. 28 im Mutationdver- 
zeichniffe und im Grundbuche einzutragen. 

Auf den Befiger, zu deſſen Vortheil der vorbezeichnete Eintrag ſtattgefunden hat, leiden bie 
im letzten Abſatze des Art. 28 enthaltenen Beftimmungen gleichfalld Anwendung. 


Art. 30. 
Wird in einer Gemarkung ein Grundbud errichtet, jo ift vor deſſen Difen- 
fegung aus ben, nad Maßgabe des gegenwärtigen Gejeged geführten, und bereits abgeſchloſſe— 
nen Mutationdverzeichniffen, bei dem Namen des betreffenden Befigerö, ver Ermerbtitel von 
Amtswegen im Grundbuche zu bemerken. 

Die Befiger fämmtlicher,, im dieſen Mutationsverzeichniſſen nicht vortommenden Gruudſtücke 
fönnen vor der Offenlegung ihre Erwerbtitel dem Stadt- oder Landgerichte vorlegen, damit die- 
fe dann über die Zuläffigfeit ded Eintrags folder Ermwerbtitel, nach vorausgegangener Prüfung 
derſelben nach Maßgabe der im diefem Geſetze erteilten Borfchriften, eine Verfügung erlaffe. 

Auf den Grund der, die Gintragung für zuläffig erflärenden Verfügung find auch dieſe Er— 
werbtitel in dem Grumdbuche beizufügen. 

Art. 31. 

In der bei der Offenlegung de8 Gruundbuchs zu erlaffenden gerichtlichen Bekanntmachung find 
die Berheiligten, gleichwie zur Berichtigung des Befigftandes, auch zur Berichtigung der in Gemäß— 
heit des Art. 30 beibemerften Erwerbtitel aufzufordern, jedoch iſt der in dieſer Bekanntmachung 
anzubrohende Rechtsnachtheil nicht auf den Erwerbtitei auszudehnen. 

‚Bird in Bolge der Offenlegung des Grundbuchs, aber noch vor defjen Kegalifirung, 
an vieſen Einträgen eine Aenderung beantragt und verfügt, jo ift jolche ohue völliges Verloͤſchen des 
früheren Eintrags, ohne Raſur und unbeglaubigte Gorrecturen, in das Grundbuch einzufehreiben, 


KB, 9 
und ein jeder Eintrag diefer Art ift von bem bad Grundbuch führenden Beamten und von dem Fa 
vr... ie 

Art 32. f 

Alle durch dad Begalifisumgbecret anerkannten Beſitzer, deren — der — —* 
titel nach Vorſchrift der Art. 30 und 31 im Grundbuche beigefügt iſt, haben von dem Datum jenes 
Decrets an die im Art. 26 aufgeftellte Rechtsvermuthung als rechtmaͤßige Eigenthümer für ſich 
Auch kann jeder biefer Befiger die Erfigung ber ihm, übereinſtimmend wit biefem Erwerbtitel, im 
Grundbuche zugejchriebenen, unbeweglichen Sache ſchon in fünf Jahren, von jenem Tage an gerech⸗ 
net, vollenden, vorausgefeßt, daß alle übrigen, in dem beftehenden Rechte vorgefchriebenen Erforber- 
niffe zur ordentlichen Erſitzung vorhanden find. (Art. 27. abi, 1.) 


Art 33. 

Iſt der rechtmaͤßige Erwerbtitel in Gemäßheit. ver Art. 26—32 im Grundbuche oder in dem 
dazu gehörigen Mutationsverzeichniſſe eingetragen worben, fo kann bie Sache zum Nachtheile 
deffen, dem fie hiernach zugefchrieben it, von einem dritten Beſitzer nicht mehr hei irgend eine 
Art von Erfikung erworben werben. 

Dieſe Beftimmung findet jedoch nur bei denjenigen Erwerbtitelu Anwendung, welche nach 
dem im Art. 40 bezeichneten Tage in das gedachte öffeutliche Buch eingetragen werden, md. auch 
auf dieſe nur unter der Vorausſetzung, daß die Erfigung nicht fon vorher vollendet gemejen 
— umbefchadet übrigens der in Art. 3. Abſ. 2. enthaltenen Beftimmung. 

Wird die nah Art, 27, 28, 29 und 32 zu Guuſten des eingetragenen Erwerbers —— 
Erſitzungszeit durch eine auf den Grund der Ungültigfeit des Erwerbtitels, beziehungsweiſe des Cin⸗ 
trags, erhobene Klage unterbrochen, jo kann dieſe Unterbrechung gegen Dritte, welche nach Ablauf 
der fünf Jahre die betreffende Sache von dem Eingetragenen erworben haben, nur dann geltend 
gemacht werben, wenn vor dem Ablauf jenes Zeitraums eine Vormerkung ver die — 
bewirkenden Klage in dem Mutationsverzeichniſſe erwirkt worden iſt. 

Dileſe Vormerkung iſt durch Beiſetzung des Wortes „ſtreitig“ zu vollziehen und im Urb» 
rigen nach den en in Art. 18 zu behambeln. 
Art. 34, 

Wird für eine Gemeinde, melde ohne vorgängige Parcelfenvermeffung dad Grundbuch hat 
aufftellen und Iegalifiren faffen, nad fpäter flattgehabter Parcellenvermeffung, ein neues 
Grundbud errichtet, fo ift vor deſſen Dffenlegung aus dem vorhandenen Grund- 
buche jeber nah Maßgabe des gegenwärtigen Geſetzes darin eingetragene Erwerbtitel bei dem 
Namen ded. betreffenden Befigerd von Amtswegen in das neue Grundbuch überzufchreiben. 

Durch diefe Ueberſchreibung werben jedoch die, zufolge der Art- 26-29 und Art. 33 ved 
gegenwärtigen Gefeged , aus der erjten Ginfchreibung im Grundbuche Hervorgegangenen Wir⸗ 
kungen nicht geſchmaͤlert. 
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Pe. Art. 35° Een ! 
Soll in einem bereits legalifirtem Grundbuche einer der in Art. 8, 8, :90, 33 
und 34 gedachten Einträge berichtigt, oder fol bei einem ſolchen Eintrage die Bemerkung, daß 
die Erwerbung eine, befchränfte fei, ober bie durch die Worte: „gehemmt“ over. „fireitig”. aus- 
gebrücte Bormerfung (Art. 17, 18 und 33) geloͤſcht werben, fo fommen bie Beftimmungen der 
Art. 233, 24 und 35 in Anwendung. Eine foldde im erſten Theile des Grundbuchs vorzus 
— Berichtigung oder Loſchung wird im Anhange des Mutationsverzeichniſſes eingetragen. 


Art. 36. 


Sind die aus einem legalifirten Grundbuch und den dazu gehörigen Karten hervorgehenden 
Angaben über die Lage, Größe und Begraͤnzung der einzelnen Grundſtücke das Reſultat einer 
legalen Barcellenvermeffung, jo dient da8 Grundbuch mit den dazu gehörigen Karten in biefen 
“ Beziehungen dergeſtalt ald Beweismittel, daß jene Angaben , infoweit fie nicht etwa nach Inhalt 
de3 Legaliſirungsdecrets durch gerichtliche Klagen angegriffen find, bi8 zum Bemeife bed Gegen- 
theild als richtig angenommen werben. 

Nah Ablauf von zehn Jahren, vom Tage des Legaliſirungsdecrets an, Haben folde Grund⸗ 
bücher umd die dazu gehörigen Karten in obigen Beziehungen, unter Ausſchluß des Gegenbeweiſes, 
unbebingte Beweiöfraft, ſoweit nicht die betreffenden Angaben durch gerichtlich erhobene Klagen 
vorher angefochten worden find. Jene zehn Jahre laufen, wenn jolche Grunbbäger bereits vor 
dem im Art. 40 bezeichneten Tage legalifirt find, von dieſem Tage an. 

Die oben gedachten, durch gerichtliche Klage beftrittenen Angaben des Grundbuchs erlangen 
alddann unbebingte Beweiskraft, wenn von der letzten gerichtlichen Handlung an zehn Jahre 
edgelanfen find, ohne daß gerichtliche Entſcheidung erfolgt ift. 


Art. 37. 


Die beftehenden Obereigenthumsrechte und Fideieommiſſe merben yunächft — dieſes Geſetz 
nicht berührt; ſie müſſen indeß, damit fie in Verhaͤltniß zu dritten Perſonen auch für die Folge 
wirkſam bleiben, innerhalb‘ zehn Jahren, von dem im Art. 40 bezeipneten Tage au gerechnet, in; 
die Grundbücher oder, mo Fein Grundbuch befteht, in ein für dieſen Zweck vom Stadt- ober 
Landgerichte zu führendes Verzeichniß eingetragen werben. Diejed Verzeichniß ift fofort nach Ab- 
lauf dieſer Friſt zu schließen. 

5 38. 

Diejenigen Rechtöverhältniffe der angegebenen Art, über deren Exiſtenz am Ende dieſes FIR 
raums ein Mechtöftreit anhängig ift, find dieſer Präcluſion nicht unterworfen, mern biefer Klage— 
anſpruch vor Ablauf jenes Zeitraums bei dem Gerichte ber belegenen Sache angezeigt, und von 
dieſem in einem hierfür beftimmten Berzeichniffe vorgemerft, auch nachdem der Anfpruch vom 
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Mut. 8: 
Gerichte rehtöfräftig für begründet; ertlaͤrt iſt, Innerhalb Neunzig Tagen in Das Orunböud ober in 
dad im varhergehenden Artifel gedachte Hauptverzeichniß eingetragen wird. 

Ft —0 830— ji 
Werben Reiptäverhäftirfe. der im Urt.37 gedachten Art neu errichtet, ſo erlangen fie Wirlk⸗ 

ſambeit gegen dritte Perfonen erſt dadurch, daß fie im Grundbuche ober, was bie mit keinem 
Grundbuche verfehenen Gemarfungen betrifft, in dem für jene Rehtöverhäftniffe beſtimmten Ver⸗ 
zeichniſſe eingetragen ſind. 


IM. Allgemeine Beriinmungen. 
Art. 40. 
a Fa he Aue neben Ya in Ar 
a Art 4. | 
Unſer Miniſterium der Juſtiz iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt; jedoch ver⸗ 


bleibt Unſerem Miniſterium der un die Ausführung der die Flurbuͤcher betreffenden Be- 
flimmungen (Art. 22). 


Urkundlich Unferer — Unterſchrift und des beigedrüdten Staatsſiegels. 
Damſtadt am 21. Februar 1852. : 


(L. S.) . - LUDWIG. 


v 


v. Lindelof. 


Betauntmachung, 
bie Verkündigung gerichtlicher Anzeigen in ber Provinz Rheinheffen betr. 


Nachdem das Großh, Kreisgericht zu Alzei in feiner Generalverſammlung vom 27. Januar 
1852, in Gemäsheit der Allerhöchften Verorduung vom 12, Januar 1852, die „Wormfer 
Zeitung“ als dasjenige in der Provinz Mheinheffen erſcheinende Zeitungsblatt bezeichnet ‚hat; 
durch welches die in dem Bezirke des genannten Gerichted nothiwendig werdenden, in Art. 1. der 
gedachten Verordnung aufgeführten gerichtlichen Anzeigen für die Dauer des Jahres 1852 zu 
verkünden find, ind dieſer Beſchluß bie nach Art. 2, der erwähnten Verordnung erforderliche 
Genehmigung des Großh. Miniſteriums der Inſtiz Kg hat, fo wird dies ER gut ne 
lichen Kenntniß Rn. 
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he een a ch ung 
den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Bedürfniffe se Landjudenſchaftskaſſe w 
Darmftadt für 1852 betreffend, 


Zur Betreitung ver Bedürfniſſe ber Landjndenſchaftskaſſe dahler für 1852; namentlich zur 
Bezahlung des Gehalts des Großh. Rabbinen dahier und der mit Erhebung und Verrechnung 
der deßfallſigen Beiträge verbundenen Koften, follen, mit Genehmigung Großh. Minifteriums des 
Innern, O fr. 3,247 Heller vom Gulden Normalfteuercapital der zum- Landjudenſchaftsverbande 
gehörigen beitragspflihtigen Israeliten in drei Erhebungszielen in den Monaten April, Mai und 
Juni dieſes Jahrs erhoben werben, was ben Beitragspflichtigen Hiermit befannt gemacht wird, 

Darpıftadt, am 7. Februar 1851. 

Großh. Heffische Regierungscommiſſion des Regierungsbeziris Darmftadt. 
In Verhinderung des Dirigenten: 
Heim. 


oe 


Bekauntmachung , 
die Niederfhlagung des 4., 5. und 6. Ziels der Communalſteuern der Gemeinde 
Staffel, im Regierungsbezirke Heppenheim, für 1849 betr. 

Mit Genehmigung des Großh. Miniſteriums bes Inuern wird‘ das 4, 5. und 6. Ziel der 
{m Vorauſchlag der Gemeinde Staffel für 1849 vorgefehenen ————— nicht erhoben, 
was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Heppenheim, am 9. Februar 1852. 
Großh. Heil. Regierungs-Commiſſion des Negierungsbezirf3 Heppenheim. 


— Zimmermann. 





AUbwejfenhbeitd3-Erflärung. 


Durch Urtheil Großh. Kreisgerichts zu Mainz vom 3. Januar 1852 iſt Heinrid Maurer, 
— und Bierbrauer aus Mainz, deſinitiv für abweſend erklärt worden. 





Erlaubniß zur Aunahme eined fremdenOrdens. 
Am 11. Februar haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog dem Hofmaler 18. Friſch die 
Erlaubniß ertheilt, den ihm von dem Schad von Perſien verliehenen Sonnen» und Loͤwen⸗Orden tragen 
zu dürfen. 
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Rumeundverämberumg 
Um 14. Februar wurde dem Emil, der. Maria‘ Dorsihea und der. Adelheid Wilpelnine Dorothea 
Graveliud dahier heftattet, Fünftig den. Familiennamen. „Graney’: zw führen. ; :. 
Am 20, Februar wurde dem Gerichts⸗Acceſſiſten Dr. Carl Heinrich Levinau zu Malz ‚geflattet, künf- 
tig den Ramen „Lepenau“ zu führen. 

Dientnadridten. 

Am 26. Januar wurde dem feitherigen weiten. Zandgericitöbienet an dem Landgerichle zu Eeligen- 
ftadt Peter Reuter die Stelle eines erſten Landgerichtsdieners an befügtem Landgerichte und dem 
feitherigen Gräflih Schönborn’shen Patrimonialgerichtsdiener Georg Naumann zu Henfenftamm 
die Stelle eines zweiten Landgerichtsdieners an dem Landgerichte zu Seligenftadt erteilt. 
Am 4. Februar wurde der von der erften Kammer der Stände zum ftändifchen und zweiten Mit- 
gliede der Direction dir Staatéſchulden-Tilgungskafſe erwählte 'Oberforftrath Freiherr Carl don 
Norded zur Rabenau und ber zum eventuellen Stellvertreter — erwaͤhlte Voſgerichterath 
Auguſt Streder dahier landes herrlich beftätigt. 
Am 5. Februar wurde dem Pfarrverwalter Johann Jacob Sans zu Erbach, im Reg. Beurte 
Erbach, die erledigte kath. Pfarrſtelle daſelbſt übertragen. 
Am 6. Februar wurde dem Schulvicar Adam Simon zu Hillesheim, im Reg.-Bezirke Worms, 
die evangelifhe Schullehrerftelle daſelbſt, ſodann 
am 7. Februar dem Pfarrer Joh. Ludwig Wilhelm Möbius zu Schwidartöhaufen die ev. Pfarrſtelle 
zu Bingenheim, im Reg-Bezirfe Nidda, und dem Pfarrvicar Peter Georg Morter von Kaichen 
die evangeliſche Piarrftelle von Steinbach, im Reg-Bezirfe Friedberg, übertragen. 
Am 12. Februar wurde der Secretariatd-Acceffit bei der Oberfleuerdirection Friedrich Heß aus 
Zwingenberg zum Regiftrator bei der Rechnungdfammer ernannt. 
Am 16, Februar wurde dem Garnifonsprebiger Johann Georg Rind dahier die durch den Tod 
des Stabtpfarrers Stüder erledigte hiefige Stadtpfarrftelle übertragen. 
Am 18. Februar wurbe der Actuariats-Behülfe Chriſtian Leichtweiß aus Darmftadt zum Actuar an 
dem Stadtgerichte dafelbft, der Actuar an dem Landgerichte zu Büdingen Carl Ludwig: Wilhelm 
Bernges zum Actuar an dem Landgericht zu Friedberg, der Actuar an dem Landgerichte zu 
Ortenberg Jacob Heinrich Harb zum Actuar an dem Landgerichte zu Büdingen, der Actuar an 
dem Landgerichte zu Hirfhhorm Johannes Rodel zum Actuar an dem Landgerichte zu Drtenberg, 
der Actuar an dem Landgerichte zu Vöhl Johannes Finfelmeyer zum Actuar au dem Lanb« 
gerichte zu Hirfchhorn, der Actuariats-Gehülfe Aloys Sartorins aus Gießen zum Actuar an 
dem Landgerichte zu Böhl und der Actnariats-Gehülfe Johann Korell aus Wahlen zum Actuar 
an dem Landgerichte zu Grünberg ernannt. 
An demfelben Tage wurbe der Gerichts-Acceſſiſt und Ergänzungsrichter an dem Friedendgerichte zu Oft: 
Hofen Earl Doflein zum Ergänzungsrichter an dem Briedensgerichte zu Wörrſtadt ermannt. 
Am 19. Februar wurde der Phyſicatsarzt Dr. Balentin Falfer zu MWörrftadt zum Phyficatsarzte für 
den Phyſicatsbezirk Worms, der Phyſicatsarzt Dr. Anton Eaprano zu Schotten zum Phoficats- 
arzte für den Phyſicatsbezirk Wörrſtadt, der Phyſicatsarzt Dr. Auguft Weber zu Gernsheim zum 
Mhnflcatsarzte für dem Phyſicatsbezirk Ufrichitein, der Vhyſicarsarzt Dr. Hermann Loherer zu 
Hirfähorn zum Phyſicatsarzte für den Phyſicatsbezirk Gernsheim, der Phyſicatsarzt Dr, Hermann 
Kaifer zu Mrichftein zum Phyficatsarzte für den Phyſicatsbezirk Seligenſtadt, der Aſſiſtenzarzt 
Dr, Hermann Steinberger zu Marienſchloß zum Phyficatoarzte für den Phyſicatsbezirk Schotten 
und der Phyſieatswundarzt Dr. Ludwig Müller zu Lorſch zum Arzte der Strafanftalt Marienſchloß 
mit dem Amtstitel Phyficatsarzt ernannt. 
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Ghbaractiervwerleihbmng. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17. — dem Geh. Regiſtrator 
bei dem Miniferium des Haufes und bes Yeußern Conrad Achen den Titel eines Eamleiraths zu 
verleihen geruht. 
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Dienfentlafjung 
Am 16. Februar wurbe dem Schullehrer Georg Kaut zu Reuifenburg bie nachgeſuchte Entlaffung 
von feiner Dienſtſtelle ertheilt. 


BVerfegungen in den Ruheſtand. 
1) Am 26. Januar wurde der erfte Landgerichtödiener an dem Landgerichte zu Seligenftabt Conrad 
Selzer, und 
2) am 11. Februar der Revierförfter Conrad Ludwig Stein zu Dodenau in den Ruheſtand verfept. 


Goncurrenzerdöffnungen. 
Erledigt find: 

1) die evang. Pfarritelle zu Büdesheim, im Reg.Bezirke Friedberg, mit einem jährlichen Gehalte von 

533 fl., zu welcher der Freiherrlichen Familie von Edelsheim das Präfentationsrecht zufteht; 
2) die evang. Pfarrftelle zu Pfiffligheim, im Reg.-Bezirfe Worms, mit einem jahrlichen Gehalte 

von 647 fl; 
3) die erfte kath. Mädchenſchulſtelle zu Bürftabt, im Reg.-Bezirfe — mit einem Dienſtein⸗ 
tlommen von 408 fl. 26 fr. nebſt 4 Stecken Holz zur Heizung des Schulſaales, zu welcher dem 

kath. Pfarrer und dem Ortsvorſtand zu Bürftadt das Präfentationsrecht zuftcht ; 
4) die evangel, Pfarrftelle zu Münfter, im Regierungsbezirfe Friedberg, mit einem jährlichen Gehalte von 
1134 fl.; 
bie Fatholifche Pfarrftele zu Wöllftein, im Regierungäbezirfe Worms, mit einem jährlichen Gehalte 
von 960 fl. 16 fr; 

6) bie zweite Elementarfchulftelle zu Echlig mit einem jährlichen Gehalte von 205 f. nebft einer Vergütung 

von 20 fl. für Heizung des Schullocals. 
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Geſtorben find : 
1) am 14. December 1851 der Fürſtlich Yſenburgiſche Dberfchultheiß Peter Waas zu Geinsheim ; 
2) am 31. December 1851 der penfionirte Schullchrer Michael Helfrich in Gavernheim, im Reg.» 
Bezirfe Heppenheim ; 
3) am 10. Januar der kath. Schullehrer Franz Dieh zu Zelihaufen, im Reg.sBezirfe Dieburg; 
4) am 14. Januar der evang. Schullehrer Ludwig Felſing zu Eberftabt, im Reg.=Bezirke Friedberg; 
5) am 12 Februar der penfionirte Schuliheiß Heinrid Roßmann I. zu Niedermodau ; 
6) am 13. Februar der Diftrietseinnehmer Sharmann zu Griedel; 
- 7) am 14. Februar der Kreisgerichtsbote Joſehh Hoffmann zu Oberingelheim, 


Großherzoglich Heſſiſches 


Negierungsblatt. 


M 12. 


Darmſtadt am 5 März 1852, 





Bekanntmachung, 
das Verbot der Verwendung der Kartoffeln zum Brandweinbrennen betr. 
J Beruckſichtigung des hohen Preißes der Kartoffeln und des geringen Ertrags der vor⸗ 
jährigen Kartoffel-Erndte, ſowie um einem Mangel an Kartoffeln namentlih an dem Bedarf 
für die nachſte Audfaat vorzubeugen, wird mit allerhödhfter Ermägtigung Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzogs hiermit die Verwendung der Kartoffeln zum Brennen von Brandivein 


vom 15ten de8 laufenden Monats an ohne alle und jede Ausnahme verboten, bei Vermeidung 
einer Strafe von zehn bis hundert Gulden für jeden diefem Verbot zuwider Handelnden. 


Darmfladt am 5. März 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium ded Innern, 
v. Dalwigt, 


v. Lehmann. 
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Großherzoalich Heſſiſches 


Negierungsbtatt. 


M 183. 


Darmfladtam 6 März 1852 








Yahalt: 1) Bekanntmachnug, den yollfteien Ginlah von Getreide, Hälfenfrächten und Mehl beir,; — 7) Ucherfiht der für Has 
Fahr 1852 genehnsigten Umlagenıgur Wehreitung der Bebürfnife in den ifraelitifchen "Religiensgemeinden ven Regie 
rungsbesirts Gießen. 





Belanntmabung, 
den zollfreien Einlaß von Getreide, Hülfenfrüchten und Mehl betr. 


Paten die Regierungen ver Zollvereinsſtaaten in Betracht de fortdauernd ungemöhn- 
lich Hohen Standes der Getreidepreife übereingefommen find, die Eingangszölle von Getreide 
und Hülfenfrühten, ald: Weigen, Roggen ober Kor, Spelz oder Dinfel, Gerfte, Hafer, 
Heideforn oder Buchweizen, Bohnen, Erbſen, Hirie, Linfen und Widen, fowie von Mehl bis 
zum Schluffe des Monats? Auguft dieſes Jahres aufzuheben, jo wird biefes in Folge Allerhöd- 
fer Ermächtigung hiermit zur öffentlichen Kenninif — 

Darmſtadt ven 6. März 1852. 


Aus Allerhödhftem Auftrage: 
Großherzoglich Heſſiſches Mimiſterium der Finanzen. 
F. von Bine 
Merck. 
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Ueberficht der für das Jahr 1852"genehmigten Umlagen zur Beftteitung der Bebärfniffe 
in den ifraelitifchen-Religionsgemeinden des Regierungsbezirls Gießen. 


=. 








Auf das gefnammte Rormalſteuer⸗ 













& Namen fapital 

n ver Beitrag auf Bemerkungen. 
ä Gemeinden Ausſchl einen Gulden 

= j j uerelag. Kormalfteuer- 
























kapital. 

k. pf. 
1 1 Allendorf an der Lumda 2150961 4 
3 4 -Wltenbufed- meinen 2.,.2,46151 4 
Ba: Rememns I - 0:2. Kita ne" 7:13,6633 4-4 
4 Einartshauſen 5:)1,00004 4 
5 | Ettingsbanfen . — 7231361 4 
6 | Großenbuſeck mit Reiskirchen, 


















——— und a 4 
7 I Bichen . ; 4 
8 | Großenlinden . 4 
9 Hermannſtein 4 
10 | Langgöns mit Kirhgöns und 














Bohlgöns 
Laubach und Rupsrehung. 
Leibgeftern . 
BE } 
Lollar ; mit Mainzlar, Daubrine 
gen und Ruttershaufen . 
Londorfmit Rüdbingshanfen, Geils⸗ 
haufen, Odenhauſen und * 
ſelbach 


Naunheim mit Waldgirmes 






in. Hi 









Hi 










16 

17 1 Riederohmen mit Merlau 
18 } Steinbad 

19 







Wagenborn mit Steinberg und 
Garbenteid) . ee 5 
MWiefedr 14::.4::5 _ 6 [0,6521 
Vorftehende Ueberſicht wird — als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Erhebung in vier Zielen und zwar in den Monaten Mat, 
Juli, September und October ftattfinden fol, 
Gießen, am 21, Februar 1852, 


Großh. Hefl. Regierungs-Commiſſion des Regierungöbegicts Gießen. 
Küdler. 












Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





M 14. 


Darmſtadt am 9 März 1852 


—— ⸗ ——— — — — —— — —— — ———— 
Sahaıt: 2 Verjeichniß rechtskräftig gewordener, nah Urt, 30 des Strafgeſehzbucht bekaunt zu machender Etrafnrtheile ber 


Gerichte ber Provinz Rheinheſſen; — 2) Bergeichniß rechtöfräftig geiworbener, in Bemäßheit des Art. 30 des Strafe 
gefegbuches bekannt zu machtuder Straferfenntniffe der Gerichte der Browsing un. 








Berzeichniß rechtsfräftig geworbener, nah Art. 30 des Strafgeſetzbuchs bekannt zu 


1) 


10) 


machender Strafurtheile der Gerichte ber Provinz Rheinheffen. 


Es wurben verurtbeilt: 


l. von dem Großh. Affifengerichte zu Mainz. 
Philipp Bungert, ohne Gewerbe, aus Wöllftein, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtbeil 
vom 29. Juli 1851 in reine Zuchtbausftrafe von 3 Jahren, gefhärft in ven letzten 8 Tagen eines 
jeden Jahres durch einfame Ginfperrung und Koftbefchränfung. i 
Heinrich Schreiner, Siebmacher aus Nheindürdbeim, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil 
vom 30, Juli 1851 in eine Zuchthausftrafe von 5 Jahren, gefchärft in den letzten 8 Tagen eines jeben 
Jahret durch einſame Einſperrung und Koftbeichränfung. 
Chriſtian Jacob Jung, Birth aus Mariaborn, wegen Verführung zur Unzucht, durch Urthell nom 
31. Juli 1851 in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jabren, 
Johann Willy, Geſchäftemann aus Oſthofen, wegen Schriftfälſchung, durch Urtheil vom 5. Auguſt 
1851 in eine Zuchthaudſtrafe von 3 Jahren, wovon jeboch nad) Art, 34 des Strafgeſetzbuchs 3 
Monate in Abzug zu bringen find. 
Anna Maria Balz, Dienſtmagd aus Gunterdblum, wegen Kindedmord, durch Urtheil vom 9. Auzufl 
1851 in eine Zudthauäftrafe von 4 Jahren, 
Ludwig NReihert, Gemeinde-Einnebmer aus Bechtheim, wegen Beruntreuung Im Dienfle und Schrift 
fälfhung, dur Urtheil vom 14. Auguft 1851 im contumaciam in eine Auctbausftrafe von 
13 Jahren. 
Philipp Schneider, Müller aus Bubenheim, wegen Unterbrüdung einer recdhtögültigen notariellen 
Urkunde, durch Urtheil vom 24. October 1851 in eine Correctiondhansftrafe von 3 Jabren, wovon 
ledoch nah Art, 34 des Strafgeſetzbuchs 22% Monate in Abzug zu bringen find, 
Andreas Späth, Dienſtknecht aus Oſthofen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 
25. October 1851 in eine Correctionshausſtrafe von 2 Jabren. i 
Conrad Schneider, Zimmermann aus Worms, wegen Verſuchs der Notbzucht, durch Urtheil vom 
28. Drlober 1851 in eine Zuchthausſtrafe von 31/5 Jahren, fodann zur Stellung unter polizeiliche 
Aufficht während 2 Jahren nach erflandener Strafe. 
Karl Joſephh Gabriel, Dr. der Medizin aus Schweidnitz, wegen Berführung zur Unzucht, durch 
urtheil vom 30, October 1851 in eine Buchthausftrafe von 4 Jahren, geihärft in den lehten 8 
Tagen eines jeden halben Jahres durch Rofbeichränfung. R Wer: 
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11) Era Finkeneier, Wittwe von Adam Oehlhof ans Bechtolsheim, wegen Meineids, durch Urtheil 
vom 30. Detober 1851 in contumaciam in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren. 

12) Wilhelm Daut, Kaufmann aus Gabshehn, wegen Verführung zur Unzucht, durch trtheil vom 31. 
Dxctober 1851 in eine Zugtbausftrafe von 2 Jahren, wovon jedoch In Gemäßheit des Art, 34 des 
Strafgeſetzbuchs 83 Zage in Abzug zu bringen find. 

18) Karl Joſeph Klein, Muſiker aus Mainz, wegen Verführung zur Unzucht, durch Urtheil vom 31, Ortober 
1851 in eine Zuchthausftrafe von 2 Jahren, wovon jedoch nah Art. 34 des Strafgeſetzbuchs 83 Tage 
in Abzug zu bringen find. 


1. Bon dem Großh. Obergerichte zu Mainz. 


1) Sebaflien Kaufer, Schiffer aus Wörth, wegen Unterfhlagung, durch Urtheil vom 18, Juli 1851 
in eine Gorrectiondhaudftrafe von 1 Jahre und 9 Monaten, 

2) Peter Wolf, BVriefträgergehülfe aus Bingen, wegen Unterfchlagung, dur Urtheil vom 25. und 26, : 

Zuli 1851 in eine Gorrectionshauäftrafe von 2 Jahren und 1 Monate. 


8) a) Peter Muth, Schufmacher, b) deffen Ehefrau life, geborne Born, beide aus Saarlouis, wegen 
Diebſtahls, durch Urtheil vom 30, Auguft 1851 ein jedes in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre, 

4) Michael Feſer, Mepgergefelle aus Kiffingen, wegen Diebftahld und gewaltſamen Wiberftanbes, durch 
Urteil vom 30, Auguf 1851 in eine Zucthaudftrafe von 3 Jahren, gefhärft in ben erfln 8 
Tagen der Strafzeit und in den legten 8 Tagen eined jeben Vierteljahr dur einſame Cinfperrung 
und Koſtbeſchraͤnkung. 

5) Peilippine Bohn, ohne Gewerbe aus Endheim, wegen Bruchs ber pollzeilichen Aufſicht und Land- 
fireicherei, dur Urtheil vom 1. September 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre und 8 
Tagen, geihärft in den erſten und lezten 8 Tagen durch einfame Ginfperrung und Koflbefchränkung, 
fodann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht während 2 Jahren nad erflandener Strafe, 

6) Anna Maria Heinz, Dienfimagd aus Ci, wegen Diebflahls und Bruchs der polizeilichen Aufſicht, 
durch Urtheil vom 1. September 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten, gefhärft im 
den erfien 8 Tagen der Strafzeit und In ben Ießten 8 Tagen eiued jeden Bierteljabrd durch einfame 
Ginfperrung und Koſtbeſchraänkung. 

7) Iohann Georg Beil aus Worms, wegen Landftreicherei, durch Urtheil vom 1. September 1851 In 
eine Gorrectionshauöftrafe von 1 Jahre und 1 Monate, gefhärft in den erſten und letzten 8 Tagen 
der Strafzeit durch einfame Ginfperrung ; fobann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht während 4 
Sabren nach erflandener Strafe. 

8) Johann Sachs von Dffenheim, wegen gewaltfamen mit Thäflichfeiten verbundenen Widerſtands gegen 
obrigfeitliche Berfonen, durch Urtheil vom 1. September 1851 in eine Eorrectionshausftrafe von 1 Jahre. 

9) Johann Briederih Auguſt Meifel, Mepger aus Greuffen, wegen Landſtreicherei, durch Urtheil vom 
13. September 1851 in eine Correstionshausftrafe von 13 Monaten, geſchärft in den erften 8 Tagen 
und in den letzten 8 Tagen eines jeden Bierteljahred durch einfame Ginfperrung und Koflbefchränfung 
in den erfien 12 Monaten, fo mie in den legten 8 Tagen des 13. Monates; ſodann zur Stellung 
unter polizeiliche Aufficht während 2 Jahren nach erflandener Strafe. 

10) Wilhelm Lindenfirutb, Weinwirth zu Hechtsheim, wegen ſchwerer Körperverlegung durch Urtheil 
vom 27. September 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jabre, gefchärft in ben erflen 8 Tagen 
des erfien Monats und in den legten 8 Tagen eines jeven DVierteljahrs durch einfame Einfverrung und 
Koftbeihränfung. 

11) Eliſabetha Schneider, Dienſtmagd aus Baumholder, wegen Diebſtahla, dur Urthell vom 3. Dctober 
1851 in eine Gorrectionsbausftrafe von 15 Monaten. 
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* Banny geborne Lord, Ehefrau von Theodor Friedberg, Schirmfabrikant ans Mainz, wegen Dieb⸗ 
; Rahls, durch Urtheil vom 8. October 1851 in eine Gorrectipnsbausftrafe von 3 Jahren, wovon jeboch na 
Art. 84 des Strafgeſezbuchs 6 Wochen im Abzug zu bringen find, 

13). a) Gonrad Steier, Pumpenmacher aus Altenbain, b) Lorenz Klepper, Gigarrenmadher aus 
Flörspeim, wegen Diebftapld, durch Urtheil vom 24. October 1851 cin jeder In eine Gorteetiond« 
hausftrafe von 18 Monaten, gefhärft in den erfien 8 Tagen ber Strafjeit und im dem letzten 8 Tagen 
eine® jeden Bierteljahres durch einfame Ginfperrung und Kofbefchränfung. 

14) Johann Willy von Oſthofen, wegen Unterſchlagung, durch Urtheil von 31. October 1851 in eine 
Zuchthausſtrafe von 15 Tagen ald Zufag ber demſelben durch Urtheil des Gr, Aſſiſengerichts vom 
5. Auguft 1851 zuerfannteu Zudthauöftrafe. 

15) Bolentin Oswald, Bäckerknecht aus Dalheim, wegen Diebftahldö, durch Urtheil vom 7. November 
1851 in eine Gorrectionshaudfirafe von 1 Jahre und 3 Monaten, 

16) Michael Cichner, ohne Gewerbe aud Nierftein, wegen Diebſtahls, durch Urteil vom 21. November 
1851 in eine Gorrectionshausfirafe von 18 Monaten, geſchärft in den erften 8 Tagen der Strafjeit 
und in ben letzten 8 Tagen eined jeden Bierteljahred durch rinfame Ginfperrung und Koſtbeſchraͤnkung. 

17) Chriſtian Wilhelm Riphdfer, Müllergeſelle aus Mainz, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 
21. November 1851 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahre, geſchärft im ven letzten 8 Tagen 
eined jeden Vierteljahred durch einfame Ginfperrung und Koſtbeſchraͤnkung. 

18) Karl Styfi von Worms megen Diebſtahls und Körperverlegung, dur Urteil vom 21. November 
1851 in eine Zuchthausſtrafe von 24, Jahren, geichärft in den erſten und legten 8 Tagen eined 
jeden Bierteljahres durch einfame Einfperrung und Kofbeihränfung, ſodann zur. Stellung unter polie 
zeiliche Aufficht mährend zwei Jahren, nah erflanbener Strafe. 

19) Anna Maria Ramb, Dienſtmagd aus Welgeöheim, wegen Landftreicherei und Bruchs der polizeilichen 
Aufficht, dur Urthell vom 28. November 1851 im eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre unb 
8 Zagen,. gefhärft in ven lehten 8 Tagen eined jeden Bierteljahred durch einfame Ginfperrung und 
Koftbefhräinkung ; fobann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht während weiterer 2 Jahren nah Ab⸗ 
lauf der durch Urtheil des Gr. Kreisgerihts zu Mainz vom 29. Januar 1851 gegen biefelbe bereits 
erfannten zweijährigen polizeilihen Aufficht. 

20) Chriſtian Deißrorh, Maurer aus Gunteröblum, wegen Diebflahls, vurch Urtbeil vom 19. December 
1851 in eine Eorrectionshausftrafe won 1 Jahre, gefchärft in ben lehten 8- Zagen eines jeden Bier 
teljahred durch einfame Einſperrung und Koftbefchränfung. 


m. Bon den Großhberzogl. Kreisgeridten: 
a) Von dem Gr. Kreiögerichte zu Mainz: 

1) Anton Lipp, Tünderlehrling aus Bingen, wegen Brandfliftung, durch Urteil vom 2, Auguft 1851 
in eine Gorrectionsbausftrafe von 18 Monaten, 

2) David Brien, Gerbergehülfe aud Bingen, wegen fortgefegter Mißhandlung, Peinigung und Martern, 
dur Urtbeil vom 13. September 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 »Jahre. 

3) Damlan Heim, Schuhmacher aus Mainz, wegen Diebftahld und Unterfchlagung, durch Urtheil vom 
27. September 1851 in eine Gorrectiondßaudftrafe von 8 Jahren, gefchärft in den erſten 8 Xagen 
der Strafjeit und In den Teßten 8 Tagen eines jeden Bierteljahre® durch einfame Ginfperrung und 
Koftsefchränfung. 

4) Michael Krayer, Schreinergejelle aus Oppenheim, wegen Diebſtahls und Landſtreicherei, durch Urtheil 
vom 16. October 1851 in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, fobann zur Stellung unter polizeie 
liche Aufficht während 4 Jahren nach erſtandener Strafe. 
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Conſtantin Müller, Hausknecht ans’ Obiririel, wegen Diebftahls , durch Urtheil vom 292, Detober 


1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten, geſchärft in ben legten 8 Tagen eine leden 
Vierteljahres durch einſame Einſperrung und Koſtbeſchraͤnkung. 

Anna Antoni, ohne Gewerbe aus Caſtel, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 5. November 1851 
in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahre, geſchaͤrft in den erſten 8 Tagen des erſten Monats und 


in den letzten 8 Tagen eines jeden Viertellahras durch einſame Einſperrung und Koſtbeſchraͤnkung. 


Joſeph Kreuzer, Metzgergeſelle aus Oppenheim, wegen Landſtreicherei, durch Urtheill vom 3. December 
1851 in eine AJuchthausftrafe von 2 Jahren, geſchärft in deu erſten 8 Tagen der Strafzeit und in 


den letzten 8 Tagen eined jeden Bierteljahres durch einfame Binfperrung und Koftbefhränfung ; ſodanu 


'8) 

9 
10) 
11) 


1) 
2) 


4) 


5) 


zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht während 4 Jahren nach erſtandener Strafe. 

Aldert Elfenheimer, Schuhmachergeſelle aus Mainz, wegen Diebftahls, durch Urteil vom 17 
Dezember 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre, gefhärft in dem erfien 8 Tagen ber 
Strafzeit und in den Irgten 8 Tagen eined jeden Wierteljahres durch einfame Einfperrung und Koſt⸗ 
beſchränkung. 

Chriſtien Kreuzberger, Schuhmacher aus Mainz, wegen Diebſtabls, durch Urtheil vom 17. 


Dezember 1851 in eine Correctiondhausſtrafe von 2 Jahren, geſchaͤrft in den erſten 8 Tagen ber 


Strafzeit und in den legten 8 Tagen eines jeden Vierteljahres dur einfame Einfperrung und Kofls 
beichränfung. 

Peter Hein, Taglöhner aus SKartmanndhain, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 31. Dezember 
1851 in eime Gorrectionshauäftrafe von 1 Jahre, gefhärft in ben erften 8 Tagen der Strafjeit 
und in den legten 8 Tagen eines jeden Wierteljahres durch einſame Ginfperrung und Koftbefchränfung. 
Karl Stürmer, Chhloffergefelle aus NRüppur, wegen wibernatürlicher Unzucht, durch Urtbeil vom, 
31. Dezember 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren. 


b) Bon dem Gr. Kreiögerichte zu Alzei: 


Jakob Zöller von Vfaffenſchwabenheim, wegen Körperverlegung, durch Urtheil vom 4. Juli 1851 in 
contumaciam in eine Gorrectiondhausflrafe von 2 Jahren, 

Aram Köcher von Abenheim, wegen Diebſtahld, Landſtreicherei und Bruchs ber poligeifichen Aufſicht, 
durch Urtheil vom 3. September 1851 in. eine Correctlonshausſtrafe von 18 Monaten, geſchaͤrft in den 
erften und legten 14 Tagen ber Strafzeit durch einfame Ginfperrung ; ſodann zur Stellung unter polizeiliche 
Aufficht währen 4 Jahren nah erflandener Strafe, 

Daniel Wagner von Odernheim, wegen Landſtreicherei und Bruchs der polizeilichen Huffiht, durch 
Urtheil vom 3. September 1851 in eine Gorrectionshausfteafe von 2 Jahren, geſchärft in den erfien unb 
legten 14 Tagen ber Strafjeit durch einjame Ginfperrung ; ; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht 
während 4 Jahren nach erſtandener Strafe, 

Balentin Willmann von Gunteröblum, wegen Landſtreicherei — Bruchs der polizeilichen Aufſicht, 
durch Urtheil vom 40. October 1851 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahre und I Tage, geſchärft in 
den erften und letzten 14 Tagen ber Strafzeit durch einfame Ginfperrung; ſodann zur Stellung unter 
polizeiliche Auffiyt während 4 Jahren nah erftandener Strafe. | 

Karl Fiſcher von Worms, wegen einfachen Bankerotts, durch Urthell vom 17. October 1851 im 
contumaciam in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jabre. 


Mia. voi: 


Verzeichniß rechtslraͤftig gewordener, in Gemaͤßheit des Art. 30 bes Straſgeſehbuchs 


1) 
2 


— *— 


4) 
5) 


6) 


N 


8) 
9» 


10) 
11) 
12) 


13) 
14) 


‚ befannt zu machender Straf-Erkenntniffe der Gerichte der Provinz Oberhefien. 

Es wurden verurtheilt: 

L Von dem Gr. Aififenhofe der Brovinz Oberheffen: . 
Johannes Immel, Ad. ©. von Oberdieten, wegen Meineids, durch Urtheil vom 18, Auguft 1851 
im eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr. 

Daniel Walther von Kreſſenbach, im Kurfürftenthum Heffen, eigen Körperverlegung mit töbtlichen 


Erfolg, dur Urtheil vom 19. Auguſt 1851 in eine Correctionſhausſtrafe von 3 Jahren. 


Georg Büding von Alsfelo, wegen ausgezeichneten Diebftahls, durch Urtheil vom 20. Auguſt 1851 
in eime Gorrectionähausftrafe von 2 Jahren, : gefchärft durch Beichränfung der Koft auf. Waſſer und 
Brod, je um den andern Tag während ber erften 8 Tage eiurd jenen Quartals 

Chriſtoph Schneider von Bordborf, wegen Meineived,. fowie wegen Körperverlegung, Dur Urteil 
vom 21. Auguft 1851 in eine Zuchtbausftrafe von. 4 Jahren. 
Wilhelm Sames von Münzenberg, Bhilipp Krekel von Nieberfelters, im ——— Raffau, und 
Zatob Iffland von Hainden, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urteil ‚vom 23. Auguft 
1851, uud zwar: Games in eine Gorrectioushansfirafe von 1 Jahr und 6 Monaten, Krekel und 
Iffland dagegen jeder im eine foldhe von. 1: Jahr und 2 Monaten, geſchaͤrft durch Beſchränkung wer 
Koſt auf Wafler und Brod, jr um den andern Tag, während ber. erflen acht Tage eines jeden 
Duartals, 

Johannes Henfel III. und vefien Sohn Johann Konrad von Rennertehaufen, wegen Brandftiftung, 
durch Urtheil vom 28. Auguft 1851 Erſterer in eine Quchthaus ſtrafe von 9 Jahren, Letzterer in eine 
Gorrertionshausftrafe von 2 Jahren. 2 

Heinrich Rohnm, ledig, von Düdelsheim, wegen Verſuchs eines audgezeichneten Diebftabld, durch Ur» 
iheil vom 25. Auguf 1851 in eine Gosrertionshausftrafe won 1 Jahr, gefchärft durch Beſchränkung 
der Koft auf Waller und Brob, je um den andern Tag, während der erfien 14 Tage eines jeden 
Duartald, 
Heinrich Kunfnana von Hattersroth, wegen außgejeidhneten Diebftahls , durch Urtheil vom 30 
Auguſt 1851 in eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahre, 

Emf Rofenberger und Iohanned Hehr von Gelnhaar, wegen ausgezeichneten Olebſtahls, durch 
Urtgeil vom 2. Geptember 1851 Erſterer in eine Buchthanäftrafe von 3 Jahren und 8 Monaten, 
Lepterer im eine ſolche von 3 Jahren und 4 Monaten, für beide gefchärft durch Beſchraͤnkung der Kof 
auf Wafler und Vrod, je um den andern ag, während ber erflen 14 Tage eines jeden Quartals. 
Konrad Braum von Dauernheim, wegen Meineids, durdy Urtheil vom 8. — 1851 in eine 
Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und G Monaten. 

Anna Barbara Weiß von Wallersdorf, megen verfuchter Ermordung ihres Kindes and Bergiftung, 
dur Urtheil vom 5. September 1851 in eine Zudhthausftrafe von 16 Jahren, * 

Heinrich Mattern von Großenbuſeck, wegen verſuchter und vollendeter Erprefjungen und Könperver- 
fegung, durch Urthell vom 4. November 1851 in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren: und 11 Mo— 
naten, woram "in Gemäßpeit des Art, 34 des Strafgeſetzbuchs —— Unterſuchungshaft 
abgebt. 

Wilhelm Log von Münzenberg, wegen verſuchter Nothzucht, durch — vom fr Novenber 1851 
in eine Zudtbausftrafe von 2 Jahren. 

Johann Konrad Kraft I. von Gonterskirchen, wegen Verfabrung we FOREN und Berfuße bei 
Blutſchande, durch Lirfheil vom 6. November 1851 in eine ——— von 4 . unter Brr« 
fuR feiner elterligen Rechie. 
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15) 


16) 


17) 


1) 


2) 


Ioft Shäfrr von Burkhards, wegen Unterſchlagung von Gerichts-Acteu, durch Urtheil vom 7. Moe 
venber 1851 in eine Corrections bausſtrofe von 1 Zahr. 

Heinrihd Gebhard von Behentod, twegen anßgejeiääneten und einfaden Diebfafls, durch Urtheil vom 
11. November 1851 in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, 

Nifolaud Rhein von Allendorf, megen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 18. November 
1851 in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, gefchärft durch Beſchränkung der Koft auf Wafler und 
Brod, je um den andern Tag, in ben erfien 14 Tagen jeben Duartald der Strafzeit. 


1. Bon Gr. Hofgeriht der Provinz Oberheſſen. 

Clara Sommerfhuh von Vilbel, wegen Lumbftreicherei im zmeiten Rüdfalle, durch Urteil vom 
24. Mat 1851 in eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten und zur Stellung. unter 
polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 2 Jahren nach verbüßter Strafe, 

Konrad Ott von Miaffenwiedbah, Herzogl. Naffauiihen Juſtizamtes Ufingen, wegen einfachen Dieb» 
ſtahld im dritten Müdfalle und Landftreichetel im vierten Rüdfalle, bush Urtheil vom 28. Mai 1851 
in eine Zuchthausſtrafe von 27% Jahren, gefchärft zu Anfang eined jeden BVierteljahred der Strafjeit 
mit einfamer Ginfperrung und jchmaler Koft je um den andern, Tag während 14 Tagen und Stellung 


unter polizeiliche Aufjict während 3 Jahren nach verbüßter Strafe, und 


3) 


4 


— 


6) 


Georg Kreß von Reibach, Laudgerichts Umſtadt, wegen Theilnahme an eben genanntem einfachen Diebe 
ſtahl, und zwar im erſten Betretungsfalle, durch daſſelbe Urtheil in eine Correctiondhausſtrafe von 
1 Jahre. 

Konrad Vierheller von Gelnhaar, wegen verſchiedener Diebſtähle im erſten Rückfalle, durch Urtheil 
vom 28. Juni 1851 in eine Correetlonshausſtrafe von 2 Jahren, geichärft durch Beſchränkung der Koſt 
auf Wafler und Brod, je um den andern Tag, während ber erfien 8 Tage eines jeden Viertellahrs der 
Strafzeit. 

Jakob Ber von Bindſachſen, durch daſſelbe Urtheil, wegen derſelben Diebflähle im erſten Ruͤckfalle, in 


eine Correctionſhausſtrafe von 2 Jahren und 3 Monaten unter gleicher Strafſchaͤrfung. 


Georg Adam Beutelvon Oberabtſtelnach, wegen derjelben Diebftähle im 4. Nüdfalle verübt und wegen 
Schriftfälſchung, durch daſſelbe Urtheil in eine Eorrectiondhausftrafe von 22/4 Jahren mit gleicher Straf 
ſchaͤrfung. 

Johann Jakob Happel, Sohn des Johann Jakob Happel I. von Botienborn, wegen zweier einfacher 
Diebftähle und Gebrauchs falſcher Legitimationspapiere, welche Vergeben als im zweiten Rückfalle begangen 
erſcheinen, ſodann wegen Landſtreicherei im zweiten Betretungsfalle, durch Urtheil vom 28. Juni 1851 in 
eine Gorrertionshausftrafe von 2 Jahren und. 8 Monaten, geſchaͤrft zu Anfang jeden Vierteljahres 14 Tage 
lang dur einfame Ginfperrung und Befchränfung der Koft auf Wafler und. Brod, je um den anberm 
Tag, fodann nach verbüßter Strafe zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht während 3 Jahren. 


8) Katharina Ritter von Wöllftein, wegen Landſtreicherei im 6. NRüdfalle, dur Urtgeil vom 7. Octobre, 


1851 in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, geſchärft durch Entziehnng der warmen Koft je um den 
andern Tag und einfame Ginfperrung mäbrenn 14 Tagen zu Ende jeden Vierteljahres der Strafzeit, 
ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 3 Jahren nad) verbüßter Strafe; von 
der erfannten Strafe find jedoch in. Gemäßheit des Art. 34 des Strafgefrgbudhes zwei Monate in Ab» 
jug zu bringen, 


9) Adam SHröver, Irbig, von Obererlenbach, megen -Lanpfreicherel im 2. Rädfalle, durch Urtheil 


10) 


vom 20. Auguft 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre. 

dobannes Weigamd wen Erdhauſen, wegen eines eiufachen und eines Fleinen Dirbſtahls, beibe 
Diebftähle im 4. Ruͤckfalle begangen, durch Urtgeil vom 2, Detober 18541 in eine Zucdtpaudftrafe 
von 2 Jahren, gefhärft mährend 14 Tagen eined jeden DVierteljahred der Gtrafzeit durch einſame 


Cinfperrung und Beſchraukung ver Kol auf Waller und Wrod, je um ben anbeem Tag, ſowie jur 
Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf die Bauer von 3 Jahren nach verbäßter Strafe. 

Heintich Aha zu Oſtheim, wegen einfachen und Heinen Diebſtahls, ſodann Unterſchlagung im fünften 
Rüdfalle, dur Urtheil vom 2. April 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 114 Jahren, ges 
ſchärft zu Anfang eines jeden Bierteljahrs der Strafjeit durch einfante Ginfperrung und ſchmale Koft 
waͤhrend 14 Tagen, je um ben andern Tag. 

Zoßanned Dambmann von Rübingshain, wegen einfachen Diebflahls im 4. Rüzfalle, durch Urs 
theil vom 25. October 1851 in eine Correctionshauäftrafe von 124 Jahren, gefchärft zu Anfang 
eined jeben Bierteljahrs der Strafzeit während 14 Tagen dur einjame Ginfperrung und —— 
der Koſt auf Waſſer und Brod je um den andern Tag. 

Johannes K1d8 IL von Rainhardshain, wegen einfachen Diebſtahls, durch Urtheil vom 29. October 
1851 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Zahr, gefhärft durch Beſchrankung ber Koſt auf Waſſer 
und Brod fe um ben andern Tag während ber erften 14 Tage eines jeben Bierteljahrs der Strafzeit. 


14) Ludwig Hormann von Altenbuſeck, wegen Landftreicherei im britten Betretungsfalle und Bruchs ver 


— 


polizeilichen Confination, durch Urtheil vom 29. October 1851 in eine Eorrecttionshaudftrafe von 1 
Zahr und drei Monaten, geihärft durch Befchränfung der Koft während der erflen 14 Tage eines 
jeden Vierteljahrs der Strafzeit, fodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſtcht auf bie Dauer von 2 
Jahren nad erlittener Strafe. 

Katharina Junker von Kehlnbach, wegen verheimlichter Niederkunft, durch Urtheil vom 5. November 
1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 16 Monaten, wovon jedoch in Gemaͤſheit des Art, 84 
des Strafgefegbuhs 4 Monate in Abzug gebracht werben, - 

Margaretfa Konrad von Schotten, wegen Landſtreicherel im fünften Rückfalle und Bruchd- der Gon- | 
fination, durch Urthell vom 15. November 1851 in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, geſchärft 
durch Beſchränkung ber Koft während ber erfien 14 Tage eines jeben Bierteljahrs der Strafzeit, 
ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer von 3 Jahren nad verbüßter Strafe. 
ft Damm von Derbach, wegen Landftreicherei im 4. Nüdfalle, durdh"Urtheil vom 6. December 
1851 in eine Worrectiondhausftrafe von 124 Jabren, gefhärft zu Anfang eined jeden Bierteljahrs 
dur einfame Einfperrung und Beichränfung ber Koft auf Waſſer und Brod, je um ben andern Tag, 
während 14 Tagen. 

Franz Stod von Wickſtadt und 

Sohanned Klee von Mödchen, wegen in Verbindung verübten Hammeldiebſtahls, durch Urtheil vom 
20. Augufi 1851 Grfterer im eine Zuchthauöftrafe von 3 Jahren und 9 Monaten, mit Stellung 
unter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer von 3 Jahren mad verbüßter Strafe; Lepterer in eine 
Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre und 6 Monaten, Im Grmäöheit des Art. 34 des Strafgefehbudhs 
- tommen übrigend für jeden der Verurtheilten 28 Tage in Abzug. 

Johaunes Edelmann Il. von Rainrod, wegen einfachen Diebſtahls im zweiten Rüdjalle, durch 
Urtheil vom 31. December 1851 in eine Correctionshausſtrafe von 18 Monaten, geichärft in jevem 
Vierteljahr der Strafzeit während 14 Tagen durch Beihränfung der Koft auf Wafler und Brob, je 
um ben andern Tag, und einfame Ginfperrung. 


I. Bon Stadt- und Landgerichten der Provinz, und zwar: 


a) Don Großh. Landgericht zu Alsfeld: 
Andreas Georg von Rainrod, wegen Landſtreicherei im zweiten Betretungdfalle, in- eine Corrections⸗ 
Hausfirafe von 2 Jahren und nach deren Derbüßung zur Stellung unter polizeilihe Aufſicht auf bie 
Daner von 4 Jahren, durch Urthell vom 25, October 1850. 
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2) 





KHeinrih von. KReug zu Reuters, megen Fleinen Diebſtahls im vierten Rückfalle, durch Urtheil 
vom 18. Januar 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr, gefhärft durch Beſchraͤnkung ber 


Kcoſt auf Wafler und Brod, je um dem andern Tag, und einſame Ginfperrung im ben erfien 8 Wochen 


- 8) 


‚bed Iten, Öten, Oten und 12ien Monats der Strafzeit. 


Johann Bidert von Kammerzell, Kurheſſ. Obergerichtd-Bezirfs Fulda, wegen Landſtreicherel und 
Bruchs der Gonfination, in eine Gorrectionshansfirafe von einem Jahr, gefchärft in ben erften 14 Tagen 


des 1. 8,5, T. 9. und 11. und dem Iegten 14 Tagen bes 12. Monais ber Strafzeit durch 


4) 


Beſchraͤnkung der Koft auf Waſſer und Brob, je um den andern Tag, fowie zur Gtellung unter 
polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 3 Jahren nad verbüßter Strafe, dur Urtheil vom 30. April 
1851. 

Anna Barbara Beder von Leuſel, bereitd dreimal megen Diebſtahls beftraft, wegen zweier ihr jetzt 
zus Laſt fallender Fleinen Diebjtäple, durch Urthell vom 2. Juli 1851 zu einer, durch Beſchraͤnkung 
ver Koft auf Waflee und Brod, je um ben andern Tag, mährenb der erſten 14 Tage eines jeben 
Bierteljahrs der Strafzeit, gefhärfte Correctionshausſtrafe von 2 Jahren. 


b) Bon Großh. Landgericht zu Altenſchlirf: 


Katharina, Kaspar Shrimpf's Ehefrau von Rirfeld, wegen Lanpftreicherei, dur Urtheil vom 
22. Bebruar 1851 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Yabr. 


c) Bon Großh. Stadigeriht Gießen: 


1) Ernſt Steinmäller von Birken, wegen Diebflabld, durch Urtbeil vom 17. Aprit 1851 in eine 


2) 
=» 
4) 


Eorrectionshausfirafe von 14 Monaten, gefhärft durch Beichränfung ber Koft auf Waller und Brod, 
je um ben andern Tag, in ben erflen 8 Tagen eined jeden Vierteljahrs der Strafzeit. 

Johannes Konrad von Beuern, wegen Diebftaßls, durch Urtheil vom 9. Juni 1851 in eine Cor— 
rectionahausſtrafe von 2 Jahren, gefchärft in den erflen 14 Tagen eines jeden Vierteljahrs der Straf 
zeit durch Beichränfung der Kofl auf Wafler und Brod je um den andern Tag. 

Kaspar Kaijer von Lauterbach, megen Bettelns, durch Urtheil vom 6. Juni 1851 in eine Gorrec- 
tionshausftrafe von 14% Jahren. 

Gherbarvt Weller von Trohe, megen Bettelnd aus Gewohnheit, durch Urtheil vom 15. October 
1851 in eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten und zur Stellung : unter polizeiliche 
Aufſicht auf die Dauer von 3 Jahren nach erlittener Strafe, 


d) Von Großh. Landgeriht Homberg: 

Joſt Endbers von Obergleen, wegen Landftreidherei und Bettelnd aus Gewohnheit, durch Urteil vom 
1. Auguft 1851 iu eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahr und zur Stellung unter polizeiliche Aufe 
ſicht auf die Dauer von 2 Jahren nad verbüfter Strafe. 

e) Bon Großh. Landgeriht Lauterbach: 
Sohanned Hänfer von Wallenrod, wegen Diebftahls und Landſtreicherei, durch Urtheil vom 27. Sep⸗ 
tember 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr. 

f) Von Großh. Landgeriht Ortenberg: 
Heinrich Shud von Gelnhaar, wegen Landſtreicherei, durch Urtheil vom 1. Juli 1851 in eine 
Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr, geihärft im 1., 4., 8, und 12. Monat ber Strafzeit durch Ent- 
ziebung ber warmen Kofl, je um ben andern Tag, während 4 —— und zur Stellung unter poli⸗ 
zeiliche Auffigt auf 2 Jahre nach erlittener Strafe, 





Ban Großberzoglich Heſſiſches 
Regierungsbläatt. 


3 13. 


Darmftadt am 13. März; 1852 





— 3 sn. De gar] ber Graubrenten ank bie Mitwirfang ber rege ap gu verfelben betr; — 
ung, bie Miederfälegung von Margelleunermefjungstoflen in Baltrugefüher Berf wit : 
Re pro 1851 Her — 8) Sienſte⸗chrichten. 





Gefes, 
bie Ablöfung der Grundrenten und die Mitwirkung ber Staatsfhuldentilgungslafie 
zu. derſelben betr: 


Lusowos III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. x. | 
Wir haben mit Zuftimmung Unferer getrenen Stände verorbnet und verorbnen, wie folgt: 
Art. 1, 


Die Beftimmungen in den zwei erften Abfägen des Artifeld 10 des Gefeped vom 27, Juni 
1836, die Mitwirfung der Staatäfehuldentilgungsfaffe zur Ablöfung der Grundrenten betreffend, 
und die Beftimmungen unter Ziffer 3 im Artifel 11 des Geſetzes vom 7. Auguſt 1848, bie 
EINE der Standesherrn und abefigen Gerichtsherren betreffend, find aufgehoben. 


Art. 2. 


Wenn in den im den Artikeln 23 und 24 des Gejehes vom 27. Juni 1836, die Ablöfung 
der Grundrenten betreffend, vorgefehenen Fällen Abldjungsenpitalien, ober Theile derſelben, wegen 
obwaltender Hinderniffe am gefehlichen Källigfeitätermin nicht ausbezahlt werben koͤnnen, fonbern 
einftweilen bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe bis zu anderweiter Sicherſtellung des Gapitals 
durch den Berechtigten nach der ihm gejeglich zuſtehenden Befugniß Hinterlegt werben, fo tritt 
von dem Tage nach dem Bälligfeitötermin, als dem Tage ber beginnenden Hinterlegung an, und 
auf die Dauer derſelben eine Verzinſung mit Drei vom Hundert jährli zu entrichtender 


Zinfen ein, 
18 


106: 
Art. 3, 

Das gegenwärtige Geſetz tritt vom Tage bes Erſchelnens tm Deglerungeblatt an in Wirk 
famfeit, daſſelbe findet: jevoch Feine Anwendung 

1) wenn zur Abloſung von Grundrenten bei Standeöheren im 12= oder 15fachen Betrag 
nach Art. 11 des Gejehes vom 7. Auguft 1848 bis zu jenem Tage eine orbnungsmäßige ver» 
bindliche Ablöfungserflärung der Pflichtigen bereits erfolgt ift; 

2) Hinfictlih aller übrigen Abldfungen, wenn bis zu jenem Tage die Ablöfung verlangt 
worden ift und ber Berechtigte fi zur Annahme von Schulbdverſchreibungen der Staatsſchulden⸗ 
tilgungdfaffe außorüdlich bereit erflärt hat. | 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrückten Staatsflegels. 

Darmftabt am 6. März 1852. 
(L. 8.) LUDWIG. 
.. 5 von Shend. 


Befauntmachung, 


bie Niederfählagung von Pargelenvermeffungsfoften in ber Gemarkung Faltengefäßer 
Forft mit Reubach pro 1851 betr. 
Die Niederſchlagung der -in Nr, 30. ded Regierungsblatts. von 1851, vorgefehenen 17 ft. 
Barzellenvermeffungsfoften it von Großh. Minifterium des Sniern genehmigt worden, was 
bierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Erbah am 19, Februar 1852. 


— Heſſ. Regierungs-Commiſſion des Regierungsbezirks Erbach. 
App. 


Dienſtnachrichtenm. 

1) Am 23. Februar wurde dem Oberfeldwebel Georg Edling im vierten Infanterie-Regiment bie 
Stelle eines Verwalters in der Strafanftalt zu Marienſchloß und 

2) am 24. Februar dem Schulvicar Mathis Shmud zu Mommenheim die Fath. Schullehrerftelle 
zu Sulzheim, im Regierungsbezirf Mainz , übertragen. 

3) Am 25. Februar wurde der Hofgerichts-Secretariats-Accefit Marimilian Günther von bier zum 
Landgerichts « Afjeffor mit Stimme und der KHofgerichts «Secretariats- Mecefit Dr. Earl Hefe 
dahler zum Serretär bei der Bifitations-Gommifften, für Stadt- und Landgericht, unter Verleihung 
ded Ranges und der Anciennetät eines Landgerichts-Affefford mit Stimme, ernannt. 

4) Am 25. Februar wurde der Calculator bei der Hauptftantsfaffe Friedrich Hoppe zum Buchhalter, 
der Acceſſiſt bei der Hauptſtaatskaſſe Jakob Michel zum Calculator und der proviforifche Acceffift 
bei der Hauptſtaatstkaſſe Georg Schneidmüller. zum .. bei der Hauptfinatöfaffe 
ernannt, ,, ; 
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Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M 16. 


Darmſtadt am 19. März 1852 








Iubalt: -. Berg die Beftrafung der Verbrech en und Vergeben gegen das Münzregal der zum beutfchen Zolloerein verbundenen 
ten betr.; — 2) Bauordnung für die Stabt Alzei; — 3) Gonenrrenpe@röffnungen, 





Gefer, 


die Beitrafung der Verbrechen und Vergehen gegen das Muͤnzregal der zum deutſchen 
Zollverein verbundenen Staaten betreffend. 


LuowWw36 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. ı. 


Wir haben nah Anhörung Unſeres Staatsrathed und mit Zuſtimmung rn getreuen 
Stände verorbnet und verorbnen, wie folgt: 

Art. 1. 

Wer gegen dad Münzregal der zum deutſchen Zoll» und Handels Verein verbundenen 
auswaͤrtigen Regierungen in Bezug auf bie von denſelben geprägten Minzen eine ver im Straf- 
geiegbuche bedrohten Handlungen begeht, fol, ohne Rückſicht darauf, ob bie fraglichen Münzen 
Rh im Großherzogthum im allgemeinen oder im Handelsverkehr im Umlauf befinden, eben fo 
zur Unterfuchung gezogen umd mit derſelben Strafe belegt werben, ald wenn er das Verbrechen 
oder Vergehen gegen das Und zuftehende Muͤnzregal begangen Hätte, 

Art. 2, 

Inſoweit die Artikel 204, 209 und 211 des Strafgefegbuchs mit Art. 1 des gegenwärtigen 
Geſetzes im Widerſpruche ftehen, find dieſelben abgeändert. 

Urkundlich Unferer eigenhäudigen Unterfchrift und des beigedrückten Staatsfiegels. 

Darmſtadt am 10. März 1852. 


US) LUDWIE. 
v. Lindelof. | 
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Bauordnung 
für die Stadt Alzei. 


PL0836 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein m... 

Wir haben Uns bewogen gefunden, fiber das Baumefen und die Ausübung der Baupolizei 
in Unferer Stabt Alzei Folgendes zu verorbnen. 

8. 1. 

Die Regierungd-Gommiffton hat die obere Aufſicht fiber ſämmtliches Bauweſen der Stadt 
Alzei und ihrer Umgebung zu führen. 

F§F. 2. 

Die Aufführung neuer Bauwerke jeder Art, die Anlegung von Abzugskanälen und Waffer- 
leitungen, Veränderungen an den Façaden ſchon vorhandener, an ven Strafen ſtehender ober von 
den Straßen aus fichtbarer Gebäulichfeiten; oder ſolche Veränderungen an der Gonftruction im 
Innern, welche die Feuerpolizei berühren, fowie die Abänderung von Abzugskanaͤlen und Waffer- 
leitungen dürfen in der Stadt Alzei nur nad vorher eingeholter polizeiliher Genehmigung und 
nur in der, bei der ertheilten Genehmigung auf Grundlage der nah $. 5 vorzufegenden Pläne 
feftgeftellgen Weife und Zeitfrift vorgenommen werben, bei Vermeidung einer Strafe von Fünf bis 
Bünfzig Gulden je nad) der Größe des Gebäudes für den Bauherrn oder den für denjelben aufge- 
tretenen Bauunternehmer und von Fünf bis zu Dreißig Gulden je nach der Größe des Gebäudes für 
den dabei betheiligten Maurer oder Zimmermeifter, ‚vorbehäftlih der poligeilich zu verfügenden und 
nöthigenfalld auf Koften des Eigenthümers auszuführenden Abänderung des verorbnungswidrig 
aufgeführten Gebäudes und der ohne Erlaubnis vorgenommenen Bauveränderungen. 

3. | 

Baumerfe an den Bachufern innerhalb und aufferhalb der Stadt, fowie die aufferhalb ver 
Stadt zu errihtenden Gebäude jeder Art, namentlich auch Gartenmanern, infoferu fie die öffent 
lien Straßen, Wege oder Fußpfade berühren; erfordern ebenfalls die im $. 2 vorgefchriebene 
polizeiliche Genehmigung bei Vermeidung der dafelbft angedrohten Strafen. 

$. 4. 

Die in 88. 2 und 3 vorgefchriebene Genehmigung ertheilt der Bürgermeifter der Stadt Alzei 
in jeiner Eigenſchaft ald Polizeibeamter, nachdem er zuvor, unterſtützt durch das Gutachten des 
Kreisbaumeifterd, die Ermächtigung der betreffenden Regierungs-Commiffion eingeholt hat. 

Die Dauluftigen haben ihre Geſuche fopriftlih und unter Anflug von Plänen auf der 
Bürgermeifterei der Stadt Alzei einzureichen, von welcher biefelben mit berihtlihem Antrag der 
Regierungd-Gommiffion vorzulegen find. 


RR 18. 0108 


5 . 

Die in $. 4 erwähnten Pläne müffen in voppelter Ausfertigung vorgelegt werben, das vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige Format haben, brauchen aber, mur in reinen Umriffen gezeichnet zu ſeyn. Die 
Hauptmaße namentlich auch die Mauerbiden find darauf anzugeben, 

Die Pläne müffen beftehen: 

a) aud einem Situationriffe, welcher ben Umfang des Bauplatzes, die etwa darauf ſtehen⸗ 
den Gebäude ſowie Richtung und Breite der den Platz begrenzenden Straßen, bie an⸗ 
grenzenden Gebäude der Nachbarn nebft deren Beichreibung enthält; 

b) aus einem‘ Grundriſſe der verſchiedenen Stocwerfe ; 

ec) aus einem Durdpfchnitte nah der Tiefe, woraus bie Gonftruetion des Dachwerks, der 
Geſimſe, der Verdachungen fowie der Keller erfichtlich ift; 

d) aus einem, oder, wenn dad Haus von mehreren Straßen begrenzt iſt, aus eben fo vielen 
Aufriffen ; 

e) aus den Profilen der — und ſonſtigen horizontalen Geſimſe. 

8. 6. 

Bei den Zeichnungen über vorzunehmende Veränderungen ſchon beſtehender Gebäude muß 
jedesmal dem Entwurfe der. Veränderung auch eine Zeichnung, welche den Zuftand vor derſelben 
angibt, beigelegt werben. — 

8. 7 

Der Maßſtab der Zeichnungen wird folgendermaßen beftimmt: 

a) für Situationszeihnungen Ysoo der natürlichen Größe oder ein Zoll — 50 Buß; 

b) für Grundriffe, Aufriffe und Durchſchnitte MAoo oder ein Zoll = 10 Fuß; 

e) für die Profile der Verdachnungen und Gefimfe die natürliche ne 


$. 8. 

Der Verfertiger ber Zeichnungen it unter benfelben jedesmal zu — Der Bauherr 
oder der für denſelben aufgetretene Unternehmer iſt für die Richtigkeit der Zeichnungen und ber 
angegebenen Maße verantwortlich. 

Die Genehmigung wird nur unter Vorausſetzung der Richtigkeit berjelben ertheilt und if 
auch nur injofern von Wirkung. 

Die Vorjebriften, welche im dem Baubejcheide der Regierungs-Gommijfion, beziehungsweiſe 
des Bürgermeifters ertheilt werben, müfjen pünftlih und ohne Abweihung eingehalten werben. 
Jede Abweihung von der vorgelegten und genehmigten Zeihmung zieht die im $. 1 angebrohte 
Strafe und Verpflichtung zur Abänderung nach ſich. 


8. 9. 
Alle aufzuführende Gebaͤude verſchiedener Eigenthümer, wenn fie unmittelbar aneinander 


floßen, oder von ben bereitd vorhandenen Gebäuben nicht mindeſtens 12 Fuß entfernt zu ſtehen 
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fommen, find dur Brandmauern zu trennen, deren Dicke fo beftimmt wird, daß biefelben von 
Brudfteinen 0 Zoll, von Badfteinen 15 Zoll ftarf werben. 

Dad Deffnen und Verbünnen der Brandmauern durch Anbringung von Wandjchränfen, 
weiten Schornfleinen u. ſ. w. iſt nicht erlaubt. Enge Schornfleine, ſ. g. ruſſiſche Schorufteine, 
dürfen in den Brandmauern angebracht werben. Der äußere Mauertheil, im welchem ſich der 
Schornftein befindet, muß aber wenigſtens 12 Zoll dig fein. 


$. 10. 


Tritt der Fall ein, dag ein Nachbar an eine ſchon beſtehende Brandmauer bauen will, fo 
darf er feine Holzwand oder Holzpfoften dagegen fegen, ſondern er ift verbunden, entweder eben⸗ 
falld eine Brandmauer zu errichten, ober aber die bereitö vorhandene Brandmaner des Nachbars 
nah Maßgabe der deßfalls beſtehenden geſetzlichen Beftimmungen ganz oder theilweife gemein« 
ſchaftlich zu machen. 

8. 11. 

Hinſichtlich der Anlage von Feuerungen und Schornſteinen kommen die deßfalls beſtehenden 

oder noch zu erlaſſenden Regulative und Verordnungen in Anwendung. 


8. 12. 

Die Umfangsmauern der in der Stadt Alzei aufgeführt werdenden Vordergebäude müſſen 
maſſiv von Bruchſteinen, Backſteinen oder Steinfachwerk erbaut werden. 

Auch die Erneuerung der aͤußeren Wände bereits ſtehender Haͤuſer muß in dieſer Weiſe 
ausgeführt werben. 

Werben die Façaden folder bereits erbauten Käufer; welche nicht in der Baulinie fichen, 
ganz oder theilweije umgeänvert, fo muß der umzuändernde Theil im die zu beſtimmende Bau— 
linie eingerückt werben, vorbehältlih der gefeglichen Entſchädigungen. 

Neue Gebäude müfjen eine Sodelhöhe von mindeftend 18 biß 24 Zoll erhalten. In allen 
Straßen, wo dad Fluthwaſſer gewöhnlich feinen Durchgang nimmt, müffen die Umfangsmauern 
der Erdgefchoffe neuer Gebäude maffiv aus Bruchfteinen mit Kalfmörtel erbaut werben und ber 
Fußboden des Erdgeſchoſſes muß menigftens einen Fuß höher gelegt werben, ald ver höchſte be= 
kannte Wafferftand ift. 
$. 13. 


Die Umfangsmanern, welche nicht zugleich al8 Brandmanern dienen, müffen im oberen Stod 

a) bei Bruchfleinen 20 Zoll vie, 

b) bei gebrannten Steinen je nach der Größe der Gebäude 15— 20 Zoll di werben; 

c) bei Lehmfteinen die Diefe von zwei Steinen haben. 

In jedem weiteren Stof abwärts müſſen die Mauern 5 Zoll ftärfer werben. Die Stod- 
höhe neuer Gebäude wird auf wenigftens 11 Fuß im Lichten beftimmt. 


JE 16. 111 
8. 14. 
Alle an der Mauerflide der Fagaden vortretenden borizontalen Theile, ald z. B. Gurtge- 


fimfe, Verdachungen der Senfter und Thüren, Fenfterbänfe, Balkons zc., dürfen nicht von > 
ober Gyps fein und müſſen Waffernafen erhalten. 


8. 15. 

Alle im Innern der Stadt — Höfe, Garten und fonftige ', Privatperjonen gehörige 
Pläge müſſen, foweit fie die Straßen begrenzen, eingefriebigt werben. Hof», Garten- und an⸗ 
dere dergleichen Ginfriebigungen, die an Straßen zu ſtehen Fommen, dürfen nur in Mauerwerk 
mit ober ohne Stafeten aufgeführt werben. 

Wenn alte hölzerne oder andere Einfriedigungen der vorbezeihneten Orte unbrauchbar wer- 
ben und ber Erneuerung bevürfen, fo darf dieſe nur nach obiger Vorſchrift flattfinden. 


8. 16, 

Alle Fagaden an der Straße bei neu erbaut ober verändert werdenden Gebäuden müffen 
mit Dachkandeln und bis an den Boden gehenden Wafferröhren verfehen werben. 

Audgußfteine dürfen nicht über den Boden erhöht und hervorſtehend angebracht werben, 
ſondern der Ausflug muß auf dem Boden durch eine Eleine Oeffnung in ver Mauer gejchehen, 
Ablauf- oder. Hausfandelröhren dürfen. in Zufumft nicht mehr an die nachbarlihen oder auch 
gemeinſchaftlichen Scheidemauern gelegt werden, fie müffen vielmehr entweder ganz davon hinweg 
oder wenigftend in einer Entfernung von 20 Zoll von der Mauer, bis ind Lichten der Rinne ge= 
mefjen, angebracht, auch die Stoßfugen bei fleinernem Kandel mit dem beften Kitte verfittet werben. 


$. 17. 
Werben an einer Fagade vertikale Rifalite gemacht, jo muß das Beat in die Straßenlinie 
gefet werben, der übrige Theil des Haufes aber zurücktreten. 


$. 18. 
Das Segen von Abweidfteinen, diefelben mögen neu gejeßt werben oder bloß an bie Stelle 
anderer abgängiger Abweisfteine treten follen, bedarf der Genehmigung ber Localpolizeibehörde. 
Ausgenommen find hiervon diejenigen Abweisfteine, welche in die Ihhröffnungen einfpringen. 


g. 19. 

Die Kandel- oder Ninnfteine auf dem Geitenpflafter dürfen nicht über 2 Zoll vertieft fein. 
Ohne beſondere Erlaubniß der Localpolizeibehörde dürfen Feine Brüden über die Flößer gelegt 
werben, deren Länge in feinem Fall 200 Zoll überfchreiten darf. Diefelben müffen fo einge 
richtet werben, daß bie Dedel leicht aufgehoben werden können, um die Reinigung, ſowie den 
Durchzug des Waſſers bei ſtarkem Megenwetter zu erleichtern. 
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$ 0. 

Die Anlage von Vortreppen, die am auf die Straße gehenden Käufern angebracht werben 
ſollen, ſowie die Aufführung freiftchender Säulen Bedarf der fpeciellen Genehmigung der Megies 
rungsd-Gommiffion. Auf feinen Fall aber dürfen ſolche Vortreppen und Säulen, aud wenn fie 
aus befonderen Gründen geftattet werben, über 20 Zoll mit Einfluß des Rundſtabes in die Straße 
vortreten.. Das Anbringen fefter Bänfe und das Segen von Bäumen vor den Käufern ift ganz 
unterfagt. 

5.21. 

Nur bei ganz befonderen drtlichen Verhältniffen und mit fpecieller Genehmigung ber Regie 
rungd-Gommiffion dürfen in Zufunft die beftehenden Kellereingänge und Kellertreppen, die in bie 
Straße einjpringen, im Fall ihrer Baufälligfeit, veparirt werden. Die Anlegung neuer Kellers 
eingänge der vorbezeichneten Art ift ganz verboten. 


$. 22. 

Schaufenſter, bie am den Hänfern befeftigten Kaſten und Aerme zur Ausſtellung und zum 
Aushängen von Waaren bürfen gleichfalld nur mit Erlaubniß der Localpolizeibehörve angebracht 
werden. Daffelbe gilt für vortretende Blumentopfgeftelle und f, g. Rouleaur, die im Erdgeſchoſſe 
angebracht ſind. Werben Blumentöpfe auf die Feniterbänfe geftellt, fo müſſen fie durd eine 
ſolſde Stange gegen das Herabfallen gefügt fein. In feinem Falle aber dürfen Schanfenfter 
und Kaſten 5 Zoll vor die Mauerfläde vortreten. 


8. 23. 
Alle Hausthüren umd Thore dürfen. fih nicht von innen auf die Straße, ſondern nur 
von der Straße nad innen öffnen. Ebenſo dürfen fih die Kellerlaͤden nicht feitwärts öͤffnen, 
fondern möüffen oben angejhlagen werben, 


$. 24. 

Die Erlaubniß zur Erbauung von Stillen an die Straßenlinie fol indfünftige nur noch 
bei ganz beſonderen örtlichen Verhältniffen gegeben werben, unter feinen Umſtaͤnden dürfen aber 
dieſe Ställe den Ablauf in die Straßenrinne erhalten. 

$. 25. 

Ausgußfteine dürſen nicht über ven Boden erhöht und hervorſtehend angebracht werden, ſon⸗ 
dern der Ausflug muß auf dem Boden durch eine Fleine, mit einer Seihe verfehene Deffnung 
in der Mauer gefchehen. 

$. 28. 

Zur Anlehnung eines Stalles, eined Salzmagazind, überhaupt eines Gebäudes, welches zur 
Aufbewahrung von Gegenſtaͤnden beſtimmt iſt, deren Zerſetzung oder Ausdünſtung dem Maner— 
werke nachtheilig ſein kann, an eine gemeinſchaftliche oder dem Nachbar ausſchließlich gehörende 
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Mauer ift die Einwilligung des Cigenthümer ber. Iegteren erforderlich; ohne dieſe Einwilligung 
muß der Stall, das Salzmagazin ae. durch eine bejorvere Mauer von der benachbarten Mauer: 
getreunt und auferbem berjenige Zwiſchenraum zwifchen beiden Mauern gelaffen werben, welchen 
die Polizeibehörve in den einzelnen Fällen für nöthig erachtet. 

8. 27. 

Brummen dürfen mm wenigftend 40 Zoll von ver nachbarlihen Mauer entfernt gegraben 
werben, fofern nicht die Nachbarn es vorziehen, einen gemeinfhaftliden Brummen, welcher mit 
einem Pumpenſtock md zwei Audlanfröhren verſehen wir, anzulegen. 

8. W. 

Abtrittsgruben und Dunggruben müffer bei jeber neuen Anlage, Veränderung ober Repa- 
ratur 40 Zoll von der Grenzmauer des Nachbars ofme Rüdjicht anf das Eigenthum viefer Mauer 
entfernt gehalten und es muß nicht mur der Boden einer berartigen Grube, ſondern auch der 
Raum zwifchen der Grenzmaner und der Grube in gleicher Tiefe mie dad Fundament bis zur 
Oberfläche der Erbe mit Letten außgeftampft werben. 

F. 2. 

Der Ablauf der Brunnen, Dachrinnen oder Waſſerſteine, darf nur dann in eine Abtrittd- 
grube geleitet werben, wenn dieſelbe wenigftend 20 Buß von der Grenze des Nachbar entfernt 
if. Die Oeffnung der Abtrittögruben muß jederzeit feftgefchloffen fein. Wenn demohngeachtet 
Feuchtigkeit aus Abtritten oder Dunggruben in dad Terrain des Nachbars durchdringt, fo bleibt 
dem Letzteren, um die Abftellung des Uebelftandes und Eutſchädigung für etwaige Nachtheile zu 
erwirfen, ber Weg der Givilflage gegen die Eigenthümer des Abtritt3 oder der Dunggrube vorbe» 
— | s. 3. 

Die Anlage von Senfgruben wird vorbehaltlih der einzuhofenven polizeifihen Genehmigumg 
in jedem Haufe geftattet, wein dabei 20 Fuß Entfernung von dem Gebiete des Nachbars einge 
halten, die Oruben bis zur Tiefe des Bodens des tiefften nahe liegenden Gewölbes an den Seiten« 
wänden wafferdidht gemauert, auch letztere rundum mit Leiten von mindeftend 20 Zoll Dide ande 
getampft und oben mit Dediteinen verwahrt werden. Dem Nachbar muß es jedoch auch Hier 
überfaffen bleiben, ſich klagend an das zuftändige Gericht zu wenden, im fofern, der getroffenen 
Vorkehrungen ungeachtet, aus der angelegten Senfgrube Beuchtigkeit in fein Gebiet eindringt. 

s. 31. 

Jedes Gebäude foll, infoweit ed von der Straße aus gejehen werben Fann, in den erften 
drei Jahren, nachdem es unter Dach gebracht ift, verpugt und angeftrichen werben. Diefelbe 
Beitimmung gilt auch für veränderte oder reparirte Bagaden bereitd ſtehender Gebaͤude ſowie 
von den an die Strafe floßenden Einfaffungsmauern. Gin rauher Bewurf mit Anſtrich ift als 
— anzufehen. Difpenfatiouen von biefen Vorſchriften iſt nur bie Regierungs- Commiſſion 

aus ganz beſonderen Gründen zu ertheilen berechtigt. 
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$. 32. 

Der Mörtel zum äufferen Berpug darf feinen Zuſatz von Lehm enthalten Bei Vermeidung einer 
Polizeiſtrafe von Zehn bis Funfz ig Gulden für den Zündher nad) Verhaltniß ber Größe des Hauſes. 
8. 33- 

Droht einem Gebaͤude, einem Abzugskanal, einer Waſſerleitung, Bachuͤberwölbung, Brüde 
ober jonftigem Bauwerk der Einſturz, jo müffen die Eigenthümer in ber ihnen von ver Polizei» 
behörbe gegebenen Friſt bei Vermeidung einer Strafe von Zehn bis Fünfzig Gulden die Bau— 
fälligfeit befeitigen, widrigenfalls das baufällige Werk auf Koften des Eigenthümers von Polizei» 
wegen abgerifjen und nöthigenfall® auf Koften ver Eigenthümer neu hergeftellt werden fol. 

$. 34. 

Wenn der Verpuß ber Façade eines Vordergebaͤudes jo ſchadhaft wird, daß berjelbe abzu— 
fallen und auf dieſe Weife den Borübergehenven gefährlich zu werden droht, fo kann die Polizeibe- 
hörbe die frifche Tünchung uud den Anftrich des Gebäudes befehlen und nöthigenfalls, wenn dieſem 
Defehle von dem Eigenthümer Feine Folge geleiftet wird, auf Koften des Letzteren ausführen laffen. 

8§. 35. 

Verſchiedene Häufer, welche in ihren Façaden an der Straße ein ſymmetriſches Ganze bil- 
ben, müfjen mit einerlei Farbe anfftrichen werden. In Fällen, in welchen die Häuferbefiger ſich 
über eine Farbe nicht vereinbaren Fönnen, wird die Farbe von der Polizeibehörbe beftimmt. 

. Die weiße Farbe wird zum Anſtrich ver Häufer ganz unterfagt. 
$. 36. 

Gontraventionen gegen die Beftimmungen biefer Verordnung ziehen, fomeit biefelben nicht 
bereit in den beftehenden Gejegen mit Strafe bedroht find und foweit nicht Schon im den ein 
zelnen $$. dieſer Verordnung eine höhere Strafe vorgefehen ift, auffer den polizeilich zu verfügen« 
den Abänderumgen, eine Polizeiitrafe von dreißig Kreuzer bis zu zmölf Gulven nad fid. 
$. 37. 

Köunen die nach den Vorſchriften dieſer Verordnung zuerfannten Geloftrafen nicht beige» 
trieben werben, fo müfjen fie in Gefängniß und zwar mit 24 Stunden für jeden Gulden ver 
büßt werben. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrücten Staatsfiegels. 

Darmftabt den 11. März 1852. 


1.8. 4 
( ) —— v. Dalwigk. 


Goncurrenzeröffmungen. 
Erledigt find: 
1) die Etelle eines Poficatdargtes für den Phyſicatsbezirk Hirfhhorn, mit dem etatmäßigen Gehalt; 
2) die erfie katholiſche Schulftelle zu Gaualgesheim, im Reg.-Bezirfe Mainz, mit einem jährlichen Ges 
halte von 455 fl. einfchließlih des Wohnungsanfihlagd und der Vergütung von 35 fl für bie 
Heizung des Schulſaals. 





'115 


Großberzonlid Hefſiſches 


Regierungsblatt. 


* 17. 


Darmfladt am 29. März 185% 











Snbalt: 4) Gefeh, die Erhebung der Stanfsauflagen für das zweite Quartal des Jahres 1852 betr, 5; — 7) Berjeihuiß. der 
Borlefungen,! melde auf ber Großhergoglich Heffifchen Ludewigs⸗Univerſität zu Bichen im Sommerhalbjahre 1852 
aehalten und am 49. April, beſtimmt und allgemein, ihren Unfang nehmen werben, — 4) Orbendverleifung ; — 
5) Namensveränterung; — 6) Goncurrengeröffnnngen, 


Gefeß, 
bie Erhebung ber Gineitanflagen für bas zweite Duartal_ des Jahre 1852 belt. 





Ludwsg6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heilen 
und bei Rhein ıc. ıc. 

Nachdem Wir mit Unferen getreuen Ständen übereingefommmen find, dag das Finanzgeſetz 
vom 7. October 1845 auch für das zweite Quartal des Jahres 1852 noch — ſoll, * 
haben Wir verordnet uud verorduen hiermit, wie folgt: 

Art. 1. 

Dad — vom 7. October 1845 wird auf das zweitt Quartal des 1852 
ausgedehnt und in Wirkſamkeit geſetzt und es ſind daher nach Maßgabe deſſelben die ſaͤmmtlichen 
directen und indirecten Steuern, wie ſolche durch die vorliegenden Geſetze und — ver 
ſtimmt find, bis zum 1. Juli ded Jahres 1852 fortzuerheben. 

Ar? _ 
Unfer Pinifeium ber Finanzen ift mit der Vollziehung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Sraaisfiege. 
Darmftabt den 25, März 1852. 


(1. 8.) NUOBIO. 


) 


8. 0. Schend 
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Verzeichniß der Vorlefungen : weiche auf der Broßherzoglich Heſſiſchen Ludewigs- 
zungen zu "Gießen im, Sommerhalbjahte 1852 alteh uud, am 19. Apti 
13 beftimmt und allgemein ihren Anfangen mei werden. 5 FG 


Tbevtogte 


Katholifd* theologiſche Bafultät, 
- Apologetif, drei Stunden wöchentlich, am Montag, Dienftag und Mittwoch von 4 —5 Uhr, ordentl. 
Profeffor Dr. Lutterbed. 
Bib liſche Hermeneutif und Kritik, mad feinen bei Ferber in Gießen erſchienenen Grumdzügen, 
an ben drei legten Wochentagen von 11 — 12 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Löhnis. 
‚Die Bfalmen, an den vier erflen Wocentagen von 10 — 11 Uhr, Derfelbe. 
Das Leben Jefn, mit fomoptifcher "Zufammenftellung der Evangelien, ‚drei. Stunden wöchentlich, 
Donnerftagd, Freitags und Samſtags von 4.—5 Uhr, vrdentl, Profefior, Dr, Lutterbed. 
Hebräerbrief, an den zwei legten Wochentagen von 10 — 11. Uhr, orbentl, Proſeſſor Dr. Löhnio. 
Kirchengeſchichte, erfte Hälfte, täglih von 7- 8 Uhr, orbentl. Profeſſor Dr. Scharpff. 
Der hriftligden Literärgeſchichte erſte Periode (Patrologie), an den drei letzten Wochen, 
tagen von 9—10 Uhr, Derjelbe. 
Dogimatif, erfte. Hälfte, acht Stunden wöchentlich, fehsmal von 5—6 und am Dienftag und 
Donnerftag von 6— 7 Uhr Abends, ordentl. Profeffor Dr. Lutterbed. 
Moral, täglich, mit Ausnahme des Samſtags, von 8—9 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Flud. 
Paſtoral, an dem drei erften Wochentagen von 9— 10 Uhr, Derfelbe, 


Evangelifh-theologijhe Fakultät. 


Theologiſche Encyclopädie und Methodologie, vierftündig von 11— 12 Uhr, ordentl. 
Profeſſor Dr. Heife. 

Erflärung der Genefis, fünfflündig von 3— 4 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Baur. 

Erklärung der Fleinen Propheten, fünfftündig von 3 — 4 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Knobel. 

Erflärung des Budes Jona, mit befonderer Derüdjichtigung der Grammatif,, Samftags von 
3—4 Uhr, öffentlih, Derſelbe. 

Hebräifhe Arhäologie, fünfftündig von 4—5 Uhr, Derfelbe. 
Biblifche Theologie des A. T., füuftündig von 4 — 5 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Baur. 
Geſchichte der Entfiehung der neuteftamentliden Schriften, vder fogenannte fpecielle 
Efnleitung in das N. T., fünfflündig von 9-— 10 Uhr, ordentl. Profeffor Dr Eredner. 
Erflärung des Evangeliums des Johannes, fünfftündig von 10—11 Uhr, ordentl. 
PBrofefior Dr. Köliner, 

Erflärung der Fleinen Baulinifhen Briefe, fünfftändig von 10— 11 Uhr, orbentl. 
Profeffor Dr. Eredner. 

Kirhengefhichte, zweiter Theil, fehöftündig von 7 — 8 Uhr, orbentl. Profeffor Dr Köliner. 

a Dogmatif, erßer Theil, fünftündig von 8— 9 Uhr, ordeutl. Proſeſſor 
Dr. Heſſe. 

CHhriftfihe Moral, fünfſtündig, von 9 — 10 Uhr, Derſelbe. 

Ehriflide Moral, viermal von 11 — 124 Uhr, ordentl. Profefior Dr. Köllner. 

Homilerit, Mittwochs und Samflags von 11 — 12%, Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Baur. 
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—5 — Encyelopäbdie tief; im noch zu beftimmenden Stunden, ordenil. Profeſſot Br. 44 

2% Rüdficht anf bie fünfte , von ihm nach des Verfaſſers Tode befünppe Ausgabe des Bald’ichen 
ehrbuchs. 

Rechtsphiloſophie, wöchentlich in vier ‚näher feſtzuſehenden Ehunden, trägt Briöatbocem: Dr. 
Lepita dor. - x 

Infitn onen, mit einer kurzen neberfcht der römifchen Rechtsgeſchichte, lehrt ſechomal die Woqhe 
ordentl. Brofefor Dr. Ihering. 

Pandekten mit Ausſchluß des (im nächſten Winter vorzutragenben) Famillen ⸗ und Erbrechts nach 
eignem Grundriffe, mit Verweiſung auf Mühlenbruchs Lehrbuch, täglich von * = 11: und; von 
11 — 1274 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Deurer. > 

Diefelde Borlefung in Ddemfelben Umfang und in benfelben Stunden hält, mit‘ Rüefae a: 
Puchta's Lehrbuch der Pandekten, auferorbentl! Profeffor Dr... Reuner. 

Römifhes Erbrecht lehrt, täglih von 8— 9 Uhr, Privatdorent Dr. v. Helmott. 

PandeftensPraftifum, viermal die Woche, orbentl. Profeffor Dr: Shering. 

Deffentlihes Recht des dentfhen Bundes und der Bundesftanten, täglid von 
10 — 11 Uhr, Kanzler und ordentlicher Brofeffor Dr. Birnbaum: 

Kirchenrecht, deutfhes Privatrecht und deutſche Rechtsgeſchichte wird, in! mod zu be⸗ 
Rimmmenden Stunden, der orbentlihe Brofeffor Dr. Wafferfhleben leſen. 

Kirhenredht der Katholifen und Proteftanten, in ſechs Stunden wöchentlich, Privatbocent 
Dr. Sandhaas. ’ 

Deutſches Privatrecht, einſchließlich des Handels⸗ und aa ehe in neun Stunden 
wöchentlih, Derfelbe. 

Gemeines deutfhes Criminalrecht, mit Berüdfichtigung des Großh. Heffifchen Strafgfeginde, 
in noch zu beftimmenden Stunden, Privatbocent Dr. Lerita. 

Gemeinen deutſchen Criminalprozeß, mit Ridfiht auf das mundlich⸗ öffentliche Berfahren, 
in den erften vier Wocdentagen von 11 11% Uhr, Kanzler und ordentl. Profeffor Dr. 

Bilirubaum. 

Anleitung zur Praris des gemeinen deutfhen Civilprozeſſes, mit fehriftlichen und 
mündlichen Debungen, (Civilprozeß-Practifum) gibt (mit Benugung der Rechtöfälle von Briegleb) 
an den erſten vier Wocentagen von 7 — 8 Uhr Morgens, ordentl, Profeffor Dr. Deurer. 

Relatorium, Freitags von 7 — 8 Uhr Morgens, Derfelbe. 

Privatifjima, über die gefammte Rechtswiſſenſchaft, Privatdocent Dr. eevita. 

Weitere Vvorieſungen werben ſpäter angezeigt werben. 


Heiltunde. 

Encnclopädie der Ratur- und Heilfunde, dreimal wöcentlid) von 10 — 11 uhr, öffents 
lich, außerordentl. Profefior Dr. Wetter. 

Dfeologie, in drei mäber+ zu pera dredenden Stunden, Profetter Dr.- Echhard. 

Allgemeine Anatomie, Montags und Donnerſtags von 3— 4 Uhr, Mittwochs und Sonnabends 

von 10—11 Uhr, Derjelbe, 

Bhnfislogie des Menſchen, mit Erperimenten und nltrofcopiihen Demonfrärionen, 8 Stunden , 
wöchentlich, täglih von 7 — 8 und Mittwochs und Seunabende von 8 — 9 Uhr Pro⸗ 
ſeſſor Dr Biſchoff. 

Bergleichende ——— Rent, — donnerags und Freitags von 910 uhr, 
Derfelbe, i 20 ee 
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Uebungen im phyſiologiſche nJuſtit ute, Mittwochs und Sonnabends Nachmittag, Derſelbe. 

Allgemeine Anatomie und Phyſiologie des Nervenfpftems, Dienflags, Donnerſtags und 
Freitags von 5 — 6 Uhr, Proſector Dr. Edhard. 

Bathologifhe Anatomie mit Demonftrationen, 5 Stunden woͤchenilich, von T— 8 Uhr, 
ordentl. Profeffor Dr. Bogel, 

AllgemeinePathologie, dreimal wöchentl, von 5— 6 Uhr, auferorbentl. Profeffor Dr. Winther. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, 5 Stunden mödentlih, von 9 — 10 Uhr, außer 
ordentl, Profefior Dr. Wetter. 

Diagnoſtik und Semiotif, mit practifchen Uebungen, fünfftändig von 8— 9 Uhr, dent 
Brofefior Dr. Vogel. 
Augenheilkunde, wödentlih 4 Stunden, von 3 —4 Uhr, außerorbentl, Profefior Dr, Wetter, 
Die Lehre von denKnohenbrüden und VBerrenfungen, mit Uebungen im Banbagiren, . 
Dienftags, Donnerſtags und Freitags von 3— 4 Uhr, ordentl, PBrofefjor Dr. Wernber, 
Bharmacogmofie, Montags, Dienſtags, Donnerftagd und Freitagd von 6—T7 Uhr Morgens, 
orbenil, Profeffor Dr. Phoebus. 

PhHarmacogmofie, Montags, Dienſtags, Donnerftags und Freitags von 6 — 7 Uhr Morgens, 
außerordentl, Profeffior Dr. Mettenheimer. 

Medicinifhepharmaceutifhrbotanifhe Ercurfionen, in Verbindung mit vorfichenben 
Vorträgen, Mittwochs Nachmittag, öffentlih, Der ſelbe. 

Diätetif, wöchentlih 2 Stunden, Privatvocent Dr, Stammler. 

Die Lehre von den Heilquellen und Geebäbdern, zwei Stunden wöcentlid, orbenil. 
Brofefior Dr. Phoebus. 

Dperationdlehre, täglid von 9—10 Uhr, orbentl. PBrofefior Dr. Wernber. 

. Geburtshülfe, täglih von 1— 2 Uhr, orbentl, Profefior Dr. von Ritgen L 

Piyhiatrie, täglih von 6— 7 Uhr Morgend, Derjelbe, 

Gerihtlihe Mepicin, täglich von 7 — 8 Uhr, ordentl. Profefior Dr. Wilbrand, 

Medicinifhe Polizei, viermal wöcentlih von 8— 9 Uhr, Derfelbe. 

Mediciniſche Klinik, täglih von 11 — 12 Uhr, orbentl, Profefior Dr. Vogel. 

Chirurgiſche Klinik, täglich von 10 — 11 Uhr. ordentl. Profeſſor Dr. Wernher. 

Geburtshülflihe Klinik, nebft geburtshülflihem Repetitorium, täglid von 2—3 Uhr und bei 
Geburten, orbentl. Profeffior Dr. von Ritgen 1. 

Geburtshülflihe Erploration an Shwangern, mödentlid zweimal, Mittwochs und Sonn- 
abends, im einer noch zu beftimmenden Etunde, Derfelbe, 

Zoo⸗Pharmacodynamik. HonorarProfeffor Dr. Bir. 

Zoo⸗Chirurgie, theoretifcher Theil, Derfelbe. 

Dperationdlehre, Derfelbe, 

Allgemeine Pathologie der Thiere, Derfelbe, 


Phin o ſo phiſche Wiſſenſchafteu. 
Philoſophie im engeren Sinne. 
Logik und encyclopadiſche Ueberſicht der Philofophie, Montags und Domuerflage von 5- — 6 Uhr, 
außerorbentl. Profefior Dr. Earriere. 
2 — — in die Philoſophie, zweimal woͤchentlich von 7 —- 8 Uhr, außerordenil Profeffor 
r. Schilling 
Logik, als Syſtem der PHilofophie, zweimal wöchentlich, Repetent Dr. Noad, 


MIR. 1 


ER —— 2 Montage, Dienfage, Mittwochs und Donnerflags von 7 — 8 Uhr Morgens, ordenil, . 

r. Schmid, 

* des Gefühl s, mit dem Erbleten zur biöputatorifcher Behandlung, zweimal wochenilich 
außerorden tl. Profefior Dr. Braubach. 

Bhilofophie des Rechts und Staats, viermal wödentlih von 10 — 11 Uhr, En 
Profeſſor Dr. Schilling. 

Religionsphilofopbie, zweimal wöcdentlid, Derfelbe. 

Diefelbe, dreimal wöchentlich, Repetent Dr. Road. 

nn, if, zweimal-wöchentlih, Montags und Donnerflags von 4— 5 Uhr; außerordentl. Profeſſot 

Barriere 

Gefhihte der neueren Philofophie, Freitags und Samſtags von 7—8 Uhr Morgens, und 
Montags von 5— 6 Uhr Abends, ordentl. Profefior Dr. Schmid. 7 

Befhigte der neueſten deutſchen Philofophie feit Hegel, dreimal wöcentlid, Repetent 
‚Dr. Road. 

Methobit des Unterrichts, zweimal wöchentlich, auferorbentl. Profefior Dr. Braubach. 

Drbentl. Profeffor Dr. Schmid verbietet ſich zur umentgeltlien Leitung von Disputatorien,, 
„Eonverfatorien und fhriftligen Arbeiten aus dem Bebiete der IRRERIERIIER 
Philoſophie. 


Mathematik. Raturwiſſenſchaften. 


Reine Mathematik, viermal wöchentlich von 9— 10 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Umpfenbach. 

Differential» und Integral-Rechnung, an dem erſten fünf Wochentagen von 7 —8 Uhr, 
außerorbentl. Brofefior Dr. Zamminer. 

Analytifhe Geometrie, Dienftags, Donnerftags und Samſtago von 6— 7 Uhr Morgens, ordentl. 
Profefior Dr. Umpfenbad. 

Ebene und fphärifhe Trigonometrie, Montags, Mittwochs und Freitags von P— 10 Uhr, 
außerorbentl. PBrofefior Dr. Zamminer. 

Amalytifhe Mehanif, viermal wöcentli von 7 — 8 Uhr Morgens, orbentl. Profefior Dr. 
Umpfenbad. 

Die Lehre von der Bahrfheinlidgfeitsrehnung, zweimal von 9— 10 Uhr, öffentlich, 
Derfelbe. 

Feldmeßkunſt, in Berbindung mit der Einübung ber verſchie denen Meßmethoden, Montags, Mitt⸗ 
wochs und Freitags von 6 — 7 Uhr Morgens, Derfelbe, 

Niedere und höhere Feldmeßkunſt, verbunden mit Uebungen an allen gebräudlichen Inſtru⸗ 
menten, Dienftags, Donnerftage u. Freitags von 5 — 6 Uhr, außerorbentl. Profeſſor Dr. Zamminer. 

Erperimentalphyfif, täglih von 8— 9 Uhr, ordeutl. Profeffor Dr. Buff. 

Drganifhe Chemie, Montags, Dienſtags, Donnerftags wBrelage von 5— 6 Uhr, auferorbentl. 
PBrofeffior Dr. Bill, 

Allgemeine Erperimentaldemie, täglih von 11—12 uhr, ordentl. Profeſſor Dr. v. Liebig. 

Practifhsanalytifger Eurfus im chemiſchen Laboratorium, täglih von 9 * 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, Derſelbe. 

Practiſch-analytiſcher Curſus im chemiſchen Bilial»Laboratorium, täglih von 
9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, außerordentl. Profefior Dr. Witt 

Anleitung eh desLöthrohrs in BAUER und — gie, Samſtags 

früh von 6— 8 Uhr. Derſelbe. 
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Dr ee fünfmal woͤchentlich, von 6—7 Uht Morgens, außerorbentl. Rrofeffor Dr ' 
ttli 
Die deutfhen Gebirgsformationen, mit einer Einleitung in die Beognofie Aber 
haupt und practifhen Demonfrationen im Felde, zweiſtündig, Montags und Dienſtags von 
2— 3 Uhr, außerordentl. Profeffor Dr. Dieffenbad.- 
Geſchichte und Theorie der Vulkane und Erdbeben, einftündig, Mittwochs von 28 Uhr, 
Derſelbe. 
Petrographie, dreiſtündig, Derſelbe. 
Zu geologiſchen und paläöntologiſchen Er — erbietet ih Derſelbe. 
Kryftallographie, verdunden mit Uebungen im Beftimmen von Kruftallen, Dienftags, Mittwochs 
und Freitags von 7 — 8 Uhr Morgens, auße rordentl. Profeffor Dr. Kopp. 4 
Uebungen 3. kryſtallographiſchen Zeihnenm leltet unentgeltlich Samſtags von — 5 Uhr 
Derſelbe. 
Botanik, Montags bis Freitags von — 8 Uhr Morgens, mit Ercurfionen, außerorbentl. Pröffor 
Dr. Hoffmann. 
Kryptogamenkunde, Freitags von 5— 61/, Uhr Abends, unentgeltlich, Derfelbe, * 
Mediciniſch-pharmaceutiſch-botaniſche —86086 außerordentl. Proſeſſor Dr. 
Mettenhe imer. (Siche Heilkunde.) 
Allgemeine und fpecielle Zoologie, ſechsmal — (fünfmal von 4 — 5 Uhr), außer 
orbentl, Profefior Dr. Leu dart. 
Zoologifh-practifhe Uebungen, Derjelbe, 


Technologie und Banwiſſenſchaft. 


Agrifulturdemie, dreimal wöchentlih von 4 — 5 Uhr, ordentl. Brofeffor Dr. Knapp. 

Metallurgie (Technologie der Metalle) dreimal wödentlih von 4— 5 Ute, Derfelbe. 

Bergbaufunde, ordentl. Profejfor Dr. von Klipfein. 

Arhiteftonifhe Compoſitionslehre, dreimal wöchentlich von O— 10 Uhr, Uebumgen tüg- 
ih von 10—11 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. v. Ritgen Il. 

Perfpektive, dreimal wöcentlih von 8 — 10 Uhr. Sitwationdzeihnen, dreimal wöchentlich 
von 2—4 Uhr. Ornamentenzeihmen, dreimal wödentlid von 2—4 uhr. Freihan d⸗ 
zeichnen und Malen, täglich von 11 — 12 Uhr, Derſelbe. 

Ueber die Tektonik des Alterthums und des ——— Samſtags von 78 * 
oͤffentlich, Derſelbe. 


Staats-uud Cameralwiſ ſenſchaften. 


Staats lehre, wöchentlich fünfmal in noch zu beſtimmenden Stunden, ordenil. Profeſſor Dr. . 
Finanzmwiffenfhaft, wöchentlich fünfmal von 8— 9 Uhr, Derfelbe. 
Encyclopädie der Forſtwiſſenſchaft, fünfmal wöchentlich, PBrivatdorent Dr. Siyer. 
Waildbau, wöchentlid fünfmal in noch zu Beftimmenden Stunden, otdentl. Profeſſor Dr. Heyer- 
Waldertragsregelung und Wertbberehnung (Korftaration), an den fünf erften Wochen⸗ 
tagen von 2—3 Uhr, in Verbindung mit praktiſchen Demonftrationen, Derſelbe. 
Forſt botanik, Montags ımb Donnerftage von 9— 11 Uhr, Derfelbe. 17 
Forfttaration, viermal wöchentlich, außerorbentl. Profeffor Dr. Zimmer. 
Forfilihe Ercurfionen und praftifce Uebungen; mweinia —“ Derfelbe, 
Bodenfunde, orbentl. Profefior Dr-v. Klipftein. 
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— A— nde und Klimatologie, viermal wöcentlih, Privatdocent Dr. Heyer. 
‚raminatorien und Brivatiffima MDerfelbe zu etthellen erbätig. 9 
BREL IE IF 28 Yortae | 
Politiſche Geſchich te vom Ende des 15. Jahrhunderts, bis zum en, Fried fündig, 
orbentl. Profeffor Dr. Schäfer. . . —— * nr h Be am | 
Beihihte des 18. Jahrhunderts, vierftündig, Derfelde. EN SER 
Römifhe Alterthümer, viermal wöchentlich, öffentlich, orbentl. PBrofeffor Dr. Sutterbed. 
Ueber die Religion der Römer, zweimal wöchentlich, öffentlih, Derfelbe N S 
Philologie und Literatur. 
ur a) Alttlajfiige ea eh 
Philologiſche Critik und Hermeneutif, dreimal wöchentlich, außerorbentl. Profeffor Dr. Otto, 
Sateinifhe Grammatif, befonders bes Ciceronlaniſchen Sprachgebrauchs, viermal wöchentlich, 
Derjelbe. er 
Lateinifhe Styliſtik mit practifgen Uebungen, wöchentlich zweimal, Derfelbe. 
Ariſtophanes Wolfen, zwei Stunden wöchentlich, ordentl. Profefior Dr. Ofann. 
Cicero de re publica, 2 Stunden wödentlih, Derfelbe. 
Auserlefene Gedichte des Propertius, 2 Stunden wöchentlich, außerorb. Profeffor Dr. Otto, 


- 5b) Drientalifde . 


Hebräifhe Grammatik, mit fleter Berüdfichtigung der verwandten Dialekte und verbunden mit 
föriftlihen Uebungen, viermal wöchentlich, orbentl.. Brofeffor Dr. Bulfers, 

Grammatik der ſyriſchen Sprade, mit Erflärung der Chrestomathia syriaca von Röbiger, 
wöchentlich dreimal, Derfelbe. 

Grammatik der arabifhen Sprade, nebft Erklärung der Lofman’fchen Fabeln, dreimal woͤchent⸗ 
ih, Derjelbe. 

Grammatif der perfifhen Sprade, nad) feinen Institutiones linguae persicae, nebſt Er⸗ 
Härung ber Narrationes persicae von Rofen, dreimal wöchentlich, Derfelbe, 

Erflärung des Ritusanhdra von Kälidäsa, als Fortfegung des Sanstrit-Lehrcurſes, 2. Stunden 
wöcentlih, Derfelbe. 02 J 

ec) Neuere. 

Geſchichte der älteren franzöſiſchen Literatur, Montags und Freitags von 4 — 5 Uhr, 
orbentl. Profefior Dr. Adrian, z ee 

Dante Divina Commedia, zwei Stunden wöchentlich, Derfelbe. ' 

Boileau Art poölique, mit Ercurfionen über die Geſchichte der neueren frangöfifchen Literatur, zweimal 
wöchentlih, Derfelbe, 

Shakspeare Hamlet, zweimal wöchentlich und Lord Byron Childe Harold, Canto IV., zweimal 
wöcentlih, Derfelbe, ENTE 

Ueber die neuere deutfſche NationafsLiteratur, Dienflags von 5 — 6 Uhr, Öffentlich, außers 
ordentl. Profeffor Dr. Garriere. Zu FIRE ee 

Befhihte der deutihen Spradforfgung und bes deutſchen Spradunterridts, 
einmal wöchentlich, öffentlich, außerordentl. Profeffor Dr. Weigand. 

Deutfhe Styliſtik, einmal wöchentlich, öffentlich, außerorbentl. Profeffor Dr. Braubach. 

Das NibelungensLied, nah Lachmanns Ausgabe, (Berlin 1851) dreimal wöchentlich, außerord. 
Profeffor Dr. Weigand. 


122 | am. 


Das En angelin m des HI. Matthäus, im Hochdeutſch des 9. Jahrhunderts (heraudgeg. von 
Schmelier Stuttgart 1827) verbunden mit althochdeutfher Grammatik, Zmal wöhentlih, Derfelbe, 


Bhilvlogifhes Seminar. 
Die ſchriftlichen Arbeiten Tektet Dienftags orbentl. Profefior Dr. Dfann, Direktor des Ce 
minars, und läßt Montage und Donnerflagd den Herodotus erklären. 
Lucretins läßt Mittwochs und Samſtags auß erordentl. Profeffor Dr. Otto, Gollaborator des & 
‚ winars, erflären, 
Die Stunden werden zu feiner Zeit —— werden. 





Unterricht in der engliſchen Sprache ertheilt Sprachlehrer John Mean. 





Unterricht in freien Künſten ertheilt: | 
In der Harmonlelehre, dem Gefange und aufmehreren Inftrumenten: Muſik— 
direftor Hofmann. 





Unterriht im Reiten ertheilt Reitlchrer Rauch. 


Die Univerfitäts-Bibliother ift Montage, Dienftags, Donnerſt ags und Freitags von 
10— 12 Uhr, und Mittwochs und Samſtags von 2 — 4 Uhr offen. 

Das afademifhe Kunftmufeum wirb den Gtubirenden Mitwods von 2— 3 Uhr, bie 
geognoftifhrpaläontologiihe Sammlung und das zu,0logifhe Mufeum Freitags von 
2 —8, dad akademiſche Herbarium Mittwochs von 2— 8 Uhr, das anatomifhe und pa 
thologiſche Mufeum in noch näher zu beftimmenden Stunden geöffnet. 


DODrdenö5-VBerleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben am 11. Februar dem Revierförfter Konrad Ludwig 
Stein zu Dodenau das Ritterkreuz 2. Claſſe des Ludewigs-Ordens allergnädigft verliehen. 


Namendveränderumg. 
Am 26. Februar wurde der Stieftochter ded Johannes Walter aus Mainzlar, Catharina Dei, 
weber, — fünftig den Namen „Walter zu führen. 


. Goncärrenzerdöfjnungen. 
Erledigt find: ‘ 
1) die Stelle eines Phyſicatswundarztes für den Phyficatöbezirf Heppenheim mit dem Wohnfipe zu Lorſch; 
2) die zweite evangeliiche Pfarrftelle zu Hungen, mit weldyer die erfte Schulftelle und ein jährliches 
‚.» @infommen von 585 fl. verbunden ift; 
3) die Fatholifche Piarrftelle zu Oberwölftadt, im Reg.Bezirke Friedberg, mit einem jAhrlihen Er— 
trage von 562 fl, 34 Fr.; 
- 4) bie britte Elementarſchulſtelle zu Gießen mit einem Gehalt von 400 fl. einſchließlich der Heizungs- 
entfchäbigung. 





Großherzoguich Veſſiſches Ku 


Regierungsblatt 
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Darmfadtam 30.Märg 4smar nu 





supete 2 —* einige pe au dem Geſehe vom 28, Detober 1548 über münpliches und öffentliches Strafverfahren 
gericht in ben «Provinzen Gtarkeuburg und Oberbeffen  beir,; — 2) Befanntachuug , die Grhebung ber 
* in ber Gemeinde Grolaheim für 1852 betr; — 3) Ueberſicht der für 1852 genehmigten Umlagen zur 
tung der Bedürfuiffe der iſraelitiſchen Religiousgemeinben den Regierungsbegirte Alefelgzz — 4). Ertheilung mon MWateh- 
ten; — 5) Dienſtnachtichten; — 6) Verfegungen in den Nuhefland; — 7) Sterbfälle, 





® e f e tz, 
einige Abaͤnderungen an deut Geſetze vom: 28. Detober 1848 über münbliches und 
Öffentliches Strafverfahren mit Schwurgericht in den —. Startenburg 
und Oberheſſen betreffend. 


Ludwsg6 III. von Gottes Gnaden Grodberzog von Helfen 
und bei Rhein zei x. | 


Wir — mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände verordnet und verordnen hiermit, mie" er: 


l. Bon der Zuftändigfeit der Affifen. 


Ar 
Der Artikel 11 des Gejeged vom 28, October 1848, bie Einführung. ded mündlichen und 
öffentlichen Strafverfahrens mit Schwurgericht iu den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen 
betreffend, ijt aufgehoben und wird durch folgenden Artifel erjegt: 
„Bor die Affifen gehören folgende ftrafbare Handlungen : 
l. alle diejenigen, welche im Strafgeſetzbuche: 

a) mit Todesſtrafe; 

b) mit febenslänglicher oder mit zeitlicher Zuchthausſtrafe allein, ohne alternativ angedrohte 
Correectionshausſtrafe; 

e) mit einer zeitlichen Zuchthaus⸗ und gleichzeitig — mit Correctionshausſtrafe, ober 
mit Gorrectionshandftrafe allein, injofern Die eine oder andere diefer Strafen im Maximum 
das Maß von fünf Jahren überfteigt ; 

d) mit Dienftentjegung bedroht find. * 
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DL. Außerdem gehören vor die Aſſiſen * in den Artifeln des vorge» 
jehenen Verbrechen: 
a) Art. 157 Nr. 4 (Zit. XVI. vom Aufeußr) ; 
b) Art. 207 Nr. 2 und Art. 210 (Tit. XXIV. von den Müngverbrechen und Vergehen) ; 
©) Art. 221 (Tit. XXV. von der Bälfchung der Staatöpapiere) ; 
d) Art. 235 (Tit. XXVI. vom Meineib) ; 
e) Art. 323 (Tit. XXXVIII. von ber boppelten Ehe) ; 
f) Art. 351 und 353 (Tit. XLI. von der Erpreffung). 

Diejenigen ftrafbaren Handlungen, welche dur Artifel 11 des Geſetzes vom 28. October 
1848 vor die Ajfifen gewiefen waren, nach gegenwärtigem Artifel aber für die Folge nicht mehr 
zur Zuftändigfeit der Affifen gehören, find nunmehr vor den einfchlägigen Provinzial » Strafge- 
richten im öffentlichen und mündlichen Verfahren abzuurtheilen.“ 


=. 11. Bon der Wahl der Gefhwornen. 
Art. 2% 

‚Die die Wahl der Geſchwornen betreffenden. Art. 30 bis 52 des Geſetzes von 28. October 
1848 find anfgehoben und am ihre Stelle treten folgende Artikel: 

Art. 3. (Statt ded Art. 30 des Geſetzes vom 38. October 1848.) 

Bei Vermeidung der Nichtigkeit Fönnen die Verrichtungen eined Gefchwornen nur 
von Demjenigen verfehen werben, welcher zu der Zeit, wo bie Lifte der Gefchwornen dem Ange 
geflagten mitgetheilt wird (Art. 54 des Geſetzes von 28. October 1848) volle dreißig Jahre 
alt, deſſen Staatäbürgerrecht nicht ſuspendirt und ber in Gefolge’ einer Unterfuchung oder Ver- 
urtheilung nicht unfähig ift, ald Mitglied der einen oder der andern Kammer auf Landtagen zu 
erjcheinen. 

Art. 4 (Statt des Art. 31°) 

Die Gejhwornen werden aus folgenden Claſſen von Staatsbürgern, weldhe in ber betreffenden 

Provinz ihren Wohnfig haben, genommen: 
1) aus den achthundert Höchſtbeſteuerten. 

Die Negierungsbehörbe im Hauptorte ver Provinz beftimmt nach Verhältnig der Seelen« 
zahl, welche Zahl von dieſen Achthundert auf jeden Regierungsbezirk zu vertheilen ift, und 
macht died im Negierungsblatte befannt. 

2) Aus allen Denen, welche auf einer deutſchen Univerſität flubirt und ein Facultätsexamen 
beftanden Haben ; 
3) aus den nicht unter 1 fallenden Mitgliedern de8 Handels- und Gewerbeftandes, welche bie 

Gewerbefteuer der erften oder zweiten Klaffe bezahlen. 

Kein Geſchworner Fann aus einer andern, als aus den vorbezeichneten Klaffen genommen werben. 
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' Art. 5. (Statt dei Art. 32) > 

Niemand kann in der nämlihen Sache Gefchworner fein, in welcher er als Wale ober 
Unterfuchungsbeamter, oder ald Zeuge, Dollmetſcher, over Sachverftändiger thätig geweſen ift, 
ober bei der er ein ummittelbates Jutereſſe Hat, bei Vermeidung ber BREMEBERTE 

Art. 6. (Statt des Art. 33.) 

Die Verrichtungen eines Gefhwornen- find unvereinbar mit denen der Mitglieder eines Mi- 
nifteriumd, der Mitglieder der Megierungsbehörben, der Richter, Generalftaatöprocuratoren ober 
Staatsanwälte und deren Subfiituten. Auch die Geiftlihen Fönnen nit Geſchworne fein — 
alles vice bei Bermeidung der Nichtigkeit. 

Art. 7. (Statt des Art. 34.) 
Auf ihe Verlangen werben von der Berpflihtung, Geſchworne zu fein, befreit: 
1) diejenigen, welche das flebenzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben ; 
2) alle Staatöbeamte, deren Unentbehrlichkeit im Dienfte ihre vorgefegte Behörde bezeugt. 
Art. 8. (Statt ded Art. 35.) 

Die Regierungsbehörhe eined jeden Megiernngäbezirfs hat auf den Grund der im Art. 4 
erwähnten Bekanntmachung mit Hüffe der Steuerbehörbe die Perfonen und MWohnorte ber in 
ihrem Bezirke zii den Gefchwornen herbeizuziehenden Höchſtbeſtenerten in ver feftgefeßten Anzahl 
zu ermitteln, und biejelben in einer Lifte zufammtenzuftellen. 

Art. 9. (Statt des Art. 36.) 

Diefe Lifte: cheilt jede Regierungsbehörde ſofort fämmtlichen Bürgermeiſtern ihres Bezirks 
zur Nachricht und unter der Aufforderung mit, nunmehr alsbald zur Aufftellung der Lifte aller 
— Eintritt in das Schwurgericht geſetzlich beſaͤhigten Einwohner ihrer Gemeinde zu ſchreiten. 

Art. 10. (Statt des Art. 37.) 

Für den Zived der Bildung der Geſchwornenliſte des naͤchſten Jahres Hat alljährlich zu 
Anfang des Monats Mai ver Bürgermeifter einer jeden Gemeinde ein Verzeichniß ber im ber 
felben mohnhaften, nad den Art. 4 und 6 zu deu Verrichtungen eines Geſchwornen zuläffigen 
Berfonen anzufertigen und fpäteftend vom 15. deſſelben Monats an brei Tage lang auf bem 
Gemeindehaus zu Jedermanns Einſicht aufzulegen, was vorher öffentlich bekanut zu machen iſt. 

In dieſes Verzeichniß trägt er auch die Höchſtbeſteuerten ein, welche inhaltlich der ihm von 
der Regierungsbehörde nach Art. 9 mitgetheilten Liſte aus feiner Gemeinde zu den Geſchwornen 
beizugiehen: find, Findet der Bürgermeifter in feiner Gemeinde Feine zum Schwurgericht gejeglich 
zuläffige Perjonen, fo muß er wenigftend eine ebenfalls offenzulegende ſchriftliche Erklärung auf 
nehmen, daß deren zum intritt in bad Schwurgericht in der Gemeinde nicht vorhanden feien. 

Art. 11. (Statt ded Art. 38.) 
Jeder in der Gemeinde wohnende Staatöbürger iſt berechtigt, gegen das aufgelegte Verzeich- 


niß, beziehungswelſe gegen die erwähnte Erflärung wegen Uebergehung gefeglich zufäjfiger oder 
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wegen Eintragung unzuläffiger :Berjonen binnen weiteren drei Tagen — oder zu Protololl 
Meclamation zu erheben, 

Der Bürgermeifter bat, wenn er, bie — begründet Anbet,, pas Erforberliche for 
glei in der Lifte zu berichtigen. Hält er ‚die Meclamation für unbegründet, fo gibt er dieß dem 
Reclamanten alsbald fehriftlich zur erfenmen und. bedeutet ihn, daß es ihm freifteht, binnen zehn 
Tagen zerftörlicher Friſt bei der Megierumgsbehörne des Hauptorts der Provinz ſauiqe, 
‚aber Rempelireie Eingabe den. Recurs zu verfolgen. 

Art, 12. (Statt des Art. 39.) u 

Nah Ablauf der dreitägigen Frift zur Erhebung von Reclamationen fendet der Bürger 
meifter jeder Gemeinde ohne Verzug die nach Art. 10 aufgeftellte und berichtigte Lifte oder bie 
dort erwähnte Erflärung nebft den über bie Reclamatio nen erwachſenen —— an 1b Re⸗ 
— im Hauptort der Provinz ein. J 

Art. 13. (Statt des Act. 49).. 

Aus den bis zur Mitte ded Monats Juni eingelaufenen fämmtlihen Gemeindeliſten der. zu 
den Berrichtungen eined Geſchwornen gejeplich zuläffigen Perſonen läßt hierauf die Megierungs- 
behörde des Hauptortes der Provinz für jeden Regierungäbezirf ein beſonderes Verzeichniß aller 
darin wohnhaften Perfonen aus jenen Liften aufjtellen. 

Art. 14. (Statt des Art. 41.) 

Sind während der durd den Art. 11 vorbeſtimmten zehntägigen Friſt Recurſe eingelaufen, 
fo berichtigt die Regierungsbehörde die betreffende Grunblifte, wenn fie die Reclamation begrün- 
det findet, ‚oder ſendet im entgegengefegten Kalle vie, dieſe Einfprache betreffenden Actenſtücke, 
mit ihrem Gutachten begleitet, binnen 8 Tagen an das Hofgericht der Provinz ein, welches 
binnen weiteren vierzehn Tagen über die Recurſe zu entfcheiden und feine Entſcheidung, gegen 
melde weitere Berufung nicht ſtatthaft ift, fofort der Megierungs-Gommilfion des Hauptortes 
der Provinz mitzutheilen, ſowie auch biefelbe dem Reclamanten auf freiem Papier zu eröffuen da. 

Art. 15. (Statt der Art, 42 — 46.) 

Aus diefer jo gebildeten und geeigneten Falls nah Art, 14 berichtigten Urliſte hat der erfte 
Beamte der Regierungsbehörde im Hauptort der Provinz die Lifte für das folgende Jahr zufant 
menzuftellen. Gr wählt zu dem Ende aus der Urlifte eine Anzahl von zweihundert Perfo- 
nen, die durch Character, Lebenserfahrung und Bildung ihm die geeignetften feinen, aus, und 
theilt dad Verzeichuiß derſelben fpäteftens 6iß zum 15. December dem PN des Hofge⸗ 
* und dem Staatsanwalt mit. 

Art. 16. (Statt des Art. 47.) | 

Aus dieſer viſte der Geſchwornen für das ganze Jahr werden die Geſchwornen für 
das naͤchſte Vierteljahr durch das Loos beſtimmt. 

Dieß geſchieht drei Wochen vor Eröffnung der Aſſiſen durch den Praͤſidenten des Hofge 
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xichts und zwar bei ———— ber Rimsietekt: ie ag befannt gemachtet Mer 
ce Stun 
24 Dee Präfident legt a die. — die Namen aller auf pn Safe ati Beinen 
Er * dann, daraus dreißig Hau ptgeſch worne. 

Art. 17. (Statt der Art 48 und 25 * 

E gleiche Weiſe werben die Hauptgeſchwornen für jede folgende — — m. 
dentliche Sigung gezogen; nur/werben babei die Namen. derjenigen aud der Urne weggelaſſen 
melde in bein vorhergehenden Vierteljahren des nämlihen Jahres als Hauptgeſchworne gezogen 
waren, und ihre Verbindlichkeit erfüllt ober welche u ‚ein frähereg' Mriheit 548 - 
.. für immer entſchuldigt werben. fin) 1 . 
| Art. 18. — Au. 303 

Der Braftdent des Hofgerichts theilt die Lifte ver in vorbeſtimmter Weiſe ie das ge 
Bierteljaht Bezeichneten dreißig Hauptgeſchwornen (die Dienfttifte) alsbald dem erſten Beamten 
der Regierungsbehörbe an dem Hauptorte der Provinz mit, welder wenigſtens acht Tage vor 
Eröffnung der Affifen jeden der Hauptgeſchwornen durch einen Auszug aus ber iR, bavon in 
Keintnid zu ſetzen Hat, daß ſein Name in ber Lifte eingetragen je." ' 

Zuglei mit diefer Benachrichtigung werben dem Gefhtwornen Tag umd Eine des Be 
ginns der Affife unter der Aufforderung bezeichnet, ih bei Vermeidung ber im Art, 57 Yes 
Geſetzes vom 8. October 1848 angedtohten Strafen Bir — Zeit im —— ein⸗ 
zufinden. 

Kann die Zuſtellung dieſer Benachrichtigung nit a an die betreffende Berfon feft gefieh 
fo muß fie in deren Wohnung, ſowie zugleich auch in der Wohnung des einfchlägigen Bürger 
meifterd ober Beigeorbneten, welcher dem Geſchwornen davon Mittheilung zu machen hat, abge 
geben werben. 

Art. 19. (Start des At. 46) ° 

Der erfte Beamte ver — Regierungsbehörde theilt fofort eine formelle Ausfertigung 
der im Art. 18 bezeichneten Dienſtliſte dem Juſtizminiſterium, dem jeweiligen Affifenpräfidenten, 
Bank dem Staatsanwalt bei dem Griminaljenat des betreffenden Hofgerichtd mit. 

—Art. W. (Statt der Art. 47-50.) ©: 

Se — Beamte der Regierungsbehörde am Hauptorte der. Provinz bat, gleidgeitig mit, 
ver nach Art. 15 an den Hofgerichtäpräfidenten zu Kberfendenben : Jahres liſte der Hauptgeſchwor ⸗ 
nm.eime Jahresliſte der Ergaͤnzungsgeſſich wo rnen bemfelben mitzutheilen. Ju dieſe Liſte 
find aus den nach der. Urliſte befähigten, am Ort, wo dad Schwurgericht gehalten wird, weh⸗ 
nenden Perſonen von dem erſten Beamten; der Regierungsbehoͤrde achtundvierzig anfzuuehmen, 
aus welchen die Erganzungsgeſchwornen für das naͤchſte Jahr zu entnehmen find. 

Aus dieſer Lifte werben in Öffentlicher Sitzung von dem Praͤſidenten des Hofgerichts bei 
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ver Ausloofung der Haupigeſchwornen gleichzeitig jedesmal zwölf Ergaͤnzungsgeſchworne für bie 
bevorfiehende Quartalsſeſſion durch das Loos gezogen. Die Namen der Ergänzungdgefäwornen, 
welche in den vorhergehenden Bierteljahren bes nämlichen Jahres als Hauptgeſchworne ſchon 
fungirt haben, werben bei den fpäteren Ausloofungen aus ber Urne weggelaffen. 

Die Beftimmungen ber Urt. 18 und 19 kommen bezüglich. ber Lifte der gezogenen Ergän- 
zungsgeſchwornen gleichfalls zur Anwendung. 

- rt. 21. (Statt des Art. 51.) 
Mit der Beendigung ber Aſſiſen verlieren bie für deren Dienft gebilbeten Geſchwornenliſten 
(Art. 18 und 20) ihre Wirkung. 

Art. 22. (Statt des Art, 52.) 

Ein Geſchworner, welcher auf der Dienftlifte geitanden, und als Hauptgeſchworner der an 
ihn ergangenen Aufforderung Genüge geleiftet Hat, darf für das nächte Affifenjahr nicht in vie 
Sahreslifte der Haupt= ober Ergänzungs- Geſchwornen eingetragen werben, es ri u daß er 
ausbrüdtich dazu eingewilligt hätte, 

Art. 23. 

Die Namen der für immer entſchuldigten Geſchwornen, ſowie derjenigen, welche als Haupt 
Geſchworne thaͤtig waren, ſind alsbald nach Beendigung der jedesmaligen Aſſiſen durch den 
Staatdantwalt dem erften Beamten der Regierungsbehörde im Hauptorte der Provinz anzugeben. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfprift und des beigedrüdten Staatsfiegels. 

Darmſtadt am 22. März 1852. 
(L. S.) | LUDWIG. 
v. Lindelof. 





Bekanntmachung, 
bie Erhebung ber Umlagen in ber Gemeinde Grolsheim für 1852 betr. 


Behufs der Aufbringung der Koften zur Unterhaltung des Nahenfers ift ein Suplementärs 
voranſchlag pro 1852 von der Gemeinde Grolsheim aufgertellt und vom Gr. Minifterium des 
Innern die daſelbſt in dritter Klaſſe vorgefchene Umlage von 728 fl. geuchmigt worden, zu 
welcher fich der Beitrag vom Gulden Steuerfapital auf 5 Kr. 0,726 Heller berechnet. Indem 
wir bieß hiermit zur öffentlichen Kenntnig Bringen, bemerken wir, daß biefe Umlage mit ben. bes 
treffenden Umlagen des ordentlichen Voranſchlags für Groldheim pro 1852 zufammen in ben 
felben Terminen erhoben werden foll. Mainz, deu 3. Mär; 1852, 


Großh. He. Regierungs⸗Commiſfion des Regierungsbezirks Mainz. 
Schmitt. 
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Ueberfict der für 1852 genehmigten Umlagen zur Boftreitung der Bedürfniffe der ifrae- 
„ fitifepen IRARUCRPREREETERR des Regierungsbezirls Alsfeld. 


| Beitrag. auf }' 


einen @ulden |E & | nur vw 
Rormalfteuer + Bemerkungen. 


lapital. 


— 





































nn | 6 
2 6 
3 6 
4 | Homberg a. v0. mit Maulbad 

1 amd Niederofleiden € — 6 
Sikhiih - - .» » 161 — 6 

6 I Kirtorf mit Lehrbach . 142 — 6 
7 [Nidergemänden .. vers Bo 6 
8 | Obergleen . . - +4 115/40 6 
9 Romrod 354 | 40 6 

10 I Rülfenrod . . 22 — 6 

11 I Stondorf . 194) — 





Vorſtehende Leberficht un Berk als wahrhaft Beglauigt und fol die Erhebung in 
ſechs gleichen Zielen und zwar in den Monaten März, Mai, Juli, Auguf, September und Oc- 
tober d. 3. gefchehen. 
Alsfeld, am 21. Februar 1852. 
Großh. Heil. Regierungs-Commiffton des Regierungsbezirls Alsfeld. 


Hofmann. 





Ertheilung von Patenten. 

1) Am 4. März wurde dem Knopffabrikanten 2. Kolbe und Comp. in Beſſungen für ben ganzen 
Umfang ded Großherzogthums und auf die Dauer der nächſten fünf Jahre das ausfchließliche 
Recht, die von ihm erfundene, durch Zeichnung und Beſchreibung näher erläuterte Maſchine zur 
Knopffabrifation allein in Anwendung bringen zu dürfen, fowie 

2) an demfelden Tage dem John Henry Johnſon in London für den ganzen Umfang des 
Großherzogthums und auf die Dauer der nächften fünf Jahre das ausſchließliche Recht, die von 
ihm erfundene, durch Zeichnung. uud Beſchreibung näher erläuterte Maſchine zum Schaben oder 
Spalten des Leders allein in Anwendung bringen zu * ertheilt. 





Dienfinagriäten 


1) Am 28. Februar wurde dem Phyficatswundarzte Dr. Johann Peter Deginder zu Romrod 
die Stelle eines Phyficatswundarztes für den Phyſicatsbezirk Kirtorf, im Regierungsbezirfe Alsfelo, 


— Mu. 
1! übertragen; agen, und der, Wundarzt Im Ada ne Wa nn Michelſtadt zum 


ſicatswundarzte für 
e * Dr. Wilhe 
— Bere Fi u —— ——— un en * den —J— Kt De ai ve 
—Wohnſide zu Herb 







ftein, € 
2) Am 1. März wurbe de 20a Enden zu Aldfeld auf bie Rechörats- und Mitp * 
ſtelle zu Alsfeld prüfen atramis · Can Earl Müller aus Staden für dieſe Stelle b I 


3) Am 3. März wurde — und —* Auguſt Loy: au Oberofleiden ‚die, evang el 
arrſtelle zu Riede ıte Aloe, und dem Kaplan Julius Ehe. au 
Homberg a d. O. —— Pfarrftelle zw Waldgirmes, im Neg.-Bezirke Gichen, übertragen. 

4) An demjelben Tage wurde der von (dem Großherzoglich Badifhen Gouvernement, vermöge des ihm 
zuftehenden recefmäßigen Rechts zu "der Pfarrftielle in dem Gondominialfleden Kürnbach nominirte 
und refpective präfentifte ſeitherige Pfarret zu Palmbach Decanats Durlach, Ludwig Wernigk 
in dieſer Eigenſchaft ftlich beſtätigt. 

5) Am 6. März wurde ullehrer Jacob Vobel zu Bottenhorn bie evangelifche Saure 
ftelle zu Eifa, im Reg Beʒit e Biedenkopf/ übertragen. 

6) An demfelben Tage wurde der Diftrict#iStenereitinchmer- des Grhebungsbiftricte —— 
Johann Georg Bef ant zu Duiehen zum Pa, u des Orpebangenikuie! * 
ernannt. 

7) Am 8. März wurde der Ranzleipehülfe ba ver Bahnverwaltung Darmſtadt Adalbert —2 
zum — — —— auf der Station Darmſtadt der Main-⸗Neckar-Eiſenbahn und der Strihent 
Ludwig Dern dahier zum Kanzleigehülfen bei der Bahnverwaltung Darmftadt. der Main⸗Nedar⸗ 

Eiſenbahn ernannt. 
8) Am 13, März wurde der Secretariats-Acceſſiſt bei dem Ober-Appellations ⸗ und Eaffationsgerichte 

ESecretar Philipp Theodor Kolb zum Eeeretär an dieſem Gerichtöhofe ernannt, 






Berfepungen in den nalenian. 
1) Am 24, Februar wurde ber Schullehrer Joſeph Kaiſer zu Mainflingen, im Reg. Bezirte Dies 
burg, und 
2) am 25. Februar der Controleur der Hauptftaatsfafe Georg Cämmerer dahier, auf fein Nach— 
fuchen, in den Ruheſtand verfept. 
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Geftorben find: 

»1) am 3. Februar der Phyſicatswundarzt Georg Knispel zu Schlitz; 
.2) am 12. Februar der katholiſche Schullehrer Johann Medel zu Sriefenheim, im Reg.-Bezirfe Mainz; 
‚8) am 26, Februar der katholiſche Schullehrer Joſehh Koch zu Zornheim, Reg.»-Bezirt Mainz; 

4) am 4. März der lutheriſche Schullehrer Johannes Gangeloff zu Umſtadt; 

5) am 6. März der Pofthalter Kredell zu Midelftadt; 

6) am 13. März der Poftmeifter Jacob Werle zu Bensheim. 

7) am 17. März der Syndicus der evangelifhen Kirchen» und geiftlihen Stiftungsfonds Hofgerichts« 

abvocat Juſtizrath Friedrich Wilhelm Carl Winter dabier; 
8) an demfelben Tage der Obercomfiftorial-Gertetär Earl Schüler dahier. 


Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 
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Inhalt: 4) Berordaung, die politifchen Vereine betr,; — 2) Bekanntmachung, bie Ausführung des Wrtifels 3 bes Wertrags 
wegen Boridauer bes Zolls und Hambelsvereins vom 8. Mai 1841 in Beziehung auf bie Erhebung und Gontrofirung ber 
inneren Etenern von Wein, Obfiwein, Brauntiwein, Bier und Tabak beir.; — 4) Drbendverleibung; — 5) Dienftente 
laſſuug; — 6) Goneurrengeröffnungen; — 7) Sterbfälr, 





Berorduung, 
die politifhen Vereine betreffend. 


Fıowy6 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Helfen 
und bei Rhein x. ıc. 


Da die Gründe, auf welchen die Verorbnung vom 2. October 1850 „die politischen Ver— 
eine betreffend" beruht, noch jegt vorhanden find; fo haben Wir in Gemäßheit des Art. 73 
der Berfaffungsurkunde verorbnet und verordnen, wie folgt: 
Einziger Artikel 


Die Beflimmungen ber Verordnung vom 2. October 1850 „die politiſchen Vereine be— 
treffend“ ſollen von dem Tage an, mit welchem deren Wirkſamkeit nach Unſerer Verordnung 
vom 25. September vorigen Jahres erlifcht, auf weitere ſechs Monate in Kraft erhalten werden. 


Urkundlich Unferer eigenbhändigen Unterſchrift und des beigedrüdten Staatöfiegels. 
Darmflabt am 31, Mär; 1852, 


(L.S.) LUDWIG, 
v. Dalwigk. 
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Belennimehung, 
die Aubführnng des Arkifels 3 des Vertrags wegen Fortdauer des Zoll uͤnd Hän- 
beisvereind vom 8. Mai 1844 in Beziehung auf die Erhebung und Gon- 
trolfirung der inneren Steuern von Wein, Obftwein, Branntwein, Bier 
und Tabak betreffend. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanutmachung vom 9. December 1841 (in Nr. 39 des Großh. 
Pegierungsblatts) wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gr. Ortdeinnehmerei 
zu Kaftel ermächtigt worden ift, unter Antheilnahme des dortigen Gr. Diftriteinnehmerd 
Uebergangsfcheine bei der Verfendung übergangäfteuerpflichtiger Gegenflände auszuftellen. 

Darmftadt den 24. März 1852, 

Großherzoglich Heffifches Minifterium der Finanzen. 
F. v. Schend, 
Merck. 





Drvdends- Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben am 3. März dem Rentamtöbiener Caspar Dern 
dahier das filberne Kreuz des Verdienſt-Ordens Philipps des Großmüthigen verlichen. 





Dienftentiafjfung. 


Am 17, Mär wurde dem evangelifchen ER: Zohannes Weege zu Mainzlar die nach⸗ 
gefuchte Entlaffung von feinem Amt eriheilt. 


Goneurrenzerdöjffnuungen. 
Erledigt find: 
1) die evangeliiche Parrftelle zu Schwidartshaufen, im Reg.Bezirk Nidda, mit einem Ginfommen von 
1252 fl., worauf jedoch eine temporäre jährliche Abgabe von 450 fl. ruht; 
2) die Phnficatswundarztitelle zu Schlitz. 


Sterbfalle. 


Geſtorben find : 
1) am 6, März der evaugelifhe Schullehrer Philipp Becht zu Guntersblum, Reg.-Bezirf Mainz; 
2) am 12, März der Landrichter Ludwig Hermann Stodbaufen zu Zwingenberg; 
3) am 14. März der penfionirte Diftrictdeinnehmer Heinrich Ehriftian Streder zu Kirtorf; 
4) am 17. März der penfionirte Förfter Martin Brenz I. zu Binthen; 
5) am 25. März der evangeliſche Pfarrer Kirchenrath Franz Jacob Weiffenbrud zu Auerbach. 


Großberzoglig Heffifches 


Regierungsbbatt. 
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Darmſtadt am 5. April 1852 








Sahalt: 4) Sefep, das öffentliche und mündliche Verfahren bei den vor die Provinglalftrafgerichte gehörigen Eds in den — 
vinzen Etarfenburg und Oberhefſen betr.; — 2) Bekauntmachnung, die Entlaſſung ver 2. Aufgebote ber MA 
tigen von ten Jahten 1849 und 1850 betr, 


Ge 7 eß, 
das öffentliche und mündliche Verfahren bei dem vor bie Provinzialftrafgerichte 
gehörigen Sachen in den Provinzen Starkendurg und Oberheſſen betreffend. 





Fuıow3o IL von Gottes DARAN Großherzog von Seifen 
und bei Rhein x. x. 

Damit diejenigen ftrafbaren Handlungen, melde durch das Befeh vom 29, October 1848 
vor die Aſſiſen gewiefen waren, nad dem Gejege vom 2% Iaufenden Monats aber nicht mehr 
vor die Aſſiſen gehören, auch fernerhin im öffentlichen und mündlichen Verfahren abgeurtheitt 
werben, haben Wir für Unfere Provinzen Starfenburg und Oberheſſen * den Wunſch Unſerer 
getreuen Stände verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


Titel L 
Von den ſtrafgerichtlichen Behörden. 
Abtheilung J. 
Von den Provinzialſtrafgerichten. 
Art. 1. 


In den Provinzen Starfeuburg und Oberheſſen werben bie nah Maßgabe des Geſetzes 
vom 28, October 1848 gebilveten Affifenhöfe unter der Benennung von Provinzialftraf- 
gerichten ohne Zuziehung von Geſchwornen im dffentlihen und mündlichen Verfahren vie 
Perſonen richten, welche der Griminaffenat vor biefelben verwiejen hat, 
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| Art. 2. 

Die Sitznugen des Provinzialiträfgerichtsr finden alle drei Monate ftatt, und fließen fih 
wunittelbar der Beendigung ber. Affiienfigungen an. 

Sollten in einem Quartal Feine vor die Aſſiſen gehörigen Saden vorhanden ſeyn, fo wer⸗ 
ben die Sigungen des Provinzialftrafgerihtd an dem für die Eröffnung der Afjifenfigungen be— 
ſtimmten Tag eröffnet. 

Die Sigungen der Provinzialftrafgerichte Tonnen jedoch dfter gehalten werben, wenn es er—⸗ 
forberlich fcheint, worüber das Hofgeriht in einer Plenarfigung zu bejtimmen hat. Diefer Bee 
ſchluß beftimmt gleichzeitig Tag und Stunde der auferorbentlihen Sitzung des Provinzalftrarges 
richts. Diefe Sigung wird, falld zum Präfiventen der nächften Aſſiſen ein Mitglied des Ober- 
appellationd- und Gaffationdgericht3 ernannt ift, von deſſen Stellvertreter präflvirt. Die übrigen 
Mitglieder des Provinzialftrafgerichtd werben in ſolchem Fall auf Veranlaffung des Präfidenten 
auf die im Art, 15 des Gefehed vom 28. October 1348 angegebene Weife beftimmt. 

Im Uebrigen fommen die Art. 9, 10, 16, 17, 18 und 19 des Gefeßed vom 28, October 
1848 auch bei den Provinzialftrafgeriähten zur Anwendung. 

Art. 3. 

Die Provinzialftrafgerichte erkennen im einem und demſelben Urtheil über Die Schuld des 
Angeklagten und über die gegen ihn zu verhängende Strafe. 

Sie find an pofitive Beweisregeln nicht gebunden; fie haben unter genaner Prüfung ber 
Beweiſe für umd gegen den Angeklagten, nad ihrer aud der vor ihnen erfolgten Verhandlung 
geſchöpften Weberzeugung über die Schuld over Nichtſchuld des Angeklagten zu entjcheiven. 

Die Gründe find im Urtheile anzugeben. 
Art. 4 
Bor die Provinzialftrafgerichte gehören die in nachſtehenden Artikeln des Strafgeſetzbuchs 


bezeichneten Verbrechen und Vergehen: 
1. Art. 131, 132, 133, 134 und 139, fo weit die im biefen Artikeln bezeichneten Fälle 


nit vor die Aſſiſen gehören, (Tit. XI. vom Hochverrathe und vom Landesverrathe), 

2) Art. 143, 144, 945 und 146 (Tit. XI. von der Gefährdung der Rechte und DVerhäft- 
niffe des Großherzogthums in Beziehung zu andern Staaten), 

3) Art. 149 (Tit. XIV. von der Beleidigung der Majeftät), 

4) Art. 152 Nr. 3 und 4, Urt. 153, infoweit derfelbe von faljchen Anzeigen und Der 
laͤumdungen handelt, (ZTit. XV. vom ber thätlichen und wörtlichen Beleidigung der Mit- 
glieder der Grofherzoglichen Familie und des Verweſers des Großherzogthums), 

5) Art. 155, 156, 158 und 159 (Tit. XVL von dem Aufruhr und Auflauf), 

6) Art, 164 Nr. 1 und 2, Art. 165 Nr. 1 (Tit. XV. von Gewaltthätigfeiten und Dros 


Bungen), 
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7) Art. 173 Nr. 1, Art, 177 und 181, (Fit. XV. von der Wiverfegung und von dem 
Ungehorfam gegen gaviffe obrigkeitliche Berfügungen), 

8) Art, 185 wegen ber im Art. 184 vorgefehenen Verabredungen und Wrfforberungen, wor 
durch Aufruhr entftanden iſt, (Tir. XIX. von —— Privatvereinen und Berbin- 
dungen), 

9) Art. 186 Mr. 1, Art. 187 Nr. 1 und 2 beznguich der Beleidigung durch verbreitete 
gebrudte ober nicht gedruckte Aufſatze oder durch bildliche Darftellungen, welche öffentlich, 
aufgehängt, aufgelegt oder auögeftellt oder wurdy ven Druck over auf ſonſtige Weiſe ver- 
breitet worden find; Art. 188 in Beziehung auf Art. 186 Nr. 1 (Tit. XX. von Ber- 
legung der Amtd- und Dienftehre), 

10) Art. 196 (Tit. XXL von Störung religiöfer Handlungen, Mißbrauch und — 
gung der Religion) 

11) Art. 197 und 199 mit Ausnahme des Falles im fegten Sap (it. IX. von der m 
erlaubten Befreiung der Gefangenen), 

12) Art. 202 und 303 (Tit. XXI. von Verlegung der geſetzlichen ——— und —“ 

13) Art. 352 (Tit. XLI. von der Erpreffung), 

14) Art.’ 386 Nr. 2 und Art. 387, infoweit Legterer die im Art. 386 Mr. 2 bezeichneten 
Urkunden zum Gegenſtande bat. (Tit. XLIV. von der Schriftfälſchung) vorbehäftlich der 
Landgerichtlichen Gompetenz bei der Faͤlſchung und Verfälſchung von Reiſepäſſen, Wan- 
derbüchern, Kundſchaften, Heimathicheinen und Marfchzetteln. 

15) Art. 408 und 409 (Tit. XLVIII. von den Pflichtverletzungen der Schiedsrichter und Sad 
verftändigen), 

16) Art. 422 (Tit. LI, von der Ueberſchwemmung), 

17) Art. 425 Nr. 1, 4, 5 und 6 (Tit. LIL von anderen Befchäbigungen fremden @igen- 
thums) 

18) Art. 450 Nr. 2 und 3, Art. 457 Nr. 1, Art. 458 und 462, ſoweit die im dieſen 
Artikeln bezeichneten Säle nicht vor die Aſſiſen gehören, (Tit. LVI. von ven befonderen 
Verbrechen und Vergehen der Staatöbeamten und öffentlichen Diener). 


Art. 5. 


Die für den Aſſiſenhof geltenden Vorſchriften rücfichtlih der conneren Verbrechen (Art. 79 
des Gefeßed vom 28. October 1848) und rüdfichtlih der durch eine und diejelbe Perfon be— 
gangenen nicht» conneren Verbrechen (Art. 17 und 18 bed Geſetzes vom 23. Februar 1849) 
fommen auch bei den Provinzialftrafgerichten zur Auwendung. Gehören jedoch dieſe Verbrechen, 
mögen fie connex oder nichtsconner fein, vor bie Alfifen, fo find vie Sagen fämnttli vor letz⸗ 


teres Gericht zu verweilen. \ 
25% 
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Art. 6. ja 
Hat ein — zwar dad zwölfte Jahr aber noch nicht das — — — 
legt und hat er auch keine Mitſchuldige, welche dieſes Alter ſchon RER haben, M gehört 
dieſe Sache vor bie Hofgerichte oder Landgerichte. ; 
Art. 7. 
Nach Eröffnung des Provinzialſtrafgerichtes beſtimmt der Praͤſident den u einet jeden 
folgenden Sigung. 
Er hat die Polizei der Sigung zu handhaben. 
Art. 8. 
Der Präfivent des Provinzialſtrafgerichts ift ferner mit allen Befugniffen uud Amtöver- 
richtungen bekleidet, welche die Art. 22, 23, 24 und die übrigen auf die vor dieſen Gerichtshof 
gehörigen Sachen anzumwendenden Artifel des Gefeges vom 28. October 1848 dem — denten 


des Aſſiſen beilegen. 
rief . Art. 9. 


Auf die Amtöverrichtungen des Staatsanwalt? bei den Provinzialitrafgerichten find ‚die Bor- 
fehriften der Art. 0, 25—29 des Gejeges vom 28. October 1848 anwendbar. 


Abtheilung IM 
Bon dem Caſſationshofe. 
Art. 10. 

Das herappellationd- und Gafjationsgericht bildet in allen nach Mapgabe dieſes Geſetzes 
vor den Gaffationshof gehörenden Sachen ven Gaffationshof für die Provinzen Starfenburg und 
Oberhefjen, und wird in Bezug auf bie beiden Provinzen mit jämmtlichen durch das gegenwärtige 
Geſetz dieſem Gerichtöhof zugeiviefenen Attributionen bekleidet. 

Das Oberappellationd- und Gaffationdgericht hat in feinen in gebachten Sachen betreffenden 
Verfügungen die Eigenfhaft „als Caſſationshof“ bejonderd auszudrücken. 

Auch: Hier Fommen die Beitimmungen der Art. 71 und 72 des Geſetzes vom 28, Det. 1848 
über den Staatsanwalt bei dieſem Gerichtähofe, über den Secretär und die Advocaten zur An 


wendung. z ar 
ite 
Bon dem ſtrafgerichtlichen Verfahren, 
Abtheilung U. 


man dem Berfahren, weldes der vor dem Drewinstetkrafsetiäke 
Hattfindenden Hauptverhandlung vorangeht. 


Art. 11. 
Bei der Verhandlung vor dem Griminaljenate, und ſodann nah erfannter Anklage bis 
zur Hauptverhandlung, find die Beflimmungen der Art. 73 bis Art. 83, deſſen zweiter Abſatz 
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auf alle vor die Provinzialftrafgerichte gehörenden Sachen anwendbar ift, der Art. 84 bis 1%, 
ded Art. 121 init, Ausnahme veffen, was in demſelben über die Zuſtellung der Geſchwornenliſte 
verfügt if, und der, Met. 122 His 124 des Geſetzes vom 28. Detober 1848 zu beobachten; 
Die Borfchrift des Art. 106 Abſatz 2 jenes: Geſetzes wird jedoch dahin beſchränkt, daß, 
wenn im einer Sache: mehrere Vertheidiger beſtellt ſind, dieſen zuſammen nur eine Abſchrift der 
dort erwähnten Protokolle unentgeltlich ertheilt wird. 





Abtbeitung II. 
Bon der Hauptverhandlung, dem Urtheil und deffen Botifretung: 


Art. 12. 


Das Verfahren vor dem Brovinzlalftrafgerichte iſt öffentlich unter Strafe ber Nichtigkeit... . 

Die Beflimmungen der. Art. 127 bis 131 des Gefehes vom W. October 1848 über bie 
Entfernung ber Zuhörer aus dem Gerichtöfanle und die Schließung des Letzteren ae auch hier 
Anwendung. 

Art. 13. 

Hat das Verfahren einmal begonnen, fo muß es in der Regel ohne andere Unterbrechung 
als die welche zur Erholung der Richter, der Zeugen und des Angeflagten erforderlich if, Bis 
zum Schluffe der öffentlichen Verhandlung fortgefet werben, vorbehaltlich der — des 
Art. 18 des gegenwärtigen Geſetzes. 

Art 14. 

Der Angeklagte erſcheint im Sitzungsſaale ungefeſſelt und wird, wenn er verhaftet iſt, von 
einer Wache begleitet. Iſt ver Angeflagte nicht verhaftet, „jo kann das. Rrovinzialftrafgericht auf 
den Antrag des Staatdanwaltd und auch von Amtöwegen verorbnen, daß berjelbe während ber 
Sigung oder während einer Unterbrechung det Sigung, ober von einer Gigung zur andern be= 
wacht, oder in Verwahrung gebracht werde. 

Der Präfident fragt den Angeflagten nad Namen, Vornamen, Alter, Gewerbe, Wohnung 
und Geburtdort. 

| Art. 15. ; 

Der Präfident ermahnt den Vertheidiget de3 Angeflagten, nichts gegen fein Gewiſſen ober . 
gegen bie den Geſetzen ſchuldige Achtung vorzubringen und ſich mit Anſtand und Maßigung aud« 
zudruͤcken. 

Art. 16. ’ 

Der Praͤſident verorduet hierauf die Verleſung des Verweilſungsurtheils und des Anklage⸗ 
Acts, und macht nach dieſer Verleſung den ange auf den ai Inhalt der Anklage 
aufmerfjam. ee 
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Art. 17. 

Der Staatsanwalt Du, wenn er. biefeß für angemefjen erachtet, den Gegenſtand der An— 
Hage näher erläutern; es wird Hierauf zur mündlichen Unterfuchung geſchritten, und hierbei nach 
den Vorſchriften ber. Art. 138 bis 152, ſowie ver Art. 154 bis 161 des Geſetzes vom 28. De» 
ober: 1848 verfahren, mit Ausnahme beffen, was einzelne diefer Artikel über die Befugniß der 


Geſchwornen enthalten. 
Art. 18. 


Ergeben fich im Laufe der Verhandlung Umftände, deren nähere Aufflärung das Gericht 
für erforderlich erachtet, fo kann daffelbe zu diefem Zwecke die Sade in eine andere Sitzung 
vertagen. 

Diefelbe Befugniß ſteht dem Gericht zu, wenn ein vorgelabener Zeuge nicht erfcheint, ober 
wenn biefer, nachdem er erfchienen war, fih aus dem Zeugenzimmer entfernt hat, und das Gericht 
deffen Ausſage für die Anklage oder die Vertheibigung von Wichtigfeit Hält. 

Wird anf folde Weife eine Verhandlung auf länger als acht Tage audgefegt, ro muß bad 


Verfahren wieberholt werben. " 
Art. 19. 


Nah beendigtem Zeugenverhör ftellen der Staatsanwalt und ber Vertheibiger des Ange» 
Hagten ihre Schlußauträge, welche fie jchriftlich übergeben und mündlich entwideln. 
Im Uebrigen fommen bie Vorfchriften des Artikels 162 des Geſetzes vom 28, October 1848 


zur Aumenbung. 
Art. W. 


Nach geichloffener Verhandlung ſchreitet das Gericht zur Berathung und Abftimmung über 
das zu.erlaffende Urtheil, 

Die Berathung, ſowie die Abflimmung der Richter gefhieht nicht öffentlich, 

Art. 21, 

Dad Provinzialftrafgericht Hat bei Vermeidung der Nichtigkeit fein Urtheil auf vie Handlung 
zu befchränfen, welche den Gegenftand des Anklageurtheild bildet; es hat jeboch in dem Urtheile 
alle, went auch im Laufe der Verhandlung erſt Hinzugetretenen Umſtaͤnde zu berüdfichtigen, und 
zwar nicht nur folche, welche etwa Straflofigfeit oder doch Strafmilderung begründen, ſondern 
auch diejenigen Umftände, wegen deren es dem Richter geftaftet oder geboten ift, die Strafe über 
den regelmäßigen höchften Strafgrad hinaus feftzufegen. 

. Art. 2, 

Erachtet das Provinzialftrafgericht den Angeflagten der ihm zur Saft — Handlung 
nicht für ſchuldig, fo ſpricht es ihm von der Anklage frei; und wenn derſelbe verhaftet und nicht 
aus anderen Gründen im Haft zu behalten iſt, fo verorbnet es, daß er in Freiheit geſetzt werde. 

Das Gericht erkennt auf Losfpredung des Angeflagten, wenn die That, deren es ihn für 
ſchuldig Halt, durch fein Strafgefeg verboten if. 
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Art 3. 

Erfennt das Gericht, daß der Angeklagte ſchuldig und daß die ihm zur Laſt fal'ende That 

mit Strafe bedroht fei, fo verurtheilt es ihn im die geſetzliche Strafe. 
Art. c.. | 

Findet dad Gericht den Angeflagten nur des Verſuchs, oder der Fahrlaͤſſigkeit, ober ber 
Beihüfe, oder der Begünftigung überführt, fo verurtheilt es denfelben in pie hiernach verwirkte 
Strafe, 

Art, 25. 

Wenn das Gericht findet, daß die Handlung, deren der Beſchuldigte angeklagt iſt, ein 
andre8 ald das im Anklageurtheil bezeichnete Verbrechen bildet, fo verurtheilt 8 benfelben zu ber 
nad Maßgabe des feſtgeſtellten Thatbeſtaudes verwirkten Strafe, und zwar auch in dem Falle, 
wer hiernach die Sache zur Zuftändigfeit der Hofgerichte oder Landgerichte gehören würde. 

Art. 26. 

Sind jedoch in der Verhandlung ſolche Umftände hervorgetreten, welche ald hinreichende An⸗ 
zeigen gelten können, bag die Handlung, die dem Angeklagten im Anklageurtheif zur Laſt gelegt 
wird, ſich zur Zuſtaͤndigkeit der Affifen eigne, fo muß das Provinzialftrafgericht denſelben vor 
dieſes Gericht verweifen. 

Dei dieſem Erkenntniſſe hat fih das Gericht nach ven Vorſchriften des Artikel 86 des 
Geſetzes vom 28. October 1848 zu richten; die Vorſchrift des Artikel 18 Abſatz 1 deffelben 

ſetzes findet auch auf die Mitglieder des Provinzialftrafgerichts Anwendung. 
Art. 77. 

Su dem Urtheile find die weſentlichen Umſtaͤnde des Verbrechens, deſſen pas Gericht den 
“ Angeklagten für überführt erachtet, einzeln anzugeben. 

Spricht es den Angeklagten los, weil die Ihat durch Fein Strafgefeh vorgefehen fei, fo 
muß das Urtheil hervorheben, welche im Anklageurtheil und ih den Schlußanfrägen des Staats 
anwalts aufgeftellte Ihatjachen erwieſen jeien, und welche thatfächliche Merkmale, deren Vorhan⸗ 
denſein zur Strafbarkeit der Handlung gehören würden, fehlen. 

Die Vorſchriften dieſes Artifeld find bei Strafe der Nichtigkeit zu beobachten. 

Art. 8. 

Das befloffene Urtheil wird unter Strafe der Nichtigkeit im der öffentlichen Sitzung durch 
den Präfidenten verfündigt. 

Die Verkündigung kann flattfinden, ohne daß das Urtheil vorher ſchriftlich abgefaßt ift. 
Die zur Anwendung gebrachten Gefeartifel werben verlejen, 

Kann dad Urtheil nicht am Tage der geſchloſſenen Verhandlung verfünbet werden, jo be— 
ſtimmt das Gericht zu dieſem Zwecke eine andere Sigung, melde nicht fiber acht Tage hinaus 
zuſchieben ift. 
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Erſcheint an dieſem Tage der nicht verhaftete Beſchuldigte nicht, ſo wird ihm das Urtheil 
befannt gemacht. EN 
rt 29. 


Das Endurtheil ſoll enthalten: 
1) das Datum, 
2) die Namen der Richter, ded Beamten ber Staatsanwaltſchaft und des Gerretärd, 
3) die Namen, Vornamen, Alter, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Angeflagten. ‚mit 
Angabe des Vertheidigers, 
4) die Schlufanträge des Staatdanwaltd und des Vertheidigers, 
5) die Entſcheidungsgründe, mit Bezeihnung der zur Anwendung gebraten geſetzlichen 
Vorfchriften, 
6) die Entſcheidung felbft. 
Das Urtheil muß von fämmtlihen dabei mitgewirkt habenden Richtern binnen 24 Stunden 
nach deſſen Berfündigung unterzeichnet werben, 
Die Wahrung der umter Mr. 1 bis 6 bezeichneten Erforberniffe liegt dem Serretät bei 
einer Strafe bis zu vierzig Gulden ob. 
Wäre es nach der Verfündigung des Urtheils einem ober dem anderen Mitgliede des Pro« 
vinzialftrafgericht8 unmöglich geworden, zu unterzeichnen, jo genügt, dag von der Verhinderung in 
einem Anhang zum Urtheil Meldung gefchieht. 
Urtheile über im Laufe der Verhandlungen ſich ergebende Zwifhenpunfte müſſen den 
Vorſchriften der obigen Nr, 1, 2, 3, 4 und 6 entjprechen, zugleich mit Entfcheidungsgründen 
verfehen fein, und von dem Präfidenten des Provinzialitrafgerichtd nebſt dem Gecretär unter 


zeichnet werben. 
Art. 30. 


Wird das Urtheil in Anweſenheit des Angeflagten verfündigt, fo eröffnet ihm der Praͤſident, 
daß und im welcher gejeglichen Fri ihm die Befugniß zuftehe, eine Nichtigkeitsbeſchwerde gegen 
das Urtheil zu erheben. Hat die Verkündigung im Abmwefenheit des Angeflagten ſtatt, jo muß 
ihm Bei der Bekanntmachung des Urtheild Kenntuig von biefer Befugniß gegeben merben. 

Art. 31. 

MWird der Angeflagfe im Laufe des mündlichen Berfahrens entweder durch fchriftliche Be— 
weife ober durch die Ausjagen der Zeugen, einer anderen verbrecheriſchen Handlung beſchuldigt, 
als deren er angeflagt it, jo verorbnet daß Gericht, daß er wegen diefer neuen That verfolgt 
werbe, mag er im Uebrigen verurtheilt, frei- oder Loßgefprochen worden fein. Geeigneten Falls 
verordnet e8 zugleich die ——— beziehungsweiſe die Fortdauer der Haft des Angeklagten. 

Art. 32. 

Die Vorſchriften der Art. 189 Abſ. 2, Art. 190, 197 und 202 des Geſetzes vom W. 

Detober 1848 fommen auch bei dem Provinzialftrafgerichte zur Anwendung. : 
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Art. 38. 
Die Srrafsollfzedtung ſteht dem Staatdanwalte zu. 
Das. Strafurtheil darf nicht. cher vollfiteft werben, als bis vi Keitömitte gegen — 
nicht mehr zulaͤſſig if. 
Titel IM. 


Bon bem Berfahren vor dem Gaffationshofe und ber 
Nichtigkeitsbeſchwerde. 
Art. 34 

‚Die Vorſchriften des Geſetzes vom W. October 1848 Art. 246 bis 258 hinfichtlich bed 
Berfahrend vor dem Gaffationähofe finden im Allgemeinen auch auf die Nichtigkeitäbefchwerben 
Anwendung, melde in Folge des gegenwärtigen Geſetzes erhoben werben. 

Art. 35. 

Dem Staatdanwalte fowohl, ald dem Beſchuldigten ſteht das Rechtsmittel der Nichtigfeitd- 
beſchwerde unter den im Artikel 261 des Geſetzes vom 28. October 1848 bezeichneten DBoraus- 
fegungen gegen Erkenntniſſe der Griminaljenate zu, wenn diefelben entweder eine vor das Pro 
vinzialftrafgericht gehörige Sache mit Unrecht vor diefed Gericht nicht verweifen, ober unigefehrt 
eine vor dieſes Gericht nicht gehörige Sache mit Unrecht vor daſſelbe verweifen. 

Im Uebrigen bemmeit die Beitimmungen der Art. 260 bis 265 jenes Geſetzes in Anwendung. 


Art. 36. 

Gegen Urtheile der Provinzialfirafgerihte, fowie gegen das ganze dem Verweiſungsurtheile 
nachgeſolgte Verfahren finden Nichtigkeitsbeſchwerden nur unter Folgenden Boransfegumgen ſtatt: 
A. Bon Seiten des Verurtheilten: 
in dem im Artifel 270 unter A. Nr. 1,2, 4 und 5 des Geſetzes von 28. October 1848 

bezeichneten Fällen. 
B. Von Seiten des Staatsanwalts: 


in ben im demſelben Artikel unter B. Nr. 2, 3 bezeichneten Fällen. 
Die Nichtigkeitsbeſchwerde hat aufſchiebende Wirfung. 
Art. 37. 

Im Falle ver nah Mafgabe des Art. 25, Abſatz 1, erfolgenden Freiſprechuug des Ange— 
klagten kann die Vernichtung des Urtheil® nur von dem Staatsanwalte im Intereffe des Gejeges, 
und fomit ohne Nachtheil für den freigefprocdhenen Angeflagten betrieben werben, 

Art. 38. 

Kür den Staatsanwalt ſowohl als für den Verurtheilten laͤuft zur Einwendung des Nechte- 
mittels eine Friſt von drei Tagen, welche, wenn die Verkündigung des Urtheils in Gegenwart 
des Angeklagten ſtattgefunden hat, vom Tage dieſer Verfündigung au, und wenn fie in deſſen 
Abweſenheit geſchah, vom Tage der Bekanntmachung des Urtheils an, zu berechnen iſt. 
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Art. 39. 

Dasjenige was die Art. 266, 267, 271, 273 bis 278 des Geſetzes vom 28. October 
1848 hinſichtlich der Nichtigkeitäbefchwerde gegen Erfenntniffe der Affifenhöfe verfügen, gilt auch 
bei den Nichtigkeitäbefchwerden gegen Erfenntniffe der Provinziafftrafgerichte. 

Art 40, 

Liegt der Nichtigfeitägrund darin, daß das Urtheil des Provinzialftrafgerichts eine von ihm für 
erwieſen erflärte Handlung ald Verbrechen beftraft hat, welche Fein Verbrechen ift, oder daß es ein Straf⸗ 
gejeg zum Nachtheil des Verurtheilten unrichtig angewendet hat, jo vernichtet der Gaffationshof das 
angefochtene Urtheil in feinem bie Anwendung des Strafgefeges betreffenden Theile, fegt auf ben 
Grund des vom Provinzialftrafgerichte fetzgeſetzten Thatbeſtandes den Verurtheilten in Freiheit, 


oder fpricht die mildere Strafe aß. 
Art. 4. 


u Findet der Gaffationdhof aber, das dad Provinzialftrafgericht den Angeflagten mit Unrecht 
losgeſprochen, oder daß es ein Strafgeſetz angewendet hat, welches eine geringere Strafe androht 
ald das anzuivendende Geſetz, jo vernichtet derſelbe den losſprechenden, beziehungsweije ven bie 
Strafe ausſprechenden Theil des mit der Nichtigfeitöbejchwerde Angefocdhtenen Urtheild, emtjcheivet 
in der Hauptfache entweder jelbft oder verweist fie zur Aburtheilung auf den Grund des nicht 
vernichteten Theils des Urtheils am ein andered Provinzialftrafgericht. 

In letzterem Fall hat der Gaffationshof zugleich auszuſprechen, was als entjchievene Wahr 
heit in der Sache anzufehen ift, und dieſen Ausspruch hat das dur die Verweiſung mit der 
Sade befaßte Gericht im feinem zu erlaffenden Urtheile bei Vermeidung der Nichtigfeit zum befolgen. 

Art, 42. ‚ 

Wird dad Urtheil des Provinzialftrafgeriht? aus irgend einem anderen Grunde vernichtet, 
jo verweiit der Gaffationshof die neue Verhandlung der Sache vor ein anderes) Provinzial» 
ftrafgericht. 

«Art. 43. 


Wenn in den Fällen des Artifeld 41 entweder der Gafjationshof ſelbſt die Aburtheilung 
der Hauptfahe an ſich behält, oder biejelbe an ein anderes Provinzialftrafgericht vermeift, fo 
hat der Präfivent des Caſſationshofs auf Antrag des Generalftaatäprocurators, beziehungsweife 
der Präfident des Provinzialftrafgerichtd auf Antrag des Staatsanwalt? Tag und Stunde zur 
Berhanvlung der Sache zu bejtimmen. 

In diefer Verfügung wird dem Angeklagten ein Vertheidiger von Amtswegen beftellt, info- 
fern ihm bei dem Gerichte, bei welchem die Sache zur Berhandlung kommen foll, noch fein 
Vertheidiger beftellt ift, derjelbe auch noch Feinen Vertheiviger gewählt und dieſer die Wahl ange- 


nommen bat, 
Art. 44 


Der Angeklagte muß zehn Tage vor der fattfindenden Revifiondverhandlung dazu geladen werben. 
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45. 
In der zur Verhandlung der Sache Be Sihung ſtellt der Generalſtaatsprocurator, 
beziehungsweiſe der Staatsanwalt feinen Antrag auf Anwendung des Geſetzes, der Angeklagte 
und deſſen Vertheidiger werben gehört, der Vortrag hat ſich jedoch auf die nach dem anwendbar 
erflärten Gefege gegen den Angeflagten zu — Strafe zu befpränfen. Das Gericht 
fhreitet hierauf zur Fällung des Urtheils. 

Im Uebrigen richtet fih dad Verfahren nad den Beftimmungen der Art, 197, 289, 291, 
292, 293 des Geſetzes vom 28. October 1848, und ded Art. 29 de gegenwärtigen Gefehes; 
und falls die Sache zur Aburtheilung an ein anderes Provinzialftrafgericht verwieſen if, Fommen 
aud die Verfügungen der Art. 283, 284, 385 jenes Gefeßed zur Anwendung, 

Art. 46, 

Die Befugniffe, melde der Art. 259 des Gefehed vom 8. Oetober 1848 dem General» 
ſtaatsprocurator am Gaffationshofe bezüglich der vor die Afftfen gehörigen Sache ertheilt, ftehen 
ihm auch in den vor die Provinzialftrafgerichte gehörigen Sachen zu, 

Shlufbeftimmung. 
Art. 47, 
Die Vorſchriften des Gejehed vom 28. October 1848 . 
1) über das Gontumacialverfahren, in den Art. 213 — 2345, 
2) über die Wiederaufnahme des Verfahrens, in den Art. 294, 296, 297, 
3) über die Ablehnung einzelner Mitglieder des Gerichts, in den Art. 299 — 306, 
4) über die Anerfennung der Identität veruriheilter Perfonen, in den Art. 307 — 309, 
5) über die Aufrehthaltung der öffentlichen Ordnung bei dem mündlichen Verfahren, in 
den Art. 310 — 315, 
6) über die Strafprozehfoften, im rt. 316. 
7) über die gerichtliche Verfolgung ver Givitentjhäbigungs-Anfprüche aus Berbrechen und Ver⸗ 
gehen, im Art. 317, 
finden auch bei den zur Gompetenz ber Provinzialftrafgerichte gehörenden Verbrechen und Ber- 
gehen Anwendung. 


Gegenwaͤrtiges Gefeg gilt als ein yronfriige® sis zur Einführung einer neuen Strafpro« 
zeßordnung. 

Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden jedoch keine Anwendung auf die bemmaien auhän- 
gigen Unterfuchungsfachen, in welchen ver Befchuldigte bereitö durch Uetheil des Griminaffenat3 vor bie 
Affifen veriviefen ift. - 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatöfiegels. 

Darmftadt am 27. März 1852. 


1% =. 2UD230, v. Lindelof. 
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Bekanntmachung, 
bie Entlaſſung der 2. Aufgebote der Militärpflichtigen von den Jahren 
1849 und 1850 betr. 

Da die in den Jahren 1849 und 1850 zum Mititärbienft abgegebenen Dienftpflichtigen 
ber zweiten Aufgebote inzwifchen aus den Regimentern und Corps wieder entlaffen worben find, 
fo find biejelben Hierdurch in das nämliche Verhaͤltniß zurücgetreten, in welchem fi die im 
Militärdienſt nicht verwendeten Mititärpflichtigen früherer Altersklaſſen befinden. 

Wünſchen diefelben als Stellvertreter wieder in den Militärbienft zu treten, fo koͤnnen fie 
nah $. 20 der Verordnung vom 16. Juli 1851, da fie eine volle Gapitulation nicht gebient 
haben, die den Ercapitulanten durch das Stellvertretungdgefeg vom 14. Juli 1851 eingeräums 
ten Vortheile nicht in Anspruch nehmen. 

Hinſichtlich der für Leute der 2. Aufgebote für 1849 und 1850 eingetretenen Stellver 
treter findet alles dasjenige Anwendung, was hinſichtlich der Stellvertreter für Leute des 3. 
Aufgebote3 von Jahr 1849 am 20. Anguſt 1850 (Reg. Blatt Nr. 39) befannt gemacht worben ift. 
Man fieht fich jedoch IRB, bierbei das Nachftehende noch befonders zur öffentlichen Kente 
nig zu Bringen: 

1) Die Frage, ob bie — Stellvertreter für Leute der 2. Aufgebote von 1849 uud 
1850 vie Mititärpflicht ihrer Einſteller blos für die Zeit, während welcher das betreffende Auf 
gebot zu den Regimentern und Corps wirklich abgegeben war, oder für die Dauer ihrer ganzen 
(in der Negel jehsjährigen) Militärpflichtigkeit übernommen Haben, kanun nur aus ven abge 
ſchloſſenen Stellvertretungsverträgen beurtheilt werden, — und lediglich von dieſem Privatver- 
haltnig hängt es alſo auch ab, ob die Stellvertreter ihre volle Befriedigung aus den Stell 
vertretungäverträgen jetzt ſchon (nachdem die 2. Aufgebote aus dem Militärbienfte wieder ent 
laffen worden find) oder erft nach Ablauf der vollen Militärpflichtigkeit der Ginfteller verlangen fünnen. . 

2) Wenn ein folder Stellvertreter durch den Stellvertretungsvertrag die ganze Militär- 
pflicht des Einſtellers übernommen hat, jo hat es nad der nunmehrigen Entlaffung der 2. Auf- 
gebote Feinen Anjtand, das er durch weitere Privatübereinkunft mit jeinem Ginfteller feiner fer- 
neren Verpflichtung wieder entbunden werben Faun. 

3) Da Niemand eine doppelte Stellvertretuug übernehmen faun, fo kann ein Mann, 
welcher für einen Militärpfiichtigen ded 2. Aufgebot? von 1849 oder des 2, Aufgebot? von 
1850 eingeftanden ift, nicht ald Stellvertreter für einen anderen Militärpflichtigen angenommen 
werden, in jo ferne und fo lange er nicht nachweiſt, daß er feiner Verpflichtung für den Erſteren 
vollſtaͤndig entbunden ift. Darmftadt am 22. März 1852. 

Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminiſterium. 
Frhr. v. Schaͤffer-⸗Bernſtein. 


v. Carlſen. 





| | Großnerzoglih Heſſiſches 3 | 
Regierungsblatt. 


M 21. 
Darmſtadt am 7. April 1852 








Iuhalt: ) Belanutmachuug, die Wahl der Geſchwornen für das Jahr 1859 in der Proving Starfenburg betr.; — 2) Ueber« 
ficht der für pas Jahr 1952 genehmigten Umlagen zur Beftteitung von Gommunalbebärfuiffen in den Gemeinden des 
Regierungsbegirtg Alsfeld; — 3) Ueberficht der für das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Commu⸗— 
walbevürfniffen in ben Gemeinden bee Regierungsbezirts Friebberg; — 4) Ueberfiht der für das Jahr 41852 genehmig⸗ 
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ten Umlagen zur Beſtreitung der Bebürfniffe der iſtaelitifchen Religionsgemeinden im Regierungebezirf Dieburg; — . 


5) Dienſtnachrichten; — 6) Eterbfall. 





Befanntmachung, 
die Wahl der Gefchwornen für das Jahr 1853 in ber Provinz Starfenburg betr, 


Ns Vorfchrift des Art. 4 des Geſetzes vom 22, März 1852 über mündliches und öffent» 
liches Strafverfahren mit Schwurgericht in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen, wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, da die Srelenzahl des Regierungsbezirks 


Darmftadt . s ; : A . : ; 106,904 , 

jene des Negierungsbezirf3 Dieburg . ’ . h 68,057, 

jene des Regierungsbezirks Erbab . . - . 5 59,016, 

und jene des Regierungsbezirks Heppenheim . .| . :° 84607, 
beträgt, und daß daher von den achthundert Höcpftbefteuerten, nach Verhaͤltniß der Seelenzahl 
eines jeden Regierungsbezirks, die Zahl i 


von 268 auf den Regierungäbezirf Darmſtadt, 
von 170 auf den Regierungsbezirk Dieburg, 
von 150 auf den Regierungsbezirk Erbach, 
von 212 auf den Regierungsbezirk ‚Heppenheim 
fommt. . 
Darmftabt am 2, April 1852. 


Großherzoglich Heſſiſche Regierungs-Gommifflon des Regierungsbezirfs 
Darmitadt: ' Ä 


BD. 
Müller 
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74 Menlongehang . — — 285| 7 4) 1,858 — - in 
75)Mündhleufel — — 81| 2 3 2% 33 |—| 3,618 | g | Be D,-Mr. 1. 
76N.Breidenbach — I—] 338] 5 — 0,484 37 I— | 2,293 | 6 | Desgfeiden. 
77Niedergemünden] — |] 231) 2 3/ 0,744 150 | 1| 1,389 | 6 | Desgleihen. 
78Niedermoos. — —4244 31 23,551 — -/| << > 
TgMNiederofleiden | — |] 912] 7 2]: 1,927 40 |—| 1,386 | GI ®ie ONRr. 1. 
SolMiederftött „ | — |] 413111 1) 3,584 — —— »- 
81Nosberts — — 75| 3 M 1,054 — 2— > 
8Dberbreidenbach/ · — 423 1462 — — — IL 
83] Obergleen 441] 179 — 4 0,972 370 | 1| 3,489 | 6 Wie D+Rr ı. 
50 I—| 1,117 | 6 JAuf das Steuerkapi- 
tal der riftl. Ein» 
wohner, 
84lDbermoos “4 — 11] 200| 2 1] 2,390 50 || 2,997 | 6 JBie DO -Rr. 16. 
85lOberofleiden — — 6081 7 3| 1,516 71 I—| 3,160 | 6]wie 8,8r 1. 
86] Oberforg — — 625114 — — 50 | 1| 0,308 | 6Deegleichen. 
87lOberwegfurt — 21041 1| 0,248 — — - > 
88tterbach — — 3656 14 2) 0,802 — — — kn 
sol Pforbt — I—] 312] 3 — — — 2— — 
90 Pueck — — 874| 6 11 0,501 — — —- I 
9Radmüpt — — 260] 6 —A — — — — I. 
92]Rainrod . — — 94| 9 — 1,71 116 | 1| 0,661 | 618e O.M 1. 
93 Rebgeshain — A 388112 5) 1,461 --- | — I 
94Reibertenrod — |] 130] 2 1| 2,038 13 |—| 0,924 61 Wie O.Mr. 1. 
g5MReichlos . — — 70 ı 2] 3,018 — 24 — > 
96 — — 20 ” 1) 2,674 = —| 3,490 | 6|8ie D.Mr. 1. 
rhRenzgendorf . | — |] 31 — — — 246616 
Reuters. 1-4666 —2 ——— 
90 Rimbach — 11 664 1) 3,229 — — N 
1001Rimloss +] 7 — 462 — 1,729 — — — a 
101lRirfe® - - | — 1] 583] 7 y“ 1,654 —_— 1 — ir 





— — 


ö—— — 


— * 


Namen 
der 
püsnpinden. 
10 Mom od * 
3Nudloe 
108 Nülfenrod . 
141 cf > RER 
106]Sandlofs 
10754 
EIS A 
108 Sct TERN 
110184 
111154 pwabentob” 
1121Sdhwar . 
113 Sidendorf 
114Steinfurt . » 
1151Stodbaufen . 


116Stondorf . 


117 lStrebendorf . 
118 Stumpertenrod 


119 
120 tellershaufen . 


1287Wallenrod , 
129)Wallersvorf , 
130 pit dmoos 
131 U ER 
1327 Wille . . 
13878 Bindpaufen i 
13 aſchenmoos 
34 men 


1368... 
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Vorſiehende ueberſicht Note per a f Befdpeiitgt nnd nmer dem Anftigen zur Spenttichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Um agen. in in fechs gleichen Zielen, und zwar in % Monaten 
März, Mai, Juli, Auguft - Septembet und Oetober dieſes Jahres gefchehen wi "| 


* 


Aufetd amm 20 debtuatr 1852, || 17} 
——— Heſſ si Schi des Regierungsbegirs Alsfeld. 


ur I ERS 





Ueberficht der für das Jahr 1852 — — Umlagen zur Beſtreitung von Communal + Bedürfniffen 
in den Gemeinden des Regierungsbezirfs Friedberg. 



























L. Klafle. 11. Kaffe, 
uf das aelammte Nor- 

el Namen — maltenertapital bet Sonfige Ausſqhlage. 
PR einwohner ur 
* Driseinwohner, Borenfen. 
E x ’ = 
2 Beitrag auf | = Beitrag auf [| Bezeichnung der 
&| Gemeinden. Aus) Oufben I Aus 1 Gulden |" Art des Ausiälags 
* ſchla Norma FE aqlag. Normal» IS] und der Reyarti- 
ö *| Aeuertapitat. 5 | Aeuertapital.| & tionsnorm. 










. Pf. fl. fr.| Pf. ui pf. 
UjSauſen . 1 — —* 3449 | 4] 25] 1 0,307 4 — = 
4a) 913 2 0,086 Al a) Auf das gefammte 
’ Sieuerfapital ber 


alicherweifel . spe SE DEE — 11100) 1 3,339 





Driseinwohner und 

Borenfen, mit Aus⸗ 

nahme der früher 
. Steuerfreien, 

b) 2027 | 3] 1,523] 46 Neuere Kriegs. 
foflen , ver Beitrag 
der Driseinwohner 
wird nicht erhoben, 
fonvern in einem 

| Poſten angefept. 


Norftehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft bejcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung ver Umlagen im vier gleichen Zielen und zwar in den Monaten 
Mai, Juli, September und November 1852 geſchehen ſoll. 


Friedberg den 15. März 1852. 
Die Großherzogl. Hefl. Baerngb Senf des Reglerungsbegirks Friedberg. 


Ouvrier.“ 


MR, en 


eberfict der für das Jahr 1852 genehmigten. Umfagen zur Beftreitung der Bedürfniffe der 
ifraefitifchen Religionsgemeinden im Regieeungabezit Dieburg. a 














































= Beitrag auf IS, 

= « 

2 ber Ausſchlag. —— 2% Demerfungen, 
7 Tifeaelitifchen Religionsgemeinden. apital 5 7 
pf. 

1 | Altheim 211,5357 | 4 
2 | Babenhanfen 613,4826 I 6 
3 1 Dieburg . 7133043 I 6 
4 | Fränfiid- Crumbach 14 04913 7 6 
5 Georgenhaufen und Zellhard 4 20056 6 
6-I Großbieberau . 12.1 2,5877 6 
7 4 Großsimmern mit Gundernhaufen 7033114 6 
8 Habitzheim 11 ! 0,8859 4 6 
9- [-Hergershaufen 6 | 3,0786 |] 4 
10 Eengfeld 71239419 |] 6 
14 Langſtadt, gieelamain Saͤllechah 70894716 
12 1 Münfer 11/1,0244 | 6 
13 | Oberramitabt 5 | 1,5139 4 
14 } Oberflingen 6/3,3559 | 4 
15 JRaibad 2| 0,8746 | 2 
16: Reinheim und Ueberau 5, 2,1101 6 
17 I Rofporf . 5 3,7859 2 
18.1 Schaafheim 25 ,0,1269 | 6 
19 ] Seligenftabt mit Meinfropenburg 6| 0,5079 6 
20 | Sidenhofen — — 14 | 0,6929 | 6 
21 | Spachbrüden . 7 0,1325 I] 6 
22 | Uirbera 7, 0,2685 6 
23 [Umftadt 310,6748 | 3 





Vorfiehende Ueberfiht wird Hiermit ald wahrhaft beglaubigte und mit dent Anfügen zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß bie Erhebung der Umfagen in den Monaten Aprit, Mai, 
Juli, Auguft, September md October ftattfinden ſoll. 


Dieburg, am 16. März; 1852. 


Die Gr. Heil. Regierungs-Commiſſion des Negierungsbezirts — 
Dr. Spamer. 


8) 


Dienſtnachrichten. 


Am 25. Bebruar wurbe bem HauptftaatsfaffeBuchhalter Ludwig — Bonhard die Neben, 
elle eines Eontroleurd bei der Hauptftnatöfaffe übertragen. 


Am 13. März wurde dem Pfarrverwefer Heinrich Ghriftian Jung von Rüfeldheim die ee ngeli« 
ſche Pfarrftelle zu Großwinternheim, im Reg-Bezirt Mainz, und 


am 18, März dem Pfarrer Heinrid Heyer zu Trebur die evangelifhe Pfarrftelle zu Oberran⸗ 


ſtadt, im Reg.⸗Bezirke Dieburg, übertragen. 


" 4) Un demfelden Tage wurde der Kanzleigehülfe Wilhelm Groß dahier zum Kanzliften bei dem 


5) 


Dber-Eonfiftorium ernamnt, | 
An demfelben Tage wurbe ber Drtseinnehmer und GChauffeegelverheber Kaspar Magel zu Fried 


- berg zum Oberftewerboten für ben Bezirk Mainz, und der Oberfteuerbote Franz Budde u Mi- 


6) 


10) 


19 


helftadt zum DOrtseinnehmer und Ehauffeegelderheber zu Briebberg ernannt. 

Am 18, März wurde der’ evierförfter Freiherr Robert von Lehmann zu Oberroden zum 
Revierförfter für Das Forftrevier Dieburg, der Revierförfter Wilhelm Steig zu Waldmichelbach 
zum Revierförfter für das Forſtrevier Dobenau und der Forfkcandivat Garl Trautwein aus 
Maar zum Revierfoͤrſter für das Forftrevier Dudenhofen, fodanı 

am 19. März der Forftcandivat Jacob Seeg er aus Nimbach zum Reoierförfter “für das Forf- 
revier Linbenfels, 

am 20. März der biöherige ſtandesherrliche Revierförfter Ernſt ERIHIRN zu Bullau zum 
Revierförfter für das Forfirevier Waldmichelbach, 

am 21. März ber me Rudolph Prötorius aus Echotten zum Revierförfter für. das 
Forfirevier Rimbadh, 

am 22. März ‚ber Forftcanbivat Wilhelm Bott aus = zum Revierförfter für dos Forftrevier 
Hoͤchſt, 

am 23. März; der Forftcandibat Herman Theobald aus Darmflabt zum Revierförfter für das 
Forftrevier Lich, und 

am 24. März der Forſtcandidat Ernft Morneweg aus Alsfeld zum Revierförfter für das Forſt⸗ 
revier Lichtenberg ernahnt, 





Sterbfalil. 


Geſtorben iſt: 


am 6. März ber penfionirte Schullehrer Theobald Slalen er zu ARMEE im Regierungs- 
Bezirk Erbach. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


N: 22. 


Darmfadt am 21. —— 1852 








Suhalt: J —— die Außercourtſehung ber 2/5 und ?/, Krenenthaler im Großherzogthum Baden * s— 2) Ueber» 

der für das Fahr 1852 genehmigten Umlagen jur Befreitung von Gommunalbepärfniffen im den Gemeinden bed 

—— Biefen; — 3) Ueberficht der für das Jahr 1652 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Commu- 
ntalbebürfniffe in den Gemeinden des Regierungsbezirfs Nidda; — 4) Eterbfälle. 


Bekanutmachung, | 
bie Außereursfeßung ber ', und Krouenthaler im Großherzogthum 
Baden betreffend. 


Die Großherzoglich Badiſche Negierung wird nach einer hierher gemachten Mittheilung bie 
Ya- und Y4sfronenthaler, welche im Großherzogtfum Baden, infoweit, als fie weder beſchnit⸗ 
ten, noch durchlöchert, noch ungewöhnlich abgenutzt find, zu dem Werthe von resp. 1 fl. 20 
fr. und 39 Fr. bisher noch als geſetzliches Zahlungsmittel zugelaffen waren, vom 15. Mai 
diefed Jahres an außer Curs feßen, mit der Vorfehrung jedoch, daß bie Großherzoglich 
Badiſchen Staatsfaffen diefe Münzen bis Ende Juli d. 3. dem Gewichte nah, das Badiſche 
Loth zu 1 fl. 25 kr., einlöfen. 


Es wird diefed hiermit zur Kenntniß ded inlänbifhen Publifumd gebracht. 
Darmfladt den 14, April 1852, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Binanzen. 


F. v. Schend. 
Schletermacher. 
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Ueberficht: der für das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Commmalbedürfniffen 
in den Gemeinden des Regierungsbezirks Gießen, 


III. Kaffe. 

Auf das gelammte Nor 
malfteuerfapital ber 
Ortseinwohner und 
Forenſen. 























uf das geſammte Nor⸗ 
malfteuerfapital der 
Drtseinwohner, 








Namen Sonftige Ausfhläge. 











ber 











Beitrag auf 
ormal · 
alas. ſteuerlapital. 


Bezeichnung der 

Art des Ausichlags 

und der Reparti⸗ 
tionsnorm, 


Britrag auf 
1 Gulden 

„| „Normal 
ſteuerlapital. 


Beitrag auf 
1 Gulden 
Normal» 

fteuerfapital. 










Gemeinden. 





Ordnungonummer. 
Erheb. Ziele. 





pf. fl. Ik] pt. fl. Ir. | pf. 
11Albach ... — 1-1 207 | 2] 2,6027 | 4| 200 311, 1250551 4]flurvermeffungstos 
fen auf bad Grund⸗ 
fteuerfapital, 
Aullendorf an d 
'abn . —I-| — A 423 |3 |3,7052 | 4] 360 | 31 1,3812 | 4jdinfen von älteren 
Kriegsfhuldentapie 
men auf das Gr 
ammiſteuerlapital 
mit Ausnahme der 
früher fieuerbaren 
Object. 
3 —— an de — — — 14 922 | 3) 1,6004 | 4] 328 | 4 | 0,9656 | ADeegleichen. 
AlAllertshaufen . — 1 290 10 1,3547 | 4] 127 | 3) 0,8391 | 4| 22 | | 3,0848 | AlDesgteicen. 
5ielltenbufed . * — — — —I 500 | 13,7366 | 4] 122 | | 2,4766 | MBie zu 1. 
6IAtzenhain .. 5622 | 6] 2,2254 | a] 134 | 11420044 31 —6620871 4Wie zu 2. 
zjöinnerod  . rn —— — 1} 260 | 2]27102 14 — |-| — > 
8Belters hain — 13838 52447114 53 I—! 2,9759 | A| 7011043581 4ö zu 2. 
gidernsfed . . — 1600 | 6|2,7350 | a] 150 | 112,6040 | a| 50 | | 2,2192 | 4]Desgteigen. 
401derörod . * — 2 — 4 260 | 31 3,8517 14 — —— > 
411jdeuern * — — — 14500 2] 3,2067 1 4 50 — |1,8795 | MParjgellenvermeſ- 
fungstoflen auf das 
Grunpdfteuerfapital 
12 —— — 1687 | 910,27020 | a] 456 | al 28618 | al — II — ver Parrellenbefiger, 
131Climba J — — I-]| — — — — — — — —— -IGat tei 
—*8* Er Bi ya er 1 51a lsloamsdal — | - 1 Hat feine Umlagen. 
15]Daubringen . * — — — —21 150 21,7858 1444 — |I-| — FF 
16Einarts hauſen — 1186 | 314864 | 4] 620 83,71285 14 — — I 
17]Ermenrod . . — 135 | 193,.2757 | 4] 100 | 108868 | al 29 |— | 1,5805 I 4Wie⸗ zu 2. 
18] Ettingshaufen — 300 | 2/0,0952 | A} 130 |—|3,2832 | A] 490 | 3, 0,6840 | Aldesateiyen. 
19Fellings hauſen — — 2—602 |:5)0,6100 | 4] 40 |—11,9238 | Aldesgteien. 
20]lenfungen — — — — 166 | 3 10930 14 — |-—I| — > 
21Frankenbach — — — — — 350 | 831 36288 | 4 — |—| — — 
22Freienſeen * — — — — 240 | 1105217 141 295 | 1|1,3434 | 4Bie zu 2. 
23! Oarbenteich — 1 399 | 4) 1,5013 | 4] 137 | 1103878 | a] 63 |— |2,5182 | 4ldesgteigen. 
24]Seilshaufen — — — — —I 729 63467814 — |I-| — — 
26Gießen. .. — — — — — 7979 | 21,7351 | 4] 2484 — 13,065601 4Wie zu 2. 
26]Göbelnrod — 1261 | 5) 2,2641 | 4] 132 | 2) 2,0676 | 4| 86 | 1|3,2392 | Aldesgteichen. 
2371Sontersfirchen — 300 22,0843 141 440 | 3 24159 144 — |-| — > 
281Großenbuſeck. — 600 ! 1’ 3,0395 | 41 1600 4 1,9175 1 4] 635 210, 1431 | Alwie zu 2, 






Namen 





der 





Ordnungsnummer. 


20 Großeneichen. 
30l®rofenlinven . 


37euchelheim 
I81Ilsdorf 


42Königsberg 
43Langgöns 
441VLardenbach 





46) Laubach 


481Lehnbeim . . 
4ylReibgejtern 
sh, .. 
51ffindenftruth 
Solar . ,.. 





54Mainzlar . . 
55Merlau ., 


SNNiederohmen . 
6Dberbeflingen 
61löberohmen . 
6A Ddenhanfen 
63; Oppenvod . 
SH uediorn A 
6 Reinharbsbain 


Gemeinden, 


Solms⸗Ilsdorf 


‘ 


* 


“ 


* 











111411114 


II111111411111161 


UDV— — 


11. Kalte. 









3,1834 
2,8508 


0,0404 
3,5286 
251| 614,9755 
300| 3 1,3548 
350| 3] 3,5113 


2,8560 
1,4081 


;1 1,8500 
909 312,8469 


330] 2 
1220| 6 


0,9951 
2,6579 


495| 7 
100 1 


1,6248 
0,7569 


1220) 5! 2,8766 


300! 113,83 64 
67! 1|0.3431 
246! 1| 2,9854 
414! 4| 3,6317 








Auf das gefammte Nor 
malſteuertapltal ver 





bürger. Drideinwohner. 
Beitrag auf | 
Aus/ Aus⸗ I @ uiben = 
lag. R ormal⸗ 
alas. ilias fieuerlapital, 5 





METER TSEF SAFE TFT FT 


4 
4 
4 
4 
4 


Ill. Klafie: 
en en 
Auf das gefammie ‚Nor« 


malſteuertapital ber 


DOrtdeinwohner und 





fl. 
56 
888 


84 


406 
204 


576 


220 


360 
855 
40 


10 
200 
274 
645 
179 

15 

1500 
200 
172 

2600 
212 
386 
360 
890 
600 
100 
170 
254 


— — — ss — — ————— 


zn | va ran | lniveuno 


J m — — — — — —— — — 


fr. 





3 


x | 


Dre | | 


SEE 


de 


2 
1 


A 








pf. 
3,5127 
0,2912 
3,8418 


2,2085 
1,1804 


0,1092 
3,8935 
3,5106 
8,1746 
0,7708 


0,9949 
0,3409 
0,0543 
1,9745 
1,0929 
3,1855 
3,7203 


2,6366 
0,9257 
1,1637 
2,1852 
0,0151 
0,0884 
3,7354 
0,5125 
3,1529 
1,0926 





1,4461 
1,1480 
2,0265 
3,5168 
2,5500 
23501 
| 0,0717 








Korenien. 
| en 
Beitrag auf F$ 
Aus- Gulöen |” 
ormäls = 
flag flenertapital, 5 


4 ee = 


EEE 


4 
4 
4 


= 
4 
& 
4 
4 
4 


4 
4 
+ 
4 
4 
4 
4 
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Sonfige Ausihläge 


Beitrag auf 
Aus⸗ a. — 
ormal · 

qlas ſteuertapital. 





fr 


r ii —3— 





10 
141 —20435 
267 3102444 
1460 | 21 2,2185 
a. 350 | 4| 2,9219 
b. 316 | 510,8403 
390 | 4! 0,3545 
355 “a 0,8684 
40 | 1! 0,7749 
110 | 1) 0,7740 
40 |—11,7538 
793 | 1| 3,5238 
409 ! 1] 3,0721 
900 | 1| 2,8027 
22 |—] 1,8613 
103 |—1 3,0557 
101 | 1) 2,0715 
100 | 1| 2,4260 
a, 57 I1—i2.1314 
b.150 | 1] 2,9843 
409 | 1 3,6166 
591 | 5] 1,7809 
30 i—i 2,1524 











Bezeichnung der 
Art des Ausihland 
und der Reparti⸗ 

tionsnorm. 


Erheb. Ziele, 


Wie au 2. 
Desgleichen, 


Auonahme ded Gr, 
Fislus. 


Wie zu 2. 


Wie zu 2. 
Desgleichen. 
Desgleichen. 


Wie zu 2. 
Diesgleichen. 
Desgleichen. 


Wie zu 11. 


Wie zu 2. 
Wie zu 11. 
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das gefammte Nor 














Auf da 
eher Ges [uf Das gelammie Di Ro” mattenertapital der Sonſtige Ausſchläge. 

Name mustbeile | malfienertapital der 

= . | Detdeinwohner. ——— ud 

5 der Pr} J F 

a = 1 = Beitrag auf || Bezeichnung der 

2lGemein den. Aus · — AAus- — “| Bus | 4 Eulen 17 — des Musihlag f} 

E ſcht Norma» 18 fchte Norma 1° ſchlag · Norma IT] und der Reparti⸗ 

& dlag · dlas. fleuertapital, 5 d* | fienertapitat. 5 fteuertapital. | 5 tionsnorm. 

1.1 f. yf. 1. eh pr. f. |. pf- 

66Reis lirchen 4 — 13% * 4,1227 al 376 | 3lo,aıa2 | 44 115 | 141405 Bir zu 11 

Gaben | — | 20012/08043 [4 lad — |-|H 

6 Rod en —— 2 0 r — | zur WERT 

69 Rübbingshaufen — 2 — 950 | 711,5421 | 4 7 |—10,2436 | 4j®ie zu 2. 

70Ruppertenrod +4 — —_——l — * — I] — — — m Hat leiae Umlagen. 

T1Nuppertöburg — 1400 55231322 | 4 ——7 

724Rutterspaufen — —— — 1-1 10 1,8689 — II. 

73Saafın - A — — — —| 378 1,5250.] 4] . 92 | 1 | 08530 Bir zu 2 

741 Stangenrod — 1100| 1] 3,2782 | #4] 180 0,0468 408 | ı | 3,2251 Deogleichen 

75lStaufenberg . — —— — —A 400 0,0974 | 4 —— — 

7olSteinbac - - 1 -- 1 a6 | ala ld — I-|,— 

77 Stodpaufen j — — — — 1 154514] 24—2418 Wie zu 2 

781Trohe. — —— — — 108 2,7297 1 al 52 | 2| 1,9688 Deegleichen. 

79 Unterfeibertenrod. — 150! 21,45 | 4] 278 0,1624 1 4 93 |— | 1,3900 Deo gleichen 

80Waldgirmes . * — — —6600 032 1a — — — 

81Watzenborn und ‚ 

82] Steinberg » — 11200! 7\0,8401 | 4] 383 0,3170 | 4fa. 100 |— | 3,8580 | 4fa- Bie au 2 

d. 111 |— 3,8464 | ab. Grundbudstoßet 
auf dad Grundſien · 
erfapital. 

83] Reidartshain — — — 464 | rlı,0446 | al 36 |— | 2,2891 | 4ie su 2. 

84H Weitershair * ——— 181 | 123,856 | 4 _ — I-|_— .I- 

851 Wetterfeld .. — 1 — -1 385 | 460560 | 4fa.325 | 2] 0,4150 | 4ja. Bie zu 2, dee 
Beitrag der Bris: 
einmwohner wird in 
einem Poſten ange 
febt und nicht erw 
hoben. 

b. 90 |— | 2,7683 | 4fb. Wie zu 11. 

enſaaſen — 1 —— — I-1 sılrunsas]| al As | 1| 1,0906 | Algie zu 2. 

87 Wieſed — 1-1 Z 11 820.| 2 31161 | 4] 88 [170,160 | aan Ss Grumen- 


erlapital ver Win 
fenbefiger im Dau⸗ 
benange Wieſen⸗ 
v — erungeloſten. 


— 13201 188611 —— 
— 1369| 71380950 |4] 10 |?! 208565 |4 —— | — 

Vorſtehende Ueberficht wird als wahrhaft bejcheinigt und unter dem Anfügen zur Öffentlihen Kennt« 
niß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier Zielen und zwar in den Monaten Mai, Juli, 
September und October flattfinden foll, 


Giefen am 20. März 1852.- 


Großherzogl. Heſſ. ————— des Regierungsbezirks Gießen. 
üchler. 


| 22 Burdfarbs 


x 
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Ueberſicht der für das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Commünal- ir; 


I: Namen 
der 


Gemeinden, 


= 
ol 


UAltenhain .. 
Alwiedermus. 
3Aulendichad) . 


4Belimuth . 
Bergheim . 

i Bermuthshain. 
Berſtadi . . 

SIBetenrod . . 
N Bindfachten . 

10)Bingenheim , 


11Biſſes . - 
12Bleichenbach . 
131Blofeld.. 


4Bobenhauſen 1. . 
15B8obenhaufen 11, 
161 Bösgeläß . 
171Borsvorf . 

18 Breungespain. 
19Bühes.. . . 
20 Büdingen : 


21 Burgbrachi. 


281Buſenborn 





1. Klafie. 

Muaf Röpfe 

Beie 
erDr 


N — 


Ausr 
ſchlag. Iqlag. 


fl. 


KESRIE 


I, Kaffe, 


Auf das geſammte Nor⸗ 
malfteuertapital. der 


Ortsein wohner. 





Aus ⸗ 


fl. kr. 
8300| 7 
488] 8 
318] 4 


576/14 


576) 4 
360| 5 


Beitra 
1 Gu 

Normal 

euerkapital, 


pf. 
1,656 


0,915 | 


0,435 


41,234 
2,629 
2,379 


2,988 | 


2,463 


3,635 


1,242 


0,778 


3,956 


auf 
en 


Eheb. Ziele. 





ee j 


246 


340 
150 


ſteuerkapital. 


ER 


malfeuertapital der 
Drtseimvohner und 
Forenſen. 


Beitrag auf 
16 


ulden 


Normal» 


pf- 


2,149 
1,129 
3,590 


Erheb. Ziele, 





— 


fe Me an u — 


2 










Aus 
flag. 


‚in den Gemeinden des ————— Nidda. 


Beitrag auf E 




















Sezeichnun 
1 Gulden | I Art des Au —2— 
Normale und der, Repartie 
ſteuertapital. tionsnorm. 

fr. pf. 

— 3,469 Zu Kriegsſchulden vor 
1807 auf das Steuer⸗ 
fapital ber immer⸗ 
fteuerbaren Objecte, 

1) 1,350 Wie u DO.NE 3. 

3] 2,312 Wie zn D.Nr, 3. 

3] 1,487 Wie zn O-Nr. 3. Der 
Beitrag der Ortsein⸗ 
nehmer hierzu wird 
aus dem Aerar bes 
fritten. 

—| 3,333 Bie zu D-Nr. 3, 

—! 2,665 Bie zu O⸗Nr. 3. 

1 3,110 Wie zu DNE. 3, 
6/ 0,360 Zur Befoldung des 
Waãſſermanns auf das 
Steuertapital der 
beir, Wieſenbeſitzet. 
3,596 Zu Kriegsſchulden vor 








1816 aufdad Steuer» 
fapital der immer» 
fienerbaren DObjecte. 














271Diebadh am Haag 


28|Dudenrod . . 


Edel. - - 
31]Edartsborn 
32 Edarts hauſen 


381Effolderbach . 
34 Eichelſachſen . 
35Eichelsdorf 


3Eſchenrod. 
381Fauerbach .. 


48ai 
4Paingründau. 


50 Hartmannshain . 


56 lem. 
THödersborf 
58llnhauſen 
59Kaulſtoß 


Namen 
Gemeinden. 
& 











Berge 
z 


KERBERZEETERZERREREERERGEE 
3— 


a TE — 





———— 





Auf das 
malfieuerfa 


ons 



















Sonfige Ausſchläge. 





IYIe114rll 


IHt11 11T Tl led wel li IL I 


Bezeichnung d 


AArt ded Ausihlags 


ZEIT — 


und ber Repa 
tiondnorm. 


Wie zu DNE. 3, 
Wie zu O.RNr. 5 


Wie zu DONE, 3. 
Wie zu DrRL 3 


Zu den Bürcantoften 

des Bürgermeifters 
und ber Beſoldung 
des Volizeidieners 
auf das Steuerla⸗ 
pitaf der Einwohner 
zu Marienborn, 


Wie zu O.⸗Nr. 3, 
Bie zu DNr, 8. 
Bie zu D.Rr. 3. 


Wie zu DON. 8. 
Wie zu O.Nr. 3, 
Bie zu DONE. 21, 
Wie zu DR 3. 


Bie zu DON 3. 
Wie zu DO,Rr, 3. 


Wie zu DONE, 3. 
Wie zu O. Nr. 3. 


Wie zu DO,Nr. 3. 
Wie zu O,Nr, 21. 


MR. 450 





















1. &latie. 11. Rlaffe, IL, Klafie. 
AufRepfe iuf das gefammie Mobs Yuf dad gelammie Rors 
2 Ramen —5 maffleuertapital ber malftttertapitäl ber Sonfige Ausſchläge. 
2 Drtseinivohuer. 2 Berk und 
der ai F 
7 itrag auf Beitrag auf JS] Bezeichnung ber 
24 Gemeinden. rg“ * I Be 1. Gulden = eg Ausfglags 
— Nomab c«lag. Normal FE] und der Nepartio 
5 Reuertopitat. 1 5 fienerfapktat. 15 tionsnorm; 
a fl. IE pf 
60Kefenrod ie — 500 | 3]: 1,903 | A| 108 |—| 3,036 ] 4j®ie zn OR 21. 
sihröfzenhain .. . 4). 134 | 8] 3,138 | 4 58 | 1] 2,584 I 4Wie zu O,.NE 3, 
eriKöhden .. — 1393 31 1,355 [al 246 | 2] 1,702] Alie zu 0Rr. 3. 
Band . . . —# 419 | 2] 0,630 [4] 189 1 1] 0,3134 4Bie zu DONE. 3. 
64Langenbergheim 41 260 1) 1,965 [al 55 — 1,528 | 4Wie zu O⸗Nr. 3. 
661Leidhecken |. 1 830 | 6| 3,403 [A] 415 | 3| 3,437 1 4Wie u ONE, 3, 
661Lrindhein . — 20 | 1] 1,179 I] 660 — Za Herzellenvermeſ· 
fungstoften auf bie 
betr, Parzellen. Bes 
fiber, 
G7aRißberg + ae 44 379 | 4 0,210 | dl 40 — 2,088 | 4Wie zu Dr, 3. 
s88Lorbach.  — 166 | 1) 3,964 | 4 73 | 1| 0,293] AfWie zu D.Mtr. 3. 
15 | 3} 3,992 | Al3ur Beſoldung des 
Waͤſſermannes . auf 
das Steuer-Kapital 
ber. beit. Wieſenbe ⸗ 
69 Merlenfritz I d4 iro 2 22214 — I — I-1°* 
70 Michelau — ae 96 3 0,641 4 43 1 1,770 4 Wie zu DAL 3. 
71Michelbach.. 4 — 4“ 9211 06514 — I-| — 53 
72]Nidelnu. . 4 — 4 148!|2 2867 14 — — — I- 
73 Mittelgründan — 4 239 2 3527| 45 250 4) 1,790 1 Alıie zu O.Mr. 3. 
74 Mittelfeemen . I — 4 1a 860—4 — IT — T- ‚ 
75Niedermoditadt — — — —2— — — — d-föat feine Umlagen. 
TomMiva . . — —126175 2,331 | 4| 833 | 2] 0,517 4 Aiie zu O-Nr. 3. 
T77pRicberfeemen . _ 44 177 2| 20514 — — — > 
Oberlais 4— —I 597 15 364114 44 1,7451 MWie zu O.Nr. 3. 
Obermockſtadt Pan -P — — — 1-1 23432] 0,376 1 4Bie zu O-Ar. 3. 
ED berfchmitten . — 4 64 — 2,810 | 4 96 | 1| 0,486 14Wir zu DOM. 3. 
St lOberfeemen — 4 318 | 1| 3624.14 — — I- 
SNODberjeibertenrod J — 4 1065| 1 308I4 — — — 1434 
SHODderwiddersheim |  — — nm. Io 274 1 2) 3,841 | Almie zu O-Nr. 3, 
84Orfesbaufen — 8359 | 611,610 14 8 i—| 0,633 | Alte zu O.Mr. 3 
SDrtenberg . — 41 71500 | 2 2,77 4“ — I — IH 
ENabertshaufen _ 4 68 |1 0412| Aa] _92 | 1] 2,759 | 4Bie zu O.Nr. 3. 
Raid . 4 — 44-525 }3| 0,980] 45 145 | 1| 0,078 | 4Bie zu O.Mr. 3. 
88NRanſtadt — 412 | 1! 3,71771 441 — — — 1. 
8Rinderbũgen * 4 55116 4,4714 80 — 2,685 I 44 Wie zu O. Nr. 3. 
Rodbeim. —I 26002 2,796 1 4] 318 ! 31 2,216 4Bie u O-Nr. 3. 
HRoprbah . — Eh. 375 | 2).23,3974 5 4 67 |—} 2,757. 1] ABie zu O.-Nr. 4. 
gRüdingshain. J — 44 150 | 1) 1,410 |] 4] 136 | 1) 1,356 | AlWSie zu. D.-N 3 


— — JDas Wupget iſt für 


IıSchmitten . 
{8° },, ainchellt, 


| 
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1, Klafte 1. Kaffe. m 

A Auf das gefamimte Nors 
; Auf das gefammte No 8 
&] Namen fie: mie ROE  malfenertapitat der Sonſtige Ausfhläge. 

€: Drid- Ortseinwohner, Ortseintwohner und 
E bürger. Borenfen. 
* Beitrag auf | 3 i =] Beei 
31®emeinden. | Aus TA Kr | Aus- 5 7*8 3 * —— A 
= Nonnab 2 Normal» JS] und ver Repart 
ö ſqlas ſteuerlapital. flag 5 ſales. ſſeuerlapital. 3 tiondnorm, 











f fl. Ifr-| pi pl. 
Schotten * * — — — 4 — 3,75 Wie au D.Nt. SR 
widartöhauf. — | 390) 5| 2,807 — — — nn 
Se mi — 1300| 3| 1,477 50 — 2,159 I 4]8ie su ONr. 3, 
Sihenhaufen — 13608 2283 1 4 — — — 
Siaden — — — de m — 
1001teinberg — 388 7 2,965 14 — — — 
1014Steindeim . J — 1 390 2 2,204 | 4Bie zu O.⸗Nr 
102)Stodheim ,;. Hd — 740] 6) 3,356 | 4 50 — 1,849 5 4j®ie zu D.Nr. 3, 
1034Stornfeß. . J — 283] 5| 3,903 I 4 + M4 — 
104hufa . . — 1 200-| 3,304 | 4 — — 
105 nitichſiein — 11012] 6 3,849 14 u: a 
106 Unterfchmitten — 648] 6 0,596 14 348 3] 0,213 Bie zu D.Nr. 3.' 
‚107 Unterwiddersh. J — —_ — — — — 2— Abat feine Umlagen 
108ſenborn. J — — — > 190 1) 2,02651 4Wie zu O⸗Nr. 3. 
109 Voilariehain — 23 4 2111 14 — — — FR 
110Bonbaufen ;, 4 — 150 1| 3004 4 — — — 
114 Wallernhauſen I — 700 4| 1492 4 116 — 3,011] MBie zu DON. 8 
112 Wenings . — — — 750 | 3) 23,503] 4 Wie zu O.Nr. 21 
113 Wingerspaufen 4 — 289] 4 3,170 | — — — - 
114Wippenbach — 501 2| 1,25 14 - — — 'I- 
115/Wohnfeld , — 300 5| 0,674 I A 28 |—| 1,858 I 4Wie zu O⸗Ar. 3, 
116Bof . ». .». I — 310) 3) 3294 | 4 — had ET 





Vorſteheude Ueberſicht wird Hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent 
lichen Kenntnig gebracht, daß die Erhebungsziele auf die Monate Mai, Jult, September und 
Dctober feftgefept find. 

Nidda, am 22. März 1852. 
Großherzogl. Heffiiche Regierungs⸗Commiſſion des Regierungsbezirks Nidda. 
Fuhr. 


> 





Bi ERBE LE ET 
Geſtorben find : 
1) am 7, März der penflonirte Schullehrer Johannes Helm zu Bersrob; 
2) am 17. März der penflonirte Waldfhüge Hans Ludwig Beder zu Harlenrob ; 
3) am 24. Mir; * penſtonirte Landrathodiener Doͤll zu wriedberg. 
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| BSroßberroaa Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


AR. 28. | 
Darmfladt am 7. April 185% 








Supalt: 1) Bekanntmachung, die Beiträge der Gemeinden und Etiftungen in ben — Bezirken zu den Deſolbungen 
bes Revierföcher betr.; — 2) Befanntmahung, die Ergebniffe der Berwaltn a der allgemeinen geiftlichen Wittwenfaffe 
vom Jahre 1849 betr,; — 9) Bekanutmachung, die Mahl ber Geſchwornen In der Prosing Oberheflen für das Jahr 
1853 Betr.; — 4) Dienftnacprichten ; — 5) Goneurrengeröffuungen; — 6) Sterbfälle, 





Bekanntmachung, 
die Beiträge der Gemeinden und Stiftungen in den ftandesherrlichen Bezitken zu 
den Beſoldungen der Revierfoͤrſter betreffend. | ni 


Massen durch Artikel 3 ımb 15 des Gefeges vom 7. Auguft 1848 (Nr 40 des Regierungs⸗ 
Blatts) die beſonderen Beftimmungen wegen ber Mevierförfterd-Befoldimgen in $. 48 des Ediets 
vom 17. Februar 1820 (Nr. 17 des Regierungsblatts) in den ftandeöherrlichen Bezirken aufge- 
hoben mworben find, fo haben die Gemeinden und Stiftungen die Beiträge zu erwähnten Beſol⸗ 
dungen nad ben allgemein gejetlichen Beftimmungen an bie mit deren Erhebung beauftragten 
Großherzoglichen Kaffen zu entrichten. Es find daher auf den Grund des €. 69 der Verordnung vom 
16. Januar 1811 über die Organiſation des Forſtweſens bie betreffenden Beiträge nach den 
nämlichen Normen berechnet worden, wie foldes im Aufehung der anderen Landestheile bereits - 
geſchehen und für bie Provinz Oberhefien in Nr. 96, Seite 856 bis 866, des Negierungsblatts 
vom Jahr 1832, fowie für die Provinz Starkenburg in Nr. 61, Seite 340 bis 402, des Ne- 
gierungsblatts vom Jahr 1833 befannt gemacht worden if. - 

Das nachſtehende Verzeichniß wird als Nachtrag zu vorerwähnten Bekanntmachungen hiernach 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß bie darin angegebenen jährlichen Beiträge von ben 
betreffenden Gemeinden und Stiftungen won Anfang dieſes laufenden Jahres an zu bezahlen find. 
Mit demfelben Termine Hört die Verbindlichfeit zur Bezahlung. ver biäherigen Beiträge zu ben 
Revierförfterd-Befoldungen und denjenigen Diäten, Deputaten und Gebühren auf, welche ftatt der 
Befoldungsbeiträge bisher entrichtet wurden, umbejchadet der Abflattung der etwaigen Rückſtände 
bezuglich der Biöherigen bis Ende 1851 gültigen Schuldigkeiten. 

» 27 
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Wenn durch Aenderungen, welche in ven Bläcdengrögen und SteuersKapitalien vorgegangen 
find; Aenderungen in der Berechnung des einen oder anderen. Beitrags gerechtfertigt erſcheinen, ſo 
haben die betreffenden Intereffenten ſich mit der erforderlichen Nachweiſung am die Großh. Ober» 
Forft- und Domänen-Direction zu wenden, welche die Reclamation prüfen md nah Befund bie. 
Berichtigung vornehmen Taffen wird. 


Darmftadt, den 2. April 1852, 
Großherzoglich Heſſiſches Mintfterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
Melior. 


Verzeichniß der Beiträge der Gemeinden und Stiftungen in den ſtandesherrlichen Bezirken 
zu den Revierförfters - Bejoldungen. 





Namen Flachen · [Raub Stener-T 
Ord.⸗ Beiträge. 
der Gehalte, Kapitalien, Forftreviere, 
Nr. — — 
Gemeinden. Morgen. A. p er. 
A. Provinz Ober: 
heſſen. 
J. 
Regierungs-Bezirk 
Gießen. 
1 Freienfeen . » . » 968,2 Laubach. 
2 Gonterslirchen ... 799,2 bto. 
3 Großeneihen . . » 37 Oberwald. 
4 Kleineichen. 23 dto. 
5 Lardenbach » » .» 235,5 Laubach. 
6 Laubach.... 3251,7 dto. 
7 Dberrohmen . . . 318,7 Oberwald. 
8 Ruppertenrod , » . 162 dto. 
9 Unterfeibertend . . Ib 745 dto. 
10 Ruppertöburg .. » . 1145092,7 Laubach. 
11 Wetterfeld4647,2 dto. 
12 Zeilbach .. . 4,7 Oberwald. 





SummaReg.-Bez. Gießen | 8114,4 


M 283. 168 


Prꝛauh / Steuer⸗ 





Beitraͤge. F 
Kapitalien. Forſtreviere. 
fl. ı Aa. fr. 
u. 
Regierungs-Bezirk i 
Alsfeld. Ä 
13 Almnrd . 2. . 34,5 3 ATAT Maar. 
14 Altenfhlirf . 39,5 4 204 | Stodhaufen. 
15 Angersbah . 267,1 29 | 193% | Maar. 
16 Fr Dirlanimen. . . » 29,9 3 17 Oberwald. 
17 Eichelhein. 37,8 4 6 dio. 
18 Engel :... 148,4 16 | 173% dto. 
19 Kirche Engelrod . . 131,5 14 | 26% dto. 
20 Fleſchenbach - 22,4 2 27 Ya | Stodhaufen. 
21 Breienflinu . . . 408,1 44 48% ‚bto, 
22 I Friſchborn. . . . 18,5 2 2 Oberwald. 
23 Hl... . 21,3 2 1934 | Maar. 
24 Holimähl . . 185,1 14 | 50 Stodhaufen, 
25 Hopfmanndfeld . ; 5,6 — 37 Oberwald. 
26 Kirche Hopfmannofeld. 77,2 8 2814 bto, 
27 Landenhaufen . . 96,7 10 | 37 Maar. 
28 Zanzgenhain. . . 15,3 1 403%, | Oberwald. 
29 Lauterbach Dr 179 19 3974 | Maar, 
30 Mar .... 211,6 23 14, bto. 
31 Nösberts . . 14 1 32/4 | Stodhaufen. 
32 Dbermood . . . 29,5 3 |) 13% dio. 
83 Ramifl . . . 20,8 2 | 16% dto. 
34 Rebgeshain. 70,9 7 147 Oberwalb. 
35 Reihld . : .. 12,1 1 1934 | Stodhaufen. 
36 Rus .... 12 1 19 Maar. 
37 Sal. .... 30,1 3 | 18% | Stodhaufen. 
38 Ballen . . . 140,1 15. | 23 Maar. 
39 Wernges 106,5 11 | 413% bto. 
Summa Regier, » Be» 2314,9 | 254 10 
girt Alsfeld, | 
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Namen 





der Forſtreviere. 
Nr. 
Gemeinden 
11. Regierungs-Bezirf 
Briedberg. 
40 Wohnbah . .» . -» 656,7 7708 4 84 Münzenberg. 
Summe per se. 
IV. Regierungs-Bezirk 
Nidda. 
4 Aulendiebach 423,4 46 | 2914 | Dübelöheim, 
42 Bindfahfen. ... » 763,2 83 48 Büdingen. 
43 | Büdes. . 269,1 29 | 323, | Düvelsheim, 


44 Büdingen (m, f. Ord⸗ 
Nr. 68... » 

45 Burgpradt . . . » 

46 Diebach a. H. 

47 Dübeldheim 

48 Dudenrod 

49 Eckartshauſen. Heim «+ 
bach, Bergheim und 
Wiedermud , . » 


42538 1 466 | 59%, | Büringen. 


7,5 — 1 4914 dio. 
359,7 39 | 291% | Düpelöheim, 

18622 |] 204 | 283% dto. 
144 15 4834 | Büdingen. 


255038 | 280 | 1%, | Düpelsheim, 





50 Gcdben . . 2.» 89,6 9 50"/, } Eichelfachfen. 
51 1 Haingreänd . . » 662,8 72 46%, | Düdelöheim. 
52 Hifirhen . » . .» 37.4 4 61/4 I Büpingen. 
53 Hüttengeflß und Neus 

wiedermus (Gemar⸗ 

fung Gdartöhaufer 

Dberwald) . i 296,7 32 35 Düpdeldheim, 
54 Kalbah . . A 474 52 23/4 dto. 
55 Kefenod . . 629,3 69 53/, | Büdingen. 
56 Lordah. » 2 -. 438 48 514 | Düpelsheim. 
57 | Mertenfig . — 418,3 45 | 55% | Büdingen. 
58 Mikelan. . . . 321,8 35 193% do, 
59 Mittelgrindau . » 628,7 69 114 4 Dübelsheim, 
60 Mittelfeemen -. « 14,5 - 1 354 Elchelſachſen. 

25,6 2 483/, bto, 





61 Niederfeemen . « 


Zu übertragen 13219,1 | 14669,9 1610 ! 40% 


77 
78 
79 
80 
81 
82 


Gemeinden. 


Uebertrag 
DObermörfladt . . . 
Dber: u. Niedermorftabt 

Heegheim u. Staaden 
Dberfeemen . . . 
Ober» und Hnterrinder- 

bügn . . . 
Drleöhaufen . » 
Rohrbach . ', 
Stabt= und Gerichts - 

waldungen modo bie 

Stadt Büdingen 
(M. f Ord.Nr. g> 
Stdhim . . . 
Unterrinderbügen . 
Ufenbonm „ . 

a) Die Holgberechtigten 
b) „» Gemeinde . 
Volfartshain 
Vonhaufen . 
Weninge . . 
Rofı. . . 
Wolferborn . 


Summa ae 
zirk Nidda 


V. — 
Dieburg. 
Brensbach . 
Hering : 
Lengfeld 
Lengfeld ur. Dbernaufes 
Niederklingen 
Oberflingen 


Summa Reglerungs⸗Be⸗ 


zirk Dieburg. 





13219,1 
5 


2403,7 
3 


32 
309,7 
453 


89 


280 
251 


208 
38,7 
19 

480 

1572 

872,5 

890,7 


— 


20626,4 





2028,1 


Forftreviere. 





14669,9 
9,7 







Düdeldheim, 


dto, 


Eichelſachſen. 


Büdingen. 
Düdelsheim. 
dto. 


2734,9 
0,7 








36,4 
383,3 
543,4 


Büdingen. 





102,9 


Düdelsheim, 
Büdingen. 


NOrtenberg. 


Grebenhain, 
Düdelsheim, 
Büdingen. 
Düdelsheim, 
Büdingen. 


Lichtenberg. 
Lengfeld 
dio. 
dto. 
Lichtenberg. 
dto. 
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Gemeinden. 


VI Regierungs-Bezirk 
Etbach. 


Affhoͤllerbach . » 
Alrlenbach — 
Annelsbach... 
Beerfelden 
Birlert GGreuberger 
Seite).. 


Birfert (Gehgpeme 
Si) . - . 
Boͤllſtein 


Breitendad; mit wit 
haufen . . 


Breitenbrunn . . -» 


Eivildiener-Wittwenfaffe 
zu Darmftadt (in ber 
Gemeinde Dlfen) 

Dorferbah . - » 

Dufenbad . : » 

Eberöberg » » » 

Ebah . » »- . 

Kirche Erbah . » » 

Erbah . — 

Erlenbach 

Ernsbach. 

Erzbach. 

Een! ... 


Epengfß » j B 
Falfengefäß . FR 
Forſtel . » 


Fürſtengtund . . ; 
Gumperöberg —— 
Günterfütſt. 


Guͤttersbach 
Hainſtadt 


Zu übertragen 


53 
313,2 
68,7 
134 
1228,5 
121,7 
78,5 
228 
114 
31 
133,7 
122 
774,2 
47,5 
267,2 
16,5 
257,5 
117,7 
749,5 


7807,5 


2785,6 


— 
* 6 >» 


- 
=. - 


— 


— | — 
“we 
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dto. 
dtv. 


Beerfelden. 
Erbach. 


bto. 
Beerfelben, 
Hoͤchſt. 
Beerſelden. 
voan. 

bio. 

dto. 
Erbach. 
Beerfelden. 
Hoͤchſt. 


Haifterbad) . 
Haſſentoth. 


der 


Gemeinden 


Vebertrag 


Hebftafl . 

Hembad —W 
Heſſelbach . 
Heſchbach » . . 
Hetzbach 
Hoͤchſt. 

Die Kiofler-Berwaltung 


Herb.» . 
Hummerstb . . . 
Hüttenthal . . .» .» 


Kimbach 


Kirchbeerfurih 
Kirchbrombach . . 
Kleingumpen . 
Die Schule cingumpen 
König i 
Langenbrombach 
SLaudenu . 2... 
Schule Laudenau 
Zuurbah - . » 
Lüpelwiebeldbad) 
Mihelftadt . 
Mittelfinzig . 

Momart . . 
Wüntinggrumtag 
Neuftadt .. 8 
Nicderfinzig . 
Oberfinkenbach . 


Dberfinig . » » »-. 


Dberfleingumpen 
Obermoſſau. 
Obernauſes.. 


Zu übertragen 


1320,2 


902,8 
53 
183,7 

60,2 
184 
143,2 
181,7 

46,2 

6,2 

1073,2 
184 

33,2 


92. 


166,2 
460,2 
2604,2 


20115,9 
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Forftreviere, | 


Beerfelben, 
Hoͤchſt. 


dio, 
bio, 
bio. 
Beerfelden. 
Hoͤchſt. 
Erbach. 
Hoͤchſt. 
Erbach. 
dto. 
Hoͤchſt. 
bto, 
Erbad). 
dio, 
bto, 
— 
Erbach. 
Höcht, 
Erbach. 
Hoͤchſt. 
bio; 
bio, 
Beerjelden, 


1 Hör. 


Erbach. 
dto. 
Hoͤchſt. 
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Gemeinden 


Vebertrag 
Dberfensbah . - 
Die Officiers⸗ ‚ Withven« 

kaſſe zu Darmftadt . 
Den 2. - 
Pfaffenbeerfurth 
Pfirſchbach . 
Ralbreitenbach . 
Reichelsheim 


Rimhorn 


Rohrbach 
Rothenberg . - 
Die Kirche zu Roihenberg 
Sandbach 
Schoͤllenbach . -» 
Chönnen . » « 
Seckmauern 
Steinbach 
Steinbuch . 
Stochheim . - 
Unterfintenbad) . 
Untermofjau 
Unterſensbach 
BVielbrunn . ; 
Waldamorbah . . » 
Wallbach 
Weitengeſaͤß 
Wiebelsbach (Pfalzwier 
beldbab). » » -» 
Winterfflen . » » 
Würzberg. 
Zell 


Pe ee er 
* 


Flaͤchen⸗ 
Gehalte. 


29566,6 


| 126849 
Zur Beglaubigung: 

Die Caleulatur Großh. Dberforfte und Domänen-Dirertion. 

Ganz 
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Horftreviere, 


Beerfelden. 
Hoͤchſt, Erbach u, 
Beerſelden. 
Beerfelden. 
Erbach. 
Hoͤchſt. 
dto. 
Erbach. 
Hoͤchſt. 
Erbach. 


Beerfelden 


Hoͤchſt. 

Beerfelden. 

Erbach. 

Höäft. 

Erbach. 
dto. 
dto. 

Beerfelden. 
dto. 
dto. 


Hoͤchſt. 


dto. 
dto. 
Erbach. 


Hoͤchſt. 

Erbach. 
dto. 
dto. 
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Befanutmachung, 
bie Ergebniffe der Verwaltung der allgemeinen heiligen Wittwenfaffe vom Jahre 
1849 betreffend. 

' Der Vorſchrift in $. 85 der Verordnung vom 8; September 1843 gemäß merben bie Er« 
bniſſe der Verwaltung der allgemeinen geiftlichen Wittivenkaffe des Großherzogthums vom Jahre 
nad nunmehr erfolgtem Abſchluß der Rechnung in nachſtehender ſummariſcher Ueberficht 

zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: · Darmfiat am 13 April 1852, 

Großherzoglich Heſſiſches Oberconfiftorium. 


v. SRehmann. 
















Otto. 
Sinnahme. fl fr. 
A. Ordentliche Einnahme. 
J. Eintrittögelber -<osonnenensonnosuem mensnuunesonnupsunues monsn:nonesen snsannsnan sassessussemensan 4849 | 43, 
I. Jährliche Beiträge: 
$. 1. von vollberechtigten Beigetretenen und zwar 
a) von 467 ordentlichen Mitgliedern -menemmnn 9253 fl. 47% fr. 
b) von 11 außerorbentlichen Mitgliedern nad) $.4. 5. 
und 44 der Verorbnung vom 8, Sept, 1843 +» 
$. 2. von 3 mehrfach berechtigten: Beigetretenen .«.444 
$. 3. von 1 nicht vollberechtigten Beigetretenen .4 
$. 4. von 22 Nicht» Beigetretenen, $. 43 ber Berorbnung 
vom 8. September 1848 ..44842724 fl, 514 Fr. 
III. Kapitalzinfen : — “ 
$. 1. von Kapitalfuldnern aus Darkhen, einſchließlich der Sprocentigen Zin 
. des Seriba’fhen und Kühnöl'ſchen Vermächtniffes, des erfteren von 
1050 fl-, des Iepteren von 900 fl. fl. 194 fr. 
$. 2. von rüdfländigen Eintritisgeldern oennnnessnnnsenmune 141 fl. 443 fr. 
$. 3. von bei Gr. Staatsfhulden-Tilgungsfaffe zu 3 % 
deponirten Borräthen “Rünnstonnnt nie nene nannten — fl, — f. 28019 4 
IV. Erträgnifie erledigter Stelfen einſchließlich der Wittwenfaffe-Duartale senmaemeh 11310 | 36 
V. Zuſchüſſe aus andern Kaffen: 
$. 1, aus Staatsmitteln : 
a) bisherige Entfchädigungsrente nad) $. 6. Nr. 2, der Ver 
ordnung vom 8. September 1843 .*..... snnonane 410 fl, 35 fr, 
b) neuer ftändiger Zuſchuß nad $. 6. Nr. 2 biefer Vers 
ordnung 2* 6000 fl. — Er. 
6410 fl. 35 fr. 
5. 2. Beiträge des allgemeinen evangelifchen Kirchenfonds nad) 
5.6. Nr. 3-diefer Verordnung einfchließlich der da- 
ſelbſt erwähnten ftändigen 2110 fl. —....444 mern 7000 fl. — fr. 13410 | 35 
VI. Verſchledene Einnahmen essen 4 — nem nennen nenn nun nenne nenn — — 


Summe der ordentlichen Ginnahme] 67341 7 
283 * 


170 5 m. 





















B. Außerordentlihe Ginnahme. 

Vu. Kaffevorrath nah dem Abſchluß der Rechnung von 1848 resume 85881 
vıl. Ausftände aus vorberen Jahren νν ůöůůöô---- 7638 : 
IX, Zurüdempfangene Rapitalien 1 ee rt 27780 
X. Einfauf- Kapitalien und Zinfen davon 2 541 


xl, Gefchenke und Vermãchtniſſe 424* *2.* 
Summe der außerordentlichen Einnahm 


— 


C. Wiederholung. 


Die ordentliche Einnahme beträgt ..· 67341 7 
Die außerordentliche Einnahme beträgt444*6444*2444.771702 | 31 
Summe aller Einnahmen 139133 | 38 
Ausgabe. 
A. DOrdentlide Ausgabe, 

I. Kaffeverwaltung und Rehnungsführung . 2379 54 
Il, Für Regierungsblatt, Zeitung und dergleichen 44*4424442444 24 | 48 
Il, Für Botenlohn, Poftgeld und Verkündigungsboſten .4⸗4 3 | 24 
IV. Benfionen : 

A, Wittwenpenflonen : 
1) an 48 Wittwen folder Mitglieder, welche nach dem 
31. December 1842 verftorben find 44*4244444 10447 fl. 194 Fr. 
2) an 98 Wittwen foldher Mitglieder, welche vor bem 
1. Januar 1843 verftorben finds -mnmmunn 17300 fl. 474 Fr. 
27748f, 7 Fr. 
B. Walfenpenfionen : 
1) an die Waifen von 4 nad dem 23. December 1842 
verftorbenen Mitgliebern +. 974 fl, 184 fr, 
2) an die Waifen von 7 vor dem 
1. Januar 1843  verftorbenen 
Mitgliedern onen men mnnnem nn ae 1295 fl — FM. 2969 fl, 184 Mr. 30017 | 253 

V. Zurüdvergütete Eintrittögelber meoreer sersnnnnnunsn unser nn oonnnsnnsanenunenunne aunnamsnınennn 1201 — 
VI, Gerichtsfoften ..4.... — — 
VI, Nachläſſe und uneinbringliche Poſten *.44444444*4426*24424444 .....4 — —⸗ 
VIII. Verſchiedene Ausgaben, einſchließlich der Verwendungen aus dem Seriba'ſchen * 

— Bermächtniffe mit 52 fl. 30 fr. und 45 fl.—* 98 | 284 


Summe der ordentlichen — 


IR B. Außerordentliche Ausgabe. 
IK: Neu außgelichene Rapitalien Gr ne nn EEE EEE 


60445 


71792 


32643 | 544 


AR 28. 171 








C, Wiederholung. i.7 kr. 
’n Die ordentliche Ausgaben w beträgt saunnnannnunpnetnann en une nenn nannte nenn nennen ern an 54 
Die außerordentliche Ausgabe beträgt — * =: 

} Summe aller Ausgaben AA 
Abſchluſ. 
Die Gefammt » Einnahme beträgt 
Die Geſammt⸗ Ausgabe beträgt .......... snnnsnnnnnirnb Fnnenn nenn annnnam Irttnnnnann anne 93088 54% 
Verglichen bleibt Re 434 


und biefer befteht : 
1) in liquidirten Ausftänden *4.*9476 fl, 154 Fr. 
2) in baarem Vorrath “....unn..n nenne 36568 fl. 28 tr. 


Machweifung des Kapitalſtocks. 
Nah der Rechnung von 1848 und der Bekanntmachung vom. 17. December 
1850 betrug das verzinslic angelegte Kapital-Vermögen Ende 1848 — der 


46044] 434 
TE — 










unter 111. $. 1. der Einnahme erwähnten VBermächtnifje ..............-..........*8........ 590435 | 25 
Während 1849 wurden: 
1) hierauf zurüdempfangen nach IX, der Einnahme--+ 27780 fl. 374 Er. 
2) neu ausgeliehen nad IX. der Ausgabe rennen. 6045 fl. — fr. 
3) folglich mehr ausgeliehen — .. 224 
Daher Ende 1849: oltgpiuriiun gr vn: 623099 | 474 
Befanuntmachung, 


die Wahl der Gefhwornen in der Provinz Oberheſſen F. das Jahr 1853 — 

Nah Vorſchrift des Art. 4 des Geſetzes vom 22. März l. J., einige Abänderungen an 
dem Gefege vom 28. October 1848 über mündliches und öffentliches Strafverfahren mit Schwur« 
gericht in den Provinzen Starfenburg und Oberhefien betr., wird hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß die im die Geſchwornenliſte für 1853 aufzunehmenden achthundert Höch ſt⸗ 
beſteuerten nad Verhältniß der Srelenzahl eines jeden Regierungsbezirks wie folgt zu ver⸗ 
theilen ſind: 

1) auf den Regierungsbezirk Al sfeld zu 64,136 mit ver Zahl 166. 


2: 5 » Biedenfopf zu 41,451 Mr „ 110. 
8 °, — Friedberg zu 71,172 134. 
#2, r Gieſſen zu 66,614 » . 172 
7 Mr Nidda zu 64,900 „ .„ 168. 


Gießen am 18, April 1852. ' 
Großherzoglich sum Regierun Hr Commiſſion des LIU 


Kühlen. 





JR 28. 


Dientfnadridten 


Am 11, Zuli 1851 wurde der Bürger und Uhrmacher: Heinrich Fulden er zu Wimpfen als 
PVofterpebitor daſelbſt beflätigt, ' 

Am 4. März wurde der Pfatrer Bernard Nillius zu Mei zum Decan des Fatholifchen Decas 
unats Mei und der Decanatövermalter und Pfarrer Georg Wagner zu Rieberingelheim zum 
Decan des Fatholifhen Decanats Oberingelheim ernannt. 

Am 25. März wurde dem Pfarrer Friedrich Heddäus zu Harrheim die evangeliſche Pfarrftelle 
je Wbig, im Reg.Bezirke Worms, übertragen. 

Am 31. März wurde dem Pfarrer Adolph Anton Stöhr zu Lindenfeld die evangelijhe Pfarre 
felle zu Sprendlingen, im, Reg.Bezirk Worms, und dem Pfarrverwefer Emil Ohly zu Ermen- 
rod, im Reg.Bezirk Gießen, die evangeliſche Pfarr- und Schulſtelle daſelbſt, fowie, 

am 7. April dem Pfarroicar Carl Wehfarg zu Wendelsheim die evangelifhe Pfarrftelle zu Hil⸗ 


lesheim, Im Reg.-Bezirfe Mainz, übertragen. 


Am 2. April wurde der Oberfeldwebel Heinrich; Joſehh Werner im IV. Snfanterie-Regimente 
zum Erpebitionsgehülfen auf der Eifenbahn-Station Offenbach ernannt, 
Am 3. April wurde dem Friedrih Wimmenauer aud Darmftabt das Patent ald Geometer der 


UI. Kaffe für dem Regierungsbezirt Darmftadt, dem Geometergehülfen Ferdinand Joſeph aus 


8) 
9) 


1) 
2) 


3) 


2) 


Kirchbrombach das Patent ald Geometer der 11, Klaſſe für den Regierungsbezirt Crbach, dem 
Earl Lautz aus Nodenberg dad Patent als Geometer ber I. Klaſſe für den Regierungsbezirk 
Friedberg und dem Johannes Hofmann aus Rodheim dad Patent als Geometer der 11, Klaſſe 
für den Reglerungsbezivt Friedberg ertheilt, 

Am 5. April wurbe der Acceſſiſt bei der Gteuercontrole Wilhelm Schwarz zum Dbereignehmer 
der direrten Steuern und indirecten Auflagen für den Obereinnehmereibezirt Romrob und 

am 10. April der Diftrietdeinnehmer des Erhebungsdiſtrictes Waldmichelbach Ludwig Haller 
zum Diftrietöfteuererheber des Erhebungsdiſtricts Vilbel ernannt, 





Gonceurrenzerdffnungen. 

Erledigt find: 
die reformirte Pfarrftelle zu Waldmichelbach, im RegBezirfe Heppenheim, mit einem jährlichen 
Gehalte von 1200 fl; 
die erfte katholiſche Schulftelle zu Dberroben, im Reg.-Bezirfe Dieburg, mit einem jährlichen Ges 
halte von 394 fl. 42 fr., einfchließlih der Bergütung für Heizung des Schullocals, zu welcher 
der Gr. Regierungs-Commiffion zu Dieburg, fowie dem Fatholifhen Pfarrer und dem Burgermeis 
fter zu Oberroden das Präjentationsrecht zuſteht; 
die mit einem Theologen zu bejegende Rectoratöftelle in Butzbach mit einem jährlichen Gehalte 
von 600 fl. 


SterbfilTe 
Geftorben find : 
am 3. März ber evangeliſche Schullehrer Friebrih Pabſt zu Bönftadt, im Reg.»-Bezirk Friedberg; 


2) am 13, März der Oberbaubirector Dr. Georg Moller dahier. 





BE . 


* Großherzoglich Heſſiſches 


——— 


M 24. 
Darmfadt am 28. April 185% 





nn —— — —— — 6 
Ia halt: 1) Bekanntmachung, die Beſtätigung von Stiftangen und Vermächtniffen beir.; — 2) Ueberſicht ber für das Jahr 1852 
genehmigten Umlagen zut Beſtreitung von Gommmualbebärfnifien in ten Ormeinden bes Megierungabegichs Crbach; — 
8) Befanntmahung, vie Niederfchlagung von Umlagen ber Gemeinde Herchenhain für 1851 betr; — 4) Erle 1} 
des Großherzogl. Hofgerichts zu Darmflabt ‚auf Suspenflon bes Gr. Hofgerichta⸗Advokaten ‚Bergfräßer dafe 
n Promotionen an der Grofh, Landessliniverfität Gleßen; — 6) Drvensverleifung; — 7) Ertheilung eines Batenit, 


Belanntmach ung, 
die Bekätigung von Stiftungen und Be Hiniſſen beiteſſend. 


J Laufe des erſten Quartals 1852 find von des Großherzogs Königlicher Hoheit nach⸗ 
ſtehende Stiftungen und Vermãchtniſſe Beh und Hierauf bie betreffenden Behörben zu deren 
Annahme ermächtigt worden: · 
3) das Vermähtnig des Fathofifhen — Schmidt zu Wickſtadt an die Fatholifche Kirche 
daſelbſt, beſtehend in det Summe von 100 fi. und feinen Kirchenparamenten, zur Stiftung 
eines Anniverſariums; J 
9 die Schenfung zweier Ungenannten an ben Fatholifhen Kirchenfonds zu Spondheim im 
Betrage von 250 fl., wovon 150 fl. zu Gunften der Ortdarmen und 100 fl, zur 
Stifnng von zwei jährlich zu haltenden Engelämtern zu verwenden find; 
35) die Schenkung zweier filbernen Abendmahlsfelhe von Seiten des Großh. Bürgermeifterd 
Schäfer zu Neuifenburg an bie reformirte Gemeinde bafelbft ; 
4) die Schenfung des Königlih Bayeriſchen Oberfthofmeifter8 und Reichsraths Grafen bon 
Sandizell zu Münden an bie fatholifche Kirche dahier im Betrage von 100 fl.; 
5) das Vermächtniß der Wittwe Margarethe Beder, geborene Sieben, zu Eberöheim an, vie 
Fatholifche Kirche daſelbſt im Belrage von 200 fl. zum Stiftung von brei Eugelämtern; 
6) die Vermächtniffe der zu Mainz berftotbenen Wittwe des Rentner Johann Sämbt V. 
dafelbft, und zwar: 

1) an die Stabt Mainz im Betrage von 8000 fl., unter ber. Auflage, bie Zinfen 
biefer Summe zu 5% alljährfih zur Aufhuͤlfe einer redlichen, ohne ihr Verſchulden 
in Dinftigkeit gerathenen Profeffioniften-Familte ohne Unterſchied der Gonfeffion zu 

verwenden, wobei bie! Mahl ‘ber! Fantitie Gem jeweiligen, Stabtrathe zu Mainz 

TE uberlaſſen ift, 





— — — — — — — 
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174 JR 24. 
932262 — — 
2) au ben — zu * J —— fl., 


le Be a and Si eben 2 on 500 f; 
al re J Age "Eis het fish ber zu Geha 
verſtorbenen kun 34 kan * MWürttentberg, zu Gunſten der 
Armen zu Erbach im Ds von 150-fk. 5 - 
8) die Vermächtniffe des wirklichen Geheimenraths Dr. Peter Joſeph Freiherrn von Gruben: 
a) von 300 fl. zur alsbaldigen Vertheilung an die Armen der N: « Fatholifchen 
Biaprei, ier, N 1 ff. DO 
b) von fl. an den römijch - fathotifcen Diaeichenfonns daher "ur jahrůchen 
Abhaltung zweler Untverfat-Seelenntter, 

e) von 1000 fl. an den romiſch · katholiſchen Pfarrſchulfonds dahier / 

? d) von-500 fl. an ven Waiſenfonds dahier, wer 

| -e) von 500 fl. an den Fonds der Kleinkinderſchule vahier, — 

f) von 300 fl. an die Knabenarbeits anſtalt dahier 
g).voit 4000 fl. an den Ortsarmenfonds dahier; 

9) die Schenkung des iſraelitiſchen Wohlthätigkeitsvereins zu Worms an pas daſelbſt 
gründende. iſraelitiſche Hospital zur Aufnahme und Pflege von Kranken, beſteheud in 
einem Haufe in der Judengaffe zu Worms und einer Summe von 143 fl. 30 fr.; 

10) vie Schenkung des verftorbenen Kreisgerichtöboten Lecerf zu Oſthofen an die Gemeinde 

| daſelbſt im Betrage von 100 fl. zu wohlthätigen Zweden; 

11) dad Vermächtniß des zu Kirhheimboland verftorbenen ehemaligen Gerichtsboten Adolph 
Balthaſer Steifenſaud an die katholiſche Kirche zu Worrſtadt im Betrage von ‚300 fl. 

i zur Stiftung eines Jahrzeitamtes; 

12) das Vermaͤchtniß der zu Köln verſtorbenen Wittwe Marie Margarethe Diet, geborene 
Matıhy, an die Fatholifche Kirche zu Büdesheim bei Bingen im Betrage von 200 fl. 
zur Stiftung von 4 Heiligen Meffen; 

. 13). dad Vermaͤchtniß ded penfionirten Königlih Preußiſchen Friedensrichters gofeph Birk zu 
Trarbach zu Gunften des Schlingen'ſchen Stipendienfonds zu Mainz in dem von deſſen 
Wittwe und Erbin beſtimmten Betrage von 350 fl.; 

14) die Schenkung des Ortsbürgers Philipp Kohl zu Finthen an den Kircpenfonds. vafelbſt 

im Betrage von 273 fl. zu Gunſten der daſigen Armen. 

In Folge allerhöchften Auftrags werden dieſe Stiftungen zum ehrenben Andenken ber Stife 

ter banfend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Darmftadt den 5. April 1852, 
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sg |Nimporn. . E — 152 Al 2,655 6Die ab. 
90Rohrbach — 148] 8 0,416 R 
91 Rolhenberg 4 
** ne f 
u. Kortelshũt· 
ten — = 61Bie 1. 
Ir al | o Bie 6. 
Sandbach . 12608084 
93ISchlofnaufes | O 72609 
HlSchöllendad mi 
Kalt vi | f 
ailba m = m — Schulbedürfniſſe für 
7a 9 3,949 y — 3 — — uns 
| allein. 
— d ür ollen · 

ker A 

5.1 . 6 Wieda, 

951 Schönnen Sure af du 21-] — |] spe 
961Secmauern. az a mr, a ee 8 IH — I] opfiei- 
Ri — 6Bie 4b 

971Steinbach . IIGoGol 5| 3,509 BE 6 Wirte, 
——— — 6Bie Ad, 

981Steinbuch — 1 362] 6) 3,036 Bi) — 6 Wie da 
4 li = 6] Wie4b, 

HlStodgeim . | _ |] 3Tılıs! 0,960 11) — 6]Wir4a, 
11) — 6] Wie4b 

100 Unterſinkenbach. 52] 2! 0,885 — ! 0) 2,904 ‚| 6jWie 6 
101 jUintermoffau . 492 5) 2,433 7— — 6Wie 4b 
| — 10] 1,444 | 6[®ie1; 

— 10] 2,827 6Wie 6. 
10jUnteroſten I 1626| 8| 2,763 — u — —— 
108Unterſchoͤnmat⸗ 

tenwag .. — 1788 6| 2,412 — | 0) 1,829 | 6j8ie 1 
104 Unterſensbach —  ] 601] 8| 2,904 si — 6] Wien. 
1001Vielbrun _ 1- ll — 6 II — 6Wie ab. 
106Waldamorbach 12 |-I — — — — I 
107Valbach — 1377| 9! 1,651 — ! 0) 3,378 | shnie a. 
108 Weitengefäh-. - — 2,045 6Wie 35. 


109] Wiebelsbach 





I. 
I" 


1105 Wimpfen am —* 
mit Wimp 


WER 02: 179 


IL, Klafie. 7 3» I. Kaffe, 
3 Ichiyy r $ amt * Bei 8 amı R 44 2 4 * ER A 
* ah ee ———— an J Sonfige Ausfhräge 
Ortociuw ohner. — wer 






——— Pant DT @ f . . 
Beitrag auf | 3 ’ Beitra 5 
— Aus· Aus · — AAus⸗ — 7 au 16:5 h Bes ⸗ 
+27] n ormal orm de epart 
dag. fteuertapitaf. ? olas. ſteuerlapital. 5] Notes. —* Fr: ee 


fl. fl. Ike. pf. fl. ik. pf. iirtpf. 


7% 





I, beat 
Ehe, Br * 





— > — 11823] 2] 0,884 I 6] 2041 | 2| 0,603 | 655000#4)— | — 16 
1l1lWinterfafen . 1 — 1474 2,669 1 68,142 I DI 1545 1 GT — 
112Ja. Würzberg allein] — | 574] 6| 1,522 16 — — dd 
b. Würzberg mit , 
Eulbah » . | — Ftssl al ost Je — | —- - FAasdl SI] — 1 oft un 
b43) 33 —/ 2 °— 7 6jek an 
1133 22.10 — 13121 al 1895 165 245 | 3) 0,885 T 6ja45| 5I— — 4 6j8ie 1a, 
b5t 4l— — 6Wie 4b; 
72 3,560 1 6 6. 
Bemerkungen DE EZ 
Bon den fonftigen Ausfchligen werben: ter 
1) die Kirchſpielskoſten und bie Kirchen» und Säufbevütfniffe auf das Steuetcapttal der etefeien Pr 
rodhianen, . 
2) bie — — auf das Grundſteuerkapltal der Grundbeſther, 
3) die Grundbuchskoſten auf das gefammte Grundftenetfapitäl;, ! 
4) bie älteren Kriegsfhulden nebft 'Zinfen auf das Geſammtſteuerkapital der Daainvehner und- auenurlet 
mit Ausnahme der vorhin ſteuerfreien Objecte 
umgelegt. 


Vorſtehende Ueberficht wird Hiermit ala richtig beſcheinigt und unter bem Anfgen zut öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung ver Umlagen in ſechs Erhebumgszielen und zwar In den 
Monaten März, Mai, a ee September und Dctober d.%. flattfinden joll. 
Erbach, am 18. März 
Großberzogl. Heſſ. Drgierungs-Gommiffen des — Erbach. 





Bekanutmachung, 
bie Niederſchlagung von Umlagen der Gemeinde Herchenhain für 1851 betr. 

- Mit, Gmehmigung Gr. Minifteriums des Innern find von bem in dem Budget der: Gemeinde 
Herchenhain für 1851 genehmigten Umlagen zwei Ziele im Betrage von 150 fl. 24%, Fr. nievergefchla- 
gen worden, welches hiermit zur öffentlichen Keuntnig gebracht wird. 

Nidda am 3. April 1852. 


Sroßb. Heſſ. Regierungs⸗ — des cRegierungsbezirts Aidda. 
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bes, Großherzogl. Hofge zu Darm uspenſion Hofgerichts⸗ 
dvokaten — 0 A— Eh 
Der Großherzogl Hofgerichts⸗Advokat Bergfträßer gu Darmſtadt wegen fortdauernder 


ungeſehlicher Abweſenheit vom Site ders Hofgerichts von dieſem Gerichtshofe auf die Dauer von 
drei Monaten, vom 15. April laufenden "Jahres beginnend, von der Adbofatur und Procuras | © 
„tur _fuspehbitt. worden, und daher während dieſes Zeitraums von feinkr öffentlichen Behörde | — 


zuzulaffen | 7 


| 2 re 1 
' Promotionen an ber Großh. Landes-Univerſität Gießen. 
An der Großh. Landes⸗Unlverſttät Gießen haben erhalten: 41 
; well a) die philoſophiſche Dortorwürbe:, | 
1) am 23. Auguft 1849 Carl Joſeph Hatte mer aus) Gaualgesheim; 1, 
2) am 20; November 1850 Ehrt/Merp aus Höchtz) & 1 
3) am 28. Januar 1851 Ludwig Weyland aus Birkenau; \ | 
4). am 28. Januar 1851 Philipp Iung aus Rüſſelsheim; 1. De 
5). am-13, Februar 1851 Carl Auguft Theod. Wild. Windler aus, Alenborf an! der Lumbda ; 
Ham dsMai 1851- Franz Herberg aus Mommenheim; | \ 
DHam 16. Juni 1851 Carl’ Wagner aus Mainz; | | 14 
8) am 8. Auguſt 1851 Carl Biklhardıt aus Bingen; 
9) am 9. Auguft 1851 Mauritius Heidenheim aus Worme; 
10) am 1. Dctober. 1851 Friedrich Größmann aus Darmfadt; ’ 
11) am 4. November 1851 Franz Heinrich Joſeph Albrecht, Gpmmafiallehrer zu Mainz; 
12) am 28. November 1851 Carl Ahn aus Eeligenfabt; Ze 
13) am 8. December 1851 Johann Burger aud Worme; .yp 


1 


14) am 24. December 1851 Earl Henfelmann aus Beuern ; 


15) am 30. December 1851 Georg Schäfer aus Mainz; 
16) am 13. Februar 1852 Friedrich Steinhäufer aus Michelftadt ; 
17) am 17. März 1852 Carl Eugen Thiel aus Dfihofen; 


18) am 29. März 1852 Wilhelm Sommerlad aus Reisfirden ; 54 


6) Ehrendiplome: 9 5 
1) am 4. März 1851 Georg Jacob Roller, Director am Taubſtummen-Inſtitut zu Briebberg; 


.)2) am 10. Mai 1851 Franz Anton Sharpff, damallger Rector der Landes-Univerfität z 


3) am 27. Juli 1851 Friedrich Daniel Ludwig, Geheimerath und RehnungsfammersDirector zu 
Darmftadt, zur Beier feines fünfzigiährigen Dienftjubiläums: 5 


— u —— — — 
—— — , Drdbendverleihung. | r 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben am 6. April dem penfionirten Oberften Ludwig Be fferer 


das Comthurkreug zweiter Klaſſe des Verdienſtordens Phllipps des Großmüthigen allergnaͤdigſt verliehen 


Ertheilung eines Patents. 

Am 10. April wurde dem Joſeph Watremez zu Aachen für den ganzen Umfang des Groß« 
herzogthums und auf bie Dauer der. nächften fünf Jahre das ausſchließliche Recht, die von ihm erfun⸗ 
derie, durch Zeichnung. und Beſchreibung näher serläuterte Vorrichtung ‚ou Dampftefeln, um: dem Grplo- 
diren derfelben vermittelt Hörbaren Signalifireus vorzubeugen, in Anwendung bringen m dürfen, ertheilt, 

rn — — — 


—— — — - — — 


Er 


— — nt 
u Im ni 14 
‘ Pd A 


—— — 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 25 


Darmſtadt am 0 April 185% 








Sa halt: 1) Bekanntmachung, das Verbot ber Verwendung von Kartoffeln zum Brandweinbrennen betr.; — 2) Ueberficht der für 
das Jahr 1852 genehmigten Umlagen jur Beftreitung der Sommmunalbebürfniffe in den Bemeinden bes Megierungsbejirks 
Heppenheim; — 3) Velanntmachung, die Aufbringung der Bedürfniſſe ver ifraclitifchen Rrligionsgemeinde Dreirihenbain 
für 1852 betr; — 4) Ueberfigt der für das Jahr 1852 unb resp, 18947, uud 189%, genehmigten Umlagen 
ur Befreitung der Bebürfniffe ber iſraelitiſchen Religions @emeinpen Im Reg Bezirte Main; — 5) Ueberfiht ver 
har das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Befreitung ber Gommmnnalbebürfniffe in ben Gemeinden bes Megierungs- 
Te — 6) Dienſtuachrichten; — 7) Goncurrengeröffnungen; — 8) Gterbfäle; — 9) Drudfehler« 

tigung, 





Belauntmahung, 
das Verbot der Verwendung von Kartoffeln zum Brandweinbrennen betreffend. 


Das Dur Bekanntmachung vom 5, März Iaufenden Jahres (Nr. 12 des Regierungsblatts) 
erlafjene Verbot der Verwendung der Kartoffeln zum Brennen von Braudwein wird vom 1. Mai 
biefes Jahres an außer Wirfjamfeit gefegt, was mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ge» 
bracht wirb, daß das durch Minifterial-Ausfhreiben erlaffene Verbot des Ankaufs von Kartoffeln 
durch Brandweinbrenner bis auf weitere Verfügung in Kraft bleibt. 


Darmftadt, den 28. April 1852, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigf, 
Melior. 
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Ueberficht der für das Jahr 1852 genehmigten Umfagen zur Beftreitung der Communalbedärfniffe 
in den Bemeinden des Regierungsbezirks Heppettbeim. ; 
L. tale, 11. Kläfie. 111. Rlaite. 
— Auf das geſammte Kor 
eher &e- IAuf- Das geſamnite Not: , 
| Namen. ſieſ nee | rhenohner uns — —— 
bürger. Forenſen. 
Ss $ Beitr f $ B $ B 
* titrag auf 1* eiteng anf I Beitrag auf 1-28 Bexei 
E81 Gemeinden. | Mus Tun.  Gußden [RU 1 Daten 17] Zus he art ee si 
3 ſchlag. Ärhtag.| „Normal = fchlag. | „ rorital- = flag. Normal- FE] und ver Repartie 
5 ſteuerlapilal. 5 ſteuerlapital. 5 Reuerlapital. 5 tionänorm, 
p | pf. . 
1Affolterbad . I — 330 3] 2,034 | 6] 357 | 3 1 65 J 6ja 36 — - ve ha Kirchſpiels⸗ 
oſten. 
| b, 16 |— — 6lKattol. Kirchſpiels⸗ 
| | foßen. 
AuAlberebach 4 — 903 3,963 16 23 1.0] 8,751 | 6Ja. 39 — — Gjeuts. Schulſtoſten. 
b. 31 — Aurchſpielsloſten. 
c 1|- — 61Wie ih. 
31Alsbach. A — — — — -I| 718 | 2} 30453 61 — I-I — — 
aNidbad . ». 4 — — — — — 296 6 1416 7. —- — De 
5Auerbach. 4 — 1251 5 2428 [el 8481 3,343 | 6) 225 — 2,0220] Glfriegstoften wor 1807 
6Balthauſen.. J — 1445 7 0,327 | 6} 140 | 1) 3,362 ] 6 - ne 
7iBeedentirhen. J — 902) 8 3,798 | 6] 156 | 1! 1,557 6 — — 134 
8PBenshein. 41 — — — — —1 5749 J 8,419 1661 153 I1— 05246Wie 5. Der Beitrag 
ber Ortscinwohnet 
wird aus dem lieber» 
ſchuß der 1. und II, 
glBistis 2 SAN — — F — 2000 | 3! 2211 6 > L a i Klaſſe beiiriiten, 
101Bidenbach. 4 — — (1-1 — 14 575 | 2% 1380 | 6 a —— 
111Birkenuu... 4 — 568 2 41,7600 161 5 21694 650.256 — — 6Bie 2b, 
b. 170 - — 61Wie ib. 
12Bobſtatt.. — 11166161 1871 lol 1601 3021161 370 1,716 I ofmie 5. 
13] Bonsweiher . 4. — 590/10) 2,203 | 6} 110 | 1! 3,540 | #la, 36 = — I 6itie 2. 
b, 4 — — 61Wie 1b. 
14Breitenwieſen und 
Knoden.. I — 150! 5} 1334 16 3ı | il 0,158] 6 25 — — 61Wie 2b. 
15Brombach » 4 — 953 3130 161 1250) 4,05 16 — — — 1 
16 du flat . . I — 1000 >| 1,303 1 64 305 | 0] 2,048 | 6] 1041 | 1! 2,269 | 6] Gemeinvehebürfniffe 
| a. Elafe. Auf das 
' geſammte Normals 
ſeurrkapital d. Orts· 
einwehner und Kor 
| tenien excl. d. Bor⸗ 
eimer Hofs. 
17]Dürreliendad. . — 122] 6| 1077 IC — — — — — I. — Io * 
181Ellenbach . 4 — 72! 0) 3334 161 130 17 1,634 1 6la. 138 — — 6 — Schul · 
ofen. 
b, 42 — — 6Wie 1b, 
191Erbach.. 4 — 130) 2 3,095 161 110 | 2! 1604 61 — — — I 
201Erlenbach » I — 107| 3| 2,647 16 53 1 323610 — - — I. 


M 25. * 183 






































—t, — — — — 

I. Saite. H. stane. II. Blafie. | 

AufKövle lu pas gefamınde Nor] Aufonssgefammte Nor | L } 
5] Weinen '* france | "rmalfenestapltat der |)" malfeiettapitet der Sonſtige Ausſchlaͤge. 

er Dett⸗ EP} ä 
5 bürger. Ortseinwohner. Forenſen. 
* Beitrag auf IE Beitrag Auf = Beitrag auf [= Bezeichnung der 
Sh@emeinden, | Aus- Jaus. 9 Gulden Aus· | Sr Gulben 7 Rus L —8 Art des wiags 
a 
2 . Hitfan.|. „ Roenta = ‚1 Neal‘ PER sta drmal- IS und ver Repact 
& fölng. dlag ‚Reuertapttar.] 5 ſchlag ſteueriaital. ſchias ſteuttlapital. 5 tionsnorm, 











pl. fe: [es pf 
3514 161 — el — 
2Elms⸗ u. Wilms⸗ u — 
PWie 26, - für Eimer 
baufen, 
Wie 2b. für Wilms⸗ 
baufen. 
ah. . .» 4 — 78:41 1,628 1 64 115 | 4: 2,849 — — 
241Eſchollbrücken. A. — — — — — 5003 2,089 — — 
251Fahrenbach. |! — 116) 1) 3,434 161 264 | 8 ’ - 


264chlbein . . . 
Fürth mit Afilcdh- 
tern ar 






— [1300| 4 2324 I 6 










238adern. . .. 
2NSadernbeim, Lau⸗ 

tern und Raidel⸗ 
bad i 


5 fl. ſir pf fl. : Ir 
21lGulsbah . „IH — 58) 3 3,616 16 15 10 
— 2174 2,524 | 6 






— 1220) 6| 1,802 I 6 





=> 


bi Gemeindebevitrinife 
U. Safe, Auf das 
arfammte Steuer⸗ 
fapitaf ver Orte: 
einwohner zu Bas 
pernheim, 
Grmeindebebüirfniffe 
1, Claſſe. Auf vas 
geſammte Steuer 
Tapital Der Orts⸗ 
einwohner zu Gar 
bernheim u. Raidel⸗ 
bad. 
Senteindebepürfnife 
U, Claſſe. Auf bad 
geſammte Steuer 
kapital der Orte 
einwohner zu kau⸗ 
tern. 













2Gerns heim.. — — — — — 3043 | 2 3,7371 6 — — 
31)Gronau Em 642} 5) 0,686 | 6 50 | 0]. 1,552 | 6} 250 1 Wie a. 
34 Hattbach — 186 41 3854 1 6 70 07056 — j- 
331Gras ellenbach. 4 — — — — — 104 1| 166 61 — — 
36Großhauſen — 430 31 3,992 165 270 ! 1] 1,167 | 6 0 — Wie 5 
DGroßrohrheim. — — — — — 1489 | 3}. 0,376 | 6 — |— 
WHammerau. — — — — — 69 — 216 — — 
3vahn — — — — — 40 079 16 — — 
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= Namen 
= 

E der 

3 

51 Gemeinden 
& 

ao 





3sTHähnlein . ii. 

39LOber- und — 5 
hambach· 

40 Hammelbach. 


41Hartenred. 
. 42) Heppenbeim 
431H9:ilteröflingen. 
441Dornbad . 
45Hofheim . 
46 Pochſtaädten. 
AarlIgelsbah .. 
4813ugenheim. . 
49Nalſtadt. 


50tirſchhauſen 
51Kocherbach. 
5Atoſbach ... 


53 Kleinrohrheim. 
5älRleinpaufen . 
561Kreidach . » 
56|ftrödelbad. 
srirrumbah. . 
Ssilamperiheim . 


59Lautenweſchnitz 
60]Pindenfels . 
61PLinnenbach. 
6AvLitzelbach . 
631Löhrbach mit Buch⸗ 


fingen. 
64 lörzendbad . 


1. Safe. 













—*— Köpfe 
ber er 


1. Klafte. 





Auf das gelenimie Now 





nusibeiie | mnifeuerkapital der 
eg Drtseinwöhner. 
Beitrag auf I 
Ause| | Gulden = 
ſchla ſchlag. ek: 2 
0 fleuerfdpitaf. 5 


I. 


- 
— —— 
—A ed 








a — 


— 
— 


22 


Hm 








itt. Stlafe. 





Auf pas gelammte Kor 


malſteuertapital ber 
Drtdeimiwohner und 
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f 
ba u Art 1 |wewomıym 


I | 


Forenſen. 
Beitrag auf 
Aug · 1 Gulden = 
Normal u 
flag. Reuertapitat. | 5 





Sonftige Ausihläge 


j 


Beitrag auf 
1 Bulven 


Normal⸗ 


fleuertapllal. 


a 
[2 


111411141141 


| 







Bezeichnung ber 
Art des Ausſchlags 
und ber Reparti⸗ 

tionsnorm. 


Erheb. Zielt 






61 Reformirte Kirch⸗ 
fpielstoften, 

61Wie 18a, 

Wie th, 

Rath. Schultoften, 


22 


Wie 5. 


61Wie 5, 
61Wie W. 
ie ib, 


6Wie Ih, 
61Wie W. 


FIERE 


+2 
2 ei] % 2 
* = 
— — 
-> 


— 
5 # 
7 
pe 
— 
* 


61Wie 2b, 
Gier 1b 









alle. 1. Klafie. IT. % 
Ruf Kanfe Auf das geſammte Row Auf. da gelamm Kor ’ 
s Namen —E malfleuertapital der —— hr Sonſtige Ausſchläge. 
» "iger. *— orenſen. 
— vder 7 — 
eitt eit Beitrag auf 2] Beeihnung der 
Fi Gemeinden, | Tue [Aus To 4 — 9 nd Ans 16 5 7 — 
ormale 1° Normals orma und der Repartie 
8 flag. IGlas. fieuerfapital; 5 ſalag ſteuerkapital. flag. fieuertapital. 3 tiondnorm, 
Lo rer heat al- abs i er Bon den Musfte 
- F — — — — — — — — — em 1 
” 19 ⸗ 3 don 2800 fl, werden 


400 fl. Beitrag der 
Drtdeinwohner ans 
dem Gemeindener- 
mögen 1. u, U. Claſſe 
befititten, 

Wie 5. Der Beitrag 
der Drtseinwiohner 
wird aus dem Ges 
meindevermögen der 
1, und I. Elaffe be⸗ 
firitten. 


66Langwaden. — I— I — PiI- |- — 223 | 3] 1,456. ] 6 





67 Malchen . . . 252] 81 3,985 | 6| 27|—| 3,758 BD: 
b8Mackenheim und 
Schnorrensah | 70 | 168 & 1,79 | — — — — /-| - I 
6NMirlechtern. _ 85| 2] 0,368 | 6] 135| 3] 1,080 2 I—-| — 6 Wie 404. 
34 — — |] Bie 184 
13 Ii—| — 6 Wie 20, 
36 |—| — 1 6feie 2 
5 |] — 6 Wie 1b 
TO] Mitterspaufen und 
——— J 1-1-] - 1] 10] 2| 0,702 13 || — 6 Wie 2b. für Scheuer 
berg, 
A N — 6 Wie 16. 
A— 6 [Wie 2b. für Mitters⸗ 
haufen, 
AMörlenbach . J — [2200| 8 2,071 | 6] 648] 2) 1,051 — el: 14 
i — 69) 80 61648 6| 1,337 103 I— | — 6 Wie 1b 
72Niederliebersbach. 300 ‚33 || — jspem 
77 —— — 6Wie au 
4 — — 6Wie 2u. 
7Niederbeerbach — 1088] 71 1,647 | 6] 791) 4 2,960 — — — > 
RNordhein. — 400 11 2,692 161 — — — — N — 
75lOberabifteinab | — | 416] 7) 0,163 | 6| 22) 0) 1,440 Ein. ee a | SS 
76 Dberbeerbahb .„ | — | 758] 5 as 6] 630 4 0,286 te 
— 150| 2 6) 15 ‚12 —— — ie 
berlaudenbach 2. = —8338 
235 — — JVB levang. Squlloſten 


Etwaige Umlagen 
werden ſpãter belannt 
gemacht. 


| 
| 
| 
I 
| 
| 





8 OGerlichersbanh . | | 
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Gemeinden, 


Ordunngẽnummer. 


70 bermumbach· 


801berſcharbach. 


81 ei 
ea]; unhabt- 
83Rohrbach 
SAlReichenbad). 


85 a. mit Schim- 
a oh 














rimbach und 
Münſchbach . 


Rodau. 
ISiaffel. 
Schannenbach. 
Schlierbach. 
Sridenbad. 
Eridenbud. '. . 
Siebelsbrunn . 






Steinbahb.. . « 
ISchwanheim. 
Schönberg . 


90 Tröſel, Gorrheim 
und Kunzenbach. 


Sonderbach » 


burget. 


malfieuertapital der 
Drtseinwohner, 





2 


— | N 
alen| Bonwum | 





Beitrag auf | = 

Uns. Faus ı Gnlen 7 
ermale = 

flag. ſchlag ſteuerkapital. 5 















3,036 


[2] 
- 
oo 
_ 
I 


— 2239 
3,280 1 6| — 
0,227 16 I 
1,915 3 6 15 
0,976 | 6 
3,898 16] — 
1,750 1 65 30 
1821161 — 

— — 724 
0,259 161 390 


3,440 | 6 
1,653 | 6 








Auf das geſammte Nor⸗ 
malfieherfapital.der 
Driseinwohner und 

Forenfen. 




















Beitrag auf | Beitrag, auf = Bezeichnung der 
{ Gulden 7 Aus | Gulden le des Ausſchlags 
Normale FEN ftag.| „Normal FE) und der Repari— 
Reuertapital. | 5 ſteuerkapital. 5 tionönsrm.: 


= i 













1,462 
2,199 







1,096 


















6 Wir 1b. 
H1Wie 2u. 
1Bie 2b, 
61Wie 18a, 
6Bic AO, 
6 Wie 40n, 
6Wie 18a. 
61Wie Ib. 
61Wie 404. 


117 


6Wie 5. 
6/Wie 1a, 


11111 


61Wie 16. 
6Wie 2n. 
61Wie 2b, 
6Wie 40a, 
Öle 188. 


KErl 


6 ih. 
61Wir 1a. 


61Bie 2b. 
GlRie 40d, 
Keinen Auoſchlag. 


6 


— Wie Ib, 
3,518 | 6% 3 
61Bie 2b, 
— Gemelndebedürfniſſe 
0,1856 1. El. Aufd geſammte 
Steuerkaptt. d. Orke⸗ 


einwyner zu Troſel. 



































es [uf das gefarmite-Rorsf Futıdas-gelammte Howe ; 
= Namen { —— der —— — Sonſtige Ausſchläge. 
1 Ortseinwohner, Forenfen. 
E ber 7 7 
Beitra = Beitrag auf Bezeichnumg der 
Gemeinden. Au; —— 7 Beet 
ſchlag. „ Norma TE Rormals und der Repartie 
ſteuerlapital. 5 fteuerlapital. tionduorm, 
e fl. fe.) ef. fr.) Pf: tr] pf. 
101 MUnterſcharbach J — 340) 8) 2,991 P61 100 | 2} 1,666 I 6a. 14 I—1 — 6F Wie 40%, 
, b. 3I-— — 6] Wie 184. 
c. 12 — — 6] Wie 16. 
d. — Wie 404, 
1025 Unterflodenbadh 
mit. Eichelberg Io — 526/111] 1,945 I ol 214 1A 172110 — — — 
103 Unterabtſteinach I — 0111) 0,198 Ic 3810 119 Ic 81—— 6] Blutzehnte. Auf das 
Gruntfieiertapital d. 
Ortseinwohner zu 
Unterabfieinad. 
10 Biernpeim, . 4 — 2400) 4 0,604 6] 2741 | 3] 2,914 I ol 330 |0] 2,5551 6l Grundduchstoften. 
Auf das Grundfleuer- 
fapital ber Parzellen 
4 befiger. 
1051Vöckelsbach . 4 — li — si 17 IC — /— u 
1064 Walverlendad.. 1. — 150] 55 0287 I 61-50 lı| 231414. — — — * 
10Waldmichelbach I. — — — — 1-1 35 |i1| 23,263 | 6a. y — 6] Wie 40a, 
b,432 |-!| — 6] Wie 18. 
c. 130 — — 61 Wie 16. 
4,19 | — 6] Mic 404, 
e di — 6] Wie 2b, 
108 Wattenheim — — — — — 650 | 6| 0319165 — — — I- 
109 Weiher. — 465] 5) 0,755 161 579 61 3,10 Ic — —, — > 
110Weſchnitz . — 246 7 18236 161: 50 | al 1705 161 — — 
111] Windel, 43 262) 7 064 101 262 | 6 358 161 — |- — — 
112 Wahlen 167 3 2384165 94 1) 3,598 | 6la. 77 Ii—-! — 6] Wie 19%. 
b. »— — 61 Wie 40a. 
35 1-1 — 6 Wir 404. 
d 24 |—| — öl Wie ih. 
11313ell... 1 — — — — — 446 | 3] 3,968 6 35 0 12834 | 6 wie 5, 
114] 30genbad) . I. 5%) 3 2,808 | 6] 454 2 283846 | 6 — — > 
1151 3wingenberg » 4 — — — — —l 435 11 1596) — — : I- 


Bemerfungen. 


Bon den fonfligen Ausichlägen werben: 
1) die Kirchſpielskoſten auf das Steuerfapital der betreffenden Parochianen, 
2) die älteren Kriegsſchulden nebſt Zinfen auf das Gefammifteuerfapital der Ortseinwohner und Ausmärker mit 
Ausnahme der vorhin fleuerfreien Objecte, 
3) die Schulbedürfniſſe auf das Steuerfapital der betreffenden Confeſſtons-Mitgliedet, und endlich 
„ die Grundbuchskoſten auf das Orundfteuerfapital der Parzellenbefiger 
umgelegt. . HERRN 
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Vorſtehende Ueberfiht wird hiermit als richtig beſcheinigt und unter dem Anfügen zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradht, daß die Erhebung der Umlagen im ſechs Erbebungszielen und 
zwar in den Monaten April, Mai, Juli, Auguft, September und October dieſes Jahrs erfolgen ſoll. 
Heppenheim, den 7. April 1852. 
Großh. Heil. Regierungs⸗Commiſſion des Regier. Bezirk SEEHADFNN, 


Zimmermanı 





v 





Bekanutmach un 
die Aufbringung ber Bedürfniſſe der ifraelitiſchen Rel lonsgemeinde Dreieichenhain. 
pro 1852 betreffend. 

Bur Beſtreitung dringender Bedürfniſſe joll mit Genehmigung Gr. Minifteriumd des Innern 
eine weitere Umlage von 25 fl. auf das Normalftenerfapital der Jfraeliten zu Dreieichenhain in Einem 
Erhebungsziel erhoben werden, wovon ſich der Beitrag auf einen Gulden Normalftenerfapital zu 4 Fr 
3,717 SHlr. berechnet. Died wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Darmſtadt am 18. März 1852. 

Großh. Heſſiſche Regierungs-⸗Commiſſion des Regier.Bezirks Darmftadt. 
In Verhinderung des Dirigenten: 
Müller 


Ueberficht der für das Jahr 1852 und resp. 18°, und 18424, genehmigten Umlagen zur 
Beltreitung der Bedürfniffe der iſtael. Neligions-Gemeinden im Regierungsbezirfe Mainz. 












N amen Büdget- JAusſchlag 
der Gemeinden. Beriode. 





bungs Repattitionsnorm, 













1. I Bechtolsheim Auf dad Normalfteuerfapital 
2. I Bingen 1852 11500 — deögl. 

3. I Budes heim 1851,,] 327/— desgl. 

4. 1 Gunteroblum 1852 1120 — desgl. 

5. 4 Hahnheim 1852 901— desgl. 

6. F Hechtöheim 189243] 2171 — desgl. 

7. | Mainz 1852 16442/25 Nah Klaffen 

8. | Oppenheim 1852 200 — Auf das Normalfienerfapital 
9. | Weifenau 1852 | 2301 — desgl. 





Vorſtehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft bejcheinigt und unter dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebraht, daß die Erhebung der Umlagen zu Anfang der Monate März, 
Mai, Juli, Auguft, September und Detober der betreffenden Jahre gefchehen ſoll. 


Mainz den 9, April 1852. | 
Großh. Hefl. Regiermunl-Summiinen 206 Regier.⸗Bezirks Mainz. 
m 
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Ueberſicht der fir" das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Beſtreilung der Eommunalbedürfniffe in 
den Gemeinden des Regierungs · Bezirls Biedenkopf. 













Auf das geſammie Nor Auf das — mte Ror« 







Namen 






naßtbeile | maliteuertapital. der malfteuerfapital der Sonftige Aus ſchläge. 
to 
— —— — — ese —— 
. - = e « 
€ Beitrag auf | Beitrag auf | E Beitr =] Bei 
E Gemeinden. Aus- Aus- — —38 Aus “ Guben J As Aus · — G Er 9 Art er 
. ne k | „Norm = e ormal- I® £ ermals TS] umd der Reparti» 
: ſdlas· Mdilas ſteuertapilal 5 ſalas Reuertapital. 1.5 "tag Reuertapital. | 5 Per ing 
| fl. fl. fr! pr. fl. gr] pr fl. Ir] yf 
ahead. . 4 — 72] 2) 0,125 445 nl 3,798 * * 


136 } 1] 1,263 | 6] Arliere Kriegeſchul⸗ 
dentapitalzinien anf 
das Geſammiſteuer · 
fapital ver Ortsein⸗ 
wohner und Aus⸗ 


2jAlendorf 6.8. I — 326| 3] 2,390 198 I 1] 2,354 








märter m.Xudnahme 
d. früher fieruerfreien 

Obiecte. 

Allendorf b. Gl. J — 231] 5) 0,220 40 I—| 3,360 — — I- 
AAltenlothein. | — 375) 4| 0,361 463 | 4| 0,475 200 3 2] 1,132 II 3infen von Kirchen⸗ 
bauſchulden auf das 
Steuer⸗Kapital der 
—— aus zu · 
sAmmenhauſen 2411201200380 98 | 3] 1,820 35 | 1} 0,060 | 6 nn Ne 
ö al00 | 2] 1,680 I— Wie Orb. Ar. 4. 
Gm: : + 5 SE 159] 4 0,058 190 | 3! 0,029 b145 I 3| 1.565 I b. Yarzellen-Bermef- 
fungsfoflen auf dag 
Steuerfapital ver 
—— Beſitzer 
szufchlagen, 
Bauenberg . 41 — Lessl al 0,654 133 | 2! 0,999 300 | 2] 1,140 |] wie Orr 2. 
SBattenfed . . | -- 624) 8 2,594 135 | ı| 1,359 x Bin iu 2 
a a258 | 3] 1,080 M a. Bie bei O.⸗Nr. 4, 
NRMBasdorftf I. — 273] 3) 1,246 210 | 2| 1,666 b70 [ ıl o183 In... „ 
10/Bellnbaufen mi 191 4 ‚200 — - * — — — — 
Berghofen. | — 413 5) 2,987 80 | 0! 3,725 — I-| — 534 
12 Biebighaufen ; — — — — — — J — I2 — A QSactt erſt für 1953 
einen Voranſchlag. 
Biedenkopf — 1215| 2] 2,077. 645 f 1/ 1,067 477 I—| 3,717 I—I Bier Oron.-Nr. 2. 
11Bifchoffen . — 140] 1| 3,800 160 | 1] 3,620 — I-I| — I- 
15 Bottenborn u 520| 7| 0,500 164 | 2] 0,780 — — — 
16Breidenbach — 1121 0,869 550 15) 1,113 6 10) 0,355 I—I wie Oren. Nr. 2. 
17 Breidenftein — 67710 3,010 173 2) 2,524 — — — 

— 235 0 1,290 6 1m, Wie D. «Nr. 2, 
18PBromskirchen. — 650 0,062 298 | 1} 8,875 ' b53 | 0) 8026 I] ip. „ „6. 
19 Budenau . — — — 600 I 5} 1,652 — I-I — h- 

201 Bucenber — 480115| 1,026 95 I | 8,965 70 1 2] 3,915 I—| Wie Ormn.-Nr, 6b. 
21 Dancpaun | . 480 8 ‚340 47 zu 8,120 —— — u — 
Daurphe — 688101 2,275 246 | 3! 3,150 49 |j—! 3,700 II Bie Or. Nr. 2, 
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23. 
z — MH. Kaffe, I, Kate. 
E Namen er de * ae aha Ben ET 
3 nuttheile tafftenerfapital- d 4 er £ 
H 1er Dethr Dettehmwelee. Ortseinwohner und Sonſtige Ausfhläge. 
2 der er Sorenien. 
= . ..| Beitrag as * = , sie 
5] Ge ntoindenp Aus⸗ Aus · —— FT Aus. —— = aus: 1 Peltrag auf 15) Deseihnung ber 
& ſchlag. ſichlag. nr E istag,| „ Rorndl- © {ihfag ig Ss —3* * — 
tat le g. = | SR und der ar 
j Aeuerfapital. 1 5 ftenertapital, [5 | Reuertapttal, | & ‘ —52* 
fl. ; [kr i. 
28Deisfed — 1 355119) 04h 2 . re Ph rn el 9 
24Dernbach Ua, Fir ee en 
— * — — — — Stellt erft für 154 
201Derbach zu 59016. 3,36 u ED einen Voranſchlag. 
261 Diedenshaufen = 995, 71 ns * ag 3| 3,872 1 9 — 1,015 I—f Bir DrdnM 2. 
27| Dovenau ; 7| 05 ei re ee 
28 Dorfitter . ae: 2.4 4 1 7 re 8,240 If — ne ER ver 
Egels hauſen BE Samy Min iz mas IE re dr Pie * 21 — 1,393 I_1 Wie Ordn ⸗Nr2 
30l&ifa .... » — Fsıslısı za Fol 1ost si ossı I — =. I 
gr 1 \ wc u = — 
sıl&hmetted “| — | 190] a) 0520 |-1 sıaltol 0,93 |: \e30 | 0 2,650 J-| 1a Wie DM 2. 
32lEtmöhaufen — 11812 2620 112] 2 50 | 1 2,434 I—I be. „ 668. 
33Endbach 6u aiso 4 1 ne Eee A 
34 Engelbach. Ba 384lıt| 2.468 LI 1590| & nn * 70 1,320 I—J Bir Drvn Rei 2. 
38ſErdhauſen —_ Eieol 3 vor Tel ao) 1700 le 11 1,235 I—| Bie OrenıMe 2. 
36lfrehendaufen. J — 1 568115! 2,560 2a 3710 — —1 
3riebertohauſen a 1083| 1, 3,19 36 180 F — — — 14 
381Friedensdorf um 559 7| 3,760 —* 26 Ei san — — — — — 
39l5ropugaufen 8] -—- | 52018] 1,968 |_| 187] 2 ee ru 
aoläropnbaufend.@tL] — | 210) 4} 1,190 a 21 041,221 Bie Or, 2, 
411Gladenbach. 1283| 8; 19]! AT ee ee 
AGhnnern . . 568] 6) 0 — = nl 2,249 — 95 |—| 2350 I—I Bier Orr. Nr. 2 
41 Gunierod — 1435| si 2480 I_ ll er er er ar 
44 Harbshaufen } u 50 1. 3 977 —* «| F 80 Zu 50 — 3,870 = Mie Ord⸗Rr. 2. 
16Hartenrod _ Irızlıol 3910 Tel 135 1 cl Tr Se u ME ge 
sol Hakfeld — | 3596| 31 1797 a 1808. 3,380 6 „86 | 1,240 : | 6] Wie Ord,Rr.. 2. 
471 9mmiahaufen 2 »alııl 2708 I] 30 1 0,00 |) 08 3) 1,285 [| Bie OrdNr.,2 
4BhDerzhaufen b. GT, HE an A Re Ent DE une 
4 Herzbaufen 6.8 — | 23] 4] 0,396. 4 100 1 ec Jar ii 4 
50lderzpaufen 581 — Liz al oscı 1-1] 172) 2 Er ee 
sllöolsbauten b.@tL] — 1 757] 8[ 0,930 | 6 150) N ee 6 a ve DR: we 
52 Hommertsbaufen. I — | 460) 8| 3,510 — 1001 il A m. al Er 
53 Höringhaufen . — | 751! 3| 2,969 3 r Ai 2 22 | 1,540 | 6 Wie Diddl. 2. 
54lHälater u Dis Be rc BR Ka 0,078 .1- 63 — 1,561 |] Be Ord.Nr. 2. 
36Rabenbach al ech oe Wie DOrd.Nr. 12. 
561Pteblnbach. — 144| 61 2000 I— F —— FE —} Bir Or. Me 24, 
57 Pirchlotheim — 1300! s! 3090 II 50! il 29980 I- wre ie 
58] Kieingladenbach — 1 555!13| 3,836 ee: - 4 — 
591 Fombach — za 4880 1] 155] ©| 2,009 .- el I. 
60a. . = ar See 51 0 
6llfirfelb . . — 265 6 2,530 A 350| 4 1,723 [7 7 ur j 
. 5) 6) 2,54 6 — —, — 17— 50 4! 0,460 | 6} Bir Ort. Mr. 2. 
62] Marienhagen . N 300 4 1,815 |] 180! 1] 2,369 I a254 | 3| 3,276 - [—] 18. Bir Ord.⸗Nr. 4. 
: pi? A 0,664 I] | Wie Ord.⸗Nr. 2. 


Namen 
— — 


* 
u | 
! Gemeinden, 
&| 







65 Niederdieten |. 
Niedereifenhaufen . 


70 Dberasphe 
71 Oberdieten.. 


792] Obereifenhaufen . 


— —— 


= Rachels hauſen. 
79Keddighauſen. 


81 — - 
82 Roßbach 

Roth 
3 Radenbach 
851Runzhauſen 
861Schlierbach 
Echmitilotheim 
Be erg. .. 
Simmersbach. 


801Rennertehauſen 





late, 
Ent Köpfe 
Ba 
Bürger. 
Aus- 
ſchlag. 


— 





Auf das geſammte Nor gel * 
malfieueriapital der malfteuertapttal der 
era 9 Orten u, 
; Beitraa auf | Beitr 
a 
orma \ v ⸗ 
HG] Aenertapttat| &] oies.. 5 
fl Ir]  pf. er pr: 
393| 6 3410 74 | 1) 0,570 
370| 3} 3,135 If 92 || 3,535 
446110) 15238 1] 232 |—| 1,921 
432| 9) 3,700 I—] 300 | a} 3,870 
335112! 3810 | 6] 164 |;5| 2,191 
250/11 0,556 I— 70 | 2) 1,227 
476) 5) 1,220 132 1| 1,190 
436) 7] 0,270 I—] 165 | 2! 1,353 
383| 9! 2,326 I—] 72 | 1| 2622 
396/16| 1,930 52 | 1| 2,780 
468/10) 1,985 I—- 50 | 41! 0,147 
136) 6| 1,569 I—] 190 | 6) 3,623 
406110] 0,090 Bra Ir Dee 
— — — 68 4} 1,577 
380116) 1,919 | 6] 160 | 5! 2,380 
42) 1 4 + 15 |—| 1,980 
3751 7| 3,361 I—] 92 | ı| 2,519 
410| 2| 2,873 |-I 1648 |t0| 0,474 
I] _ T-] 150 | 2) 23,380 
— || 4-1 520 | 7| 1,810 
— il 1-1 226 | 3] 3,666 
325| 6) 1,840 I} 40 — 3,070 
355] 6] 1,400 I-I — — — 
— — — 1-1] 350 i11| 2,310 
117) 2! 0,139 I—] 200 | 2) 3,076 
393111) 3,080 |—] 120 | 3 0,600 
447| 81 0,489 II — — — 
376] 6| 3,890 I—] 264 | 4| 1,110 
325/10| 1,360 I—] 150 | 4| 0,030 
272) 3] 23810 |—] 149 | ıl 2,945 
254 5| 1,838 I-] 240 | 1,183 
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Bezeichnun 
Art des —D — 


und der Reparti⸗ 
tiondnorm, 


Bie DrdNr, 2, 


Die Ord⸗Nr. 2. 


Die Op. Nr 2. 


Kirchſpielloſten auf 
das Steuer⸗Kapital 
der Parochianen mit 
Ausnahme der Berg» 
jreipeit auszuſchla⸗ 
gen. 

ja Wie OrdNr. 4. 

jb. Binfenvon Schul⸗ 
hausbauſchulden auf 
das Sieuer Kapital 
der chriſtlichen Eins 
wohner auszuſchla⸗ 
gen. 
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das g 
2 Sonfige Ausſchläge 
s mal apitaf der 9% 
a 1 a —— 
Ei der 7 
€ Beitrag auf Z Bezeiqnun 
& | Gemeinden, uns —— 7 Art des Aus Lage 
5 rımal und der Reparil⸗ 
& ales ſteuerlapital. & Pe | 
fl. fl. fee) pf. 
Wallau. . » I — ER 4 
951Weidenhauſen. 1 — 16 60690 Wie Ord⸗Nr. 2 
96 Weifenbach 4 — 15 I-—! 3,117 Wie Om, Ne 2. 
97 Wieſenbach I ie m 
98 Wils bach — 1 gr — 2 — Gau 
90 Wolfgruben — 2AA228516Wie Ord⸗Nr. 2. 
100 Wolzhauſen . — ie a 
1011Wommelshaufen J — 638  E ıl 0,110 J—IBie Om,Nr, 2. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und mit dem Anfügen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs Zielen, nämlich in den Monaten Mai, 
Juli, Auguft, September, Dcetober und Dezember gefchehen fol. 

Biedenfopf, ven 10. April 1852. 


Großherzogl. Heil. Regierungs⸗Comüniſſin des Regierungsbezirks Biedenkopf. 


Trapp 


Dienſtnachrichten. 
1) Am 29. März wurde der Secretär bei der Regierungs-Commiſſion des Regierungsbezirks Friedberg Dr. Johann 
Valentin Krach zum Secretär bei dem Oberconfiftorium ernannt, 
2) Am 15. April wurde dem kath. Pfarrer Philipp Arnold Haag zu Hering die kath. Pfarrſtelle zu Wald⸗ 
michelbach, im Regier⸗Bezirkle Heppenheim, und 
3) am 16. April dem Pfarrvicar Wilhelm Markel zu Worms die evang. Pfarrftelle zu Hochheim, im Regier.- 
Bezirfe Worms, übertragen. 


Gonceurrenzeröffnungen. 
Erledigt find: 
die Nitprediger- und erfte Lehrerſtelle zu Großgerau, Regier.Bezirks Darmftadt, mit einem Gehalte von 634 fl. 
35 fr. und einer Vergütumg von 28 fl. 48 fr. für die Heizung des Schullocals ; 
2) die evang. Schulftelle zu Bersrod, Regier.-Bezirfs Gießen, mit einem Gehalte von 370 fl. 14 fr. und 4 
Steden Holz zur Heizung der Schulftube. 


1 


— 


ME TE ur De BE ze ee ee 
Geftorben find : 
1) am 13. März der emeritirte Schullehrer Georg Paul Gerlach zu Niederbeerbach; 
2) am 29. März der penfionirte Siedemeifter Adam Schneider zu Theoborshalle, 


—— + Berichtigung. 


Die u britter Raun mie Regieru Gießen, betr t, role in Nr, 22 Seite 155 bes Regierungs⸗ 
Battd angeacben, 170 fh, Inden 170 fl ⸗ — En re 
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Großherzoglich Hefſiſches 


Regierungsblatt. 


M 26. 


Darmſtadt am 1. Mai 185% 








Subalt: Geſth, die Vergütung der Brandfihäben au Gebäuben bett.; — 2) Geſttz, die Wiederherſtellung ber Todesſtrafe 
bett.; — 3) Beſeh bie Abandernug einiger Behimmungen ben Geſetzes vom 31. Dezember 1848 über bas Vers 
fahren in Affifenfachen nad wie Drang der Schwurgerichte in der Proving Rhelnheſſen betr, 





G efeß, 
bie Vergütung der Brandſchaͤden an Gebäuden betreffend, 


FLORJ8 IH. von Gotted Gnaden Großherzog von Heifen 
und bei Rhein X. ı. 


Wir haben mit Zuflimmung Unferer getreuen Stände verorbnet und verorduen en 
wie folgt: 

Art. 1. 

Wenn, vom erften Januar 1852 an, an in die Bramdverficherung aufgenommenen Gebäuden 
ein Brandſchaden entfteht, fo ift die mit der Leitung der Abſchätzung des Brandes beauftragte 
Behörve befugt, eine Ermittelung ded wahren Werth des Gebäudes unmittelbar vor dem Brande 
zu veranlaffen. . 

Iſt der ermittelte wahre Werth um ein Fünftheil oder mehr geringer als der Verficherungd- 
auſchlag, fo ift jener anftatt diefed der Entſchaͤdigungsberechnung zu Grunde zu legen. 


Art 2, 

Bei Ermittelung des wahren Werths nah Artikel 1 ift von allen fachbienlichen rechtlich 
zufäffigen Beweismitteln Gebrauch zu machen. Die Behörde, welche die Ermittelung leiter, ift 
bereötigt, eidliche Zeugniffe zu fordern. 

Nah Beendigung der Verhandlungen find biefelben der Brandaffecurationscommifjion vor» 
zulegen, welche zu beſtimmen hat, ob und welcher von dem Verſicherungsanſchlag abweichende 
Betrag der Schadensberechnung zu Grunde zu legen if Will. fih der Bejchädigte diefer Feſt— 
ftellung nicht unterwerfen, fo fteht e8 ihm frei, binnen 10 Tagen, nachdem ihm diefelbe unter 

32 
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ausbrüclicher Bekanntmachung biefer Frift und des mit deren Ablauf verbundenen Reptönadh- 
theild eröffnet worden, gerichtliche Entſcheidung in Anſpruch zu nehmen, 

Die Brandaffeeurationdcommiffton ift verpflichtet, Binnen 10 Tagen, nachdem ihr tie Grrü- 
rung des Beichäpigten vorgelegt worden iſt, die Acten an das betreffende Gericht abzufenden. 

Ueber ven Koftenpunet bei-diefer gerichtlichen Verhandlung hat das Gericht nad re 
Proceh-Grundfägen zu entſcheiden. 

Art. 3. 

Wenn dur das Verfahren nach Artifel 1 und 2,und nicht auf Veranlaffung einer Verringerung 
der Hauptdimenfionen des Gebäudes, ver der Entſchädigungsberechnung zu Grund zu legende 
Werth herabgefegt worden tft, umd die Verwendung zur Wieberherfielung in Folge diefer Herab« 
fegung nur mit in Feiner Weiſe abzuwendenden Verluſten für den Gtäubiger, welchen das Ge 
bäude verpfändet tft, ausführbar fein würde, jo kann von berjelben abgeftanden und die Entjchä- 
digung, joweit zur Dedung der Forderung nöthig, dem Pfandgläubiger, der Reſt dem Befcha- 
digten zur freien Verfügung überlaſſen werben. 

Pfandrechte, welche, um ven eingefchriebenen Hypotheken nicht nachzuſtehen, ber Einfchrei« 
bung in die Sypothefenbücher bebürfen, fommen nur dann in Betracht, wenn die Einfchreibung 
flastgefunden hat. 

Die Beſtimmungen dieſes Artifel3 finden auch dann Anwendung, wenn vermöge Vertrags 
ober geſetzlicher DBorfchrift einem Dritten wegen einer Kauffhillingsforderung Eigenthums⸗ ober 
Vorzugsrechte an dem abgebrannten Gebäude zuſtehen. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatöfiegels. 

Darmftadt den 23. April 1852. 


(L. S.) | LUDWIG. j 
v. Dalwigk. 


Gejfeß, 
die MWiederherftellung der Tobesftrafe betr. 


FLIDRI8 HL von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein x. x. 
Wir Haben nah Anhörung Unſeres Staatsraths umd mit Zuflimmung Unferer getreuen 
Stände verorbnet und verordnen, wie folgt: 
Art 1. 
Die gefeglichen Beftimmungen, Fraft welcher die Todesſtrafe abgeſchafft und lebenslaͤngliche Zucht⸗ 
hausftrafe an deren Stelle getreten ift, ſind aufgehoben, | 
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Art, 2 
Die im Steafgefehbuche vom 17. Septeniber 1841, im Milttärftrafgefegbuche vom 10. Juli 
1822 und in anderen Gefegen enthaltenen Beftimmungen über die Anwendbarkeit der Todesſtrafe 
und Vollziehung der Todesnrtheile, infoweit diefe Beitimmungen buch dad Gefeh vom 11, April 
1849 befeitigt find, treten wieder in Kraft. 
Urkundlich Unferer .... Unterfihrift und des beigedrückten Staatsſtegels. 


Darmſtadt, am 26. April 1862 
LUDWIG. | 
(L. 8.) | Sehr. v. Schäffer Bernftein. v. Lindelof,- 


 Gefes, 
die Abänderung einiger Befimmungen bes Gefeges vom 31. Dezember 1848 über 
das Verfahren in. Afifenfachen und die Bildung der Schwurgerichte in ber 


“0 Provinz Rheinheffen betr, 


UDWIG IL von Gottes Gnaden Grofherzog von Seffen 
und bei Rhein x. ır. 

Wir haben mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände verorduet und verorbnen hiermit, 

‘ wie folgt: 





L Bon der Zuftändigleit der Aififen. 
Urt 1. 

Der Artikel 1 des Geſetzes vom 31. December 1848, das Verfahren in Aſſiſenſachen und 
die Bildung der Schwurgerichte in der Provinz Rheinheffen betreffend, ift aufgehoben und wird 
durch folgenden Artikel erjegt: 

Unter den in den Artikeln 6, 7 und 8 des Gompetenzgefeges vom 17. September 1841 
enthaltenen Beichränfungen gehören vor die Ajfifen folgende ftrafbare Handlungen: 

l alle diejenigen, welche im Strafgeſetzbuche: 

a) mit Todesſtrafe, 

b) mit Tebenslänglicher oder mit, zeitlicher Zuchthausfttafe allein, ohne alternativ angedrohte 
Correctionſhausſtrafe, 

e) mit einer zeitlichen Zuchthaus- und gleichzeitig alternativ mit Correctionshausſträfe, oder mit 
einer Gorrectiondhausftrafe allein, infoferne die eine ober die andere diefer Strafen im Maris 
mum das Maß von fünf Jahren überjteigt, 

d) mit Dienftentjegung, 

bedroht find. 
U. Außerdem gehören vor ‚bie Aſſiſen die in den folgenden Artikeln des Strafgeſetzbuchs vorge» 


fehenen Verbrechen: 
32 * 
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a) Artifel 157 Nr. Nummer 4 (Titel XVL, von Aufrubr); 
b) Artifel 207 Nummer 2 un Artikel 210 (Titel XXIV., von den Müngverbrechen und 
Vergehen); 
e) Artikel 21 (Titel XXV., von ber Faͤlſchung der Staatspapiere); 
d) Artikel 235 (Titel XXVIL, vom Meineid); 
e) Artifel 323 (Titel XXVIL, von der doppelten Che); 
f) Artifel 351 und 353 (Titel XLL, von der Erpreffung). 
Bei der unter Nummer 1. c) gebachten Zuchthausftrafe oder Correctionshausſtrafe Fommt 
- für den Zweck diefer Gompetenzbeftimmung nicht in Betracht, ob der geringfte Grab der im 
Geſetze angedrohten Strafe unter dad Maß von fünf Jahren Herabfteigt, fondern es ift nur 
darauf zu fehen, ob der hoͤchſte Grad der augenrohten Strafe dad Maß von RIP Jahren über 
ſteigt. 
Die mit Dienſtentſetzung bedrohten Handlungen gehören auch dann vor das Aftfengericht, 
wenn neben dieſer Strafe alternativ Dienftentlaffung oder _ Suspenſion von Dienft und Gehalt 
angedroht iſt. 


U. Bon der Wahl der Geſchwornen. 
Art. 2. 

Die die Wahl der Geſchwornen betreffenden Artikel 49 bis 71 des Geſetzes vom 31. De 

zember 1848 find aufgehoben, und an ihre Stelle treten folgende Artifel: 
Art. 3. 
(Statt de Art. 49 des Geſetzes vom 31. December 1848.) 

Dei Vermeidung der Nichtigkeit Fönnen die Berrichtungen eines Geſchwornen mur von Dem» 
jenigen verjehen werben, welcher zu ber Zeit, mo die Lifte der Geſchwornen dem Angeklagten mit 
getheilt wird (Art. 73 des Geſetzes vom 31. December 1848), volle dreifig Jahre alt, beffen 
Staatöbürgerrecht nicht fußpendirt und der in Gefolge einer Unterſuchung oder Verurtheilung nicht 
unfähig ift, als Mitglied der einen oder anderen Kammer auf Landtagen zu erfcheinen. 

Art. 4 
(Statt des Art. 50.) 

Die Gefhwornen werben aus folgenden Glaffen von Staatsbürgern, welche in der. — 
Provinz ihren Wohnſitz haben, genommen: 

1) Aus den ahthundert Höchftbeftenerten, 

Die Negierungsbehörde im Hauptorte der Provinz beftimmt nah Verhäftniß der Seelenzahl, 
welche Zahl von diefen Achthundert auf jeden Regierungsbezirk zu vertheilen ift, und macht dieß im 
Negierungsblatte befannt. 

2) Aus allen Denen, welche auf einer deutſchen Univerfität ſtudirt und ein Facultätderamen 
beftanvden haben; 
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8): aus dem nicht unter Nummer 1. fallenden Milglievern des Hanbeld- und Gewerböftandes, 
welche vie Gewerbſteuer der erflen ober zweiten Glaffe bezahlen. 
Kein; Geſchworner kann aus einer andern, als aus den vorbezeichneten Glaffen genommen 


werben. 
Art, 5. 
(Statt des Art. 51.) 


Niemand Fann in der nämlichen Sache Geſchworner feyn, in welcher er ald Polizei» oder Un⸗ 
terfuchungd-Beamter, oder ald Zeuge, Dollmetjcher oder Sachverſtaͤndiger thätig geweſen ift, oder bei 
der er ein unmittelbare Intereſſe hat, bei Vermeidung ber — 

Art. 6, 
(Statt des Art. 52.) 

Die Verrichtungen eined Geſchwornen find unvereinbar mit denen der Mitglieder eines 
Minifteriums, der Mitglieder ver Regierungs-Behörben, der Michter, Generalftaatöprornratoren, oder 
Staatöprocuratoren oder deren Subftituten. Auch die Geiftlichen Fönnen nicht Geſchworne fein — 
alles diejed bei Bermeidung der Nichtigfeit. 

Art. 7. 
(Statt ded Art, 53.) 

Auf ihr Verlangen werben von der Verpflichtung, Geſchworne zu fein, befreit: 

1) Diejenigen, welche das fiebenzigfte Lebensjahr zurücgelegt haben ; 

2) alle Staatöbeamte, deren Unentbehrlichfeit im Dienfte ihre vorgeſetzte Behörbe bezeugt. 

Art. 8. 
(Statt des Art. 54.) 

Die Regierumgäbehörbe eines jeden Megierungdbezirfs hat auf ben Grumd der im Artikel 4 
erwähnten Bekanntmachung mit Hülfe der Steuerbehörbe die Perfonen und Wohnorte der in 
ihrem Bezirke zu den Geſchwornen Herbeizuziehenden Höchftbeftenerten in der jeftgefegten Anzahl 
zu ermitteln, und biefelben in einer Lifte zufammen zu ftelfen, 

Art. 9. 
(Statt des Art. 55.) 

Die Lifte theilt jede Regierungsbehörde fofort ſäämmtlichen Bürgermeiftern ihres Bezirkes zur 
Nachricht und umter der Aufforderung mit, nunmehr alsbald zur Aufitellung der Lifte aller zum 
Eintritt in dad Schwurgericht gefeplich befähigen Ginwohner ihrer Gemeinde zu fehrelten, 

Art. 10. 
(Statt des Art. 56.) 

Für den Zwe der Bildung der Gefhwornenlifte des nächften Jahrs hat alljährlich zu 
Anfang ded Monats Mai der Bürgermeifter einer jeden Gemeinde ein Verzeichniß der in derſel— 
ben wohnhaften, und nad Artikel 4. und 6. zu den DVerrichtimgen eines Gefhwornen zuläffi- 
gen Perfonen anzufertigen, und fpäteftend vom 15. deffelben Monat3 an drei Tage lang auf 
dem Gemeindehaus zu Jedermanns Einſicht aufzulegen, was vorher öffentlich befannt zu machen ift. 
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In dieſes Verzeichniß trägt er auch die Höchſtbeſteuerten ein, welche inhaltlich der ihm von 
der Megierungsbehörde nah Artikel 9, milgetheilten Lifte auß feiner Gemeinde zu ben Geſchwor⸗ 
nen beizugiehen find. Findet der Bürger meifter in feiner Gemeinde Feine zum Schwurgerichte 
-gefeglich zuläffige Perfonen, jo muß er wenigftens eine ebenfalld offenzulegende ſchriftliche Erfld- 
rung aufnehmen, daß deren zum Cintritt in das Schwurgeriht in der Gemeinde nicht vorhan« 
den feyen. 

Art. 11. 
(Statt des Art. 57.) 

Jeder in der Gemeinde mohnende Staatöbürger ift beredtigt, gegen das aufgelegte Ver— 
zeichniß, Beziehungdweife gegen bie erwähnte Erklärung, wegen Uebergehung gefeglich zuläffiger oder 
wegen Eintragung unzuläffiger Perfonen binnen weiteren drei Tagen fhriftlih oder zu Protokoll 
Neclamation zu erheben. 

Der Bürgermeifter hat, wenn er die MReclamation begründet findet, dad Erforberliche fogleich 
in der Lifte zu berichtigen. Hält er die Reelamation für unbegründet, fo gibt er dies dem Re— 
elamanten alsbald fchriftlich zu erfennen und bebeutet ihn, daß e8 ihm freifteht, binnen zehn 
Tagen zerftörlicher Frift bei der Regierungsbehörde zu Mainz durch fehriftliche, aber flempelfreie 
Eingabe den Recurs zu verfolgen. 


Art. 12. 
(Statt des Art. 58.) 


Nah Ablauf der dreitägigen Frift zur Erhebung von Meclamationen fenbet ber Bürger- 
meifter jeder Gemeinde ohne Berzug die nah Mrfifel 10. aufgeftellte und berichtigte Lifte oder 
die dort erwähnte Erklärung [nebft den über die Reelamationen erwachſenen Actenſtücken an bie 
Negierungsbehörde zu Mainz ein. 

Art. 13. 
(Statt de Art. 59.) 


Aus den bis zur Mitte des Monats Juni eingelaufenen ſämmtlichen Gemeindeliften der zu 
den Verrichtungen eined Geſchwornen gefeglich zuläffigen Perfonen läßt hierauf die Negierungs- 
behörde zu Mainz für jeven Regierungsbezirk ein befondered Verzeichniß aller darin mohnhaften 


Perſouen aus jenen Liſten aufftellen. 
Art. 14. 
(Statt des Art. 60.) 


Sind während ber durch Artifel 11. vorbeftimmten zehntägigen Frift Recurſe eingelaufen, 
fo berichtigt die Regierungsbehörve die betreffende Grunblifte, wenn fie die Reclamation begründet 
findet, oder fendet im entgegengejegten Falle die, dieſe Einſprache betreffenden Actenftüde, mit 
ihren Gutachten begleitet, binnen acht Tagen an das Obergericht der Provinz Mheinheffen ein, 
melched binnen weiteren vierzehn Tagen über Mecurfe zu entfcheiden hat. Diefe Entſcheidung, 
gegen welche weitere Berufung nicht ftatthaft ift, wird fofort von dem General-Gtaatöprorurator an 
dem Obergerichte der Regierungsbehörde zu Mainz mitgetheilt, fo wie auch dem Reclamanten 
auf freiem Papier eröfftet. 
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Art 15 . 
(Statt ver Art 61 — 65.) 

Aus biejer fo gäifkelen und geeigneten Falls nach Artifel 14. berichtigten Urlifte Hat ver erfte Beamte 
der Regierungäbehörde zu Mainz die Lifte für das folgende Jahr zufanımen zu fielen. Er wählt 
zu dem Enbe aus der Urlifte eine Anzahl von zweihundert Perfonen, vie durch Gharafter, Les 
. benserfahrung und Bildung ihm die Geeiguetften feinen, aus, und theilt dad Verzeichniß der- 
felben fpäteftens Bis zum 15. December dem Präfiventen und dem General-Staatöprocurator 
am dem Obergerichte mit. - 


Art. 16. 
(Statt des Art. 66.) 


Aus dieſer eife der Gejhwornen für das ganze Jahr werben die Geſchwornen fir 
dad nächfte Vierteljahr dur dad Loos beftimmt. . 

Dieß gejchieht drei Wochen vor Gröffnung der Aſſiſen durch den Präfidenten des Oberge 
rihtd und zwar bei Vermeidung der Nichtigkeit im vorher befannt gemadhter öffent— 
licher Sitzung. 

Der Präfivent Tegt in die Urne Die Namen aller auf ver Jahrestifte befindlichen Perfonen, 
und zieht dann daraus dreißig Hauptgeſchworne. 


Art. 17. 
(Statt des Art, 67.) 


Auf gleiche Weife werben die Hauptgeſchwornen für jede folgende Quartald» oder außeror⸗ 
dentlihe Sigung gezogen, nur werben dabei die Namen derjenigen and der Urne meggefaffen, 
welche in den vorhergehenden Bierteljahren des nämlichen Jahres als Hauptgefhworne gezogen 
waren, und ihre Verbindlichkeit erfüllt Haben, oder welche durch eim früheres Urtheil des Aſſi— 
ſenhofs für immer entſchuldigt worden find. 


Art. 18, 
(Statt des Art. 69.) 
Der Präfivent des Obergerichtd theilt die Lifte ver in vorbeſtimmter Weife für das nmächfte 
Vierteljahr bezeichneten dreißig Hauptgeſchwornen (die Dienftlifte) alsbald dem erften Beamten 
der Negierungsbehörde zu Mainz mit, welcher wenigftend acht Tage vor der Eröffnung der Affifen 
Jeden der Hauptgefchwornen durch einen Auszug aus der Lifte davon in Kenntniß zu ſetzen Hat, 
daß fein Name in der Lifte eingetragen ei. 
Zugleich mit diefer Benachrichtigung werben dem Gefhwornen Tag und Stunde des Be- 
ginnd der Affife unter der Aufforderung bezeichnet, ſich bei Vermeidung ber im Nrtifel 76 des 
Geſetzes vom 31. December 1848 angedrohten Strafen zur beftimmten Zeit im Afſiſenſaal einzufinden, 
Kaun die Zuftellung diefer Benachrichtigung nicht an die betreffende Perſon ſelbſt gefchehen, 
fo muß fie in deren Wohmung, ſowie zugleich auch in der Wohnung des eiufchlägigen Bürger» 
meifter8 oder Beigeorbneten, welcher dem a as davon Mittheilung zu machen hat, * 


geben werden 
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Art. 19. 
(Statt des Art. 69. j 

Der erſte Beamte der gedachten Regierungsbehörde theilt ſofort eine formelle Ausfertigung 
der im Art. 18 bezeichneten Dienſtliſte dem Juſtiz-Miniſterium, dem Generalftaatsprocurator am 
Obergericht für die Provinz Rheinheſſen, fowie dem jeweiligen Afftfenpräfldenten mit. 

Art. W. 
(Statt des Art. 6669.) 

Der erfte Beamte der Megierungsbehörbe zu Mainz Hat, gleichzeitig mit der nah Art. 15 
an den Präfiventen des Obergeriht® zu überfendenden Jahresliſte der Hauptgeſchwornen eine 
Sahreslifte ver Ergänzungdgefhwornen bemjelben mitzutheilen. In diefe Lifte find aus 
den nach der Urlifte befähigten, am Ort, wo das Schwurgericht gehalten wird, wohnenden Per« 
fonen, von dem erften Beamten ber Regierungsbehörde acht und vierzig aufzunehmen, aus welchen 
die Ergaͤnzungsgeſchwornen für dad nächfte Jahr zu entnehmen find. 

Aus diefer Lifte werben in öffentlicher Sigung von dem Präflventen des Obergerichts bet 
der Ausloofung der Hauptgeſchwornen gleichzeitig jebesmal zwölf Ergänzungsgejhworne für 
die bevorftehende Quartalsſeſſion durch das Loos gezogen, Die Namen der Ergänzungsgefchwor« 
nen, welde in ven vorhergehenden Vierteljahren des nämfichen Jahrs ald Hauptgeſchworne 
ſchon fungirt Haben, werden bei den fpäteren Ausloofungen aus der Urne weggelaffen. 

Die Beſtimmungen der Art. 18 und 19 kommen bezüglich der Lifte der gezogenen Ergän« 
zungsgefhwornen gleichfalls zur Anwendung. 


Art. 21. 
(Statt des Art. 70.) 
Mit ver Beendigung der Affifen verlieren die für deren Dienft gebildeten Gefchwornentiften 


Artifel 18 und 20) ihre Wirkung. 
Art. 22. 


(Statt des Artifeld 71.) 

Gin Gefchworner, welcher auf der Dienftlifte geftanden, und ald Hauptgefhtworner der an 
ihn ergangenen Aufforderung Genüge geleitet hat, darf für das nächte Aſſiſenjahr nicht in bie 
- Zahreslifte der Haupt oder Ergänzungsgeſchwornen eingetragen werben, es fei denn, daß er 
ausdrucklich dazu eingewilligt hätte. 

Art. 23. 

Die Namen der für immer entjchuldigten Geſchwornen, fowie derjenigen, welche al8 Haupte 
geſchworne thätig waren, find alsbald nad Beendigung ber jedesmaligen Afjifen durch den Ge 
neralftaatöprocurator dem erften Beamten der Megierungäbehörde zu Mainz anzugeben. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und bes ai Staatöfiegels, 

Darmſtadt am 26. April 1852. 


L. S. L 
ne dus v. —— 


Großherzoglich Hefſiſches = 


NRegierungsblatt. 
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Darmflladtam 3 Mai 1852 


ul — LEE nun — — 

Inhalt: 3) Gefeh, die Organifation ver dem Miniſterium des Innern untergeorbneten Derwaltungsbehörken beir.; — 2) Ber 
Fanntmachung, ben pwiſchen ben Negierungen mehrerer deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger Berpflichtung zur Ueber⸗ 
nahme von Auszuweifenden abgefchloffenen Vertrag beir,; — 8) Bekanntmachung, die Ergebniffe ber Rechnungen ber 
Ginftanbsfafle anf die Periode vom 1. April 1849 bis dahin 1850 und vom 1, April 1850 bis dahin 1651 betr; — 
4) Srmädtigung zur Anmahme eines fremden Ordens; — 5) Characterserleifung; — 6) Dienftentlaffung; — 7) Ber: 
ſehung im den Ruheſtand; — 8) Eterbfälle. 


Gefeß, 
die Drganifation der dem Minifterium des Innern untergeorbneten Verwaltungsbe— 
hörden betreffend. 


— III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. x. 
Wir haben mit Zuftimmung Unjerer getreuen Stände verorbnet und verorbnen: 


Einziger Artikel. 
Die Art. 1 bis 13 einfchlieglih de8 Gefehed vom 31. Jult 1848, betreffend: die Orga— 
nifation der dem Minifterium des Innern untergeorbneten Verwaltungsbehörden, find aufgehoben. 
Der Zeitpunct, von welchem an dieſe Beſtimmung in Wirkfamfeit tritt, wird durch Unſere 
befondere Verordnung feitgefegt werben. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staatöfiegels. 





Darmftadt am 28. April 1852. 


(L. S,) LUDWIG. v. Dalwigk. 





202 MM. 


tung, 
den zwiſchen den Regierungen mehrerer deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger Der- 
pflihtung zur Mebernahme von Auszuweifenden abgeichloffenen Bertrag; betreffend. 
Nachdem die Regierungen des Königreih® Hannover und des Fürſtenthums Schaumburg. 
Sippe, fowie die freie Stadt Bremen von 1. Mai 1852 an den (im Großhzgl. Regierungsblatt 
Nr. 2 1. 3. publieirten) , zwifchen mehreren deutſchen Negierungen wegen gegenfeitiger Verpflich— 
tung zur Webernahme der Auszumeifenden am 15. Juli v. 3. zu Gotha abgefchloffenen Vertrage 
beigetreten find, fo wird folches hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Darmftabt, den 20. April 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Haufes und des Aeußeren. 
v. Dalwigk. 
v. Biegeleben. 


Bekanntmachung, 


die Ergebniffe der Rechnungen der Einftandsfaffe auf die Periode vom 1. April 
1849 bis dahin 1850 und vom 1. April 1850 bis dahin 1854 betreffend. 


Dem Art, 41 des Gejeßed vom 19. Mat 1836 zufolge werden die Hauptergebniffe der über 
die Verwaltung der Einftandsfaffe aufgetellten 14. und 15. Rechnung, welche Die Perioden vom 
1. April 1849 bis dahin 1850 und vom 1. Aprit 1850 bis dahin 1851 umfaffen, nach erfolgter 
Abhör verfelben zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

I. Die Einnahmen der Einftandsfaffe in den vorerwähnten Perioden waren folgende: 


fr, 
1) An Receß aus voriger Rechnung PPPPPPOPTPPLU DIE TOLDL PILZ EL OTPERTDEDLDERDRERENFERRDREN — su 
2) u Vertretungdfummen aunnaastesıs anne uurannn0n a 00nsane nen ô 364 27 
3) „ verfallenen Einſtandsſummen und — 62442.-4 6793 — 
4) „verfallenen Einſteher-Cautionen ·P«..442.* ...**24.***42*2*24...*44 · . 348 574 
5) „Vermögensbeträgen von N, —— in ange eritene — zum 
Militärdienſt unfähig find - ..*44.4 sous — —— — — — ———— — —— 
6) Zinſen 
a. von den verfallenen Einſtandsſummen und 
Prämien 22 4-.- 213 fl. 234 fr. 
b. von verfallenen Einſteher-Cautionen » ++» 13 „ 50% „ 40509 20% 
e. von den in ber ———— 
angelegten Geldern 4424*41 —**4440282, 6. 
7) F abgetragenen an ansbäum Pormnsst sau menu ner Anasnnsretarnnnserene —X 216000 — 
8) „ Inögemein + .. — 


— —— — 
Summe der Einnahme 274067 194 
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U, Die Ausgaben der Einftandsfaffe waren in den gedachten Perloden folgende: 


‘A. Für die Einſteher von 1837. 


1) Prämien. Bon den in der Einftandöfaffe -fichengeblier 


benen 240 fl. wurben zurüdbezahlt »onnnuosnnsinnniennunn BO fl. u 
und bleiben 180 fl. verzinslich ftehen. 
2) Einftandsfummen. ‚Bon den ftehen gebliebenen 17768: 
wurden zurüdbezahlt . ..444442 sarsennunee 730 — 
und bleiben 1044 fl. verzinslich Reben. ] 
3) Zinfen. ia. Bon bezahlten oder‘ ftehen 
? gebliebenen Prämien - 16 fl. 48 fr. 2 | 
B. von bezahlten oder ſtehen 142 „ 414 „ 
gebliebenen Einftandafum- | 
men urn nme [25 4 53% „ 
B. Für die Einfteher von 1838, 

1) Prämien. Bon ben fliehen gebliebenen: 66 fl. wurden 
zurüdbezahlt desnannsnnunsnnnnse nenasn ungen e sone ersnnnntsnnnurenrtnnee: in Pr 
und blieb obige Summe verzinslih ftehen. 

2) Einftandsfummen. Bon den flehen gebliebenen — 
1525 fl. wurben zurückbezahlt.«44K.4«.. 630 — u 
und bleiben 895 fl. verzinslich fiehen. 

3) Zinfen a. Bon bezahlten oder fi 

+ hen gebliebenen Prämien - 5A. 164 fr. 
b, von bezahlten oder ſtehen 
‘ gebliebenen Einſtands— 
ſummen soon mon 109 , 53 57 HS „u:9: 5 
C. Für die Einfteher von 1839. 

1) Prämien. — den —* — 155 fl. wurden 
zurüdbezahlt »arsnen annsnannemnunnannunnunnerenn aunnnnnen aunnnnnunn sone 62 fl. — r. 
und bleiben 93 n. verindikh Reben, 

2) Einftandsfummen Bon den ftehen gebliebenen- - - 

1505 fl. wurden zurücdbezahlt nasannnsunnnenen nenne 4 645 a — 
und bleiben 860 fl. verzinslich ſtehen. 

3) Zinfen, a,, Bon bezahlten over ſtehen 

: gebliebenen Prämien“ 11 fl. 464 fr, 
b, Bon bezahlten oder ftehen 105, 9 u 


gebliebenen inftandss 
fummen sr. „—unnh 03 „ 222, 


932. 


745 


812 


144 


9% 


204 „27. 
D. Für die Einſteher von 1840. 
1) Prämien. Bon den ftehen gebliebenen 98 fl. wurben 


zurüdbezahlt-emsmesen een 
und blieb obige Summe verzinslih ſtehen. 

2) Einftanddfummen Bon den fliehen gebliebenen 
1906 fl. wurden zurüdbezahlt 4* 
und bleiben 1633 fl, verzinslih Reben. 

8) Zinfen. a. Bon bezahlten oder ſte⸗ 

ben gebliebenen Prä- 

mie - 7 fl. 25 E. 
b. Bon bezahlten ober fte- 

ben gebliebenen Eins 

ſtandoſummen ——— 144 484 


E. Für die Einſteher von 1841. 


1) Prämien. Bon den ſitehen gebliebenen 62 fl. wurden 
zurüdbezahlt *26*46464*4*2**2*48*2* 
und bleibt obige Summe verzinslich ſtehen. 

2) Einfandsjummen Von den fliehen „gebliebenen 
1970 fl. wurden zurüdbegahltseeemsnsmmsenemunmennee: 
und bleiben 1075 fl. verzindlich ftehen. 

8) Zinfen. a. Bon bezahlten oder fte- 

ben gebliebenen Präs 

mien ***4 4 fl. 574 fr. 
bi Bon bezahlten ober ſte⸗ 

hen gebliebenen Eins 

ſtandoſummen = 150 „ 564 „ 


F. Für die Einfteher von 1842. 


1) Prämien. Bon ben fiehen gebliebenen 210 fl. wurben 
zurüdbezahlt --oesonn. PPPPPPEE PERFETTL RT 4 
und bleiben 90 fl. verzindlich ſtehen. 

2) Einftandsfummen. Bon den ftchen gebliebenen 
3790 fl. wurden zurüdbezahlt wre anno nassen 
und bleiben 2365 fl. verzinslich ftehen. 

3) Zinfen. a. Bon bezahlten oder fte- 

hen gebliebenen Prä- 

mien ... 14 fl. 15% fr. 
b. Bon bezahlten ober ſte⸗ 

hen gebliebenen Ein⸗ 

ſtandsſummen rn» 262 „ 10 „ 


152 „ 544 „ 


— fl. — E 


895 Ti " 


155,54 „ 


120 fl. — kr. 


1425 — 17) 


276 fl. 254 „ 


425 


1050 


1821 


kr, 


144 


54 


254 


21. 
G. Für die Einfieher von 1843, 


1) Prämien. Bon den ſtehen gebliebenen 291 fl. 36 fr 
mwurben zurüdbezaßlt Assessment namen nee ersteren 
und bleiben 183 fl. 36 fr. verzinslich ſtehen. 

2) Einftandsfummen Bon dem ftehen gebliebeiien 


5781 wurden zurũckbe zahlt mine ee were ee 


. und bleiben 2441 fl. verzindlich ſtehen. 
3) Prämien. a. Bon bezahlten oder 
ſtehen gebliebenen 
Prämien ver. 14 fl. 29% fr. 
b. Bon bezahlten ober 
ſtehen gebliebenen 
Einfandöfummen 273 „ 42 u 


H. Für die Einfteher von 1844, 


1) Prämien. Bon den ſtehen gebliebenen 506 fl. wurben 
zurückbe zahlt ————— 
und bleibt mithin nichts verzinslich ſtehen. 

2) Einfandsfummen Bon den ftehen gebliebenen 
67411 fl. wurben zurüdbezahlt —44444.4 
und bleiben 1525 fl. verzinslich ſtehen. 

8) Zinfen. a. von bezahlten oder ſte⸗ 
ben gebliebenen Prä- 
mien * ⸗⸗ 31 fl. 02 fr. 
b. von bezahlten oder ſte⸗ 
ben gebliebenen Ein» 
ſtandsſummen nee 4047 fl. 254 Fr, 


l. Für die Einfteher von 1845. 


1) Prämien. Don ben ftehen gebliebenen 378 fl. wurden 
zurüdbezahlt on .0000ne0nna0 00 —XRC ——————— 
und bleiben 162 fl. verzinslich ſtehen. 

2) Einftandsfummen. Bon ei ſtehen — 
76480 fl. wurden zurückbezahlt ·4*24444.. senanoneee 
und blieben 4684 fl. verzindlid — 

3) Zinſen a. von bezahlten oder ſte— 
hen gebliebenen m 
mien **44*..- 29 fl. 154 fr, 
b. von bezahlten ober u 
hen gebliebenen Eins 
fandöfummen m. 7071 fl. 51 fr. 


108 fi, — fr. 


3340 „ — “T 


288 „ 114 „ 


65886 f. — fr 


4078 fl. 27% Fr, 


216 fl. — fi. 
117961. — k. 


7101 fl. 64 fr. 


3736 114 


70470 


79118 


27% 


..206 2. 


K. Für die Einftehber von 1846. 


Re r 
1) Prämien. Bon den ſtehen gebliebenen 654 fl. 48 fr. “: 
wurben zurũckbezahlt Beeren BE 4 229 fl. 56 fr. 
und bliebeni424 fl. 52 fr. verzinslic ſtehen. 
2) Einftandsfummen Bon dem ſtehen gebliebenen 
87713 fl. wurden zurückbezahlt ————— 22315 fl. — kr. 
und blieben 65398 fl. verzinslich ſtehen. . ' 
-8) Zinfen a. von bezahlten oder fte= 28749 28 
hen gebliebenen Prä⸗ 
mien *. “re | 49 fl. 9% fr. i 
b, von bezahlten oder ſte⸗ 8204 il. 32 I. 
hen gebliebenen Ein⸗ 
ſtandsſummen + 6155. 224 .Er. 
L. $ür die Einficher von 1847. 
1) Prämien. Bon den ſtehen gebliebenen 669 fi. 30 fr. 
wurben zurüdbezahlt un 0008 EEE PITTFRRPERESUPIDEDDPPPEPDEPELFEAFT EG 195 fl. - fh. 
und blieben: 474 fl. 30 fr. verzinslich ftchen, 
2) Einftandefummen Von den ftchen Kae 
114199 fl. wurden zurüdbezahlt uonumnnnanm one au 22292 fl. — Er, 
und blieben 91907 fl. verzinslich ſtehen. * 
3) Zinſen a, von bezahlten oder ſte⸗ 31204 283 
j ben gebliebenen Präs f u 
mien *420 50° B 0 fr. ü 
b. von bezahlten oder ſte⸗ STTT } * fr. 
ben gebliebenen Ein# _ E 
ſtandsſummen “u. 8726 fl 532 Fr. 
M. Für die Einfteher von 1848. 
1) Prämien Bon den ftehen gebliebenen 540 fl. — kr. 
wurden zurädbezahlt — ———— daepe Innere ent 201 f. 24 fr. 
und blieben 339 fl. 12 Fr. verzinslih ftehen. 
2) Einftandsfummen. Bon den fichen gebliebenen 
127293 fl. wurden zurüdbezahlt mern anenomen one come 13058 fd. — Fr. 
und blieben 114235 fl. verzinslic, ſtehen. 23145 364 
3) Zinfen. & von bezahlten oder flehen — Pr 
r -mien 4** fraan - mnnnunnannır nun nes unseren 38 fl. 454 fr. 


b. von bezahlten ober ftehen gebliebenen Eins 
ſtandsſummen .....- —8R 22*6— 9847 fl. 264 kr.“ 


MRRR.. 


N. gür die Einſteher von 1849. 


1) Handgeld für 415 Einftcher ä 10 fl. missen one. 


2) Prämien. Dieſe betragen: 


‚für die Einfteher mit Patent wu. 5356 fl. 48 fr. 
für die Einfteher ohne Patent mu 4874 fl, 24 Fr. 
10231 fl, 12 fr. 


Hiervon find in ‚der Einſtandskaſſe ver⸗ 


zinslich ſtehen geblieben »mnmmmummnmunen — 110 fl. 48 Fr. 


mithin ‚bezahlt „oo ann mune one 10120 fl. 24 fr. 
3)-Einftandsfummen. Dieje betragen nad) der Befannt- 


madhung vom 19. Septbr. 1851 (Reg. 


Blatt Hr. 34) 4⸗4⸗ 80474 fl. _- fr. 


Hiervon ftehen noch verzinslich in ber 


Einfandsfafe mmernemesenuenumeeen 75078 fl. — Fr. 
und wurden mithin bezahlt Baussnunuunnnenn ausseai 


4) An Zinfen a. von bezahlten ober ſtehen gebliebenen 
Prämien une 187 fl. 594 Er. 


b. von bezahlten oder ſte⸗ 
ben gebliebenen Ein» 


ftandafummen --- 4726 fl. 534 Fr. 


0. Für die Einftehber von 1850. 


Auf den 1. April find aus ben verfalfenen Gelvern ı. 4 Greapitulanteneinfteher nach 
Uebereinfunft mit denfelben geftellt worden, jeder für 10 fl. Handgeld und 400 fl, 
Einftandböfumme ER — 410 fl. it ee ..... 


P. Für die Einfteher von 1851. 


Auf'den 1. April 1851 find aus den verfallenen Geldern x. 11 Ercapitulanten- 
einfteher, nach Uebereinfunft mit denfelben, auf verſchiedene Dienftzeiten geftellt 


worden. Bon diefen haben erhalten: 


1) Handgelder, 11 Mann A 10 fl. men en 2*—..**..4444 


2) Eintandsfummen: 


4 Mann auf 6 Jahre zu 400 fl, -——- 1600 fl. — kr. 


2 ” 7) 3 7 n» 200 „, ee 400 „ — 
2 yo 2 m 193,20 266 „ 40 
3 n [7 1 " " 66 7) 40 " 200 n 


2466 fl, 40 fr. 


Bon diefen blieben verzinslich ftehen-- 133 „ 20 


und wurben auöbezahlt nun mans. 


“ 
n 


[4 


„ 







5396 fl. — Fr. 


4914 fl. 534 ir. 


110f. — fr. 


2333 fl. 20 fr. 


. 24581 


1640 


2443 


174 


20 
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0. Inder Großh. Staatsfhuldentilgungdfaffe wurden verzinslich fl. fr, 


angelegt — — 
R. An Ber waltun 8 sfo ſt en a Th sh ha tn ah 2591 414 
Summe ber Ausgaben 27353 © 
Ul, Die Vergleihuug der Einnahme 22740607 194 
mit obiger Ausgabe ergiebt den Kaſſevorrath von «rum msonssmnunnen. aunıın aunnonssen 544 134 
Das Vermögen der Einftandsfaffe befand nad; der vorigen Rechnung (f. Bes 
fanntmachung vom 19. September 1851 Reg.»Blatt Ar. 34) in 589000 fl, — fr. 
davon abgezogen, die Rüdzahlungen (ſ. oben 1. 7.) »- m 216000 „— „ 
verbleiben = 5 373000 — 
verbleibt alfo Vermögen we 973544 134 
Darmftadt den 24. April 1852. 
Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminifterium. 
Frhr. von Schäffer-Bernſtein. 
v. Garlfen. 





Ermädtigung zur Annahme eines fremden Ordens, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Archivar Baur dabier die Erlaub- 
niß zur Annahme und Tragung des ihm von Sr. Majeftät dem Könige von Württemberg verlichenen 
Mitterfreuges ded Ordens der Württembergifhen Krone zu ertheilen gerubt. 





Gharaeterverleihung. 
Am 21. April wurde dem Subflituten ded General-Staatsprocuratord an dem Oberappellations- 
und Gafjationd» Gericht dahier Generaladvofaten Dr. Jacob Dernburg der Charakter als Geheimer 
Juſtiz⸗Rath verliehen, 


Dienftentlaffung. 


Am 15. April wurde der Reallehrer Friedrich Beder zu Offenbach auf fein Nachſuchen von dem 
ihm übertragenen Amte entlaffen. 


VBerjegungenin den Ruheſtand. 
Su den Ruheftand wurden verfeßt: 
1) Am 2. April der Diftriets-Steuereinnehmer Conrad Bedmann zu Zwingenberg auf fein Nach— 
fuchen und unter Anerfennung feiner geleifteten treuen Dienfte; 
2) am 15. April der Schullchrer Conrad Perſchbacher zu Leeheim, im Regier,-Bezirfe Darmftadt, 


Sterbfälle 
Geftorben find : 
1) am 23. April der Stadtpfarrer und Lehrer am evangelifhen Prebiger-Seminar zu Friedberg Pro- 
feffior Dr. Ferdinand Friedrich Fertſch. 
2) am 24. April der penfionirte Sandratgödiener Adam Ambos ], zu Heppenheim; 
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| Großhengaglich Helieches 

ar ui et is 

Regi eru ll. 4 6. b.1 (A t.f. 
EIN tea MUIRDE 


Darmfadt am 11. Mai 185% 








Inhalt: 4) Hanpelss, und Schtfffahrte · Verttag mit dem Königreich Welgien: betr. — 2) Melauntmachung, eine mit ber.Kb« 
niglich Daniſchen Borverwaltung „getroffene Uebereinfunft bezüglich ber Erleichterung des ‚ Gorsespoubenguerfchre beir.;— 
3) Belauntmahnng, den Ansfchlag zur Dedung dei Bedürfniffes der Großer. Brantverficherunges Kaffe für 1851 
bete.; — 4) Belanutmachung, die Wahl der Geſchwornen im ber Proving Mheinheffen für das Jaht 1853 beir.; 

> ; 5) Natmmensveräuberuig; — 6) Dienſtnachtichten; — 7) Gharasternerleifung; — 8) Dienfientlaffugen ;: — 9) * 

a TREE fegungen in den NRuheſtand; — 10) Gonenrrengeröffunngen ; — 11} Gterbfälle... 





'Sandels: und Schifffabrtövertrag tt p 
mit dem Königreich Belgien betreffend. 
Masepenve zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen ind den fibrigen zu einem Zollbereine ver⸗ 
bundenen Staaten auf der einen Seite, und dem Königreich ‚Belgien auf ber andern Seite ab» 
geſchloſſene und von Sr. Konigl. Hoheit dem Großherzog, ebenſo wie von * anderen Hohen 
contrahirenden Theilen ratifieirte Adbitional- Gomvehtion zur. dem: zwiſchen denſelben hohen Regie⸗ 
rungen unter dem 1. September 1844 abgeſchloſſenen (im Großh. Regierungs⸗Blatt Mr. 33 
von 1844 publicirten) Handeld- und Schifffahrts» Vertrag . wird Hiermit aut. a und 
Nachachtung im Großherzogthum Heften befannt er 
Darmftabt den 3. Mai 1852. 
Ans Alterhögfem Auftrage: | 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Hauſes und des Abuhern. 


v. D a 1wigk. | | 
| a —— 


* AR 38. 
Additionat ee ) 


18, Fe uar 485 u em Handels- und, S abrtd » Bertrage vom w 
Ta ı 4 Miſche ir deutſchen Zoll⸗ und andels Vrein einerfeits 
bias Bein nn 


Siine Majeftät der König von Preußen, Mowohk für Sih und in Vertretung der Ihrem 
Zoll- und Steuer-Spyiteme angeſchloſſenen ſouverainen Länder» und Landestheile, nämlich des 
Großherzogthums Suremburg, der, Großherzoglich Medlenburgiihen Enelaven Roffow, Negeband 
und Schönberg; des Sroßhergogtich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzogthümer 
Anhalt-Köthen, Anhalt⸗ Deſſau und Auhalt⸗Beruburg, der Fürftenthümer Waldeck und_Pyrmont, 
88 Furſtenthums Lippe and des Landgraͤflich HeſſiſchenOberamts Meiſenheim, als mich im 
Namen der uͤbrigen Mitglieder des deutſchen Zoll- und Handels-Vereines, naͤmlich der Krone 
Bayern, ‚ver, Krone Sachſen und der Krone Württemberg, des Großherzogthums Baden, des 
Kurfürſtenthums Heffen; des Großherzogthums Heffen, “zugleich das Landgraͤflich Heſſiſche Amt 
Homburg vertretend, der den Thüringifchen Zoll- und Handeldverein bildenden Staaten, nämlid: 
des Groß herzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sachen » Meiningen, Sadfen- Altenburg und _ 
Sahjen-Goburg und Gotha, und ver Fürſtenthümer Schwarzburg-Mudolſtadt und Schwarzburg- 
Sonderöhaufen, Reuß⸗Greitz und Reuß⸗Schleitz, des Hexzogthums Braunſchweig. des Herzogthums 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt einerſeits und 
Seine Majeſtät der König der Belgier andererſeits, 727 

fortdauernd von dem Wunſche beſeelt, die freundſchaftlichen Beziehungen —* den Staa⸗ 
ten des Zolfvereind und Belgien aufrecht zu erhalten, und Willens, ihre Hanveld- Verhält⸗ 
niffe, wenn / atıch "für jegt- nur vorläufig, bis zu‘ dem Zeitpunkte zu -ordnet, wo es möglich 
fein wird, auf breiten aind dauernden —— — —— haben zu ER 
etnannt und Amar. 0; wu ER * 


Seine Majeſtät der König von Preußen: .14211 


den Herru Otto Freiherrn von Mantenffel, Allerhöchſt Ihren —— 
Staats- und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ac. ;, und 


Seine Majeftät der König. der Belgier : 


den Herrn Johann Baptift Nothomb, Allerhochn Ihren Staatöminifter, außerorbent» 
chen - Gefahrbten hd — — bei Geier Majeſtät dente Konige von 
Preußen ıc., 
welche, nachdem fie ihre Bollmadien außgewehfet a folche in guter und gehöriger Form be— 
funden Haben, über die folgenden Artifel übereingefommen find: 


if p 


MR. E23 

1527 n BB I 250 BE 2 dran Ark T er ra rn Vic 
Der — vom 1. —E— 1844, ſowie bie Uebercinkunfte wegen — 4 
Schlelchhandels vom: 36.’ Juni‘ 3846," werden bis zum 1. Yenmar‘ — unter den — 
ben Verabredimgen Bebingungen md’ Mobificationen in Ktaft — on en 


A? a 


Die Flagge der Zollvereind - Staaten ſoll Bei der Einfuhr von Waaren jeder Art zur See 
in Belgien auf demfelde Fuße behandelt werden, inte ſolches der Flagge Großbritannient durch 
ven Vertrag vom 27. October 1851 bewilligt iſt oder ihr fünftig bewilligt werben: mdochte 
Desgleichen ſoll andy auf die ans den Häfen des Zollverrines Fommenben Einfuhren bie Aufhe⸗ 
Bing aller nach der Herkunft bemeſſenen außervrdentlichen Differeirttatzölfe in derſelben Weiſe aus⸗ 
gedehut ſein, wie ſolche durch den erwähnten Vertrag an Großbritannien bewilligt iſt oder von 
Belgien in Zukunft den aus britiſchen Entrepots kommenden Einfuhren‘ bewilligt werden möchte. 

Man’ ift außerdem uͤbereingekommen, daß das rohe Steinſalz aus dem Zollverein bei der 

Einfuhr in Belgien auf dem Rhein und ver Schelde, "ober auf dem Rhein md der Maas un- 
ter der Flagge eines ber Zoflverrind - Staaten, “oder aber auf der rheinifch = belgiſchen Eiſenbahn 
gleichmäßig zu dent Zolle von 1 Fre. 40 Eentimes per 100 Kilogramme zugelaffen werben joll, 
vorbehaltlich der Seitens der belgiſchen Verwaltung zur Vorbeugung des Schleichhandels zui'trefe 
fenden Anordnungen. Die reglementömäßigen Anordnungen, welchen bie belgiſchen Schiffe un⸗ 
terliegen, follen auch auf die car bed Zollvereins zur — kommen. ne 


Art. 3, 


Die —— Säit sollen von der. im Separate Aeiikel zm um Arutel 5 des Lerteaget vom 

1. September 1844 erwähnten außerordeutlichen Flaggen · Abgabe befreit fein. | 
Waaren aller Art, ohne Unterſchied des Urfprunges, welche nad, belgiſchen Häfen gebracht 
und von bort auf ber. cheinifcpebelgifchen Eifenbahn ober auf den. niederlaͤndiſchen Biuneugewäffern 
ober: der Maas nach Dem. Zollverein, wieber ausgeführt werben, ſollen zu deuſelben Zollfägen 
in den Zollverein eingehen, als wenn fie direkt in einen Hafen des Beeren y unter der Flagge 
eines ber — — eingeführt waͤren. | 
un: Artt 4. 


In Erweiterung des’ Aritel⸗ 18 des Vertrages vom 1. — mine fr Merbot, mit 
—— in Belgien noch bie Durchfuhr einiger Artifel belegt iſt, auf den Staats⸗Eiſenbahnen 
aufgehoben ; mit Ausnahme von Schleßpulver und em," ae von — und Erweben 
und: Steinfohlen bei dem Durchgange nad Frankreich, 

' Eifer, welches ans « dem Zollverein auf der rien Cifeubafn Over. Auf — 
Per und der Schelde ober auf dem Rhein und der Maas eingehet, um vüber einen: Hafen ves 
Zollvereins oder über einen Hafen ber Ems, der Weſer oder der Elbe, nach dent Jollverrin 

a 34 * 


2 ARE. 


wieber einzugeben, foll frei von jeder Abgabe; zum Tranſit durch Belgien verflattet — vor⸗ 
WATER: der gemeinfam. zu verabredenden Control ⸗Maßregeli. 

Mas die acciſepflichtigen Wagren betrifft, ſo werben bie, Verſender "Sb henienigen, Anarhe, 
— zu unterwerfen haben, welche die belgiſche Verwaltung zur, Dorbengung ber. Beeintraͤch⸗ 
tigung der Acciſe getroffen hat oder treffen wird. 

x 4a Art., 5. — 

An bie. Stelle, des Yetfeig 17 des Vertrages vom 1. —S Wein. folgende Sein, 
mungen : 2.76 

Der — ‚Ber von Belgien, Eonamenben. ober Borthin aan Waaren, welcher — 
die nachſteheud ‚genannten: Gebietätheife des Zollvereins ſtattfindet, ei. hoͤchſtens den folgenden 
wo vom Zoll-Gentuer, unterworfen. fein : \ 
1). für. alle Waaren , welche. durch das Gebiet bed Zollvereing , bon, Belgien nad Frankreich, 

von Belgien nach den Niederlanden, und von Belgien nach Belgien. gehen, ‚ober. ‚umge 
ehrt, einem halben Silbergroſchen . 8 
D füur alle Waaren, welche auf der. linken Seite des Reheins von be belgiſchen Grenze vag, 
‚einem Rheinhafen gehen, oder umgekehrt, ‚einem halben Silbergrofgen ; 
8) für alle, Maren, wei auf. der Süetnllehelgitäen Eifenbahn in Göfn anfonimen, und, 
; - vom bork; - 
a) auf dem hen. dem Main, vor — * Dain-Ranal und. ‚der Donan and. 
- geführt werben, oder umgefehrt, einem halben Silbergroſchen 
b) auf dem Rhein mad. Bieberich, Mainz, einem höher gelegenen Rheinhafen, oder 
einem Main ober MedariHafen gebracht und ſodann zu Lande über die Grenzlinie 
von Neuburg bis‘ mittemvalv se auegefaher — Det — 
EG Pfennig; 9" 
N 9 —* dem Rhein nach Bier; Mainz, einem höher — Gheitheſen ober 
einem Main⸗ oder Nedar-Hafe gebracht und’ ſodaim zu Laude Tiber die Grenzlinie 
Typ Mittenwald bis "zur Donau rinſchließiith aicheſcher Wehen, "ober — 
drei Silbergroſchen; * 
4) für alle Waaren, welche in anderen ‚-ald: den — —— dichtungen, jebod 
‚ohne —— der Sem: au: das Okt 1 Alpen duratcn werden, 
5Silbergroſchen 

Man iſt außerdem ———— er nz NER J ae Belgien — der. 
dorthin gehenden Waaren, welche durch das Gebiet des Zollvereind ‚geführt: werben, Feiner laͤſti⸗ 
geren Behandlung unterllegen und weber andere noch höhere Durchgangs -⸗ Abgaben. entrichten, ſoll, 
als der — — ber aus Den, —— kommenden a; ze. vheraen aussen welche 


rin 


Man “ie 


n Miranda 
2 ie OFF» Fi Ta Die Different Begünſtigung/ welche mach den) 68. a 
und b. des ArtitelsirtOi des Vertrages: vom.) September dam Belgien gewahrt iſt für das unter 
Lit Au und B im Tarif des Zollvereins bezeichnete und: indie Staaten des Zollvereins, fei es 
aber die: Landgrenze zwifchen beiden’ Ländern; ſei esmittelſt der Maas; und. des Kanals von 
Herzogenbuſch oder mittelſt der Schelde amd den Binnengewäſſern Müber: das Haupt - gollamt 
Emmerich en —* mind ee rain 
folk nu} ne wäre rd a. ons sin? nad 260 
Sa * dem ” Im In —— bes Ariltels * ves — von 
demſelben Tage getroffene Uebereinfonmen ſoll auch fernerhin beobachtet werben, 
Die "aus dem "Zollderein "Herflammenben Sämereien, mit ia der’ Oel Samereien, 
ſollen in Belgien zu der Hälfte der — — ——— ongae abtbe ſugeliſen Toerbent, 


nina) werhnis nd Pr abe zu er oel Ben 31a, 187 u ran af) * 68 
ESobald Die, belgiſche Regierung in. Folge: des Geſetzes von 20) N 1851: die: Aus⸗ 
führung der Luremburg-Belgifchen Eifenbahn ficher geftellt Haben wird, wird die preußiſche Re— 
gierurtg ihrerſeits ſich mit den geeigneten Maßregeln ‚beichäftigen ; sum bie. Weiterführingtver 
Eiſenbahn von Saarbtüd nach der Grenze des Grofherzugthums:: Luremburg zu befördern, und 
die beiden Regierungen werden ſich eintretenden Falles zu dem. Ende verſtaͤndigen, um den An⸗ 
ſchluß im Großherzogthiuu het ver Großherzoglichen Regierung zit erwirfen) 
Man wird ſich auch über die Ermäßigung ver Durchgangs-Abgaben auf dieſer Straße 

verſtanvigen IHn% «" ! 


hit: Beiden ; ee —* Bing * ‚Dekugnißvor, ‚dig „gegenwärtige 
Convention vier IN "vor dem laufe, des ne BR zu fündigen; in Biefem alle tollen 
der Vertrag yom 4. September, 4844 und A — Convention am 31, MRS 1552 
außer Kraft treien. 23, t0£ 
Die gegenwärtige Sonpentipn. fell glei, alu Behreffenben Wegjerungen zur Ratificofion 
vorgelegt , un, ‚die Rotifcationen, ſollen in Berlin soiteftens am »1; „März, andgewechſelt werden 
BL ® Unfug, ıpbeifen haben, die Bevollmächtigten dieſelhe anıterzeichnet; und Die, Siegel, ährer , 
Wappen, beigenriiskt, msi sinmf mania a rd np) en 
Geſchehen zu Berlin, ven 18. Februar tal .onn 2:7. % de He Brunn 84 


JE AErTE quntJ 
une ‚he , Ro —J— * 


sm) & 


sımmie 45* 


2 28. 


Bekanntmach ung, 
eine: aan sn Koͤniglich Dünifchen Boftverwaltung getroffene: — —— —— 
au nn her Erleichterung des Correſpondenzverkehrs betreffend: . 


Ar — auf die Bekanntmachung vom bi. Detober 1861 —— — 
wird hiermn zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß bie dort unter 4: erwähnte Ve⸗ 
jour bejtiglich ver Correſpondenz nach ben daniſchen Inſeln und: —— — 

Modificationen erlitten haben: 

1) Die daniſchen Inſeln Anholt, Bornholm und Ghriftiandöe — us pänifihen Bofle 
gebiet und. find. bie betreffenden Briefe nach den für dad Koͤnigreich Dänemarf geltenden 
Beitimmungen. zu behandeln. 

2) Die Eoereipondenz nah Island Fann bis Kopenhagen franfirt ober. unfrankirt abgeſendet 
werben, Fuͤr die gelegentlich. ftattfindende Beförderung von Kopenhagen aus wird eine, 
befondere Gebühr zur Zeit nicht erhoben. 

3) Die Gorrefpondenz nad den Barder-Injelt, Grönland, ſowie nach den daͤniſchen Golonien 
in Auden (SE. Grsir, St. Thomas und MR, Sean) muß bis — — 
werden. . 

4): DE an der Kuſte von Guinea gelegenen Forts Chriſtiansborg und * fi nd an 

1 Großbritannien abgetreten worden und gehöten zu ben —— Colonien. 

Darmſtadt den 3. Mai 4852. 
Großherzoslich Heſſiſche Oberpoſt⸗ Iuſpeetion 


Gohbdmann. 
vt. Beſſunger. 





Bekauntmachum 
den Ausſchlag zur Deckung des Bedürfniſſes ber Seh. Brandverfiherungs- Kaſſe 
fuͤr 1851 betr. 

Das Bedũrfniß der Gr. Brandverſicherungd⸗ Kaffe erfordert fit das Jahr 1851 einen Aus- 
ſchlag von 301,587 fl. 15% fr., wobei fi ein Beitrag von fieben und breiviertel Kreuzern 
von Einhundert Gulden Berfierungs-SKapital ergibt. Diefer Ausſchlag foll nah Verfügung 
Großherzogl. Minifteriums des Innern dom 23. v. M. fofort vollzogen werden, und es werben 
die hiernach ſich ergebenden Beiträge ber Gebdude⸗Eigenthumer nebft den 11% Fr. von jeber 
Hauptnummer betragenven Repartitionsgebühren in einem Termin, in ben erſten er Tagen 
des Monats Auguft laufenden Jahres erhoben werben: 

Darmftadt den 1. Mai 1852. 


Großherzoglich Heſſtſche Brandaffecurationd-GCommiffioh. 
Gilmer. 


vdt. Zimmer. 





EMS. aw 
Be kauntmachung, 
die Wahl der Geſchwornen sin der Provinz Rheinheſſen für das Jahr 1858 betr. 
Gemaͤßheit des Artilels 4. des demnaͤchſt in Wi affeit e er © v 
Pl J. die Abanderung — — —* Geſehet ange DEN 3 den 
dad Verfahren in Aſſiſenſachen und die Bildung der Kr mai in der Provinz Rheinheſſen 
betreffend, wird hiermit einftweilen zur Dffentlichen Keuntniß gebracht, daß die Seelenzahl 
im Regierungsbezirfe Mainz i —. 136,501 
und im Nöpierhripsbeätrke' Worms "1,0 00,091, 97 89,109 
beträgt, und daß von den 800 zu ben ig Genen Gochſtbeſteuerten nach 
‚Berhättniß der Oben“ ‚anigegebenen" Seelenzahl m 9 Hr un Ci 
484 auf ven KERN Stali, und nd IE Emo (S 
316 auf den Regierungsbezirk Worms 





zu vertheilen ſind. 
Mainz, am 3. Mai 1852, 1230671722* 
Großh 6 Reuictungt „Some, des, Bra Main 


— ny° tie? en ee i MR rag 
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yon. m Grm hie 74 a 1 *3 SH ERT — — \& 
Meneuiwerunlienen z.4 TR m 


Am 91. April" wurde Dem’ Adoptivſohne des Citgarren ⸗Fabrikanten Louis _—. Beau 9“ zu 
—— Auguſt Otto Kreis geſtattet künftig den Namen‘ Ben uchs“ zu führen. 





Dientmadhrigten. 
1) Am 15. Februar iſt Valentin Hottes zu Griesgeim zum Poſterpeditor Bali a worben- 
zum. Verwalter des Salgmagazins 'zie Bensheim auf Widerruf ernamıt“ ’' ' 
ve Am :26. April wurde ‚der “ordentliche Profefor Das Wafferfihleben-zu Halle ——— 
BProfeſſor dern Rechtewiſſenſchaft an en she a exnaunt und in her nasdagpten 
Eigenſchaft berujſen. 
4) Am 30. April wurde der "Brofefor Dr. &tapı ar Glhen Gum Mitglied be Prüfyngeßornimif- 


8 t. 
fon für ‚das Juſtize und Aegierung fach ernannt. a ee a 





Gharacterverleihbung. i 
Unterm 3. Februar wurde Dr, Earl Weil zu Wien zum General-Eonful daſelbſt ernanut, 





a6 RO. 
Dehemt ſtte ua ba X nen. 


9 Km 16. Mril konfde "Beh ———— Geotg SA wire — —— uRß- 
eld, ſeines entlaſſen. 

*. Am,7. Mai wurde dem © ul ehrer A Müller | * Sud im Reg, Beite Debug, bie 
— rttafting' Yo. mer ——— Fi ME 





Ir 
Werfegungen in ben Rudıkan 
BR ice verſetzt: J 
am 16. April der Schullehrer Johann Klaus zu — — und "0 
2) am 3. Mai der Schullehrer Johannes Kühn zu Seeheim, im Reg-Bezirke Heppenheim. 





Gonceurrenzerdöffnumgen |, 
Erledigt find: 
» bie evang. Pfarrfielle in vatrhein im Reg. ‚Bejirte Main, mit "einem Gehalt von. 561- fl; 
2) eine Dberfteuerbotenftele in dem Obereinnehmereibezirk Umftabt mit dem davon abhängigen Gehalte 
von 300 fl. und dem orbnungsmäßigen Gebührenbezug ; concurrenzfähige Bewerber haben fi bins 
nen 14 Tagen bei der Gr. Oberfteuerdirection anzumelden; 
3) die reformirte Pfarrftelle zu . in — —— mit der Pfarrei Schlierbach, mit einem Ge⸗ 
halt von 974 ſi.; an 
4) die erfte evang. Squllehrerſtelte zu —— ie Reg. Beihte Gießen , mit: einem —— von 
350 fl. 40 Fr. nebſt ‚einer Vergütung: von 80 fl. für. Heizung des Schullocals. 24 





"Sterbfärte 


| Geftorben find ; | 

1) am 26. März der — Piod zu Salzhaufen, im Ki. «Bezirk Ruine; J 

2) am 8, April der evang. Schullehrer Johannes Schweizer zu Hainchen, im Reg.-Bezirt Nidda ; 
"3) am 16. April der evang. Pfarrer Joh, Jacob Sommerlad zu Selters, im Reg.Bezirk Nidda ; 
4) mn April der evang. Schullehrer Joh. Daniel Weid mann zu Rothenberg, im Reg· Veꝛrt 
Erbach; 

5) am 28. April der evang. Decan und erfte — we. Earl Eellarius zu Lid, 
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Großherzouch Hefſifches 


ea Ar 


MM. 29. 


Darmftadt am 18 Mai 185% 








Sapalt: 1) Befanntmagung, die Hutwanderung Militärvienfpfictiger betr. — 2) Ueberfiht der für das Jahr 1852 gench- 
migten Umlagen zur Beflreitung von Gommmnalbebärfuiffen in deu Gemeinden bes Regierungsbegirts Briebberg. 





Bekanntmachung, 
die Auswanderung Militärdienftpflichtiger betreffend. 


6; haben ſich in neuerer Zeit die Fälle ‚ tn welchen militärpflichtige Perfonen fi ihren Ver— 
pflihtungen durch heimliche Auswanderung entziehen, in dem Grabe vermehrt, daß es für nöthig 
erachtet worden iſt, verfchärfte Maßregeln zu ergreifen, bamit ſolchem gefetwibrigen Treiben vor- 
gebeugt werde, und Diejenigen, welche heimlich aus zuwandern verſuchen ſollten, ergriffen und au 
die betreffenden Behörben abgegeben werben. 

Unter Hinweiſung auf die gefeglichen Strafen und Nachteile wird dieß zur Warnung df- 
fentlich befannt gemacht. 


Darmftadt den 13. Mai 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
v. Lehmann. 
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_%89. 


Ueberfiht der für das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zut Beftteitang von EommunalBedürfniffen in 
den Gemeinden des Negierungs-Bezirtd Friedberg. 


- Namen 
5 der 

= 

n 

ch — 
Gemeinden. 
zu 


1, Rlatie. 
— — 


il. Rlafie. 





IE: Anf das'gefammte Now 

nustbeile malſteuerkapital ber 
— Dr toeinwohner. 

— — — — — 

| Beitraa auf 3 

Aus Fri, ; Gulden = 

2 Normal, 1 

ſdlag. clag. meuertapital, 3 





u. Riee 


Ar geſammte Nor⸗ 


malfteuerfayital ber 
Ortorinwohner und 


Forenien. 


| 
Beitrag auf 
Aus· | 1 Buloen 
Normal« 
nein. fieuertapital. 


Erheb. Ziele.| 


Sonflige Ausfäläge. 


Aus 
ſchlag · 


Beitrag anf 
1 Gulden 
Normal · 

ſteuerkapital. 


. Beʒeichnung ber 

‚El Art des Ausſlage 
<= und der Reparti⸗ 

& tiondnorm, 


a —— —— —— — — — ——— 
f #. Hr .pf 


Birklar 






9 
10 
12] Burggräfenrod 
13durbah . . 


Burs . 


-— 


Holzheim 
8Feldgtmarkung 
Bergheim 





Afriedberg mit ber 
































. dr]; Pl fr} :- pl. . 
N ® * 2 3070 144 128 ] 0) 1,882 
— — — _ 2 2997] 4] 625 | 2] 2,519 
— — Tas — 2 2,927 4 78 — — 
— | 400] 2] 2,240 2 2510| 4, 405 | 3) 0,856 
— 1631 2] 1,682 17.1492 Pa — |] „— 
— 1350| 2| 2,301 2) 0,079 | 4) 39 | 2| 3,380 
— : Fasıl 6| 1,525 IE nr. Ich 970 2 1,493 
— Tozal a] 188 o5214 — |-| .>. 
— 1435| 2], 2054 41, 076414) 128 |o] 2,885 
— 1002! 2! 2,866 a 1,591] 4 189 | 0] 2,645 
— I1—-i-t _- 4 1888 F4l :—_ || „< 
— 1550|—| 3,644 2: 3,176 | 4] 2056 | 3] 2,208 
— 14 9235/i1| 0,606 1 0291 | 4 26 |— 1,289 

-1— |-]| — 3 1905 | 4]. 85 |—I 4796 

\ 
— | 450) 2] 3,667 2) 2,123 4] 365 | 2] 0,897 
= 4 — a 0,101 Ja] sio 2] 1,684 
l 

— 12040] 2j| 1,780 2) 1,633 || 130 1) — 
— 11075| 3) 3,110 411 &087 141 1270| A] 0,932 
— 1640| 2| 2,153 2 3517 Jal 714 31 1,564 
— 1-i-| — 331922 — —æ— — 

998| 5! 0,637 2| 04201 4 94 — 1,990 

— 1—-|-]| -— 1 3,039 4] 326 | 0] 3,410 

— — — 31 38728144 — |I-| — 

— — — — 9 9,672 | A 264 | 3} 3,766 
— — — — 3 2,3801 4 — |— — 
a Me 1) 0383 | a] 824 | 3| 3,235 
— 1 —ÿà — — 230 81 3,3281 — I-I — 


Axuf dae gefammte 
Steuer ·Kapital ber 
Orts einwohner und 
Forenſen mit Ans⸗ 
nahme der früher 
Steuerfreien. 

4 Wie ad 1, 

41Wle ad 1. 

41Wie ad 1. 

41Wie ad 1, 


ie ad 

41Wie ad 1, 

AWie ad 1. 

APSie ad 1. 

afau biefen 85 fl. Felde 
ſchüßzenlohn hat die 
Standeo⸗Hertſchaft 
Solms Lich nichts 
brizutrageu. 

MWie ad 1. 


MWie ad 1. 


MAuf die Parochianen 
ver. erangeliſch. Ge⸗ 
meinden. 


Wie ad 1. 
Wie ad 1. 


Wie ad 1. 
Bir ad 1. 


ad 1. 


Wie 


>I/alsalan 


Wie nd, 





IE Rofe, DE Saft. u 


ih er Auf das gefammte Ror- RAP ARAMIRER DIFR 
















* Namen Pau etle | > mialfteuerlapital der —— Sonflige Aus ſchläge. 

: —* Ortseinwohner. —8 

= —der — 7 — RATTEN 
pe j Beitrag auf] = Beitrag, anf | 3 Beittag auf Bezeichnung der 
EP @emetkden | an Fans) en ne 1 Gaiden —— — 4* — 
= | Normale I Rormals crmals und der Reparti- 
8 ſalas. alas feuerfapital. 5 ſalas ſieuerkapital E ſalas. ſteuertapital. tionsnorm. 










fr, pr 
11 :3,72 


— 


8 8,854 





Mie ad 1. 









ABie ad, 1. Bon dene 
Beitrag ber Dride 
Einwohner werden 
350. nichFerpobee; 
fonbern: dm . einen 
Poſten angefet. 







34 i 
35 oppenbeim: « 


36 Langenhain un 
Ziegenberg 
Langsterf . 
Maibadr.:; 






Wie nd tft. 

Wie ad 1. 

Wie ad 1. Der Bei 
trag - der Drideine 
wohner wird nicht 
tehoben, ſondern ih 
einen Polen ange 
fegt. 









MMüngenberg . — jun Bie aa I. 
42Muſchenheim —— 150 1 Bir ad 1. 
4 Niedereſchbach 125, 0 









Rieder: u. Ober⸗ 

















ll S Ri 
b Niederroobach. — 4 = — — 1) 380 Wie adl, 
Niederurfeh v, _ 460| 4h 1,970 | Al 4000 | ß 
4|n; —* — 1-1 106% | MParcellen⸗ Vermeſ⸗ 


fuitgefoflen auf die 
Parcelleubeſitzer. 

































Nonnenroth — 14 51 2,345 | 4 — 

56 Dbbornhofen: . — — — 41020 ſ 

2Oberau — 12 1-T — ol 589 * ad f. 4 

AD — uf die Parod fange 

82Dbererlenbach 2350| ah :3,268 || 41 ı 736 uf 1 Jurodianen 
mände, 

Ser, — I — I 685]2 238% 

SOberhörgern‘ . - [410) 3] 3,306 | 4] 350 | 2| 5,561 Wie ad 1, 

36Obermörien — - — [1124 | 1} 3,534 | Alwie ad ı. 

Oberrosbach — I7. — — 23102632 I1*8 | 0,129 | Aj®ie aa ı. 

57 Dberwölltabt.. —, 1455| al, 3,178 |.41 450 1). 2,098 I. 






Namen 
der 


© emeinden, 


Drbnungs Nummer. 






6AVohlgöns . . - 
65Rendel. . » » 
bbRodenberg 


67Rodenbach. 


68Rodheim 
691Rodelheim . 


70Roͤthges. 
7Rommelhauſen 
741SöHdl . . » — 
73]Stammpeim . . 
74 Steinbach . 


751Steinfurt . 
76Treis horrloff - 
7reismũnzenberg. 
78Uuphe...- 
TABilbel . . . » 
80 Villingen . - 
81] Wedesheim 
82Wiſſels heim 

83 Woifersheim. 
841Wohnbach. 


Vorſtehende Ueberſicht wird als wahrhaft bei 
der Intereſſenten gebracht, daß die Erhebung in vier Zielen 







Aus- 
flag. 


IL\EEN 


III EI" 


DOrtdeinwohner, 





eAuf Ir Auf das g 
ei m er we 


fl. |] ». fl, |fr. 
1000| 3| 2,538 576| 1 
900| 2} 1,008: | 4] 100|— 
— |-| — [-[10— 
— I-| - 1-1 732] 3 
— I-| + 1-1] 580| 2 
— — — 1-1 9#0| 3 
250| 1} 2,563 | 4lı1so| 7 
—|-| — 938] 2 
ir # 5 
— I-1: —- >} 224] 2 
— 1° — [-[2286] 3 
5250| 9] 2,859 | 4] — |— 
150] 3] 3,820 1 4| 180] 4 
— 1 — 1-1 1890i— 
250| 0] 3,693 | 4] 955| 3 
168| ı| 1,278 | 4] 316] 2 
— — — AM sts] 2 
300| 6| 1,668 | 4| 170| 2 
300| 5] 0,676 | 4] 40— 
— /-]| — 1-1 300] 1 
— I-]| — [-I 612] 0 
— |] — 1-1 33] 1 
— — — 1 380] 2 
761| 8; 0,263 | 4] 452] 4 
— /-1 — HH 716| 1 
500| 2] 1,682 1 a] 602] 2 


September und November flatt finden joll. 
Friedberg, den 20. April 1852. 


Die Großherzogl. Heil. Regiernnge Somm 
u» 


1,229 


— 2 —— —— Erheb. Ziele 
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Normals < und ver R 
1iag. ſteuerlapital. —— 


En 


lol 


—A 


Ilsoilluo 





Wie ad 1. 
Wie ad 1. 


Wie ad 1. 

Parrellen » Vermeis 
fungstoften auf die 
Parcellenbefiper. 
Wie nd 1. 

Wie ad 1. 

Wie ad 1. 

Die nd 1. 
Parcellen » Bernief 
fungstoften auf bie 
Parcellenbefiper. 


Wie ad f. 

Auf die Parochiauen 
ber fatholifchen Ge⸗ 
meinde. 


Parcellen + Vermeſ⸗ 
fungstoften auf die 
Parceenbefiper, 

Wir ad 1. 

Wie ad 1. 

Wie ad 1. 


Wie nd 1. 
Die ad 1. 


4| Die ad 1. 


beſcheinigt und mit dem Anfügen zur. Kenntniß 


, und zwar in ben Monaten Mai, Juli, 


ſſion des Regierungsbezirks Friedberg. 


‚+ 


BET, 2 
Großherzoglich Heffifhes 


REBELUUERTENTE 








* 30. 
Darmſtadt am 20. Mai 1852. 
Sahbalt: 2: —* * DOrtgauiſatlon ber dem Minifterinm bes zn untergeorbnefen Beoierungubehörien Beir.; — 2) Ve rord⸗ 
ie intheiluug des Broßhergogthums im Keriſe bei 
Ediet, ; 
bie, Orgeniſalion ber dem Miniſterium bes mern untergeordneten DEE 
behörben betreffend. 


———— III. von Gottes Gnaden Großberzog von veffen 

und bei Rhein ne. 

Wir finden Uns bewogen, hinfichtlich * Drganifation der Kinferem weinifterinen des Innern 

untergeordneten Megierungdbehörben zu verordnen und verordnen vermoͤge des Art. 7 ber Ver⸗ 

faffungs-Urfunde, mie folgt: J 
om Art 4. 

Das Großferzogthum wirb in Vertwaltungäbegirke getheilt , welchen Bir bie N 
Kreife beilegen und welche nad ihren Grengen buch .— Berorbnung — werden 
ſollen. | 

Ar 2 t. 

Für jeden Kreis wirb ein Verwaltungsbeamter unter der Amtsbenennung Kreisrath, ein» 
geſetzt. Auf diefe Beamten follen die den früheren Kreisräthen und ben dermaligen Mrgierungs- 
Commiffionen in ben betreffenden Gefegen und Verorbuungen, nameniliqh in dem. Edicte vom 
6. Juni 1832, 

die Organiſation ber dem Minifterium ded Innern und der Juſtiz — Ru 
gierungsbehoörden Betr., 
und in dem Edict vom 4. Febr. 1835, 
die Organifation der Regierungdbehörben in Rheinheffen betr, 
fowie in dem Gefeß vom 31. Juli 1848, 
die Organifation der dem Minifterium des Innern untergeorbneten Bersaltugebe 
hörben betr., 
aberwieſenen Functionen im ber durch jene Edicte bezeichneten Begrenzung und unter ben näheren 
Beflimmungen bed gegenwärtigen Edicts — = 


+) Un gta De (Br 112) 

Ja Auſehung der nach den erwaͤhnten Verfügumgen den Kreigräthen überwieſenen Verwal⸗ 
tung der Polizei beſtimmen Wir insbeſondere, daß allgemeine Gebote mb Verbote für oͤrtliche 
In tereſſen ($. 12. Nr. 1. der Inſtructionen für die Kreisräthe von 20. September 1832 und vom 
27. März 1835), auch wenn ſolche von der Localpolizeibehörde beantragt werben, von den Kreid- 
räthen Unferem Minifterium des Innern vorzulegen und unter beffen Namen, fobald die Ger 
nehmigung erfolgt iR, zu — find. 
Art. 4 

Für Stelfung und Dienftyerfättntg der Kreisrathe zu den Minifterien, dem Lanbed«, Pro- 
vinzial-, Bezirks. und Local»Behörden und- Beamten find bie Art: 5 7, 8 und 9. des CEdiets 
vom 6. Juni 1832 und die Art. 5, 7 und 8 des Edicts vom 4, Februar 1835 maßgebend. 

II | 

- Bei, denjenigen Kreirathen, bei: melden - eß nad. Umfang des. Bezirks: und der Gejchäfte 
erforberlih ift, wird von Uns ein Beamter, unter ver Benennung Kreisaffeifor angeftellt 
werben, welcher unter Aufficht und Leitung des Kreisraths an den Geichäften der Kreisverwal-⸗ 
tung Theil zunehmen, die. Steller des Kreiſraths in deſſen Verhinderung zu vertreten und die‘ 
ihm von demjelben ertheilten befonderen Aufträge zu vollziehen beſtiumt iſt. Nach, Erforderniß 
follen auch weitere Beamte — Then, deren — — näher zu beſtimmen Wir Uns 
vorbehalten. 

Art. 6. h 

Den Kreidräthen bfeibt e8 überlaffen, das erforberliche Biüreauperfonal nach eigener Wahl 
en und: dafür bie ifmen zur Verfügung geftelkten Mittel zu verwenden 

Art. 7. » 

- Bei — Kreiſrathe wird Die nach dem — erforderliche Zahl von Kreis dienern 
angeſtellt. 

Art. 8. 

Die Kreitehihe find für Die ihnen übertragene Verwaltung allein verantwortlich, insbeſondere 
bezüglich. der ihnen obliegenden Aufficht über die von dem Affeffor zu beforgenden Geſchäfte. 

Dabei ift aber auch der Aſſeſſor verantwortlich hinfichtlih der Genauigkeit und Vollſtändig- 
feit der in: feinen Arbeiten enthaltenen Darftellung der Thatſachen — ber Nctenmäßigfeit. 

Art. 9. 

Den areisräthen in den Provinzialhauptſtaͤdten Darmitabt, Mainz und Gießen fibertragen 

Wir, neben dem ihnen, als Bezirföbeamten, angewiejenen Wirfungsfreis, folgende Functionen: 
1) Obere Auffiht über die in ver betreffenden Provinz vorhandenen Landed- und Provinzial- 
gefaͤngniſſe. 
2) Verwaltung der Fonds der Criminal- und Oberpolizeikaſſen in den Beiteffenben Prounamn 
ſowie der auf die genannten Gefaͤngniſſe ſich bezieheuden Fonds überhaupt, . 


2088. * 

3) Beaufſichtigung und obere, Verwalumg der in der betreffenden Provinz vorhandenen welt⸗ 

lichen milden Stiftungen oder Anſtalten, welche für. das; ganze Land oder die Provinz 

beftimmt find und für welche nicht bejondere Verwaltungs - Gommijjionen beſtehen. Ins- 

bejonvere geht hiernach die Beauffichtigung und obere Verwaltung des Hospitals Hofheim 

und der Sandeöwaljenanftalt auf den Kteisrath zu Darmftabt, — die des Mainzer Uni- 

verfitätßfonds, der bafigen Gntbindungsanftalt, des Provinzial» Kirchen und Schulbau⸗ 

Fonds der Provinz Rheinheſſen und des zur Erhaltung der Findel⸗ und verlaſſenen Kinder 

beftimmten Fonds auf den’ Kreisrark zu Minif, IE die der Entbindungsanſtalt zu Gießen 

auf ben dafigen Kreisrath über. 

4) Beauffihtigung und Verwaltung der Fatholifchen kirchlichen, für das ganze Land beftimm- 
ten Fonds, welche dem Kreisrat) zu Darmftadt insbejondere zukommt. 

5) Juvdenfhaftsangelegenheiten, welche fih auf eine ganze Provinz oder mehrere Kreife er— 


6) Leitung des Reerutirungsweſens in der Provinz, wobei Wir Uns jedoch vorbehalten, ben 
Recrutirungs-Gommiffär befonderd zu ernennen. 
T) Beforgung der Berrichtungen des — der Provinz, nach ven desfalls vorliegen- 
den Beitimmungen. 
8) Beforgung der über vie g ganze VProving io erſtreckenden Danetienen in Bezug auf die 
Bildung der Geſchwornenliſten. 
9) Beforgung der zuvor der Provinzialbehörde in Bezug auf die Wahlen der Mitglieder des 
Handelögerichts zu Mainz zugemwiefenen Bunctionen, welche dem Rasa zu — ind- 
befondere zufommt, 
10) Erlebigung. fonftiger, ihnen von den Miniſterien beſonders zukommender Aufträge in An» 
gelegenheiten von allgemeinere Intereffe, auch. im — mit anderen Beamten. 
Art: 10. | 

Der Adminiſtrativ⸗Fuſtizhof tritt mit den ihm nah Mt. 3135 bes erwähnten Ediets 
vom 6. Juni 1832 verliehenen Attributionen für den ganzen Umfang de8 Otshherzogthums in 
Wirkſamkeit. 

Wir behalten Uns vor, den Wirkungskreis dieſer Behörde den Beoäefrffen bes Ofjenttichen 
Dienſtes entfpredhend weiter zu beflimmen. , 
Art 11. 

Mit. ver Ansführung dieſes Edicts iſt unſet Minifterium des Innern beauftragt. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfihrift und des beigedrücten Staatsſiegels. 
Darmftadt ven 12. Mai 1852. 
(L. 8) LUDWIG. RER 
v. Dalwigk. 
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— DE Berordunung, — 
san die Eintheilung des Großherzogthums in Kreiſe betreffen. 
In Folge des die Organiſation der Regierungsbehörden, mobeſondere der Areisrathe betref⸗ 
* allerhöchſten Ediets vom 12, Mai dieſes Jahrs haben des Großherzogs Königliche Hoheit 
zu verordnen geruht, daß folgende Kreife, unter Aufhebung ber biöherigen Eintheilung, in —— 
— gebildet werden ſollen: 


| A. Provinz Siarterburg⸗ 
J. Kreis Darmſtadt. 
1) Amisſitz des Kreisratha: Darmſtadt. 
2) Beftandtheile: 
a) der Stadtgerichtäbejirt Darmſtadt; 
b) aus dem Landgerichtsbezirk Zwingenberg die Orte: Wberſiadt und — 
e) aus dem Landgerichtsbezirk Reinheim die Orte: ———— Traiſa, Waſchen⸗ 
bach, Oberramſtadt und Roßdorf; 
d) aus dem Landgerichtsbezirke Langen die Orte: Acheitgen, Braundhard, Erzhaufen, 
Gräfenhaufen, Meffel, Schneppenhaufen, Weiterſtadt und BWirhaufen ; 
e) aus dem Landgerichtöbezirf Großgerau der Ort: Griesheim; 
f) aus dem Landgerichtäbezirk En die Drte: Hahn, — und Efchollbrůden. 
1 Kreis Offenbach. 
1) Amtsſitz: Offenbach. 
2) Beitandtheile: 
8) der Landgerichtsbezirk Offenbach mit Ausnahme der Orte: Minfter und Urberach; 
‚b) der Landgerichtsbezirk Seligenſtadt mit Ausnahme der Orte: Babenhanfen, Hat. 
reöhaufen, Hergeröhaufen und; Sickenhofen; 
. 0) aus dem — Langen die Orte: Diebenbach, erlag mit Aa 
eich und. Langen. N 
Ül, Kreis Großgerau— ; 
1) Amtsſitz: Großgerau, — nz 
2) Beſtandtheile: 
a) der Landgerichtöbezirt Grofigerau, ohne — 
b) auß dem Landgerichtsbezirk Langen die Orte: Kelſterbach, Mörfelden.und Walldorf; 
ec) aus dem Landgerichtsbezirk Gernsheim die Orte; iehehgehn, Crumſtadt und 
Stockſtadt. 
VW. Kreis Bensheim, 
1) Amtsfig: Bensheim, 
2) Beſtandtheile: 
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a) der Landgerichtöbezief Zwingenberg, mit Ausnahme der Orte Eberſtadt und Pfungftabt ; 

b) der Landgerichtsbezirk Gernäheim, mit Ausnahme der‘ bem res — und 
dem Kreiſe Großgerau zugetheilten Orte. 

V. Kreischeppenheim. on 
1) Amtsfig: Heppenheinle Hm min mw 
2) Beitandiheil: der Landgerichtsbezirk Lorſch. 

VI. Kreis Lindenfels. 

1) Amtsfig: Lindenfels: 
2) Beftandtheile: 

a) der Landgerichtsbezirk Fürth; 

b) der Landgerichtöbezirf Hirſchhorn; 

e) aus dem Landgerichtsbezirk Michelſtadt die Orte: Großgumpen, Kleingumpen, 
Oberkleingumpen, Kirchbeerfurth, Bockenrod, Obergerſprenz, Untergerſprenz, Nies 
derkainsbach, Oberkainsbach, Oberoſtern, Unteroſtern, Reichelsheim, Frohnhofen, 
Eberbach, Rohrbach, Erzbach, Winterkaſten und Laudenau. 

vl. Kreis Erbach. 
1) Amtsfig: Erbach. 
2) Beftanviheile: 

a) der. Landgerichtsbezirk Michelſtadt mit ——— der dem Kreiſe Lindenfels zuge⸗ 
theilten Orte; 

b) der Landgerichtsbezirk Beerfelden. 

VI. Kreis Neuſtadt 
1) Amtsfig: Neuftadt. 

2) Beftandtheil: der Landgerichtsbezirk Hoͤchſt mit Ausnahme der Dre Sabitfeim, Ken 
derflingen und Oberflingen. 

IX. Kreis Dieburg. 

1) Amtöfig: Dieburg, en u n 
2) Beftandtheile: Felle — 

a) der Landgerichtsbezirk Umſtadt; en 

b) der Landgerichtsbezirk Renheim mit IN ber dem Kreiſe Darmftabt zuge 
theiften Orte; 

©) aus dem Landgerichisbezirk —— die Orte: Babenhauſen, Harreshaufen, 
Hergerähaufen und Sidenhofen ; 5 

d) aus dem Landgerichtöbezirt Höchſt die Orte: babibhenn. Rieverftingen und 
Dberflingen ; 

e) aus dem Landgerichtöbeziit Offenbach die Orte: Manſer und Urberach; 

f) aus dem Landgerichtsbezirk Langen die Orte: Eppertähaufen,; Meſſenhauſen, Nie⸗ 
derroden und Oberroden, 
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X Kreis: Wimpfen. 
41) Amisfig: Wimpfen. 
2) Beſtandtheil: der Landgerichtsbezirk Wimpfen. 


B. Provinz Oberheſſen 
L Kreis Gießen. 
1) Amtöfig: Gießen. 
2) Beftanvtheile: ; 
a) der Stabtgerichtöbezirf Gießen; 
b) der Landgerichtsbezirk Gießen; 
e) der Landgerichtsbezirk Lich; 
d) aus dem Landgerichtsbezirk Hungen bie Orte: Grüningen, Dorjgill und 
Holzheim. 
1, Kreis Friedberg. 
1) Amtöfig : Friedberg. 
2) Beftandtheile : 
a) der Landgerichtsbezirk Butzbach; 
b) der Landgerichtsbezirk Friedberg; — 
c) aus dem Landgerichtsbeztrk Hungen die Orte: Weckesheim, Wohnbach und 
Woͤlfersheim; 
d) aus dem Landgerichtsbezirk Büdingen: Staden. 
Ol. Kreis Vilbel, 
1) Amtsfig: Vilbel. 
2) Beſtandtheile: 
a) der Landgerichtsbezirk Großfarben; 
b) der Landgerichtsbezirk Rödelheim. 
IV, Kreis Büdingen. 
1) Amtsfig: Büdingen. 
2) Beftandtheile : 
a) der Landgerichtsbezirk Bübingen, mit Ausnahme von Staben: 
b) aus dem Landgerichtsbezirk Ortenberg die Orte: Enzheim, Glauberg, Hainchen 
und Lindheim. 
V. Kreis Nidda. 
1) Amtsfig: Nidda, 
2) Beitanbtheile : 
a) der Landgerichtsbezirk Nidda ; 
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b) der Landgerihtöbegieft Dirteinbetäf; mit Muanähme der dem Kreife Bühingen ge 
theilten Orte; 
€) der Landgerichtöbezirt Hungen, mit Ausnahme der den — Gießen und * 
berg zugetheilten Orte. 
VI. Kreis Schotten. ei emärbinaghina 
1) Amtsfig: Schotten. X | 
2) Beflaubiheile:  - 
a) der Landgerichtöbezirf Schotten ; 
b) der Landgerichtsbezirk Ulrichſtein mit Ausnahme der Orte Felda, Helbershain, 
Keſtrich, Köddingen, Meiches, Stumpertenrod und Winphaufen; 
€) der Landgerichtäbezirf Laubach. 
VD. Kreis Lauterbad. 
1) Amtsfig: Lauterbach. 
2) Beftanbtheile : 
a) der Landgerichtsbezirk Altenfchlirf; 
b) ver Landgerichtsbezirk Lauterbach ; 
c) der Landgerichtäbezirt Schlig. 
VO. Kreis Alsfeld. 
1) Amtöfig : Alsfeld. 
2) Beitanbtheile: 
a) der Landgerichtsbezirk Alsfeld; 
b) der Landgerichtöbezirf Homberg; - 
ec) aus dem Landgerichtöbezirf Ulrichſtein die Orte: Felda, rigen Keſnich, 
Koddingen, Meiches, Stumpertenrod und Windhauſen. 


IX. Kreis Grünberg. 
1) Amisſitz: Grünberg. 
2) Beſtandtheil: der. Landgerichtsbezirk Grünberg. 
X Kreis Biedenkopf. 
1) Amisfitz: Biedenkopf. 
2) Beftandtheile: 
a) der Sandgerichtäbezirf, Battenberg ; 
b) der Landgerichtsbezirk Biedenkopf; 
e) der Laudgerichtsbezirk Gladenbach. 
X. Kreis Vohl. a 
9 Amtafig: Vohl. 
2) Beftandtheil: der Landgerichtabezirk Vohl. 
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zer —WR . C. Provinz Nheinhe ſſen. Inne ed 
I. Kreis Mainz. J 
1) Amisſitz: Malz 
2Beſtandtheile: Be > Bu © 
a) die beiden Friedensgerichtsbezirke Mainz; air = Th J ! 
b) ver Friedensgerichtsbezirk Nieverolm ; 
c) aus dem Briebenßgerichtäßegirt a die Orte: —* und Rontad 
U Kreis Oppenheim. 
1). Amtsjig.:; Oppenheim. 
2) Beitanbtheile: 
a) der Friedensgerichtsbezirk Oppenheim; 
b) der Friedensgerichtsbezirk Worrſtadt. 
U, Kreis Worms. 
1) Amtsfig: Worms, 
2) Beftanbtheile: 
a) ber Friedensgerichtsbezirk Worms; 
b) der Friedensgerichtsbezirk Bfebberäheim J 
€) der Friedensgerichtsbezirk Oſthofen. 
IV. Kreis Alzey. 
1) Amisſitz: Alzey. 
2) Beſtandtheile: 
a) der Friedensgerichtsbezirk Alzey; 
b) der Friedensgerichtsbezirk Wollſtein. 
V. Kreis Bingen. 
1) Amtsfig: Bingen: 
2) Beſtandtheile: 
a) der Friedensgerichtsbezirk Bingen ; 
b) der Friedensgerichtsbezirk Oberingelheim, mit Ausnahme der Orte Bubenbeim und 
Mombach. 
Dieſe allerhochſte Eutſchließung wird hiermit zur öffentlichen Kennt gebracht, 
Darmfladt den 12. Mai 1852. 
Aus Allerhöhftem Auftrage: 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigt, 


EEE E 


v. Lehmann. 
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——— 21. Mai 1852 





Bekanntmachung, die Ausführung ber here oe der dem Miniſteri 


a a a Et — 
Suhalt: D —— die Ausführung der Organifation ber dem Miniſterium des Innern —— —— 
det Juneru 
wer Ansbefonbere bie Beſchung der. Stellen bei oh ai rei — —— in den Rus 


einen, 
heſtand und Dienfinachricht, 





VBerordunng, ie 


bie Ausfüßrung der Drganifation der dem Minifterium bes Innern umtegeotbeten 
Regierungsbehörben betreffend, 


Pıongeı II. von Gottes Gnaden Großherion » von Heſſen 
und bei Rhein ı«. ıc. 

Zur Ausführung des Geſetzes dom 28, April diefed Jahres, betreffend die Organiſation 
der dem Miniſterium des Innern untergeordneten Verwaltungsbehörden, und Unſeres Ediets vom 
12. Mat 1852 verordnen Wir hiermit, daß die in letzterem verfügte Organiſatlon der Verwal—⸗ 
tungöbehörben von dem 1. Auguft diefes Jahres an in Wirffamfeit treten ſoll. 

Es Haben daher die dermaligen Negierungd- Gommiffionen ihre Amtöverrichtungen nur noch 
bis zu dem bemerkten Zeitpumete fortzufegen, dagegen von demſelben an bie dur Unfer Edict 
eingefeßten Kreiöräthe, wie auch ber Aominiftrativjuftighef, die ihnen zugewieſenen ia zu 
übernehmen. 

Urkundlich der Unterſchrift umd des. beigebrüdten Staats - Sieges. 

Darmflabt am 12. Mai 1852. 


Aus Atlerhochſtem Aufirag: 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterum des Janern. 
(LS) m» Dalvigh 


v &chmann. 


Vugekanuntmagäng,"' 
die Ausführung der Organiſation ber bem Minifterium des Innern unterg gg 
HT beſondere die Beſetzung der Stellen be den Kreisverw 
gen betreffend. 


Seine nonigliche Hoheit der — in Folge der neuen Drgenifation ber bem 
Minifterium des Innern untergeordneten Regierungäbehörben und der damit in Verbindung fte- 
benden Berorpnungen, durch allerhöchſte sie vom 12. Mai 1852 bei den Kreiöver- 
waltungen zu eryennen ‚geruht: 0 ' 


ö I. Brovinz Stastenburg. 
—U Kreid Darmſtadt. 
u a) Zum- Kreisrath: den Provinzial-Gommiffär Carl Gruft Auguf Rint Geeiteren 
von Stard dabier. 
b) Zu Kzeißafjefforen: ben Regierungdjecretär Marimilian v. Preufhen zu Hep⸗ 
penheim und den warme Dr. Theodor Goldmann zu Biedenkopf. 
7... DD Kreiß Offenbad:. 
Zum Kreisrath: den Regierungsrat Wilgelm Wirte‘ genannt bon Pöltnik 
zu Gießen. 


— — — 


— — — — 


— ) Kreis, Oro era. — — 
ni Sg diifes Rrei Per wurde) dem N Dr. Bohr 
Baptit Werle zu Zwingenberg proviforifch übertragen. . 
4) Kreis Bensheim. . 
Zum Kreisrath: den Regierungsratö Dr. Peter Cameſasca zu Heppenheim. 
5) Kreis Heppenheim. 
Zum Kreißrath: ben Regierungörath Chriſtoph Hoffmann zu Alsfeld. 
6) Kreis Lindenfels, 
a) Die Verwaltung dieſes Kreifes wurde dem Regierungäfeeretär, munmehrigen Kreis 
affefjor, Dr. Adolph Weſternacher dahier proviforifch übertragen. 
b) Zum Kreisaffeffor: den Megierumgsfeeretär Heinrich Meyer zu Erbach. 
7) Kreis Erbach. 
Zum Kreisrath: den Regierungsrath Ednard Ernſt App zu Erbach. 
8) Kreis Neuſtadt. 
Zum Kreisrath: den Regierungsrath Carl Ludwig Heinrich Zimmermann zu 
Heppenheim. 
9) Kreis Dieburg. . 
a) Zum Kreidrath: den Regierungsrath Friebrich Kripler zu Dieburg. 
b) Zum Kreisaffeffor: den Regierungsfecretär Ludwig Streder zu Alöfelo, 
10) Kreis Wimpfen. 
Zum Kreiörath : ven Regierungösrath Dr, Guftav Spamer zu Dieburg. 


F 
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IE Provinz Ob erheſſen. aut kin (E 


rei Gießen. 


e) Zum Kreisrath: dem Regierungsrath Friedrich Aunzuſt Küchler zu Gießen. 
Zum zweiten Verwaltungsbramten: deu Regierungdrath Gourap Gottfried 
Eckſtein zu Gießen, | 
b) Zum Kreisaffeffor: den Reglerungdaſſeſſor Friedrich Bietf ch zu Nine, ‚ 
2) Kreis Friedberg, re 
a) Zum Sreisrath: den Regierungsrath Friedrich Müller dahler. 
b) Zum Kräisaffeffor: den Megierungdfeeretär, nunmehrigen Rreisaffeffor, Louis de 
Beauclair zu Dieburg. 
‚3 Kreis Vilbel, | — 
Die Verwaltung dieſes Kreiſes wurde dem ——— — 
Kreisafſeſſor, Dr. Egid von Rüdiing zu Heppenheim proviſoriſch übertragen, 
4) Kreis Büdingen 
' Zum Keeidrath: den Regierungörath Bulienins zu Erbach. 
5) Kreis Nidda. 
a) Zum Kreidrath: den Regierungsrath Dr. Wilhelm Rantenbufch zu Wriebberg. 
b) Zum Kreidaffeffor: dem Hofgerichtöfeeretariatsacceffiften Dr, Ep Dinptae 
122007 bag aus Friedberg, dermalen zu Erbach 
6 Kreis Schoͤtten —— 
Die Verwaltung dieſes Kreiſes wurde dem dedierungoſetretaͤr, —— 
Kreisaſſeſſor, Carl Melior zu Erbach, dermalen dahier, proviſoriſch übertragen. 
7) Kreis Lauterbach. 
Die Verwaltung hieſes Kreifed wurbe- dent Regierungdaffefjor Dr. Heinrich 
Chriſtoph Knorr zu Worms proviſoriſch übertragen. 


8) Kreis Alsfeld. 


Zum Kreidrath: den Regierungsrat Wilhelm Froͤl ich zu Alsfeld. 


9) Kreis Grünberg, 
Die Verwaltung dieſes Kreijed wurde dem Megierungsfecretär, nunmehr 


Kreisäffeffor, Guftan von Zangen zu Anba proviſoriſch übertragen. 


10 Kreis Biedenkopf. 
a) Zum Kreisrath: den Regierungsrath Adolph Trapp zu Biedenkopf. 


b) Zum Kreisaffeffor: den Negierungsjecretär Friedrich Ludwig Schaaf: zu’ Biesantopf. 
11) Kreis Vohl. 
Zum Krelsrath: den Regierungdrath Garl Fuhr zu Nidda. 
III. Provinz Rheinheſſen. 
Kreis Mainz. 
a) Zum: Kreisraih: den Regierungsrat Earl Schmitt zu: Mainz, 


b) Zw Kreisaffefform: den Regierungsfeeretie Daniel Müller zu Mainz und den 
Hofgerichtsſecretariatbacceſſiſten Friedrich Gr äffand Darmſtadt, dermalen zu. Mainz, 


2) Kreis Oppenheim et. “ni j zn 
4) Die Verwaltung dieſes Kreiſes wurde dem Regierungsfectetär, wunmehtigen Kreis· 
aſſeſſor, Carl Schmidt zu Mainz proviſoriſch übertragen, 

b) Zum Kreisaſſeſſor: den Hofgerichtöfecretariatsacceffiften Ludwig Wilke nd zu 
Darmftabt. j | ae = 
3) Kreis Worms. ln ne 
3) Zum Kreisrath: ben Megierungsrath Johann Pfannebedet zu Worms. 
m b) Zum Kreisaſſeſſor: ben Hofgerichtöfecretariatsaceeffiten Julius von Kopp aus 
Darmitabt, dermalen zu Dieburg. ER J 


HKreis Alzey. | 
Die Verwaltung dieſes Kreiſes wurde dem Regierungsſecretaär, nunmehrigen 
Kreisaſſeſſor, Theodor Wilhelm Georg Hall wachs zu Gießen proviſoriſch übertragen. 

5) Kreis Bingen. | — sh 

De Verwaltung dieſes Kreifes wurbe dem Regierungäjecretär, nunmehrigen 
Kreisaffeffor, Carl Pareus zu Worms proviſoriſch uͤbertragenn. 

EB werben dieſe Ernenmungen uud, proviforifchen Dienſtbeſtellungen hiermit unter dem 
Anfügen zur ffentlihen Kenniniß gebracht, daß Seine Konigliche Goheit ber Großherzog ben 
Mitgliedern der Regierungs-Gommiffionen, welche bermalen den Titel „Regierumgsrath“ fü ⸗· 
ren, biefen neben ihrem. Eünftigen Amistitel „KR re is rath als perfäntigenm Mel fortzu⸗ 
führen geſtattet haben. Ä 

Zugleich wird bemerft, daß die bei den Regieruungd-Gommiffionen dermalen angeftellten Bes 
amten ihre feitherigen Gehalte bis zum 1. Auguft 1852, von melden Zeitpunete an nad) ber 
Verordnung vom heutigen die neue Organiſation der Regierungsbehörben in Wirffamfeit treten 
fol, fortzubeziehen Haben, daß die Auäfertigung der Decrete für die bei der neuen Organifation 
verwendeten Mitglieder der Regierungs-Gommiffionen und bie bei den Kreiövertwaltungen neu an« 
geftellten Beamten nachfolgen wird, und daß biefe Staatöbiener die ihnen durch biefe Decrete 
Beitimmt ‚werbenben Gehalte, fowie die mit einzelnen Stellen verbundenen Vergütungen für Wohe 
nung, Bireankoften 2, worüber ben betreffenden Beamten beſondere Verfügungen zugehen werben, 
von dem Zeitpunete an zu beziehen Haben werben, am welchem fie ihre neuen Dienſtſtellen an⸗ 
treten werden. | 

Darmftadt am 12, Mai 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigh 





v. Lehmann. 


Verſetzung in den Ruheſtand uud Dienſt nachricht. 
An 12. Mai wurde der Regierungsrath Ernſt Wilhelm Heim im feiner Eigenfhaft ald Rath 
dei der hiefigen Regierungs-Eommiffion in den Ruheftand verfeht, demfelben aber zugleich die Stelle eines 
Raths bei der Brand-Afecurationd-Eommiffion übertragen, 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 32. 


Darmſtadt am 3. Mai 1852. 








Iubalt: Geſet, die ortäbürgerliche Nirderlaffüng‘ und die Verebelihung Betr; 2) Inflruction, die Beſchäftigung nub 
Ueberwachung der bei ben Jufige und Negierungsbehörken in den Provingen Starfenburg und Oberheſſen jugelaffenen 
Uereifiten betr. ; — 3) Ueberficht der für das Jahr 1552 genehmigten Umlagen zur Veflteitung von Gommnalberürfnifien 
in den Gemeinden des Megiernngabezirts Darmfapt; — 4) Ueberſicht der für das. Jahr 1852 genehmigten Umlagen 
zur Befreitunng der Gommunalberürfwiffe in den Genteinden des Regierumgsbegichs Dieburg — 5) Meberflt der für 
das Jahr 1852 nachträglich genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Gommunal-Bebürfniffe in dem Regierungsbegirt 
Borms; —6)Dienftnachrichten — 7) Dienftentbindung — 6) Dienftentlaffung; —9)Sharakterserleihungen ;—10) Berichtigung. 











Gefeß, 
die ortsbürgerliche Niederlaſſung und die Verehelihung betr. 


Ludwg36 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. xc. 
Bir haben mit Zuftimmung Uuferer getreuen Stände verorbnet und verorbnen: 


Art: 1. 
Wer das Ortsbürgerrecht erwerben will (Tit. Ul. der Gemeindeordnung), muß das fünf 
undzwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben, 
Art. 2% 
Für die Verheirathung eines Mannes wird erfordert, daß er das fünfundzwanzigſte Lebens- 
jahr zurückgelegt Hat. 
Arı. 3. 


Es kann von dem in Art, 1 und 2 beftimmten Erfordernig des Lebensalters nah Anhö- 
rung bed betreffenden Gemeinderaths Dispenfation ertheilt werden. Es Hat aber folde Feine 
Wirkung bezüglih der Stimmberehtigung. bei Gemeindewahlen und bes Anſpruchs auf Ge— 


meindenugungen. | 
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231 32. 

Ä ae Ber 1737 za EEE 

Die Art 44 und 47, der Gemeindeorbnung find aufgehoben. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unferſchrift und des beigedrückten Staalsſiegels. 
Darmſtadt den 19. Mai 1852 


(I. S,) 2u ©. 
AP u v. Dalwigf. 





Juſtruction, 


die Beſchaͤftigung und Ueberwachung der bei den Juſtiz- und —— 
in ben Provinzen Starlenburg und Oberheſſen zugelaſſenen Acceſſiſten betr. 


Zur beſſeren Vollziehung der die Vorbereitung zum Staatsdienſte im Juſtiz- und Regie— 
rungsfache betreffenden Verordnung vom 10. September 1851 wird für die Provinzen Starfen- 
burg und Oberheffen mit Allerhöchiter Genehmigung Folgendes verfügt: 


Be 6. 1 
Don ſechs zu ſechs Monaten, gerechnet von den Zeitpunfte der Antretung des Accefjed an, 
iwerden die Zeugniffe über das Verhalten der Acceffiten von der, Behörde - oder von dem. An— 
walte, bei welcher oder bei welchem ver Acceß bewilligt it, an das Hofgericht der Provinz ge⸗ 
ſendet, und daſelbſt bei den Anſtellungs-Akten aufbewahrt, 
Letzteres gilt auch von den Zengniffen, melde über das Verhalten der bei dem Hofgerichte 
beſchaͤftigten Acceſſiſten dieſer Gerichtähof ſelbſt auöftellen Läßt. 


8. 2. 
Die in vorſtehendem $. gedachten Zeugniſſe müſſen angeben: 

a) dad Betragen des Acceſſiſten im Dienſte und außer dem Dienſte, unter ſpecieller An— 
führung etwaiger Verfehlungen oder anſtößiger Handlungen oder Gewohnheiten; 

b) deſſen Fleiß, deſſen Fortjchritte und die Regelmäßigkeit des Beſuchs der Amtsſtube des 
Beamten oder der Behörde, oder des Gejchäftäzimmerd des Anwaltes, welchen er zus 
getheilt ift; 

c) die von demfelben gefertigten größeren Arbeiten und die Zahl der im den Gerihts- 
figungen ‚gehaftenen Vorträge. 

Die Gerichts und Adminiſtrativ -Behörden, wie and die Anwälte werben ſich die Ausbil- 
dung der Acceſſiſten möglichft angelegen fein laffen. Bei Auswahl der Sachen, welche die Art« 


E39, 


wälte von Acceſſiſten bearbeiten laffen, haben Erſtere auf die Kenntniffe, praftijche Beurtheilungs- 
Fraft und: die Abrige Befähigung des Aeceſſiſten ‚gerignete —— zu neßmen, 


$- 3. 

‚Die Behörden, Beamte und Anmälte werben die won ihnen zu ertheilenden Zeugniſſe mit 
aller Gewiſſenhaftigkeit und Unpartheilichkeit auf Grund ihres geleiſteten Dienſteides ausſtellen. 
Un dieſes Zeugniß mit Zuverlaͤſſigkeit und Genauigkeit ertheilen zu fönnen, haben. fie 24 bie 
erforderlichen. Aufzeichnungen zu ‚machen. 

Die Seeretäre ded Hofgericht? werben ein Buch führen, im welches die Namen der Ynsefe 
fiften, bie aus Givil- oder Griminal-Aften Relationen gefertigt haben, unter Beifügung ber bie» 
fen. Relationen vom. Golleg ertheilten Genfur eingetragen werben. _ Auf dieſe einzelnen Einträge . 
wirb in einem dem Buche beigefügten Namendverzeichniffe der Acceſſiſten hingewieſen, und Aus 
züge aus dieſem Buche werben im December jeden Jahres, oder wenn ſonſt nöthig, den An— 
ftellungs-Nften beigelegt. Diejenigen Aecceffiften, welche läuger als ein halbes Jahr bei dem 
Seecretariate des Hofgerichts beichäftigt find, werben in jedem weiteren Semeſter minbeflend zwei 
Relationen ansarbeiten. | 

8. 4. 

Die Acceſſiſten dürfen nur dann bei mehreren Behörben oder bei mehreren Anwälten gleiche 
zeitig beſchaͤftigt werben, wenn es von dem Minifterium beſouders geftattet worden. iſt. Während 
fie bei dem Behörden fungiren, fönnen fie nach Maßgabe der Beftimmungen Eeinerlei 
- Advocatur- Arbeiten verrichten. 


8. 6 
Ba Erſtautung er Berichte über Geſuche um Veränderung des Meceffed oder um. Anpel- 
lung hat das Hofgericht die betreffenden Anftchhungs »- Akten vorzulegen. 


6, 

Urlaub bis zu vier Wochen kann der Vorfland des Hofgerichts den bei deſſen Secretariate 
beſchaͤftigten Acceſſiſten bewilligen. 

Die bei den Landgerichten beſchaͤftigten Acceſſiſten haben ſich wegen Urlaubs bis zu acht 
Tagen an die Landgerichts⸗Dirigenten, wegen längeren Urlaubs bis zu vier Wochen an das Hofe 
gericht zu wenden; bie bei dem Secretariate des Adminiftrariv-Fuftiz-Hofed befchäftigten Acceſſiſten 
fönmen von dem Vorſtaude dieſes Collegs Urlaub Bid zu vier Wochen, und die bei den übrigen 
Derwaltungsbehörben befchäftigten Accefliften von dem Dirigenten bis zu acht Tagen erhalten. 

Jeder Urlaub, welcher fih über vier Wochen: hinaus erſtrecken foll, it. bei dem betreffenden 
Minifterlum nachzuſuchen; die deßfallſige Vorſtellung jedoch bei der Behörbe einzureichen, bei 
welcher der Bittſteller gerade beſchaͤftigt ift, — was die bei heit den⸗v⸗ Ber, 


bei dem. Hofgerichte. 
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as E38. 
Die — — ſich im Dienfte und — dem ſo * BER — he 
Fünftiger Beruf, zu dem fie fi vorbereiten, erforbert. 
Inöbefondere Haben fie Folgendes zu beobachten: 

Sie Haben bie Kanzleien oder Amtöftuben derjenigen Behörden oder die Gefhäftögtmmer 
der’ Anwälte, welchen fie zugetheitt find, regelmäßig zu Befuchen und ſich allen näheren Anord⸗ 
nungen und Beſtimmungen ver betreffenden Behörden bezüglich ihrer Verwendung für die bei 
denfelben vorkommenden Arbeiten, ſowie hinfichtlich ihret Verhaltens im Dienfte pünktlich und 
willig zu fügen ; 

fie dürfen ohne erwirften Urlaub ihren Acceß, auch nach‘ beftandener zweiter Prüfung, 
nicht unterbrechen und bürfen nicht eher von dem ihnen geftatteten Acceß abgehen, ald nachdem 
fie die Erlaubnif Hierzu erlangt haben; 

fie dürfen weder eigene Gefchäftd- oder Schreibſtuben, noch Schreiber unterhalten; 

fie dürfen ſich bei Feiner Rebaction von Tag» oder Zeitungdblättern, falls dieſelben nicht 
eine rein wiſſenſchaftliche Tendenz Haben, betheiligen, fowie ſie ſich denn auch aller politiſchen 
Beftrebungen, welche eine der Staatäregierung feinbfelige Gefinnung fund geben, zu enthalten 
haben; 

fie werben fich die Integrität, Orbnung und Reinhaltung der Akten und Urkunden, welche 
ihnen durch die Hände gehen oder anvertrant werben, befonderd angelegen ſeyn laffen, und fi 
bei allen von ihnen ausgehenden Scripturen einer guten, leſerlichen und ſauberen Handſchrift 
befleißigen; 

bei dem Cellationiren, Contraſigniren und den von ihnen aufzunehmenden Protokollen und 
ſonſtigen Urkunden haben fie mit der größten Gewiſſenhaftigkeit, Aufmerkſamkeit und Treue zu 
verfahren, und bierbei alle die Vorſchriften und Formen gehörig zu wahren, welche in biefer 
Beziehung beftehen ; 

es iſt ihnen verboten, von ben Berathungen, Abftimmungen, Beſchluͤſſen und Verfügungen 
der Behörben, bei denen fie beſchaͤftigt find, inſoweit diefe Verhandlungen nicht öffentlich waren, 
gegen Dritte irgend etwas zu Auffern. 

Ueberhaupt. werben fie, die Wichtigkeit ihres Berufs erfennend, ſich demfelben mit allen 
Kräften zu widmen, und ſowohl theoretifch ſich weiter auszubilden, als auch bie nöthige prafti- 
ſche Befähigung und Kenntulß bed Geſchaͤftsganges ſich anzueignen bemüht ſeyn. 


8. 8. | 
gegen die in vorſtehendem s. enthaftenen, — gegen alle, den Acceſ⸗ 
fiten weiter ertheilt werdenden ſpeciellen Vorſchriften oder fonftige fie betreffende Beſtimmungen 
und Anotbnungen ihrer Vorgefegten, namentlich alfo Fahrlaͤſſigkeit, Unfleif, Ungehorfam und 
andere bienfiwibrige oder das Suborbinationd-Verhältnig im Dienfte verlegende Handlungen, 


— * 
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Aunmaßung gegen Borgefegte, : Verlegung bed: Dienſtgeheimmiſſes ne. unserfiegem, inſeweit nicht 


bie —— —— — a — der — —— 
— —— nn — 


Den Behoͤrden und deren Vmnamden ven Beamten und — F en die Aecefe ı 


ſiten "Befchäftige ſind Uegt die Pflicht ob vieſelben zu überwachen‘, gleichwie I das Naht 
= sucht, Bi 23 und Ermahnungen gegen dieſelben anzumenben. 
9. 10, 

Die lab Heceffiften zur Anivendung zu bringenden | Disciplinarftrafen beſtehen: 

N)! it Verweiſen, welche’ dadurch gefchärft werben Fönneh, daß fie vor der verfammel- 
ten Behörde, bei welcher jene ven Acceß haben, ertheilt werben; . 
2) in Geldſtrafen bis zu fünfzehn Gulden. 

Diefe Strafen werben erfannt von ben Hofgerichten ober deren Vorſtaͤnden, von den Staatd- 
anwaͤlten/ den Berwaltungsbehörden und den ‚Vorfländen der Landgericht, welchen Die Acceſſiſten 
zugeiheilt find. Hält ein Advokat, bei welchem ein Acteſſiſt arbeitet, deſſen bisciplinäre Beftra- 
fung. fr, noͤthig, fo ‚hat er hiervon, dem Hofgerichte. die Anzeige zu machen, welches | hierauf nach 
ſeinem Ermieſſen verfügt. 

5. it. 

Werden von den genannten Behörden und Beamten höhere Disciplinarſtrafen, als die im 
vorigen F. erwähnten, oder bie temporäre oder immerwaͤhrende Entzlehung des Acceſſes für noth⸗ 
wendig erachtet, jo iſt deßfalls an das einſchlaͤgige Miniſterium zu berichten, 

$. 12. | 

Die bi-den Anwälten bejchäftigten: Arceſſiſten find nicht mr bezüglich der im öffentlichen 
Situngen zu haltenden mündlichen Vorträge, jondern au rüdjichtlich der für diefe Sigungen 
auszuarbeitenden ſchriftlichen Vorträge den für die Anwälte beftehenden Vorfchriften und Regeln 
untermorjeit, 

$. 13. 

Die Hofgerichte werden im Janlıar jeden Jahres, wie bisher, ein Verzeichniß jämmtlicher 
Acceſſiſten der Provinz  aufitellen laſſen, worin bei jeden derſelben auf einem beſonderen Blatte, 
unter Bezugnahme auf die betreffenden Auftellungs-Akten, das Weſentlichſte ſummariſch einge» 
tragen. wird, 

Darmſtadt am 13, Mai 1852. 

Aus Allerhochſtem Auftrage: 


Die stoßen Hefiihen Minifterien. des Innern und der Juſtiz. 


v. Dalwigf. v. Kindelof. 
Gottwerth, 


28 ©: a. 


uUeberſicht der für das Jahr 1852genehwmigten Umlagen zur Beftreitung von Gommunalbedürfniff 
Res Gemeinden des Regierungsbezirls Danmnadt u u 


taffe. 
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Bemerftungen. 


Bon den fonftigen Ausfhlägen werben: 
a, * Par ee und Grunbbudsfoften auf das Normalgrundfteuercapital der Parzellen refp. 
rundbe 2 

b. die älteren Wiegeſchulden nebſt Zinſen auf das Geſammtnormalſteuerlapital der Ortseinwohner und Foren⸗ 
fen, mit Ausnahme ber vorhin fleuerfreien Dbjecte, 

ec. bie m. Kirchſpiels- und Parocialfoften auf das Gefamminormalfteuerfapital der evangeliſchen Pa⸗ 
ochianen, um 

d. die fatholifhen Kirchſpielskoſten auf dasjenige der katholiſchen Parochianen 

aufgebracht. 

Vorſtehende Ueberfiht wird Hiermit ald richtig beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die Erhebung ver Umlagen in ſechs Erhebungszielen, in den Monaten März, 
Mai, Juli, Auguf, September umd October d. 3, erfolgen fol. 

Darmitadt, den 17. April 1852. 


Großh. Heil. Regierungs-Commiſſion des Regierungs-Bezirks Darmfadt. 
i J. V. d. D. 
Müller. 


Ueberſicht der für das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal · Bedurfniſſen in 
den Gemeinden des Regierungs-⸗Bezirks Dieburg. 
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7Brenebach . . 740| 3) 1,930 | 4] 260 | il 0,735 
8Diebug . . » — — — 1-1 3500 al 1,192 
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Namen 


ber 


Drbnimgdnummer, 


NDombid . 
101 Dudenbofen 


Epperts hauſen 


121Ernſthofen. 


18Franlenhauſen 
14 Fraͤnliſch⸗ Crumb. 


151Froſchhauſen. 
16Georgenhauſen 


1721Großbieberqu. 


181Großzimmern 


191Gundernhauſen 
20Habitzheim - 


21ldainfladt . 


221darpertshaufen 


33ldarreshaufen 


2549ergersbaufen 
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Auf das gefammte Nor 

malftenertapital- der 
Ortseimmohner. 
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Erdeb. Ziele, 


Beitrag auf 
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Erheb. Zie 





Forenien. 


Beitrag auf 


Aus· 1 Guiden 
ſchlag. Normal · 


fleuerfapital, 




























Sonflige Aus [hläge 








Beitrag anf 

Aus⸗ 3 Guten 
rrmal« 

flag. fleuerfapital. 
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Erbeb, Ziele, 


il 


Bezeichnung der 


Art bed Ausſchlags 
und der Reparti⸗ 


tionönorm, 











Alfirchipieletoften: auf 


— 


dad Steuertapital 
der Intberifchen Par 
rochlanen. 


MAirchſpielstoſten: auf 


das Steuerlkapital 
ber lutheriſchen Par 
rochianen. 


Alkichfpielstofen: auf 


das Steuerkapital 
der katholiſchen Paz 
rochiauen. 


Eirchſpielsloſten: auf 


das Steuerlapital 
der lutheriſchen Pa⸗ 
rochianen. 


a Kirchſpielstoſten: 


= 


[g) 


auf das Steuerfa- 
vital der latheri⸗ 
ſchen Parochlanen. 
.Desgleichen: auf 
das Steuerkapital 
d. latholiſchen Bas 
rochianen. 
Wieſenverbeſſe⸗ 
rungotoſten: auf d. 
Steuerlapital der 
Wieſenbeſiger. 


41 Vieſenverbeſſerungs · 


koſten: auf d. Steuer» 
tarital d. Röder in 
db. Semarf, Munſter. 


un 













das gefammte Nor- 






































4 malßrıertapital der Sonftige Ausfhläge. 
malfteuertapital der 

= Namen — — me * 

— der F ich 

N Beitrag auf | 3 Beitra ——— Der 

H Gemeinden. Aus 1 Gulsen * — 7 _ pe Kuno 

7 s 

2 alas. an 5 ſolas · neuertapitat. 5] tionsnorm. 















fl. Ir]  pf fl. Z 
WKleeſtadt Ba) VE EWR RE — 
30Kleinbieberau. — 515| 8) 0,652 — 4 — PR 
31Kleinkrotzenburg / 1 — —— ——— —4 
3afkleinumftadt . | — J20002586 5 Kell. 
nen —- I —l- 4 le —6 
34] MHeinzimmern — 1-1! - — —— — 1-1 
35llangitadt 4 _— u I _ 309 I-I—| — mie srtege 
chengehalt der 
ige ſ. g. Klee 
351 dd — AlRirafsietstoßkn: auf 
das Steuer-Rapitaf 
der reformirden Pa⸗ 
Desgteigen: huf das 
— — eichen: 
54 53 4 rt * 
tatholiſchen Paro⸗ 
chianen. 






NkLichtenberg mit 









Obernhauſen I — — — — 57 Al, 1 — 15—— — > 
381Lützelbach |. _ 450111) 1,5504 4 40-1 03,704 4 — I-i- — I 
39] Mainflingen . — 1 -ÿ —— — 14 10 - 013,585 1 - IH — Mr 
40Meßbach — — — — — —— — — — — 8 
41 Meſſenhauſen — 8813 3,7441 4 50— 20 — — —33 
42] Mosba — — — — 1400| — 81, 4 F — — — io 


61Der Ausſchlag sub b. 
geſchieht auf, Sten- 
i erlapital der Ein- 
wohner u. Ausmãt⸗ 
fer excl. der Stan 
desberrihaft. 

30| -— — 6le. Bieſenverbeſſe · 

rungstoften auf das 
Steuer-Kapital der 
Nötter u. Lehmlau⸗ 
tenwiefen. 

d, Parcellen ⸗ Vermeſ⸗ 
ſungskoſten auf das 
Steuer-Rapital der 
Parcellen, 


b337|30) 10,271] 6] d 371 
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Reuntirchen. | — | 125] 4] 1,055 last  ılSıE 
Ruh. 1 — | 217 3) 3061 | Al 163l— ala, - ir * 
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Steuersfapital der 
immerfieuerbaren 
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296123) 212,249 j 









































Auf das g dr. 
8 Namen malfleuertapital der malfieuertapital ber Sonſtige Ausfhläge. 
Drideinwohner und 
Ä Si Ortdeintooßner. Borenfen. 
* | : E 

7 Gemeinden, Aus⸗ Re > eg Bi ee 2 Ant. an ba = — Sinne 
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| 3731. 4.312838: 14] — 1-1] — I- —— —— * 
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59 I 1106 | al 071 d — | —-— FH 
En . a 2812] zii | — Th ent au 
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6 — 200) 5) 3,952 4 3010 356831 4 — |- a 
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| roptanea 
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| | das Steuer ⸗Kapital 
der latholiſchen Pa⸗ 
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— Desgleichen: auf was 
b 69,26 | 4 Steuer-Kapilal der 
| | luiberiſchen Paro⸗ 
dianen. 
— Maulwurfafanger⸗ 
BAR & . ve auf va9 Ge- 
| | id fammiftewer-Rapital 
| i 
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d. Wirien in d. Ge⸗ 
| mwarlung Unſtadi. 
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rochianen. 
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Vorſtehende Ueberſicht wird Hiermit ald wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ben Monaten Mai, Juli, September und Dr- 
tober dieſes Jahres geſchehen foll. 

Dieburg, den 29. April 1852. 


Die Großherzogl. Heil. BtsgierungB > Geimntiifen des Negierungsbezirks u 


de Beauclair, Regierungs /Secretär. 





Ueberfiht der für das Jahr 1852 nachträglich genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communal⸗ | 
Bedürfniffe in dem Regierungs-Bezirt Worms. | 
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Vorſtehende Ueberficht wird Hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter dem: Anfügen zur äffentli- 
Gen Kenntniß gebracht, dag die Erhebung der Umlagen im ſechs gleichen Zielen und zwar in den Mona» 
tn Mai, Juli, Auguf, September, October und Dezember 1852 geſchehen foll, 


Aufgeitellt Wormd den 27, April 1852 dur 
Öroßperzoglid Heflifche Regierungs⸗Commiſſion des Regierungäbezirtä Worms. 


Pfannnebecher. 
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Dienftnadridten. 

1) Am 29. Januar wurbe der Poftpracticant Earl Horn zum Aſſiſtenten bei dem Poftamt Mein 
ernannt, 

2) Am 20. März wurde der Privatpoftgehülfe Jacob Heck ans Gladenbach als Boflerpebitor zu 
Battenberg beftätigt, 

3) Am 28, April wurde dem Pfarramtscandivaten Earl Müller von Darmftadt die feither provi⸗ 
forifh von ihm verſehene erfte Lehrerftelle an der Realſchule zu Friedberg, dem Reallchramts- 
Candidaten Hector DIFF von Darmftadt die feither proviforifh von ihm verfehene zweite Lehrer 
ftele an der Realſchule zu Friedberg und dem Pfarramts-Gandidaten Julius Göring die feit- 
her proviforifch von ihm verfehene dritte Rehrerftelle an der Realfchule zu Friedberg definitiv über 
tragen. 

4) Am 4. Mai wurde der katholifhe Pfarrer Earl Aoys Ohler zu Abenheim zum Director und 
erften Lehrer an dem Fatholifhen Schuflehrer-Seminar zu Bensheim ernannt. 

5) An demfelben Tage wurde der Hofgerichts-Secretariats-Accefit Carl Hofmann aus Aſſenheim 
zum Affeffor mit Stimme an dem Landgerichte zu Ulrichſtein ernannt. 

6) An demjelben Tage wurde dem Pfarraffiftenten Ludwig Cellarins zu Lid die Rectoratöftelle 
zu Gladenbach, im Regierangsbezirfe Biedenfopf, übertragen. 

7) An 8. Mai wurde der ald Redacteur der Großpergogl. Heſſiſchen Zeitung in den Ruheſtand ver- 
fepte Hofrath Chriſtian Pabſt dahier wieder in den activen Staatödienft zurädberufen und dem— 
felben die Reaction und Correctur der Darmftädter Zeitung übertragen. 

8) An demfelden Tage wurden die Hofgerichts-Secretariatd-Accefüften Dr. Friedrich Vogel aus Nie 
derramftadt und Wilpelm Köhler aus Altenftabt unter die Zahl der Abvocaten und Procuratoren 
bei dem Hofgerichte der Provinz Starfenburg aufgenommen. 

9) Am 10. Mai wurde dem Schulfehrer Ludwig Klein zu Beedenkirchen die zweite evangel. Schul- 
Ichrerftelle zu Oräfenhaufen, im Neg»Bez. Darmftadt, übertragen. 

10) Am 12. Mai wurde der Hofgerichts » Secretariatd » Hecefilt Carl Zimmmermann babier zum 
Kreisaffeffor ernannt. 

11) Am 20, Mai haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog den Cabinets-Secretär Geheimen 
Hofratb Georg Zimmermann zu Allerhöchftihrem Geheimen Gabinetörath zu ernennen geruht. 


Gharafterverleihungen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben am 12, Mai 1852 dem Provinzial « Kommiflär 
Carl Ernft Auguſt Rink Freiherrn von Stard dahier den Charakter „Gcheimerath”, fowie dem Re- 
gierungsraty Ernf Wilhelm Heim dahier und dem Regierungsrat Carl Schmitt zu Mainz ben 
Eharafter „Geheimer Regierungsrath” zu verleihen gernht. 


— — 


Dienſtentbindung. 
Am 8. Mai wurde der feitherige proviforifche Redacteur der Darmftädter Zeitung Dr. Drärler» 
Manfred dahier von diefer Dienfiftelle wieder entbunden. 


Dienftentlaffung. 
Am 30, April wurbe der zweite Gerichtödiener an dem Landgerichte zu Michelſtadt Wilhelm 
Schmuder feines Dienfted entlaffen. 





; Beridhtigung. 
In dem zwifchen dem Zollverein und der oltomanithen Pforte vereinbarten, im Eroßh. Reglerungsblatie vom 27. Deibr, 
1851, Nr. 85, befaunt gemachten nemen Bolltarif if sub, 21 der Ginfuhr: a Radeln in ber vorleten Spalte, 
nah berichtigender Mittheilung, zu — „50,000 Stud flatt „5000 Gtü 
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— Großherzoglich Seſſiſches 


Negierungsblatt. 
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— — — — — — — — —— — — —— — 
4) Ku —— den Eiſenbahn⸗ oder Telegraphen-Velrieb —— Verbrechen oder Vergehen betr, ; — 2) Regulativ, 
bie Publication nad Hofgerichtgulirtheile in Strafſachen be 
Gefeg, 


bie den Gifenbahn- oder Telegraphen-Betrieb gefährdenden Verbrechen oder 
Vergeben betr. 


F 9830 IL von Gottes Gnaden Großherzog von Heilen. 
und bei Rhein ıc.. ıc. 
Wir haben, nah Anhörung Unferes Stanttratht und mit az, Unferer getreuen 
Stände, verorbnet und verorbnen hiermit, wie folgt: 
l. Zum Schuße des Cifenbahnbetriebs. 


Art. 1. 
Wer rechtöwidrig mit Vorſatz an einer Eiſenbahn, an deren Zubehör oder an deren Be- 


triebsmitteln fich einer ſolchen Handlung ſchuldig macht, oder dem Bahnbetriebe ſolche Hinderniffe 
bereitet, durch welche für Menfchen oder Sachen bei deren Beförderung: auf der Bahn eine Ge- 
fahr entfteht, oder die Benugung der Bahn gehemmt wird, ift mit Correctionshaus bis zu drei 
Jahren oder mit Zuchthaus bis zu zehm Jahren zu beitrafen, 

Art. 2% 

Iſt in Folge einer der im Art. 1. gedachten Handlungen ein Menfch am Körper oder an 
der Geſundheit beſchaͤdigt worben, jo tritt Gortectionshauäftrafe von einem bis zu drei Jahren, 
oder Zuchthaudftrafe bis zu fünfzehn Jahren, und wenn ein Menfch lebensgefährlich befchäpigt 
worben ifl, ober das Leben verloren hat, Zuchthausſtrafe nicht unter 8 Jahren oder auf Lebenszeit 
ein. Iſt in letzterem Falle Tödtung beabfichtigt worben, jo trifft den Schuldigen die Strafe des Mords. 

Art. 3. 

Sind in Folge einer der im Art. 1. gedachten Handlungen blos Sachen beſchaͤdigt worden 
und beträgt der geſtiftete Schaden über tauſend Gulden, fo tritt Correctionshausſtrafe von einem bis 
zu drei Jahren, oder Zuchthausſtrafe bis zu fünfzehn Jahren ein. 

Diefelbe Beftrafung tritt ein, wenn durch ſolche Handlungen ein Schaden an ber u 
deren Zubehör, ober an deren Betriebsmitteln in gleichem Betrage bewirkt worden ift. 


Art. 4, 23 
Bei Zumeſſung der Strafe (Art. 1, 2. und 3.) it es als ein beſonderer Erſchwerungsgrund 
40 
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anzufehen, wenn durch bie That bie im Art. 1. gedachte Gefahr nicht nur entſtanden iſt, fondern 
wenn auch der Thaͤter die Hervorbringung diefer Gefahr beabfichtigt hat; ferner wenn die That 
in verabrebeter Wereitigung Mehrerer (Im Gomplott) verübt wurbe, Ueberdieß haben die Gerichte 
befonder8 auf die größere ober geringere Gemeingefährlichkeit der Handlung und auf die Größe 
des an Gigenthum oder Gefundheit Anderer verurſachten Schavens, fowie der für ben USER 
Verkehr oder für den Staat verurfachten Nachtheile Rüdjicht zu nehmen. 


Art 
Mer gefährlicher Weiſe durch Handlungen 34 im Art. 1. bezeichneten Art die Benugung 
der Eiſenbahn in Gefahr ſetzt oder hemmt, foll mit Gefängniß oder mit Gorrectionshaus bis zu 
zwei Jahren, und wenn dadurch ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit beſchaͤdigt oder 
getödtet worben ift, mit Gorrectiondhaus bis zu vier Jahren belegt werben. 
U. Zum Schute des Betriebs der Telegrapbhen. 


Art.6. 

Wer gegen eine Telegraphen-Anftalt des Staats rechtswidrig mit Vorſatz Handlungen ver- 
bt, welche die Benutzung diefer Anftalt zu ihren Zweden verhindern, flören oder beeinträchtigen, 
wird mit Gorrectiondhaus bis zu vier Jahren beftraft. 

Geſchah die That im eigennüßiger oder betrügerifcher Abfiht, oder zur Vereitelung obrig⸗ 
keitlicher Anordnungen, fo können die Gerichte ſtatt auf Correctionshausſtrafe, auf Zuchthausſtrafe 
bis zu fünf Jahren erkennen. 


Art. 7. 
Handlungen der im Art. 6. gedachten Art ſind insbeſondere: 
die Wegnahme, Zerſtörung, oder Beſchädigung der Drahtleitung, der Apparate und ſonſti— 
gen Zubehörungen der Telegraphen-Anlagen ; 
die Verbindung fremdartiger Gegenftände mit der Drabtleitung ; 
die Fälſchung ver duch den Telegraphen gegebenen Zeichen; 
die Verhinderung der Wiederherftellung einer zerftörten over befchäbigten Sg: 
die Verhinderung der Telegraphen-Dfficianten in ihrem Dienftberufe; 
jede Eigenmächtigfeit an der Telegraphen-Anlage, wodurch falſche Meldungen veranfaßt werben. 


Art. 8. 
Iſt in Folge einer der im Art. 6. gedachten Handlungen ein Menſch am Körper oder an 


der Geſundheit befhädigt worden, fo trifft den Schuldigen Gorrectiondhausftrafe bis zu drei Jahren, 
oder Zuchthausftrafe Bi zu zehn Jahren, oder, wenn ein Menſch das Leben verloren Hat, Zucht 
hausftrafe bis zu ſechszehn Jahren, ‚ 

Iſt in letzterem Falle Tödtung beabjichtigt — ſo tritt die Strafe des Mordes ein. 


Art. 9. 
Wer fahrläffiger Weife durch Handlungen der im Art. 6. bezeichneten Art die Benutzung 


der Telegraphen-Anftalt zu ihren Zwecken verhindert, flört oder beeinträchtigt, wird mit Geldbuße, 
mit Gefängniß oder mit Gorrectiondhaus Bis zu ſechs Monaten beftraft. Iſt in Folge der ver- 
hinderten, zerflörten oder beeinträchtigten Benutzung diefer Auftalt ein Menſch am Körper oder an 
der Geſundheit befchädigt oder getödtet worden, fo tritt Correctionshausſtrafe bis zu zwei Jahren ein. 
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= h Art. 10. on 
Durch die Beſtimmungen der Art. 6. 5id 9, wird die Anwendung der in den Art. 1. bis 
5, vorgefehenen Strafen im dem Falle des Zujammentreffend (Tit. VL des Strafgeſetzbuchs) 


nicht ausgefchloffen. 
? Art. 11. 


ı Die in den vorftehenden Art. 6. bis 10. enthaltenen Beflimmungen gilt: * von ſolchen 
Telegraphen ·Anſtalten, welche zwar nicht Eigenthum des hieſigen Staats, gleichwohl mit Ge— 
nehmigung · deſſelben von auswärtigen Regierungen ober von Privaten eingerichtet, und als ſolche 
von — Miniſterium des Innern durch öffentliche Bekanntmachung bezeichnet find, 

1l. Gemeinfgaftlige Beſtimmungen. 
Art. 12. 

Wird Jemand, der im Dienfte einer Privat-Eiſenbahn;- oder Telegraphen⸗Anſtalt iſt, wegen 
eines der im gegenwärtigen Geſetze bezeichnen, ‚oder wegen eined andern Verbrechens oder Ver⸗ 
gehens rechtskraͤftig zu einer. Freiheitsſtrafe verurteilt, jo zieht dieſe Berurtheilung eben die Folgen 
nach fi, welche im ſolchen Fällen nah dem Strafgefegbuche, Art. 22: bis 25. und. Art. 446, 
die Staatöbeanten und öffentlichen Diener treffen würben. 

Der hiernach von dem Dienfte Entfernte darf von einer inländiſchen Privat-Cifenbahn- oder 
‚Zelegraphen-Anftalt nur mit Genehmigung Unſerer Verwaltungsobehorde wieder angeſtellt odert 


verwendet werben. 
t. 13, 


Das gegenwärtige Geſetz iſt ald ein * vet Strafgefepbuchs zu Betrachten. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des Stantsfiegels. 
Darmſtadt am 15. Mai 1852. 


(L. S.) LUDWIOS. 
- v. Lindelof. 





Negulatipv, 
bie Publication der Hofgerichts-Urtheile in Strafſachen betreffend. 

Da von den Grofherzoglichen Hofgerichten in rubricirtem Betreff nicht überall ein gleiche 
förmiged Verfahren beobachtet wird, jo iſt dem unterzeichneten oberften Gericht von dem Groß⸗ 
berzoglichen Minifterium der Juſtiz der Auftrag eergeitt worden, in biefer Beziehung gleichmäßige 
Beſtimmungen zu treffen. 

In Gemäßheit deffen wird Hierdurch ald Norm für die Publication der SHofgeritö-Urtheile 
in Strafjahen das Folgende beftimmt: 
1. In Betreff der Urtheile, welche die Hofgerichte in ihrer Eigenſchaft als Griminal« 
Senate erlaffen. 
1) Urteile oder Verfügungen, wodurch ausgeſprochen wird, daß die That ein durch das 
Geſetz vorgejehenes Verbrechen nicht bilde, oder daß hinreichende Anzeigen 
für. die Schuld nicht worlägen, die Unterſuchnng daher nicht weiter zu verfolgen fei, 
ſondern auf fih berufen folle, find, neben Venachrichtigung des Staats-Anwalts da- 


a er 
von, dem Beſchuldigten zu eröffnen. Auf ihr Verlangen iſt denfelben eine beglaubigte 
Abſchrift des Urtheils oder ber Verfügung zuzuſtellen. 

2) Urtheile, durch welche die Verweijung einer Sache an das Hofgericht ober an ein Stadt. 
ober Landgericht als ſolches oder in feiner Eigenſchaft als Polizei» oder Forſtgericht 
ausgeſprochen wirb, ſind dem Staatsanwalt in geeigneter Weiſe zu notificiren und 
dem Angefhulpigten umb zwar ba, wo es beren mehrere find, einem jeden Einzelnen 
berjelben, im beglaubigter Abſchrift unter der Eröffnung zuguftellen, daß er, falls er 
fi durch daſſelbe darin füt befchmert erachte, daß nicht eine Berweifung am bie 
Alfifen oder an das Provinziafftrafgericht ausgeſprochen worden fei, dagegen binnen 
fünf Iagen zerftörlicher Friſt Nichtigfeitäbefchwerde bei dem Gecretariat des Griminal- 
Senats des Hofgerichtd einwenden Fönne. 

3) Urtheile, wodurch eine Sache an die Afſſſiſen oder das Provinzialftrafgeridt 
yerwiejen wirb, find dem Staats · Anwalt in formlicher Ausfertigung zugleich mit ſämmt⸗ 

| lichen Arten, einſchließlich des Urtheilconcepts, zuzuftellen. 

ll. Urtheile, welche von den Hofgerichten als ſohchen in ihrer Eigenſchaft ald Strafgerichte 
erfter Inftanz, oder ald Appellationsgerichte über Rechtsmittel gegen Erkenntniſſe der 
Stadt · und Landgerichte, oder fıber das Rechtsmittel der Reftitution ober ber weiteren Vertheidigung 
erlaffen worden, find ven Angejchuldigten felbft, ohne Unterfchied, ob dieſelben mit- einem Anwalt 
verfehen find oder nicht, unter Zuftellung des Ausfertigung des Urtheild und unter der Eröffnung, 
daß die Nothfrift zu Einwendung eine Nechtömitteld von dem Zeitpunkt ver Irtfeiltpaßtisation 
an zu laufen beginne, in ber Negel foͤrmlich zu publieiren. 

Nur in hierzu nach dem Ermeſſen des Hofgerichts geelgneten Ausnahmsfüllen kann eine 
Inſinuation des Urtheils an den Angeſchuldigten in Kraft der Verkündigung ftattfirdeni : Sn 
folgen Ballen ift übrigens der Ausfertigung des Urtheils ſtets die Erklärung der Friften zu Eins 
wendung und Rechtfertigung von Rechtsmitteln beizufügen, 

Iſt der Angeſchuldigte mit einem Anwalt verfehett, ſo iſt auch dem Lepteren das Urtheil zuzufertigen. 

IM. Urteile, welche von den Hofgerichten in ihrer Eigenfchaft ala Polizei- oder For ſt— 
Berichte zweiter Inſtanz erlaffen worden, find ben Denunciaten felbft, nicht aber auch den 
etwa für dieſelben aufgetretenen Anmälten, und zwar unter der Gröffmung befanut zu maden, daß 
von dem Zeitpunkt der Befanntmahung an die Friſt zur Anzeige eines Recurfed zu laufen anfange. 

Von den auf Recurfe ber Verwaltung erfolgenden Grfenntniffen ſowohl, als auch von 
denjenigen, durch welche auf ven Recurs eines Angefchuldigten zu deffen Gunften abändernd er 
kannt mird, ift dem betreffenden Verwaltungsbeamten durch Abjchrift Nachricht zu geben. 

Die Beſtimmung darüber, durch welches Gericht die Publication der Urtheile vorzunehmen 
nid mas von dem mit ber Publication beauftragten — bei derſelben zur beobachten ſei, 
Erklärung der Nothfriften, wie folche zu geſchehen habe u. ſ. mw., bleibt den Hofgerichten, infos 
weit nicht das vorftehende Regulativ eine bejondere Vorfchrift darüber enthält, vorbehalten, 

Darmfladt den 4. Mai 1852. 


Großherzoglich Heſſ. Ober-Appellationd- und Caſſations-Gericht daſelbſt. 


Dr, v. Areus. 
Kolb, 





Brebsenmlis- Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


| * sn. 


Darmfadtam 4. Juni 185% 











Jupalt: 1), Oelanntmadhung, bie Ergänzung bes Graftich Gortiſchen Bamilien-Fipeicommißsermögens betr. ; — 2) Belannt» 
machung, Grrichtung einer Perfonenaunahmeftelle zu Epachbräden betr. ; — 3) Ueberficht ber für das Jahr 1852 
genehmigten Umlagen jur Veſtreitung der Gommunal-Bedürfulffe in ven Gemeinden des Regterungsbezirfse Main; — 

4) Ermächtigung zur Annahme fremder Orden; — 5) Dienfinachrichten, 





Bekanntmachung, \ 
bie Ergänzung bes Graͤflich Goͤrtziſchen Benin brianpißnermdeen — 


Nabem ve der Sraf Karl "ehr — Wilhelm von Slip genannt von Gdrg in 
feinen Teſtamente vom 25. März 1818 die Beflimmung getroffen, daß fein geſammter allodialer 
Nachlaß mit dem Samilien-Fibeicommißvermögen feines Hauſes vereinigt, und von feinen Rechts⸗ 
nachfolger der Erlds des früher verfauften zum Familienfiveicommif gehörig gewejenen Guts 
Lindheim mit einhundert acht Taufend Gulden aus den laufenden Revenüen dem Familienfideis 
commig durch Anfauf von Immobilien erjegt werben jolle, und nachdem inziwifchen mehrere Ver⸗ 
Augerungen von Fideicommißvermoͤgen und Ablöſungen bon Zehnten md Griumdrenten, welche 
zum Bamtilienfiveicommiß gehörten, ſtattgefunden haben, fo hat der jetzige Standesherr, "Graf Karl 
Wilhelm Heinrich Ferdinand Herrmann von Schlitz genannt op Görk um das Fideicommiß- 
Bermögen feines Haufes, foweit hiernach nothwendig, zu, ergänzen, durch eine vom 15. Juli 1848 
batirte, am 19. veffelben Monats an das Großh. Staatd-Minifterium gelangte Urkunde, ald da⸗ 
maliger einziger Sproß ber, älteren Gräflih Görtziſchen Linie, vorbehältlich der demnächſtigen Ab- 
rechnung mit feinen Agnaten der jüngeren Linie, folgende theil® von ihm ſelbſt, theils von ber 
vormaligen Gräflih Goͤrtziſchen Fideicommiß⸗ Curatet erworbene Immobilien, nämlid: 
1) fämmtliche Erwerbungen von Immobilien in der Standesherrſchaft Schlig, 


4 


254 JR 34. 

2) die Hofgäter Verdfeiner Hof und Kammerhof "ini "ven Gemarkungen Lecheim und Er- 

felden und Er 

3) das Hofgut Georgeuhauſen in den Gemarkungen Georgenhaufen, Zeilhard, Gundernhauſen, 

Oberramſtadt, Spachbrücken und. Großzimmern, 
mit den Graͤfllch Goͤrtziſchen älteren Bamilien-Fibeicommißvermögen vereinigt, bergeftalt, daß auf 
diefe Immobilien die Beftimmungen der Gräflih Görgifchen Familien-Statute, wie ſolche für das. 
ältere Bamilien-Fiveicommißvermögen ver älteren Graͤflich Görgijcyen Linie gelten, namentlih aljo 
auch die Primogeniturfolge de3 Mannsſtammes, Anwendung finden follen, und wird dieſe Ber 
fügung hierdurch öffentlich bekannt gemacht: 

Darmftadt, den 22. Mai 1852. 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Juſtiz. 


v. Lindelof. 
Gottwerth. 


Bekanutmnachung, 
Errichtung einer Perſonenannahmeſtelle zu Spachbrüden betreffend. 


Zur Benugung der dur den Ort Spahbrüden gehenden Perfonenpoften ift daſelbſt eine 
Perfonenannahmeftelle errichtet umd für diefe die nachſtehende Perfonentare feftgefegt worden: 





im im Lauf der 
Es zahlt eine Perfon Im Bemerkungen. 


veriale 


EEE u Ei Eu? 
von Spachbrüden nach Darmftadt | - !39] — 28] — 1711) In nebenftchenden Taren find ſaͤmmtliche 


oupeejunern 





" " „ Roßdorf — 18] -— 112] —| 6 Gebühren einbegriffen. 
" rn „» Reinheim --112) —| 9] —| 612) Nah und von den Unterwegsorten und 
" " „Brenobach / — 271 — 24] —| 21] ° Perfotenannahmeftellen tft nur die Mit- 
” " „ WMichelſtadtj 1115] 11 3I-—-151] nahme von Handgepäd, welches ohne Ber 
" " „Erbach 1118] 11 61 — 541 läſtigung der Mitreiſenden in dem Per 
| | fonenraum untergebrarht werben. Fann, ge 
ftattet, 


Darmftadt, ven 27. Mai 1852. 
Sroßh. Hefl. Ober⸗-Poſt⸗Inſpection. 


Goldmann. 
vi. Beffunger. 
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Ueberſicht der für das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von ——— in 
den Gemeinden des —— Mainz 
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25] Marienborn 
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6]Defizit im Kiräh- 
budget, auf d. Nor⸗ 
malfteuerfapital ber 
wang. ner, 


61 Dehgl., auf d. Nor⸗ 
maljteuerfapital der 
kath. Cinwohner. 


6]Ausgaben für bie 
Kirche und Schule, 
auf das Mormals 
Reuerfapital d. kath. 
Einwohner. 

61 Defgl,, auf das Nor⸗ 
malfeuerfapital der 
evang. Ginwohner, 


Lehrerbefolbung, 
das Norma —2 
fapital der evaug. 
Einwohner. 


Ausgaben für Kirche 
und Schule, auf pas 
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Haf keine Umlagen 
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ClAusgaben f. Bericht 
und Schule, auf das 
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| ‘I Ginwohner für Ge— 
halt des Katech — 

und Deckung b, 
fijits im Rirdien. 

| 1 budget, 
67) Raldülversheim , ‘ 400 |1 0,669 | 6f. 315 | 0 3211161 — — + 
Weinolsheim . 


BR 6] Auf das Mormals 
449 | 1, 3868 | 6] 327 | 1) 0818 | c| 81 | Reuercapital d. MB. 
*7 für Ras 
pital üdzahlung, 
Kapitalzinfen‘, Det» 
ung bes Defizite im 
Kirchenbudget, Hers 
Hellung der Schhl- 
häufer und fonflige 
Ausgaben für bie 
Schule. 
9 — 6 Auf das Mormal. 
4 fleuercapital ber «9. 
| Ginwohner f. Lehrer- 
gehalt und fonflige 
Ausgaben für bie 


) \ } Schule. 
6 Wintersheim = | — "320 | 2! 0681 lich 96 !0l 250916 


JM 34. . 261 


11, Klafie. 







































’ Huf das gefammte Nor] Auf das gefammte Kor- 

Ei Namen malfeuertapitäl der malßeuertapital der Sonſtige Ausſchläge. 

E Ortseinwohher Or tseinwohner und 

8 6% 2 Borenfen. 
= 7 BR 1° | 
67 * +4 f 

51 Gem eind en. aus ° Guben [7] Mas | ungen [of nun | Belag anf I] „Baigmung ver 
E 3 2 
2 { Normal- Fi 4 Normal: I® J Rormal- IS] und ver Repartis 
oO ſalas. ſteuerlapital. 5 dlas fteuerkapii 5 alas ſteuerlapital. 5 tionsnorm. 


























riedensgerichtsbezirk Wörrſtadt. 
ft. IM ir Yi f 


2 Ile.pf. fl. 
70Armsheim. 4 — 7271 2) 0,567 1 6] 583] 1| 2,203 | 151 


IF 
S 


Bär Musgaben zu 
Stuljweden, auf d. 
Rotmalſteuerlapital 
ber lath. Ciuwohner. 


J et IFär Ausgaben! zu 
655 6 Rieden und Schul 
aweden, aufb, Nor⸗ 
malfteuerlapital der 
—— Ginwohner. 

— — t Lehrergehalt, auf 
547 | 4 0,534 6 8 6 das Normalfteuerka⸗ 
pital ber Fatholifchen 
Ginwohner, 


50 Il — 6] Desgleichen, auf das 
Rormalfteuerfapitat 
ber ev, Ginwohner, 


15 I 6laür Wieſenbewäfſe— 
rung, aufd. Wieſenbe⸗ 
figer, 


Alssimsem . I — 


72 Bechtolsheim. | — [1353| 2 1,931 61 1365 | 2] 1,387 16] 46 — — Te a 
Normalftenrrfapital 
ber eo. Ginwohner. 

#6 I-1 — 65 Defgleichen, auf bat 


Normaliteuerfapital 
ber kath. Einwohner, 


109) 0 6 6 I — Gldür Kapital:Mbtras 

1,444 21 gung, auf bas Nor« 
malfteuerfapital der 
ev. Ginwohner. 


73 Biebelnhein . J — | 643] 2] 1296 Te 


io 


⁊a Cichlochh.. I _ 500 31. 3,758 6] 400 3262161 16 — — blFar Rapitalzinien, auf 
das Mormalftenerca« 
pital der ev, @ins 


wohner, 


350 | 2 1776 14 66 — — 6|Für Defizit im Kir⸗ 

chenbudget, auf das 
j Normalfienerfapital 
der eo, Ginwohuer. 


SlEnsheim . . 7 — | 380) 2; 3517 16 


75 — — 61Für Parzellenvermeſ⸗ 

fungsfoften, auf das 

Mormal » rund 

Steuer» Gapital ber 
Ortseinwohner unb 

| Forenſen. 
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Namen 






ber 


Gemeinden, 





DOrdunuge:Nummer. 


76lfriefenpeim 


77]®absbeim. . 
8Gaubidelheim. 
798illesheim. 


so Niederſaulheim 


48Niederweinheim 


820berhilbersheim. 


8310berſaulheim. . 










flag. IMlag· R 


700 
1950 
684 


1123 


248 


1106 


66 


auf Rapfe lyuf das geſammte Ror⸗ 
malfteuertapital der 
Ortseinwohner. 


aus sen 17 
Normal 
enertapital. 





van 


— — 


>} 







e. 


1,625 | 6 
0,044 | 6 
2,563 | 6 
2,98 |_ 
1,458 | 6 
1,176 | 6 
1,122 6 






706 
400 
270 


>» 


667] 0 


118] 0 


333) 0 


863] 3 


— — — — — — — — ——— — 


f} 
malfteuer 


2,387 


35,94 


1,202 


or- 

tapital der 
obner und 

Forenſen. 





Erheb. Ziele 


2 


an mn 


Aus» 


flag. 


92 


109 


184 


411 


142 









Sonfige Ausſchlage. 


Beitra 
1 


Rieuertapitat. | & 


ft. 


auf 
Gulden 
Rormals 


Pf. 





Art des Aus! 
und der Repartio 
tiondnorm. 


Ss 
=] Bezeichnung der 
lır] 

£ * s 


6fFür Ausgaben, zu 
Kirchen: und Schul⸗ 
zweden, auf d. Nots 
malftenercapital' der - 
kath. Ginwohner. 

61 Debaleichen, anf das 
MNormalfienercapital 
der ev Ginwohner, 


6]Für Herſtellung des 
ev. Plarchaufes, auf 
das Normalſteuerca⸗ 
pital der ev, Gin 
wohner. 

6]Für Ausgaben zu 
Kirchen u. Schul⸗ 
zweden, a.d.Rormals 
fteuercapital d. tth. 
Ginwohner. 

6] Defgleien, auf das 
Normalftenercapital 
der ev, Ginwohner. 

6|ir Ausgaben zw 
Kirhen und Schul— 
zwecken, auf d. Nor⸗ 
malſteuercapltal der 
evaug. Ginwohner, 

61Deßaleichen, auf das 
Mormalfteuercapital 
ber fth, Ginwohner. 
Für Ausgaben zw 

6] Firhlichen Zweiten, 
auf das Normal» 
fteuercapital der ev. 
Ginwohner, 

6 Für Nusgaben zu 
Kirchen⸗ u, Schul⸗ 
zwecken, auf d. Ror- 
malftenercapital ber 
ftb, Ginwohner., 

64*8 Ansgaben zu 
Kirchen: u, Schul- 

jweden, auf d. Nor= 

malfteuercap ital der 
ev. Ginwohner, 
Für Musgaben zw 

Schuliweden, aufd. 

Normalktenercapital 

der katholiſchen Bin- 

wohner. 


FR Namen 

= 

Hi ber 

& 

Sb ®@cmeinden, 
2 

ã 


84 Partenheim 


851Schornsheim. 


87]Sulzheim . 
sellidenheim . 


8NUndenheim. 


Of Benderäheim . 





1. Rlaffe, li. &lahe. It, Zlafle. 
Aufgs 
te lat pas J Auf Das gefamimie. Rors 
a Tmalfeusetamtat ver |, Malfebertapiit per 
ES Ortdeinwohner. —— Ai und 
Aus · Aus· Beier f * Aus- Bun he f g 
flag. Tchtay.! Normal 2 Ev-t£ 
& ſclag Reuertapitel. | ſalas. — $ 
fl, fl. fr. pf. fl. fr: p 
— 1640) 7] 2188 | 6] 1805 al 128 
— 1497| 3| 2,286 6) 757 | 1l 3,045 
! 
— 928| 2 2,436 6 155 0 1,697 
— >) 31 3,445 65 985 | 31. 3,814 6 
— 11405 4! 1,760 6113603 3,380 16 
— 1384 0) 2,995 | 6] 1000 | 3398 16 
l 
— [212 4) 0,852 | 6] 285 | ıl 2397 


AR 34. 





ſchlag. 


fl. 
27 


33 


7% 


20 


562 


238 


135 


106 


Sonſtige Ausſchläge. 


Beitra 


auf 


1: Gulden 
Normal 


fleuertapital. 


fr. 


pf. 


Bezeichnung ber 

Art des Aueſchlags 

und der Reparti⸗ 
tiondnorın, 


Erbeb. Ziele, 


6ldür. Ausgaben ; zu 
Schulzweden, al db. 
Rormaliteuercapital 
ber eu. Binwohner, 


6lDefaleigen, auf das 
Mormaliteuercapital 
der fih, Kinwohner. 


6ldär. Ausgaben zu 
Kirchen⸗ u, Schul: 
zweden, auf d. Ror« 
malitenercopitall der 
ev, Ginwohner. 

61Behalt des Wieſen⸗ 
wärters, anf | bie 
Wieſenbeſitzer. 


61Far Ausgaben: zu 
kirchlichen Zwetlen, 
auf das Normal⸗ 
ſteuerkapital der ev, 
Ginwohner, 

618chalt des Kirchen⸗ 
dieners auf das 
Normalſteuercapital 
ber ith. Ginwohner. 


6 Ausgaben zu Kitchen: 
u. Schulzwecken, auf 
bas Normalſteuerca⸗ 
pital Ver ev. Gins 
wohner, 

6lDeßgleichen, auf bas 
Normalfteuercapiial 
ber Fb, Ginwohner 


HlAusgaben zu Kirchen⸗ 
u, Schuljweden, auf 
bag Mormallieuer- 
tapital der katholi⸗ 
fen Einwohner. 

61Deßgleichen, auf das 
Normalftenercanital 
der ev, Binmohner. 


618ur Ausgaben zu 
Schulzwecken, auf d. 
Normalſtenetcapital 
ber ev, Ginwohner. 


6 Desal,, auf das Non 
malitewercapital ber 
fath, Ginwohner, 






































Auf das gefammte Nors 8 , 
Namen malfteuerkapital der Ehe u Sonftige Ausfhläge. 
reger Driseinwohner, Forenſen. 
Beitrag auf | Beitr Beitr SI Begei d 
i Gemeinden. | Aus [us n Sul > ı er Bus | Fischen = At bes Aue Hlags 
faa, |_ Normal ' IT H ormal« „| _Rormale 3] und ver Repaztis 
& flag. ſch 8 ſteuerlapital. 5 ſchlag ſteuerlapital. ſchlag ſteuerkapital. 5 tiondnorm, 





fr.|  pf. ” 


fl. fl. 
91 Wallertheim . — 683 | 1| 2307101 4% 


Bür Ausgaben zu 
Kirchen» und Schul: 
jweden, auf d. Rot⸗ 
malfteuercapital ber 
fatbol. Ginwohner, 

6 Debaleihen, auf das 
Mormalfteuercapital 

der ev, Ginwohner. 


6 Bür NMusgaben zu 
Kirchen» und Schul 
aweden, a.b.Rormals 
fteuercapital ber ev, 
Ginwohner. 

6] Defgleichen,a. d. Ror⸗ 
malftenwercapital der 
fath. Ginwohner. 
61 Bär Musgaben zu 
kirchlichen Zwecken, 
auf das Normal⸗ 
fteuercapital d. Fath, 
Ginwohner, 

61 Deßgleichen, auf das 
Normalfteuercapital 
der ev, Einwohner, 


Vorftehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft bejcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentli- 
den Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in jechs gleichen Zielen und zwar in den Mona- 
ten Mai, Juli, Auguft, September, Dctober und Dezember 1852 gejchehen fol. 

Mainz den 24. April 1852. 


Großherzoglih Heſſiſche DIEBRCHNGE SEI ILEREN des Negierungsbezirtd Mainz. 
m . 


931Wolfshein. | — 680 | 31 1,281] 6] 440 








2! 0,126 | 6 


EGrmädtigung zur Annahme fremder Orden. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die Erlaubniß zur Annahme und Tragung folgender Drden zu 
ertheilen gerubt: 
dem Minifterialrath Zreiheren von Rieffel für das ihm von Sr. Majeftät dem Könige von Bayern vers 
liehene Ritterkreuz des BVerdienftordens der bayerifchen Krone ; 


dem Pfarrer Henrich zu Koftbeim für das Ritterkreuz des Ordens der frangöfifhen Ehrenlegion. 


Dienſtnachrichten. 
1) Am 8. Mai wurde dem Pfarrverwalter Georg Röder zu Engelthal, im Regierungs-Bezirke Friedberg, die 
Katholifche Pfarrftelle dafelbft und 
2) am 10. Mai dem Fathol. Pfarrer Peter Sprey zu Niederweinheim die fath. Pfarrftelle zu Lampertheim, im 
Regierungs:Bezirfe Heppenheim, übertragen. i 


3) Am 25. Mai wurde der Minifterialratö in dem Minifterium des Innern Friedrich Georg von Behtold 
zum Geheimen Staatörath ernannt, 
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Regierungsblatt. 


M 33. 


Darmſtadt am 5 Juni 1852 


— —— — — — — —— — — 
Yubalt: u — Floforknung für Me zum Sroßherzogthum Heffen gehörtuden Mainftredieiw beir,; — 2) Weberfläßt: ver 
mlagen zur Beftreitung ber Gomutunalbebärfniffe der ifrmelitifchen Reltgionsgemeinden des Regierungs aßbezirte Biedenkopf 
* 1852; — 3) Ueberficht der für das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniſſe der ifrachitifchen 
Refigionsgenteinden im Regierungsbegirt Heppenheim; — 4) Brfanntmachung, die Tare für Kreubandſendungen beir.; — 
5) Aomweienheits-@rflärung; — 6) Namensveränberungen; — 7) Gonenrrenzeröffnungen; — 8) Eterbfälle, 











PBroviforifhe Floforduung 
für die zum Großherzogthum Heſſen gehörenden Mainftreden, 


Zur Befdrberutig der Schiff- und Floßjahrt auf dem Main und zur Befeitigung. der biäher 
rigen Anftände zwiſchen Schiffern, Floͤßern uud Flußanwohnern, werden nachftehende Auord- 
nungen erlaffen, melde vorläufig, Bis zum Abſchluſſe einer definitiven und allgemeinen Main- 
ſchifffahrts · und Floßordnung, für die zu dem Großherzogtum Heffen — Mainftreden 
in Kraft treten jollen. 
J. Anfang und Schlußtermin- der Floßzeit. 
8. 1. 

Die Flofzeit beginnt nach dem Abgange des Eiſes und nah Ablauf ber Fruͤhlingshochwaſ- 
fer in der Regel am 15. März und endet mit dem 30. Noveniber jeden. Jahres, 

Eine frühere Eröffnung ober längere Erſtreckung der Floßfahrt kann aber von dem Gr. 
Kreisrathd zu Darmſtadt geftattet werben, wenn durch Erperte begutachtet wird, daß bie Fahrt 
ohne Schaben möglich if. 

Die Polizeibehörben find verpflichtet, alles Floßholz, welded auger ver hiernach geftatteten 
Zeit im Maine betroffen wird, anhalten und auf Koften der Kloßeigenthiimer * vorheriger 
fruchtloſer Mahnung auf das Land und in Sicherheit bringen zu laſſen. 

Wenn die Gefahr des Einfrierens vor dem Schluſſe der Floßzeit eintritt, fo. muß das Floß⸗ 
Holz bei Meibung gleicher Folge aus dem Fluſſe gefhafft und an folhe Orte gebracht werben, 
an welchen es vom Hochwaſſer nicht erreicht und fortgeführt werden Fanın. 

Nebſidem ift jeder Floßeigenthümer für allen Schaden verantwortlich, der durch fein in 
Trieb gerathenes Holz an Ufern, Mühlen, Brücken, Wafferbauten, Schiffen und Gebäuden aller 
Art angerichtet wird, wenn er nicht feine Schuldlofigfeit genügend darihun kann. 
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8. 
Foßfahrt wird —& x. a Er 
) durch die Naht, k 4 u 
b) „ Nebel, ı 
ec) „ Hochwaſſer, 
d) „ Sturmwind, und 
e) für- Holländer-Flöße. durch niedtiges Waſſer. 

Damit entgegenkommende Schiffe nicht in Gefahr gerathen, durch treibende Floße beſchaͤdigt 
zu werben, bat jeder Flößer bie Fahrt fo einzurichten, daß fämmtlidhe zu feiner Parthie gehören- 
den Floͤße eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang am Landungsplatze vereinigt find. 

Es ift deßhalb mit den erften Fioßftüden fo zeitig einzufahren, daß bie legten noch mit 
Einhaltung der Zeit den Plag erreichen Föunen.... _ 

Erlaubt fi ein Floͤßer in der Nacht, oder bei Nebel, oder bei Sturmwind weiter zu fah- 
ren, fo wird er nicht mur für ben Erſatz alles hierdurch entſtehenden Schadens verantwortlich, 
fondern hat auch für jedes einzelne Floßſtück eine Strafe von 7 bis 14 fl. zu erlegen. 

Eine Befreiung von der Strafe tritt nur dann ein, wenn bad Bloß auf einem „Rain“ 
(Untiefe mit hartem Grund) von plöglichem Nebel oder Sturmwind überrafcht wird, und biefe 
Ausnahme gilt nur für das von Triebe bereit? erfaßte Stüf und nur für die Länge des Rains. 

Für jede ohne Aufficht belaffene Floßparthie verfällt ver Flößer in eine Strafe von 31% 
bis 7 fl. Eine Floßparthie gilt mır dann für bewacht, wenn für fie ein ftändiger Aufſeher be> 
ſtellt ift, welcher am Ufer oder auf einem ver Flöße ftetd gegenwärtig zu fein Hat, und von Hier 
and die zu der Parthie gehörenden Flöße leicht überwachen kann. 

$: 3. 

Die Flöße dürfen nur an ſolchen Orten einfahren und am Ufer anlegen, wo fie weder bie 
Schifffahrt erſchweren, noch Ueberfahrten befchränfen. 

Bei Floßbauten und bei Anlandung der Flöhe auf Seite des Leinpfades ift ber Floher ver⸗ 
bunden, den zu Berg gehenden Schiffen das Schiffiell überzuheben. 

Laͤßt fich ein Flößer beigehen, im Schifföwege anzuhalten oder fo viele Floßſtücke neben eins 
ander zu ftellen, daß dadurch die freie Fahrt auf dem Main befchränft oder gefährbet wirb, jo 
verfällt der Flößer für jedes den freien Gebrauch des Fluffes bindernde Floßſtück in eine Strafe 
von 314 bis 14 fl. 

Scifföreiter, welche abfihtlih oder aus Fahrläffigfeit durch nicht gehörige Anziehen des 
Seiled ein Floßſtück beſchädigen, ımterliegen einer Strafe von 1 fl. 45 fr. bis 7 fi. 


U. , Einwerf- und Lagerpläge. 
$. 4. 
An den Einwerf- und Lagerplägen darf das zu Flößen beftimmte Holz nur fo gelagert 
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"werben, daß ber Affentliche Gebrauch des Fluſſes, der Ufer und Leinpfabe dadurch nicht geftört 
‘und benachtheiligt wird, und daß unerwartet eintretende Hochwaſſer das Holz nicht in — 
bringen oder einzelne Theile fortſchwemmen fönmen. 
“ + ’ 8. 5. * — 
Ueber das zu entrichtende Lagergeld hat ſich der Holzeigenthümer im Voraus mit dem Ei— 
genthümer des Lagerplatzes zu verftändigen und allen Schaben zu ——— — ko bad 
Einwerfen des Holzes an den ufern veranlaßt wird. 


IM. Ban der Floͤße 
| & 6. 

Die Weißflöße Fönnen 38 Fuß breit md 550 Fuß lang, die Hollänverflöße 38 Fuß breit 
und 300 Fuß lang gebaut werben, Jedes Holländerfloßftüt muß das erforderliche Tragholz 
enthalten, feſt umd oft genug 'ohne vorftchende Zängeln genagelt mit flarfen Einfahrhötzern und 
Streichen, dann jede Floßparthie mit den noͤthigen Seilen und Eiſen verſehen ſein, um im Nothe 
falle geländet werben zu fönnen. 

Die fogenannten Stümmelftüde dürfen bei gewoͤhnlichem Wafferftande 25 Bretter did ge» 
macht werden und nur bei einem Fahrwaſſerſtand von wenigſtens 2 Zoll iſt eine Vergrößerung 
auf 30 Bretter geftattet. 

Ein Aneinanderhängen treibender Floßftüde darf "nice flattfinden; den Flößer, welcher ſich 
dieſes erlauben ſollte, trifft eine Strafe von 7 bis 14 fl. für jedes zuſammengehangte Floßſtück 


IV. Bemannung der WYlöße. 
8. 7. 

Sebeb Weißfloßſtück muß bei einem Pegelitand von weniger als 2 Buß mit zwei und bei 
einer Breite von 38 Fuß und einer Länge von.350 Buß mit drei, bei einem Pegelftande von 
2 Fuß und darüber aber mit 4 rüftigen Floßfnechten bemannt fein, 

Jedes — nn einen Stenermann und ſechs Knechte haben. 

8 
Die Fahrt der Holländer Flöße ift zur Schonung des Strombettes bei einem Befferflante 
von weniger als 22 Zoll Fahrwaſſer verboten. Jedoch kann die obrigfeitlihe Bewilligung der 
Fahrt fir folche Flöße dann ertheilt werden, wenn vor Erreichung des Großh. Heffiichen. Fluß⸗ 
gebietes dem in Seligenſtadt wohnenden Gr. Bauauffeher der Nachweis. geliefert wird, daß ber 
Tiefgang des betreffenden Floßes vermöge feiner Befchaffenheit (durch Mehrverwendung von Trag- 
Holz oder wie immer) wenigftend um 2 Zoll geringer ift, ald der jeweilige Stand des Fahrınaf- 
ferd. Die Ertheilung einer folchen ausnahmsmeifen Bahrbewilligung geſchieht Foftenfrei. Zum 
Zeichen der ausnahmsweiſen Fahrbemwilligung hat jeder betreffende Floßführer der Fahrt eine 
“ Heine weiße Fahne, leicht fihtbar auf dem Floß, zu führen. ' — 


Würde ein «Holläuberflößer dieſer Beftimmung entgegen handeln, oder feine Floßſtuͤcke durch 
Borfpamm über die Untiefe ſchleifen, fo verfallt er für jedes Flopftüd in eine Strafe von 14 ud 
28 Gulden, 

Nur im Fall des Auffahrens ift das Schleifen in fo lange geftattet, bis das Bloß wieder 
in dad Fahrwaſſer gelangt. ifl. 

Auf Floße, bie mit ſchwerer Oberlaft, ald Steinen, Steinfohlen- und vergleichen fahren, 
finden, fofern ihre Ladung eine Eimfenfung von mehr ald 22 Zoll bevingt, die Beitimmungen 
ded gegenwärtigen Paragraphen gleihmäßige Anwendung. i 


$ 9. 


Um theils die Schifffahrt micht zu hindern, theils die Duerfahrt über ven Main nicht fiber, 
maßig zu verzögern, dürfen die Floͤße nicht dicht Hinter oder gar neben einander fahren, fondern 
‚nrüffen wenigfterd 1000 Fuß von einander entfernt bleiben, 


$. 10, 


‚Bei einbrechender Nacht, bei dichtem Nebel, oder bei dem Gintritte eines für die Floßfahrt 
ungänftigen Waſſerſtandes, aljo bei Hochwaſſer, und für Holländer» und die mit ſchwerer Ober- 
laſt fahrenden Flöße bei weniger ald 22 Zoll Fahrwaſſer, müſſen bie Flöße, mo ſolches inmer 
die Beichaffenheit der Ufer und des Flußbettes geftattet, auf der dem Ziehwege entgegengefeßten 
Seite einfahren und fi fo aufftellen, daß die Schifffahrt und * Ueberfahrt nicht gehindert und 
Ufer und Waſſerbauten nicht beſchaͤdigt werden. 

Auf den angelegten Flößen find während der Nacht an den beiden, dem Fahrwaſſer zunächſt 
gelegenen Eden auf erhöhten überall ſichtbaren Punkten brennende Laternen EM und zu 
unterhalten. 

Kein Flößer darf ohne dringende Noth zur re an’d Land gehen, wenn nicht am Land⸗ 
plate ein öffentlicher Weg vorbeiführt. 

Dad Bejchädigen ver anftopenden Grundſtücke durch das Begehen verjelben durch die Floß- 
fnechte wird nebit dem Schabenerjage mit Strafe von 35 fr. bis zu 1 fl. 45 fr, für jeden an's 
Land gehenden Floßknecht belegt, 

Uebrigend ift der Flößer berechtigt, wenn er anzulanden gezwungen ift, auf jedem Grunde 
ſtucke die nöthigen Pflöde zu fchlagen, jedoch gegen Entſchädigung des Grundbeſitzers nach freier 
Uebereinkunft oder bei deren Mißlingen nach Ausſpruch von Sacverftändigen. Die Fahrt darf 
nur mit dem Anbruche des Tages, das ift eine Halbe Stunde vor Sonnenaufgang,  fortgefeßt 
werben, 

8. 11, 
Jeder aus zwei oder mehreren Stüden beſtehenden Floßparthie muß ein Vorführer in ei⸗ 
nem Nacen, der eine weiße Flagge zu führen hat, wenigftend eine halbe Stunde voraufahren, 


theild um den Weg zu bezeichnen, welchen die Flöße zu fahren haben, theil® um entgegenkom⸗ 
mende Schiffe zu fignalifiren, ‚und wenn diefes Güter- Marft- oder Perfonenfchiffe oder mit 
Gütern beladene Nachzüge find, das Einfahren oder Ausweichen der Floße auf der dem, Scifs- 
zuge entgegenfegten Seite zu veranlaffen. 

Jedes Floßſtuͤck, welches nicht ſchon auf einem Rain ober Gefährve befindlich ift, muß, 
wenn eines der oben bezeichneten Schiffe ſich naht, wenigſteus um eine ganze Floßbreite aus- 
weichen, an Stellen aber, wo wegen zu geringer Breite des Fahrwaſſers zwei Schiffe oder Floße 
nicht aneinander vorbeifahren Fönnen, das Bahrbett räumen und, gegen das Land einjahrend, fo 
lange Stillftand nehmen, bis das Schiff vorbeigefahren ift. 

Holz» und Stein- Schiffe dagegen und alle Teer zu Berg gehenden Segelſchiffe ‚Haben vent- 
„weber zu halten, bis die Flöße vorbeigefahren find, oder denfelben fo auszumeichen, daß das 
Sciffjeil nicht an die Floßſtücke gerathen Fann. 

8. 12. 

Keinem Floͤßer iſt geſtattet, einem anderen Floß oder einer ganzen Parthie vorzufahren. 
Jeder Zuwiderhandelnde wird mit einer Geldſtrafe von 5 bis 10 fl. belegt und haftet, außerdem 
für etwa angerichteten Schaden. 

| $. 13. 
| Die Floͤßer find verpflichtet, ſich denjenigen Vorſchriften zu unterwerfen, welche rüͤckſichtlich 
der Brüden und der — Nähen beſtehen oder noch erlaſſen werden. 
$. 14. 

Beſchaͤdigt ein: Flopftücf einen Ufer oder Waffer- Bau, jo Hat abgefehen davon, daß ber 
Floßeigenthümer zum vollen Schavenderfage verbunden ift, der Floßführer eine Strafe von. 5 fl. 
15 Fr. bis 28 fl. zu erlegen, wenn die Beſchädigung abfichtlih oder aus Sahrläffigkeit verübt 


worden iſt. 
&. 15. 


Ueberhaupt haftet der Eigenthümer des Floßes für allen und jeden Schaden, welcher durch 

feine Knechte und fonftige Dienſtleute bei Floßfahrt verübt wird. 
$. 16. 

Die Beftrafungen von Gontraventionen gegen die Floßordnung liegt den Landgerichten als 

Polizeigerichten I. Inftanz und beziehungsweiſe dem Gr. Kreiögerichte zu Mainz ob. 
§. 17. 

Ale Polizeibehörden Tängs ver zu dem Großherzogthum Heffen gehörenden Maiuftreden, 
ferner das gefammte Baus und Polizeiauffichtäperfonal, jowie der betreffende Gr. Brüdenmeifter 
find verpflichtet, den puͤnktlichen Vollzug gegenwärtiger Floßordnung zu überwachen, zugleich aber 
auch der Floßfahrt ‚gegen Hinberniffe und Nachtheile, welche ihr von Dritten unbefugter Weiſe 
angedroht oder zugefligt werden, jehnellen und Fräftigen Schub zu gewähren, 
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ex - 38, 
Vorflehenbe Beftimmungen der Floßordnung kommen nicht zur — wenn ern 
dentliche Naturereigniffe erweislich deren Beobachtung unmöglich gemacht haben. 
Darmftadt den 38. Mai 1852. 
Aus Allerhöhftem Auftrag: 
Großherzoglich Heffticheg Minifterium des Haufes und des Aeuhern. 
dr Dalwigk. 





v. Biegeleben. 





Ueberſicht der Umlagen zur Beſtreitung der Communalbedürfniſſe der Feumen Religions⸗ 
Gemeinden des Regierungsbezitrks Biedenkopf für 185 



















Beitrag auf 1 fl. 






Namen Grhe 
En Ausſchlag. Normalſteuerca⸗ bunge Bemerkungen: 
Gemeinden. Ziele 





fl. fr: 









4 IIn jebem der Jahre 1852, 
1853, 1854 ift */, bieler 
Umlage zu erheben, 






Altenlotheim 






Battenjeld 
Battenberg . 
































Berghofen 4 
Remmertehaufen 
Alfendorf b. B. 
Breidenbach | 
Wallau '. 78 7 0,530 : 
Gladenbah . ! 403 5034 1,659 4 Ja —— in 
FR u er eynun er rar 
Elmshauſen 9 223% 1,047 4 N litiſchen Religionsgemeinde 
Buchenau ee l 46%, 3,783 ) Gladenbach verrechnet. 
Hoͤringhauſen. ! 785 — 3,748 Wie Ordnm.Mt. 1. 
Niederweidbach . A 
— 609 4 
Roßbah a * 
7. Böhl . | 
Basdorf FR ’ 
) — I 3 4 
Marienhagen . . . \ * * 
Dberwerba . 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit ald wahrhaft beglaubigt und mit dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, dag die Erhebung der Umlagen in vier Zielen, nämlich in den 
Monaten Juli, Auguft, September und October geichehen foll. 

Biedenkopf am 4, Mai 1352. 

Großh. Heil. Negierungs-Gommiffion des Regier.Bezirks Biedenkopf. 
Trapp. 


Ueberficht der. für das Jahr 1852 genehmigten — zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der 
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iſtaelitiſchen Religionsgemeinden im Regierungsbezirke Heppenheim, 


Kamen 
ber 
Gemeinden. 


Bemerkungen. 


Alsbach, Bidenbach, Haͤhn⸗ 
lein, Jugenheim u. Zwin⸗ 
genberg. 

Auerbad; 

Bensheim 

Biblis 

Birlenau 

Bürftabt 

Gernäheim . a 

Großrohrheim. . » » * 

Heppenheim . . 

Lorſch, Groß: und Klein: 
haufen . 

Lampertheim : 
a) nach Köpfen 
b) auf das Steuerfapital 

Pfungſtadt mit Eſchollbrücken 

Reichenbach mit —— 

Rimbach 

Seeheim 

Viernheim 


Ds Me a a 


De u u u u u 


Vorſtehende Ueberſicht wird — als RE beglaubigt, und foll die Erhebung in 
vier gleichen Zielen "und zwar in den Monaten Mai, Juli, September und October dieſes Jahres 


geſchehen 


Heppenheim, den 27. April 1852. 
Großh. Heſſ. Regierungs-Commiſſion des Regierungsbezirks Heppenheim. 


3immermann. 


Bekanntmachung, 
. bie Tare für Kreuzbandfenbungen betreffend. 


Da nach den im ber neueren Zeit gemachten Wahrnehmungen bie für Kreuzbandfenbungen 


bewilligte Portomoberation zu Mittheilungen, auf welche biefelbe nicht anwendbar erſcheint, viel⸗ 


‘ 


2 2 35. 
fach gemißbraucht wirb, fo findet ſich die unterzeichnete Stelle veranlaft, das Publikum auf die 
Öffentlich befaunt gemachten Bedingungen, von welchen jene Portoermäßigung Bei Kreuzband⸗ 
fendungen abhängt, unter dem Anfägen aufmerkfam! zu maden, daß biejenigen Kreuzbandfenbun« 
“gen, welche jenen Bebingungen nicht vollftänbig entſprechen, von Seiten ber Poſtſtellen, welche 
zur genauen Prüfung derſelben angewieſen find, mit dem vollen Porto belegt werben, ſowie, 
daß es im pntereffe der Aufgeber von Kreuzbandſendungen liegt, dieſelben ſo zeitig zur Poſt zu 
geben, daß die Controle durch die Poſtfiellen noch vor dem Abgange der erſten Poſt erfolgen kann, 
indem fie es anderen Falles ſich ſelbſt beizumeſſen Haben, wein jene Kreuzbandſendungen, bei 
welchen dieſelbe nicht mehr vorgenommen werben kann, bis zur nachſten Poſt zurückgelegt werben. 
Darmftadt, ven 29. Mai 1852, 


Großherzoglich Heffiſche Ober⸗Poſt⸗Inſpection. 


Goldmann. vi. Beſſunger. 





Durch Urtheil des Großh. Kreisgerichis zu Alzey vom 13. Mai 1852 find Johaunn Hepp und 


Ab —RXW Erfidärung. 
Conrad Hepp, beide aus A für abweſend BepBRt worden, 


'Namensveränderungen. 
&s wurde geftattet: 

1) am 12. Mai den Söhnen des dahier verſtorbenen Thorſchreibers Johann Georg Schmirmund, 
nämlich; Johann Contad, Hauptſteueramts-Aſſiſtent zu Frankfurt, und Chriſtian, Thorſchreiber das 
bier, Fünftig den Famitiednamen „Smirmund” und 

2) an bemfelben Tage dein Georg Arheilger zu Gräfenhaufen, künftig den Familiennamen 
„Weigand zu führen.” 





Goneurrenz-@rdffnungen. 
Erledigt find: 
1) die evang. Schullchrerftelle zu Queck, im Regierungsbezirke- Alsfeld, mit einem jährlichen Gehalt 
von 245 fl. 54 fr; 
2) die 1. evang. Echußkelle zu Großenlinden, im Regier.-Bezirfe Gießen, mit einem Gehalt von 
350 fl. ımd 26 fl. für Heizung; 
die 2. evang. Schulſtelle zu Großenlinden, mit einem Gehalt von 220 fl. und 26 fl. für Heizung, 


u 


3 


Sterbfälle. 

Geftorben find: | 

1) am 11. November 1851 der zweite Subftitut des Etaatsanwaltes dahier Dr, Theodor Breiden- 
bad; 

2%) am 7. Mai der evang. Schullehrer Adam Sattler zu Melbach; 

3) am 21. Mai der evangelifche Pfarrer Johann Ludwig Mönnig zu Ilbeshauſen. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblat'. 


M 36. 


Darmſtadt am 17. Juni 1852 








Zuhalt: 1) Behruntmahnug, die Ermäßigung des Duckhgangszolls für Zink auf ven im Abſchnitt J der dritten Abtheilung bes 
Dereinsjolltarifs verzeichneten Straßen betr; — 2) Bekanntmachung, den gollfreien Einlaß von Getreide, Hülſenfrüch ⸗ 
ten und Mehl betr.; — 3) Belanutmachung, die Aunahme ves Zollgewichts für ben Poftverfehr bett.; — 4) Abwefen« 
heite⸗Erflarung; — 5) Dienfinachrichten, — 6) Gharafterverleihung ; — 7) Eterbfälle; — 8) Berichtigung. 





Bekanutm — 


die lee bes Durchgangszolls für Zinf auf ben im Abfchnitt I ber britten 
Abtheilung des li —— Straßen betreffend. 


Von der Königlih Preußiſchen Regieruug iR _ in. Gemaͤßheit der ihr nach den Zollyer⸗ 
eindverträgen zuftehenden Befugniß in Beziehung auf die Negulirung der Durchgangszollfäge für 
den Waarentraufit af den im 1 Abfchnitt der dritten Abtheitung des Vereinszolltarifs bezeich- 
neten Strafen — beſtimmt worden, daß ber unter Mr. 7 dieſes Abſchnitts angeordnete Durch⸗ 
gangszolljag von fünf Silbergrofgen vom Gentuer vom 1. April 1852. an bis auf Weiteres 
au für rohen Zinf, Zinkbleche und grobe Zinfwaaren Anwendung finden foll, - 

Es wird dieſes hiermit, unter Beziehung auf den it Nr. 26 des Großh. Megierungsblatts 
vom vorigen Jahre verfündeten Vereinszolltarif, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmftadt, ven 29. Mat 1852. 


Großherzoslich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 


von Schenck. 
⸗ Merck. 
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"Bekanntmachung, 
den zollfreien Einlaß von Getreide, Hülſenſtüchten und Mehl betreffend. 


Mit Beziehung auf die Befanutmahung in obigem Betreff vom 6. März d. 3. (Mr, 13 
bed Gr. Regierungsblatts) wird hiermit in Folge Allerhöchſter Ermädtigung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß mach einer unter den Regierungen der Zollvereindftaaten getroffenen weis 
teren Derabredung in gleicher Weife wie für Getreide, Hülfenfrüchte und Mehl, au der Ein- 
gangszoll für andere Mühlenfabrifate nämlich: für gejchrotene oder geſchälte Körner, Graupe, 
Gries, Grüße, fowie für geftampfte und gejchälte Hirfe aufgehoben und der Termin, bis zu 
welchem alle vorgedachten Gegenftände von dem Gingangszoll befreit bleiben follen, bis zum 
Ablauf des Monatd September erſtreckt worden ift. 


Darmſtadt den’8. Juui 1852. 
Aus Allerhöhftem Auftrage: 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 


F. v. Schend. 
Merck. 





Bekanntmachung, 
die Annahme des Zollgewichts für den Poſtverkehr betreffend. 


Nachdem zufolge des 8. 7 des Poſwereinsvertrags bei dem betreffenden Poſtanſtalten für alle 
Gewichtöbeftimmungen das mit dem Großh. Heil. Pfunde üibereinftimmende Zollpfund oder 500 
Grammed, zu 30 Loth getheilt, zur Anwendung Fommen foll, iſt e8 nothwendig erachtet 
worden, zur Bemejfung und Prüfung des Portos für mehrfache Briefe, flatt der pos. 3 ber 
Verordnung vom 3. September 1851 (Megierungsblatt Nr. 25) vorgefchriebenen Progreffions- 
beftimmung, die nachitehende anf Reduction der Eintheilung des Zollpfundes in 30 Loth auf 
bie Gintheilung des Großh. Heff. Pfunds in 3% Lorh gegründete Progreſſionstabelle für die Cor» 
teöpondenz innerhalb des Boftvereindgebiet3 befannt zu machen, welche auch für die Gorred- 
pondenz innerhalb des Fürftlih Thurn und Tarifchen Poſtgebiets, jedoch unter der Miobifica- 
tion Anwendung finden ſoll, daß nah Maßgabe der Beſtimmung pos. 2 der Verordnung vom 
27. Mai 1850 (Regierungsblatt Nr. 29) für Briefe von über 4 Loth bis 8%, Loth (Hefjlichen 
Gewicht) einfchlieglih nur Hfaches Briefporto, für Briefe über 9%, Loth Gewicht aber jo Tange 
Gfaches DBriefporto zu entrichten jein ſoll, bis die Padettare mehr beträgt, 


AR 86. 25 
: MW rogreffions: Tabelle | 
auf Reduction des ZOtheiligen Zollpfundes in das 3Xtheilige Großh. Heſſ. Gewicht 
gegründet. 


got faq Loth Loth 
(Bis einſchließlich.) ach. WGWis einſchlielich) WGis einſchliehlich) 


2214 
231/ 
241% 
251% 
2614 
2774 
283/, 
293, 
303 
32 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
0 


— 





Darmſtadt, den 2. Juni 1852. 
Großh. Hefl. Ober⸗Poſt⸗Inſpection. 


Goldmann. 
vi, Beffunger. 





Abwefenheitö-Erflärung. 


Durch Urtheil des Gr. Kreiögerichts zu Mainz vom 8. Mai 1852 if Martin Vierthaler 
aud Gaualgesheim für abweſend erklärt worden. 


Dienſtnachrichten. 


1) Am 4. Mai wurde der Kaufmann Georg Ferdinand Gorriſſen zu Hamburg zum Conſul in 
der freien Hanſeſtadt Hamburg ernannt. 

2) Am 27. Mai haben Se. Königliche Hoheit der Großherzog den Geheimen Archivar Ludwig Baur, 
unter Belaffung in feinen anderweitigen Dienftverhältniffen, zu Allerhöchſtihrem Cabinets-Arhivar zu 
ernennen geruht. 

3) Am 31. Mai wurde dem Schullehrer Wilhelm Meyer zu Hainbach die evangelifhe Schullehrers 
ftelle zu Herzhaufen, im Reg.:Bezirt Biedenkopf, dem Schulvicar Heinrih Zwilling zu Sie 
fershelm, im Reg.-Bezirfe Worms, die dafige evangelifhe Schullehrerftelle, dem Schulvicar Ludwig 
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Welſch zu Rüffelähelmz im Reg-Begirfe Darmſtadt, die dritte evängelifche Schulchrerfielle dafelbft 
und dem Schulvicar Philipp Hildendrand zu Spiesheim bie 4. evaugeliſche Schullehrerſtelle 
zu Langen übertragen. 





Charakterverleihung 


m 81. Mat wurde dem Bundestags-Gefandten, Oberappellations⸗ und Caffationsgerichierath 
Zoſeph Heinrich Seinz Breiberen von Münd-Bellinghaufen der Charakter eines „Geheimen 
. Rath erteilt, > | 





. E Sterbfälle 
Geſtorben find: ” 
1) am 18. October. 4851 ber penfionirte Oberfteuerbote Winter zu Bingenheim ; 
2) am 9, Mai der evangelifge Schullehrer Ernft Frey zu Lorbach, im Reg. Bezirke Nidda; 
3) am 10. Mai der Landgerichtsdiener Georg Koch zu Beerfelden, im Reg.Bezirk Erbach; 
4) am 31. Mai der Hofgerichtörath Carl Chriſtian Eonrad Hofmann babier. 





Berihtigumg- 


In der, in Mr. 12 des Megierungsblatts von 1850 enthaltenen Weberficht der Entfernungen aller Orte der Brovinz 
Oberhefien von Bießen, welche der Befanntmagung vom 1: Mär; 1850 beigefügt it, muß es unter Mr. 423 (Seite 129) 
flatt „Reimrod“ heißen: „Neinrod.“ 





rt 4. 2 


. Großherzoglich Heffiihes 


dp ae BR A: 37. ‚toi !E born i. 


Dar am 18. Juni 185% 











Sapalt: 4% Reglenhekt ;' die, Aniformirung ter Civil ⸗· Geamnten Hitri;, — „ Zufammenftellimg der Ergebmiffe gr Stattoſchulden · 
Zilgungotaſſe · Rechnung für 1849; — 9) Berichtigung. Rn on 


r 





ee esiamants, 
die Uniformirung der Eivil: Beamten betreffend. 


Saine Königliche Hoheit der ‚Großherzog haben Sich, um den Großhergoglichen Choilbeamien 
eine zweckmãßige, einfache und dabei möglich wenig foftjpielige Uniform zu geben, veranlaßt ‚ge 
Funden, Folgendes zu beftimmen: je | 

8. 1. 
Als Uniform wird von ſaͤmmtlichen Civilbeamten getragen : 
Ein Uniformsrock (nach Art der Waffenröfe) von dunfelfornblauem, bei den Forfibeamten. von 
Per ri a mit Stehkragen und Aermelaufſchlaͤgen von nach den Miniſterien verſchiede⸗ 
arbe; 
Ein Paletot von — Tuche, an welchem ein Radkragen angeknopft werden fann; 
Lange Beinfleiver von grau melirtem Tuche bei Gala von weißem Tuche über die Stiefel, 
Ein breiediger Hut; 
Eine dunfelfornblaue — duntelgrame Schummutze mit einem Bunde von der unterſchel 
dungsfarbe; 
Eine — ſeidene Halsbinde; 
Eine ſchwarze Weſte von Seide oder Caſimir 
Weiße waſchlederne Handſchuhe; 
Ein Degen in der bisherigen Formi, mit vergoldetem Beſchlaͤge und goldener Degenquaſte 
an einen goldenen ober ſchwarz lakirten ledernen Umſchnallkuppel. — 
(Wegen der Forfibeamten vergleiche $. 8.) 
Die ausführliche Beſchreibung der einzelnen Uniformäftide und bie Beſtimmungen aber das 
adußere Erſcheinen der Beamten in Uniform werden deu Behörden beſonders bekannt gemacht 
werden. 
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ie Unterſcheidungsfarben am; den tuchenen Krägen he er 4 ® 
T Orangegelb für das Miniſterium des Hauſes —* Supra, N 


Lichtblau für dad Miniftertuin des Innern; 
Schwarz für dad Miniſterium der Juſtiz ⸗j⸗⸗ — 
Carmoiſinroth für dad Miniſterium der Finanzen. 

Saͤmmtliche Beamten tragen die Farbe des Miniſteriums, zu dem ſie gehören. 


Die Beamten, welche die Mniform zu. — haben, find’ in: vier Klaſſen eingetheilt, wovon 
die drei erſten wieder in je drei Abtheilungen zerfallen, wie aus der Beilage erſichtlich. 

Die näheren Beftimmungen über die Amtötracht der nieberen Diener, welche Feine Degen 
tragen, werben durch befondere DBerfügung befannt gemacht werden, 

g 4. 

Die Beamten der erften und Zwälter? Male tragen Auf dem Kragen und auf den Yermel- 
Aufjchlägen des Uniforinsrodes Goldbotten von. gleichem Mufter, welche für. die erfle Klaſſe zwei 
und für die zweite Klaſſe einen und einen halben Zoll breit find. 

Die drei Abtheilungen einer jeden der drei erften Klaſſen werden durch Rofetten an den 
Vordertheilen des Kragens bezeichnet und zwar bei der letzten Abtheilung einer jeden Klaſſe durch 
eine Roſette, bei der naͤchſt höheren durch zwei Roſetten und bei der erſten durch drei Roſetten. 

Die vierte Klaſſe hat keine Roſetten auf dem Kragen. 

Die Roſetten find in der erſten und zweiten, Kaffe von Silber. oder verfilßert, in der britten 
Klaffe von Gold oder vergoldet. 

Die Beamten der erften Klaſſe tragen außer den obigen Abzeichen auf bem Hut ſchwarz 
gekrauſte Straußfedern. 

Die goldenen Degenquaſten der drei erjten Klajfen jind von Matt- und Braun knin, 
die der vierten Klaſſe' von Glanzbouillons, y ) 

Die Goldborte der Hutſchleife it in allen Kiafjen acht Linien breit, 

Die Beamten der vierten Klaffe tragen nur das ſchwarz lackirte lederne — Sehe 
weile Hirfchfängersfuppel und Feine weiße Gala-Beinfleiver, 

Die Beamten aller Klaffen tragen auf ihrer Uniform vergoldete Chiffreknd pfe 

8. 5. 

Diejenigen Beamten, welche mit einem höheren Grade characteriſirt ſind, ragen die Abjei⸗ 

chen der dieſem Grade eutfprechenden Klajle uyb Abtheilung. 


8 6, 
Diejenigen Beamten, welche mit der Erlaubnif, die Uniform forttragen zit dürfen, penfionirt 
werben, tragen zur Unterſcheidung von den activen Beariten dur alle vier. Klaſſen Aermelauf⸗ 
ſchlaͤge von der Grundfarbe des Uniformätodes. 


Ä ıEg1lAı 8 
Die Befanbten, Miniften- Mefidguten, Geihäitsträger und, jomftigen diplomatiſchen Agenten, 
ſowie bie: GeneraldGonfuln, die. Conſuln zund überhaupt:salle Diejenigen, welchen bie diplomatiſqh⸗ 
Uniform zw tragen geftattet ift, behalten ihre ‚bisherige ‚Uniform. big auf. weitere: Anordnuug une 
verändert bei und finden bie neuen Beſſimmungen auf dieſelben Feine Anwendung. 


g. ge! » 

Das Forfiperfonal, mit Ausnahme der bei dem Secretariat, ver Regiftratur, Galculatur, 
Ganzlei und dem Forftvermeffungsburean der Ober-Forfl- und Domänen - Direction angeftellten 
Beamten, trägt ben feitherigen Hirſchfänger an dem vorgefchriebenen Kuppel; die Hirichfänger- 
quafte ift mit bunfelgrüner Seide durchwirkt. Die bei dem Serretariat ıc. angeftellten Beamten 
tragen an dem Degen die Hirfhfängerquafte der Forftbeamten, er " 
Diejenigen Forftbeamten, melde den Hirſchfänger zur tragen Haben, mit Ausnahme der Hof 
jäger und Förfter, tragen Sporen. — 

% 9. * 

Zur Erzielung einer größeren Wohlfeilheit und Gleichförmigkeit in ber Bekleidung wird 
nuͤtzlich fein, bei allen Gentralbehörben Kleiverfaffen ähnlich den Offizieröfteiderfaffen zu errichten. 

Die gedruckte genauere Beſchreibung der Uniſormsſtücke kann jeder Beamte auf den Kanzleien 
der Minifterien erhalten. u 

” * 8. 10. 

Die in den 88. 1— 6 und 8 enthaltenen Vorſchriften treten für alle Beamte, welde in 
ben Großherzoglichen Dienft neu eintreten, ober denen eine Beförderung zu Theil wird, welde 
die Verjegung in eine höhere Kaffe oder Abtheilung zur Folge Hat, fofort in Anwendung. 

Den bereits angefkellten Beamten ift geftattet, jo lange fie in ihren bisherigen Dienfiver- 
hältniffen bleiben, die feitherige Uniform vorerſt noch fortzutragen. as 

Uniformöftüde nah der Älteren Vorſchrift dürfen jedoch mit folden nach den neuen Ber 
flimmungen nicht zufammen getragen werben. 

Der Zeitpunct, von welchem an fie gehalten fein follen, fih nah den neuen Beftimmungen 
zu uniformiren, bleibt fpäterer Verfugung vorbehalten. | 

Vorftehende Beftimmungen werden zur Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 


Darmftadt am 14. Juni 1852. | 
Aus Allerhöhitem Auftrage: j 


Gr. Heff. Minifteriun Gr. Heſſ. Minifterium Gr. Heſſ. Minifterium. Gr. Heſſ. Minifterium 
des Hauſes unddes Aeußern. des Innern. der Zuftiz. der Finanzen. 


v. Dalwigk. v. Lindelof. F. v. Schenck. 
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Berlage 
chn &'3 der Beſtimmumgen wegen Uniformirung der Clvilbiener vom "TA Juni 1852 
X die Beamten, weiche Uniſorm zu tragen haben, im vier Runffen‘ und die F * biſet 
Klaffen jede in drei Abtheilungen eingeiheilt werben. 
Zur Ausführung dieſer Beſtimmung wird njeiter verfügt: ice Aal ER E E ZE 
In die erite Klajje gehören und zwar . 
in die. erite Abtheilung: | | ' “ 2 Das 
rn die Me... aan er 9 BETH TER 
inm die zweite Abiheitung; — — 
die wirklichen Geheimenraͤthe und die. Praſtbenten einen, Winiteriu;, Sa 
in die dritte Abtheilung: 
die bisher im die erſte Abtheilung. der zweiten “ei nein Beamten, ſo⸗ 
dann die Landjaͤgermeiſter. ut 
In die zweite Klafje gehören: N 
in die erfte Abtheilung: 
die biöher in die zweite Klaſſe zweiter Abtheilung eingereihten. Beamten ; 
in die zweite Abtheilung: 
die Näthe mit dem Präbicat „Seheim,* fobann die Dber-Formeilker die Die 
. rectoren des Haus⸗ und Staats-Archivs, des sage und der Hofbibliothef; 
in bie Dritte Vorheiluugr 7 oe. cr a 
die ſeither der dritten Klaſſe zugeiheilten Veamten *— der Ober⸗ Poſtmeiſer, 
die Hofbibliothekare, die Forſtmeiſter, die Vorſtaͤnde der ‚Directionen der Großh. 
Eifenbahnen und der Vorſtand der Gifenbahn-Verwaltung in Darmſiadt. 
In die dritte Klaſſe gehören: 
in die erſte Abtheilung: 
die ſeither in die zwei Abtheilungen der vierten Klaſſe eingereihten. Beamten, fo 
dann die Serretäre bei der Hofbibliothek, der Hiftoriograph, die Inſpeetoren des 
Muſeums und des Boꝛaniſchen Gartens in Darmſtadt, die Poſimeiſter bei den 
Poſtaͤmtern, der Zuchthausarzt zu Marienſchloß, der Hospitalarzt zu Hofheim, 
die Phyſicatsarzte, die Polizeiräthe, der Rechner des Mainzer Univerfitäts-Fonds, 
die Bergwerfö- und Salzwerksverwalter, ſowie die Rechner der Bergwerks- und 
Saline-VBerwaltnugen, die Revierförſter, der Eiſenbahn-Ingenieur bei der Main- 
Nedar-Eifenbabn in Frauffurt und der Kaſſier bei der m 
Verwaltung in ‚Heidelberg ; 
‚in bie zweite Abtheilung: 
"pie feither in die erfte Abtheilung der fünften K Klaſſe — Beamten, ſodann 


el “ il 


8 ( 
E97. 2381 
Poſt⸗Sectetaͤre, bie Polizei⸗ Inſpectoren und Polizei· Secretare, ber Landed- 
iſenhaus· Iuſpettor, "wie ·Wahnhof⸗ Inſbeeter A Slations · Vorſtind Für bie 
hi en Hana itin, l ; 1Min 63 







| TEE 

N in bie ritte Abtheilung:.. fqaanue 5 J kunst 1 (m 

id feither iin die zweite · Abtheilimg der fuuften Kaffe engereihten Beamten, ſo⸗ 

dafın die Pofterpebitoren · und Poſthaiter, die Boſtediſſiſtennen, die hie Beſolbimng 

| biisib_ angetöikten. Poitjet-Kommiffäre, die Bolijei-Mchtare,” vie” Nreiäbeterhläke 
alöwundärzte, die definitiv mit Befoldung angeftellten Acceſſiſten 


TEE | den Secretariaten und Regifträturen ber Goffegien und bei der Hofbibliothef, 
ſohanu ‚Folgende, ei den Sroßh... Eiſenbahn- Verwaltungen angeitellte Beamte: 
rfmeifter ‚beider mechaniſchen Werlſtaͤtte, Material Berwalter, Balmmelfter und 
Expeditoren. Ze KEN R NE tu aim! 

In die viert KTa ffe gehören: a En nn 
die feither in die legte (ſechſte) Klaſſe eingereihten Beamten, (Brücengelverheber 
und deren Gontroleure, Bruͤckenmeiſter Bauaufſeher erjier Kaffe, Oberſteuerboten, 
Damänenboten), ſodann dle vefinitiv mit Beſoldnng angeſtellten Acceſſiſten bei den 


(RE 


| Kanzleien der Minifterieni und’ der Landes: mb Proyinzial-Goflepien, die Arrefthausver- 
| walter, Gorrertignähaudverwalter , Arbeits⸗Inſpeetor und Verwalter bei ber Zudts 
| haus · Anſtalt zu Marienfchlo, Salz Amtöjchreiber, Unterrechner bei dem Braunfohlen- 
beigwerf zu Dotheim, -Förfter- md ‚Hofjäger, ſodann "folgende Beamte Beiden 


Gioßh. Cifenbahn-Verwaltungen: Grpeditiondgehülfen, Ränzleigehniffen, Werkführer 
und Werlſchreiber in der mechanijchen Werfflätte, | 
i Für die Aunsfertigmug: 
vtcehmenn 





| Sufammenftellung . | 
‚Nad der Beftimmung des $. 16 des Staats ſchulden⸗ Tilguugs · Geſetzes vom 29. 


wird nachſtehend das Mejultat ver Stagts fchutden⸗ Tgungskaſſe⸗ Rechnung für 1849 
lichen Kenntniß gebracht. un 


l. Weberfiht der Einnahme und Ausgabe. Sy EN fl. 
| E i EEE ee 3,651 
Diefelbe befteht: , mrene non nur nansnan nase ansnse fg... RB 
1) Activ⸗Kapitalien und Zinfen DAVON Hrossssnumuussnaniiingen +9 + 6727 244 
2) Zuſchuß aus andern Kaſſen — — —— 679,783 .34' 
3) Kauffhillinge und Zinfen davon . 74 1° 
4) Refle aus der Verwaltung bie. ‚Ende: 1820 men nn oo 152 6 


5) Depofiten + ermetenspenunen, . nn ten anne 154,361 404 
6) Gautionen erritin in Binnen anne nn 86,520 — 


ber Ergebniſſe der Staatsſchulder Tilgungskaffe Rechnung für 1849. 


Juni 1821 
zur öffent- 


5 Fr. 
‚877 194 






37 reader neck Tel Mori 170. ile fl If. 
.M) Für abgegebene Dbligtionen auf. Subeher. Bi Beta BRR900 
8) Befonderer Kapital» Tilgungsfonds meer sonen menumumun 43300 — 4 
9) Renten-Ablöfungsgelder von fiscalifchen Renten : es LT 
a) für Rechnung der Staatöfhulden-Tilgungstafle -- -- 207,261 47% 
b) „ Pr des ‚Haudvermögend nm. ..: 105680 594 |’ 
10), Renten-Nlöfungsgelber von nicht fisralifhen Renten = 1,573,001 114-1. 
11) Verſchiebene Duellen + sremenmesmmsnminmsenen mm 12,906 54 
| 3,651,877 19% 
Aus ga DE *4 — men en 3,704,357 — 


Dieſelbe beſteht: 

1) Zinfen von Paſſivkapitalien 44444444.4 206,141 104 
2) Ueberzahlung voriger Rechnung 41863,862 8 
3) Abgetragene jährlich verzinsliche und unverzinsliche neu 

liquid gewordene Kapitalien ·688,113 55%, 

u Zurädgezahlte Preife des Rothſchild'ſchen Anlchens von £ 

64 Millionen Gulden, weiche bei der 1. bis 18. Ver⸗ 

loofung dieſes Anlehens berausgefommen;, -aber nicht er ⸗ 

hoben und deshalb als unverzinslich in ‚dem Stand der 

Staatsſchuld nachgeführt wurden + »mmumsnnermanuneemnenen 16,167 — 
5) Zurüdgezahlter Betrag der 19. BVerloofung dieſes Ans 

lehens ———— —— —— — —— —,———,,,,,——,———— — — — — — aus 246,940 — 
6) Depoſiten *4 152,850 343% 

7) Eautionen 4* 236,791 — 
8) Rentenabloͤſungsgelder wegen ſiokaliſcher Grundrenten: 

a) für Rechnung Großh. Staatsſchuldentilgungskaſſe ++ - 7,143 37% 
) „ Großh. Hausvermögens -rsmmnmemmnn 105,518 34 
9) Rentenablöfungdgelder wegen nicht fiskaliſcher Grund renten 1,658,867 10 

10) Insgemein seem mans mersnnonsennesnuemennonpmunmem nn 810,028 54 

11) Berwaltungsfoften Mannes pLanen U nut UnEE En E0 00 7 Harnansen.eesnseraene 1005 11,333 444 

’ 3,704,357 — 

Vergleich ung. l.. x.—— 
Die Einnahme iſt re menenn 3,651,877 194 
— Ausgabe iſt — 3,704,357 — 


HM Ueberzahlung Ende 1849 52,479 404 


1. Stand ber Staatsfhuld, 


Ende 1848 war ber Stand der liquiden Staatsſchuld me men men | 14,397,265 184 


nämlich: - 0 
1) in unverzinslihen Kapitalien »--- anenen namen nn nenne 62,407 14% 
2) " Capitalien A 3 3 “nn... ee 623,969 304 
3) " " ä 34 $ 2*42· 2,1 01,500 — 
4) " " E:} 4 3 ⸗24 4 4 1 1,370,955 13-3 


5) " Pr ä 5 Er —ôòöòò⸗—·---- 238,433 20 
- — 14,307,265 184 


a, 25 












‚! Die Stauisſchu vun 04 arte a0 erde [22 SE TEgED 2 er, 
ı Beträge vermehrt: 19109 rıolar ungil) 
1) Dur neu überwiefene liquid gewordene: a or U 13 554 
2) Dürd; eingeliefefte Depofiten ZITe mnnenne soouuneaune 154,361. 408.1 Ad 
3) „ " autionem -erenn. nunenna mernnenmmennaen.n 86,520 — J 
4) Capitalien derjetigen Berechtigten ni dt fisfallicher Grund⸗ — —— 
renten, an welche die Ablöfungsfummen in 4 4 Obliga⸗ Pa Re 
tibnen auf Namen entrichtet wurden omoumemnmen nee .1,238,960 664 
5) Nicht erhobener Betrag ber 19. Verloofung bed Roth. EN | 
ſchild ſchen Anlchens von 64 Millipucn —2 — welche 
als umverziuslich zugehen smmnesnuennnmannenmenumssnene 21460 — _ | 
6) Mehrbetrag des Kapitalwerthes des — "Anlehens er 
am 1. Januar 1850, 289,000 — 
7) Durch abgegebene Obligationen durch Verkauf und zwar 
“anf das Anlehen von 1 Million Gulden zur Beſtreitung 
erdeauie Bedürfnifie des Staats ee num 781,900: — 2,542,216] 314 


+ Eumme seinfhließlid- gugang ·⸗7 16.939481 Da 
Dagegen hat ſich die EB: im Jahre 1849 vermindert: : 
1) Durch Rüdzahlubg jährlich verzinslicher und unverzinslicher in 
neu liquid gewordener Kapitalien*2*26*844 · ·· ··· 88,118 55% 
2) Durd) zurüdgezablte Depofiten ©. 10 mennte menge 152,850: 34% 
3) iu „Cautionen *.4428386,791 — 
4) Preiſe des Rothſchild'ſchen Anleheus ar 
von 6+ Millionen Gulden, welche bei der 1. bis 18, 
Verlooſung dieſes Anlehens herausgelommen, aber früher PER Per 
nicht erhoben worben find *44·— —— — — mm. 
5) Durch zurüdgezahlte unverzinsliche, fowie à 8$ und. 4$ .. 
verzindlihe Capitalien au. Berechtigte - nicht fislaliſcher 
Grundrenten νσ. ·πννννν 158,945. * 662888 98 


Bergen it definitiv soermtefeneStantsfhuld Euve 1849 — 16,256,643 40 
Dieſe Summe theilt fi: * = a 

a) in unverzinsliche Capitalien —444 40,280 & 43} 

b) in Eapitalien AI rem 4 7— 686,736 36 * 


) 4334 $- ehe 2,082,5 0’ — 
d) Fr R A 4 ZN! Bedischanskudisnseih onsae sessonsnse sunece 12,469,784 1% 
Hieruhter -M- der planmäßige Gapitalweriö des am 1. 
Januar 1850 verbliebenen Rothſchild'ſchen Anlchens 
von 64 Millionen Gulden enthalten, 
in Capitalien A 5 8 2.44424.448... onen oo 991,333 20 
— aus mehreren unauffündbaren ſowle — 
und liquld gewordenen Schulden,’ melde Lehtere wegen 
„.. „mangelnder 2egitimation nicht erhoben wurden, und end» 
ih aus den bis Ende 1849, wegen des Anlehens von 
1 Million Gulden zu Beſtreitung außerordentlicher Bes 
dürfniſſe, emittirten Obligationen. beſtehen. 


— 


16,286,643 40, 


Bergleihung der ;Artiven und Paſſwen der Gr SGtaatäfchulden- fi: fr, 
ttilgungstaffe Ende 1849, 
EDDIE Activenbetragen? Wong, fr. 


1) Aeltere Etaatöadivfnpitalien rinnen unrnn - 148,642. 474 
2) Staatdactivfapitglien, ausgellehen nad Maacgabhe der z 
beiden Geſetze vom 27. Juni 1836, betreffend die Ab⸗ 
loͤſung der Gruudrenten: —— 
a) wegen fiscallſcher Renten⸗4,076,270 . 104 fr. 


b) wegen nichtfisfalifher Renten 7,808,122 fl. 25% fr. 
11,884,392 433 





3) Auoſtehende Zinfen, Erhebungotoſten und Steuern wegen 


fißfalifher und) nicht fiäfalifcher Grundrenten » m 62,663 43 
4) Ausſtehende Domänenkauffchillinge eurer senmnmmnnene, 1480 18 
5) — Actſven der Hauptreſtenkaſſe ..2 ‚erste ,. 1,079 453 


12,098,259 18 





1. Die Baffiven betragen: 
I) Definitin überiwigfene Staatsſchuld Ende 184 nn +5714298,080 344 
2) Gapitalien Berechtigter nicht fiskalifcher Grundrenten, ar 
weldye die Ablöfungs-Summe mittelt PY- Obligationen 
auf Namen entrichtet- wirden rm ini 1,988 5 
3) Noch zu zahlende Zinſen von Paſſtvkapftalien „wre 09,297 184 
Anmert. Die Zinfen von Depofiten "werben geſetzlich 
erft bei Abtragung der Kapitalienbezabft, 
4) Wegen nicht fißfalijcher Grundrenten find noch zu zahlen: 
Binfen oberen muren se onneen 5,906 FÜÜBEF ER 


Eteuerm nr. +srentbdegi denen. - 194°,,'54°",, 
Erhebungskoſten ıc. ven. Bez 


5)‘ Uebergablung det 18407 Rechnung *.*22..*246..*.2..... 52,479 404 16,444,527| 134 


Verglichen, it Stand ver Paffiven oder eigentliche Staatsfchuld Ende 1849 “er -4346,267 55 
Darmitadt, den 10Mai 1852. 
Die Dirertion der. Großh. Heil. Staatsihulden- Tilgungsfaffe. 
Eckhardt. v. Rabenau. 





Balfer. 





Berihtigung 
In dem Geſetze vom 27. Mär; 1852, beir. das öffentliche und mündliche Werfahren bei den vor bie Brovinzialfirafge 
richte gehörigen Sachen id den Provinzen Gtarkenburg und Oberheflen, weldes in dem Regierungeblatte Mr. 20 von diefem 
Jahre 1 worden, iſt nad berichtigender Mittheilung im Mri. 87 im ber erſten Belle im den Worten: „nad Maßgabe 
bes Art. 25 Mbfap 1 zu bien: „Art. 22 Abſatz 1* ſtatt „Art. 25 Mbfag 1,“ 
i 
| | | 
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Großberzeguich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


MS38. 
Darmſtadt am 29. Juni 1852. 


Jahalt:; 1) Befet, die Erhebung der Staatsauflagen für das dritte Quartal des Jahres 1552 betr.; — 2) Belanntmachung der 
Ergebniffe der Verwaltung des allgemeinen evangelifchen Kirchenfonds vom Jahre 1849; — 3) Belanntmahung, bie 
Umänderung ber Poftverbinbungen in der Provinz Rheinheffen, fowie die Perfonengelvtare und das Ueberfracdhtporto 
betr.; — 4) Bergeichniß rechtsfräftig geworbener, in Gemäßpeit des Art. 30 des Strafgefegbudhs bekannt zu machen- 
der Etraferfenntniffe der Gerichte der Proving Starkenburg; — 5) Bekanutmachung, den Ausjchlag des Gehalts des Er. 
Rabbinen zu Alzei; — 6) Ermächtigung zur Annahme fremder Drben. 


Gefesß, 
bie — der Staatsauflagen für das dritte Quartal des Jahres 1852 betr. 











LuswWoyJoe II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ıc. ıc. | 


— Nachdem Wir mit Unferen getreuen Ständen übereingefommen find, daß das Finanzgefeg 
vom 7. October 1845 auch für das dritte Quartal des Jahres 185% noch fortbeftehen joll, 
fo Haben Wir verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


Urt. 1. 


Das Finanzgejep vom 7, Dectober 1845 wird auf das dritte Quartal des Jahres 1852 
audgebehnt und in Wirkſamkeit gejegt und es find daher nach Maßgabe veffelben die jämmtlichen 
directen und inbireeten Steuern, wie foldhe durch die vorliegenden Gejege und Verordnungen be— 
ſtimmt find, bi zum 1. October des Jahres 1852. fortzuerheben. 


Urt 2 
Unfer Minifterium der Finanzen, iſt mit der Vollziehung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staats - Siegels. 
Darmftadt ven 23. Juni 1852. 


dus) LUDWIG. 


I} 


5. v. Schend. 
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Bekanntmachung J Ä 
der Ergebniſſe der Verwaltung des allgemeinen evangeliſchen Kirchenfonds 
vom Jahre 1849. 
Auf den Grund der aͤbgeſchloſſenen Rechnung werden die Ergebniſſe der Verwaltung bed 
allgemeinen evangelifgen Kirchenfonds vom Jahre 1849 in nachſtehender Weberficht Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. — Darmftadt, am 18. Juni 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Oberconſiſtorium. 


v. Lehmann. 
vt. Kraft. 


Einnahme. 
A. Ordentliche Einnahme. 


1. Beiträge der evangeliſchen Kirchen- und milden Stiſtungsfonds men een 
u, Berfchiedene Einnahmen .m— | ee ententneeeee 
Hierunter 60 fl. von zeitweife verzinslich benußten Kaffevorräthen 


Summe der ordentlichen Einnahme mem 


B. Aufierordentlihde Einnahme. 


IM. Kaſſe-Vorrath nach dem Abſchluß der 18487 Rechnung sonen nm anenen ann 
IV. Rüdftände aus vorderen Jahren — ———— “Heimen an 
















Summe. der auferorbentlihen Ginnahme en 


Haupt-Wiederhbolung. 
A. Drdentliche Einnahme 4--- 
B. Außerordentliche Einnahme een 





Summe aller Einnahmen 
Ausgabe. 
1. Berwaltungsfoften : 


A. Gehalt des Rechners rer: smensemmennene none 400 fl. — Fr. 

B. Hebgebühren der Diftrietd-Steuer-Einnehmer + 686 fl. 32 fr. 

©. Befondere Belohnungen 30 fl. — fr 

D. Averfional-Bergütung für Porto *46444. 90 f. — Er. 

U. Gehalte der Pfarr-Vicariem ernnenenenmennmnennnmnmmansmmmennemnnenmennennennnnnee 
1. Syndicats -Koſten: 

A. Gehalte der Syndiken in den Provinzen Starkenburg 

und Oberheſſen *—.«4 ———————— — — — - 13235 fl. — kr. 

B. Auslagen in Proceß» Sachen oem men 21 fl. 33 Er. 

Anmerkung: Beiträge für biefe Nubrif werben nur in denjenigen Bebietstheilen bes @roß« 


berzogthums erhoben, berem Bonds in ihren Recdhtsamgelegenbeiten dur di 
Syndiken vertreien werben. gelegenbe 


1206 | 32 
5703 | 384 


.1346 | 33 


Mi 287 




















ur . IM 
IV. Benfionen und Unterftügungen — 1637 — 
Anmerlung: Die hier veransgabten Beträge rühren mit 2500 fl. aus bereits früher 
evangelifche Kirchenfonbs tepartirten Berbinplichleiten Ay und fallen nad und 
nach heim. en eat von 187 fl. evangelifi 
Kirchenfonds, ſtatt früher in die allgemeine ge —38* —æ—— ſeit 1849 
unmittelbar an bie aus früheren Convents⸗Wittwenlaſſen Berechtigten. 
V. Koſten von Disciplinar⸗ Unterfuchungen —— ů8 Ben tee — — 152 53 
VI. Aufwand für die evangeliſchen Decanate: 
A. Bureau⸗Koſten der Decane 441098 fl. 574 fr. 
B. Taggelder und Transportkoſten wegen Uebernahme 
von Decanatsregiſtraturen —·2c — — 
C. Für Anſchaffung x. von Actenſchränken mu — „45 „ 1099 | 424 


VI. Zufgüfle in andere Kaffen: 
A. An die allgemeine geiſtliche Wittwen⸗Kaſſe -- 7000 fl, — Hr. 
B. Beiträge zu den Provinzial» Schulfond& rm. 2000 „ — , 
C. Deögleichen zu den Koften der Decanatd-Bibliotbefn 670 „ — u 

D. Desgleichen zu den Berürfniffen des evangelifchen 
Prediger-Seminard zu Friedberg *244444444 1826 „ 26 „ 


VOL Uneindringlihe Poſten und Rüderftattung indebite bezahlter Beiträge 


Summe aller Ausgaben aesssanmuenauueenne 
Abihbluf. 
Die Gefammt - Einnahme beträgt un... ne tt 


Die Gefammt » Ausgabe beträgt 6... ee ee 


u — zul 
Verglichen bleibt Reit .... 
welcher in baarem Borrath befteht. 


Betanutmachung, 
bie Umänderung ber Poitverbindungen in der Provinz Rheinheſſen, fowie bie Ber- 
fonengelbtare und das Ueberfrachtporto betreffend. 


Mit dem 15 Februar d. I. find nachverzeichnete Aenderungen in den Poftverbindungen 

der Provinz Rheinheffen eingetreten: 

1) Der zwifhen Mainz und Sprendlingen täglich cöurfirende Poſtwagen ift bis 
Kreuznad audgebehnt, 

2) die zwiſchen Alzei und Worms über Oſthofen beſtandene Poflverbindung aufs 
gehoben und am deren Stelle eine ſolche zwiſchen Kreuznach und Worms (über 
Wöllftein, Alzei und Weſthofen) hergeftellt und in Verbindung damit 
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3) zwiſchen Ofthofen und BOBARER eine - * zweimalige 1jpännige Garriolpoft 
‚ eingerichtet worden; — ferner wurde 
4) die Poftverbindung zwiſchen Mainz und Worms über Odernheim aufgehoben 
und eine täglich zmeimalige Garriotpoft äwifchen — und Undenheim ein— 
gerichtet; — endlich iſt 
5) in Dex heim für den — — Poſtwagen eine Perſonenannahmeſtelle er⸗ 
richtet worden. 
Bei den oben erwaͤhnten neu eingerichteten Courſen werden die im nachfolgenden Tarife 
aufgeführten Perſonen⸗ und Ueberfracht-Taxen zur Erhebung kommen: 


Tarif 
zur Erhebung des Perfonengeldes und Ueberfrachtporto's auf dem Perfonenpofteourfe : 
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1) Zwifchen Kreuznach und Mainz über Sprendlingen. 


Ueber: 
fracht⸗ 


porto. 







Perſo⸗ 
zwiſchen nen⸗ 
geld. 









zwiſchen 








nheim und Kreuznach ·.. Ni⸗ — MPartenheim und Jugenheim . . 12 91 — 


b »  Biaffenfhwabenheim | —|12] — v Min . . . 1-46 — 
v „ Sprendlinden  J—[18I — Jugenheim und Kreuznach 4480 134 
Jugenheim » . 1-40  — ö „ Stabedn . . -121 — 

» Maing ·. 122] — — „Wirthshaus bei Nies 
derolm . . —|311] — 

Pfaffenfhwabenheim u. Kreuznach I—118]| — — Kleiniöinternheim 97 

" „ Sprendlingn— [12] — r „ Man . . . [42] 134 
* „Jugenheim I—131] — Etadecken und Kreumah . . . —2571 — 
vy Main . 1113) 0°— „nr Soprendlinen .. . 131] — 

Sprenblingen und Kreuznach .)—|27] 1Ys n Wirthshaus bei Nies 
dereim . . . 1-12]. — 
F „  Wolfeheim. . 112 — v„» RKleinwinternhein. J—i11] — 
f v»  Partenheim  .. -181 — — eo Mainz. .. Ill — 

„Jugenheim. |—|22] 124 Wirthshaus bei 

Niederolm und Kreuznach . » 19 — 
Br » Min .. 1| 4] 214 4 „» Sprendlinnen . -240 — 
» «für Localreifende)] 1|—]| 27% ö „»  Kleinwinternheim I—i12] — 
Wolſoheim und Kreunıh . . I—I36]| — 5 „Man .,-.'. Il — 
> „ Partenheim . „ -121 — Jleinwinternheim und Kreuznach. 1115) — 
» » Sugenheim : . J—I13] — F „Sprendlingen J—|49]| — 
# „» May... 1-55 — R „ May. . —|14 — 
Partenheim, Kreuznach . . 1-144) — [Mainz und Kreuzuach . 1130] 314 


AB 38; 


cr 2) Zwijchen Kreuznach und Worms; TER HER — 
Perjo»] Üeber-] —. —_— 5 Üeber- 


zwiſchen wiſchen 





Hadckenheim und Kreuznach 
Wöllſtein . 


” # 

4 J. Alzei... 

a * Weithofen . 

Worms . 
Wölftein und Kreuznach . 

" » MWonsbeim , 

" Wendelsheim 

Erbesbũdeoheim 

w " Alzei 4 

Weſthofen 

Worms 
onsheim und Areuznad . 


Wendeltbeim . . 


„ v 

n „» rbesbüpeshbeim . 

= „Alzei 

r „Weſthofen. 

Worms 

Wendeloheim "und Kreumah . - 

e „  Grbesbüpeskeim 

PR „ Mi . , 

r „Weſthoſen 


„Worms. 
Grbesbüdeöheim und Kreugnach 


v „ Mei, 
" „Weſthofen 
fr 7} Worms 









zwiſchen 





und Weſthofen 


9a ar 
’ 7 Woͤllſtein 
„Ntreuznach 





1 
—1 





geld. 


fracht⸗ 
porto. 


A — 
484 








Alzei und Kreuzuach 
Flomborn 
Grm ſches Haus 
Weithofen . . ..» 
ir; Worms ae 


” ” 


" v 


Flomborn und Kreunmab . . . 
u a Wölfen . . . 
Pe „ Grün'ſches Haus. 
„Weſthofen . 


* Wormos. 
Grün'ſches Haus und Kreuznach. 


„Woͤllſtein. 
" Weithofen . 
»„  Borms 


Weſthoſen und Kreuznach . 
Übenheim .. . « 
Herus heim 

FR „ Worms 
Abenbeim und Rreunah . . . 
Wölkein . . . 


* " 


ir " 


sr "” 
" [73 Alzei “ . . 
7 „ Heruo heim 


Worms 
Herndheim und Kreuzuach 
MWöllteln . 


v " . 
7 n Alzei “ a7 hr — 
[73 " Hormd 


Worms und Kreuznach 


239 


nen» | fradht« 


geld. 











porto. 








43% 


4) Zwifchen Odernheim und Undenheim. - 


wiſchen 


Undenheim 


„Dppenheiꝛn 
„ Großgerau 
M » Darmitadt 

" » Mainz 







Ueber⸗ 
fracht⸗ 





/ı2 


1|33[2 774, 


. 20 





Derbeim und Bürfeld . . . f 16 
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5) Zwifchen Darmftadt und Fürfeld für die Perfonenannahmeftelle zu Derheim 


zwiſchen zwiſchen 


Berfos | Ueber: 
fradht» 


porte. 


— [Derbeim und ‚Oppenheim . . . JM — 
vo Mölln ..°. 21 — vo: n Broßgeraun . - . 1-40 — 
„ Börfladt . . . I- Ib — » on Darmfladt . . °. 110) — 

 Ündenbeim . . . J-Ii8l — Get 1°. er ET Pape 11-1 — 
„  Köngernbeim . . TI) — — 


2) 


Anmerkungen. 
In vorſtehenden Sägen find ſämmtliche Gebühren einbegriffen. 
Jedem Reijenden wird auf. feine jämmtlichen Meifeeffeften, welche in die Päckereiräume 
der Wagen verladen umd in die Reiſeſcheine eingetragen werden müſſen, wozu nannte 
lich auch Hutfhachteln und Reiſeſäcke gehören, ein Freigewicht von 30 Pr, eingeräumt. 
Außerdem dürfen in den Perſonenräumen, fofern es ohne Beläfligung der Mitreiſenden 
geſchehen kann, wmeingetragen unter eigner Aufſicht des Reiſenden Fleine Reiſebedürſ— 


nifſſe, ald: Arbeitsbeutel, Stöde, Degen, Mäntel, Schirme u. f. m. frei mitgenommen 


3) 


inerben, 

Für das, obiges Freigewicht überfchreitende Gewicht der PBaffagier-Effecten find die an- 
gegebenen Säge für je volle 5 Pf. Ueberfracht bei Uebernahme des Gepäds zu erhe- 
ben, Die zwifchenliegenden. (überſchießenden) Pfunde bleiben bei der Ueberfradhtbered- 


nung unberüdfihtig. Die am ganzen Betrage des Ueberfrachtporto's ſich ergebenden 


4) 


Bruchkreuzer werden für voll gerechnet. 
Das Zujammenpaden der Reifeeffeeten mehrerer Neifenden iſt geftattet und im bie» ‘ 

fem Balle bei Erhebung des Ueberfrachtporto’8 für jede der auf einen Meifeichein ein- 

geſchriebenen Perfonen das obige Freigewicht von 30 Pf. an dem Gefanmtgewicht des 

Reifegepäds abzurechnen. 

Nah und von den Unterwegdorten ift nur die Mitnahme von Handgepäd, welches ohne 

Beläfigung der Mitreifenden in dem Perfonenraum untergebracht werden kann, geftattet. 

Darmftadt den 14. Juni 1852, 


Gr. Heil. Ober: Boft:Inipertion. 
Goldmann. 
vi. Beſſunger. 











Verzeichniß rechtskräftig geworbener, in Gemäßheit bes Art. 30 bed Stenfgefe- 
ge befannt zu machender Strafertenntniffe der Gerichte der Provinz 
Startenburg. 


Es murben verurtheilt : 
L von dem Großh. Affifenbofe der Provinz Glarkeninrg: 


1) Dur Urtheil vom 30. Auguſt 1851: 


x) 


b) 


c) 
d) 


p) 


Franz Zeiß von Fürth, wegen Aufruhrs und — in eine Zuchthausſtrafe von acht 
Jahren, wovon jedoch in Gemaäßheit des Art, 34. des Strafgeſetzbuchs ein Vierteljahr der Un—⸗ 
terfuchungsbaft in Abzug zu bringen ifl. 

Peter Briefter von Waldmichelbach, wegen Landedverraths, widerrechtligen Ginbringens in 
fremde Wohnungen und Drohungen, in eine Zuchtbausftrafe von jehs Jahren, wovon jedoch im 
Gemaͤßhelt des Art, 34. des Strafgefegbuhs ſechs Monate der Unterſuchungshaft in Abzug fommen, 
Peter Koller von Micelfladt, wegen Landesverraths, in eine Zuchthausftrafe von fünf und 
einem balben Jabr; biervon kommt jedoch, wie bei ben Borigen, 1 Bierteljaßr in Abzug. 
Heinrich Seip von Beerfelden, wegen Anftiftung zum Aufruhr, wobei Gewalt an Perfonen 
verübt wurbe, in eine Zuchthausfträfe von 10 Jahren, und fommen ebenfalls, wie bei den Bo«- 
rigen, 6 Monate in Abzug. 

Aloys Ruppling von Fürth, wegen bewaffneter Theilnahme an’ einem Aufruhr und babei 
verübter Mißhandlung einer obrigkeitlichen Verſon in eine Zucdhtbausftrafe von 14 Jahren, wo⸗ 
von jedoch, wie bei den Borigen, 3 Monate in Abzug fommen. 

Jakob Did von Lauerbach, wohnhaft zu Erbach, wegen Aufruhrs in eine Zuchthausftrafe von 
2 Jahren, wovon jedoch, wie bei den Borigen, 1 Monat in Abzug kommt. 

Friedrich Glenz von Erbah, megen Aufruhrs, in eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren, wovon 
1 Monat, wie bei den Vorigen, in Abzug fommt, 

Veter Binder von Rimbach, wegen Aufrubrs und Eindringens in fremde Wohnungen, in 
eine Zuchtbausftrafe von 6 Jahren, wovon jedoch, wie den Vorigen, 1 Monat in Abzug kommt. 
Michael Seger, genannt Platt, gebürtig von Gadernheim, wohnhaft zu Steinbach, wegen bee 
waffneter Theilnahme an einem Aufruhr, im eine Zuchthaudftrafe von 4 Jahren, wovon jedoch, 
wie bei den Borigen, 1 Monat in Abzug kommt, 

Peter König, gebürtig von Girbeldbrunn, wohnhaft zu Tröſel, wegen Aufrubrs, in eine Zucht» 
bauäftrafe von 2 Jahren, wovon jedoch, mie bei ven Vorigen, 6 Monate in Abzug kommen. 
Gonrad Duerdan (Buerban), gebürtig von Hammelbah, wohnhaft zu Fürth, wegen Aufs 
rubhrs, im eine Gorrectionshausftrafe von 4 Jahren, wovon jedoch, wie bei den Vorigen, 6 Mo« 
nate in Abzug kommen. 

Louis Karl Dauber von Waldmichelbach, 

CEhriſtian Hering daſelbſt, und 

Wilhelm Heinrid Platt von Beerfelden, wegen Aufruhrs, die beiden unter m und m Ge— 
nannten jeder in eine Gorrectionsbauöftrafe von 114 Jahren, und Blatt in eine folde von 1 
Jahr, wovon jedoch, wie bei den Uebrigen, Jedem ein Monat in Abzug fommt. =» 

Peter Reubold von Beerfelden, wegen Cindringens in fremde Wohnungen, Drohung und Er— 
preffung, in eine Gorrectionsbausftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten, woron jeboh 1 Monat, 
wie bei den Vorigen, in Abzug kommt. 


2) Johannes Borger von Reichenbach, wegen im Rückfall verübten ausgezeichneten Diebflabls, durch 
Urteil vom 13. October 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 11% Jahr, geidärft durch Ber 
fhränfung ver Koft auf Wafler und Brod, 14 Tage lang, am Anfang und in der Mitte ber Strafzeit. 


8); 


PH 


4) 


| 9 


AB 38. 


Balaitin Stroh auer von Eberſtadt, wegen Nothzucht, durch Urtheil vom 25. Drtober- 1851, in 


eine Zuchthausſttraft von 6 Jahren, geſchaͤrft duch Beſchränkung der Koft auf Wafler und Brob, 


drei Wochen lang, je um den andern Tag, alle 6 Monate der Strafzeit. 

Chriſtoph Andres von Arheilgen und Thomas Andres daſelbſt; Erſterer wegen Verfälſchung eis 
ner gerichtlichen Urkunde, Faͤlſchung von vier Privaturfunden und wegen Beihülfe zur Bertigung einer 
meiteren falfchen Urkunde, in eine Zuchtbausftrafe von 9 Jahren, Pegterer wegen Verfälſchung einer ge» 
richtlichen Urkunde in eine ſolche von 5 Jahren, Beide in contumaciam durch Urtheil vom 27. Octbr. 1851. 
Poilipp Wagenknecht von Arbeilgen, wegen Verſuchs eines ausgezeichneten Diebſtahls, verübt im 
mwieberholten Rückfall, fowie wegen Lanbftreicherei, ebenfalld im wiederholten Rückfall verübt, durch 
Urtheil vom 1. November 1851, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jabren, gefchärft durch Beſchrän— 
fung der Koft auf Waſſer und Brod, 3 Wochen lang, je um den anderen Tag, zu Anfang jeden 


halben Jahres, verbunden mit einfamer Ginfperrung während berfelben 3 Wochen, fonie zur Stellung 


6) 


7) 


14) 


15) 


unter polizeiliche Auffiht während 4 Jahren nah verbühter Strafe, 

Georg Rumpf I. von Hirſchhorn, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 4, Novem⸗ 
ber 1851, im eine Gorreetionsbausftrafe von 1%, Jahr. 

Jakob Friedrich Dengel von Wimpfen am Berg, wegen Raubs, verübt im Nädfall, durch Urtbeil 
vom 6. November 1851, in eine Zuchthausftrafe von 6 Jahren, geſchärft durch Beſchränkung ber 
Koſt auf Waſſer unp Brod, 3 Wochen lang, je um den anbern Tag zu Anfang eines jeden balben 
Jahrd der erften 5 Jahre der Strafzeit, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht während 8 
Jahren nach verbüfter Strafe. 

Juliane, Chefrau des Philipp Bey von Piungflabt, wegen Meineids und Beibülfe zum Betrug, in 
contumaciam durch Urtheil vom 7, November 1851 in eine Gorrectionsbausftrafe von 2 Jahren. 
Jakob Biniol von Nedarfteinah, wegen Brandfliftung, durch a vom 10, November 1851, 
in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren. 

Jakob Zintel von Hofheim, wegen Raubs und Unterſchlagung, durch Urtbeil vom 11. November 
1851, in eine Zuchtbausftrafe von 6 Jahren, geihärft durch Beſchränkung der Koft auf Wafler 
und Brod, je um den aubern Tag, 3 Wochen lang, zu Anfang jeden halben Jahre der 5 erflen 
Zahre der Strafzeit, und zur Stellung unter yolizeilide Auffiht auf Die Dauer von 4 Jahren nad 
verbüßter Strafe, 

Jakob Kiftinger von Vfungſtadt, wegen audgezeichneten Diebſtabls, dur Urtbeil vom 12. No— 
vember 1851, in eine Gorrectionshausftrafe von 1%. Jahr, geſchärft durch Beichränfung der Koft 


auf Wafler und Brod, je um den andern Tag, 14 Tage Tang, zu Anfang eined jeden halben Jahr 


res der Strafzeit. 

Adam Böhm von Buchklingen, wegen Brandſtiftung, durch Urtheil vom 15. November 1851, in 
eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren, 

Adam "Böhm von Oberramftabt, wegen zweier ausgezeichneten und eines Meinen Diebftahld, durch 
Urtbeil vom 19. Sanuar 1852, in eine Gorrectionsbausflrafe von 2 Jahren, gefhärft durch Beichrän- 
Fung der Koft auf Waller und Brob, 14 Tage lang, je um ben andern Tag, zu Anfang eines je— 
den halben Jahre der Strafzeit. 

Georg Fiſcher von Darmfladt, megen Eigenthumsbeſchädigung, thätlicher Widerſetzung und Berles 
gung der Amts» und Dienflebre, in contumaciam durch Urtheil vom 26. Januar 1852, in eine 
Eorrectionshausftrafe von 1 Zah. 

Philipp Riefinger von Waldmichelbach, wegen andgezeichneten Diebflahld, verübt im 2. Nüdfall, 
durch Urtbeil vom 30. Januar 1852, in rine Gorrectionshautftrafe'von 15 Monaten, geſchärft burd 
Beſchraͤnkung der Kol auf Waller und Brep, je um ben andern Tag, während ver erfien 8 Tage 
jeden Vierteljahrs der Strafzeit. 


16). 
2: fall, durch Urtheil vom Bi. Januar 1852 im rine Gorreetionshausftrafe von 38 Monaten, geſchärft 


17): 


18) 
19) 
1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


8) 
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Conrad; Spätb von Niederramſtadt, wegen Schriftfälſchung und Unterſchlagung, verübt im 2, Rüd⸗ 


durch Beſchraͤnkung der Koft auf Wafler und Brod, je um ben andern Tag, während‘ 14 Tagen, 
zu Anſang eines jeben halben Jahrs der Gtrafzeit. 

Hieronimus Hohgenug von Rodau, wegen im 2 Rüdfall verübten ausgezeichneten Diebabl⸗ und 
Berfuchs dazu, durch Urthell vom 3. Februat 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren, ge⸗ 
fhärft durch Beſchraͤnkung der Koft auf Wafler und Brod, je um den andern Tag, 14’ Tage Tang 
am Anfang eines jeden halben Jahres der Gtrafzeit. 

Kram. Schweikart von Gorrheim, wegen im dritten Rückfall verübten ausgezeichneten Diebftaple, 
durch Urtheil vom 4. Bebruar 1852, in eine Zuchtbausſtraſe von 5 Jahren, geſchärft durch Be⸗ 
ſchränkung ver Koft auf Wafler und Brod, je um ben anbern Tag, wäßrend der erſten 8 Tage eines 
jeden halben Jahres der Sırafzeit. 

Rorenz Chriſtian Gerold von Wimpfen, wegen einer Reihe von Schriftfälſchungen und zwei Unter 
ſchlagungen, durch Urtbeil vom 6. Februar 1852, in eine Gorrertiondhausftrafe von 2 Jahren, 


I. Bon dem Gr. Hofgericht der Provinz Starfenburg: 


Gatbarina Fleifhmann. von —— wegen zwei einfacher Diebſtaͤhle, wovon ber eine im 
Gompfott verübt wurbe, durch Urtbeil vom 4. Juli 1851, in eine Aucdtbauäftrafe von brei Mona 
ten, als Zufag zu der ihr durch Urtbeil * Gr. Affiienbofs vom 5. September 1850 zuerfannten‘ 
Zuchthausſtrafe von drei und einem halben Jahre, 

Philipp Borngeſſer von Trebur, wegen eines einfachen und eines kleinen Diebflahls, durch Urtheil 
vom 29, November 1851, in eine Gorrectionshaudftrafe von 19 Monaten, woson jebob in Gemäß- 
heit des Art. 34 des Strafgeſetzbuchs 4 Monate ber Unterfuhungsbaft in Abzug kommen. 

Georg Belte aus Offenbach, wegen fortgeiegter Landſtreicherei, durch Urtheil vom 4. November 1851, 
in eine Correctionshausſtrafe von 8 Monaten, als Zufag zu der, durch hofgerichtliches Urtheil vom 
27. Juni 1851, wegen im britten Rüdfall begangener Lanpflreicherei, verbängten  Gorrertionshans- 
firafe von 1 Jahr und 3 Monaten. 

Garoline Kadel von Neuifenburg, wegen im 4. Nüdfall begangener Lamdflreicherei, durch Urtheil 
vom 8. November 1851, in eine Gorrectionöhausfirafe von 2 Jahren, gefchärft durch Beſchrän⸗ 
fung der Koſt auf Wafler und Brod, je um ben andern Zug, während jebrämal 4 Wochen in 
jedem halben Jahre der Strafzelt, fowie zur Stellung unter polizeiliche Auffie für die Dauer von 
4 Jahren nach verbüßter Etrafr. 

Adam Berbner von Oberabifieinah, wegen Fleinen, im britten Rückfalle verübten Diebſtahls, durch 
durch Urtheil vom 28, November 1851, in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr, gefchärft durch 
Beihränkung ber Koſt auf Wafler und Bro, je um ben andern ag, 14 * lang, in jedem 
Biertelfahr der Strafzeit. 

Philipp Wachtel von Lorfh, wegen im fünften Rüdfall begangener Landſtreichtrei, durch Urtheil 
vom 5. Dezember 1851, in eine Eorrectiondhausftrafe von 3 Jahren, gefchärft durch Beichränfung der 
Koft auf Waller und Brob, je um den andern Tag, während ber erſten 14 Tage eines jeden hal» 
ben Jahres der Strafzeit, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht für bie Dauer von 3 Jahren 


nad verbüßter Strafe. — 


Philipp Gramer von Griesheim, wegen einfacher Gntwendung, durch Urtheil vom 6. December 1851, 
in eine Gorrectionshanditrafe von 1 Jahr, 
Peter Leuning von Schotten, wegen im 2, Rüdfall, im Goncurrenz mit Schriftfälihung und ri« 
nem fleinen Diebflahle, begangener Landftreicherei, durch lirtbeil vom 6. Drgember 1851, in eine 
Gorrectiondhautfirafe von 1 Jahr und 8 Monaten, gefchärft durch Beichrinfung ber Koſt anf Waſſer 


50 


9) 


10) 


11) 


12) 


18) 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 


MS 


und Brod, je um ben: anbern Tag, wahrend jedeemal 4 Wochen, zu Mafang, in ber Mitte und: zu 
Ende der Strafzeit, ſowie zur Stellung uuter polizeiliche Aufſicht für: die Daurs von 8. JZahren na 
verbüßter Strafe. 
Marie Kümmel von Arnsheim, megen im zmeitn Rüdfal, im —— mit Faͤlſchung und 
Diebflahl begangener Landſtreicheret, durch Uttheil vom 18. December 1851, in eine Correctiondhaus- 
ſtrafe von 17 Monaten, geſchärft durch Beſchränkung der Koſt auf Waſſer und Brod, je um den 
andern Tag, im ben erſten 14 Tagen zu Anufang, in der Mitte und am Ende ber. Strafzeit, ſowie 
zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht für wie Dauer von 3 Yabren nah verbüßter Strafe. 

Martin Schäfer, Wilhelm Delerieur und Andreas Beitner, ſämmtlich von Meunfenkurg, 
durch Urteil vom 20. Derember 1851, beziehungsweife vom 7. Bebruar 1851, wegen Theilnahme 
an einer Schlägerei, melde den Tod eines ber Verlehten zur Folge hatte, und zwar 

a) Martin Schäfer fin eine Correctionshausſtrafe von 1 Jabr, 

b) Wilhelm Delerieur und Jakob Beitner in eine ſolche von je 15 Monaten. 

Georg Wilhelm von Nedarfteinach, wegen Landſtreicherei, durch Urtheil vom 31. December 1851, 
in eine Gorrectionsbausftrafe von 1 Jabr, fowie zu Stellung unter polizeiliche Auffit für die Dauer 
von 3 Jahren mach verbüßter Strafe. 
Ludwig Kappes von Meckarſteinach, wegen Blutſchande, durch Urtheil vom 13, Januar 1852, In. 
eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahr. 

Balthafar Späth von Lützelbach, wegen im Naufhandel zugefügter KRörperverlefung, durch Urtheil 
vom 13. Januar 1852, in eine Gorrectionsbausftrafe von 1 Jahr, wovon jeboch in Gemäßheit des 
Art, 34 des Strafgeſetzbuchs ſechs Monate der Unterfuhungsbaft in Abzug kommen. 

Ehriftin Habn von Offenbach, wegen Diebſtahls und Betrugs, durch Urtheil vom 16. Januar 
1852, im eine Gorrectiondbausfirafe von 1 Jabr und 7 Monaten, geichärft durch Beſchränkung ver 
Koft auf Waſſer und Brop, je um ben anderen Tag, wäbrend der erfien und Ichten brei Wochen 
der Gtrafzeit, 

Anton Rirf von Zeilhard, wegen zwei, im fünften Nüdfall verübter Diebſtähſe und wegen Lande 
fireicherei, durch Urıheil vom 6. Februar 1852 in eine Zuchtbausſtrafe von 2 Jahren und 7 Mo« 
naten, geichärit durch Beichräntung der Koft auf Waller und Brod, je um ben andern Tag, wäh— 
rend der erfien 14 Tage eines jeden halben Jabres ber Strafzeit, jomie zu Stellung unter polizeiliche 
Aufficht für die Dauer von 3 Jabren nach verbüßter Strafe, 

Friedrich Frand von Niebernbaufen, wegen zmei, im erſten Rückfall verübter Diebfläble, ſowie wer 
gen Diebftablöbegünftigung und megen Landftreicherei, durch Urtheil rom 6. Bebruar 1852, im eine 
Görrestionshausftrafe von 1 Jahr, geichärft durch Beſchraͤnkung der Koſt auf Wafler und Brod, je 
um Pen anderen Yag, während der erflen und letzten 14 Tage der Strafzeit, ſowie zu Gtellung 
umter polizeiliche Auffict für bie Dauer von zwei Jahren nad verbüßter Strafe, 

Adam Hofmann von Niederkainsbach, wegen einfachen, im Müdiall verübten Diebflable, durch Ur⸗ 
theil vom 25. Februar 1852, in eine Gorrectionsbandftrafe von 15 Monaten, gefchärft durch Be— 
ſchraͤnkung der Koft auf Wafler und Prod, je um den anderen Tag, während ber erften und letzten 
10 Tage ver Strafzeit, 

Adam Dörr von Gppertöbaufen, wegen einfachen Diebitable, durch Urtheil vom 25. debrucr 1852, 
in eine Gorreetionsbausflrafe von 1 Jabr, gefchärft durch Beichränfung der Koft auf Wafler und 
Brod, je um ben andern Tag, während 14 Tagen zu Antang eines jeden halben Jahres ber Etrafjeit. 
Peter Boigt von Großgerau, wegen einfachen, im Rückfall verübten Diebſtahls, durch Urtheil vom 
26. Februar 1852, in eine Zudthauditrafe von 2%, Jahren, geihärft dur Befchränfnng der Kofl 
auf Wafler und Brod, fe um dem anderen Tag, während fevedmal 14 Tagen in jedem halben Jahre 
der Strafzeit. - 


20) Garl, Brettel von Hirſchhern, wegen :Unterfplagung, durch Urthell vom 2. Mär; 1852, in eine 

Gorsertionspanäftrafe von 14 Monaten. 

21) Rieolaus Hofmann von Boͤllſtein, wegen im zweiten Rücialt —— Land ſtreicherei Durch Ure 

‚teil vom 4. Mär, 1852, im eine Zuchthausſtrafe von 1% Jahr, ‚geihärit buch Beſchränkung 
der Koſt auf Wafler und Brod, je um ben anderen Xag, ‚während ber exften 8 Tage ber Strafjeit, 
als Zufap zu der bereits durch Urtheil Gr. Aſſiſenhofs der Provinz Oberheflen sam 6. September 
1850 verbängten zweijährigen Zuchtbauäftrafe, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht für die 
Dauer eined weiteren Jahres, als Zufag zw der im vorgebachten Aſſiſenurtheile verfügten polizeilichen 
Auffiht von 2 Jahren. 

22) Iobanned Bauer von Bieber, wegen im zweiten Rüdjall begangener Landfireicherei, durch Urtheil 
vom 11. März 1852, in eine Correctionshausſtrafe von 16 Monaten, geſchärft durch Beſchraͤnkung 
der Koft auf Wafler und Brob, je um den anderen Yag, in ben erfien 14 Tagen, zu Anfang, in 
der Mitte und zu Ende der Strafzeit, ſowie zu Stellung unter polizeiliche Auffidt für bie Dauer 
von 2 Jahren mach verbühter Strafe. Un der Straigeit Fommen jedoch in Gemäßbelt des Art, 34. 

des Strafgefehbuhs 6 Monate des Unterfuchungsarrefied im Abzug. 

23) Heinrich Webelshäufer von Darmflabt, wegen im zweiten Rückfall brgangener Landſtreicherei und 

wegen. Gemohnheitäbettelei, durch Urtheil vom 13. Mär; 1852, im eine Gorrertionshmisftrafe von 
1A dahren, geichärft durch Beſchraͤnkung der Koft auf Wafler und Brod, je um ben anderen Tag, 

' während jebesmal 14 Tagen in rinem jeden halben Jahre der Strafzeit, ſowie zu Stellung unter por 
lizeiliche Aufficht auf 4 Jahre nach vwerbüßter Strafe. An ver Strafzeit kommen jedoch in Gemäß 
beit des Art. 34 des Strafgeſetzbuchs 3 Wochen der Unterſuchungshaft in Abzug. 

24) Adam Seib von Urberach, wegen im zweiten Rückfall begangener Landftreicherei, ſowie wegen Wiber« 
-fegung und Verlegung ver Amts- und Dienftehre, durch Urtheil vom 26. März 1852, in eine Cor⸗ 
rectiondhausftrafe von 17 Monaten,’ geichärft durch Beihränfung der Koft auf Waffer und Brob, je 
um den anderen Tag, während der erſten 14 Tage zu Anfang und in der Mine ber Gtrafjeit, 
fomie gu Stellung unter polizeiliche Aufficht für die Dauer non ‚drei Jahren nad bar. Strafe. 


U. Bon den Stadt: und Landgerichten der Provinz. Starkenburg: 
a) Von dem Gr. Stabtgeriht zu Darmitadt: 


1) Seinrich Fickert von Schwanheim, wegen Gewobnheitsbettelei, ‚begangen im etitem Ratic⸗ durch 
Uribeil vom 29. November 1851, in eine Corrections haus ſtrafe non rinem Jahre. 

2) Seinrich Wieſenecker von Darmſtadt, wegen fortgeſetzter, im Ruͤckfall werübter, Unterſchlagung Pr We 
Betrug, durch Urtheil vom 3. Februar 1852, im eine’ Gortectiondpauöftrafe von 1224 Monaten, ge= 
ſchärft durch Beſchränkung der Koft auf Waller und Brob, je um ben anderen Tag, innerhalb zehn ' 
Tagen im Anfang eines jeden Vierteljahreö, wovon jedoch in Gemäßheit des Art, 34 des GSıtrafs 
geſetzbuchs 8 Tage der Unterſuchungshaft in Abzug fommen. 


b) Bon dem ®r. Landgericht zu Fürth: 
1) Leonhard Höly von Lindenfeld, wegen im Rückfall begangener Lanpflreicherei, durch Nrtbeil vom 
14. Yanuar 1852, in eine Gorrertionshausftrafe von einem Jahr, ſowie zu Stellung unter polizeis 
liche Auffiht auf die Dauer von 2% Jahren nach verbüßter Strafe. 
2) Georg Höhner von Fürth, wegen verſchiedener Dirbftähle, dur Urteil vom 10. März 1852, in 
eine Correctiondhausſtrafe von 13 Monatm, gefbärft durch Beſchränkung der Kof auf Wafler und 
Brod, je um den anderen Tag, in den erſten 14 Tagen eines jeden Monats ber Strafzeit. 


©) Bon dem Gr, Landgericht zu Langen: { 
Bollipp Shlapp, Emrads Sohn, von Egelabach, wegen im erflm Nuckfall Begangener Landſtreicherei, 
vurch Urtheil vom 23, Januar 1852, im eine Correctlonehaueſtrafe von 1 Jahr und 3 Monaten; 
geſchärft durch Beſchraͤnkung der Koſt ed Waſſer umd Brod, je um dem anberen Tag, in ben erſten 
und letzten 4 Woden der Etrafzeit, fowie zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht für die Tauer 

von 2 Jahren, 2 


A) Von dem Gr. Landgericht zu Umftabt: 


ram Schweikhardi IL. von Möorlenbach, wegen Meinen, im fünften Rückall verüsten Diebſtahls, 
burg Urtpeil vom 21. Juni 1851, in eine Gorrectionshausftrafe von 15 Monaten. 


e) Bon dem Gr. Landgericht zu Zwingenberg: 


1) Eliſabetha Haller von Eberſtadt, wegen Lanbflreicherei und Uebertretung ber Gonfination, durch Ur⸗ 
theil vom 1. Juli 1851, in eine Gorrectiondhaudftrafe von 1 Jahr, geſchärft durch Beſchränkung 
der Koft auf Waffer und Brob für je einen Tag zu Anfang und zu Ende jeben Monats der Strafe, 
zeit, ſowie zu Stellung unter polizeiliche Aufſicht für Die Dauer von 2 Jahren nach verbüßter 
Strafe, 

2) Friedrich Scherer von Alsbach, wegen Landſtreicherei und Uebertretung ber Gonfination, durch lr« 
theil vom 10. Januar 1852, in eine Eorrectiondhausftrafe von 1 Jahr. 


Befauntmahung, 
ben Ausichlag des Gehalts des Großh. Rabbinen zu Alzei. 

Zur Aufbringung derjenigen 100 fl., welche die Israeliten der Landgemeinde des Nabbinats- 
Sprengeld Alzei zum Gehalte des Rabbinen beizutragen haben, find für 1852 auf den Gulden 
Normalfteuer-Kapital 1,411 Seller auszuſchlagen und zu erheben, was hiermit zur öffentlichen 
Kenutni gebracht wird. 

Worms, am 1. Juni 1852. 


Die Großh. - Regierungd-Bommiffion des Regierungsbezirk! Worms. 


Dr. Knorr. 


Ermädtigung zur Annahme fremder Orben. 


eine Königlige Hoheit der Großherzog haben die Ermächtigung zur Annahme und zum Tragen 
folgender Orden zu ertheilen gerubt : 
1) dem Minifterialratb von Biegeleben für das demfelben von Er. Majeſtät dem Kaifer von 
Oeſterreich verlichene Commandeurkreuz des Franz-Joſephs Ordens; 
2) tem Baurath Laubenheimer zu Gießen für den demſelben von Sr. Königlichen Hoheit dem 
Kurfürften von Hefien verliehenen Wilhelms-Orden IV. Klaſſe. 
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Inhalt: 1) Sefeh, die Gewmeinde-Nutzungen der Ortebürger beir.; — 2) Nachtrag zur Verordnung vom 21. März 1843, bie 
Bolljicehung des a rg insbefondere bie befonderen Erlanbnißfcheine in einzelnen beftimmten Bällen für 
Iur und Ausländer betr; — 3) Belauntmadung, die Einziehung und Vermichtung von‘ 88,000 fl, in Grunbrentene 
fheinen für das Jahr 1851 betr; — 4) Bekanntmachuug, die Umänderung der Poſtverbindungen in der Provinz 
Starkenburg, fowie vie Perfonengelds und Ueberfrachts⸗Taren für biefelben betr.; — 5) Ueberficht der für das Jahr 
1852 genehmigten Umlagen zur Veflreitung ber Communalbebürfniſſe in den ifraclitifhen Religionsgemeinden des 
Regierungsbegirts Nidda; — 5) Belanntmadung , bie Nichterhebung eines Theile der Umlagen ber Gemeinde Klein- 
rohrheim, im Regierungsbegirf Heppenheim, für 1852 betr, ; — 7) Namensveränberungen, — 8) Dienfuehridten; — 
9) Dienfentlaffung; — 10) VBerfegung in den Ruheſtand; — 11) Goncurrengeröffunngen ; — 12). Gterbfälle. 


Gefesg, 
bie Gemeinde-Rugungen ber Ortöbürger, betreffend. 


FIDRJ6 IH. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. ıc. 

Wir Haben mit Zuftimmung Unſerer getreuen Stände verorbnet und verorbnen hiermit, 
wie Tigt: 

Art. 1. 
In denjenigen Gemeinden, in welchen den einzelnen Ortsbürgern Nutznießung an dem Ges 
meinde-Bermögen zufommt, fönnen zur Iheilnahne an diefen Nusungen nur ſolche Ortöbürger 
zugelaffen werben, welche 
1) das fünf und zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben, 
2) verheurathet jind und 
3) in der Gemeinde wohnen. 

Für diejenigen Ortöbürger, welde, ohne ihr Domicil aufzugeben, fih von ihrem Wohn- 
orte entfernen und feine, eine eigene Haushaltung bildende Familie zurüdlaffen, ruft der Al- 
menbengenuß von dem auf die zwölfmonatliche Abwefenheit folder Ortöbürger folgenden nächften 
erften Januar an. Dagegen find die Jahre der Abwefenheit mitzurechnen, wenn es fidh von 
Beftimmung des Ranges, nad welchen die Bürger zum Allmendengenuß gelangen, handelt, in 
der Art, daß der Zurücfehrende in das erfte vacant werdende Loos einrüdt, wenn ihn fein 
Alter als — einſchließlich der * der Abweſenheit, dazu berechtigt; find jedoch wäh- 
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rend feiner Abmwefenheit Anhapte ] Delabürker in ben erhengehub ringeruckt, fo Fönnen dieſe 
u) bie ie des ie aus ihren Sau nit verdraͤngt werden. 55) 


FE Art % & 3 * 
Die Lheilnahme an den nicht in Allmendlooſen von Grundſtũcken boftchenden Gemeinde⸗ 
Nutzungen, z. B. Loosholz, beginnt mit dem Anfange des auf die Ortöbürger- Erwerbung ober 
Verheurathung naͤchſtfolgenden Jahres; vorausgeſehzt, daß die ſonſtigen in gegenwaͤrtigem Geſetze 
oder in Localſtatuten (Art. 6, 9, 11, 1 3) —— — en Eintritte in 
dieſen Genuß porhanden ſind.— ee ; 
Art. 3, 
Verwittwete oder geſchiedene Ortöbürger find in Bezug auf Theilnahme an den Gemeinde 
Nutzungen als verheurathete Ortsbitrger zu. behandeln. 


Art. 4. 
Auf diejenigen Ortsbuͤrger, welche zur Zeit des Erſcheinens des gegenwärtigen Geſetzes be» 
reits in die Theilnahme an dem Genuſſe der Gemeinde-Nutzungen eingetreten find, finden bie 
beſchtaͤnkenden Vorſchriften unter Nr. 1 und 2 im erften Abjage des Art. 1 Feine Anwendung. 


EZ Art. 5. 
Die Witwen von Ortöbürgern treten, was ben Antheil an ven Gemeinde-Nupungen be⸗ 
trifft, für die Dauer ihres Wittwenſtandes in das Recht ihres Ehemannes ein. 


Art. 6. 

In denjenigen Gemeinden, in welchen ben Ortöbürgern Nupmiefiung an dem Gemeinde» 
Vermögen zukommt, fan in Localftatuten beftiimmt werben, daß eine oder mehrere Glaffen von 
ausſchließlich oder in größerem Umfange zur Theilnahme a folgen Nutzungen zugelaffenen 
Ortöbürgern gebildet werben ſollen. 

Art. 7. 

Beſteht in einer Gemeinde eine beſondere Claſſe von ausſchließlich oder in größerem Um— 
fange zur Iheilnahme an den Gemeindenugungen berufenen Ortsbürgern, jo rüdt bei dem Ab» 
gange eine Angehörigen dieſer Glafje aus der Zahl der übrigen gar nicht ober in einem ges 
tingeren Umfange allmenpirten Ortsbürger der nah den Datum des Gintrags in die Bürger 
liſte aͤlteſte Ortöbürger in jene Glaffe und die damit verbundenen Gemeindenugungen ein. Sind 
‚Mehrere an Einem Tage in die Vürgerlifte eingetragen, fo rüdt Derjenige von ihnen Im bie 
Glaffe ein, welcher im Lebensalter den Uebrigen vorgeht. 

Art. 8. 
- Wenn in einer Gemeinde mehrere Glaffen von ausſchließlich oder in größerem Umfange zur 
Theilnahme an den Gemeindenugungen berufenen Ortöbürger beſtehen, fo findet der Uebergang 
von einer Glafje in die andere nad den Beſtimmungen ded vorhergehenden Artifelö flatt, 
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Art 9. 
"Soll die in "einer Gemeinde beſtehende Claſſenabtheilung geändert oder aufgehoben werben, 
fo kann dies durch Loealſtatuten nur dann geſchehen, wenn die Mehrheit der Ortsbürger der bes 
ri Clafſe, in welcher eirte — beabſichtigt wird, ſich dafür erklärt. 


Art. 10. 


Eine Verminderung der Loosholzabgaben aus —— findet in Folge — 
derter nachhaltiger Ertragsfähigkeit der Waldungen ober ber geſtiegenen Zahl. der Orisbürget 
ſtatt. In einem ſolchen Falle: trifft die Verminderung: ſaäͤmmtliche zum Bezug von — be⸗ 
rechtigte Ortsbuͤrger in gleichem: Verhaͤltniß. 

Sinken aber die Looſe auf einen halben Stecken oder fünf und zwanzig Wellen herab, er 
Fönnen ſie nur in dem Falle in geringeren. Ouantitäten zur Vertheilung kommen, wenn. die be— 
teeffende Loosholzabgabe nur eine einmalige oder Die letzte if, welche in der Gemeinde Statt fin- 
det, In jedem amberen Balle dürfen vie Holzloofe — unter einem halben Steden oder. fünf 
und zwanzig Wellen betragen. 

Der Hierdurch etwa nöthige Ausfall einer Zahl: Berechtigten ei nach der Neihenfolge die 
zuletzt Eingetretenen. Iſt dieſer Ausfall nur für ein Jahr nöthig, ſo muß den fo ausgeſchloſſe- 
nen int nädhiten Jahr ein: halber Stecken Loosholz oder fünf und zwanzig Wellen mehr geliefert 
werben, Sit er aber für zwei oder mehrere Jahre nöthig, jo findet nach Verhältnig ein jährlich 
wechſelnder, eine Gleichſtellung Aller. firhernder Ausfall der ee ſtatt. 


Art. 11. 


Die als Allmenden den Orisbuthern zur Benutzung überlaſſenen Grundſtücke ſollen in 
Looſe von wenigſtens einem halben Morgen in zuſammenhängender Fläche abgetheilt werden, es 
fei denn,“ daß durch Localſtatuten in einzelnen Gemeinden Looſe von geringerem Flächengehalt 
gebildet würden. 

Waren jedoch in Gemeinden bisher Looſe von geringetem, als dem geſetzlichen oder durch 
Localſtatuten beſtimmten Flächengehalt den Ortsbürgern überwieſen, jo können die Nutznießer, ins 
ſoweit nicht nah Art G, eine andere Einrichtung getroffen wird, in dem bisherigen Genuſſe 
bleiben, mit den durch Abgang allmendirter Ortsbürger erledigt werdenden Looſen find aber zu⸗ 
naͤchſt die Allmendlooſe Derjenigen, welche bereits Dergleichen von geringerem, als dem geſetz⸗ 
lichen, oder. durch Loealſtatuten feſtgeſetzten Betrage benutzen, nach der Reihenfolge ihres — 
in dad Bürgerregiſter, bis zu jenem Betrage zu vergrößert, 

Die noch nicht im Genuſſe von Allmenden ſich befindenden Ortsbürger rücken nach Maß— 
gabe der Art. 6—8 erſt dann nach und nach im den Allmendengenuß ein, wenn Jeder der bis— 
herigen Berechtigten im Genuſſe eines dem ER Flaͤchengehalt entfprechenden Allmend- 
Looſes ſich befindet, 
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Art..12. 

In Gemeinden, in welden den Ortäbürgern Nugumgen von bem Gemeinde-Bermögen zu⸗ 
fommen, kann von dem Gemeinderaih mit Genehmigung der Regierungsbehörbe beſtimmt wer⸗ 
ben, daß, unabhängig. von dem allgemeinen Einzugsgeld, welches bei dem Eintrag in das Bürger- 
regifter Diejenigen zu entrichten haben, welche dad Ortöbürgerrecht nicht vermoge der Geburt in 
Anfpruch nehmen Fönnen, entweder von folchen Ortsbürgern bei ihrer Aufnahme ein Einfaufs- 
geld, welches ben. fünffachen Werth der einem Ortöbürger durchſchnittlich jährlich zufommenden 
Mutzung nicht überſteigen darf, zu entrichten fei, oder daß ein folder Ortsbürger erſt nach einer 
beftimmten Zeit, Tängftens nad zehn Jahren, nah Denjenigen, welche gleichzeitig mit ihm oder 
vor ihm ald Ortsbürgerjöhne in das Bürgerregifter eingetragen worben find, in den Antheil am 
Allmenpengenuß treten folle. 

‚Die Söhne eines ſolchen Aufgenommenen werben bei ihrer Aufnahme als Ortsbürger, wenn 
ihr Vater von dem Genuffe der Gemeindenugungen bei feiner Aufnahme für die Dauer einer 
beflimmten Reihe von Jahren in Gemäßheit vorſtehender Beflimmungen ausgeſchloſſen worben 
ift, während dieſes Zeitraums, oder wenn er ben Betrag der Gemeindenupungen bei feiner Auf 
nahme für eine Reihe von Jahren bezahlt hat, für die Dauer diefer Jahre ald Ortöfrembe angefehen. 

Für diejenigen aufgenommenen Ortöbürger, welche zuerft nad dem Ablauf einer beftimms 
ten Anzahl von Jahren in den Allmenvengenuß gelangen fönnen, Beftimmt der Zeitpunkt ihres 
Einrüdend in dieſen Genuß den Rang, nah weldem fie zur Theilnahme an ben Gemeinde 
nugungen in einer höheren Glaffe gelangen. Sind mehrere folder Drtöbürger an einem Tage 
zu dem Genug der Allmenden gelangt, jo geht Derjenige vor, welder früher in das Ortöbür- 
gerregifter eingetragen worben ift, und bei gleichzeitigem Gintrag ber Aeltere. 


Art. 13. 
An Drten, wo noch eine engere Gemeinde im Sinne der Art. 93 und 94 der Gemeinde» 
Ordnung beſteht, kann an den Nutzungsrechten der Mitglieder folder engeren Gemeinden nur 
mit deren ausdrücklicher Zuftimmung eine Abänderung durch Localftatuten vorgenommen werben, 


Art. 14, 

Localftatuten fönnen in den Fällen ver Art. 6, 9, 11, 13 errichtet werden, went dies 
entweder durch Beſchluß des Gemeinderaths, oder von mindeftend dem vierten Theile aller Orts 
bürger, welche das 25. Lebensjahr zurücgelegt haben, beantragt oder von der Regierungsbehörde 
veranlaßt worden ift. Iſt der Antrag von dem Gemeinderathe, ober mindeſtens dem vierten 
Theile jämmtlicher fünf und zwanzigjähriger Ortöbürger audgegangen, fo muß er alsbald ber 
Regierungsbehörbe mitgetheilt werben. 

Nachdem in allen Fällen der Gemeinderath fi gutächtlich über die vorgefchlagenen Local 
flatuten geäußert hat, müffen viejelben 14 Tage lang, nach vorheriger ortöhblicher Befannt- 
machung dieſes Termind, auf dem Gemeindehaufe oder in deffen Ermangelung in dem hierzu 


BEN am: 
pienenden Local offen gelegt werben. Wenn fih am einem Hierauf von dem Bürgermeifter in 
ortäüblicher Weiſe vorher befaunt gemachten Termine bie Mehrheit der Ortöbürger, welche das 
25. Lebensjahr zurüdtgelegt Haben, für. bie vorgefchlagenen Statuten erklärt, fo Unten Upiden, 
nach erfolgter Genehmigung der Negierungs -Behörbe, Gültigfeit., y * 

Nach den Beſtimmungen dieſes —— iſt u a, ‚erfahren, wenn belehendi weatau⸗ 
ten abgeaͤndert werden ſollen. 

urkundlich Unferer eigenhändigen BIN. und dee — Staats - Siegels. 

Darmftadt den 21. Juni 15% | 

dus) | 2UOBIB. IK EZ 

v. Dalwigl. 


R a & tra — J 

zur Verordnung vom 21. März 1843, die Vollziehung bes Bewerhfeuergefehet, in$- 

befondere die beſonderen Erfaubnißfdjeine in einzelnen beftimmtien Fällen für 
In— und Ausländer bett. 


Luowgse I. von Gottes Gnaden —— von Heſſen 
und bei Rhein a. x. 
Um die Zweifel zu befeitigen, welche bezuglich der Anmendbemet der Verordnung vom 
A. Maͤrz 1843: 
die Vollziehung des Gewerbſteuergeſetzes, insbeſondere die beſonderen Erlaubnißſcheine 
in einzelnen beſtimmten Fällen für In- und Ansländer betreffend, 
auf ſolche Tanzbeluftigungen, die von fogenannten gefchloffenen Geſellſchaften, Caſino's und der 
gleichen gehalten werben, entflanden find, haben Wir verorbmet und verorbnen hiermit, wie folgt: 
g 1 

Zu allen Tanzbeluftigungen, welche von fogenannten gefchloffenen Geſellſchaften gehalten 
werben, ift ber im $. 44 der Gewerbſteuer-Verordnung vom 1, December 1827 vorgefchriebene 
Grlaubnißfchein in den Fällen immer erforderlich, wen die Speifen ober Getränfe bei der Tauz⸗ 
befuftigung durch einen Wirth oder Traiteur verfauft werben, 

$. 2% 

Wird eine im vorigen Paragraphen bezeichnete Tanzbeluſtigung in dem Wirthslocale abge» 
halten, fo ift der Wirth, bei Vermeidung der in der Verordnung vom 21. März 1843 ange 
drohten Strape, verpflichtet, vie Tanzbeluftigung nicht eher beginnen zu laſſen, ehe und bevor 
der erforderliche Tanzerlaubnißſchein dazu eingeholt iſt. 

Wird aber die Tanzbeluftigung in einem anderen Locale abgehalten, dann Liegt der Geſell⸗ 
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ſchaft ſelbſt beſiehumgswelſe beit vor ihre Beauftragten, bei Vermeidung berfelben Strafe, bie 
Berbindlichkeit zur Loſung des Erlaubnißſcheins ob. 


Urkundlich Unferer eigenhandigen Unterfchrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 
Darmſtadt den 21. Juni 18838 





(L. 8.)  - AUDWIG, — 
8. v. Schenck 
Befanntmachung, 
bie — und Vernichtung von, 80,000 fl, in Grundrentenſcheinen für das 
KIEL Jahr 1851 betreffend, 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 30. Juli 1848, die Ausgabe von Grundrentenfcheinen bes 
FREE, nd für dad Jahr 1851 eine Summe von 80000 Fl. in Geundrentenfägeinen, und war 
229. Stüd-a TO ft. 16,030 fi. 
4153 a 5,355 fl. 
97, „ :& 10 jL 9,670 fi. 
4789 „ a 5fl. 33,945 fi. 
TE 725000 „a 1 fl: 25,000 ji. 


31,138 Stüd 80,000 fl. 
eingezogen und am 7. v. Mis nah Maßgabe ver Beſtimmung in Art. 6 jenes Gefetzes in Ge» 
genwart eined von ber Großh. Rechnungskammer Hierzu beftellten Commiſſärs und Actnars nach 
vorheriger Bekanntmachung öffentlich, vernichtet worden, Es wird die nach Artifel 7 des Ge- 
ſetzes vom 30. Juli 1848 Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Darmftadt, ven 25. Juni 1852, 
Großh. Heil. Minifterium der Finanzen. 


F. v. Schend. 
Schleiermacher. 





Bekanutmachung, 
Di Umänderung der Poftverbindungen in der Provinz Starkenburg, fowie die Per 
fonengeld = und Neberfrachts- Taren für diefelben betreffend. 


In den Poſtkurſen der Provinz Starfenburg find nachbemerfte Veränderungen eingetreten: 
1) Die bisherige Poſtverbindung zwifchen Erbach und Hirf chhorn und die in Hirfiche 
horn proviſoriſch beſtandene Pofthalterei find aufgehoben und an die Stelle ver 
erfteren iſt .. Erbach und a eine tägliche Perfonenpoft eingerichtet 
morben, 
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2) Die Poftverbindung zwiſchen Her pen he i m und Miltenberg. it in eine ſolche 
TER gen Heppenheim und Er bach umgewandelt nnd” —7 
E 3). zwiſchen Höch ſt und Obernburg eine tägliche Garriolpoft errichtet, ſowie 4 
| ‚atrac 15 die biäherige Lofalpoftverbindung wiſchen Heppenheim und Erbach auf 
Strecke zwiſchen Heppenheim und Fürth beſchraͤnkt worben. 
| 5) Der zwiſchen Seligenftabt und Dieburg wochentlich zweimal courfirt habende 
| Perfonenwagen ift in eine ‚tägliche Carrlolpoſt ungewandelt und die bisherige 
poſtverbindung zwiſchen Babenhatien und Dieburg aufgehoben worden, En 
lich wurde vi 
6) zwiſchen Heppenheim und — eine tägliche Carriolpoſt hergeſtellt. 
Indem wir Vorſtehendes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, laſſen wir gleichzeitig 
vie für obige Courſe, ferner für die Lokalpoſt zwiſchen Reichelsheim und Darmftadt, je 
wie für den Eilwagen zwiſchen Frankfurt und- Würzburg (per Seligenjtabt) neu feftge- 
jegten Perfonen- und Ueberfrachttaxen nacfolgen: 


Tarife 
zur Erhebung des Berfonengeldes und Ueberfrachtporte's auf bein Berfonenpofteonfe‘ ' 


1) Zwiſchen Erbach und Ebeibach. 






zwiſchen wiſchen 


Beerfelden und Gammelobach 
34 Eberbach 
56| 2% Gammelsbad und Eberbach . F—122 


Erbach und Beerfelden 
Gammelsbach 
> Eberbach . u I 


2) Zwifchen Heppenheim und Erbach, fowie zwifchen Heppenheim und Fürth. 
Heppenheim und Lörzenbach Hiltersflingen und Weldtig . 





























pr „Br 128 „» Hüttenthal gg; 7° — 

„ Ebd .„.» 112012943 F „  Dägerhaus —164 — 

Fürth "md Lörzendah „7. u. N Erbach — — 
Be et. eh — Jagerhaus und Weihnig . —2281 — 
„— „Silltersöklingen... 1-24j — ⸗ „ Hüttentbal —| 9; — 
„nr BHüttenhal. '. . . IB — 2 „Erbach —129 — 
Zagerhaus .I—0 — Erbach und Weihnig . — 401 — 
Erbach..12122 "+ Hüttenthal — 201 — 





ſt und Neuſtadi 
Obernburg 
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ae Er”? Siaen geht und — — 










Eeligenſtadt nnd Babenhaufen J 24 IYe Babenhauſen und Dieburg . 
6 


" m Spigaltheiim . J—i8 » Darmfladt . ; 
" „» Dieburg . . T—144 1% Spipaltfeim v„ Dieburg . . 
" Darmftabt ' 116 21% r ” Darmftadt are 
abenhaufen und —e He — 
























Heppenheim und Lorfh . 1142 a j Tp2 
" - Dürfen, . . 128] 1% | „ » Lampertheim . . „. 1-28 11% 
„ » Lampertheim‘ — [40] 13% Bürſtadt und Lampertheim — Ya 

6) Zwiſchen Reichelöheim und Darmitadt. 

Pe und; Obergerſpreuz 5 84... [renstah und Reinheim «- ._ . 1—110]-742 
* „Breneöbach . J-I14]0% Pr „Spachbrüden. —19 — 
r „ Großbieberaun „_.4—H8]I — n „ Roftorf -. . . J-l18l — 
* Meinheim 12. „“ Darmſtadt... J—I30| 13% 
P „» Spadbrüden . J—I24 — AGropbieberau.tnd Reinheim . .-. I—! 6] — 
a „Roßdorf -301 — F „Spachbrückhen. I—| 8] — 
ü „» Darmitart . . J—la2l2ı,, # „ Rt . . ial — 

Dbergerfpreng „ Brensbach . I—| 8] — „ „ Därmfabt. . up 
B Großbieberau —14 — © TReinheim und‘ Spadibrüden . „ 1] 6] — 
a „ - Reinheim::..,0% 116] — " wi; Rode»... .. [7112 
B „ ESpachbrücken J—181 mr „. Darmfladt. ..... I—|20] 134 
n v„ Roitorf . . >24 — JSpadbrüden und Ropverf . . II 81 — 
u „ Darmitabt 2°. 1136| — m v„ Darmitadt „ ; —181 — 

Brendbah -„ Großbieberauu „. 1-6]. —Moßdorf und Darmitadt .. . . Joh — 

7) Zwiſchen Frankfurt und Würzburg. (per Seligentadt). 
von — nach Frankfurt — 12h 743 Jon Skligenftadt nad Brankiurt . 1120] 13% | 
a » Seligenftadt  I— 116 1 „ * „Aſchaffenburg ⸗s6 15 
— Aſchaffenburg 1144 214 




















Anmerfungen 


1) In vorfehenden Sätzen find fümmtlihe Gebühren einbegriffen. 
2) Jedem Reiſenden wird auf feine ſämmtlichen MNeijveffeften, welche in die Pädereiräume 
* der Wagen verladen umd in bie Reiſeſcheine eingetragen werden müffen, wozu auch 
Hutſchachtelu und Reiſeſäcke gehören, ein Freigewicht von 30 Pf. geftattet., Außerdem 
dürfen in dem Perfonenraum, fofern es ohne Beläftigung der Mitreifenden gefchehen 
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kann, umeingetragen unter eigner Aufſicht des betreffenden Reiſenden Feine Reiſeuten⸗ 
ſillien, wie: Arbeitsbeutel, Stöde, Degen, Schirme se. frei mitgenommen werben, 

3) Für das, obige Freigewicht überjchreitende Gewicht der Paffagier-Effecten it das Ue— 
berfrachtporto nach den angegebenen Sägen für je volle 5 Pf. zu erheben; die zwi 
ſchen liegenden Pfunde bleiben zu Gunften der Reiſenden unberückſichtigt. Die an dem 
ganzen Betrage des Ueberfrachtportos ſich ergebenden Bruchfreuzer find für einen vol 
len Kreuzer zu rechnen, 

4) Nah und von den Unterwegdorten kann nur die Mitnahme von Handgepäd, welches 
ohne Beläftigung der Mitreifenden in den Perfonenraum untergebracht werben fann, 
geftattet werben, 

Darmftadt ven 21. Juni 1852. 


Gr. Heſſ. Ober-Poſt— RR 
Goldmann. 
vi. Beſſunger. 


Ueberfiht der für das Jahr 1852 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communal⸗ 
Bedürfniſſen in den iſraelitiſchen Religionsgemeinden des Regierungsbezirks Nidda. 










Beitrag auf. 1 fl. 































Namen 
Did der Auoſchlag. | Rormalkeuer- bungs⸗ Bemerkungen: 
Nr. Gemeinden. Kapital, ziele, 
9 ABER, NERERENEERSEEE ENN 

i Bindfahfen.. » » » 3,464 4 

2 Bobenhaufen 1. . . «4 95 11 | 1,373 — 

3 [| Büdingen mit Lorbach und 

Vonhaufen. . . . 216 9! 0,365 — 

4 Grainfed. » 2 2... 80 9 | 0,753 — 

5 Düdeldheim . . . 92 3 |! 2,197 — 

6 Eckartshauſen mit Simba er 

und Galbah . - . 121 10 | 3,233 — 

7 Gedern mit Steinberg . . 358. | 13 ! 2,000 — 

8 Glauberg mit — 48 13 | 2,186 — [Das Budget it für 18°2),, aufgefteltt. 

9 Sindheim . . . } 150 39 | 1,825 — Desglelchen. 
10 Niedermorftadtt . . . » 119 13 | 3,759 ..- 
11 Dberfeemen . . 264 9 | 3,229 — 
12 Ortenberg mit Bleichenbad 70 5 103 1 — 
13 Staden mit Stammheim . 220 13 | 3,155 — 
14 Uſenborn. . . . 114 19 | 1,551 — 
15 Wenings mit t Refennod. i 183 13 I 1,547 — 
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Vorſtehende Weberficht wird Hiermit unter dem Anftigen als richtig beſcheinigt, daß die Er- 
hebungs-Ziele auf die Monate Juli, Auguft, September und October fefigefegt worben find. 


Nidda, am 10. Mai 1852. 


Großh. Heil. Regierungs-Commiſſion des Negierungsbezirfd Nidda. 
Fuhr. 


Bekaunntmachung, 
die Nichterhebung eines Theils der Umlagen der Gemeinde Kleinrohtheim, im 
Regierungsbezirke Heppenheim, für 1852 betr. 


Auf Anftchen der Gemeinde Kleinrohrheim ift die Nichterhebung von drei Zielen der ja 
1852 in dritter Glaffe in ſechs Zielen zu erhebenden Umlagen von 635 fl. mit 317 fl. 30 Er. 
genehmigt worden, was hiermit zur Kenntniß der al a ae gebracht wird. 


Heppenheim, den 12. Juni 1852. 


Großh. Hell. Regierungs-Commiſſion des Regier.Bezirks Heppenheim, 
J. V. d. D. 
v. Rüding. 


Namensveränderungen. 
Es wurde geſtattet: 
1) am 4. Juni dem Anſelm Carl Ludwig Felician Joſephh Schott genannt Dautel zu Koſtheim, 
ſtatt feines bisherigen Familien-Namens „Schott“ künftig den Namen „Dautel“ und 
2) am 11. Juni dem Conrad Ulrich dahier, künftig den Familiennamen „Ganß“ zu führen. 


Dienſtnachrichten. 


1) Am 31. Mai wurde der evangeliſche Pfarrer Göbel zu Gladenbach zum Decan des Decanats 
Gladenbach ernannt, 

2) An demfelben Tage wurde dem Pfarrverweier Ehriftiian Ludwig Egelhoff die evangeliihe Pfarr- 
ftelle zu Geinsheim, im Reg. Bezirke Darmftadt, und dem Pfarrverwefer Adam Grob bie evan- 
gelifhe Piarr- und Schulſtelle zu Wildbad, im Reg.-Bezirfe Biedenkopf übertragen. 

3) Am 31. Mai wurde der Feldwebel im 1. Batalllon des 11. Infanterie-Regiments Carl Wilhelm 
Heinrih Hahn dahier zum SKanzleidiener bei der Rechnungskammer ernannt. 

4) Am 8. Juni wurde dem Schulvicar Sebaftian Keil zu Ebersberg, im Reg.-Bezirfe Erbach, bie 
evangelifche Schullehrerſtelle dafelbft übertragen, 
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5) Am 10. Juni wurde der Rechnungsgehülfe bei der Regierungs-Eommiffion dahier Johann Courad 
Dffenbäder zum Acceſſiſten bei der zweiten Abtheilung der Juftificatur der —— —— 

ernannt. 

6) Am 16. Juni wurde dem Amtsdiener bei der Regierungs-Commiſſion dahier Georg Ghriftian 
Road die Stelle eined Kreisdieners bei dem Kreisſsrathe des Kreifes Darmftabt, dem Amtsdiener 
bei der Regierungsd- Commiffion dahier Johann Metzger die Stelle eines Kreiöbienerd bei dem 
Kreisrathe des Kreifes Offenbady, dem Amtsdiener dei der Regierungs+ Commiffion zu Dieburg 
Nicolaus Schaffmit die Stelle eines Kreisbienerd bei dem Kreißrathe des Kreifed Dieburg, dem 
Amtödiener bei der Regierungs ⸗Commiſſion zu Gießen Jacob Wendel Walter die Etelle eines 
Kreisdienerd bei dem Streisrathe des Kreifed Bensheim, dem Amtediener bei der. Regierungd-Eom- 
miſſion zu Heppenheim Carl Meifter die Stelle eined Kreisdieners bei dem Kreisrathe, des Kreis 
fed Heppenheim, dem früheren Landrathediener Earl Ullmann von Lauterbad), dermalen Steuer- 
auffeher dahier, die Stelle eined Kreisdieners bei dem Kreisrathe des Kreifed Großgerau, dem 
Amtsdiener bei der Regierungs⸗Commiſſion zu Erbach Michael Sheuermann bie Stelle eines 
Kreisdieners bei dem Kreisrathe des Kreiſes Erbady, dem früheren Kreisdiener Jofeph Karl Welde 
zu Wimpfen die Stelle eines Kreisbienerd bei dem Kieisrathe des Kreiſes Wimpfen, dem Amte- 
diener bei der Regierungs - Eommiffion zu Gießen Balentin Klein die Stelle eines Kreiddieners 
bei dem Kreisrathe des Kreifed Gießen, dem Amtödiener bei der Regierungs:Eommiffion zu Alfeld 
Sohann Ferdinand Pfeiffer die Stelle eined Kreisvienerd bei dem Kreisrathe des Kreiſes Als- 
feld, dem Amtsdiener bei der Regierungs » Commiffton zu Biedenfopf Heinrich Stein bie Stelle 
eined Kreiddienerd bei dem Kreisrathe bed Kreiſes Biedenkopf, dem früheren Kreisdiener Julius 
Wettfteim zu Büdingen die Stelle eines Kreisdieners bei dem Kreidrathe des Kreiſes Büdingen, 
dem Amtsdiener bei der Regierungs -Commiffion zu Friedberg Conrad Decher die Stelle eines 
Kreiöbieners bei dem Kreisrathe des Kreiſes Briedberg, dem Amtsdiener bei der Regierungs⸗Com⸗ 
miſſion zu Nidda Wilhelm Förſter die Stelle eines Kreisvienerd bei dem Kreisrathe des Kreiſes 
Nidda, dem früheren Kreisbiener Conrad Dieg zu Böhl die Stelle eines Kreisbieners bei dem 
Kreisrathe des Kreifes Böhl, dem Hauss und Amtödiener bei der Regierungs-Commiſſion zu 
Mainz Heinrich Schött die Etelle eined Haus» und Kreisdienerd bei dem Kreidrathe des Kreifes 
Mainz, dem Amtsdiener bei der Regierungs-Commiffion zu Mainz Georg Bernhard Baillet die 
Stelle eined Kreisbienerd bei dem Kreisrathe des Kreiſes Mainz und dem Amtödiener bei der 
Regierungs:Gommiffton zu Worms Adam Rothermel die Stelle eines Kreiödieners bei dem 
Kreisrathe des Kreifed Worms ertheilt, 

7) Am 24. Juni wurde der Gteuercontroles Gehülfe Heinrich Wiefe dahter zum Acceſſiſten bei der 
Steuers-Eontrole und Ealculatur der Oberfteuerbirection ernannt. 


Dienfentlaffung. 


Am 16. Juni wurde der Afjeffor mit Stimme an dem Randgerichte zu Fürth Ferdinand Müller 
feines Dienftes entlaffen, 


Verſetzung in den Ruheſtand. 
Am 22. Juni wurde der Landrichter an dem Landgerihte zu Wimpfen Friedrich; Leopold Eigen- 
brodt, unter Bezeigung der Zufriedenheit mit feinen geleiteten langjährigen und treuen Dienften, in 
den Rubeftand verfegt, 


— — — — — 


. 


308 30. 


j 
Gonceurrenzerdöffuungen. 
Erfebigt find: 
1) die evang. Schulftelle zu Bönftabt, im Reg.Bezirke Friedberg, mit einem Gehalte von 689 fl. 36 Fr. 
2) die Gemeindefhulftelle zu Bubenheim, im Regier.-Bezirfe Mainz, mit einem Gehalte von 250 fl. 
und Vergütung von 32 fl. für Heigung des Schullocals. 





Sterbiälle 
Geftorben find: 
1) am 80. März d. 3. der penfionirte Invalide Gorporal Gaspar Günther zu Helpershain; 
2) am 13. April der Fatholifche Echullehrer Peter Joſeph ®ölz zu Kleinrohrheim ; 
3) am 21. Mai der penfionirte Zolleinnchmer Friedrih Dittmar zu Mainz; 
4) am 3. Juni der penftonirte Schullehrer Ehriftian Kühn zu Dietzenbach; 
5) am 7. Juni der penfionirte Gendarm Konrad Merten zu Geltere. 





zur Nachricht. | 
Das Großherzoglih Heffifhe Regierungsblatt erfcheint auch in dieſem Semefter in gr. 4 
Format, auf feines Mafhinenpapier gebrudt, ho oft Materialien vorhanden find, ohne fih an eine bes 
fimmte Zeit zu binden.‘ Daß und wann ein Regierungsblatt erſchienen ſey, wird jebesmal in der Darm⸗ 
ſtaͤdter Zeitung angezeigt. er Preis deſſelben ift: 
für das ganze * 3fl., mit Couvertgebühr 3fl. 24 kr., 
für das halbe Jahr 1 fl. 30 fr., mit Gouvertgebühr 1 fl. 42 fr. 

Ein fürzeres Abonnement findet nicht ftatt, und es wird diefes Dlatt nur gegen wirflide Voraus— 
bezablung abgegeben. 

Die Exemplare, welche abgeholt werden, Fönnen nur gegen Borzeigung der Abonnementsquittung ober 
einer Karte mit dem Namen des refp. Abonnenten abgegeben werben. 

Man bat ſich mit den Beftellungen und der Einfendung der Gelder (welche ganz portofrei, nebft 
Beilegung des Einfhreibgeldes von 4 fr. bei Voftfendungen, erfolgen muß) an unter 
zeichnete Erpebition zu wenden. Dagegen genießt die Expedition das Poſtfreithum für alle unbe 
fhwerte Briefe, und es können daher alle Briefe unter nachſtehender Adreſſe unfranfirt eingefendet werben. 

Alle Zahlungen müffen in grober, bei Staatsfaffen zufäfliger, Münze oder in Großh. Heſſ. Grund- 
rentenfcheinen geleiftet, und zur Ausgleihung fann nur Münzvereind -Scheidemünze angenommen werben. 

Angeblid ausgeblichene Blätter werden nur dann unentgelblid nachgeliefert, 
wenn die Anzeige vom betreffenden Poftamte, weldhes ein Berzeihniß aller an daſ— 
felbe abgehenden Eremplare erhalten hat, oder von ber betreffenden Bezirfsverwal- 
tung mit umgebender Poft, bei der unterzeichneten Erpedition, erfolgt; mit Umge- 
bung der Poftämter und Bezirfsbehörden direct an die Erpebition gerichtete Reclas 
mationen fünnen Ad nicht berüdfihtigt werden. Gegen Bezablung können ein 
zelne Nummern nur fo lange verabfolgt werben, als deren Borrath zureict. 

Darmftadt, den 3, Juli 1852. 

Erpedition des Grofherzogliden NRegierungsblatts. 





Alle diejenige Correfpondenz, welde Einrüdungen in das Gr. Regierungsblatt zum Gegenftande 
bat, ift an die Redaction beffelben zu abrefjiwen; Zufchriften, welche die Verf endung bes Dlatts 
betreffen, fowie Beftellungen von Regierungsblättern, aber find flets an bie Erpebition des Or. 
Regierungsblatts zu richten. 

Darmftadıt, den 3, Juli 1852. ‚ 

Die Redaction bes Großherzoglichen Regierungsblatts. 


Biere Heffifches 


Negierungsblatt. 


Rro i 
Darmſtadt am 15 Ynmli 1852 








Inhalt: 4) ‚Gefeg, die Ginrichtung ber Fünftig aufzuftellenden Grundbücher betr. ; — 2) Beflimmungen über das äußere Erſchei⸗ 
nen der Givil-Beamten in Uniform; — 3) Befauntmahung, bie Außereursfegung ber ein Halbe und ein Wiertels 
Kronenthaler in verfchiebenen Staaten des-Dlünperrins betr.; — 4) Belanutmachung, ven Vollzug der poligetlichen 
Berorbnung über das Befahren des Rheint von Bafel bis in die See betr.; — 5) Bekanntmachung, die Ertras 
yoR- DiRanıbefkiunmung pwiſchen Schlig unb Nieberanla bete,,;, — 7) Bekanntmachung, den Musichlag zur Beſtrei⸗ 
tung der katholiſchen Kirchipielskoßen der Gemeinde Seidtubuch für bas Jahr 1852 betr.. 





Gefeg, 
die Einrichtung der Fünftig aufzuftellenden Grundbücher betreffend, 


Luowgo von Gottes Gnaden Großherzog von Helfen 
und bei Rhein x. x. 

Da Unfere auf Entlaftung des Grumdeigenthums gerichteten Geſetze eine Bereinfahung der 
vurch das Gejeh vom 29. Detober 1830 angeorbneten Einrichtung der Grundbücher möglich 
machen, fo haben Wir, nah Anhörung Unſeres Staatsraths und mit Zuſtimmung Unſerer 
getreuen Stände, verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 

Art 1. 

Die nad dem Erſcheinen des gegenwärtigen Geſetzes aufzuftellenden Grundbücher find jo 
einzurichten, daß ſowohl 

1) die Bezeichnung der Grundſtücke und der durch die Legalifirung des Grundbuchs feſtzu— 

ftellenden Befiger, nebft den auf den Grundftüden Haftenden ablößbaren, oder nach dem 
Gefege vom 27. Juni 1836 bereitd im der Ablöfung begeiffenen Grundrenten (mozu 
nach der biäherigen Einrichtung der erfte Theil des Grundbuchs beftimmt mar), als auch 
2) die Bezeichnung des jedesmaligen fpäteren Erwerbers (mozu - die linfe Seite des 
zweiten Theil des Grundbnuchs diente) 
in einen einzigen Band eingejchrieben werben. 

Für die Bezeichnung der Grundſtücke, wie auch der unter Mr, 1 gedachten Befiger ift, wie 

— die linke Seite je zweier gegeniberſtehnder Blätter bes — beſtimmt; auf die 
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gegenüberſtehende rechte Seite find die Grundrenten und Die jedesmaligen unter Nr, 2 gedachten 
Erwerber einzutragen. 

Diefelde Einrichtung erhalten die im Art. 7 des Gefeged vom 29. October 1830 vorge- 
fchriebenen Supplementbände, welche zur Eintragung der am der Maffe der Grundſtücke vorkom⸗ 
menden Veränderungen beftimmt find. 

Art. 2, 

Sollen Grbteihen, Lehen und andere, auf Obereigenthum fich beziehende Rechtöverhältnifie, 
oder Fideicommiffe (Art. 6 des Geſetzes vom 29. October 1830) in die nach dem vorſtehenden 
Artikel zu errichtenden Grundbücher eingefchrieben werden, fo gefchieht dies auf der finfen Seite 
der zwei gegemüberftehenden Blätter bei dem Namen bed Befigerd des Grundſtücks (rt. 1. 
Ne. 1 des gegenwärtigen Geſetzes). 

Die von dem Obereigenthumsverhaältniſſe abhängenden Gefälle find in ein befondered, dem 
Grundbuche beizufügendes, nach den Befigeru der Gefälle geordnetes Verzeichniß aufzunehmen, 
worin alle auf dieſe Weife belafteten Grundſtücke ihrer topographifchen Lage nach angegeben werben. 


Art. 3. 

Die Beſtimmung des Art. 6 ded Geſetzes vom 29. October 1830, daß im Grumbbuche . 

(im zweiten Theile) für die Aufnahme der Schuloverfchreibungen mit Bezugnahme auf das 

Hypothekenbuch ein Raum offen bleiben ſolle, ift in Beziehung auf die nach dem gegenwärtigen 

Geſetze zu errichtenden Grundbücher aufgehoben. Dagegen ift in denfelben auf der rechten Seite 
ein Raum zur Bezugnahme auf Band und Seite des Hypothekenbuchs offen zu Taffen. 


Art. 4. 

Bei den nah Maßgabe des gegenwärtigen Geſetzes aufgeftellten Grundbüchern finden bie 
jonft für den erften Theil des Grundbuchs beftehenden Vorſchriften auf die Linfe Seite, — 
die für den zweiten Theil deſſelben erlaffenen Beftimmungen, infoweit letztere nicht durch die 
beiden vorftehenden Artikel 2 und 3 abgeändert find, auf die rechte Seite der zwei gegenüber- 
ſtehenden Blätter de Grundbuchs Anwendung. 

Die Vorfchrift des Art. 4 des Gefehed vom 29. October 1830, daß in dem erſten Theile 
des Grundbuchs nach deſſen Legaliſirung Feine Veränderung mehr vorgenommen werben darf, 
ift auf die im Art. 2 ded gegenwärtigen Geſetzes gedachten Einträge und auf deren Streichung, 
beziehungsweife Berichtigung, nicht anwendbar. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staatsſiegels. 

Darmftadt am 24. Juni 1852. 


(L. 8.) 2udowgs. 


— 


v. Lindelof. 
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Beſtimmungen 
über bas aͤußere Erfcheinen ber Eivil-Beamten in Uniform. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich veranlaft gefunden, über das Aufere 
Erſcheinen der Givil-Beamten in der für diefelben durch das Reglement vom 14. Suni d. $. vor- 
geſchriebenen Uniforn folgende Beſtimmungen zu erlaſſen: 


A. Specielle Beftimmungen. 


8. 1. 
Im gewöhnlichen Dienft, ſowie aufer Dienft ift es geftattet die Schirmmüge zu tragen. 
2% 

An dem Paletot kann zum Schutz gegen die Witterung ein Rabfragen befeftigt werben. 
Lepterer kann auch allein ohne Paletot über dem Uniformörodf getragen werben. 

Außerdem ift den Beamten, welche im gewöhnlichen Dienft und außer Dienft den Paletot 
ohne den Uniformsrock tragen wollen, ein kürzerer, nur bis zu den Knieen reichender —— 
nach dem Schnitte der von den Großherzoglichen Officieren getragenen, geſtattet. 

6 3. 

Mit der Schirmmüge wird dad Degen- ober Hirfchfängerkuppef von — lackirtem Leder 
getragen. 

F 

Die Degen- und Hirſchfängerkuppel ſitzen auf dem vorderen unteren und — (Zaillen) 
Knöpfen des Uniformdroded auf. 

8. 5. . 
Bei über dem Uniformörof angezogenem zugefnöpftem Paletot wird die Laſche des unter 
dem Paletot um den Leib gejchnallten Degen» oder Hirfchfängerfuppels durch den Degenſchlitz 
des Paletots durchgeſteckt und der Degen oder Hirfchfänger über dem Paletot geivagen ; baffelbe 
findet auch flatt, wenn der Paletot ohme den Uniformsrock angezogen wird, 


$. 6. 

Bei über dem Uniformsrock getragenem Degen oder Hirfchfänger kann der angezogene Pa— 

letot vorn offen bleiben. 
$. 7. 

Der Hut wird ſtets fo aufgefegt, daß Gefiht und Naden — die abſtehenden Ecken 
geſchirmt find und bie Cocarde des Hutes auf der rechten Seite ſich befindet. 

Hiernach haben die berittenen Beamten ſchwarz ladirte lederne, acht Linien breite Sturm=- 
bänder im Innern des Hutes anzubringen, die, wenn fie nicht gebraucht werden, daſelbſt zu 
bewahren find. Die beiden Theile des Sturmbandes find im Innern des Gutes auf etwa einen 
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Zoll Abſtand von dem Rande des Hutes angenäht. Bei herabgenommenem Sturmbande fällt 
bie vergoldete viereckige Halbfchnalle, weile an dem Ende des furzen Theiles des Bandes be— 
feftigt ift, ungefähr auf die Mitte der linfen Wange. Nahe bei vem Schnaͤllchen ift eine, zwei 
Linien, fünf Punfte breite Schleife angenäht, durch welche die Spige des langen Theiles des 
zugefhnallten Bandes geſteckt wird. 
| $. 8 
Die Haldbinde wird ohne vorftchenden Hemdkragen getragen. 
$. 9. 
Zur Schirmmüge tönnen im Sommer Beinfleiver von ungebleichtem Zeuge getragen wer- 
den. Der Schnitt ift gerade fo wie bei ven Tuchbeinkleidern. 


$. 10. 
Ebenſo Fönnen im Sommer Weften von weißem Sommerzeug, nach Form der ſchwarzen 
Weſten, getragen werden. 
g 11. 
Die Orden und Ehrenzeichen werden in nachſtehender Weiſe getragen : 

Die Bänder werden um eine einen Zoll hohe metallene Schnalle, deren Breite ſich aus 
der Breite der Bänder ergiebt, in einfacher Lage, glatt gefchlungen und die Enden auf der 
Nüdfeite ver Schnalle verwahrt. 

Die Orden und Ehrenzeichen werben in, auf der Rückſeite der Schnalle ſich befindenden 
Haken eingehängt oder, ohne dieje, daſelbſt befeftigt. 

Die Schnalle wird Horizontal mit ihrer Mitte in der Höhe des Ohres des oberſten 
Knopfed, auf der linken Bruft zwifchen diefem Knopf und der Schufter getragen. 

Mit ver Schirmmüge werben nur die Bänder getragen, mit Ausnahme verjenigen Eh— 
renzeichen, deren Band nicht allein getragen werben darf. Dieſe können alddann in — 
Form getragen werden. 

Die Sterne der Großkreuze und Commandeurkreuze erſter Claſſe werden in der Höhe 
zwifchen dem erſten und zweiten Knopf getragen. 

Wer ein Großkreuz befigt, hat zur Befeitigung des Bandes auf der Schulter eine dünne 
ſeidene Korbel mit Knopf, beides von der Farbe des Uniformsrockes zu tragen. An ver 
Zufammenbiegung bildet die Kordel eine Schleife, welche um das wenig von der Kragennath 
abfigende Knöpfchen läuft; die beiven Enden der Kordel find in der Schulternath verwahrt. 


$. 12. 

Die Kammerberren uud — tragen zur Befeſtigung ver Schlüffel und Schleifen 
auf dem Uniformsrock etwa in der Höhe des rechten Taillenfnopfes und ein Zoll, fünf Linten 
von dieſem abftehend, zwei goldene, resp. filberne, ein Zoll, zwei Linien von einander entfernte 
und durch eine kreuzweiſe um fie hinlaufende Goldkordel verbundene Knöpfchen. 


Bei umgeſchnalltem Kırppel müffen die Knöpfchen fo tief unter jenem figen, baß ber 

Schlüffel oder die Schleife noch eingehängt werben können. 
5. 13. 

Diejenigen Beamten, welche in Uniform zu Pferde erſcheinen, haben ſich eines engliſchen 
Sattels mit einer Unterlegdecke von Tuch, von der Grundfarbe der Uniform, zu bedienen. Die 
Borte der Unterlegdecke hat bie Unterfcheidungsfarbe des betreffenden Minifteriums. Das Zaums 
zeug ift von ſchwarzem Leder; ebenſo das Vorder- und Hinterzeug, Der Mantelfad, welcher 
am binteren Theil des Satteld befeftigt wird, ift von graumelirtem Tuch. Die Spornen find 
biefelben, wie fie die Forft- und Poft-Beamten tragen. *) 

Die Beamten, welche vermöge ihrer dienſtlichen Stellung beritten find, Tönnen ſich dabei 
der mit Leder befegten Beinkleider bedienen. 

Die weißen Gala-Beinfleiver werben nicht beim Dienft zu Pferd getragen, 


$. 14. 
Die Kopfhaare dürfen nicht fo lang getragen werben, daß fie den Uniformäfragen berühren. 
$. 15. 


Zu der Uniform darf fein anderes Ueberkleid als der. neu u vorgefßrehene Paletot, mit ober 
ohne Rabfragen, getragen werben. 
$. 16. 
Die — — die Ehrenbezeugungen wie dad Militär, indem fie mit ber rechten 
Hand an bie Kopfbedefung greifen, 
8. 17. 
Bei Privattraner ift es den Beamten geftattet, einen drei Finger beeiten, glatten ſchwarzen 
Flor um den linken Oberarm zu tragen. 


B. Allgemeine Beſtimmungen. 


8. 18. 
Nah Inhalt des Vorſtehenden und nah Maßgabe ver einzelnen Uniformöſtücke können bie 
Beamten in Feiner, großer oder Gala-Uniforn erfcheinen. 
1) Als Heine Uniform werben IfemmEr getragen : 
entweber . 
a) Kleiner Paletot, nah 8. 2 Schiemmüge, Degenfuppel von fhwarzladirtem Leber 
Beinfleiver von graumelirtem Tuche oder ungebleichtem Zeuge. 
Hierbei werden weber Orben noch Drbendbänder getragen ; 


®) Durch befonbere Allerhöchſte Entſchließuug ift verfügt worben, daß bie Broßbergoglichen Pohbeamien, mit Ausnahme 
der bei der Oberpoftinfpection Angeftellten, Anſchraubſpornen zu ihrer Uniform zu tragen haben. 
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b) Uniformörof, Schirmmüge, Degenfuppel von jchwarzladirtem Leber, Beinkltiber 
von graumelirtem Tuche, oder ungebleichtem Zeuge. 
Hierbei Orbensbänver, ohne Orden. 
>) als große Uniform werben getragen : 
Uniformörod, Hut, goldenes Degenkuppel, Beinfleiver von — Une, Orden. 
3) Als Gala-Uniform : 
Diefelben Uniformöſtücke wie bei Nr. 2, nur mit Beinfleivern von weißem Tuche. 
In den umter 1b, 2 und 3 angeführten Fällen können ber Paletot und ver Rabfragen 
. jeder für fih, oder ber letere an dem erfteren augefuöpft, über dem Uniformsrock als Ueber- 
Heid zum Schuß gegen die Witterung getragen werben. 


8. 19. 


Die Uniform wird im Dienfte immer getragen. 

Die Fleine Uniform wirb im gemöhnfichen Dienfte getragen. 

Unter „gewöhnlidem Dienfte* find hier und in den vorftchenden Beftimmungen bie- 
jenigen Dienftverrichtungen der Beamten verftanden, welche Feinen außergewöhnlichen feterlichen 
Gharakter haben und mit welchen Feine Repräfentation verbunden iſt, 3. B. der Dienft in den 
Ganzleien, bei den öffentlichen Gaffen ıc. 

In weldden hierher gehörenden Fällen der Uniformsrock ober der Paletot anzulegen fein 
wird, bleibt dem Taftgefühl ver Beamten überlaffen. 

Die große Uniform haben die Beamten anzulegen: 

1) wenn fie vor Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog, Ihrer Königlichen Hoheit ber 

Großherzogin umd den Mitgliedern des Großherzoglichen Haufed- erfcheinen ; 

2) an den Geburtd- und Namendtagen Seiner Königlichen — des Großherzogs und 
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin. 

An diefen Tagen haben die Beamten auch im Theater, ſowie überhaupt 
wenn Vorſtellungen „bei feſtlich erleuchtetem Hauſe“ angekuündigt find, in großer 
Uniform zu erſcheinen. 

Bei gewöhnlichen ae an u fönnen die Beamten in Givilfleivern 
erſcheinen; — 

3) wenn fie fremden Somveränen, Prinzen und Prinzeffinnen aufwarten; 

4) wenn fie fi bei einem vorgefehten Beamten dienftlich zu melden haben; 

5) bei feierlichen Dienft » Handlungen, bei Leichenbegängniffen, wenn fie — en corps 
beimohnen ; 

6) bei denjenigen Gelegenheiten, bei melden die Anweſenheit der allerhochften und hoͤchſten 
Herrſchaften zu erwarten iſt; 
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7) bei allen öffentlichen Sitzungen und feierlichen Dienſthandlungen und in allen ven Fällen, 
in welchem, ‚der. Beamte ſeine vienflliche Stellung anbern Infäypifegen ober auslandiſchen 
Behörden oder Beamten gegenüber zu repräfentiren hat. 

Gala-Uniform haben die Beamten nur da anzulegen, wo es befonderd befohlen wird. 

Vorſtehende Beſtimmungen werden zur Nachachtung — bekannt gemacht. 


Darmſtadt am 7. Juli 1852. 


Aus Allerhöchſtem Auftrage: 
Gr. Heſſ. Minifterium Gr. Heff. Minifterium Gr. Heff. Miniftertum Gr. Heff. Minifterium 


des Hanfes und des Aeußern. des Innern. der Juſtiz. der Finanzen. 
v. Dalwigk. | v. Linbelof, F. v. Schend, 
v. Lehmann. 
Bekaunntmachung, 


die Außereursfegung ber ein Halb: und ein Viertel-Kronenthaler in verfihiehenen 
Staaten des Muͤnzvereins ‚betreffend. 


Mit Beziehung auf die Befanntmadhung vom 14. April d. I. (Meg-Blatt Nr. 22) wird 
hiermit weiter zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Haß die nachſtehend bezeichneten Regierungen 
die Außerenröfegung der ein Halb» und ein Vierte-Sronenthaler verfügt haben, nämlid: 

1) die Königlih Württembergifche Regierung durch Verordnung vom 20. Mai d. J., mit 
Wirfung vom 1. Juli d. $. an umd umter ver Mafgabe, daß die außer Curs gefegten Münzen 
bis zum 1. September d. 3. bei dem Königliden Münzamte nad dem Gewicht, das Loth zu 
1. 20 fr, eingewechjelt werben Fönnen ; 

2) vie Königlich Bayeriſche Regierung mit Wirkung. vom 1. Yuzuf d. J. an und — 
der Beſtimmung, daß die außer Curs geſetzten Münzen bei dem Königlichen Hauptmuͤnzamt zu 
Münden und dem inföfungsamte zu Würzburg nad dem Gewichte und dem vollen inneren 
Silberwerthe, d. i. die feine Kölner Mark zu 24 fl. 30 fr. oder die raufe Kölner Mark zu 
21 fl. 36 fr. eingelößt werben fönnen, und | 

3) die Herzoglih Sachfen-Meiningen’fche Regierung mit Wirfung vom 1. Auguſt d. J. an. 

Darmftadt, den 7. Juli 1852. 


Großherzoglich — Minifterium der Finanzen. 
. von Schenck. 
Schleiermacher. 


316 - E40. 
| Betanntmahung, 
den Vollzug ber polizeilichen Verordnung über das Befahren des Rheins von Baſel 
bis in die See betreffend, 


Mit Bezug auf den Artikel 17 pos. 1 der obengenannten Verordnung vom 27, April 1851 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradpt, daß die fliegenden Brüden zu Worms und 
Dppenheim, fowie in dem Rheindurhftih am Geyer auf dem linken, diejenige zu Gernöheim 
aber auf dem rechten Rheinufer zur Nachtzeit in der Regel ihren Landungsplatz haben, 

Darınfabt, am 8. Juli 1852, 

Großh. Heil. Ober-Bau-Direction. 
In Erledigung der Directorftelle, 


Schleuning. — 
unk. 


Bekanntmachung, 
die Extrapoſt⸗Diſtanzbeſtimmung zwiſchen Schlitz und Niederaula betreffend. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Poſtentfernung zwiſchen Schlitz 
und Niederaula auf 224 Meilen oder 1%, Station feſtgeſetzt worden iſt. 
Darmſtadt den 29. Juni 1852. 
Gr. Heff. Ober-Poſt-Inſpection. 
Goldmann. 
vi. Beſſunger. 


Bekanntmachung, 
den Ausſchlag zur Beſtreitung der kath. Kirchſpielskoſten der Gemeinde Seidenbuch 
für das Jahr 1852 betr. 

Nah dem Voranfchlage der Gemeinde Seivenbuch für 1852 follen mit Genehmigung Gr. 
Minifteriums des Innern auf dad Steuercapital der Fatholifchen Parochianen zu Seidenbuch 
für 1852 achtzehn Gulden Kirchfpielsfoften ausgefchlagen werden, was mit dem Unfügen zur 
Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, daß biefer Betrag in 4 Zielen, und zwar in den Monaten 
Juli, Auguft, September und Oftober l. 3. erhoben werben fol, 

Heppenheim, am 2, Juli 1852, 

Großh. Heil. Regierungscommiffion des Regierungsbezirks Heppenheim. 
J. V. d. D. 
v. Rüding. 
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eo ‚Seffifhes 


Regierungsblatt. 


Darmfadt am 27. $uli 185% 








Subalt: I) Befanntmachıng, bie Beflätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen beir.;—2) Brfanutmachung, das Geſetz über die 
Ermwerbung des Grunbeigenthums. und be befonheren rechtlichen Folgen des Eintrags eines Griverbtitels in dem Granbr 
buche in den Provinen Starkenburg nub Oberheffen betr. ; — 3) Bekanntmachung, die Zahlung der Vertretungsfunmen 
für Rriegsvienfipflichtige, welche an der vießjärigen Roosjiehung Theil genommen haben, detr.;— 4) Befanntmachung 
ber Ergebniſſe der Verwaltuug des allgemeinen Fatholifchen Kirchenfonds vom Jahr 1851, — 5) Abweſenheits ⸗ Erflaͤrung — 
6) Drbensverleifungen,; — 7) Erlaubniß jur’ Anuahme fremder Drden; — 8) Namensveräuberungen; — 9) Erthei⸗ 

“ Inng eines Patents; — 10) Dienſtuachrichten; — 11) Militardienſtnachrichten; — 12) Dienflentlaffung; — 13) Ber 
feßung in den Ruheſtand; — 14) Goneurrengeröffuungen; — 13) Eterbfäle. i j 





Betfauutmachung, 
die Beftätigung von Stiftungen und Vermaͤchtniſſen betreffend. 


u Laufe ded zweiten Quartal 1852 find von des Großherzogs Königlicher Hoheit nach⸗ | 
ſtehende Stiftungen und Vermaͤchtniſſe beftätigt und hierauf die betreffenden Behörden zu deren 
Annahme ermächtigt worden: 

1) die Vermächtniffe des Jacob Landvogt und beffen Cheſran zu Rockenberg an die katho— 
liſche Kirche dafelbit, zufammen im Betrage von 00 fl., zur Stiftung von — vier 
Seelenaͤmtern; 

2) das Vermächtniß des Adam Klöckner zu Sponsheim im Betrage von 435 fl. an bie 
katholiſche Kirche Dajelbft zu Gunifteu der Arnıen und zur Stiftung von Jahrgebächtniffen ; 

3) die Stiftung des in Mainz verftorbenen Preußiſchen Militärgeiftlichen Johann Baptift 
Dehoft zu Gunften des Givilhospizienfonds zu Mainz, beftchend im deſſen Nachlaß im Betrage 
von 18,312 fl., wovon jedoch eine’ jährliche Abgabe von je 400 fl. an Katharina Schöffel von 
Budenheim und an bie Witte des Peter Kling zu Mainz auf deren Lebenszeit zu entrichten ift; 
= 4) das Vermächtniß der Wittwe des Rentners und Gutsbeſitzers Johann Jung von Mainz, 
Margaretha, geb. Schott, zu Gunſten der katholiſchen Kirche zu Mombah im — von 
225 fl, unter ver Verpflichtung zur jährlichen Abhaltung von drei Engelämtern; 
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5) die Schenfung des Peter Mah imd veſſen Ehefrau Eva Maria zu Fraunauſes an bie 
katholiſche Kirche zu Hering im Betrage von 100 fl. zur en * —— und eines 
Jahrgedaͤchtniſſes für Die Peter May'ſche Familie; "I *: 

6) dad Vermähluig de Chriſtian Giloth zu Monzernheim an die Tatholife Kirche daſelbſt 
im Betrage von 100 fl. zur Stiftung eines jährlichen Seelenamtes; 

7) die Schenfung der Erben des Franz Garl Ufinger zu Dieburg, nämlich des Gaspar 
Ufinger, der Anna Maria Ufinger und der Eliſabetha Weber, geborenen Ufinger, an die Mutter- 
gotteöfapelle vafelbft im Betrage von 350 fl. zur Stiftung von Rofenfranzmeffen ; 

8) die Schenkung eines AUngenannten. an bie hieſige katholiſche Kirche, , beftehend im zwei 
Kronleuchtern, zufammen im Werth von ohngefähr 600 fl.; 

9) das Vermächtniß der Fürftin Sophie von Löwenftein-Wertheim-Rofenberg im Betrage 
von 1000 fl, für den Bau der Fatholifchen Kirche zu Neuftabt ; 

10) die Stiftung eine Ungenannten von 150 fl. zu Gunſten der Fatholifchen Kirche zu 
Armöheim, im Negierungdbezicfe Mainz, für Abhaltung von vier jährlichen Meſſen; 

11) das Vermächtniß der Witte des verftorbenen Großh. Oberfilieutenantd von Herff zu 
Darniftadt im Betrag von 100 fl. zu Gunften der Armen der Stadt Darmftadt; 

12) dad Vermächtniß der Margaretha Rinf zu Darmftadt im Betrag von 100 fl. an bie 
Landfranfen-Anftalt daſelbſt; 

13) das Vermächtniß einer verſtorbenen Freundin der Kleinfinderfchule zu Darmftadt im 
Betrage von 100 fl. am dieſe Anftalt, 

In Folge Allerhöchften Auftrags werden diefe Stiftungen zum ehrenden Anbenfen der 
Stifter dankend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmftadt am 8, Juli 1852, 


Großherzoglich Heſſiſches Mimiſterium des Innern. 
v. Dalwigk. 
Reuling. 


Betfanntmachung, 
das Gefeß, über die Erwerbung des Grundeigenthums und die beſonderen rechtlichen 
Folgen des Eintrags eines Erwerbtitels in dem Grundbuche in ben Pro: 
vinzen Starkenburg und Oberheſſen betreffend, 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das im Megierungsblatt Nr. 11. 
von. diefem Jahre publicirte Gejeg vom 21. Februar d. J. die Erwerbung des Grundeigenthums 
und die befonderen rechtlichen Folgen des Gintrags eines Erwerbtiteld in dem Grundbuche in den 
Provinzen Starfenburg und Oberheffen betr., nicht, wie im Art. 40 dieſes Gefeßes beſtimmt ift, 


mit dem, 1. Auguft d. 3, fondern mit —â— Genehmigung Sr — Hoheit des 
Großherzogs erſt mit dem 1. Novem ber d. J. in Kraft tritt. | | 
— am- 23. Juli 18652. —W — 
Au Aiterhöhftem Auftrah: B 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Juſtiz 
v. Lindelof. 
Gottwerth. 


Bekanntmachung, 
bie EM ber Vertretungsfummen für Kriegspienftpflichtige, welche an ber bir 
jährigen Loosziehung Theil genommen haben, betreffend. 


Mit Bezug auf der Art."2 de8 Stellvertretungsgeſetzes vom 14. Juli 1851 wird hierdurch 
befannt gemacht, dag die Vertretungsfummen für. Kriegäbienftpflichtige,. welche an der dießjähri- 
gen Loosziehung Theil genommen haben,.vom.1. Sage dir ſae — an in die Ein⸗ 
ſtandskaſſe dahier bezahlt werden Fönnen. 
Darmſtadt am 21. Jull 1852. 
Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminifterium. 
In Abwefen hett ved Minifters: 


‚Zimmermann 
v. Garlijen. 


Bekauntmahung | 
ber Ergebnifje ber Berwaltung des allgemeinen Fatholifchen Kirchenfonds vom — 1851. 
Auf den Grund der nunmehr abgeſchloſſenen Rechnung werden die Ergebuiffe der Verwal⸗ 
tung ded allgemeinen katholiſchen Kirchenfonds vom Jahr 1851 in nachſtehender Ueberficht hier- 
mit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. — Darmftadt ‚ven 30, Yuli 1852. 


Großh. Heil. Regierungd-Gemmnkiton des Negierungsbezirfd Darmitadt. 
— üller. 







Einnahme. fl. fr 
Orbdentlide Einnahme. 

1) Zinfen von ansgelichenen Kapitalien rer en muneunnne den — 4983 324 
2) Pacht von Gebäuden und Grundflüden —24444***2*26*442***44...- 115 40 
3) Aus Iutercalargefällen erlebigter Beneficieni -ternrsmenounen men nemaem mm) 490 | 41% 
4) Beiträge von wiederverlichenen. —— —* — ..*..4 .*...«4. nenne .. 291 .| 454 
5) ⸗ der Kirchenfonds .444222*24*42244 1925 141 
6) Verſchiedene Einnahmen: 4 - PEIPPPPEPPPTPPELPENPPRLDLTIEPLEIPLPERESPPERDPPPPEPLL LADE 4 48 


0 4 £ 41. 


! Außerordentlide Einnahme, * 
7) Kaſſevorrath einſchließlich 485 fl. 324 fr. Vorlagen — ach SA Er Le 
8) Ausftände aus vorberen Jahren *4 · 
9) Zurückempfangene Kapitalien — = 
10) Verlauf von Häufern und Me 442.2...*2..44426..44 




















Summe 9 
Hierzu bie ordentlihe Einnahme 384 
Gibt die Summe aller Einnahmen 484 
Ausgabe. 
11) Beiträge au öffentlichen Laften ——·· * ····· · · en 114 
12) Gerichtöfoften --- u... |... nen et 35 
13) Gehalt und Gebühren des Rechners — ⸗ ··⸗22e ... 19 
14) Screibmaterial, Drudfachen, Buchbinderlohn ... mt ⸗n · · · · · · · 48 
15) Befondere Belohnungen, Taggelder, Reifekoften onen mer onnnnnememnenenn nen nen 354 
16) Botenlohn, Porto, Berfündigungdkoften 2* 6 
17) Befoldungen, Gehalte, Penſionen ..... nm — — — ····*2** 55 
18) Verſchiedene Ausgaben für gottesdienſtliche Verrichtungen und Verpflegung kath. 
Geiſtli EI — un anne nn net nn tn et een tn nn 7 
19) Uneinbringliche Poſten und Nachlaſſe ——— 34 
20) Neuausgeliehene Kapitalien — ee — 
21) Anfauf von Gebäuden und Grundftüden nunnsunt auunnnnehe Eee EM 
Summe aller Ausgaben 404 
Abſchlunß. 
Die Geſammt⸗Einnahme beträgt ·42*444*24 *44444«.**44 36*—Ê. .... 484 
" " Ausgabe P ten — ———— · * .. 404 
Verglichen, bleibt Reſt 8 
und diefer befteht: 
a) in liquidirten Ausſtänden » sr one omumen 644 fl. 30 Fr. 
b) in Borlagen ebssdanes ardesine hebseiacbisncksnesunn senndehe 495 „ 484 „ 
c) in baarım Vorrath “nn... teen 1414 * 493 n 
Summe wie oben 8 
Nachweis 
des verzinslichen Kapitalvermögens. 
Am Ende 1850 betrugen die Kapitalien 44464 184 
Während 1851 wurden 
a) zurüdempfangen PPPPPPERPEPDEPTSELLTTPLLLTITPPEREELLLTITT ··· 2419 fl. 304fr. 
b) neuausgelichen BnS00000011 00000000 mens 000m so... —— 3975 pe Al 
mithin mehr auögeliehen menu sen - 294 
beträgt daher Ende 1851 das Vermögen ·4444*44 48 


Darmitadt, den 28. Juni 1852, Der Rechner, Oben Konfferlal Regikrater 
2. Road. 
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Ubmwefenheitä3-Erflärung. 


Durch Urtheil Großh. Kreiögerichts zu Mainz vom 19. Juni 1852 if zur Conſtatirung ber 
Abweienheit von Adam Joſeph Dott, früher Gendarmerie-Eapitain, zulegt Gaftwirih- zum: Elephanten 
in Mainz, geboren zu Amöneburg, die im Artikel 116 des Civilgeſehbuchs vorgeſchriebene Zeugenver- 
nehmung verordnet worben. u 


Drdend-VBerleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben verliehen: 
am 6. April dem penfionirten DOberft Befferer zu Worms das Commandeurkreuz 2. Claſſe des Ver⸗ 
\ bienftordens Philipps des Großmuͤthigen mit Schwertern ; 
am 31. Mai dem Bürgermeifter Adam Uhrig zu Hebſtahl, Reg.Bezirls Erbach, das allgemeine 

Ehrenzeichen mit der Infhrift: „Kür. Verdieuſte“ und 
am 23. Juni dem Conrad Scheidegger zu Waldmichelbach, Reg.⸗Bezirls Heppenheim, das allge 
meine Ehrenzeichen mit der Infhrift: „Kür Rettung von Menfhenleben“. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 

Nachdem von Seiner Majeflät dem Kaifer von Rufland 1) dem Generalmajor Water, Eom- 
manbeur der 2. Infanteriebrigade, der St. Stanidlausorben 1. Kaffe, 2) dem Hauptmann und Briga- 
Deadjutant Weigel ber St. Annendrden 3. Klaffe, 3) dem Lieutenant v. Wefterweller in ber 
Pionniercompagnie der St. Stanidlansorden 3. Klaſſe verliehen worben, haben Seine Königliche Hoheit 
der Großherzog am 2, Juli die Erlaubniß zur Annahme diefer Orden zu ertheilen geruht. 


Namendveränbernungen. 

Am 6, Juli wurde der Iedigen Sufanne Schrumpf, Tochter bes verflorbenen Hutmachers 

Philipp Schrumpf aus Alsfeld, Fünftig den Namen „Stodmann“ und der Sophie Berg zu Bri- 
fenhaufen fünftig den Namen „Knebel“ zu führen geftattet, 





j Ertheilung eines Patents. 

Am 28. Juni wurde dem Eduard Meggenhofen, Bahningenieur zu Eranffurt am Main, für 
den ganzen Umfang des Großherzogthums und auf die Dauer der nächften fünf Jahre das ausfchlieh- 
liche Recht zur Anfertigung der von ihm erfundenen, burd Zeichnung und Beſchreibung näher erläuterten, 
Berbefferung an den Feberwagen ertheilt. 


Dienſtnachrichten. 
1) Am 12. Juni wurde ber durch Allerhöchſte Entſchließung vom 12. Mai zum Kreidaffeffor bei 
dem Kreisrath des Kreifed Biedenkopf ernannte Regierungsferretär Friedrih Ludwig Schaaf zum 
Kreisaffeffor bei dem Kreisrathe des Kreiſes Nidda und der zum Kreidafieffor bei dem Kreisrathe 
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bes Kreiſes Nidda beftellte Dr. — — zum Kreisafiefor bei dem Kreisrathe des 
Kreifes Bledenkopf ernamit, 


2) Am 16. Juni wurde der Landrichter an dem Landgerichte zu Seligenftadt übintg Zimmerm ann 
zum. Mitglieve und Rath bei dem Hofgerichte zu Darmftabt und 

3) am 21. Juni der Landrichter an dem Landgerichte zu Michelſiadt Dr. Earl Friedrich Brenner 
zum Landrichter des Landgerichts Zwingenberg ernannt. 

4) Am 30. Juni wurde ‚dem Hofgerichtö-Abvocaten Friedrich Purgohd dahier das Eyndicat ber 
evang. Kirchens und milden Stiftungsfonds in der Provinz Starfenburg, und 

5) an bemfelben Tage dem Schullehrer Jacob Lortz zu Winterfaften die evang. Schullehrer ſtelle zu 
Beedenlirchen, im Regierungsbezirle Heppenheim, und dem Schullehrer Georg Feick zu Nonrod 
die evangel. Schullchrerfielle zu Wembach und Hahn, im Regierungsbezirfe Dieburg, übertragen. 

6) Am 30. Juni wurde dem Gerichtsboten-Wfpiranten Heinrich Anthes von Algey die erlebigte 
Gerichtöbotenftelle bei dem Kreiögerichte zu Mainz mit dem Amtöfige zu Dberingelheim übertragen. 

7) Am 1. Juli haben Seine Königliche Hohelt der Großherzog die Eräulein Emma von Ricou 
zur Hofdame Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zu ernennen geruht. 

8) Am 5. Juli wurde der Affeffor mit Stimme an dem Landgerichte zu Butzbach Dr. Rudolph 
Stockhauſen in gleicher Eigenfchaft an das Landgericht zu Offenbach verfept. 

9) An demfelben Tage wurde der Reallchrer Ferdinand Albert zu Micelftadt zum Lehrer am fläds 
tiſchen Gymnaſium zu Worms ernannt, 

10) An demfelden Tage wurde dem Schullehrer Heinrich Schmidt zu Oberweibbach die enang. Schullehrer- 
ſtelle zu Biſchoffen, im Regierungsbezirfe Biedenkopf, dem Schulvicar Heinrich Dehn zu Arnshain, 
im Regierungebezirfe Alsfeld, die angel. Schullehrerſtelle dafelbfit, und dem: Echulvicar Auguft 
Herth zu Beerfelden die evang. Schullehrerſtelle zu Bleidenrod, Regierungsbezirts Alsfeld, übertras 
gen; ſodann 

11) an demfelben Tage dem im der Leibeompagnie erften Bataillond des dritten Sufanterieregiments 
ftehenden Oberfeldwebel Ludwig Müller von Gießen die Stelle eines .. der Gefangenen 
und Befchließers im Detentionshaufe zu Alzey übertragen. 

12) Am 19. Juli wurde der @rpebitor auf dem Bahnhofe der Main-Redar-Eifenbahn zu Bensheim 
Adolph von Touffaint zum Ober-Telegraphiften und der vormallge Lieutenant in Kaiferlich 
Königlich Oeſterreichiſchen Dienfen Ernft von Krane Darmfadt zum Telegrapbiften bei dem, 
für den Telegraphen längs der Main- ‚Redar-Gifenbahn zu errichtenden, Telegraphen-Bureau zu 
Darmſtadt ernannt. 


Militärdienfinabridten. | 

Am 22. Februar haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Seine Großherzogliche Hoheit den 
Prinzen Friedrid von Heffen zum Generallieutenant zu ernennen geruht. 

Am 25. März find ber Oberarzt Dr. Groß vom 2. zum 4. Infanterieregiment (2. Bataillon), 
der Militärarzt Dr. Streder vom 1. Infanterieregiment, unter Ernennung zum Oberarzt, zum ®ar- 
deregiment Chevaurlegerd (Divifton zu Butzbach), der Militärarzt Dr. Orth vom Lazareth zu Darm 
ftabt zum 2. Infanterieregiment, der Militärarzt Dr. Mayer vom 4, zum 1. ‚Safanterieregimient vers 
ſetzt worden. 


MA: 2 


Am 19. Mai iſt der Militärarzt Dr, Marchand im:2, Infanterieregiment temporär in ben Rube- 
ſtand verſett worden. ae a 
Bin 23. Mai iR der Hauptmann v. Bellersheim im 2. Infanterieregiment auf fein: Nach⸗ 
fuchen wegen Förperliher Untauglichfeit in den Ruheſtand verfegt worden. 
Am 3. Juni ift der Lieutenant Hoffmann I, vom 2. Bataillon 4. Infanterieregiments zum 
Lazareihverwalter zu Briedberg ernannt worden. gehe nge 
Am 7, Juni hat der. Oberlieutenant v. Weiteröhaufen: vom 2, Imfanterieregiment. den nach⸗ 
gefuchten Abſchied erhalten. ; ; a 
Am 9. Juni find ernannt worden: 
ber Oberlieutenant v. Breidenbach im 4. Infanterieregiment zum Hauptmann im 4. Infanterie 
regiment 
Oberlieutenant Brodrüd im 3. Infanterieregiment zum Hauptmann im 2. Infanterieregiment, 
„ der Lieutenant Scriba im 4. Infanterieregiment zum Oberlientenant im 4. Imfanterieregiment, 
mn: Bieutenant Schimpf im. 1. ‚Infanterieregiment zum Oberlieutenant im 8. Infanterieregiment; ' ' 
„Cadetcorporal Scriba im 1. Infanterieregiment zum Lieutenant. im 4. Infanterieregiment, 


„ n Schmidt im 2. Infanterieregiment zum Lieutenant im 1. Infanterieregiment, 

= Pr Scherf im 2. Infanterieregiment zum Lieutenant im 1. Infanterieregiment, 

FR: ” v. Röder im 1. Infanterieregiment zum überzähligen Lieutenant im 1. Infanterie 

regiment, 

J F Frank im 4. Infanterieregiment zum überzähligen Lieutenant im 4. Jnfanterie— 
regiment, 

n x Gerlach im 2. Infanterieregiment zum überzähligen Lieutenant im 2. Infanterie 
regiment, 

” " Hamm im 1. Infanterieregiment zum überzähligen Lieutenant im 1. Infanteries 
regiment, ’ } 

r jr Riedel im 4. Infanterieregiment zum überzähligen Lieutenant im 4. Infanteries 

tegiment, 

„.. MRoßmann im 3, Infanterieregiment zum überzähligen Lieuteuant im 3. Infan⸗ 
terieregiment, a 5 

Pr " Weygamd im Großh. Artilleriecorps zum überzähligen Lieutenant im Großh. 
Artilieriecorpß, | ir 

»  Eomoral v. Weitershaufen im 4. Infanterieregiment zum überzähligen Lieutenant im 1. 

-  Imfanterieregiment, nie 

„ * v. Gall im 1. Infanterie Reg. zum. überzaͤhligen Lieutenant im 2, Infanterieregiment, 

" Pr Bed im 2. Iufanterie-Reg. zum ,überzähligen Lieutenant im 3. Infanterieregiment, 

„ pr Doll im 1. Iufanterie-Reg. zum äberzähligen Lieutenant im 4. Snfanterieregiment, 

" " v. Lepel im Garde-Reg. Ehevaurlegers zum überzähligen Lieutenant im Garderegi⸗ 


ment Chevaurlegers; ’ 
ferner ift der Oberlieutenant v. Normaun vom 1. zum 2. Infanterieregiment verjeßt worden. 


Am 10. Zuli ift Pfarrer Sartorius zu Hipfirhen an die Stelle des zum Stadtpfarrer er- 
nannten Oarnifonsprebigers Rind zum Garnifonsprediger zu Darmftadt ernannt worden, 





.- 
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Dienftentlaffung. 
fin 5. Juli wurbe der Notar Wilhelm Mann zu Mainz auf fein Rachfuchen von feinem Amte 





—— in den Ruheſtand. 


— Am 5. Jull wurde der Schullehrer Heinrich Roc zu Burgbracht und der Schullehrer an ber 
Knabenſchule zu Schaafheim Philipp Caſimir Krapp in den Ruheſtand verſeht. 


Coneurrenzeröffnungen. 
Erledigt ſind: 
1) die evang. Schulſtelle zu Zohenheim, Regierungsbezirks Worms, mit einem Gehalte von 298 fl. 
32 fr., einfchließlich ber Vergütung für Heigung des Schullocals; 
2) die erfte Fatholifche Schulftele zu Lorſch mit einem Gehalt von 378 fl. 4 fe; 


3) die evang. Schufftelle zu Weinoldheim, im Regierungsbezirte Mainz, mit einem Gehalte von 
253 fl. 50 fr., einfihließlich einer Vergütung von 30 fl. für Heizung des Schuffaale, 


Sterbfälle 
Geftorben find: 


1) am 22. Februar der penfionirte Kriegeregiftrator Wagner bahier; 

2) am 6. März ber penfionirte Oberforft-Secretär Karl Wilhelm Ehriftian, Haufer dahier; 

3) am 8. März der Oberarzt im Garderegiment Ehevaurfegers Dr, Weinsheimer zu Bupbadı; 
4) am 1. Mai der Hauptmann Hoffmann im 2. Bataillon 4. Infanterieregiments ; 

5) am 5. Mai der Miniſterialrath Auguftin Meifenzahl dahier; — 

6) am 23. Mai der Lehrer an der oberen Knabenklaffe der Domſchule zu Mainz Andreas Preifer; 
7) am 12. Juni der 2azarethverwalter Hauptmann Hauf zu Worms; 

8) am 16. Junf. der penfionirte Nevierförfter Huber zu Vadenrod; 

9) am 18. Juni der penfionirte Oberſteuerbote Liebknecht zu Obernburg; 

10) am 21. Juni der penfionirte Hauptzollamtsdiener Friedrich Ludwig Bär dahier; 

11) am 23 Juni der penfionirte Oberfteuerdirectiond-Ganzleidiener Gö% dahler; 

12) am 6. Juli der penfionirte Salinenrath Langsdorf zu Salzhauſen. 


Großbergogtig Heffiſches 
Regierungsblatt. 


M 42. 


Darmſtadt am 7. Auguſt 185%. 





— ——— — ——— — — ——— —— —— —— — —— — — 
Inhalt: 1) EN: bas Reglement für das Octtoi der Stadt Maing beir.; — 2) Bekanntmachung, die Nichterhebung 
eines Theile der Umlagen ber Gemeinde Langen , Reg.⸗Vez. Darmflatt, für 1852 betr,; — 3) Ueberficht ber für das 
Jaht 1852 zur Beftreitung ber Bebürfniffe ber ifraelitifchen Religionsgemeinden bes Regierungebegirt Darmfladt genehe 
unfgten Umlagen; — 4) Dienſtnachrichten; — 5) Berichtigung. 





Befauntmachung, 
dad Reglement für das Octroi der Stabt Mainz betreffend. 


a es angemeffen erfiheint, das bereitß feit dem Jahre 1829 in Kraft beftchende, aber bis 
dahin noch nicht im Regierungsblatt veröffentlichte, , rubricirte Reglement nebft dem dazu gehöri« 
gen Tarif nachträglich zu publieiren, fo wird daſſelbe mittelft des nachſtehenden Abdrucks Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Mainz am 7, Juli 1852, 


Großh. Heil. Negierungd-Kommiffion des Regierungs- Bezirks Mainz. 
Schmitt. 


Reglement 
für das Octroi der Stadt Mainz. 


RapitelL 
Beftimmung der dem Octroi unterworfenen Gegenftände, 
der Gebühren, Dctroi-Bezirk, 
8. 1. 


Das gemäß dem Gefege vom 5. Ventose VIII. beftchende und nad) den Berfitgungen des Geſetzes 
vom 27. Frimaire VIII. und des organifchen Decretö vom 17. Mai 1809, in Bollzug gefegte Gemeinde: 
und Wohlthatigkeits⸗Octroi, fol fernerhin nach den oben angeführten Geſehen, und nach dem gegenwärs 
gen Reglement, in fo weit biefes nicht durch fpätere gefeplighe Oehlmmmngen aufgehoben ober abgeändert 
worden, erhoben werben, 
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3. 2. 
Die Gebühren find genau nach dem von dem Gemeinderath in Vorſchlag gebrachten, von Großherzog⸗ 
licher Brovinzialregierung begutachteten, und von ber höchſten Staatsregierung genehmigten Tarif zu entrichten. 
. Abänderungen im Tarife fönnen auf den Antrag der Rocalbehörde fowohl, wie auf Beranlaffung ber 
höheren Regierungsbehörben Statt finden; fle find eben fo wie der Tarif felbft auf vorgängige Beratung 
des Gemginderath®, und auf das Gutachten Großhergoglicher Regierung, von der hoͤchſten Staatöbehörde 
zu genehmigen, und jededmal durch Drud und Anſchlag befannt zu machen. 
$. 3 

Die Gebühren werben genau nad dem Maaße und Gewichte oder der Zahl der Oegenftände entrichtet ; 
es findet fein Abzug bei Flüfigfeiten unter dem Vorwande eines Abganges ober eitter Leere in ben Fäſſern 
oder Gefäßen Statt; es ſey denn, daß biefer Abgang wenigftend den vierten Theil des Inhaltes betrüge, 
in weldem alle diefes durch eine vorzunehmende Abmeffung zu bewahrbeiten if, 

s 4. 

Außer den durch die Bundes-Commiffion beſtimmten Ausnahmen für die zur Gonfumtion ber Befagung 

oder zum Bedarf der Feftung beftimmten Gegenftände, findet fonft feine an vom Detrof Statt, 
. 5 

Die Erhebung beziehet ſich auf alle in dem Tarif angegebenen Gegenflände, bie innerhalb der im fol- 

genden Artifel beftimmten Grenzen bes Detrois Bezirfö eingeführt, erzeugt, confumirt ober bebitirt werben, 
: %. 6. 

Die Grenze des Räbtifhen Octroi⸗Bezirls wird gegen bie Rheinfeite durch die Linie der äußeren Bat 
terien und Wälle von der Bocksbatterie au bis an das Gitter der ehemaligen Schlofbatterie bezeichnet, von 
wo fie längft den Gebäulichfeiteu der Niederlage des ehemaligen Freihafens nach der Stadtfeite zu. (one daß 
jedoch die Bewohner diefer Gebäulichkeiten für ihre Gonfumtion frei find), bis zu dem untern Gitter des 
Hafens und bis an das Raimundithor hinläuft, und von da Landeinwärts den Wällen der Feſtung bei dem 
Münfterthor, Gauthor und Neuthor vorbei, bis an die Bodsbatterie folgt. 

. 7 

Die Eingangspunfte ber dem Detroi unterworfenen Gegenftände find, die in $. 8, näher beitimmten 
Befhränfungen ausgenommen, das Neuthor, Gauthor, Münfterthor, Raimundithor, das große nach ber 
Stadt führende Thor des Großherzoglichen Hauptzolamtes, der Eiugang an der Etelle des ehemaligen 
Schloßthores, das Rothethor, Eiferne»Thor, das Fiſch- und Holjthor. 

Das Eindringen ſolcher Gegenftände auf andern Wegen if bei Strafe der Eonfiscation ober bei einer 
dem Werthe derfelben gleihfommenden Geldftrafe unterfagt. 

Das unterhalb des Freihafens nach dem Rheine führende Gitter it nur dann als Eingangspunft ans 
zufehen, wenn bei abgeführter Rheinbrüde die Ueberfahrt dorthin verlegt wird. 

8. 8. 

Das dem Octroi und der Schladhtaccife unterworfene Echlachtvieh darf nur an den vier Thoren: Neus 
thor, Gauthor, Münfterthor, Rothethor eingeführt und nach den weitern Beftimmungen im $. 39, wieder 
ausgeführt werben. 

$. 9. 
‚ Da die Thore der Stabt unregelmäßig geöffnet und gefchloffen werben ,. fo wird die Zeit, während wel⸗ 
her die dem Detroi unterworfenen Gegenſtände eingebracht werden können, für das Winterhalbjahr oder bie 
Monate October, November, December, Januar, Februar und März von fieben Uhr des Morgens bis ſechs 


Uhr des Abends, und für das Sommerhalbjahr ober die Monate April, Mai, Juni, Zul, ao und 
Gopieniber, von Hänf Uhr Morgens bis neun Uhr Abends, beſtimmt. 
8. 10. 
Zn ungewöhnlichen Fallen, wenn beſonders dringende Umftände eintreten, kann jedoch das Einbringen 


einzelner Transporte Morgens früher oder Abends fpäter Statt finden, in fo fern die Thore nicht gefchloffen, 
und die beftehenden Mauthverorbnungen biefem nicht entgegen find. 


Kapitel I 
Erhebung auf Segenſtaͤnde, die von anffen in die Stadt fommen. 


8. 11. 

Die dem Dctroi unterliegenden Begenfände lönnen die an jebem ber $. 7. bezeichneten Eingänge bes 
findlihe Zollſtätte, welche durch die Infhrift „ Städtifhed Detroi“ bezeichnet IR, nicht cher paffiren, 
als bis fie erflärt, und die Gebühren davon entrichtet find, Die Erklärung gefhiehet entweder fchriftlich, 
imittelft Ucbergebung einer Note oder eines Verzeichniffes, oder aber mündlid, und wird von dem Detroi- 
Einnehmer ſogleich in das Negifter eingetragen. Der Einnehmer wird den Erflärenden jedesmal zur Unter 
frift einladen, und wenn derfelbe nicht unterfhreiben will, oder fann, davon im Regifter Meldung thun 
Die Einträge in das Regifter, welche in Gefolge mündliher Erflärungen gefchehen, follen, wenn auch ber 
Erffärende nicht unterfchrieben hat, den nämlichen Glauben haben, wie jene, welche ſchriftlich heſchehen find. 

$. 12. 


Es kann Niemanb fid) mit der Unwiſſenheit der Detroi⸗Verordnungen entſchuldigen; jedoch follen bie 
Detrois Angeflellten, um die Dctroi» Pflichtigen nicht in Verlegenheit zu fepen, biefelben bei dem @inpaffiren 
fo viel wie möglich erinnern, und fie befragen, ob fie etwas zu erflären haben, ohne daß jedoch bie Unters 
laffung diefer Frage einen Vorwand abgeben — um wirklich vollbrachte Unterſchleife zu entſchuldigen. 

8. 13. 

Nach geſchehenet Aufforderung oder Erklaͤrung haben die Angeſtellten das Recht, fl von der Richtigkeit 
derfelben durch Unterfuhung der Waare zu vergewiffern; fie follen dabei mit möglicher Borficht verfahren, 
und, im Falle die Kiiten. Päde, Ballen ıc, leicht zu beſchädigende Gegenftände enthalten, ſich Feiner Sonde 
bedienen. Eie find für jede Beſchädigung durch ihre Nachläſſigkeit — 

8. 14, 

Poſtwagen, Laſt- und Miethwagen, und alles, was zum — von Oetroi⸗ Gegenſtanden dienen 
kann, find den Unterſuchungen der Angeftellten ımterworfen. Doch wird bei den Poſtwagen, wenn die Un- 
terſuchung nicht ohue Aufenthalt gefchehen lann, diefelbe midt am Thore, fondern an dem Orte des Anfahe 
rens in der Stadt, wohin ein Angeftehiter zu folgen hat, vorgenommen werben. 

Die von der Mauthverwaltung verbleieten Wagen und Güter unterliegen feiner weiteren Unterfuchung 
der ſtädtiſchen Angeftellten, doch haben legtere das Recht, von der Berbleiung und den Papieren der Fuhr⸗ 
lente Einficht zu nehmen, und fi zu überzeugen, daß die Baaren nicht zum Eingange in die Stadt bes 
flimmt find. 

$. 15. 

PBerfonen, welde zu Buß, zu Pferd oder in Reifewagen einpaffiren, können weder perſönlich noch 
wegen ihren bei fi habenden Koffern und Reifecffecten befragt und unterſucht werden; ſollte jedoch ein hin⸗ 
länglicher Verdacht eines Unterfcleifes gegen ein foldes Individuum Statt finden, fo fann daſſelbe durch die 
Angeftellten vor den Bürgermeifter oder einen Polizei- Beamten begleitet werben, welde nöthigen Falls bie 
Unterfuchung ber EN und Effetten verorbnen fünnen, 
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8. 16. 


Im Falle die Begleiter, Fuhrleute ober Träger der eingehenden Gegenflänve das Maaß und Gewicht 
oder den Inhalt der Fäffer, Kiften und Ballen nicht genau angeben fönnen, und eine Unterfuchung auf ber 
Stelle nicht wohl thunlich if, jo fol die Waare unter Begleitung eined Angeftellten in das Eentral-Büreau 
gebracht, und dort unterfucht werben, 


$. 17. 


Das auf den Holzplägen am Rhein anfommende Holz und Wellen, muß durch den Verkäufer auf 
der Holzfchreiberei erklärt werben; ber von dem Rheinmeifter darüber auszuftellende Schein dient als 
Erklärung ‚auf dem Gentrals Büreau des Deiroi, wo der Verkäufer die Gebühren zu entrichten hat, und 
dagegen, nebft der Quittung, eine, ber erklärten Steden Holjed ober der Wellenzahl, gleiche Anzahl 
befonderer Zeichen erhält, welche er bei dem Berfaufe im Einzelnen an den Fuhrmann, Legterer aber 
dem Detroi» Einnehmer des Thores, wo die Fuhr einpaffirt, abzugeben hat. 

$. 18. 

Die Händler oder Eigenthümer ber zu Waſſer anfommenden Steinfohlen haben, ehe fie ausladen, 
eine Erflärung über das Gewicht der Ladung auf der Krahnenfchreiberei zu machen, welche darüber eine 
Bereinigung ausftellt. Diefe Beſcheinigung ift fofort auf dem Gentral- Bürcau des Detroi abzugeben, 
und die Gebühr von ber auszuladenden Duantität ſogleich zu entrichten. Bon denjenigen Steinfohlen, 
welche aus den, am Rhein befindlihen Magazinen zu Waſſer wicder ausgeführt werden, wird auf die von ber 
Krabnen» und Hafenverwaltung auszuftellende Befheinigung der gefhchenen Wiedereinladung, und des 
Gewichtes derfelben, die Detroi» Gebühr von dem Einnehmer des Gentral-Büreau wieder zurüd vergütet, 

Die Detrois Verwaltung hat bei obwaltendem Verdachte das Recht, das angegebene Gewicht der 
Ladung zu verificiren. 

In dem Freibafen dürfen feine für die Gonfumtion der Stadt beftimmten Steinfohlen ausgeladen 
werben. 

Wenn von ben zum Verbrauche der Dampfſchiffe beftimmten Steinfohlen eine Partie in die Stadt 
abgefept wird, find die Eigenthümer gehalten, die Anzeige auf dem Gentral-Büreau des Detroi zu machen 
und daſelbſt, nachdem das Gewicht vorher conftatirt feyn wird, bie Gebühr zu entrichten. 


8. 19. 


Jeder Detroipflichtige welder dem obigen Reglement zuwiderhandelt, ſoll mit dem Verlufte der be 
trüglich eingeführten Gegenftände, oder mit einer, dem Werthe derfelben gleichfommenden Geloftrafe be- 
ftraft werben. 

Derjenige Steinfohlenhändler, welcher zufolge ded $. 18. mehr zur Wiederausfuhr erklärt, als et 
wirklich ausführt, foll, wenn das zu viel angegebene Gewicht ein zehntel mehr als das wirkliche Gewicht 
beträgt, das Recht auf Wiedererfag der Detroi » Gebühr von der ganzen Ladung verlieren. 

$ 20. 

Die Beichlagnahme bezieht fich jedoch nur auf die dem Detroi unterfchlagenen oder verorbnunges 
wibrig eingebrachten Gegenftände, auf die Fäffer, Kiften, Ballen, Körbe und Säde ıc., worin diefelben 
enthalten find, nicht aber auf das Fuhrwerf, nod auf andere Gegenftände, welche zwar auf dem naͤm⸗ 
lichen Buhrwerfe oder mit dem nämlichen Transport eingebracht werden, die aber erflärt worben, und 
von denen bie Gebühren entrichtet find, 
ö $. 21. 

Wenn eine und die nämlihe zu gleicher Zeit und mit dem nämlihen Transporte eingehende Waare 
nah dem Maafe, Gewicht ober Zahl zu gering angegeben wird, fo unterliegt das zu wenig angegebene, 


wenn ed ben dritten Theil des Ganzen nicht überfeigt, der Eonfiscation oder der Entrichtung einer dem 

Werthe gleichlommenben Geldſtrafe. Deträgt das Verbeimlichte mehr als den dritten Theil, fo iſt das 

der Eonfiscation oder der Entrichtung, einer dem Werthe gleihfommenden Geldftrafe ea 
$. 22. 

Die Strafe der Hinwegnahme oder Wertherlegung findet ferner Statt, wenn Gegenfänbe, bie * 
in Fäffern, Kiſten, Ballen oder fonft dem Auge der Sctroiangeſtellten unerkenntlich eingepackt find, ihrer 
Ratur nach falfch und für eine andere Waare, welche eine. „geringere Gebühr ‚entrichtet, zum Rachtheile 
des Octroi angegeben worden. 

8. 23. 

Die Octroiaugeſtellten haben das Recht, alle betrügeriſch eingebrachten Gegenſtaͤnde auf friſcher That 
bis in die Häufer, Magazine, Ställe und andere Orte zu verfolgen, und dert. in deſchlag zu — 
wenn ſie dieſelben nicht aus dem Auge verloren haben. 

8. 24. 

Die Gaſt⸗ — Schenkwinhen und andere Perfonen, welche Remiſen oder Stälfe haben, And nöthi⸗ 
genfalls gehalten, die bei ihnen in Beſchlag genommenen Gegenftände bis zur endlichen Entſcheidung 
aufzunehmen und zu bewahren. 

_ $. 25. 
Was diejenigen Gegenftänbe betrifft, welche nebſt der Octroi⸗Gebühr zugleich auch), einer "Steum, an 
den Staat unterliegen, fo werden die Verwaltung der indirecten Abgaben, und jene des Octroi fid for 
viel möglid, in der Aufficht und Gontrofe gegenfeitig unterftügen. 

Ergiebt fi, was das Octroi betrifft, aus den Regiftern der Verwaltung der "Inbipfchin Abgaben, 
daß Gegenftände zur Confumtion eingegangen find, ohne in den Detroiregiftern eingetragen zu ſeyn, fo 
fol, wenn nicht das Gegentheil durch Duittungen eriwiefen wird, das Fehlende ald wirklich defraudirt 
angefehen werben, und bie Gontravenienten im bie dur den 8. 19 beftimmte Strafe verfallen. 

Diefe Beweisführung fol jedoch nur im den erften ſechs Wochen, von dem Tage. der Einfuhr ak 
gerechnet zuläßig feyn, weßwegen die Empfänger der veroctroirten Gegenftände ihre Duittungen wenigſtens 
während dieſes Zeitraumes aufzubewahren haben, 


Ropitel IM. 
Erhebung auf Gegenftände im Innern der Stadt, 


8. 26. 


Die Auficht und Gontrolirung des in der Stadt gebrauf werdenden Bieres foll im Einvernehmen 
mit der Tranffteuerverwaltung und auf die mämliche Art gefchehen, wie diefed in dem $. 9. ber Ber 
orbnung vom 22ten Juni 1827 die Erhebung und Controlirung der Trankſteuer betreffend feſtgefetzt ift. 


8. 27. 

Ebenſo ſoll die Controlirung des fabricirt werdenden Brandweins bei denjenigen Brandweinbrens 
nern, welche zugleich den Kleinverkauf ins Land betreiben, nach den Beſtimmungen des 8. 8. nämlichen 
Reglements Statt finden. 

Hinſichtlich derjenigen Brandweinbrenner, welche feinen Verkauf im Kleinen treiben, und alſo nad 
pos. 6. des erwähnten $. der Aufſicht der Trankſteuer⸗Verwaltung, was die Fabrication betrifft, nicht 
unterliegen, foll das nämliche Berfahren in der. Art Statt finden, daß die Eonftatirung der fabrieirten 
Duantitäten durch die Angeftellten des Detroi nach, den nämlichen Grundfägen gefchiehet, welche ver $. 
8. pos, e. N.O. 2, 3. u, 4. der benannten. Großherzoglichen Verordnung vorſchreibt. 4 


6.28. 

Mit den Bierbrauern und Branbweinbrennern wird über die Quantität des gebrauten Biers und 
Brandweind offene Rechnung gehalten, und haben diefelben die Ociroi⸗Gebührt am Schlufſe eines jeden 
Monats zu entrichten. 

$. 29, 
Jede Zuwiberhanblung ober Unterlaſſung von Eriten der Bierbrauer und Brandiveinbrenner, melde 
die Unterfchlagung ber DetroGebühr von einem Theile ihrer Fabrikate zum Zwede hat, foll mit einer, 
dem zehnfachen Betrag ber unterfchlagenen DetroisBebühr gleihfommenden @elofirafe belegt werben. 


$. 30. 


Den Eſſigſiedern iR geftattet, fh mit der Berwaltung in ein Mbonnement einzulaſſen. Derienige, 
bei dem biefed nicht zu Stande fommt, unterliegt hinſichtlich ſeines Fabrifats der Vifitation und Eon« 
trole der Angefiellten, welche durch genaue Aufnahmen die fabricirten Onantitäten zu conflatiren haben. 

Eine Unterfhlagung der Dftrois®ebühr, ſeye ed durch falfche Deflaration, oder durch Berheims 
lichung der Fabrikation, fol mit einer dem Werthe der verheimlichten Quantität Eſſig, und bem ach 
fügen Betrage der Dftrol-Bebühr gleichlommenden Geldſtrafe belegt werden, 

$. 31, 

Die Beſiher der innerhalb der Grenzen des Detroi-Bezirks liegenden Weinberge haben die Gebühr 
ren von ihren Herbfterzeugnifien glei nad dem Einfellern des Moftes zu entrichten, Cie find zu dem 
Ende gehalten, die Quantität bed eingeherbfteten Moſtes auf dem Eentral-Bureau ſchriftlich zu erflären. 

Die DetroisAngeftellten find berechtiget, die Richtigkeit der Angabe durch Bilttation der Räume, wo 
der Wein lagert und durch Unterfuhung der Fäffer zu fonftatiren. 

$ 32. x 

Die Eigenshümer des auf den Wällen, und in ben Gräben bed DetroisBegirfs erzeugten Heues 
find gehalten, bei dem Wbführen deſſelben an dem zunächſt gelegenen Detrols-Burean mit ihren Fuhren 
zu paffiren, und daſelbſt die Gebühren zu entrichten. 

$. 33. 

Das auf den im Innern der Etadt liegenden Mühlen gemahlene Mehl, Schrot und Kleien ift, 
wenn ed in die Stabt gehet, fobald ed auf die Fuhre geladen ift, von bem Gigenthümer, Müller oder 
Fuhrmann vor der Abfahrt auf dem Detroi⸗Bureau am Münfterthore zu erklären, und die Gebühr das 
von zu entrichten. 

Jede Unterlaffung, jede faljhe Erflärung in der Qualität und Duantität unterliegt den nämlichen 
Strafen, wie jene, welche gegen folde Zumiderhandlungen bei dem von außen in die Stadt eingehenden 
Mehl und Schrot Statt finden. 


Rapitel WW. 
Durchgang, Tranfit. 
$. 34. 
Die zum Durchgange beftimmten Gegeuftände find von allen Gebühren frei, können jebod nur bei 
Tage umb in der in dem ertheilten Tranſitſchein beftimmten Zeitfrit paſſiren. 


$. 35. 
Die Eigenthümer, Führer ober Begleiter der Durdhpaffirenden Gegenflände müfen biefelben bei dem 
Eingangs-Burcau ſchriſtlich erllaren, und die Dctrois®ebühren hinterlegen ober verbürgen. Gie erhalten 
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einen Schein, in weldem die Natur und bie Menge der GegemBände, die Zeit, innerhalb welcher, und 
das Ausgangsd-Bureau, durch welches diefelben zu paſſizen haben, angegeben find. Diefer Schein iſt an 
dem Ausgangs-Bureau vorzuzeigen, und von dem dortigen Einnehmer zu vifiren; auf bie Zurüdgabe 
dieſes Scheind werden die Gebühren zurüdbezahlt, oder die Bürgſchaft entladen. 


$. 36. 

Die Angeftellten haben das Recht, ſich die Frachtſcheine vorzeigen zu Infien, und bie Waaren for 
wohl beim Eingang als Ausgang zu umterfuchen. Sie Fönnen bie durchpaſſirende Ghrgenftände von 
einem Thor bis zum andern begleiten. 

6 37, 

Zum Durdgang beftimmte Gegenflände können, in dem Falle des Hierbleibens über‘ Naht ober 
auf längere Zeit, nirgends anders, als in der öffentlichen Niederlage im Kaufhaufe eingeflelt werben, 
wo fie der befonderen Aufficht der Angeftellten unterworfen find. 

5. 38, 

Ausgenommen von den in ben Si 8. 35, bis 37. vorgefhriebenen Formalitäten: find jedoch die⸗ 
jenigen Transporte, welche ſchon unter der Aufficht der Zollverwaltung. ftehen, und hinſichtlich welcher die 
" Beflimmungen bed $. 14. eintreten. 

5 39. 

Bon dem auf bie hiefigen Viehmaͤrkte gebracht werdenden Schlachtvieh, find die Gebühren bei dem 
Eingange zu hinterlegen; von dem nicht abgefegten Vich gefchiehet die Rüdvergütung bei dem Wieder⸗ 
audgange an einem ber im $. 8. beftimmten Thore, indem die Quittung, welche für die Hinterlegung 
ertheilt worben, zurüdgegeben, die Zahl des wieder audgegangenen Viehes auf dem Rüden berfelben ans 
gemerft, und der Zurüdempfang ded Geldes von dem Empfänger darauf quittirt wird, der Dagegen ben 
gewöhnlihen Duittunge-Abfhnitt aus dem Cinnahmd-Regifter für die von dem wirklich verkauften Vieh 
bezahlte Detroi-Bebühr erhält. 

$. 40. 

Handelsleute, welche Erzeugniffe der hiefigen Fabrifation auf auswärtige Märkte bringen, können 
basjenige, was fie nicht abfegen, frei wieder eingehen laffen, zu welchem Ende fie vor der Ausfuhr eine 
ſchriftliche Erklärung auf dem Eentral-Burean zu machen haben, und dagegen einen Schein erhalten, auf 
deffen Borzeigung fie die auswärts nicht abgeſetzte Waare gang oder zum Theil in der Folge wieder 
einbringen fönnen. 

Bei den in das Ausland verführt gewefenen, und wegen Nichtabfag wieder eingehenden Waaren 
genügt die Befcheinigung des betreffenden Zollamtes. 


$. 41. 

Das von hiefigen Einwohnern zum Aderbau oder irgend einem andern Gebrande unterhaltene 
Dich muß zu dem nämlichen Thore, wo es ausgehet, auch wieder eingehen, und ift einer befonderen 
Eontrole und Aufſicht von Selten: der Angeſtellten unterworfen, welche fi. die nöthige Kenniniß biefed 
Viehes zu verfchaffen haben. i 


&42. 


Jede Zuwiderhandlung oder betrügerifche Abladung oder Abſatz von Gegenfländen, welche unter 
dem Vorwande des Durchgangs eingebracht worden find, wird mit ber Hinwegnahme ober einer dem 
Werthe gleichfommenden Geldbuße beftrafti 
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re * 7 4 Kapitel V. 
— Niederlage. 


$. 43. 


Jedermann kann fi gegen bie im Tarife beftimmten Gebühren, der öffentlichen Rieberlage für 
feine Waaren bedienen, wenn biefe nicht weniger ald 20 Pfund im Gewicht betragen, ſeye ed, um bies 
felben zum Verkaufe auszuſehen, fene ed, um fle zur Wiederausfuhr auf eine beftimmte Zeit aufzube⸗ 
wahren: Es Fönnen jedoch nur ſolche Waaren aufgenommen werben, welche unverborben und bem 
ſchnellen Verderben nicht ausgefegt find, und die einen, den muthmaßlichen Betrag der Octroi- und Ma- 
gazins-Gebühren, fowie die Koften eines allenfalls: nöthig werdenden öffentlichen Verkaufs überfteigenden 
Werth haben. 

$. 44. 


Eingehende Gegenftände, welche dieſe Beſtimmung haben, müſſen an dem DetroisBureau des Ein» 
gangs als ſolche erklärt, und, nady Hinterlegung oder Verbürgung der Gebühren oder unter Begleitung 
eined Angeftellten, unmittelbar in die Niederlage im Kaufhaufe verbracht werben. Die Hinterlegungdges 
bühren werden zurüd gegeben, oder bie Bärgfenft entlaftet, auf das Viſa des Scheined, welcher den 
Eingang in die Niederlage beweißt, 

$. 45. 


Die Waaren werben bei dem Gingange genau umterfucht, und bie Fäffer, Ballen, Kiften oder Päde, 
fodann, wenn es nöthig ift, mit befondern Zeichen verfehen. Der Niederleger kann von feiner Waare 
Proben zurüdbehalten, welche von den Angeftellten verfiegelt oder gezeichnet werben, 


$. 46, 

Die niedergelegten Gegenſtände werden in einem befonderen Regifter genau verzeichnet, der Eintrag 
wird von dem Hinterleger unterfchrieben, oder aber, wenn er nicht fchreiden Fann oder will, Meldung 
davon gethan. Letzterer erhält einen Abfchnitt aus dem Regifter ald gleichlautende Ausfertigung, welche 
bei der Zurüdnahme der niedergelegten Gegenftände vorgezeigt, und zurüdgegeben werben muß, 


$. 47. 


Bon denjenigen Waaren, welde in die Stadt ſelbſt abgefegt werben, müſſen die DOctroi-Gebühren 
fogleich bei dem Ausgange aus der Niederlage entrichtet werben; für diejenigen Waaren, welche wieber 
aus der Stabt gebracht werden, wird eine befondere Ausfertigung oder Tranfitfchein ertheilt; bei dem 
Ausgange der Lehteren find bie nämlihen Vorſchriften, wie bei den gerade durchgehenden Waaren zu 
beobachten. 

8. 48. 


Hierher geſendete Waaren, wegen deren Annahme zureichende Hinderniſſe obwalten, können ſowohl 
auf Anſtehen derjenigen, die ſie empfangen ſollten, als wie auch der Fuhrleute, in der Niederlage im 
Kaufhauſe eingeſtellt werden. Letztere können, wenn ſie darthun, daß die verweigerte Annahme nicht die 
Folge ihrer eignen Schuld iſt, den Fuhrlohn und andere erwieſene nothwendige Vorlagen von der Octroi⸗ 
Berwaltung empfangen. In dieſem Falle werben die Waaren nur nad vorher geleifteter Zahlung des 
Vorſchuſſes, fowie der übrigen Gebühren und Koften wieder zurüdgegeben. 


$. 49. 
Den Hinterlegern oder ihren Bevollmächtigten ftehet jederzeit ber Eintritt in die Riederlage im 
Kaufhaufe während der Bureauftunden offen, feye ed, um nad ihren Waaren zu fehen, oder für beren 
Erhaltung zu forgen, feye ed, um dieſelben Anderen zum Berfaufe zu zeigen und anzubieten. 


$. 50. 
Seder gefchehene Verkauf oder Abtretung des Eigenthums niedergelegter Gegenftände muß von dem 
Eigenthümer erflärt, in dem Regifter ſowohl, ald auf dem Rüden der dem Eigenthümer daraus 
ertheilten Ausfertigung angemerkt und von Letzterem unterfchrieben werden; nur auf eine folde Erklärung, 


ober in deren Ermangelung auf Hinterlegung eines gejeglichen Kauf oder Ceſſions⸗Akts, oder einer Boll« 
macht oder eines rechtöfräftigen Uxtheild, kann die Waare an einen Dritten verabfolgt werden. 


$. 51. 

Die Eigenthümer oder ihre. Bevollmächtigte haben ſelbſt für die zur Erhaltung der niedergelegten 
Gegenftände nöthigen Arbeiten und Manipulationen zu forgen ; gefchiehet biefed nicht, fo wirb ber Ober: 
“ eontroleur des Detroi, nad) vorher von dem Priedensrichter Dazu erhaltener Ermächtigung, die nöthig ges 
worbene Beforgung übernehmen. 

In diefem Falle müffen die daraus eniftandenen Koften auf Borzeigung ber ‚von bem Bürgermeifter 
zu regufivenden Berzeichniffe von dem Eigenthümer vor Ablieferung: der Waare erfept werben, 

$. 52. 


Die Dctrois-Berwaltung hat das Recht von den vorgelegten Unterhaltungs und anderen Koften, jo 

wie von den zufolge $ 54. geleifteten Vorſchüſſen die Zinſen zu fünf vom Hundert zu erheben. 
8. 53. 

Wenn in drei Monaten nach dem für die Niederlage feſtgeſetzten Termin die. Waaren nicht zurück⸗ 
gefordert werden, fo follen diefelben auf Anorbnung des Bürgermeifterd und auf Betreiben des Ober- 
Gontroleurs öffentlich verfauft werden, Der Erlöß wird nad; Abzug der Koften und Vorlagen, ber 
fünfprocentigen Intereffen davon, und der rüdftänbigen Detrois und Niederlaggebühren in die Gemeinde: 
Kaffe niedergelegt, bis derjelbe dem Eigenthünter ober deſſen Bevoll Stigten, oder dem, der font ein 
gefeglich erwiefened Recht dazu bat, zugeftelt werden kann. 

$. 54. 


Der Verkauf findet früher und felbft vor Ablauf des Riederlagstermins Statt, wenn die nieder 
gelegten Waaren zu verberben drohen, ober biefelben von jo geringem Werthe find, daß aus ihrem 
wahrſcheinlichen Erlöße die ſchuldigen Gebühren und Koften nicht bezahlt werben fönnen, und wenn 
der Gigenthümer, oder deſſen Bevollmächtigter auf geſchehene Aufforderung in, den erfien 24 Stunden 
die Waaare nicht zurücknimmt, oder ſich weigert, die Gebühren zu bezahlen. 


Rapitel VE. 
Formalitäten, bie Bm: von Militär-Gegenftänden betreffend. 


$. 55. 

Unter MititärsEffeften, welche zufolge des Frankfurter Vertrags vetroifrei find, werben alle Werarials 
gegenftände verftanden, welche zur Unterhaltung der Feftung, ihrer Garntjon, zu deren Wohnung, Nah: 
rung, Gefundheitöpflege, Armirung und Belleivung gehören. Um jedoch bei der Abgabesfreien Einfuhr 
berfelben,, ſeye ed daß ſolche durch Lieferanten angefchafft, oder durch die betreffenden Regierungen für 
ihre Truppen hierher übermacht werden, die DctroisBerwaltung gegen Mißbrauch zu fichern, wurde durch 
die zur Regulirung der Beftungs » Angelegenheiten niebergefegte gemeinfhaftlihe Kommiſſion folgendes 
feftgefegt: 

$. 56, 


Die Einfuhr der Militär-Effeften wird nur am Tage Statt haben. 
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st. 

Der Lleferant oder Flihrer eines mitten Transportes erhält von Ber betreffenden Militärs 
Behörde, eine, Erklarung, in welcher ber Nüme des Lieferanten oder Führers, die Beſchaffenheit und 
Menge der eittzuführenden Gegehftände genau angegeben find; diefe Erklärung oder Urkunde wird dem 
Dbercontrofeur vom Detroi vorgelegt, welcher fein Viſa darunter ſeht. 

"6. 58. 
Bei dem Einbringen der Gegenftände_ wird diefe Urkunde jedesmal dem Einnehmer des Gin 
gangs⸗Bureau vorgezeigt, welcher auf dieſelbe den Betrag deſſen, was eingebracht worden, anmerkt, 
und wenn die Summe des nach und nach Eingeführten die Hauptſumme der Urkunde überfteigt, für 
das Ueberfteigende die Dectrofgebühren einfordert. 
$. 59. 

Es bleibt der Drtroiverwaltung unbenommen, fih von den Lieferanten die Depots, wo bie einzus 
führenden Gegenftände hingebracht werden, anzeigen zu laffen, und darauf zu wachen, daß von biejen 
Gegenftänden nichts am irgend einen andern Drt abgefept, fonbern diejelben grade in die angezeigten 
Depots verbracht, und dort abgeladen werben. 

$. 60. 

Die Lieferanten dürfen Feine anderweitigen Güter in den Lofalen aufnehmen, welde zu Depots 
der MilitärEffeften beftimmt find, eben fo wenig Militär-Effeften in Lokalen niederlegen, die nicht aus— 
ſchließlich zu dergleichen Militär-Gegenftänden benutzt werben. 


$. 61. 

Gegenftände, die bereits von der Nrtilferie- und Genie-Direktion übernommen worben, fönnen un» 
gehindert aus den Depots der Außenwerfe zur Verwendung oder — in das Innere der 
Feſtung gebracht werden. 

$. 62. 

Alfe hereingebrachte Militär-Effeften werben bloß zum Behufe ber Feitung und des Militärs ver 
wendet; alles was als für das Militär nicht anwendbar an die Bürger veräußert wird, wirb durch 
Lizitationen oder Soumiffionen abgegeben. Die Soumifjionen oder Lizitationen werben ſammt dem des 
taillirten Ausweis der Detroi- Verwaltung befannt gegeben, am welche die Anfäufer die Detroigebühren 
zu entrichten haben. 

8.63. 

Gegenftände, welche als Militär: Effeften eingebracht, aber wegen etwa abgehender Güte oder aus 
einer fonftigen Urſache nicht angenommen worden, find ben Detroigebühren unterworfen ; zu biefem 
Ende follen die Lieferanten verbunden feyn, der Detroi-Berwaltung nad) jeder Ablieferung in die Mili— 
tärbepots die Annahms-Beſcheinigung vorzuzeigen, 


$. 64. 

Jeder Militär, Uebertreter der Octroi-Verordnung wirb nady den beſtehenden Militär-Geſetzen und 
Reglements beftraft; die Lieferanten aber find in allen Uebertretungsfällen dem Erkenntniß der Octroi⸗ 
gefege, und deren Genüge-Leiſtung unterworfen. 

| $. 65. | 

Die Militär-Wahen und Poften erhalten die Weifung, die Detroi-Beamten in Ausübung ihrer 

Funftion zu fügen, und ihnen auf ihr Verlangen die erforderliche Unterftügung zu leiten, 


MR: . 385 
Kapitel VEN, 
„Berfahren bei Zumwiberbandlungen und ireitigen Sachen überhaupt. 


8. 66. 


Bei Eintreibung rüdfändiger Detroigebühren werben die Zwangsbefehle von dem Ober · Controlen 
ausgeſtellt und von dem Friedenörichter vollzugfähig erfärt, 


8. 67. 

Streitigfeiten über die Anwendung des Tarifs, über das Meffen, Aichen oder Wiegen der Waaren, 
oder über den Betrag der von dem Einnehmer geforderten Gebühr, follen, welches auch der Betrag der 
ftreitigen Summe ſeyn mag, vor den Friedensrichter gebracht, und von demfelben ganz fur; und ohne ' 
Koften entweder in letzter Inſtanz, oder mit Vorbehalt der Appellation, wenn der Betrag der ftreitigen 
Gebühren diefelbe zuläßt, abgeurtpeilt werben. In folchen Fällen {ft jedoch der Detroipflichtige gehalten, 
die geforderten Gebühren in die Hände des Einnehmers zu legen; er fann nur auf Vorzeigung der 
desfallſigen — von dem betreffenden Richter gehört werden. 


$. 68. 

Ale Znwiderhandlungen und. Unterfchleife zum Nachtheile des Detroi, fowie die in Gefolge berfelben 
Statt findenden Beihlagnehmungen, werben durch Protofolle von Seite der Angeftellten des Dctroi dar 
gethan ; dieſe Protofolle müfjen in den erften 24 ‚Stunden vor dem Friedensrichter bei Strafe der. Nich⸗ 
tigfeit befräftiget werden; fie haben Glauben vor Bericht, fo lange feine Einfchreibung auf Falſchheit 
gegen diefelbe genommen ift. 

$. 69. 

Die. in Beſchlag genommenen Gegenflände, welche in un Tagen nicht zurůckgefordert nd, werben 

en den Bürgermeifter öffentlich verfteigert. 
$. 70. j 

In dem Falle einer gegen die Beichlagnehmung erhobenen Klage Fann die Veräußerung von Ge- 
genftänden, weldhe dem Berderben a anngerest find, nur Kraft eines endlichen Ur: 
theild Statt finden. 

8.71. 

Sollte aber eine in Being genommene Waare wirklich ſchon herdorben ſeyn, oder cuellee Ver⸗ 
derben befürchten laſſen, fo iſt dieſer Umſtand durch den Friedensrichter zu unterfüchen. Wenn aus 
dieſer Unterſuchung die Dringlichkeit der Veräußerung hervorgeht, fo, kann dieſelbe auch vor dem ende 
lichen Urtheile, jedoch nur in Gegenwart des Friedensrichters oder feines Stellvertreterd, auf der Stelle 
vorgenommen werden. Der Erlöß wird fodann in die Hände des DetroisEinnehmers hinterlegt, bis 
in dem Falle des $. 69. die ‚sehn ‚Tage verſtrichen find, oder in dem Falle des $ 70. ein eudliches 
Artheit erfolgt iſt. 

$. 72. 


Jede Widerfeplichkeit, oder Gewaltthätigkeit gegen die Detroi-Angeftellten in ihren Amtöverrichtungen 
ziehet die Strafen nad fi, welche, das peinliche Geſetzbuch gegen jene auefpricht, bie ſich den öffentlis 
hen Amtsverrichtungen wiberfegen. Die! in diefen Faͤllen von ben Angefteliten aufgefegten Protokolle 
find den nämlihen Formalitäten unterworfen, wie jene,’ wovon im F. 68. die Sprache if, und haben 
den nämlichen Glauben vor Gericht. 

56* 


336 AR. 
BET 
Die Eigenthümer von Octroigegenftänden find für die tn ihren Dienſten begangenen Zuwider⸗ 
handlungen ihrer Faktoren, Agenten oder Dienftboten, welde Bezug auf Gebühren, Gonfidfationen, 
Gelpftrafen und Koften haben; fo auch die Väter, Mütter und Bormünder für die Handlungen ihrer 
bei ihnen wohnenden minderjährigen Kinder und Mündel perfönlih verantwortlih. . Deögleichen find bie 
Eigenthümer oder Hauptmiether verantwortlich. für jene Unterfäleife, welde zum Nachtheile des Octroi 


in ihren Häuſern oder andern von ihnen perſönlich innegehabten Orten begangen werden, im Fall ſie 
dieſelben begünftigen, verheimlichen oder Theil daran nehmen, 


$. 74. 


In Zuwiderhandlungsfällen, wo die Verordnung Gelpftrafen oder ven Erfag des Werthes folder 
defraudirten Gegenftände, deren Ergreifung und Befchlagnahme nit Statt finden Fonnte, ausiprict, 
wird die Klage auf Anftehen des Bürgermeifters und Betreibung des Dbercontroleurd vom Detroi vor 
das einfache oder Zuchtpolizeigericht nach Befund der Umftände, gebracht und abgeurtheilt, 


$. 75. 


Wenn bei Zuwiderhandlungen mildernde Umftände eintreten, kann cine Verminderung ober Nach— 
laß der gefeplichen Strafe mittelft Uebereintunft Statt finden. Im folden Fällen hat der Zuwider⸗ 
handelnde eine Soummilfion zu übergeben, auf deren Anficht, begleitet mit dem Gutachten des Ober 
controleur der Bürgermeifter entſcheidet. 


$. 76. 

Die VBertheilung des Ertrags der wegen Zuwiderhandlungen gefeplih audgefprodhenen Gonfisfa- 
tionen und Strafen oder durch Bergleiche beitimmte Gelbftrafen foll nad dem Art. 13. bes organifchen 
Decrets vom 17ten Mai 1809 gefchehen, 

Die nah diefem Decret zur Verfügung des Bürgermeifterd geftellte Hälfte dieſer Erträge fließt 
in die Witwen» und Waifenkaffe für flädtifhe Diener, und zwar in Gemäßheit der Statuten diefer 
Anftalt. 


$. 77. 


Bei allen fich ereignenden, aber- in dieſem Reglement nicht vorgeſehenen Fällen, ſoll nach Vorſchrift 
deſſelben organiſchen Detrets vom*17ten Mai verfahren werden. 


Mainz, den 30. Dezember 1828. 
Der Großherzoglih Heffiide Bürgerineifter 
Frhr. v. Jungenfeld. 
Vorſteheudes Reglement für den Dienft des ſtädtiſchen Detroi wird in Folge höchſter Ermächtigung 
vom 22ten vorigen Monats hiermit genehmigt. 
Mainz, den Tten Mai 1822. 


Großherzoglihe Regierung der Provinz Rheinheffen. 
Frhr. v. Lichtenberg. Beder. 
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Wetrsi-Tarif der Stadt Mainz 7 
bom 2. Januar 1829 (verkündigt im Wochenblatt Nr. 9, vom 21. deſſ. Monats), nebſt deſſen 
ſeit der Zeit bis = ftattgehabten —— und *** 


Maas 


Gegenftände. 


Getränte. 
Wein und Obſtwein in — 
Wein, ungekeltertet . 
Wein, in Bonteillen: ! . 
Branntwein, eingeführt 6iö zu 24 Grad 
inel. nad) Eartier . , 
eingeführt über 24 Grab 
Spiritus. . = 
idem in der Stabt fabrizitt. 
idem u. Liqueut in — 
Bier, eingeführt . . : 
idem in der Stadt ſabhirt 
Eſſig, eingeführt . . 
idem in der Stadt fahr . 
Mineralmafirt . + Fr 


Eßbare zen 
Stiere und Farıen . . » . 
Ddyfen er 
Kühe und "Rinder 
Kälber » 2 
Stoppelfälber . — 
Himmel, Laͤmmer, Geifen — 
Schwein. . » 

Spanferfel u. Kleine Zuchiſchwe ine 
Geraͤuchert und getrocknetes Fleiſch, 
Speck, Schinken u. + - 
Orangen, Eitronen, Apfelfinen » 
Dürrgemüß, Eaftanin . - « » 


idem 


SUMNH . . » » 2 Ks’ ne 


Schrot und Klein -. ı » .“ 
Wede und Weifro . . » 
EEE ne a ei 
wei , 0.2 200. 
Haſen. 


und 
Gewicht. 


die Ohm 
idem 
die Bouteille 


die Ohm 


idem 
idem 
die Bouteille 
die Ohm 
idem 
idem 
idem 


100 Krüge 


das Stüd 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 

das Pfund 


der Centner 
das Nalter 


m Werth v. 20 fr. 


das Pfund 
idem 


bad Stüd ı 


— 


(3,15 


ET lead 


EEZEERSE 


ge 


Bemerfungen. 


n. | fe. 


30 [Die Quantitäten unter einer Ohm 
24 > eine verhältnifmäßige Gchühr. 
2 {Bei der Erhebung wird die Bouteille 

| für eine halte Maas gerechnet. 


g [Mit der Mobiflcation, daß für den 
Wieberausgang nichts vergütet wird. 


II 
en 





ge Eee 


— — u en 


Mainz den 1. Mai 1852. 


die Nichterhebung eines 


in zweiter Glaffe in jechs Zielen zu 
nifterium des Innern genehmigt worden, 


Brennbare Gegenftände. 
Brennholz...“ » + 
FannAeyfel . .» Ina — 
Wellen, großeß 
idem Meine » !.. 

Bolztohlen 0. 

TStemfohten 2 
Halbgebraunte Stemmfohle 

Be N 

orf ; 


e 


v 


Fütterung. 

Heu, Grummet trodener Klee), 
Eiroh*?) . .„ » » . 
ee, er 
Pelfuchen _ j i 


Kaufmannsgüter 
und andere Fabrikate. 
Töpferwaaren, eingeführt! & 
Zuder, Kaffee, Del, Fettwaaren aller 
Art, Seefiſche. 
Dünger und Kehricht, bei: der Aus— 
fuhr *#*) . 93 — 


ber, Stecken 

der ‚Gentnet 

das 100 
idem 


dad Malter 


ver Geniner . 


ilem 
idem 
das 1000 


der Keniner 
100 Bund 
das Malter 
100 Etüd 


der Eentner 
idem 


der Karren 








Bekanntmachung, 


Darmitadt, für 1852 betr. 


Auf Anftehen der Gemeinde 


Darmftadt, ven 19. Juli 1852. 


Großh. Hei. Regierungs-Comm 


2*48 


So 


— — 


*) Streh welches von hieſigen Gute 
befigern in ber Ernie ungedroſchen 
mit der Frucht "eingeführt wird 
zahlt keine Gebühr, i 

) Einthundert Garben Hafer zäh 
fen für fünf neue Darmmflädter 
Malter ‚gebrofchenen Haftr. | 


) Ditjenigen, welche bei Tag ober 
bel Nacht Duͤnger, Kehricht 
aus det Stadt fuͤhren, ohne bado 
die vorgeſchriebene Gebuͤhr an ben 
betreffenden Dktroi-Einnehmer em 
richtet ‚zu haben find angeſehen 
als baden fie dieſe Gebuͤhr kbsli 
unferfchlagen :- wollen, und fin 
demnach in dem Falle nach de 
$. 19 der Verordnung vom I 
Juni 1918, dad Dltror betreffen 
behandelt zu werden, und fuͤr jede 
verheimlichten Karren Dünger, sc 
den zehnfachen Betrag der "Muss 
gangsgebähr als Strafe zu bezahlen 


Der Grofherzoglih Hefſiſche Bürgermeiſter 
Nacck. 


Theild der Umlagen der Gemeinde Laugen, Reg.Bez. 


Langen iſt die Nichterhebung der drei letzten Ziele der fur 1852 
erhebenden Umlage von 3000 fl., mit 3500 flavon Großh. Mi 
was hiermit zur Renntniß der Beittag&pflichtigen gebracht wird. 


iſſion des Regierungs-Bezirks Darmſtadt. 
Br. Di 
Müller. 


MAR. : 300 


Ueberficht der + das Jahr 1852 zur anne der Bedlirfniſſe ber iſtaelitiſchen re 

















den des Regierungsbezirks — migten Umlagen. 
= ia 
® Namen,der Gemeinden, Bemerkungen. 
[77 
1 Urbeilgen . 0. a) nen — 285 | 12347114 
Biebes heim und Eleañdi ge en » — 50 410,968 | 4 
3 Biſchofsheim und Ginsheim —VW — — 113 8 | 1,206 
Bürgel und Mühlheim =» » » 17 50 | 2 | 2,067 
‚si6rumfadt . is Darm — 125 713591 | 4 
61 Darmftadt und Beffungen ; * 750 13318 | 4 
eieihenhain mit —— u. " Dffenipal nr] 86 | 4 |1,981 | 4 
8Dornheim de — 40 | 2 10355 14 
‚gl@berftadt — — | — — II Hat feine Umlagen. 
1 elsbach » » re + 170 | 13 |2,082 ] 4 
11]©einsheim . 49 89 8 /1,3833 1] 4 
12] Sräfenhaufen mit Birhauen, Sau us 
Weiterftadt r 71. 72 4 13,214 
13 Griesheim -. — 105 4 13,834] 4 
1 oßgerau * ringen Worfelden und 
‚Büttelborn . m 97 3 123,534 | 4 
15] Seufenftamm mit Haufen u. . Dbetshaufe — 80 5 |3,024 | 4 
16lkelfterbah. - - — 7| 0 3,666 | 
1kLangen Me 33 100 7 11465 | 4 
18|Recheim ; 22 44 | 2 |2,379] 4 
10 Meſſel 134 17 2010 14 
20 Mortfelden und Walldorf . — J 160 | 12 |2,948 |] 4 
21lofendah . . ind — ——— 
2alRüfielsbeim mit —— Königftäbten ; 
Bauſchheim, Biihofsheim u. Oinsheim — 432 81159 | 4 
23]Syprendlingen und Neuyfenburg ® — 178 7 \0,606 | 4 
24lSteinheim mit Dieteshetm, — — u. 
Hanfadt u“ 1-1 1830.|.6:| 1,946 | 4 
251ITrebur und Aſtheim . — 162 6 336614 


26Weißlirchen mit Hainhauſen und Jagesheim 
271Woliöfehlen mit Erfelden und Goddelau. 
Vorſtehende Ueberficht wird hiermit als richtig beſcheinigt und unter dem Anfügen zur dffent- 
lichen Kenntnif gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten Auguft, September, 
Dctober und November d. J. erfolgen’ joll. 
Darniftadt, am 9. Juli 1852. 
Großh. Heil. Negierungs- ur des Regierungs- Bezirks Darmitadt. 


’ ’ 
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Dienſtnachrichten. 

1) Am 12. Mai wurde der Regierungsrath Ludwig Ouvrier zu Friedberg zum Ri und Ralf 

bei dem Adminiſtrativ⸗Juſtiz-· und Lehnhof dahier ernannt. 

2) Am 11. Juni wurde mit Allerhöchfter Genehmigung der Oberftubienrath, kath. Decan zer Bfatrer 
Dr. Johann Baptift Lüft dahier zum Ehrendomcapitularen der Eathebralfirhe zu Rainz von 
dem Herrn Biſchof Wilhelm Emanuel Freiherrn von Ketteler zu Mainz ernannt. 

3) Am 11. Juli wurde dem m evang. Pfarrer zu Gießen Georg. Ehriftian Bonhard die 
evang. Pfarrftelle zu Trebur, im Regierungsbezirke Darmftabt, übertragen. 

4) Am 17. Juli wurden die in dem englifhen Fräuleinftift zu Mainz befindlichen Carolina Glifabetha 
(genannt Antonia) Lück aus Montabaur, Joſepha Catharina (genannt Aloyfia) Maffemann 
‚aus Geifenheim, Chriſtina (gemannt Therefio) König aus Mainz und Margaretha (genannt 
Ignatia) Mühr aus Mainz zu Lehrerinnen an der befagten Anftalt ernannt. 

5) Am 19. Juli wurde dem Edulvicar Michael Schäfer zu Breitenbrunn die evang. zweite Rna- 
ben-Schullehrerftelle zu Michelftadt, dem Schulvicar Johannes Heberer zu Wolfsfchlen Die evang. 
zweite Schullehrerftelle zu Wolfstehlen, im Regierungdbezirfe Darmftabt, übertragen. 

6) Am 21. Juli wurde, dem Echulvicar Georg Philipp Schmidt aus Kleeſtadt die evang. Schul 
lehrerſtelle zu Frohnhauſen b. B., im Regierungsbezirfe Biedenkopf, dem Schulsicar Lubwig 
Möbus zu Michelſtadt die evang. Schullehrerſtelle zu Blofeld, im Regierungsbezirke Nidda, 
dem Schulvicar Michael Beyke aus Seligenftadt die zweite kath. Schullehrerftelle zu Obermörlen, 
im Regierungsbezirfe Friedberg, übertragen. 

7) Am 24. Juli wurde der Dr. med, Hermann Welder aus Gießen zum Affiftenzarzt bei der acas 
demifchen mebicinifchen Klinif zu Gießen ernannt. 

8) Am 24. Juli wurde der zum SKreisdiener bei dem Kreisrathe des Kreiſes Bensheim ernannte feit- 

herige Amtsdiener bei der Regierungs-Commiffion zu Gießen, Jacob Wendel Walter, unter Ent 

bindung von der erfteren Stelle nunmehr zum Kreiödiener bei dem Kreisrathe des Kreifes Gießen 
ernannt, fowie 

an demfelben Tage dem Feldwebel im 1. Inf.-Regiment Johann Heinrih Hifferich aus Allendorf a. d. 2. 

die Stelle eines Kreißdienerd bei dem Kreisrathe des Kreifes Bensheim, dem Feldwebel im 3. Infans 

terie-Regiment Adam Kornmann die Stelle eines Kreisdienerd bei dem Kreisrathe des Kreiſes 

Lindenfeld, dem Feldwebel im 1. Infanterie-Regiment Joft Ader-die Etelle eined Kreisdieners bei 

dem Kreisrathe des Kreiſes Neuftadt, dem Feldwebel im 4. Infanterie-Regiment Carl Rauber 

die Stelle eined Kreißdienerd bei dem Kreisrathe des Kreifed Grünberg, dem Fourier im 4. In— 
fanterie-Regiment Carl Wilhelm Eduard Herth die Stelle eines Kreisdieners bei dem Kreisrathe 
des Kreifes Schotten, dem Wachtmeifter im Garde-Regiment Ehevaurlegers Georg Schäfer - die 

Stelle eined Kreisbienerd bei dem Kreisſsrathe des Kreiſes Vilbel, dem MWachtmeifter im Gardes 

Regiment Chevaurlegerd Heinrih Bindewald die Stelle eines Kreiödienerd bei’ dem Kreisrathe 

des Kreifed Lauterbach, dem MWachtmeifter im Garde-Regiment Chevaurlegers Anton Düball die 

Stelle eines Kreisdieners bei dem Kreidrathe des Kreiſes Alzei, dem penfionirten Hautboiften 

Johannes Knodt aus Umftadt die Stelle eined Kreisdieners bei dem SKreidrathe bes Kreiſes 

Bingen und dem penfionirten Eorporal Jacob Thon zu Beffungen die Stelle eines Kreisbieners 

bei dem Kreisrathe des Kreifes Oppenheim ertheilt. 


9 


— 


Berichtigung. 
In dem Geſetz vom 15. Mai d. J. betr. die den Eiſenbahn⸗ oder Telegraphenbetrieb gefährbenden Verbrechen oder Ver— 
. gehen, welches in dem Regierungeblatt Nr. 33 von biefem Jahr verfündigt ‚worden ‚ie 5 Art, 5 in der erflen Zeile flatt 
—ã i Weiſe“ zu leſen: ——— Weiſe.“ 





Er, 341 
Großherzeglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


| N. 43. | 
Darmſtadt am 24 Augufi 185% 











SIubalt; 1) Bekauntmachung, die Außereursfegung der °/, und 2/, Kromenthaler beir.; — 2) Bekanntmachung der Ergebniffe 
der Dermwaltung des allgemeinen evangelifchen Kirchenfonds vom Jahre 1850; — 3) Belanntmahung, den Ausihlag 
gur Deckung des Gehalts des Mabbinen zu Bingen für 1852 bein; — 4) Berjeichniß rechtsfräftig gemorbener in Ger 
mäßheit bes Art. 30 bes Strafgefegbuchs befannt gu machender Straferfenntniffe der Gerichte ber Prowing Oberheffen; — 
5) Dienſtnachrichten; — 6) Gharakterserleitung; — 7) Dienftentlaffungen; — 8) Verfegungen in ven Rubefland; — 
10) Goneurrengeröffnuungen; — 11) Sterbfälle. 





Befanntmachung, 
bie Außereursfegung ber Y und Kronenthaler betreffend, 


Neqirãguch zu «den Bekanntmachungen vom 14. April und 7. Juli d. J. wird hierdurch 
weiter zur- Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach einer Mittheilung der Königlich Preußiſchen 
Regierung durch Allerhöchiten Erlaß vom 2, d. Mts. die halben umd PViertel-Rronenthaler nun⸗ 
mehr aud vom 1. September d. J. an in den Hohengollern’schen Landen außer Gurd geſetzt find, 
mit der Beſtimmung, daß biefelben bi8 zum 1. October d. J. nach dem Gewicht, das Loth zu 

1 fl. 191% fr. bei der Königl. Landeskaſſe zu Sigmaringen eingelöft werden follen. \ 


Darmftadt, den 16. Auguſt 1852. 


Großherzoglih Hefltiches Miniftertum der Finanzen. 


5. von Schend, 
Säleiermader. 


57. 
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Bekanntmachung, 
der Ergebniſſe der — des allgemeinen evangeliſchen Kirchenfonds vom 
Jahre 1850. 

Auf den Grund der abgefhloffenen Rechnung werben bie — der Verwaltung des 
allgemeinen evangeliſchen Kirchenfonds vom Jahre 1850 in nachſtehender Ueberſicht hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmftabt am 30. Juli 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Oberconſiſtorium. 















v. Lehmann. 

vi, Krach. 

Eiunabme fl fr. 

1. Beiträge der evangelifhen Kirchen» und milden Stiftöfonde mm sen 23500 | — 
1. Verſchiedene Einnahmen · · 128 124 

Hierunter 97 fl. 50 fr. von zeitweiſe verzinslich benutzten Kaſſe-Vorräthen. 

IN. Kaſſe-Vorralh nad) dem nd * 1849r ——— .. 4 J 3185 | 484 

IV. Rüditände aus vorderen rn * — — 


Summe der Ginnahbme] 26814 1 


Ausgabe, fl fr, 
1, Berwaltungsfoften : 
A. Gehalt des Rechners *444....- PPRPPRRPN 400 fl. — fr. 
B. Hebgebühren der Diftricts-Steuer-Ginnehmer ·... u 686 „ 51 „ 
C. Bejondere Belohnungen 2 · ·2 · ·· ee 30 u — 
D. Averſional-Vergütung für Porto —..444.44... 90 — u 1206 | 51 
N, Gehalte der Pfarr-Bicarien menu +. wuosneruen „Onssat nenne near 0. 0000 „oonsnunannne o.. 5676 | 32 
IH. en 
A. Gehalte der Syndiken in den Provinzen Etarfenburg 
und Oberheſſen - 1475 il. — Ir. 
B. Auslagen in Proceffachen ..- PEIPPFPPETPR — 0. 14751 — 
Anmerkung: Beiträge für diefe Aubrif werben nur in demjenigen Bebietsiheilen des Groß: 
Herzogthums erhoben, deren Fonts im ihren Rechtsangelegenheiten durch bie 
Syubifen vertreten Werben, 
IV. Benfionen und Unterftügungen LPTPOPPEIPFRPPPR PPPPLTTTPAPTEPEIPPELPPESESPRRTEN PPEPPPDPPPLTTEEN 1462 33 
Anmerkung: Die hier verausgabten Beträge rühren mit 1325 fl, 33 fr. aus bereits früher 
auf evangelijche Kirchenfonbs repartirten Derbinplichleiten ber und fallen nad 
und nad beim. — Die weiteren 137 A. zahlt der allgemeine evangeliſch 
Kirhenfond, ſtatt früher in bie allgemeine gelſtliche WittwensGafle, feit 1849 
unmittelbar an bie ans früheren Gonvente-Wittwen-Gaflen —— 
478 | 24 


V. Koſten von Disciplinar⸗ Unterſuchungen —e ν ô 


rs 1 10299 | 20 








5 , ;, 2. kan + f. . e 
Pe BR Er Ed FSB Zu übertragen] .. 10299] 20 
VI. Aufwand für die evangelifchen Decanate: 
A. Bureanfoften der Decane rennen 1095 fl. 83 Fr. 
B. Taggelder und -Transportfoften wegen Mebernahme von -» . « 
Decanats-Regiftraturen nenn munnneumamenemmemenm 30 4 8, 
F C. Für Anfhaffung von Actenſchränken er sammen 0 5 1125 | 41 
. WM, Zuſchüſſe in andere Gaffen: =? 
A. An die allgemeine geiſtliche Wittwen-Eafte - onen 7000 fl. — Erf 
B. Beiträge zu den Provinzial-Schulfonds muenn onmun 2000 , — 
©. Desgleihen zu den Koften der Decanatsbibliothelen + 650 „ — 4 
D, Desgleihen zu den Bebürfniffen des evangeliſchen Pre— 
bigerfeminars zu Friedberg 
1) nachträglich für 1849 200 f. — Fr. 
2) für 1850. * 2755 „ Si, 2955 „ sl}. 12605 514 
VIH. Uneinbringliche Poften und Rüderftattung indebite bezahlter Beiträge ** - 104 | 22 
2 9 Summe der Ausgaben 24135 | 144 
Abſchlunm. | 
E Die Gefammt- Einnahme beträgt “nn... entire ee 26814 3 
Die Geſammt⸗Ausgabe beträgt rnuemunnsnensnunpärnennnunnennn anmansnanen 44424136 144 
Verglichen bleibt Reft « 2678 | 464 


‚welcher in baarem Borrath beſteht. 





Betfauntmachung, 


ben Ausſchlag zur Deckung des Gehalts des Rabbinen zu Bingen für 1852 betr. 


Zur Zahlung desjenigen Theiles des ftändigen Gehalts des Rabbinen zu Bingen im Jahre 
‚1852 ad 250 fl., zu welchem alle Israeliten des Rabbinatöfprengeld mit Ausnahme derjenigen 
von Bingen beizutragen baben, follen mit Genehmigung Großh. Minifteriums des Innern 
2814 Pf. vom Gulden Normalftenerfapital der Beitragspflichtigen excl. der Hebgebühren und 
Regifterfertigungsfoften und zwar, wo die Erhebung diefer Beiträge nicht ſchon mit den Umlagen 
der resp. ißrgelitiichen Religiondgemeinden erfolgt, alfo die Bezahlung derfelben nicht aus ben 
betreffenden israelitiſchen Gemeindefaffen gejchehen kann, in drei Zielen, nämlich jedesmal zu An— 
fang der Monate Auguft, September und October 1852 — werden, was hiermit zur F 


fentlichen Kenuntniß gebracht wird. 
p Y Mainz, den 28. Juli 1852, 


„re da Deerunge-Gemmiflon des Aelerumg Bezirks Mainz. 


Schmitt. 
57* 


au a8. 


Verzeichniß rechtöfräftig gewordener in Gemäßheit des Art. 30 bes Strafgeſetzbuchs 
befannt zu machender Straferfenntniffe ber Gerichte ber Provinz me fen, 


38 wurden verurtheilt: 
1. Bon dem Großh Affifendor der Provinz Oberheffen: 

1) Martin Kilian von Liederbach, wegen ausgezeichneten Diebſtabls, dur Urtheil vom 20. Januar 
1852, in eine Gorrectionsbausftrafe von 1 Yabr. 

2) Iohanned Fiedler von Lanzenhain, wegen Körperverlegung mit töbtlihem Erfolge, durch Urtpeil 
vom 21. Ianuar 1852, in eine Zuchthaubſtrafe von 3 Jahren. 

8) Sebaſtian Heinrih von Grebenhain, Johannes Prang von Beitshain und Charlotte Euler von Lauter« 
ba, durch Urtbeil vom 24, Januar 1852, a) Heinrich, megen vier ausgezeichneter Diebftäble, 
eined einfachen und eines kleinen Diebftahls, forte einer BigentbumdsBeihärigung, in eine Zudtbaus- 
firafe von Jahren, gefhärft zu Anfang eines jeden balben Jahres, mährend der erften 5 Jahre der Strafzeit, 
14 Tage lang durch Beſchränkung der Koſt auf Waffer und Brod, je um den andern Tag, ſowie 
zur Stellung unter polizeiliche Aufftcht für die Dauer von 3 Jahren; 5b) Prang, wegen zwei 
audgezeichneter Diebflähle und eines kleinen Diebflabld, im eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren 
und 3 Monaten; ce) Guler, megen eined audgezeihneten Diebftahls, Diebftahld- Begünfiigung und 
Figentbumd«-Beihädigung, in eine Zuchtbaudftrafe von 2 Jahren und 3 Monaten, melde zu Anfang 
eines jeden halben Jahres der Strafjeit, 14 Tage lang, durch Belbränfung der Koft auf Waffer und 
Brod je um ben andern Tag zu fchärfen if, 

4) Heiurich Zabrt und Heinrich Dörr von Deckenbach, megen Raubs, burd Urteil vom 28. Januar 
1852, Erfter in eine Zuchthausſtrafe von 54/, Jahren, Lepter im eine folde von 5 Jahren. 

5) Gatharina Heinrich Will's Ehefrau von Kaulftoß, wegen Diebftabld und Diebftahld-Verfuhs, durch 
Urtheil vom. 29. Januar 1852, in eine Zucdtbausfirafe von 31% Jahren, welche Strafe zu Anfang 
eined jeden balben Jahrs der GStrafzeit durch Beihränfung der Koft auf Wafler und Brod je um ben 
andern Tag während 14 Tagen zu fhärfen if. 

6) Juſtus Herrmann, Wilhelm Beder, Heinrich Beder und Heinrich Wagenbah von Altenbuſeck, durch 
Urtheil vom 31. Januar 1852 a) Herrmann, wegen Körperverlegung, in eine Zuchthausſtrafe 
von 2%, Yabren; b) WB Beder und c) 9. Beder, wegen Meineidd, jeder in eine Zucht⸗ 
bausftcafe von 21% Jahren; d) Wagenbah, megen Meineivs, in eine Zuchthausſtrafe von 2 
Jahren, 

T) Karl Kraft von Homberg und Jobanned Michel von Deckenbach, wegen Raubs, dur Urtheil vom 
3. Februar 1852, Orfter in eine Beatjensftreft von 5 Jahren und 3 Monaten; Letzter in eine ſolche 
von 5 Jahren, 

8) Franz Brunnenträger von Bilbel, wegen ausgezeichneten Diebflahld, durch Urtheil vom 4. Februar 
1852, in eine Gorrectionsbausftrafe von 3 Jabren 

9) Georg Jacob Leichtweiß von Grietbeim, zufegt Brofh. Nentamtmann in Gladenbach, wegen PVeruns 
treuung im Dienfl, durch Gontumacialelirtbeil vom 4, Februar 1852, zur Dienftentfegung und in eine 
Zuchthausftrafe von 5 Jahren. 

10) Iobannes MWilbelmi, Heinrich Hinfel und Jacob Hinfel von Hainchen, durch Urtheil vom 7. Bebruar 
1852. a) Bilbelmi, wegen Morbs, zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe; b) 9. Hinkfel, wegen 
Wilderri, in eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahr; e) 3. Hinkel, wegen deſſelben Vergebens, 
in eine-Correetiondbausftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten, 

11) Ludwig Fuchs von Burckhards, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 26. April 1852, 
in eine Gorrectionshausflrafe von 2 Jahren, wovon 3 Monate Detentionsarreft in Gemäsheit des 


MMS: :. an 


Art. Bd. des Sitrafgeſetzbuche im Abzug zu bringen und geichärft. nurch Beihränfung der Koſt auf 
Waſſer und Brod je um den andern Tag waͤhrend der erſſen 8 Tage eines jeden ‚Duartald.; - - 


Johannes Krabf IH von. Bobenhauſen, laut Urtbheil vom 28. April 1852 wegen —— 
Beſchaͤdigung und. Koͤrperverlehung, in eine Gorrestionsbaudftrafe non 2Jahren, 


Heinrich Volpert von Ebringsbaufen und Heinrich Stumpf vom. Lehrbach, durch —*— vom 29. April 


1852. -a) Volpert, megen ausgezeichneten Diebftahls; b) Stumpf, wegen deſſelben Verbrechens 


amd. Bruchs der Confination, jeder in eine Zuctbausfirafe von; 6 Jahren; geichärft durch Beichränfung 
ber, Koft auf Waller und Brod ‚je um. den aubern Tag während. ‚ber — 8. Tage eines jeben 
Duartald in den erfien 5 ohren der Strafzeit. 


Friedrich Emmerich aus Büdingen, :wegen Körververlefung. und. Anſtiftung zum u Beineib, Arm Kubl 


aus Wolf und Johannes Diedolph aus Febrbadb, wegen Meineids, durch Urtheil vom. 30. April 1852, 
a) Emmerich in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren; b) Kupl in wine Gorrectionähausftrafe von 


41 Jahre und 6 Monaten; e) Diepolpb in eine ſolche von 2 Jahren, wovon für Jeben 2 Mo« 


nate Detentionshaft in Gemäsheit bed Art. 34. des Strafgeſezbuchs in Abzug zu. bringen. 

Zobannıd Walther, geweiener Schullebrer von Lauter, wegen Verführung zur Unzucht, durch Urtheil 
som 1. Mai 1852, in eine Zuchtbausftrofe von -13 Jahren und 4 Monaten, 
Jobannes Fink von Florſtadt, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 3. Mai 1852, in 
eine Gorrectionsbausftrafe von 1 Jahr. 

Wilhelm Zeller von Büdingen, wegen ausgezeichneter und, Fleinen Diebftahld, durch Urteil vom 
4. Mai 1852, in eine Gorrectiondhausftrafe von 11% Jahren. en — 
Joſeph Henkel von Borſch (Ausländer), wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom -5. 


Mai 1852, in eine Zuchtbausſtrafe von 3 Zabren, geſchärft wie sub: No, 3 ce. erwähnt, 


Heinrich Habermehl von Heblod, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, dur Urtheil vom 6. Mai 1852, 
in eine Gorrectiondhausfirafe von 1 Jahr. 


‚Heinrich Reinas, Georg Stein und Georg Wirth von Breungeöhain, wegen audgezeichneten Diebſtahls, 


durch Urtbeil vom 7. Mai 1852..a) Stein, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren; b) Reinas, 
in eine foldhe von 2 Jabren und 10 Monaten; ce) Wirth, in eine folde von 3 Jahren, gefhärft 
für jeden durch Beichränfung der Koft auf Waſſer und Brod je um ben andeın Tag während ber 
erften 14 Tage eine® jeden halben Jahres. 


21) Katharina, Wittwe des Johannes Henfel von Berienfleinau, wegen ausgezeichneten Diebflahls, durch 


Urtbeil vom 8. Mai 1852, in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr und 3 Monaten. 


22) Johannes Fripgrs und Heinrich Hofmann III. von Feldkrücken, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, 


durch Urtheil vom 12. Mai 1852, Erſter in eine Gorrectionabauäftrafe von 2 Jahren, Letzter in eine 
folde von 1 Jahr und 6 Monaten, gefhärft für beide durch Beichränfung, der Koſt wie sub. Nr, 11 
gedacht. 


23) Anna Gatharina . Haas, ledig, au Steinbach, wegen Meineids, durch Urtheil vom 18, ve. 1852, in 


eine Gorrectiondhaudftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten, 


24) Heinrich Schmidt von Stornfeld, wegen Morbs, burch Urteil vom 15. Mai, "1852, a Israeli 


licher Zuchthaus ſtrafe. 
U. Bon dem Gr. Gofgeticht der Provinz Oberheffen: 


1) Konrad Krömmelbein von Frelenſteinau, wegen Bruchs ber polizeilichen Gonfination, mieberbolter 


Laudſtreicherei und Untesfhlagung, In eine Zuchthauäftrafe von. 7 Jahren und 7 Monaten, aeſchaͤrft 
durch Beihränfung ber Koſt auf Waſſer und Brod, je um ben andern Tag, waͤhrend der erſten 
14 Tage eines jeden Quartals der Strafzeit, fowie zur Stellung unter volizeifiche Aufficht auf die 
Dauer von 4 Jahren nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 31. Januar 1852. 


346 


2) 


5 


A 48. . 


Suſanna Faber von Nidda, wegen Landſtreicherei im dritten Müdfalle und Brüchs der Stellung unter 
poligeiliche Aufficht, durch Urtheil vom 19. März 1852 in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, ge= 
ſcharft durch Entziehung der warmen Koft je um den anderen Tag und einfame Ginfperrung wäßrend 
14 Tagen zu Anfang eines fjeben Quartals der Strafjeit, ſowie zur ige umter — Aufſicht 


auf die Dauer von 2’ Jahren nach verbüßter Strafe, 


Joh Heinrich Maul von Gunzenau, wegen einfachen Diebftahls im zweiten Rückfalle, durch Urtheil 
som 2. Detober 1851 in eine Gorrectiondhausftrafe von 2 Jahren, gefhärft zu Anfang eines jeben 
Vierteljahres der Strafzeit während 14 Tagen durch einfame —— und Beſchraͤnkung der Koſt 
je um den anderen Tag. 


4) Katharine Ritzel von Gelnbaar, wegen kleinen und einfachen Diebſtahls im driften Rückfalle, durch 


Urtheil vom 29. Det, 1851 in eine Gorrectionshaudftrafe von 18 Monaten, geihärft durch Ber 
fhränfung der Koft auf Waſſer und Brod jr um ben andern Sag und rinfame Ginfperrung während 
14 Tagen zu Güde eines jeden Quartals während ber erſten 15 Monate der Strafteit. 


5) Heinrich Fuchs, ledig von Hederöborf, wegen Körperverlegung, durch Urtheil vom 29. Det. 1851 im 


eine Correctionshaue ſtraſe von 1 Jahr. 


6) Georg Deftreih von Preienfteinan, wegen eines einfachen und vier Pleinen Diebftäblen, ſaäͤmmtlich im 


Rückfalle und bei Nacht verübt, dur Urtheil vom 13. März 1852, in eine Zuctbausftrafe von 
3 Jahren, gefhärft durch Entziehung der warmen Koft je um den andern Tag und einfame Ginfper« 
rung während 14 Tagen, fobann — unter polizeiliche Aufſicht während 3 Jahren nah 
verbüßter Strafe, 


7) Magdalena Scheppler von Schotten, wegen ziveier einfachen Diebflähle im erſten Nüdfalle, durch 


= 


Urtheil vom 18. Ming 1852, in eine Gorreetionsbausfirafe von 2 Jahren, gefchärft durch Bes 
fhränfung ber Koft und einfame Ginfperrung während der erfien 14 Tage einrs jeben Bierteljahrs, ' 
Ernſt Freund von Aldfelo, wegen SLanpftreicherei im dritten Betretungsfalle, durch Urtbeil vom 
31. Mir; 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten, geichärft durch Befchränfung ber 


" Koft auf Waſſer und Brob je um dem andern Tag und einfame Ginfperrung während 14 Tagen 


9 


10) 


11) 


eined jeden Duartal®, ſowie Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 2 Yahren nad 
verbüßter Strafe. 

Johannes Zögener ||, Jobs, Sohn, von Rainrod, Landg. Alsfeld, wegen einfachen Diebſtahls und 
Gebrauchs eines fremden Heimathſcheins, Durch Urtheil vom 8. Juni 1852 in eine Gorrectiondhaus« 
firafe von 2 Jahren. 

Michel Neubard von Kleinkarben, wegen zweier einfachen Diebflähle, vier Meiner zu verſchiedenen 
Zeiten verübter Betrügereien und wegen Bruchs der Gonfination, durch Urtbeil vom 27. Auguſt 1851, 
reſp. 9. Ianuar 1852 in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, gefchärft durch Beſchränkung ber Koſt 
auf Waffer und Brod je um ben anderen Tag, und einjame Ginfperrung währen 14 Tagen am 
Ende jeden Vierteljahrs der Strafzeit, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf bie Dauer 
von 3 Jahren nah verbüßter Strafe. 

Joſt Damm vom Dexbach, wegen Landflreicherei im britten Rückfalle, durch Urtheil vom 6 December 
1851 in eine Gorrectionshauäftrafe von 14% Jahren, geibärft zu Anfang eines jeben. Bierteljahre 
der Strafzeit durch einfame Ginfverrung und Beihränfung der Koft auf Wafler und Brod, je um ben 


anderen Tag, während 14 Tagen, jomwie Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf bie Dauer yon , 


2 Jahren nah verbüßter Strafe. 


12) Zacob Klein bon Grünberg, wegen eines Fleinen, und eined einfachen Diebflahld, durch Urtheil von 


17. Januar 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten, geſcharft durch Bes 
fhränfung der Koſt auf Wafler und Brod je um den andern Tag in ben erſten 14 Tagen eines 
jeben Quartals ber Strafjeit. 


Ma. zar 


18) Georg Fuhrmann von Wallau, wegen Wilderei, durch Urtheil vom 14. denuai 1809, ‚in \vine 


* Gorrectionshandftrafe von 1 Jahr nebſt Eonflöcation des @ewehrö, 


14) Jette Blondheim von Altenbuſeck, wegen Lunbflreicheret it fünften Betretungafalk, varih ah vom 


4; 


27. Januar 1852 in eine. Gorrectiogähausfiafe. non 2 Jahren, geichärft, durch Beſchräänkung ber 
Koft auf Wafler und Brod je um den andern. Tag mährend 14 Zagen in jedem Quartal ber: Strafe 
zeit und einfame Ginfperrung während berjelben Zeit, ſowie zur. Stellung unter polizeiliche Aufficht 
auf die Dauer von 3 Jahren nach verbüßter Strafe. 


15) Jobannes Mepger von Unterf mitten, wegen eines einfachen und eineB, Fleinen Diebſtahls im! "pritten 


Rüdfall durch Urtheil vom 27. Ian, 1852 in eine Gorrectionshaudftrafe von 1 Jahr, geihärft durch 
Beſchraͤnkung der Kot auf Waſſer und Brob je um den andern Tag mährenb ber. en 14 Zuge 
eines jeden Vierteljahrs ver Strafzeit. 


16) Konrad Schluck von Geluhaar, wegen Landfireiderei im — Rürtfalle;. durch. Urtheil vom 14. Ian, 


1852 in eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahr, geſchaͤrft Durch. Beſchraͤnkung ver Koſt auf Waſſer 
und Brod je um ben andern Tag während ber exflen 8 Tage eines jeben Vierteljahrs der Strafzeit, 
ſodann zur. Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer von 3 Jahren nad erlittener Strafe. 


17) Georg Ko von Niederaula, Kurheſſ. Amts daſelbſt, und 
18) Philipp Jäger von Reichenbach, Herzogl. Naff. Kreisamts Joſtein, wegen eined in. einem unbewohn- 


19) 


ten Nebenhauſe mittelft Einſteigens von Außen und inneren Einbruchs verübten einfachen Diebftahls, 
im Rüdfalle verübt, durch Urtheil vom 4. Bebruar 1852 Jeder in eine Correctionshausſtrafe von 
1% Jahren, gefchärft zu Anfang eines jeden Bierteljabrd der Strafzeit durch einjame Ginfperrung und 
Beihränfung der Koft auf Waller und Brod je um ben andern Tag während 14 Tagen. Außerdem 
erhält Philipp Jäger wegen Eigenthumsbeſchädigung noch einen Zujag von 14 Tagen an feiner Strafe, 
Jacob Berbur von Alsfeld, wegen Landſtreicherei im zweiten Rückfalle und Vruchs der Confination, 


durch Urtheil vom 18: Febr, 1852, in eine Correctionshausſtrafe von 15 Monaten, geſchärft durch 


Beſchraͤnkung der Koſt auf Wafler und Brod und einfame Ginfperrung “ je um‘ ben andern Tag 
während 14 Tagen eines jeden Birrteljahrs der Strafzeit und Stellung‘ unter polizeiliche Aufficht auf 
die Dauer von 3 Jahren nach verbüfter Strafe. 


20) Anna Barbara Beer von Reufel, wegen drei Feiner Diebftähle im vierten Rückfalle, durch Urtheil 
vom 27. Gebr, 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren und 3 Monaten, geihärft durch 


Gntziefung der warmen Koſt je um den andern Tag und einfame Ginjperrung währenn 14 — 
eined jeden Quartals der Strafzeit. 


21) Anna Maria Jäger von Hirgenhain, wegen verichiedener einfacher Diebflähle, dutch Urtheil vom 


18. Mär; 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 16 Monaten. 


22) Eliſabetha Müller von Gelnhaar, wegen Landftreicherei im zweiten Nüdfalle und Bruchs ber polizei— 


23) 


24) 


lihen Gonfination, dur Urteil vom 24. Mär; 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 13 Monaten, 
geihärft durch Beſchränkung der Koft auf Wafjer und Brod je um den andern Tag mährend ber 
erfien 14 Tage eines jeden Quartals der Strafzeit. 

Heinrich Did von Maiches, wegen Randflreicherei im zweiten Müdfall, dur Urtheil vom 31. März 
1852 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr, gefchärft durch Beichränfung der Koft auf Waſſer 


und Brod je um den andern Tag während der erften 14 Tage eines jeden Vierteljahrs der Strafe 


zeit und zur Stellung unter polizeiliche Aufjtcht während 2 Jahren nad verbüßter Strafe, 

Heinrich Rahn von Hederäborf, wegen Laudſtreicherei im fünften Betretungsfal und Bruchs der 
Gonfination, dur Urtheil vom 17. April 1852 in eine Correctioushausſtrafe von 15 Monaten, ge» 
ſchaͤrft durch Befchränfung der Koſt auf Waſſer und Brod je um ben andern Tag und einfame 
Ginfperrung ‚während der erſten 14 Tage eines jeden Vierteljahrs, ſowie zur Stellung unter polizeiliche 
Aufficht auf Die Dauer von 4 Jahren nach erlittener Strafe. 


27) 


aM 418. 


— —⸗i 


Johannet Mie, Sopldat, von, Herchenhain, wegen Wilderei, dutch Urtbeil vom 10. April 1852, 


in eine Zuchthausſtrafe von 2 Zahren, geſchärft durch Beſchränkung der Koſt auf Waſſer und Brod, 
je um den audern Tag, in den erſten 14 Tagru eincs jehrn Quartals der, Strafzeit. 


Kaspar Schäfer von Gonterdfirchen, wegen Landftreicherei Im fünften Mücdfalle, durch Urtbeil vom 10. 


April 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Zabren und Stellung unter polizeiliche Auman auf die 
Dauer von 4 Jahren nach verbäßter Strafe 
Friedrich Beyer von Ingelfingen, Königl. Würtembergifchen Oberamts Künzeldnau, wegen einfachen 


Diebſtahls, durch Urtheil vom 21. April 1852, in ‚eine Gorrectionsbaußftrafe von 14 Monaten, 


28) 
29) 
30) 


31) 


32) 


33) 


34) 


35) 


Johannes Krdmmelbein. von Lauterbach, wegen zweier einfachen Diebſtähle im zweiten Rückfalle, durch 
Urtbeil vom 29. April 1852, in eine Gorrectiondkausftrafe von 18 Monaten, geihärfs durch Bes 
fhränfung der. Koft auf Waller und Brod, je um den andern Tag, während ber erfien 14 Tage 
eined jeden Vierteljahrs der Strafzeit. 

Balentin Gruner von Dberau, wegen Lanbftreicherel im zmeiten Müdfalle uud Bruchs ber polizei» 
lichen Aufſicht, durch Urtheil vom 5. Mai 1852, in eine Correetionsbausfrafe vom 1 Jahr, geichärft 
dur Beſchränkung der Koft auf Waffer uud Brod jr um den andern Tag während 8 Tagen zu An— 
fang und Ende der Strafzeit, fomie Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf bie Dauer von 2 Jahren 
nach erlittener Strafe. 

Sobanned Schildwächter von Homberg, wegen dreier einfachen Diebftäble im Nüdfalle, durch Urtbeil 
vom 19. Mai 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten. geibärft durch Beſchränkung ber 
Koft auf Waller und Brod je um den andern Tag während ber erften 14 Tage eines jeden Biertel« 
jahrd der Strafjeit. 

Heinrich Gifert von Hörgenau, wegen einfachen Diebflabld im 1. Rüdfall, dur Urtheil vom 7. Juni 
1852, in eine Eorrectionshausftrafe von 1 Jabr, geſchaͤrft durch Beſchraͤnkung der Kof auf Wafler 
und Brod je um ben andern Tag während ver erfien 14 Tage eined jeden Duartald der GStrafzeit. 


Maria Therefla (eigentlih Maria Rofalia) Schneider von Herbftein, wegen Landſtreicherei im 4, Nüdfalle, 
durch Urtbeil vom 12. Juni 1852, in eine Zuchtbausftrafe von 2 Jahren, gefbärft durch Beſchrän- 
fung der Koft auf Waſſer und Brod mährend der erflen acht Tage eines jeden WBierteljabrs der 
Strafzeit je um ben andern Tag, von welcher Strafe jedoch in Gemäßheit ded Art. 34 des Gtrafge 
ſehbuchs 6 Wochen in Abzug gebracht werben, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die 
Dauer von 2 Jahren nah verbüfter Strafe. 

Karl Raunfpab von Haufen, wegen einfachen Diebſtahls im Rüdfalle, durch Urtbeil vom 18. Juni 
1852, in eine Gorrectionäbausfirafe von 1 Jabr und 6 Monaten, geihärft durch Beihränfung der Koft 
auf Waſſer und Brod je um ben andern Tag in den erfien 14 Tagen eines jeden Quartalé der 
Strafeit, 

Katpar Weber von Großenbufef, wegen einfachen Diebftabld von Frucht zum Nachtheil verſchiedener 
Ginwoßner zu Großenbuſeck im erſten Rüdfalle, durch Urtheil vom 19. Juni 1852, in eine Correctiond- 
bausfirafe von 1 Jabr, geihärft durch Beichränfung der Koft auf Waſſer und Brod, je um ben 
andern Tag, mwährend ber erfien 14 Tage eined jeden Ouartald der Strafjeit. 


Friebrich Helmers von Gießen, wegen Landſtreicherei im zweiten Rückfall, durch Urtheil vom 25. Juni 
1852 in eine Eorrectiondhanafirafe von 1 Jabr, geſchärft durch Beſchränkung der Koft auf Waſſer 
und Brod je um den anderen Tag in den Iehten 14 Tagen eines jeben Vierteljabrs ber Strafzeit, 
fowte Stellung unter polizeiliche Aufflbt anf bie Dauer von 2 Jahren nad verbüfter Strafe, 


30) 
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Könrad Puch von Heckeredorf, wegen Kbrperverlrung, in ehe Zrchthanoftrofe von 2Jahren, durch 
Urtbelf vom 5. Juni 1852. 


Hl Bon den Stadt: und Landgerihten ber Provinz Oberheffen und zwar: 


1) 


2 


— 


8) 


1 


— 


2 


De 


1) 


2 


— 


u 


4) 
5) 


a) Von Gr. Landgericht Altenſchlirf: 
Mathäus Rasl von Herbftein, wegen Lanbflreicherei, Bettelns und Diebflahld, durch lrtbeil vom 
27. Maͤrz 1852 in eine Correctionsbaudfirafe von 1 Jahr, gefhärft zu Anfang eines jeden BVierteljahrs 
der Strafjeit 14 Tage lang durch einfame Ginfperrung und Beſchränkung der Koft auf Wafler und 
Brod, je um den andern Tag, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während 1 Jahres nad 
erlittener Strafe. 


b) Yon Gr. Stadtgericht Gieſſen: 


Friedrich Tdpfer von Wetterfeld, wegen Diebftäbld, durch Urtheil vom 25. März 1852, in eine 
Gorrertionshausftrafe vom 1 Jahr und 8 Monaten, gefchärft durch Befchränfung der Koft auf Waſſer 
und Brod und einfame Einfperrung je um ben andern Tag In den erſten vier Wochen eines jeben 
Bierteljahrd der Strafzeit. 

Jacob Alban von Hattenrod, wegen Diebſtahls durch Urtheil vom 27. Mär; 1852 in rine Cor» 
rectiondhausftrafe von 1 Jahr, gefhärft durch Beſchräänkung der Koft auf MWafler und Brod je um 
ben andern Tag in den erſten 3 Wochen bei dem Eintritt in bie Gtrafanftalt und in den letzten 
3 Woden feiner Entlaſſung. 

Heinrih Wagner von Großenbuſeck, wegen Diebſtahle, durch Uribeil vom 10, April 1852, in eine 
Gorrectionsbausftrafe von 17 Monaten. 


c) Bon Gr. Landgeriht Großfarben: . 


Wilhelm Albert Köhler, von Bobenhaufen, megen Diebſtahld, durch Urtpeil vom 8, März 1852 in 
eine gefärfte Gorrecrionsbaudftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten. 

Auguft Fink von Raßdorf, wegen Diebftahld, in eine geſchärfte Eorrectiondhausftrafe von 1 Jahr 
und 6 Monaten durch Urtheil vom 15. April 1852. 


d) Bon Gr. Landgeriht Grünberg: 


Friedrich Haas von Ruppertenrob, wegen wiederholter Landſtreicherei, durch Urtheil vom 27, März 
1850 in eine Gorrectionshausftrafe von 1Jahr und zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die 
Dauer von 2 Jahren. 

Georg Lißberger von Großeneichen, wegen Lanbflreicherei, durdy Urtbhell vom 16, April 1851 in 
eine Gorrectionshausftrafe von I Jahr und 3 Monaten, mit Stellung unter polizeilihe Auffiht auf 
die Dauer von 2 Jahren nach erlittenee Strafe. 

Heinrtich Meig von Merlau, wegen Landftreicherei, durch Urtbeil vom 23, Mai 1851 in eine Cor⸗ 
reetiondhausftrafe von 1 Jahr und Stellung unter polizeiliche Auffiäyt während 1 Jahres mach ver 
büßter Strafe, 

Georg Puſch von Merlau, wegen Lanbflreicherei, pur Urtheil nom 23. Mai 1851 in eine Cor 
rectionähausftrafe von 1 Jahr und Stellung unter polizeiliche Aufſicht während 1 Jahres, 

Heinrich Frank von Ermenrod, wegen wiederholter Rambflreicherel, durch Urtheil vom 28, September 
1851, im. eine Gorrectionspansftrafe von 14/5 Jahren und zur Gtellung umter voligelliche Mufflcht 
während 3 Jahren. 
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6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


1) 


2 


1) 


2) 


1) 


2) 


3) 


1 


2) 


Alerander Meyerer von Ruppertenrod, wegen Landſtreicherel im Nüdfelle, durch Grfenntnig vom. 
17. December 1851 in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten, geihärft durch Beſchraͤnkung ber 
Koſt auf Waller und Brod je um den andern Tag und einfame Ginfperrung in bem erflen Donate 
eined jeden Vierteljahrs der Strafzeit und nach verbüßter Strafe zur Gtellung unter polizeiliche Auf- 
figt auf die Dauer von 3 Jahren, 


Heinrich Schäfer von Beildhaufen, wegen Schriftfälſchung, Landflreierei und Bettelnd, durch Urs 
theil vom 15. December 1851 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr und Gtellung unter poll 
zeiliche Aufficht auf die Dauer 1 Jahred. 

Zof Keil von Niederofmen, wegen Lanbftreicherei, durch Urtbeil vom 29. Januar 1852 in eine Gor« 
rectiondhauoſtrafe von 1 Jahr und Stellung unter polizeilihe Aufficht mäbrend 2 Jahren. Bon ber 
Strafe werben jedoch in Grmäßbeit drd Art. 34 des Strafgeſetzbuchs 31 Tage in Abzug gebracht. 
Kadyar Seim von Hainbach, wegen verſchiedener Diebflähle, dur Urtbeil vom 28. Januar 1852 
in eine Gorrectionshauöftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten. 


Ludwig Maus von Geildkaufen, wegen boshafter Baumbejchäpigung, durch Urtheil vom 20. Mär; 
1852 in eine Gorrectionshaudftrafe von 18 Monaten. 


e) Bon Gr. Landgeriht Lauterbad: 


Emanuel Bender von Lauterbach, wrgen Diebftabld, durch Urtheil vom 26. März 1852 in eine 
Gorrecstionsbaudftrafe von 1 Jahr. 


Katharina. Kimpel von da, wegen Bettelnd, durch Urtbeil vom 26. Mal 1852 in eine Corree· 
tionshausftrafe von 2 Jahren, 


f) Bon Gr, Landgeriht Nidda: a 


Karl Uhl von Dauernbeim, durch Urteil vom 19. Januar 1852, wegen Meinen Diebflahld im 
dritten Rückfall, in eine Correctionshaudftrafe von 2 Jahren, mit Beichränfung ber Koft auf Waſſer 
und Brob je um den andern Tag in den erften und lehtten vierzehn Tagen jeden Vierteljahr und zur 
Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr. 

oft Bipp von Steinheim, durch Urtheil vom 20. Mai 1852, wegen Betrugs im 5. Rüdfall, in eine 
Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren und Stellung unter poligeilide Aufſicht für die Dauer von 5 Jahren, 


g) Von Gr. Landgericht Ortenberg: 
Jacob Zeig von Hirkenhain, wegen Diebftahls im erſten Rückfall, durch Urtbeil vom 10. April 1852, 
in eine &orrectiondbausflrafe von 2 Jahren. ’ 
Jacob Birr von Drtenberg, wegen Diebftapld, durch Urtheil vom 16. April 1852, in eine Gorrec- 
tionshauöftrafe von 1 Jahr. 
Martin Zoll von Örtenberg, wegen Diebſtahls, durch Urteil vom 20. April 1852, in eine Cor 
reetiondhausftrafe von 1 Sahr, 


h) Von Gr. Landgeriht Sch li: 
Urban Heimüller aus Thaiten, im Königreih Baier, wegen Bettelns und Landſtreicherei, durch 
Urtheil vom 10. Bebruar 1852 in eine Gorrectionshauäftrafe von 1 Jahr, 
Schneidermeiſter Georg Weisbed von. Schlig, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 25. Februar 


1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr, geihärft im den erſten und. Iepten 4 Wochen ber 
Strafzeit dur Beſchränkung der Koft auf Waller und Brod je um den andern Tag. 


# 


1) 
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i) Bon Gr. Landgericht Schotten: 


Emf Faber von Ulfa, wegen Diebftabld, durch Urtheil vom 8. Mär 1852 in eine: Correctlons⸗ 
bausftrafe vom 1 Jahr, geichärft durch Befdränfung der Koſt auf Waſſer und Brod fe. um den 
andern Tag während der erften umd legten 14 Tage ber Strafzeit, fowie zur Stellung unter poli⸗ 
zeiliche Aufficht auf die Dauer von 2 Jahren. 


2) Chriſtian Dehler von Herhenbain, wegen. Lanbftreicherei im zweiten Betretungdfall, durch Urtheil 


3) 


1). 


2 


— 


3 


— 


10) 


vom 10, März 1852 in eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahr und zur Stellung unter polizeilie Aufe 
fiht auf die Dauer von 1 Jahr nah verbüßter Strafe, 
Heinrich Leufer von Rüddingshain, wegen Banbflreicherei im zweiten Betretungsfalle, dur Urtbeil 


vom 22. Mai 1852 in eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahr uud zur Stellung unter polizelliche 


Auffiht auf die Daucd von 1 Jahr nad verbüßter Strafe. 


Dienſtnachrichten. 
Am 28. April. wurde der Diſtrictsſteuereinnehmer Chriſtohh Röder zu Bingen zum Diſtricts⸗ 
fleuereinnehmer des Erhebungsdiſtricts Waldmichelbach, und der Diftrietöfteuereinnehmer des Er⸗ 
hebungsdiſtrictes Guntersblum Reinhard Spahr zum Diftrictöfteuereinnehmer des Erhebung 
diſtricts Schlig ernannt, 
Am 17. Juli wurde der von dem Gemeinderath und dem Pfarrer zu Gernsheim auf die Früh- 
meſſer⸗Stelle daſelbſt präfentirte Kaplan Johannes Lulay zu Kirfhhaufen für diefe Stelle bes 
fätigt, 
Am 24. Juli wurden dem Richter und zweiten Unterfuchungsrichter am Kreiögerichte zu Mainz 
Heinriy Darapsfy, unter Belaffung feines Richteramtes, bie Functionen eines zweiten Unter 
ſuchungstichters für den Bezirk des vorgenannten Kreisgerichtd auf die Dauer von weiteren brei 
Jahren übertragen. 
Am 26. Juli haben des Großherzogs Königliche Hoheit den Friedrih von Kreſß dahler zum 
Stalljunfer bei Allerhöchſtihrem Marfalle zu ermennen geruht. 
An demfelben Tage wurde der von dem Herrn Fürften Wolfgang Ernft zu Sfenburg-Birftein auf 
bie erledigte Reallehrerftelle zu Offenbach pruſenticte Dr. Chriſtian Wilhelm Stromberger für 
diefe Stelle beftätigt. 
Am 3. Auguft wurde der Geheime Cabinets-Protokolliſt Ludwig Leyh dahler zum Botens 
meifter und Protofolliften bei dem Adminiftrativ-Juftiz- und Lehnhof ernannt. 
An demfelben Tage wurde dem Schulvicar Leonhard Lohnee die zweite evang. Schullehrerftelle 
zu Kirchbrombach, im Kreife Neuftadt, übertragen. 
An demfelden Tage wurde dem Steuercommiffariatägehülfen Friedrid Müller zu Gladenbach das 
Patent ald Geometer der IF. Klaffe für den Kreis Biedenkopf erteilt, 
Am 5, Auguft wurde dem Edullchrer Philipp Grofc zu Hahnheim die dritte evang. Schullehrer- 
ftelle zu Beffungen, im Kreife Darmftadt, und dem Schullehrer Abraham Weiffenbad zu Ba 
denheim die Schullehrerftelle an der Gemeindeſchule zu Hahnheim, im Kreife Oppenheim, übertragen. 
Am 6, Auguſt wurde der Hofgerichtö-Secretariatd-Acceffit Robert Hoffmann dahler zum Kreiss 
affeffor bei dem Kreisrathe des Kreifed Bensheim ernannt. 
Am 9. Auguſt wurde dem Schullehrer Heinrih Döring zu Kirtorf die evang. Schullehrerſtelle zu Ge⸗ 
thürms, im Kreiſe Alsfeld, dem Schullehrer Jacob Jo ſt zu Volrheim die evang. Schullehrerſtelle 
zu Griedel, im Kreiſe Friedberg, und dem Schulvicar Tobias Boly aus Richen die Gte evang. 
Schullehrerſtelle zu Biedenkopf übertragen. 





3 Mas. 


Gharafterverleifung \ 


An 26. Juli wurde dem friebendrichter an dem Friedensgerichte zu Dberingelhein Di. Bratız 
Jeſeph Mälker der Charakter als „Zuftigrath” verkichen. | | 





Dienftentlaffungen. 

1) Am 26. Juni wurde der Lehrer an dem Gymnafium zu Gießen Dr. Carl Friedrich Wilhelm 
any, dermalen zu Wien, von feiner Dienftftelle auf Nachfuchen entbunden. - 

2) An demfelben Tage wurde ber bei der Zollverwaltung zu Frankfurt vertragsmäßig augeftellte Steüer⸗ 
auffeher Adam Königsfelb von feinem Amte entlaſſen. 

3) Am 26. Juli wurde der Ergänzungsrichter am Friedensgerichte zu Oppenheim, Gerichts-Ac⸗ 
cefüft Dr. Eduard von Zabern, auf Rachſuchen, von feinem Amte als Ergänzungsrichter ent» 
laſſen. 

4) Am 30. Juli wurde der Aſſeſſor mit Stimme an dem Landgerichte zu Grünberg Earl Friedrich 
GEmmeric feines Dienſtes entlaffen, 





Verfegungen in den Ruheſtand. 
In den Ruheftand wurden verfegt: 

1) am 12. Mai der Rath bei dem Adminiſtrativ-⸗ und Lehnhof Geheime Regierungsrat; Ferdinand 
Carl Heinrich Bed dahier; 

2) am 22, Juli der Zollauffeher Johannes Hauff bei dem Rebenzollamte Bingen in Rüdficht 
auf feine geſchwaͤchte Gefundheit ; 

3) am 9 Auguſt der Schullehrer an der unteren Elementarflaffe zu St. Ignaz in Mainz Peter Jo— 
ſeph Seifert, 


Gonceurrenzerdffnungen. 
Erledigt find: 
1) die evang, Schulftele zu Rimbad, im Kreiſe Lauterbach, mit einem Gehalt von 276 fl. 17 fr; 
2) die evang. Schulftelle zu Friefenheim, im Kreife Oppenheim, mit einem jährlichen Gehalte von 
217 fl. 40 fr. und 40 fl. für die Heigung des Schulſaals; 
3) die erfte evang. Schufftelle zu Dietzenbach, im Kreife Offenbach, mit einem Gehalt von 322. fl. 
58 fr, und einer Vergütung von 28 fl. für Heitzung des Schullocals; 
4) die evang. Schulſtelle zu Pleitersheim, im Kreife Alzey, mit einem Gehalte von 202 fl. 





Sterbfälle 
Geftorben. find: 
1) am 10, Juli der penfionirte Landrathöpiener Horft zu Oberohmen; 
2) am 25. Juli der Dirigent der ZJuflificatur der Rehnungsfammer, Rechnungsrath Edhard dahier; 
3) am 4. Auguft der Tatholifhe Pfarrer Nikolaus Beder zu Mühlheim, 


Sroßperzonlih Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M AM. 
Darmſtadt am A September 185% 








Jahalt; 1) Berorbuung, Maßrrgeln wegen der in Phocphorzündholzer-Fabriken vorfommenben Kieferfnochenfranfgeiten beir.; — 
2) Bekanntmachung, vie im Großherjogthum Baben ſtattfindende Eontrolirung der zur Bins, Aus- und Durchfuhr 
beftimmten Branntweins und Epirituss Transporte betr, ; — 3) Bekanntmachung, die dienfliche Benennung der Borfts 
ſchüten betr; — 4) Bekanatmachung, die amtliche Benennung der Großh. Rechaungsfammer and der dabei angeftellten 
Beamten beir,; — 5) Vergeichniß rechtsfräftig geworbener, nach Urt. 30 bes Gtrafgefegbuchs befannt gu machenter 
Strafurtbeile der Gerichte der Provinz Rheinheffen; — 6) Ermächtigung zur Aunahme eines fremten Drbens; — 
7) Erteilung eines Patents, — 8) Dienftnachrichten; — 9) Gharafterertbeilung; — 10) Gonenrrenjeröffnungen; — 
11) Berfegung in den Rubefland und Gharakierverleifung; — 12) Sterbfälle. 





Berordnung, 


Mafregeln wegen ber in Phosphorzündhoͤlzer-Fabrilen vorfommenden Kieferfnochen- 
franfheiten betreffend, 


FLOW g® II. von Gottes Gnaden Großherzog von Hefien 
und bei Rhein ac. ıc. 
Wir ‚Haben und bewogen gefunden, im Intereffe der Geſundheit der in den Phosphorzind- 
hölger-Fabrifen beihäftigten Arbeiter zu verorbuen und verorbnen hiermit, wie folgt: 
8. 1. 
Der in den Phosphorzündhölzer-Fabriken vorräthige Phosphor darf nur in mit Waffer ge— 
füllten Flaſchen aufbewahrt werden. 
$. 2 
Die Locale für das Trocknen der Zündhölzer, für dad Bereiten des Phosphorbreied und, das 
Tunfen der Hölzer; fowie die Locale für das Steden, Zählen und Berpaden ꝛc. der Zündhölger 
müffen von einander getrennt fein und dürfen nicht mit Berbindungsthüren verfehen fein, 


$. 3. 
Alle diefe Locale find mit angemeffener Ventilation an den Fenftern und mit Schornftein 
ähnlichen Luftzügen burd die Dede zu verſehen. 
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$. 4 
Zur Bereitung des Phosphorbreied und zum Tunken der Holzchen dürfen nur Fräftige, ge» 
funde Individuen verwendet und es muß Hierbei und bei den Arbeiten in der Trodenftube, wozu 
gleichfalls nur Fräftige, gefunde Individuen verwendet werben dürfen, zwijchen ven Arbeitern in 
angemeffenen Zwifcpenräumen gewechſelt werben. 


8. 5. 
Alle Arbeitäräume müſſen täglich Brei mal nämlich Morgens vor Beginn der Arbeit, Mittags 
und Abends nach der Arbeit durch Oeffnen aller Ihüren und Fenſter gelüftet werben. 


F. 6. 
Zumiderhandlungen gegen die Beflimmungen dieſer — ſollen mit einer Polizeiſtrafe 
von fünfzehn bis fünfzig Gulden belegt werben. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrüdten Staats - Siegels. 
Darmftabt, am 9. Auguft 1852, | 


(I. S.) LUDWIG. 
v. Dalwigk. 


Befanntmachung, 
bie im Großherzogthume Baden ftattfindende Gontrolirung ber zur Ein, Aus und 
Durchfuhr beftimmten Branntwein- und Spiritus:Transporte betreffend. 


Durch Vollzugsverordnung des Großherzoglich Badischen Minifteriums der Finanzen vom 
5. April 1. 3. zu dem im Großherzogthume Baden unterm 26. März I. 3. erlaffenen Geſetze, 
die Branntweinfteuer betreffend, welches mit dem 1. Mai 1. 3. in Wirkſamkeit getreten ift, 
find verſchiedene Beftinnmungen getroffen worden, deren Kenntniß für das gewerbe- und handel« 
treibende Publieum von Iutereffe erfeheint, welches bei ven Verkehr mit Branntwein betheifigt 
ift, der in dem Großherzogtfum Baden ein, aus- oder durchgeführt werden ſoll. Die nuter« 
zeichnete Behörde ficht ſich Hierdurch veranlaßt, die Angehörigen des Großherzogthums Heffen 
auf vorgedachte Veroremmmg befonderd auſmerkſam zu machen, und in Nachftchendem diejenigen 
Beitimmungen zu deren Kenntniß zu bringen, welche bei dem DVerfehr mit Brammtwein aus und 
nach dem Großherzogthum Baden vornämlih zu beachten ſeyn werben. 


JR 44. 855 


A. Bei dem Eingang von Branntwein oder Weingeift aus dem Großherzogthum Heſſen 
nad) Baden mit der Beftimmung zur dortigen Verſtenerung. 


Der $ 11 der gebadhten Verordnung beflimmt: 
| Wer Brauntivein oder Weingeift (Branntwein über 50% nad Tralles "bei ber Temperatur 
von 1274%% Reaumur) in dad Großherzogthum Baben einführt, hat vorbehäftlih ber unter 
B gedachten Ausnahmen — nah Art. 11 des Gefeged eine Uebergangsſteuer zu entrich- 
ten. Diefelbe wird für Branntwein auf einen Gulden und vierzig Kreuzer und 
für Weingeift (Spiritud) auf drei Gulden von der Badifchen Ohm (oder 1 fl. 464 Fr 
resp. 3 fl. 12 Fr. für die Heſſiſche Ohm) feſtgeſetzt. 

Die Zahlung gefhieht, wenn der eingeführte Branntweln oder Weingeift von einem Ueber» 
gangsſcheine begleitet und diefer an eine Zoll« oder Steuerftelle im Innern des Großherzogthums 
‚Baden gerichtet ift, an den Großh. Badiſchen Stenererheber des betreffenden Orts im Innern, 
in allen anderen Fällen an den Steuererheber des erften Badiſchen Orts, den ber Transport 
anf feinem Wege berührt. 

Von der Grenze bis zum Beſtimmungsort dient im erften alle der Uebergangsſchein, im 
legteren die Steuerquittung ald Legitimationdurfumde für den Transport. 


B. Bei dem Eingang von Branntwein oder MWeingeift aus dem Großherzogthum Heſſen 
nach Baden mit der Beſtimmung zum Durchgang durch Letzteres oder der fteuerfreien Einlage. 


Der $. 12 der Großherzoglihd Badiſchen Verordnung beftimmt: 

Branntwein oder Weingeift, welcher in das Gropherzogtjum Baden eingeht, ift der Ueber- 
gangäfteuer nicht unterworfen: 

1) wenn er zur Durchfuhr beſtimmt if, 

Konmt der zur Durchfuhr beftimmte Branntwein oder Weingeift nicht aus dem freien 
Verkehr des Zollvereind, fo muß, er unter der vorfehriftämäßigen Zollcontrole tranäportirt 
werden 

Kommt er dagegen aus dem freien Verkehr des Zollvereins und iſt er von einem Leber- 
gangsſcheine begleitet, jo muß ſich aud biefem die Bejtimmung zur Durchfuhr ergeben. 

Iſt im Falle ver Herfunft aus dem freien Verkehr des Zollvereind der Transport nicht 
von einem Uebergangäfcheine begleitet, fo muß von der Gteuerftelle des Badiſchen Gintrittdortes 
ein auf den Austrittsort lautender Transportſchein erhoben und alles das beobachtet werben, 
was in folhen Falle im ver Großh. Badifchen Verorbnung von 6.November 1841 5.16 (zu 
vergleichen die Befanntmadungen in dem Großh. Heſſ. Regierungsblatt vom 21. December 1340 
Mr. Regbitt. 31 und vom 9. December 1841 Nr. Regbitt. 39) für die Durchfuhr von Wein 


vorgefihrieben ift. 
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- 2) Wenn er die Beſtimmung zum Zwifchenhandel nach auderen Ländern hat, und deßhalb 


nad $.13 Beireiung. von Uebergangäfteuer bewilligt wird. 

Der $. 13 beſtimmt: Wer Branntwein in größeren Mengen zum. Zyiſchenhandel nach 
anderen Laͤndern bezieht und auf Grund des Art. 11 des Geſetzes von ber Uebergangsſteuer 
befreit zu werden wünſcht, hat fih an die Großh. Badiſche Steuerbirection zu wenden, auf 
deren Antrag fofort von dem Großh. Badiſchen Finanz Minifterium beftimmt werben wird, ob 
und unter welchen näheren Bedingungen die bezügliche Begünftigung ftattfinden kann. 


©. Beim Ausgang von im Großherzogthum Baden bereitetem Brauntwein nah dem Groß- 
herzogthum Heffen, für welchen die Rückvergütung der Badifchen Steuer in Anſpruch 
genommen wird. 

Der $. 14 der Badiſchen Verordnung befiimmt: Wer im Großherzogthume Baben 
bereiteten Branntwein in Mengen von mindeſtens Fünfzig Maas bad. unter Gontrole ins 
Ausland ( Großherzogthum Heffen) verfendet, Hat eine Steuerrüdverghtung vom Branntwein 
auf Fünfzig Kreuzer und vom MWeingeift auf GCiuen Gulden Dreißig Kreuzer für 
die badiſche Ohm anzuſprechen (oder 5314 fr. resp. 1fl. 36 fr. für die Heſſiſche Ohm). 

Diefe Steuerrüctvergütung darf nur geleiftet iwerben : 

1) wenn der Branntwein von einem Branntweinbrenner, der nur mit felbitbereitetem Brannt⸗ 
wein handelt, herrührt und ohne Zmifchenflagerung audgeführt worden tft; 

2) wenn bie in einem Transport audgeführte. Menge Fünfzig Maas oder mehr, beträgt; 

3) wenn vom Tage der Abjendung bis zur Geltendmachung der Rüdvergütung nicht über 
zwei Monate verfloffen find ; 

4) wenn die Ausfuhr nach den nachftchenden Vorſchriften nachgewiefen ift ($.15 der Der- 
ordnung ). 

Wenn die Steuerrüdvergätung von außer Land gehendem Branntmein oder MWeingeift in 
Anfpruch genommen werben will, muß bei dem Großh. Badischen Steuererheber des Verſen⸗ 
dungsortes ein Steuerrückvergütungsſchein gelöft werben. 

Wird die Ausfuhr nach anderen Zollvereinsftaaten und mittelft Uebergangäfcheinen bewirkt, 
fo hat der Ausführende den Steuerrückvergütungsſchein dem bezüglichen Großh. Badiſchen Zoll- 
amte zur Ausfertigung des Uebergangsſcheins abzugeben. Letzteres beurkundet, nachdem ihm ver 
Uebergangsfchein mit der Erledigungsbeſcheinigung wieder zugefommen ift, die Ankunft am Be— 
fimmungdort auf dem Steuerrückvergütungsſchein und ftellt folhen dem Ausführenden wies 
der zu. 

Wird die Verfendung des Branntweind nicht mittelft Uebergangsſcheins bewirkt, E muß 
die Ausfuhr aus dem Großherzogthum Baden auf dem Rüdvergütungsfchein beurfundet werben 
und zwar bei der Ausfuhr nah dem Großherzogthume Heffen oder durch daſſelbe nad einem 
anderen Zollvereinsland durch den Stenererheber des legten Badiſchen Orts. Das Eintreffen des 
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ausgefuhtten Vranntweing tm dem Grenzlande muß überdieß;, bei. dem: Uebergange nach dem 
Großhergogtfnumne „Heilen durch ‚Die Eteuerfifle des. erft ;berähet, werbenben. Gpofih, beffiſchen 
Orts beftätigt werben. 

Die Steuerrücvergütung wird auf den Grund des mit den vorgeſchtiebenen Beurkundungen 
verſehenen Steuerrlicvergiitungſcheins von der Drtöeiuhehmierel dee Abfendungborts in Baben 
geleiftet. ; 

Darmfladt, ven 26. Auguft 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. | 


F. von Schend. 
Merk, 


Bekanntmachung, 
bie dienfliche Benennung der Forſtſchuͤtzen betreffend. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben mittelft Allechöchfter Entſchließung vom 23, d. M. 
Allerhöhft zu verordnen geruht, daß die Forfifchügen von nun am die bienftliche Benennung 
„Forſtwarte“ zu führen haben, m wird Es Allerhoͤchſte — hiermit zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Darmſtadt, den 27, Anguſt 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 


von — 
Reißig. 


| Befauntmahung, 
bie amtliche Benennung der Großh. Rechnungskammer und der dabei angefeilten 
Beamten betreffend, 

Des Grofherzogs Koͤnigliche Hoheit haben mittelft Allerböchfter Entſchließung vom 21. d. m. 
Allerhoͤchſt zu verordnen geruht, daß von mm am bie ſeitherige Großh. Rechnungskammer ven 
amtlihen Namen DOber-Rehnungsfammer, und die dabei angejtellten Beamten die bezüge 
lichen Amtötitel: Ober⸗Rechnungsrath, Ober-Rechnungs-Aſſeſſor, — 
nungs-Seecretär x. zu führen haben, 

Diefe Allerhöchfte Beitimmung wird hierdurd zur elgemitnien Kenntniß — 

Darmſtadt, den 27. Auguſt 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 


F. von Schenck. 
Reißig. 
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Berzeichniß rechtskräftig gemorbener, nach Art. 30 des Strafgeſetzbuchs bekannt zu 
machender Strafurtheile ber Gerichte der Provinz Rheinheffen. 


Es wurben verunibellt: 

I Bon dem Großh. Affifengerihte zu Mainz. 

1) Georg Jung, Taglbhner aus Spieeheim, wegen ausgezeichneten Diebftabld, durch Urtheil vom 
26. Januar 1852, in rine Eorreetionshausftrafe von 2 Jahren, gefhärft in den letzten 8 Tagen eines 
jeven Jahres durch einfame Ginfperrung und Koftbefchränfung. 

2) Jacob Schühz, Taglöhner aus Koſtheim, wrgen audgezeidmeten Diebftable, durch Urtheil vom 
27. Januar 1852, in eine Zucthausftrafe von 224 Iabren, gefhärft in den letzten 14 Tagen reines 
jeden Vierteljahr durch einfame Ginfperrung und Koflbefgränfung. 

3) Johann Raſch, ohne Gewerbe aus Alzey, wegen Verſuchs der Nothzucht, durch Urtheil vom 
27. Januat 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren. 

4) Conſtantin Keſſel, Schiffaknecht aus Nierſtein, wegen ausgezelchneten Diebftahls, durch Urthell 
vom 29. Januar 1852, in eine Gorreetionshausftrafe von 2 Jahren, 

5) Andreas Mehlbrech, Schubmachergefelle and Stadecken, wegen Raubmorbe, durch Urtheil vom 

f 31. Januar 1852, zu lebendlänglicher Zuctbausftrafr, 

6) Beter Wolf, Briefträgergebülfe aus Bingen, wegen Schriftfäligung und Unterſchlagung, durch 
Urtheil vom 2. Februar 1852, in eine Zuchtbaudftrafe von 4 Jahren mit der Beflimmung, daß 
hierin der noch zu verbüßende Reſt der gegen ihm durch Urtheil Großb. Obergerichts vom 25. JZuni 
1851 verhängten Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren und 1 Monate, mit 16 Monaten Gorteetiond- 
baus inbegriffen fein ſoll. 

T) a) Jobann Adermann, b) Iofeph Adermann, beide Wingertölente aus Nierſteln, wegen 
Grpreffung, durch Urtheil vom 8. Februar 1852, ein jeder in eine Auchtbausfirafe von 5 Jahren, 

8) Veter Frey, ohne Gewerbe aus Weſthofen, wegen Gepreffußge-Derfuh, durch Urtheil vom 7. Bes 
bruar 1852,. in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren. 

9) Johann Stedert, Taglöhner aud Weſthofen, wegen Mordverſuchd, durch Urtheil vom 14. Kebruar 
1852, in contumaciam in eine Zudthansftrafe von 12 Jahren, 

10) Michael Herſcher, Mepgecburiche aus Modenbaujen, wohnhaft In Blonbeim, wegen Meineibe 
und Betrugs, durch Urtpeil vom 14. Bebruor 1852, in eontumaciam in eine Zuctpausftrafe von 
4 Jahren, 

11) Joſeph Dorn, Schuhmacherlehrling aus Mombach, megen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil 
vom 19. April 1852 in eine Correctienshausſtrafe von 18 Monaten, 

12) a) Joſeph Dörrhöfer, b) Georg Pbilipp Schmitt, beide Babrifärbelter ans Alzey, wegen 
ausgezeichneten Diebſtahlz und resp. Verſuchs deſſelben, durch Urtheil vom 20, April 1852, ein 
jever in eine Gorrertionshausftrafe von 214 Jahren. 

13) Jacob Bub, Reineweber aus MNierftein, wegen Erpreſſungs-Verſuch, dur Urtbeil vom 21. April 
1852, in rine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, geihärft in den legten 8 Tagen eined jeden Vierteljahre 
dur einfame Ginfperrung und Kofbeichränfung ; ſodann zur Stellung unter polizeyliche Aufſicht 
während 4 Jahren nach erſtandener Strafe, 

14) Johann Hilger, Kappenmacher aus Mainz, wegen außgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 
22. April 1852, in eine, Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, geſchärft in den Tegten 8 Tagen eines jeben 
halben Jahres durch einfame Giniperrung und Koſtbeſchraͤnkung. 

15) Serpinand Behr, Bädermeifter aus Büdesheim, wegen wiffentlichen Gebrauchs verfälfchter Urkun⸗ 
den, durch Urteil vom 23, April 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 2% Jahren, 


16) 
17) 
18) 


nu 2 


Mathias Meflmann, Taglohner aus Wormd, wegen ausgejeignrien Diebhapis, wurd Urteil 


vom 24. April 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren. 

Iofenp Schmitt, Taglöhner aus Dernbah, wegen Berſuchs eines ausgezeichneten Diesflahle, durch 
Urtheil vom 24. April 1852, in eine Correctionshausſtraſe von 1 Jahre, 

Philipp Kroh, Maurerhanblanger aus Sprenblingen, wegen ausgezeichneten Diebflahte, durch 
Urtheil vom 26. April 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 2%, Jahren, geſchaͤrft im den lehzten 8 Tas 
gen eines jeben halben Jahres und im ben lehten 8 Tagen der Strafjeit durch einfame Ginfperruug 
and Koftbefchränfung. zii 


19) Nicolaus Boppert, Maurer aus Planig, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 


28. April 1852, in eine Zuchthausftrafe von 2 Jahren. 


20) a) Friedrich Mathias Hochreuter, Miüllerburfihe aus Aurau, wegen ausgezeichneten Diebe 


21) 


22) 


23) 


24) 
25) 
26) 
27) 
28) 
29) 


Rabls und resp. Verſuchs deſſelben, b) Johann Michael Volkamer, Müllerburfhe aus Buls 
Ienbeim, wegen Verſuchs des ausgezeichneten Diebflabl$, durch Urteil vom 29. Aprif 1852, ein 
jeder in eine Zuchthausftrafe von 5 Jahren, geichärft bei Hochreuter während ben erften 4 Jahren in 
den lehzten 8 Tagen jeven halben Jahres durch einfame Einjperrung und Koftbeichränfung, ſodann beibe 
zur Gtellung unter polizeiliche Aufſicht während 5 Jahren nach erftandener Strafe. 


a) Jacob Boeuf, Weber aus Landau, b) Jacob Scherff, Schrelner aud Worms, wegen 
ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 1. Mai 1852 und zwar Boruf in eine Zuchthausſtraft 
von 6 Jahren, mit der Beflimmung, daß hierin die durch Urtbeil des Großh. Kreiögerichts zu Alzey 
vom 9. Januar 1852 wegen Landftreiherei und Diebftabl® gegen Boeuf erfannte Zuchthausſtrafe von 
2 Jahren inbegriffen fein fol; Scherf in eine Zuchthausfirafe von 5 Jahren, geſchärft bei beiben 
während der erften 4 Jahre in den lebten 8 Tagen eines jeden halben Jahres durch einſame Ginfper- 
rung und Koftbefhränfung, ſodann zur Stellung unter polizepliche Aufüchi mährend 4 Jahren nad 
erftandener Strafe, 

a) Iohannette Spahn, ohne Gewerbe aus Selterö, b) Anna Runigunde Karl, Dienſt- 
magd aus Marborf, wegen ausgeheichneten Diebſtahls, durch Urtbeil vom 3. Mai 1852 und zwar 
Spahn in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Fahren, Karl in eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren, 

a) Sufanna Oroſch, Wittwe von Philipp Karft, Taglöhner aus Mainz, b) Elifabetha 
Wolfgang, Taglößnerin aus Laubenbeim, wegen Begünftigung eines ausgezeichneten Diebſtahls, 
durch Urtheil vom 5. Mai 1852, eine jede in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahre. 


Barbara Bergfiräßer, Dienfimagb von ber Heide bei Kirdhheimbolanden, wegen ausgezelchneten 
Diebftahls, durch Urtheil vom 6. Mai 1852, in eine Correctioushausſtrafe von 1 Jahre. 

Garl Zeitinger, GSchreibmgterialienfabrifant ans Mainz, wegen Schriftfälſchung, durch Urthell 
vom 7. Mai 1852 in coutumaciam in eine Zuctbausftrafe von 10 Jahren. 

Anton Heil, Maurer aus Bingen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtgeil vom 7. Mai 
1852 in contumaciam in eine Audtbausftrafe von 6 Jahren, 


Heinrih Weiderr, Dlenſtknecht aus Eich, wegen ausgezeichneten Diebftahld, durch Urtheil vom 
7.Mai 1852 in contumaciam in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre. 

Johann Bauer, Aderömann aus Hechtsbeim, wegen Toptfchlage, durch Urthell vom 7. Mat 
1852, in contumacian In eine Zuchthausſtraſe von 12 Jahren. 

a) Johann Sohl, Schreinergefelle aus Oſthofen, wegen Verführung und Misbrauch zur Unzucht, 
Entweichung aus dem Grfängntffe im Complott umd ausgezeichneter Eigenthumsbeſchädigung; b) Michael 
Herſcher, Mepgerburiche aus Rodenhaufen, wohnhaft in Flonheim, wegen Entweichung aus bem 
Gefängniffe im Complott und ausgezeichneter Gigenthumsbefchäbigung, durch Urtheil vom 7.Mai 1852 
in sontumaciam und zwar Sohl in eine Zuchtgausftrafe von 2 Jahren, Herſcher in eine deögleichen 


81) 
e 
2) 
3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 
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von-3 Monaten ald Zufagfirafe zu ber gegen denſelben durch Wpfenuribeil « vom 14, ach 1852 
erkannten 4jährigen Zuchthausſtrafe. 

Better Baeder, Zlmmermann aus Gngelflabt, wegen Branbfliftung, durch Urtheil vom 7. Mal 
1852 in eontumaciam in eine Zudtbausftrafe von 10 Jahren. 
Stephan Baniferh, PDreber, Pfeifen und Gigarrenhändler aus Worms, wegen betrügeriſchen 
Bankrutts, durch Urtbeil vom 7, Mai in contumaciam in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren. 


U. Bon dem Großh. Obergerichte zu Mainz. 


Michael Amberg, Schreiner aus Kleinminternbeim, wegen Diebftahls, durch Urtbeil vom 2, und 
9. Januar 1852, in eine Zudrhausftrafe von 3 Jabren und 5 Monaten, geſchärft in ven erften 
14 Tagen eine jeden Bierteljahrd durch einfame @infperrung und Koflbeihränfung ; zuglelch wurde 
verordnet, daß am biefer Strafe 5 Monate wegen ver im Herzogl. Nafjauifhen Gorrectiondbaufe zu 
Erbach megen des naͤmlichen Vergehens verbüßten Strafe in Abzug zu bringen fein; ſodann zur 
Stellung unter poligepliche Aufſicht während 4 Jabren nach erflandener Strafe. 

Baltbafar Gaul, Dienfilneht aus Dlanig, wegen vorbebäcdhtiger mit Auflauern verübter fahmerer 
Körperverlegung, durch Urtbeil vom 9. Januar 1852 in eine Gorrectionshaudftrafe von 2 Jahren. 
Jacob Schäfer IV. aus Herrneheim, wegen Landſtreicherei und Bruchs der poliseylichen Aufficht, 
dur Urtbeil vom 9. Januar 1852 in eine Zuchtbausftrafe von 2 Jahren und 1 Monate, geſchärft 
in ben erften und legten 14 Tagen der Strafjeit durch einfame Ginfperrung, und zur Stellung unter 
vpolizeyliche Aufficht während 4 Jahren nach erflandener Strafe. 

Anna Gatharina Heiles, Dienfimand aus Kraftel, wegen Lanpflreicherei, durch Urtheil vom 
30. Januar 1852, in eine Gorrertionsbausflrafe von 1 Jahre, geſchärft in den erfien 8 Tagen ber 
Strafzeit und in ben legten 8 Tagen eines jeden Bierteljabrd Durch einfame infprrrung und Koflbe- 
fhränkung ; ſodann zur Stellung unter polizeyliche Aufſicht während 2 Jahren nah erflandener 
Strafe. ’ 

Franz Bitriarins, Schneider and Hadamar, megen Landſtreicherei und Diebftabld, durch Urteil 
vom 30. Januar 1852, in eine Gorrectionsbawsftrafe von 2 Jahren, gefhärft in den erfien 8 Tagen 
der Strafzeit und in den Irgten 8 Tagen eines jeden Vierteljabre durch einfame Ginfperrung und 
Koftbeichrinkung ; fodann zur Stellung unter polizenliche Auffiht mährend 2 Jahren nach erflandener 
Strafe. 

Georg Hartmann aus Abenheim, megen Landflreiherei, durch Urtheil vom 6. Februar 1852, 
in eine Gorrectiondbausftrafe: von 1 Jahre, geibärft durch einjame Einiperrung in ben erſten und legten 
14 Tagen nebit Koftbefhränfung ; fodann zur Stellung unter polizenliche Aufſicht während 4 Jahren 
nach erftandener Strafe. ' 

Ellſabetha Wald, Wittwe von Joſeph Rauſch in Planig, wegen Diebflabld, durch Urtheil 
vom 13. Februar 1852 in eine Gorrectionäbauäftrafe von 1 Jahre. 

Johannette Dengler aus Neubamberg, wegen Berbeimlibung ihrer Schwangerfhaft in ver Ab» 
ficht ihr Kind zu tönten, durch Urtheil vom 20, Bebruar 1852, in eine Gorrectionshauäftrafe von 
1 Jabre. 

a) Glias Herz aus Lörzweiler und b) Theodor Jacobi aus Naflätten, megen Landftreicherei, 
durch Urtheil vom 27. Februar 1852 und zwar Herz in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre und 
2 Monaten, Jacobi in eine Gorrectiondbaudftrafe von 1 Jahre, geichärft gegen beide in ben erſten 
und legten. 14 Tagen ibrer Haft durch einfame Ginfverrung und Koflbeichränfung, und zur Stellung 
unter pollzeyliche Aufſicht während 4 Jahren nah erflanbener Strafe. 


10) 
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Aicelaud Brücknanmn ron Merträbeim, wegen Lanpftreiberei, durch Urtheil vom 5, Matz 1852 


in rine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr, geſchärft in den erſten und letzten 14 Tagen durch einſame 
Einfperrung und Koſtbeſchraͤnkung und zur Stellung unter — Aufflct während 4 Jabten nad 


erſtanbener Strafe, 


11) 


12) 


13) 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 
19) 


20) 


Michael Roth amd Mey, wegen Lanbftreicherei win Diebſtabls, Durch 'Urtheil vom 5. Mär 1852, 
in eine Gorrectionsbausftrafe von 2 Jahren, geſchärft im den erften und letzten 14 Tagen der Gtrafjeit 
durch einfame Ginfperrung und Koftbeichränfumg, und zur Stellung unter polizeyliche Aufficht während 
4 Jahren nach erftandener Strafe, ° 

Jacob Gebbard aus Dorndürkbeim, wegen Landſtreicherei, durch Urtheil vom 5. Mir: 1852 in 
eine Gorrectiondhaudftrafe von 1 Jahre, gefhärft in den erflen und legten 14 Tagen der Saft 
dur einſame Ginfperrung und Koftbeichränfung, und zur Stellung unter polizeyliche Aufficht un 
4 Jahren nad erflandener Strafe. 

Reinhard NRenneifen aus Rauenheim, megen Lanpftreicherei, durch Urtbeil vom 92, Mir, 
1852, in eine Gorrectiondhausfrafe von 13 Monaten, gefchärft in den erfien und letzten 14 Tagen 
der Stratzelt durch einfame @iniperrung und Koflbefchränfung, und zur Stellung unter volizepliche 
Aufſicht währenn 4 Jahren nah erflandener Strafe. 
a) Nicolaus Huber and Offenbein, 5b) Wilhelm Steuerwald aus Weinheim, erſterer 
wegen einfachen Diebftabls, lezterer wegen Gehülfenſchaft hieran, durch Mrtheil vom 12. Märı 1852, 
und zwar Huber in eine Correctionshausſtrafe von 3 Jahren ; Steuerwald in eine Korrectionshandftrafe 
von 16 Monaten. ‚ 

Baltdafar Buſch, Gutsbefiger und Bürgermeifter aus Gaftel, megen Interichlagumg, durch Urtbeil 
vom 17 März 1852, in eine Gorreetionthausftrafe von 19 Monaten ; zugleich wurde vrrorbnet, daß 
an biefer Strafe nah Art. 34 des Strafgeſehbuchs 414 Monate in Abzug zu bringen feien. 


a) Georg Finfernagel, Schreiner aus Altenſtadt, bI) Carl Wilbelm Tobiad Traub, 
Schneider aus Worms, wegen Diebflabld, durch Urtbell vom 19. Mär; 1852, ein jeber in eine 
Zuchthaueſtrafe von 2, Iabren, gefbärft in dem letzten 8 Tagen eines jeden Vierteljahres durch ein« 
fame Ginfperrung und Koftbefchränfung ; ſodann zur Gtellung unter poligeyliche Aufficht während 
4 Jahren mach erflandener Strafe. 

Barbara Sigmann, obhne Gewerbe aus Dettingen, wegen Randflreicherei, durch Urtheil vom 
19. Märı 1852, in eine Gorrectionsbausftrafe von 13 Monaten, gefhärft in ben erſten 8 Tagen der 
Strafieit und im den letzten 8 Tagen eine® jeden Vierteljahr durch einfame @iniperrung und Koflbes 
fhränfung ; ſodann zur Stellung unter polizeyliche Muffiht während 2 Jahren nah eritandener 
Strafe. 

Leonbard Bour, obne Gewerbe aus Niederingelheim, wegen gewerbmäßiger Verbreitung falicher 
Münzen, dur Urtheil vom 26, Mär; 1852, in eine Gorrectiomdbaudftrafe von 2 Jahren, 2 


Katharina Margaretha Diehl aus Frameräbeim, wegen Lanpftreicherei und Bruchd ber po— 
lizeylichen Aufſicht, durch Urtbeil vom 26. Dir: 1852 in eine Correctionshausſtrafe non 1 Jabre. 
Miharl Schmitt, Privatmann aud Mainz, megen Unterſchlagung durch Urtheil vom 2. April 
1852, in eine Correctionshausſtrafe von 18 Monaten. 


21) Georg Hand, Flößer ans Caſtel, megen Körperverlegung, durch Urteil vom 2, April 1852, 


22) 


in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten ; gefhärft in ven Tegten 14 Tagen eines jedes Diertele 
jahre dur einſame Einſperrung und Koſtbeſchränkung. 

Peter Shmint, obne Gewerbe aus Schönberg, wegen Rampflreicherei umb Bruchs ber volizehlichen 
Aufſicht, durch Urtbeil vom 19, Moril 1852, in eine‘ Correctlonshausftrafe von 13 Monaten, gefchärft 
in den erfien 8 Tagen der Strafzeit und in den letzten 8 Tagen eines jeden Vlertellahrs durch ein» 
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23) 
24) 


25) 


26) 
27) 
28) 


29) 
30) 
31) 
32) 
33) 


34) 
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fame Ginfverrung und Koftbefchränfung ; fobaun zur Stellung unter. polizeyliche Auffigt während 
2 Jahren nad erflandener Strafe, 

Gdgar Magnus Schmitt, Mechanicus aus Birfentbal, wegen Betrugs und Lanbftreicherei, durch 
Urtheil vom 23. April 1852, in eine Gorrectionshauödftrafe von 13 Monaten und 14 Tagen, gefchärft 
in den erſten 8 Tagen eined jeden DBierteljahrs durch rinfame Ginfperrung und Koflbefchränfung ; 
fodann zur Stellung unter polizepliche Aufſicht während 2 Jahren nah erſtandener Strafe. 
Wilhelmine Mayer, Dienſtmagd aus Dalbeim, torgen Landftreicherei, durch Urtbeil vom 
23. April 1852, in eine Gorrectionsbausfirafe von 13 Monaten , gefhärft in den erfien 8 Tagen ber 
Strafjeit und in ben legten 8 Tagen eined jeden Dierteljahrd durch einfame Ginfperrung und Koſtbe— 
fhränfung ; fodann zur Stellung unter polizeplihe Nufflct während 2 Jahren nad erflanbener 
Strafe, E 
Better Fleck aus Mettenheim, wegen Blutſchande, durch Urtbeil vom 23, April 1852 in eine 
Gorrectiondbaudftrafe von 1 Jahre, 

Ernft Kopp, Taglöbner aus Köngernheim, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 30. April 1852, 
in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre, geſchärft im den lehten 8 Tagen eined jeden Vierteljahres 
durch einfame Binfperrung und Koftbeichränfung, 

Nicolaus Limberger, Taglöhner aus Mainz, wegen Gewohnbeitöbetielei, durch Lirtbeil vom 
7. Mai 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre; ſodann zur Stellung unter polizenliche 
Aufiht während 2 Jabren nach erflandener Strafe, 

Georg Deſchner, GSchreinergefelle aus Mainz, wegen Berausgabung falfher Münzen, durch Urs 
theil vom 14. Mai 1852, in eine Zuctbauäftrafe yon 3 Jahren; ſodann zur Stellung unter polls 
zeyliche Aufſicht während 4 Jahren nach erflandener Strafe. 

Grorg Deunes, Barbier aus Büdeſsheim, wegen Gewohnbeitsbettelet, durch Urtheil vom 14. Mai 
1852, in eine Gorrertiondhausftrafe von 1 Jahre; fobann zur Stellung unter polizeplice Aufſtcht 
während 2 Jabren nach rrftandener Strafe, ' 

Dttilia Meis, ohne Gewerbe aus Weinolsheim, wegen Ranpftreicherei, durch Urtbeil vom 
28, Mai 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten und 8 Tagen, geſchärft in den erflen 
8 Tagen der Strafzeit und im den letzten 8 Tagen eines jeden Viertelljahrs durch einfame Ginfperrung 
und Koftbeihränfung ; fobann zur Stellung unter polizeyliche Auffiht während 1 Jabre nah erflan« 
bener Strafe, 

Elifabrtba Benz, ohne Gewerbe aus Kraftfolmd, wegen Landſtreicherei, durch Urtheil vom 
4. Juni 1852, in eine Gorrectionshandftrafe von Jahre, geibärft in den legten 3 Tagen eines jeben 
Monats durch einfame Ginfperrung und Koftbeihränfung ; fobann zur Stellung unter polizehliche Auf⸗ 
fit während 2 Jahren nach erflandener Strafe, 


Bernhard Chriſt, Xaglöfner aus Derbeim, wegen Betrügereien und Verſuchs derfelben, durch 
Urtheil vom 11, Juni 1852, in eine Gorrertionsbaudftrafe von 2 Jabren, geſchärft in ven erſten 
8 Tagen der Strafjelt und in ben — 8 Tagen eines jeden Vierteljahrs durch einſame Einſperrung 
und Koſtbeſchraͤnkung. 

Jacob Seebold, Schuhmacher a Mainz, wegen Diebftabls, durch Urtheil vom 18. Juni 1852, 


in eine Gorzectiondhaudftrafe von 18 Monaten, gelhärft in den erfien 8 Tagen der Strafjeit und in 


ben legten 8 Tagen eines jeden Vierteljahr durch eine einfame infperrung und Koflbeichränfung. 

Adam Häufiler aus Oberſaulheim, wegen 2andftreicherei, durch Urtbeil vom 18, Juni 1852 in 
eine Gorrectionshausftrafe ven 2 Jabren, gefhärft in den erſten und letzten 14 Jagen durch einjame 
Ginfperrung und Koftbefhräntung ; ſodann zur — unter polizeyliche Aufſicht waͤhrend 4 Jahren 


nach erſtandener Strafe, 


1) 
2) 


3) 


4) 


5) 
6) 


7) 
8) 
‚D 


2) 


3) 


4) 


5) 


IL Bon den Großberzogl. Kreisgerichten. 
a) Von dem Großh. Kreiögerichte zu Mainz. 

Jacob Stephan, Taglohner von Mommenbeim, wegen Diebflabls, dur Urthell vom 28, Jar 
nuar 1852, in eine Gorrsctionshausftcafe von 1 Jahre, - geihärft in den legten 8 Tagen eines jeden 
Vierteljahres durch einfame Ginfperrung und Koftbeichränfung, 
Philipp Seid, Schneider aus Oppenheim, wegen Diebſtabls, durch Urteil vom 4. Bebruar 1852, 
in eine Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahre, geſchärft in ben legten 8 Tagen eines jeden Bierteljahrs 
durch einfame Binfperrung und Koftbefchränfung. . 
Kaspar Elar, Schuhmacher ans Oberurfel, wegen Diebftahls und Landſtreicherei, durch Urtheil 
vom 11. Februar 1852, im eine Zuchthausftrafe von 2 Jahren und 3 Monaten, geidärft in ben 
letzten 8 Tagen eines jeden Bierteljahrs durch einfame Einſperrung und Kofibefchränkung ; fobann zur 
Stellung unter polizeyliche Aufſicht während 2 Jahren nah erflandener Strafe. 
Mathias Riebel, ohne Gewerbe aus Niederolm , wegen Lanpflreicherei und Bruch ber pollzey» 
lichen Auffiht, durch Urtbeil vom 31. März 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 
und 14 Tagen; ſodann zur Stellung unter pollzeyliche Aufficht während meiterer 4 Jahre nad 
Mblanf der durch Urtheil des Großh. Kreisgerichts vom 5. Februar 1852 gegen denſelben bereitd er⸗ 
Fannten 2jährigen voligeplihen Aufficht. 
Margaretbe Gruber, ohne Gewerbe aus Frameräheim, wegen Landſtreicherei und Bruchs ber 
polizeylichen Aufficht, durch Urtheil vom 28. April 1852, in eine Zuchtbausftrafe von 2 Jahren und 





8 Tagen, geſchaärft in den legten 3 Tagen eined jeden Vierteljahrd durch einſame Einſperrung und 


Koftbefchränfung ; ſodann zur Stellung unter polizeyliche Aufficht während 2 Jahren nad) erfiandener Strafe. 
Andreas Groh, Taglöhner aus Dornbürfpeim, wegen Diebflahle, dur Urteil vom 13. Mai 
1852, in eine Gorrectionsbausftrafe von 1 Jahre, mit ber Beftimmung, daß hierin bie durch Urs 
tbeil des Großh. Kreisgerichts zu Alzeh vom 27. Februar 1852 wegen Diebſtahls gegen Groh er- 
kannte Gmonatliche Gorrectionshausftrafe inbegriffen fein ſoll. 
Sebaftian Probſtfeld, Leinweber aus Mainz, wegen Diebflabls, durch Urteil vom 26. Mat 
1852, in eine Gorreetiondhausftrafe von 1 Jahre, geſchaärft in dem erflen 8 Tagen ber Strafgeit und 
in ben legten 8 Tagen eines jeden Vierteljahrs buch einfame Ginfperrung und Koftbefchränfung. 
Wilhelm Bay, Schiffer aus Nackenheim, wegen Körperverlehung , durch Urtheil vom 4. Juni 
1852, in contumaciam in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr. 

b) Bon dem Grofh. Kreisgerichte zu Alzey. 
Jacoh Boeuf aus Landau, wegen Diebſtahls und Tandflreicherel, durch Urtheil vom 9. Januar. 
1852 in eine Zuchtbausftrafe von 2 Jahren, gefhärft in den erften und legten 14 Tagen durch ein 
fame Ginfperrung und zur Sfllung unter polizeyliche Aufſicht während 4 Jahren nad) erflandener Strafe, 
Johann Bed aus Neubamberg, wegen Sandftreiherei, durch Urtheil vom 13. Bebruar 1852 in 
eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jabre, geſchärft in dem erften und lehten 14 Tagen durch einjame 
Giniperrung und Koſtbeſchränkung; ſodann zur Stellung unter, volizeyliche Aufſicht während 2 Jahren 
nach erflandener Strafe. er 
Heinrih Raab aus Alſtadt, wegen Diebſtahls und Cigentbumdbrfchädigung, durch Urtheil vom 
26. März 1852 in eine Gorrectiondhaudftrafe von 1 Jahre, geſcharft im den erften und legten 14 Tas 
gen durch einſame Ginfperrung und Kofibeichränkung, 
Margaretda Jung aus Miedermiefen, wegen Diebſtahls, durch Urtgeil vom 14. Mai 1852 
in eontumaciam in eine Correctionsbausftrafe von 1 Jahre. 
Philipp Kroh aus Sprenblingen, wegen Sandftreiherei nnd Diebftabi, durch Urtheil vom 4. Juni 
1852 in eine Zucthausftrafe von 3 Monaten als Zufag zu bereit# von dem Großh. Affiiengerichte 


ausgeſprochener Strafe von 217, Jahren Zuchthaus, 
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Ermädtigung zur Annahme eines fremden Orden. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Regierungstath Friedrich Küchler zu Gießen 


die Ermaͤchtigung zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Kalſer von Rus 
land verlichenen St. Stanislaus⸗Ordens zweiter Kaffe zu ertheilen geruht. * 





Ertheilung eines Patents. 


Am 23. Juli wurde dem Georg Spemcer von Loudon für den ganzen Umfang bes Großher⸗ 
zogthums und auf die Dauer der nächſten fünf Jahre das ausſchließliche Recht, die von ihm erfundene, 
dur Zeichnung und Beichreibung näher erläuterte Verbeſſerung der Kautſchukfederapparate an Eiſenbahn⸗ 
wagen allein in Anwendung bringen zu dürfen, ertheilt. 


Dienſtnachrichten. 
1) Am 26. Juni wurde der Diftrictöftenereinnehmer des Erhebungsdiſtricts Alzey Johann Jacob 
Eſſel born zu Alzey zum Rentmeifter des Rentamtebezirfd Alzey ernannt, 

2) Am 5. Auguft wurbe der Steiger I. Klaffe Earl Plod auf dem Dorheimer Bergwerk zum Ober 
fteiger auf dem Salzhäufer Werfe ernannt. 

3) Am 10. Auguft wurbe der Acceſſiſt bei der Geheimen Kanzlei des Minifteriumsd der Finanzen 
Ghriftian Welſch zum Geheimen Kanzliften bei derſelben ernannt. 

4) Am 18. Muguft wurde der feither als juriftifches Mitglied der Eifenbahn-Bau-Direetion zu Gießen 
verwendete Aſſeſſor mit Stimme an dem Landgerichte zu Gladenbach Friedrih Julius Harbordt 
zum Aſſeſſor mit Stimme an dem Landgerichte zu Butzbach ernannt 

6) An demfelben Tage wurde dem Bicar an der Elementarfdjule zu Herbflein Georg Dehn bie 
erledigte obere Knaben-Schullehrerftelle daſelbſt übertragen, 





Gharafterertheilung. 
Am 19. Auguſt wurde dem Botenmeifter und Protofolliten bei dem Adminiſtrativ-Juſtiz- und 
Lehnhof Ludwig Leyh dahier der Charakter als „Kanzleifecretär” verlieben. 





Goneurrengeröffnungen. 
Erledigt find: 
1) die zweite Stadtpfarrerftelle zu Gießen mit einem Gehalt von 1654 fl. 37 fr.; 
2) die evang. Schulftelle zu Eberftadt, Kreiſes Gießen, mit einem Gehalt von 324 fl, 46 fr. nebft 
einer Entfhäpigung von 30 fl. 56 fr. für Heizung des Schullpcals, 


Verfegung in den Ruheſtand und Charafterverleihung. 

Am 24. Juli wurde der Äriedensrichter des erſten Bezirks der Stadt Mainz, wie aud Rheins 
zollrichter und Ergänzungsrichter am Kreisgerichte zu Mainz Joſeph Heinrih Schalf, auf Nachſuchen, 
unter Anerkennung feiner langiährigen und treuen Dienfte und unter Berleihung des Charafterd als 
Juſtizrath“, in den Rubeftand verfegt. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 

1) am 20. Januar der Kanzleidiener bei der Rechnungsfammer Johann Müller; 

2) am 5. Auguft der penfionirte Unterförfter Johannes Kalbfleiſch gu Bieber; 

3) am 19, Auguft der Bauauffeher I. Claſſe Röth zu Mainz; 

4) am 21. Aug der Acceſſiſt bei der 2. Mbtheilung der Rechnungskammer-Juſtificatur Aug. Elwert. 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 5. 


Darmſtadt am 7. September 185% 








Suhalt: 1) Handels- und Schifffahrtävertrag mit dem Königreih ter Niederlande; — 2) Gharafterertheilung; — 3) Verfegung 
in den Ruheſtanb. 





Handels: und Schifffahrtövertrag 
mitdem Königreidh der Niederlande. 


Neahehender zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen und den übrigen zu einem Zollvereine 
verbundenen Staaten auf der einen Seite, und dem Königreich ber Niederlaude auf der andern 
Seite, abgefchloffener und von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog, ebenſo wie von allen 
anderen hohen contrahirenden Theilen ratificitter Handels- und Schifffahrts-Vertrag wird hiermit 
zur Wiſſenſchaft und Nahahtung im Großferzogthum befannt gemacht. 

Darmftabt den 17. TUE 1852. 


Aus Allerhöchſtem Auftrage: 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Hauſes und des Aeußern. 


v. Dalwigk. 
v. Biegeleben. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, ſowohl für Sich und in Vertretung der Ihrem 

Zoll- und Steuer-Syſteme angeſchloſſenen ſouverainen Länder und Landestheile, nämlich des 

Großherzogthums Luxemburg, der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Enklaven Roffow, Netzeband 

und Schönberg, des Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzogthümer 

Anhalt» Köthen, Anhalt-Deſſau und Anhalt» Bernburg,. der Fürſtenthümer Waldeck und Pyr- 

mont, des Fuͤrſtenthums Lippe und des Landgräflihd Heſſiſchen Ober-Amts Meifenhein, als au 
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— 

Sn 
im Namen der übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll- und Handels-Vereins, nämlich der 
Krone Bayern, der Krone Sachſen und der Krone Würtemberg, des Großherzogthums Ba- 
ben, des Kurfürftenthums Heſſen, des Großherzogthums Heſſen, zugleich das Landgräflih Hef- 
fiiche Amt Homburg vertretend; ber ben Thüringiſchen Zoll» und Handels-Verein bildenden 
Staaten, namentlich: des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sachjen- Meiningen, 
Sabjen-Altenburg und Sadjen-Koburg und Gotha, der Fürftenthümer Schwarzburg-Rudolftabt 
und Schwarzburg-Sonveröhaufen, Reuß-Greitz, Neuß» Schleig und Reuß-Lobenftein und Eberd- 
dorf, — des Herzogthums Braunfchweig, des Herzogthumd Naffau und der freien Stadt Franf- 
furt einerfeits, und 

Seine Majeftät der König der Niederlande andererjeits, 


von dem Wunjche befeelt, den Handelöbeziehungen zwiſchen den Staaten des Zoll-VBereind und 
den Niederlanden eine größere Auspehnung zu geben, find übereingefommen, Unterhanplungen 
zu eröffnen, und haben zu dem Ende zu Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 


den Grafen v. Königsmarck, Allerhöhft Ihren Wirflichen Geheimen Rath, Erbhof— 
meifter, Kammerherrn, Ritter ded rothen Adler-Ordens zweiter Klajfe mit dem Stern und 
des Preußischen St. Johanniter» Orvend, Großkreuz des Ordens ver Gichenfrone, ıc. ꝛc., 
Allerhöhft Ihren außerorbentlichen Gefandten und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner 
Majeftät dem Könige der Niederlande, und 
Seine Majeftät der König der Niederlande: 
den. Herrn Hermann van Sondbeed, Ritter des Niederländifchen Löwenordens, 
Groffreuz des Schwediſchen Nordſtern-Ordens, Großfreuz des Sarbinifhen St. Mauritius— 
und Lazarus-Ordens, Großkreuz des Griechiſchen Erlöſer-Ordens, Allerhöchſt Ihren Mini— 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten; 
den Herrn Peter Philipp van Boffe, Kommandeur des Niederländiſchen Löwen— 
Ordens, Ritter des Nuffifhen St. Annen-Ordens zweiter Klaffe, Großkreuz des Sarbini- 
fhen St. Mauritind- und Lazarıd-Ordend, Allerhöhft Ihren Finanz-Minifter, und 
den Herren Gar! Ferdinand Pahud, Ritter des Niederländiichen Löwen-Ordens, 
Allerhöchſt Ihren Minifter der Kolonien, 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten ausgetauſcht, und ſolche in guter und gehöriger Norm 
befunden haben, über nachſtehende Artikel übereingefommen find. — 


Art. 1. 


Die Schiffe des Zollvereins, welche mit Ballaft oder beladen in die Häfen der Niederlande ein- 
laufen oder aus diefen auslaufen, und umgefehrt die Nieverländifchen Schiffe, welche mit Ballaft oder 
beladen in die Häfen des Zollvereins einlaufen over aus diefen auslaufen, welches auch der Ort ihrer 
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Herkunft oder ihrer Beftimmung fei, follen feinen andern ober höheren Tonnen-, Bafen-, Flag⸗ 
gen⸗, Hafen-, Anfer-, Lootſen-⸗, Schlepp⸗, Feuer⸗, Schleufen-, Kanal, Quarantaine-, Berge-Gel- 
dern, Nieverlage-Gebühren, ingleichen Feinen andern oder höheren Abgaben oder Gebühren ir 
gend einer Art oder Benennung unterworfen werden, fie mögen im Namen oder zum Vortheil 
der Regierung, der Öffentlichen Beamten, ver Kommunen ober irgend einer Anftalt erhoben 
werben, als venjenigen, welche den Nationalſchiffen bei deren Einlaufen in die gedachten Häfen, 
ihrem Xufenthalt daſelbſt, oder bei ihrem Audgange gegenwärtig auferlegt find, oder Fünftig 
etwa auferlegt werben möchten. 


Art. 2. 


Alle Erzeugniffe und andere Handelögegenftände, deren Einfuhr oder Ausfuhr auf Natio— 
nalfhiffen in den Staaten der hohen vertragenden Theile geſetzlich, ftattfinden darf, ſollen da— 
ſelbſt auch auf den dem andern Theile zugehörenven Schiffen ein-, oder von dort auögeführt werben 
dürfen, 

Die Waaren, welche auf Schiffen des einen ober des anderen Theiles in die Häfen des 
Zoflvereind oder der Niederlande eingeführt werden, follen dort zum Verbrauch, zum Durch— 
gange, oder zur Wiederausfuhr beftimmt, oder enblih nad dem Belieben des Eigenthümers oder 
feiner Machthaber, in Entrepot gebracht werben können, ganz unter denfelben Bedingungen und 
ohne höheren Magazingebühren, Bewachungs- oder fonftigen Koften diefer Art unterworfen zu 
werden, als denjenigen, welchen die auf Nationalichiffen angebrachten Waaren unterliegen. 


Art 3. 


Waaren jeder Art, ohne Unterfchied des Urfprunges, die, aus welhem Lande es auch fein 
möge, auf Schiffen des Zollvereind in die Häfen der Niederlande oder auf Niederländiſchen Schifs 
fen in die Häfen des Zollvereind eingeführt, ebenfo Waaren jeder Art, ohne Unterfchied des Ur— 
fprunged, die, nad welchem Beſtimmungsorte es auch fein möge, aus den Häfen der Niederlande 
auf Schiffen des Zollvereind oder aus den Häfen des Zollvereind auf Nieverländifchen Schiffen 
audgeführt werben, follen in ben beiverfeitigen Häfen weder andere noch höhere Eingangd- oder 
Ausgangs-Abgaben jegt oder in Zufunft entrichten, ald wenn bie Einfuhr oder die Ausfuhr auf 
Nationalfchiffen erfolgte, 

Art 4. . 

Die Befreiungen, Prämien, Zollvergütungen oder andere Begünftigungen oder Vortheile die— 
fer Art, welche in den Staaten eined der beiden hohen vertragenden Theile den Nationaljchiffen 
oder deren Ladungen, fei es für den Eingang, fei e8 für ven Ausgang oder ven Durchgang, bes 
willigt find, oder fünftig bewilligt werden fönnten, follen im gleicher Weife ſowohl den Schiffen 
des andern Theiles, als auch deren Ladungen bewilligt werden, ohne Rückſicht darauf, woher die _ 
Schiffe oder deren Ladungen fommen, ober mohin die Schiffe oder deren Ladungen beſtimmt find, 
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Die vorftehenden Beſtimmungen finden feine Anwendung auf die Befreiung vom Tonnen 
gelde und auf andere befondere Begünftigungen verfelben Art, melde die in jedem Staate zur 
National-Fifcherei verwendeten Schiffe, genießen. 

Art. 5. 

In Allen, was dad Aufftellen. ver Schiffe, ihr Ein- oder Ausladen in den Häfen, Rheden, 
Plägen und Baffins betrifft, und überhaupt in Hinſicht aller Förmlichkeiten und fonftigen Bes 
flimmungen, welchen die Handelsſchiffe, ihre Mannſchaft und ihre Ladung unterworfen werben 
fönnen, ift man übereingefommen, daß den Nationaljciffen fein Privilegium und feine Begünfti- 
gung zugeftanden werden ſoll, welche nicht in gleicher Weiſe den Schiffen des andern Theiles zu- 
fäme, indem der Wille ver beiden hohen vertragenvden Theile dahin geht, dag auch in dieſer Be— 
ziehung ihre Schiffe auf dem Fuße einer völligen Gleichftellung behandelt werben follen. 

Art. 6. | 

Die Schiffe ded Zollvereins, welche nach einem der Häfen der Nieberlande fommen, und die 
Nievderländiichen Schiffe, welche nach einem der Häfen des Zollvereind fommen, und welde da— 
ſelbſt nur einen Theil ihrer Ladung löſchen wollen, Fönnen, voransgefegt, daß fie fih nach den 
Geſetzen und Reglements der beiverfeitigen Staaten richten, den nad) einem andern Hafen beffelben 
oder eined ander Landes beftimmten Theil der Ladung an Bord behalten und ihn wieder aus— 
führen, ohne für viefen Theil der Ladung irgend eine Abgabe, außer den Koften der Bewachung, 


zu bezahlen. 
Art. 7. 


Die Schiffe des einen der hohen vertragenden Theile, welche in einen der Häfen des andern 
Theiled im Nothfalle einlaufen, ſollen daſelbſt weder für das Schiff, noch für deſſen Ladung ans 
dere Abgaben bezahlen, als diejenigen, welchen die Nationaljchiffe in gleichem alle unterworfen 
find, vorausgefeßt, dag die Nothwendigfeit des Einlaufens gejeglich feitgeitellt ift, daß ferner dieſe 
Schiffe feinen Handelsverkehr treiben, und dag fie fih in dem Hafen nicht länger aufhalten, als 
die Umftände, welche dad Einlaufen nothwendig gemacht haben, erheijchen. Die zum Zwede der 
. Ausbefferung der Schiffe erforderlichen Löſchungen und Wiedereinladungen follen nicht als Han- 


belöverfehr betrachtet werben, 
Art. 8. 


Im Falle der Strandung oder des Schiffbruchs eines Schiffes des einen der hohen ver- 
tragenden Theile in den Staaten des anderen, joll den Kapitän und der Mannſchaft, ſowohl für 
ihre Perjonen, ald auch für das Schiff und deffen Ladung alle Hülfe und Beiftand geleiftet werben, 

Die Maaßregeln wegen ber Bergung follen nad Maaßgabe der Landesgeſetze ftattfinden 
und e8 follen feine höheren Bergungsfoften entrichtet werben, als diejenigen, welchen die Nationalen 
in gleihem Falle unterworfen fein würden, 

Die geborgenen Waaren follen Feiner Abgabe unterworfen fein, es fei denn, daß fie in den 
Verbrauch übergehen, 
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Art. 9. 

Da ed die Abficht der Hohen, vertragenven Theile ift, zwifchen ven Schiffen ihrer beiderjeiti- 
gen Staaten aus Rüdficht auf deren Nationalität Feinen Unterſchied in Betreff ded Ankaufs der 
auf diefen Schiffen eingeführten Erzeugniffe oder andere Gedenftände des Handels zugulaffen, jo 
foll im dieſer Beziehung weder direct noch indirect, weder durch den einen oder ben anderen ber 
hohen vertragenden Theile, noch durch eine in deren Namen oder ‚unter deren Autorität han⸗ 
delnde Geſellſchaft, Korporation oder Agenten, den Einfuhren auf einheimiſchen Schiffen irgend 
ein Vorrecht oder Vorzug eingeräumt werden. 

Art, 10. 

Die vorhergehenden Beſtimmungen (Art. 1. — 9.) follen gleihmäßig auf die Schifffahrt 
zur Ser, auf die Flußſchifffahrt und auf die Schiffahrt auf allen ſchiffbaren Wafferftrafen, welche 
den hohen vertragenden Teilen angehören, ſei ed natürlichen oder künſtlichen Fluͤſſen, Strömen, 
Kanälen, Wafferwegen, oder von · welcher anderen Art oder Benennung es fei, ohne irgend eine 
Ausnahme, und gleichviel in welcher Richtung, Anwendung finden. 

Die Gleihftellung der gegenfeitigen Flaggen mit der National-Flagge für die Schiffahrt auf 
allen vorftchenn erwähnten Wafferftraßen findet ausprüdlih auf das Recht, diefe Wafferftraßen 
zu befahren, und auf die von den Schiffen, fei es für dieſe Fahrt ſelbſt, ſei es für bie in den 
Häfen an den erwähnten Wafferftraßen zu entrichtenden Gebühren oder Abgasen Anwendung, 
und zwar ohne Nüdficht auf die Befchaffenheit ver Schiffe, mögen e8 See» over Flußſchiffe fein, 
mögen die erfteren (Seeſchiffe) als von einem patentirten Schiffer geführte Nheinjchiffe betrachtet - 
werben oder nicht, endlich ohne Rückſicht darauf, woher die Schiffe oder ihre Ladungen kommen, 
oder wohin die Schiffe oder ihre Ladungen beftimmt fein mögen. 

Art 11. 
Die Unterthanen eined jeden der Hohen vertragenden Theile werben ſich in Beziehung auf 
die Ausübung der Küſtenſchifffahrt den Gefegen unterwerfen, welche in dieſer Hinficht in jedem 
der Staaten der beiven hohen vertragenden Theile jet beftehen, oder in Zukunft erfaffen werden 
möchten. 

Art. 12. 

Die Nationalität der Schiffe foll beiverfeitig nach den jedem Lande eigenthümlichen Gejegen 
und Reglement3 auf Grund der durch die zuftändigen Behörden den Kapitänen, Schifföpatronen 
und Schiffern audgefertigten Papiere und Patente anerfannt werden, 


3 Art. 13. 

Die beiberfeitigen Konfuln follen befugt fein, die Matrofen, welche von Schiffen ihrer Na— 
tion in dem Sande der anderen entwichen fein folften, feftnehmen zu Laffen und fie entweber 
an Borb oder in ihre Heimath zurüczufenden. Zu diefem Zwecke werden ſie ſich ſchriftlich an 
die zuftändigen Behörden menden und durch Mirtheilung des Schiffregifterd oder der Mufter- 
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rolle, in Urſchrift oder in gehörig beglaubigter Abſchrift, oder durch andere amtliche Dokumente 

den Beweis führen, daß bie reflamirten Individuen zu der betreffenden Mannfchajt gehört haben. 
Auf den in folcher Weife begründeten Antrag foll vie Auslieferung ihnen nicht verfagt werben 
können. Es foll ihnen aller Beiftand bei der Auffuchung und Verhaftung der gedachten Dejer- 
teurs geleiftet werben, welche auf den Antrag und die Koften der Konfuln ın ven Landesge— 
fängniffen fo Tange feflzuhalten find, bis dieſe Agenten eine Gelegenheit zu ihrer Fortſendung 
gefunden haben. Wenn eine folde Gelegenheit ſich jedoch innerhalb einer Frift von zwei Mo- 
naten, von dem Tage der Verhaftung an gerechnet, nicht darbieten follte, jo würben die Defer- 
teurd in Freiheit gefegt werden und wegen derſelben Urſache nicht wieder verhaftet werden fünnen. 

Wenn der Deferteur ein Vergehen begangen hat, fo kann derfelbe erft, nachdem die zuftän- 
dige Gerichtöbehörbe ihr Urtheil gefällt hat und folches in Ausführung gebracht ift, zur Verfü— 
gung des Konſuls geftellt werben. | 

Man ift übereingefommen, daß die Seeleute, welche Untertfanen ded Landes find, mo bie 
Defertion ‚ftattfindet, von den vorſtehenden Beſtimmungen ausgenommen fein follen, 


Art. 14. 


L Die Ladungen der Niederländifhen Schiffe follen gänzliche Freiheit von den Durch Die 
Supplementair-Artifel XVI und XVO. zur Mainzer Convention vom 31. März 1831 feſtge— 
festen Zöllen genießen: 

a) bei der Ausfuhr aus Preußen, ſtromaufwärts oder firomabwärts, aller inländtfchen 
ober auch folder Gegenftände, die, nah Entrichtung ver Gingangs» Zölle, fi im 
freien Verkehr befinden, flromaufwärtd jedoch mit Ausnahme der Gegenftände von 
notorifch außerdeutſchem Urfprunge; 

b) bei dem Transporte aller Gegenftände aus einem nad einem anderen Preußifchen 
Rheinhafen; 

c) bei der Einfuhr ausländiſcher Gegenſtände, auf der Preußiſchen Rheinſtrecke zum 
Verbrauche, gleichviel ob der Zoll gleich bei der Einfuhr an der Grenze, oder erft am 
Orte der Ausladung entrichtet wird, fie mögen direkt aus dem Auslande, oder aus 
einem der Staaten des Zollvereind unter Steuer-Gontrole fommen ; 

d) bei dem Transporte der im freien Verkehr befindlichen Gegenftände nicht überſeeiſchen 
Urfprungs, welche entweder in einem oberhalb Koblenz belegenen Preußischen Orte, 
oder in einem der Häfen des Rheins oder feiner Nebenftröme, melde in ven König« 
reihen Bayern und Würtemberg, in ben Grofherzogthümern Baden, Heſſen und 
Zuremburg, in dem Herzogthum Naſſan, ober in dem Gebiete ver freien Stadt 
Frankfurt liegen, eingeladen, und zur Einfuhr in einen Preußifchen Rheinhafen over 
zur Durchfuhr auf dem Rhein nah den Niederlanden beftimmt find; 

e) bei der Waaren-Durchfuhr durch das Gebiet des Zollvereind, bei welder nur ein 
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Theil des Preußifchen Rheins benugt wird, wenn biefe Waaren zu Lande auf dem 
rechten Rheinufer eingeführt und auf dem Mhein auögeführt, oder auf dem Rhein 
eingeführt werben. und auf Landwegen des rechten Rheinuferd ausgehen. 

1. In allen andern Fällen follen die Ladungen der Niederlänijchen Schiffe den durch 
den Supplementair= Artikel XVI. zur Mainzer Gonvention vom 31. März 1831 feftgefeßten 
Boll nur nah dem beigefügten ermäßigten Tarif entrichten. 

1. Man ift jevoch übereingefommen, daß Diejenigen Waaren, welche jet einem Viertel 
ober einem Zwanzigftel des durch den Supplementair- Artikel XVI. zur Mainzer Convention 
vom 31. März 1831 feftgefegten Zolled unterworfen, oder welche völlig zollfrei find, biefe 
Vortheile auf Nieverländifchen Schiffen genießen follen; und es ift ausdrücklich verabrebet, daß 
das Diertel und das Zwangzigftel au auf die Ladungen der Nieberländifhen Schiffe Hinficht- 
lich derjenigen Waaren zur Anwendung kommen fol, welche ber dem Viertel unterliegenden 
Klaffe Hinzugefügt worden find, nämlich: Kreuzbeeren, Quercitron, Safflor, Aloe, Galläpfel, 
Sumad, Farbeholz in Blöden, Weinftein und Salpeter, und welche der dem Zwanzigftel uns 
terliegenden Kaffe hinzugefügt find, nämlih: Häringe. Man ift außerdem übereingefommen, 
daß die Ermäßigung, welche für Schwefel, Weberfarben, Krapp und Garaneine bisher nur bei 
der TIhalfahrt zugelaffen iſt, ebenfalld bei der Bergfahrt zur Anwendung Fommen joll. 

IV. Die Nieverländifchen Schiffer follen bei der Binnenfahrt zwifchen Goblenz und Em— 
merih, ohne Ueberſchreitung ber einen ober der anderen dieſer Zollftellen, der Freiheit von ber 
Refognitionsgebühr genießen, melde in dem der Mainzer Convention vom 31. März 1831 an- 
gehängten Tarif B. beſtimmt ift. 

- Art. 15. 

Den Niederlänbifchen Schiffern, welche direft von Emmerich nah Koblenz oder umgekehrt 
durchfahren wollen, joll es freiftehen, den ganzen Betrag der Abgaben voraus zu bezahlen, naͤm⸗ 
lich in Koblenz, wenn fie den Rhein hinab, und in Emmerich, wenn fie den Rhein binauffahren. 


Art. 16, 
Die Schiffe des Zollvereind, fowie ihre Ladungen jollen in den Niederlanden gänzliche reis 
beit genießen: 

1) von den durch die Supplementair-Artifel XVI. und XVIL zur Mainzer Gonvention 
vom 31. März 1831 feftgefegten Zöllen ; 

2) von der, durch dem berjelben Gonvention beigefügten Tarif B. beftimmten Rekogni⸗ 

tionsgebuͤhr; 

3) von ber nach dem Artikel IV. und der Anlage A. der vorermähnten Mainzer Gon- 
vention angeorbneten feitbeftimmten Abgabe (droit fixe) für die Durchfahrt durch 
dad Gebiet der Niederlande von Krimpen und Gorfum bis in das offene Meer und 
umgefehrt ; 
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4) von ber feſtbeſtimmten Abgabe (droit fixe) für die Durchfahrt zwifchen Belgien und 
dem Rhein auf den in beim Artikel 2. des Antwerpener Reglements vom 20, Mai 
1843 bezeichneten fogenannten intermebiären Gewäffern, nämlih: auf allen ſchiffba— 
ren Wafferwegen, welche die Weiter-Schelve mit dem Rhein in Verbindung fegen, 
die Sloe, die Ofter-Schelde und die Maas einbegriffen ; 

5) von ver Schifffahrtsabgabe auf der Maas und Dffel, endlich: 

6) von jeder anderen Abgabe oder Gebühr, die jegt beſteht oder in Zufunft angeord- 
net werben möchte, ſei e8 auf den Gewäffern, für welche die unter Mr. 1. bis 5. 
ded gegenwärtigen Artikels erwähnten Abgaben Anwendung finden, fei e8 auf fonft 
irgend welchen in bem Gebiete der Niederlande belegenen fchiffbaren Wafferwegen, 
fowie die einen und die anderen im Abjag 1. des Artikels 10. bezeichnet find. 


Die Schiffe des Zollvereins fowie ihre Ladungen follen, woher fie auch kommen oder her⸗ 
flanımen ober wohin fie auch beſtimmt jein mögen, und gleichviel in welcher Richtung bie 
Fahrt erfolge, der vollen vorſtehend feftgefegten Befreiung in allen Fällen genießen, und na= 
mentlich: 

a) wenn die Waaren in direktem Tranſit durch Die Niederlande gehen, mögen fie vom 
Rhein fommen, um in See oder nad Belgien zu gehen, ober mögen fie von ber 
See oder aus Belgien fommen, um nah dem Rhein ober irgend einer anderen 
Richtung zu gehen; 

b) wenn die Waaren vom Rhein, von der See oder aus Belgien fommen, um in ben 
Niederlanden auögeladen ober übergelaben zu werben, welches auch font ihre weitere 
Beitimmung fein möge; 

€) wenn die Waaren in den Nieverlanden gelaben find, und, fei ed nad einem ande= 
deren in den Niederlanden belegenen Orte, fei ed nah dem Rhein, fei ed nach der 
offenen See, fei es nach Belgien gehen. - 


Art. 17. 


Die Niederländifche Regierung verpflichtet ſich, die beftehenden Saͤtze ver Schleufen- und 
Brückengelder, welche von den Schiffen, die den fogenannten Zeberif- Kanal zwifchen Gorfum 
und Viauen paffiren, erhoben werben, fogleih um fünfzig Prozent herabzufegen. 


Die Niederländifhe Regierung verpflichtet fih außerdem, foviel als möglich die Brüden-, 
Schleuſen-, Hafen-Gelder und alle anderen Gebühren und Abgaben, weiche jegt von den Schife 
fen, die die Kanäle und Ströme von Vreeswyk nah Amſterdam und umgefehrt pajfiren, er— 
hoben werben, herabzujegen, ſobald fie fich zu dieſem Behufe mit den Ortsbehörden, welche dieſe 
Abgaben erheben, verftändigt haben wird. 


Art. 18. 

Die jegt auf dem Niederländiſchen Rhein, der Waal und dem Leck zmwifchen Lobith, Dorb- 
recht und Rotterdam ober auch Amſterdam beftehenden Lootjengebühren follen um funfzig Pro- 
zent herabgefegt werden. Es ſoll auf dem eben erwäßnten Rheiniſchen Flußgebiet Fein Boien- 
und Fein Bafengeld erhoben werben. 

Art. 19. 

Die Schiffe des Zollvereind, ohne irgend melden Unterſchied, follen das Recht haben, auf 
jeden ihmen beliebigen Wege durch das Mieverlänvifche Gebiet vom Rhein in die offene See 
oder umgekehrt zu fahren. Ungeachtet ver Abfchaffung des droit fixe, follen fie bei ihrer Durch⸗ 
fahrt alle Vortheile und alle Erleichterungen, ſowohl zollamtliche wie andere, genießen, melde 
durch die Mainzer Convention vom 31. März 1831 ben zu der Rheinſchifffahrt gehörenden 
Schiffen und deren Ladungen gefichert find, die von dem Rhein im die offene See oder umge— 
fehrt auf den im Artikel 3. der gedachten Gonvention bezeichneten Wegen durchfahren. 

Ebenſo follen die Schiffe und Holzflöße des Zollvereind, ohne irgend welchen Unterſchied, 
das Recht haben, auf jevem ihnen beliebigen Wege durd das Niederländifche Gebiet vom Rhein 
nah Belgien oder umgekehrt zu fahren. Ungeachtet der Abſchaffung ded droit fixe, follen fie 
bei ihrer Durchfahrt alle Vortheile und alle Erleichterungen, fowohl zollamtliche wie andere, 
genießen, welche in dem Antwerpener Reglement vom 20. Mai 1843 über die Schifffahrt auf 
den intermebiären Gemäflern zwifchen der Schelde und dem Rhein feftgefegt find. 


Art. 20, 

Diejenigen Schiffe, welche lediglich mit Steinkfohlen beladen find, follen nach wie vor, unter 
den gegenwärtig beſtehenden Bedingungen, die Erleichterungen genießen, kraft deren fie befugt find, 
ihre Ladungen bei dem erften Zollamte bei dem Gingange in Lobith nach der Aichffala zu de— 
klariren, mit der fie laut der Mainzer Konvention vom 31. März 1831 verfehen find. 

Art 21. 

Die beiderfeitigen Flußſchiffer ſollen für alle Fahrten, welche fie zwifchen vem Gebiete des 
Zollvereined und dem der Niederlande, mit oder ohne Ladung, machen, von der Patent: (Ge- 
werbe⸗) Steuer, jowie von jeder anderen perfönlichen wegen ihres Gewerbes zu entrichtenven Ab- 
gabe frei fein, 

Was die Binnenſchifffahrt betrifft, fo tft man üibereingefommen, daß die Flußſchiffer des 
Zollvereind in den Niederlanden jährlich nur eine Abgabe von 20 Cents für die Tonne von ei 
nem Kubif-Metre (nebſt 28 Zufaß-Progenten), und die niederlaͤndiſchen Flußſchiffer in jedem ber 
ollvereind-Staaten nit mehr als die jegt in dieſen Staaten beftehende Patent» (Gewerbe-) 
Steuer entrichten follen, 

Der Transport von Waaren, welche die Flußfchiffer aus dem Gebiete des Zollvereines nach 


den Niederlanden oder umgekehrt nach einem oder nach verjiedenen in dem Laufe ihrer Yahrt 
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gelegenen Orten bringen, foll eben fo, wie der Transport von Waaren, welche die Flußſchiffer 
auf der Rüdfahrt von einem oder von verfchiedenen, im dem Laufe ihrer De gelegenen Orten 
des anderen Landes ausführen, nicht als Binnenfchirfiahrt angeſehen werden. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen ſollen auch auf die Dampfſchiffe ei finden, 

Es verficht ſich übrigens von felbft, daß bie vorfteheriden Beftimmungen ohne Ausnahme 
auf alle im Abfag 1. des Artifel3 10. bezeichneten Wafferwege zur Anwendung fommen. 

Art. 22, 

Um jo viel mie möglich Alles zur befeitigen, was dem Handel und der Schifffahrt auf dem 
Rhein und den anderen jchiffbaren Wegen hinderlich fein Fönnte, wollen die hohen vertragenden 
Theile es fich angelegen fein laffen, fo weit ald thunlich die in ihren Zollgefegen und Reglements 
vorgeſchriebenen Formalitäten in dieſer Hinficht zu vereinfachen. 

Die Hohen vertragenden Theile verpflichten fih außerdem gegenfeitig, die Sqhiffe des anderen 
Landes und deren Ladungen an denjenigen Befreiungen und Ermäßigungen hinſichtlich der Schiff- 
fahrts⸗Abgaben, ſowie an jedem anderen Vortheile Theil nehmen zu laſſen, welchen fie in ber 
Folge den Nationaljchiffen over deren Ladungen bewilligen möchten. 


Art. 3. 

Um fo bald al8 möglich die Hinderniffe zu entfernen, welche der Zuftand ver Ströme, ind- 
befondere zwifchen Köln und Dordrecht und Rotterdam der Schifffahrt in den Weg legt, ver 
pflichten beide Regierungen ſich gegenfeitig, und zwar jede Negierung in Betreff desjenigen Theiles 
bes Rheine, welcher ihr Gebiet durchſtrömt, den Lauf deffelben berichtigen und das Fahrwaſſer 
vertiefen zu laſſen, um, in fo weit e8 durch Fünftliche Arbeiten gefchehen Kann, zu allen Yahres- 
zeiten eine für belabene Fahrzeuge hinreichende Yahrtiefe zu fichern. 

Art. 2. 

Es ſoll völlige und unbefchränfte Freiheit des Verkehrs zwifchen den Unterthanen der beis 
den hohen vertengenden Theile beftehen, in dem Sinne, daß ihnen dieſelben Erfeichterungen, die— 
felbe Sicherheit und derfelbe Schuß, welchen die Nationalen genießen, beiderfeit8 zugefichert werben. 
Demgemäß werden bie beiderjeitigen Unterthanen in Beziehung auf ihren Handel ober ihr Ges 
mwerbe in den Häfen, Städten, oder jonftigen Orten ver beiden hoben vertragenden Theile, mögen 
fie fih dort nieverlaffen, fel ed, daß fie nur vorübergehend dort wohnen oder fi aufhalten, 
meber andere noch höhere Abgaben, Taren oder Auflagen entrichten, als diejenigen, melde von 
den Nationalen zu entrichten find, und die Privilegien, Befreiungen und andere Begünftigungen, 
welche in Beziehung auf Handel oder Gewerbe die Unterthanen des einen der beiden hohen ver- 
tragenden Theile genießen, follen and den Unterthanen des andern zufommen, 

In Betreff der Babrifanten und Hanbeltreibenden des einen der hohen vertragenden Theile 
ſowie ihrer Handelsreiſenden, welche in dem anderen Staate Einkäufe für den Bedarf ihres Ges 
fchäfts machen, und dort Bertellungen aufſuchen, ſei es daß fie mit Muftern oder ohne. foldhe 
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reifen, jedoch ohne daß fie Waaren felbft mit ſich führen, ift man über folgende Beſtimmungen 
ubereingelommen: 

Die Unterthanen eines der golloerelndſtaaten, welche, ſei es für eigene Rechnung, fei es für Rech⸗ 
nung eines Hauſes im Zollverein, in den Niederlanden reiſen, ſollen für Betreibung ihres Geſchaͤfts keine 
anderen Abgaben, als eine Patent · (Gewerbe-) Steuer von höchſtens 12 Gulden (nebſt Zuſatz ⸗Pro⸗ 
zenten) jährlich entrichten. Deſſen in Erwiderung ſollen die Niederländiſchen Unterthanen, welche, 
ſei es für eigene Rechnung, ſei ed für Rechnung eines Niederländiſchen Hauſes im Zollverein rei— 
fen, für Betreibung ihres Gefchäftd Feine anderen Abgaben, ald eine Patent- (Gewerbe) Steuer 
von hochſtens 8 Ihalern jährlich in jedem Zollvereinäftaate entrichten. 

Es verfteht fih jedoch, daß in allen Fällen, wo in dem einen oder dem anderen der Zoll- 
vereindftaaten die gegenwärtig für die Niederlänbifchen Unterthanen beſtehende geſetzliche Patent- 
(Gewerbe) Steuer niedriger ald 8 Thaler iſt, diefe Steuer nicht erhöht werden darf. 


Art. 25. 

Der Durdgang der von ven Nieverlanden kommenden oder dorthin gehenden Waaren, melche 
durch die nachſtehenden Gebietätheile des Zollvereind tranfitiren, foll höchſtens einer Abgabe von 
einem halben Silbergrofchen vom. Zoll Zentner unterworfen ſein: 

a) für alle Waaren, welche zu Lande über die Gränze zwiſchen dem Zollverein und ben 
Niederlanden eingehen, und von Köln oder von einem unterhalb Köln gelegenen Rhein: 
hafen aus dein Zollverein, ſei e8 zu Berg, fei e8 zu Thale, ausgehen ; 

b) für alle Waaren, welche auf dem Rhein über Emmerich oder Neuburg eingehen und von 
Köln oder einem unterhalb Köln gelegenen Rheinhafen zu Lande über die Gränze zwifchen 
dem Zollverein und den Niederlanden ausgehen ; 

c) für alle Waaren, welche, mit Berührung des Zollvereind-Gebietes, von den Niederlanden 
nad Belgien, von Belgien nah den Niederlanden, und von den Miederlanden nach ben 
Niederlanden gehen. 

Man iſt außerdem übereingefommen, daß der Durchgang der aus den Niederlanden kom— 
menben oder borthin gehenden Waaren, welche durch das Gebiet des Zollvereind gehen, feinen 
jäftigeren Bedingungen unterliegen und Feine andere oder höhere Durchgangsabgaben bezahlen fol, 
als der Durchgang der aus Belgien kommenden oder dorthin gehenden Waren, welche durch das 
Gebiet des Zollvereind gehen. Es ift jedoch mwohlverftanden, daß diefe Abrede nur auf ebendie— 
felben Arten des Transporte Anwendung finden und fomit auf den Durchgang mittelft der zwi— 
fhen dem Zollverein und den Niederlanden zu errichtenden Eifenbahn zur Anwendung fommen 
foll, jobald dieje Eiſenbahn vollendet jein wird. 

Es verfteht fich übrigens, daß in allen vorerwähnten Fällen von den auf dem Rhein ver 
ſchifften Waaren, außer ver Durhgangsabgabe, der Nheinzoll erhoben werden wird, infoweit bie 
Erhebung dieſes Zolled nach den Beftinmungen | des gegenwärtigen Vertrages noch Statt fin- 


den darf. 
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Art. 26. . 
Die Befreiung von jeber Durchgangsabgabe durch die Niederlande ift allen von den Zoll. 
vereindftaaten Fommenden ober dorthin gehenden Waaren oder Handeldgegenftänden, ohne Unterfchied 
des Urjprunges, welches auch ber Ort ihrer Herkunft oder ihrer Beftimmung fein möge, zugefichert. 
Diefe Beflimmung findet auf alle Arten von Wegen oder Trandportmitteln Anwendung, 
die ſür die Durchfuht durch die Niederlande benutzt werben. 


Art. M. 

Die Niederlaͤndiſche Regierung verpflichtet ſich, in Rotterdam am Ufer der Maas ein für 
Schiffe zugängliche freies Entrepot zu errichten ober errichten zu laffen, innerhalb deſſen die aus 
dem Zollverein fommenden oder dorthin gehenden Waaren jeder Art, mögen fie durch die Nieder- 
lande gehen oder demnächſt für den inneren Berbrauch beftimme fein, eingeladen, audgeladen, um- 
geladen, einftweilen niedergelegt, gelagert oder manipulirt werden Fönnen, ohne verwogen oder ſpe— 
ziell revibirt zu werben, und ohne anderen, ald den zur Vorbeugung bed Unterſchleifs durchaus 
erforderlichen Bormalitäten zu unterliegen. 

Diefed freie Entrepot foll jo nahe wie möglich bei der Station der Cifenbahn von WRotter— 
dam nad Utrecht errichtet und mit diefer Station durch Schienen verbunden werben; mit der Er- 
richtung deſſelben ſoll vergeftalt vorgefchritten werben, daß es fpäteftend zur Verfügung des Han— 
delsſtandes geftellt wird, fobald die erwähnte Eiſenbahn dem Verkehr übergeben wird. 

Es folfen weder andere noch Höhere Magazin, Bohlwerks- oder Krafn-Abgaben, als die in 
dem Art. 69. der Mainzer Konvention vom 31. März 1831 feftgefegten, erhoben werben. 


Art. 28. 


Die Produfte des Nieverländifchen Fiſchfanges umd die Erzeugniffe jeder Art der Nieverlän- 
diſchen Kolonien, melde in den Zollverein eingeführt werben, gleichviel, ob die Einfuhr direkt aus 
diefen Kolonien oder über Häfen und Handeldpläge der Niederlande, zur See, auf Flüſſen, Ka— 
näfen, ober anderen Binnengewäffern oder zu Lande ftattfindet, follen weder andern noch höhern 
Abgaben unterworfen werben, als denjenigen, mit welchen bie gleichartigen Erzeugniffe irgend 
einer andern meiftbegünftigten Nation belegt find oder in Zufunft belegt werben möchten. Jede 
Ermäßigung der Eingangs-Abgaben des Zollvereind für diefe Gegenftände, gleichviel, ob biefelbe 
eine allgemeine ift, oder zu Gunften irgend einer anderen Nation eintritt, fol fofort von Rechts— 
wegen und ohne Gegenleiitung auf die gleichartigen Grzeugniffe der Nieverlänvifchen Kolonien 
Anwendung finden, 

Art. W. 

Die Erzeugniffe jeder Art des Bodens und des Gewerbefleißes der Staaten des Zollvereins, 
welche in die Niederlande eingeführt werben, gleihviel, ob die Einfuhr zur See, auf Flüffen, Ka- 
nälen oder andern Binnengewäffern, oder zu Lande ftattfindet, follen weder anderen, noch höheren 
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Abgaben unterworfen werben, als denjenigen, mit welchen die gleichartigen Erzengniffe irgend einer, 
andern meiftbegünftigten Nation belegt find, ober in Zukunft belegt werben möchten. Jede Er⸗ 
mäßigung der Eingangs⸗Abgaben der Niederlande für dieſe Gegenftände, gleichviel ob biefelbe eine 
allgemeine ift oder zu Gunften irgend einer anderen Nation eintritt, foll fofort von Rechtswegen 
und ohne Begenleiftung auf die gleichartigen Erzengniffe des Bodens umd des Gewerbefleißes ber 
Zollvereins⸗Staaten Anwendung finden. 





Art. 30. 
Die Unterthanen der Zollvereind-Staaten ſollen in den Niederländiſchen Kolonien alle Ber 
günftigungen genießen, welche ven Unterthanen irgend eined anderen meiftbegünftigten europile 
ſchen Staates bewilligt find oder bewilligt werden möchten, 


Art. 31. 

Die Schiffe des Zollvereind, fowie deren Ladungen follen in ven Niederländiichen Kolo— 
nieen auf bemielben Fuße, wie die Nationalfchiffe und deren Ladungen behandelt werben, ohne 
Nüdfiht darauf, woher die Schiffe oder deren Ladungen kommen ober wohin die Schiffe oder 
deren Ladungen beſtimmt find: 

1) in Betreff der auf dem Schiffäförper bei dem Cingange, während des Aufenthalts, 
oder bei dem Ausgange haftenden Abgaben, namentlich aller verjenigen, welche im 
Artifel 1. ded gegenwärtigen Vertrages aufgeführt find; 

2) in Betreff des Rechtes zur Einfuhr und Ausfuhr von Erzeugniffen und Handels— 
Gegenftänden, nad Maaßgabe des Artikels 2. des gegenwärtigen Vertrages; 

3) im Betreff ver Abgaben irgend welcher Art, vie für Erzeugniſſe und Handels-Ge— 
genftände bei der Einfuhr oder Ausfuhr gegenwärtig beftehen oder in Zufunft ange» 
orbnet werben möchten, nad Maaßgabe des Artifeld 3. des gegenwärtigen Vertra— 
ged. Ebenfo follen die in ven Artifen 4—9. enthaltenen Beitimmungen auf ben 
Handel und die Schifffahrt mit den Niederländifchen Kolonien oder umgefehrt An— 
wendung finden. 

Die Küftenfchifffahrt in den Kolonien bleibt den Niederländischen Schiffen vorbehalten. 


Art. 32. 
Die Erzeugniſſe jeder Art des Bodens und des Gewerbfleißes der Zollvereins⸗ Staaten, | 
meldhe, gleichviel woher, in bie Niederländifchen Kolonien eingeführt werben, ſollen weder andere 
noch höhere Abgaben entrichten, als diejenigen, welde die gleichartigen Grzengniffe irgend einer 
anderen meijtbegünftigten Nation jegt oder in Zufunft zu entrichten haben. Jede in biefer Be» 
ziehung oder in Betreff der Ausfuhr von Kolonial- oder anderen Erzengniffen, dem Kandel im 
Allgemeinen oder irgend einer anderen Nation insbefondere zugeftandene Begünftigung ſoll ſo— 
fort, von Rechts wegen und ohne Gegenleiftung, dem Zollverein zufallen. 
Bon biefer Megel findet nur eine Ausnahme in Betreff derjenigen Begünftigungen ftatt, 
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welche: den Aſiatiſchen Nationen für die Einfuhr der Erzeugniffe ihres Bodens und ihres Ges. 
werbefleißes oder für ihre Ausfuhren bewilligt find oder in Zufunft . werben mößten, 
Außerdem verpflichtet ſich die Nieverländifche Regierung: * 


a) 


b) 


in ihren weſtindiſchen Kolonieen alle Erzeugniſſe des Bodens und fer Gewerbefleißes 
des Zollvereins den Erzeugniſſen des Bodens und des Gewerbefleißes der Nieder⸗ 
lande gleichzuſtellen, wenn fie auf Niederlaͤndiſchen over Zollvereind » Schiffen oder 
unter irgend einer anderen, ber nationalen gleichgeftellten Flagge in die Kolonieen 
eingeführt werben; . 
in Betreff der Oſtindiſchen Kolonien follen vie nachſtehend verzeichneten Erzeugniffe 
des Bodens umd des Gewerbefleißed des Zollvereind, wenn fie durch die Niederlande 
tranfltiren, und im einem Hafen der Niederlande auf einem Niederländifchen oder 
Bollvereind- Schiffe, oder umter irgend einer anderen, der nationalen gleichgeftellten 
Blagge verladen und geraden Weges. von einem Nieverländifben Hafen in einen Ha— 
fen der Niederlaͤndiſch-Oſtindiſchen Kolonieen eingeführt werben, in dieſen Kolonieen 
nur diejenigen Abgaben entrichten, welche nah Maaßgabe des jegigen Tarif für die 
birefte Einfuhr dieſer Gegenſtaͤnde aus den Niederlanden beſtehen, nämlich: 

Holz und Holzwaaren, mit Ausnahme von Fäffen .... ad valorem 6 pCt. 

Lichte, Spermareti-Gompofitionen ꝛc. das Kilogr. 12 Cents; 

Efwaaren, mit Ausnahme der im Tarif befonders aufge 

fühtten . » . . ee 5 u 12 .; 
Droguerien und RESET Er a. = 6, 
Mineralwaffer in Krügen oder in Flaſchen, die 100 — 
oder Flaſchen 6 Gulden; 


Seidenwaaren mit Einſchluß der Sammee . . . * 6 
Materialien zum Schiffsbau und zur Schiffsausrüſtung, — 

Ausnahme von Tauwerk und Segluhb . . ... — 6 
Kurze Waaren, mit Einſchluß falſcher Juwelenwaaren und 

Glaswaarenn. — 6 u 
Pulver umd Beuergemchre 00 rn " 6 
Galanteriewaaren. rn N 12; 
Eile...» B . r 6 „ 
Taback, ſowohl in Blattern als RR ——— das Rilogr. 

8 Gentd; 


alle in dem Oſtindiſchen Einfuhrtarife nicht aufgezähften Ges 
‚ genftände, melde Erzeugniffe Europas, Amerifad, oder 
des DVorgebirged der guten Hoffnung find . . . J 6 


Jede Ermaͤßlgung, welche in Betreff dieſer Gegenſtaͤnde zu Gunſten der aus den Nieder 
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landen fommenden Waaren ferner erfolgt, follsfofort, von Rechts wegen und ohne Gegenleiftung 
ben gleichartigen Erzeugniſſen des Bodens und des Gewerbfleißes des Zollvereins unter — 
nn) wie solche vorſtehend unter b. angegeben find, zu gute kommen. 


Art, 33, 

Wem einer ber Hohen vertragenden Theile in der Folge einem anberen Staate in Yale 
hung auf Kandel oder auf Zölle andere oder gröbere, als die im dem gegenwärtigen Vertrage 
vereinbarten Begünftigungen gewähren follte, fo werben biefelben Begünſtigungen auch dem an⸗ 
deren Theile zu gute fommen, welcher diefelben unentgeltlich genießen fol, wenn die Bewilligung 
uneittgeltlich gejchehen ift, ober gegen Gewährung einer Gegenleiftung, wenn für bie Bewilligung 
‚Etwas bebungen ift, in welchem Kalle die Gegenfeiftung zum Gegenftande eines befonderen Ue⸗ 
bereinkommens veiſchen den hohen vertragenden Theilen gemacht werden ſoll. 


Art. 34. 


Es ſoll jedem Deutſchen Staate, welcher ſich mit dem Zollvereine verbinden wird, freiſte— 
ben, dent gegenwärtigen Vertrage beizutreten. 


Art, 35. 

Der gegenwärtige Vertrag foll in Wirffamfeit bleiben bis zum 1, zen 1854, und 
wenn ſechs Monate vor dem Ablaufe dieſes Zeitraumes Feiner der hohen vertragenven Theile 
dem Anderen feine Abficht, die Wirkung des Vertrages aufhören zu laffen, mittelft einer offi- 
ziellen Erklärung fund gethan haben follte, jo wird der Vertrag vom 1. Januar 1854 an noch 
12 Monate in Kraft bleiben, nachdem der eine der hohen vertragenden Theile dem Anderen 
. feine Abficht, ihn nicht mehr aufrecht halten zu wollen, erflärt haben wird. 


Art. 36. 

Der gegenwärtige Vertrag foll fogleih zur Ratififation aller betreffenden Megierungen ‚ges 
bracht und die Ratififationen follen im Haag innerhalb drei Monateu vom Tage der Unterzeich- 
nung ab ober, wenn es fein kann, früher ausgewechjelt werben. Derjelbe foll fogleih nach der 
Auswechſelung der Ratififationen veröffentlicht und unmittelbar darauf in Vollzug gefeht werben, 

Zur Urkunde deſſen haben die Bevollmädtigten ai unterzeichnet und das Girgel 
ihrer Wappen beigevrüdt. 


So geſchehen im Haag, den 31. Dezember 1851. 


(a) Königsmard, van Sondbeed, van Boſſe. Pahud. 
(L. S.) (L. $.) (L. 8.) (L. 8) 
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Tarif 
über die Erhebung des Rheinzols für die Strecke von der Lauter bis Emmerich für 
alle Gegenftände, welche unter der Flagge eines deutſchen Rheinufer⸗Staates oder unter 
Niederländifcher Flagge transportirt werden. 














A. Bon allen Gütern, welche der ganzen Gebühr unterliegen. 


1 ver Lauter Neuburg Reuburg — [| 23 | Neuburg — [35 
2] Neuburg Mannheim Neuburg 11 | 76 | Mannheim 17 | 68 
31 Mannheim Mainz Mannheim 16 | 67 | Mainz 17 | 50 
41 Mainz Caub Mainz 101 — Gaub 10 | 02 
5] Gaub Goblenz Gaub 6 | 83 Goblenz 8 | 12 
6| Eoblenz Andernach Coblenʒ 2 | 23 | Andernach 8 | 35 
7] Andernach Linz Andernach) 11761 im 2163 
8 Binz Coͤln Linz 6,02; 6Göln 9| 06 
9 Eöln Düffeldorf Göln 5 | 82 | Düffeldorf 81/75 
10] Düſſeldorf Ruhrort Düſſeldorf 3 761 Ruhrort 5 | 65 
1411| Ruhrort Mefel Ruhrort 3 | 52 Weſel 5 | 30 
12) Weſel zur niederländ.» | Weſel 5 | 37 Emmerich 8 | 07 

preuß. Grenze bei 

Schenkenſchanz 

B. Von den Gütern zur ganzen Gebühr, welche den Rhein verlaſſen 
und in die Lahn einlaufen. 

13] Gaub zur Lahn Caub | 6 Ba | — | — 
141 der Lahn Goblenz _ — Conien 1|03 


Gharafterertheilung. 


Am 20. Auguft wurde dem Rechnungsrath bei den Minifterien des Innern und der Juſtiz Jos 
hann Friedrich Schott der Charakter als „Regierungsrath“ ertheilt, 


Verſetzung in den Ruheſtand. 
Am 26. Juni wurde der Nentmeifter Julius Noire zu Alzey in den Ruheftand verfegt. 


* 

J Für die Rheinftrede Dei der Fahrt 

& abwärts zur aufwärts > 

= = 
E — bie an ber en an der FR 

F-7 . 

Ü Zollſtelle zu Bent, I Mil. Zollſtelle zu (Bent. | Bid, 


FREIE Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Mñ 46. 
Darmſtadt am 9 September 1852 








Inhalt: 1) Berorbnung, die Verhütung des Mißbrauchs der Volksverfommlungen betr; — 2) Eummarifche Ueberficht ber Rech⸗ 
nung der Großh. Landeswaifenanflalt zu Darmſtadt für 1851; — 9) Dienfinachrichten, 





Berordnung, 
bie Berhütung des Mißbrauchs der Bolksverfammlungen betreffend, 


Lusowgo6 IT. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ꝛc. x. 


Wir finden Uns veranlaßt, die in Unſerer Verordnung vom 17. September 1849, bie 
“ Verhütung des Mißbrauchs der Volksverſammlungen betreffend, im Intereſſe der öffentlichen Ord— 
nung erlaffenen Beftimmungen bi8 auf anderweite Verfügung in Wirkfamfeit zu erhalten, und 
haben daher auf den Grund des Art. 73 der Verfaffungsurfumde verordnet und verorbnen hier- 
mit, wie folgt: 
Einziger Artifel. 

Die Verordnung vom 17. September 1849, die Verhütung des Mißbrauchs der Volfsver- 

ſammlungen betreffend, bleibt bis auf weitere Verfügung in Kraft. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staats-Siegels. 
Darmſtadt, am 4. September 1852. 


(L. S.) LUDWIG. 
| v. Dalmwigf. 





Summarifche Ueberſicht ber hing Ser der Großh. kLandebwaiſenanſialt zu — 
für 1851. _ ‘ 


Se sadfoßgenne Recpnungs-Ueberfict wirb hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmſtadt, am 26. Auguſt 1852. 


Der Großh. Heil. Kreisrath des Kreiſes Darmftadt. 


In defien Verhinderung: 














Wolf. 
Einnahme. ft fr. 
A. DOrdentlide Einnahme, 

1. Bon Gebäuden und Grundſtüfen 225 50 
11. Bon abgegebenen Raturalien “nn. Bates WERSESEEHMELEERUEHHEEET LEERE, Sr ee 499 354 
11. Grundzinfen snOnEE m nennen Trade en Here re re — — 
IV, Kapitalzinfen ee ER 3503 524 
V. Zuſchuß aus anderen Kaſſen: 

a) Averfionalfumme für früher bezogene Zunftgelder u.f.w. 1570 fl. — fr, 46229 1474 
b) Wegen Ausdehnung der Anftalt auf das ganze Land 44659 fl. 47% Fr. 
VI. Milde Gaben und Verehrungen ——E —EE . 9045 214 
VII. Illaten der Kinder —2 1117 |42 
VIII. Von Lotterien 2 42 


IX. Verſchiedene Einnahmen 222⸗ — —XE rennen nennen 


112 534 
— — — 
Summe der ordentlichen Einnahme 


60737 45 


B. Außerordentliche Einnahme. 


X. Kaſſevorrath “hi. “.. .. Berne RETTET een 1047 104 
X. KRüditände aus — Se “anasannın tnun ann bet arena aprertnnee . 2063 11% 
XI. Zurüdempfangene SKapitalien + «-ruennn sunonson wranoneuenn nsssnsusnesusrnesnnimnenmene 6062 |414 
Xu, Neu aufgenommene Kapitalien -....— (er — — 

XV. Verkauf von Haͤuſern und Gütern — sent nern hen enee +n ee 116 — 
XV. Loskauf von Grundzinſen —E— — —— E————— —E —— — —— —EXER me 4 — — 
XVI. Vermãchtniſſe und Stiftungen .—..—— ee ee — — 

Summe der außerordentlichen Einnahme 9289 | 3 

Hauptwiederhbolung. 

A. Ordentliche Einnahme a ⸗î ⸗ç- ⸗⸗ EEE rn 60737 45 

B. Außerordentliche Einnahme Ka EZ a ES El I 1 EZ U U I SE EEE ET EI ⸗⸗æ·——2c·⸗c··— 9289 3 


Summe aller Einnabmen 70026 |48 


Ausſgabe. 
+ A. Ordentliche Ausgaben. 
Kapitel J. Verwaltungskoſten und Laſten. 


J. Grundlaſten EEE U EHE .. 
| .. H.--Beiträge, zur "öffentlichen Laſten *****2. 
IL . Rapitaljinfen — aan anne messe meet SD Eee 


IV. Gerichtöfoften, Deferviten, Schreibgebühren—4444444 


V. Kaſſeverwaltung 6 ⏑öäàô⏑öÿà ee 

VI. Beſondere Belohnungen, Taggelder und Reiſekoſten 2*.*24 *444 
VM. Botenlohn, Poſtgelder, Verlündigungöogebühren48444 un 
VII. Für Sammelbüchſ⸗ teen —— — — nee 
Summe bes J. Kapitels 


Kapitel 1. Befoldungen, Taglohn, Penfionen. 


IX. Befoldüngen .—e sn... Snömasnannann "sone nanssnnnem aan nt 












X. Fuhr⸗ und Taglohn „yPsene νν uns Jnannannennn ana νÿ ννναα — 
XI. Penfionen VE EEE ee ——— 4 — 
— 


Summe des 1. Kapitels 
Kapitel Il. Koften für die Erziehung und Verpflegung der Waijen. 


Xu. Pfleggelder ů*4 
AI. Unterſtühungen = oresmmerene -.....4....2...6.4 
XV. Aerztliche —— und Arzneien ·4444444242..4 am 

XV. Prämien 4 
XVI. Begräbnißfoften „ornoneennn mnnnnn . 

Summe des Il. Kapitels 


Kapitel IV. Unterhaltung der Häufer und. Grundftüde. 


XV. Koſten der Gebaͤude ..... — “...... ... Kur onsanenee 
XV. Koiten der Grundftüde “unnannsnennii in nun eher .............. nun... 
Summe des IV. Kapitels 


Kapitel V. Verſchiedene Ausgaben. 


XIX. Uneindringliche Poſten, Münzverluft sa-sanıa mas ——— — EEE — 
XX. Allerlei en .......... nn. 72 13 


Eumme des V. Kapitels 72 13 





Wiederholung der ordentlihen Ausgabe, 
Kapitel J Verwaltungsfoften und Raften »oresennnens sarnuen sennerunne 
= ll. Befoldungen, Taglohn, Penfionen .. 
A M. Kofen für Erziehung und Verpflegung der Waifen + 
» WW. Unterhaltung der Gebäude und Grundftüde -- mm 
„ V. Verſchledene Ausgaben —E PP 
Summe ber TE — 


394 a0. 











B. Außerordentlide Ausgabe. " — fl. fr. 

xx. Zurüdbejahlte Kapitalien ôöö⏑ö -.*. — — 
XAXI. Ausgeliehene Kapitalien *2*2*6*22**6: · 4873 56 

XXIII. Antauſ von Gebäuden und Grundftüden ***44*4244.. 150 | — 


XXV. uederzahlung aus v. Rechnung .. ꝛ.--... ꝛuꝛꝛ.-....2.--.-2.. 


Summe der außerordeutlichen Ausgabe 5023 156 


9 auptwieberho lung. 
A, Ordentliche Ausgabe⸗261228 583 
B. Außerordentliche Ausgabe rennimersnerunneneen sensnin messen seunensnenn surnsenenenaner 5023 156 _ 
Summe aller Ausgaben | 66252 544 













- Abſchluß. 
Die Geſammteinnahme beträgt „or mm 4 .4 un —XR —E un ann 70026 !48 
Die Gefammtaudgabe " Band snene ne nern re — 66252 544 
Verglichen bleibt Receß 4244*4*442.444. 3773 534 
1686 |42# 


Hiervon ab die Liquidation | euere 


* Der Kaſſevorrath beträgt 44 so. oraname BnnSesnattnnsne m re mann 
Darmftabt, am 23, Auguft 1852. 
; Dtto, Gr. Waifen-Infpector, 


Am Schlufe des Jahres 1850 waren BWaifen vorhanden ernennen nennen snseıe 1458. 
Im Jahre 1852 find zugegangen: . 
1) In der Provinz Starkenburg ..444442264*4244.444.-... 160 

V) 4 * Oberheſſen 115 446 


2087 104 


3) —— ” ” Rheinhefien m... v0. rn en ren . 45 
4) Knaben, welche während der Lehre Unterſtützung erhalten +- gen 126) 
Mithin wurden im Jahr 1851 Waiſen verpflegt —44444 aussen os ou 1004 


Eutlafjen wurden: 
1) In der Provinz Starkenburg error .2...4..... 122 
2) un — Dberheffen —4. 112 goo 
3), er Rheinheſſen —2.«4-. 
4) Knaben, welche während der Lehre Unterſtützung erhalten un 94 


Es verblieben daher am Schluffe des Jahres 1851 rnmumnummnemmnensnenennenmene 1535 Maifen. 


Darmftadt, am 23. Auguft 1852. 
Otto. 





Dienſtnachrichten. 
1) Am 24. Auguſt wurde der Hof und Militärbaumeiſter Paul Arnold zum Hofbaudirector er— 
nannt und demfelben zugleich die erledigte Stelle eines Raths bei der Oberbaudirection übertragen. 
2) Am 25. Auguft haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Landjägermeifter Friedrich Wilhelm reis 
herrn von Dörnberg zum Oberft-Jägermeifter, den Gcheimenrath, Ceremonienmeifter und Bundestags- 
Geſandten Joſeph Heinrich Franz Freiherrn von Münch-Bellinghauſen zum Oberft-Eeremo- 
nienmeifter und den Geremonienmeiter und Major à la suite Garl Breiherrn von Dörnberg 
zum Hofmarfhall zu ernennen gerubt. 


| Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


— 





M #7. 
Darmſtadt am 17. September 1852. 


Juhalt; 1) Bekanntmachung, ven Geſchäftsgang bei ben Minifterien betr.; — 2) Bekanntmachung, bie Drganifation der Ober: 
einuehmer und ber Diftrietsfleuereinnehmer in ber Provinz Mheindeffen bete.; — 3) Verjeichniß der Vorlefungen, welche 
auf der Großherzoglich Heffifchen Lupewigs-Univerfität gu Gießen im Winterhalbjahre 1852— 53 nebalten und am 1. 
November beffimmt und allgemein ihren Anfang nehmen werden; — 4) Orbensverleifung; — 5) Dienftnachrichten, — 
6) Charakterertheilungen; — 7) Verfegungen in ven Ruheſtand; — 8) Sterbfälle, 





— — — ——— — 
—— * — * 


Bekanutmachung, 
den Geſchaͤftsgang bei den Miniſterien betreffend. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt Allerhöchſter Entſchließung vom 2 dieſes 
Monats zu beſtimmen geruht, daß der nach früherer Allerhöchſter Beſtimmung vom 6. Sep— 
tember 1850 den Vorſitz im Gefammt:Minifterium führende jeweilige Minifterialvorftand des 
Minifteriums des Haufe und des Aeußern in jener Eigenschaft den Titel: „Bräfident des 
Gefammt-Minifteriums” zu führen Habe. 
Diefe Allerhöchſte Entſchließung wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Darmftadt, ven 9. September 1852, 


Großherzoglich Heſſiſches Staatsminifterium. 
v. Dalwigk. 


v. Lehmann. 





Bekanntmachung, 
die Organiſation der Obereinnehmer und der Diſtrietsſteuereinnehmer in der Provinz 
Rheinheſſen betreffend. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit Haben allergnäbigft zu Befehlen geruht, daß bie bisherige 
Gentraffaffe zu Mainz aufgehoben und deren Furictionen, ſoweit Iegtere den Functionen ber 
Obereinnehmer und Mentbeamten in den Provinzen Oberheffen und Starfenburg entjprechen, 
den pünf Reutmeiſtern in der Provinz Rheinheffen: zu Mainz, Worms, Oppenheim, Alzey und 
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Bingen innerhalb ihrer jeitherigen: Rentamtsbezicke Übertragan werben ſollen und daß die genannten 
Beamten mit. diefer Uebertragung den Amtötitel „Dbereinnehmer“ zu führen haben, 

Das unterʒeichnete Miniſterinm bringt dieſes und gleichzeitig nachte hend die Allerhöchft ge⸗ 
nebmigte Organifation der Obereinnehmerei- und Rentamtsbezirke und der Steuererhebungsdiſtricte 
unter dem Anfüigen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Organifation der Diftrietöfteuer- 
einnehmer am 15. October ” J. und die ver Obereinnehmer am 1. Januar 1853 ind Leben 
treten wird. 

Darmitabt, den 23. Auguft 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 


F. von Schend. 
Merck. 

















— — — — 
Sbereinneh er Beſtaudtheile Obereinueh⸗ Beſtandtheile 
mereis u, | "Steuer- | Steuer» der mereis und | Eteuer- Star. ber 
Rentamts: | < erhebungs·JStenerrrhebungs · | Rentamte- erhebungs· ¶ Steuererhebungs· 
Bezirke. JDiſtricte. Ser ag Bezirke. | Diftricte. en 
Bezirke, Difteicte, 4 Berirfe. Diſtricte. 
Alzei. | Alzei. .Albig. JAlbig 1 Bingen] Bingen. 4. Bingen] Bingen. 
Bermeräheim | Büudes heim. 
Bornheim. Dietersheim. 
Framersheim Dramersheim. 
Koͤngernheim. Gaulsheim. 
Lonsheim. Genſingen. 
Oderuheim. Grolsheim. 
2. Alzei Alzei mit Schaf— Kempten. 
hauſen. Odenheim. 
Dantenheim. Sponsheim. 
Dintesheim. Sprend⸗JBadenheim. 
Eſſelborn a Biebelsheim. 
Flomborn. Boſenheim. 
Freimersheim. Hadenhein. 
Heppenheim i. 1 Jepes zheim. 
Kettenheim. Vfaffenfchwaben⸗ 
Wahlheim. | bein, 
Alzei Ih] Be chenheint. Planig. 
Erbesbdesheim. | VPleitersheim. 
Flouheim. Sprendlingen mit 
Heimersheim. St. Johann. 
Nack. Welgesheim. 
Miederwieſen. Zotzenheim. 
Offenheim. 6. Wöoll⸗Eckelsheim. 
Uffhofen. ſtein. Kreilauberäheim, 
Weinheim. Kürfeld, 
Wendelsheim. Gumbsheim. 


Dbereinnetiy] 
mereis und Steuer, 
Bezirfe, 


fr. Bingen.|it, Bingen. 


Oberingel- 
heim. 


I. Mainz.| Mainz. 






fr. Woll— 
‚fein. 


j Ganal- 
gesheim. 


8. Nieder⸗ 
ingelheim. 


9, Bretzen⸗ 
heim. 


10. Caſtel. 
11. Mainz. 


12. Nieder: 
olm, 
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ob Stäkr Beitandtheile 
Rentamts- Bee ech Steuererhebungs- 
- Bezirke, —— 
Neubamberg. fr. Il: Fir. Maiiz. fr. er Harrheim. 
Siefersheim. Rain Kleinwinternheim. 
Steinbockenheim. Niederolm. 
Tefenthal. Oberolm 
Volxheim. Sörgenlod. 
Woͤllſtein. Stadecken. 
Wonsheim. Zornheim. 
Appenheim. | IV. Op⸗Oppen- 113. Gun⸗Dolgesheim. 
Aspisheim, penheim. | heim, tersblum.| Eimsheim. 
Bubenheim. Guntersblum. 
Engelſtadt. Waldülversheim. 
Gaualgesheim. Weinolsheim. 
Horrweiler. Wintersheim. 
Jugenheim. 14. Nier⸗ Bodenheim. 
Niederhilbersheim. ſtein. JLörzweiler. 
Oberingelheim. Mommenheim. 
Budenheim Nackenheim. 
Elsheim. Nierſtein. 
Freiweinheim Schwabsburg. 
Großwinterheim. 15. Op | Dalbeim, 
Heidesheim. penheimDerheim. 
Mombach. Dienheim. 
Niederingelheim. Hahnheim. 
Sauerſchwabenheim Köngernheim. 
mit Pfaffenhofen.) Ludwigshöhe mit 
Wackernheim. Rudelsheim. 
Bretzenheim. Oppenheim. 
Drais. Selzen. 
Finthen, Wörrſtadt 116. Wörr-] Armäheim. 
Gonſenheim. ſtadt 1. Eichloch. 
Hechtsheim. | Gaubideiheim, 
Saubenheim. | Niederweinheim. 
Marienborn. | Oberhilbersheim. 
Weifenau, | Oberſaulheim. 
Caſtel. Vartenheim. 
Koftheim: Schimöheim. 
Mainz mit j Sulzheim. 
Zahlbach. Vendersheim. 
Gbersheim. Wallertheim. 
Eſſenheim. | Worrſtadt. 
Gaubiſchoffs heim. 


Wolfsheim. 
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388 A447, 
Obereinneh- Obereinnehr Beitandtheile 
mereis und.| Steuer-, mereis und Steuer⸗ cn der 
Rentamtds i Steuererhebungs | Rentamts- e Steuererhebungs⸗ 
Bezirke, —* Be Bezirke. Beirtel | Difckie, Diftriete, 
fr. IV. Op-f fr. Wörr- 117. Wört- Beihtolöfeim. Ifr. Wormö,] fr. Oſtho⸗ fr. Weſt⸗ Hehloch 
penheim.f ſtadt. ſtadt IL, | Biebelnheim, fen. bofen. ' | Monzernheim, 
Ensheim. Weſthofen. 
Friefenheim. Worms. [21. Nieber: Bermersheim. 
Gabsheim. flörsheim. | Dalsheim. 
Hillesbeim. Enzheim. 
Niederſaulheim. Gundersheim. 
Schornsheim, Gundheim. 
Spiesheim. Molsheim. 
Udenheim. Möritadt, 
Undenheim. Nieverflöräheim. 
V.RWorms,] Ofthofen | 18. Eich] Alsheim. Oberflöräheim. 
Eich. 22. Pied- | Heppenheim a. d. W. 
Gimbäheim. deräheim. | Hobenfülzen. 
Hamm, Horchbeim, 
Hangenwahlheim, Kriegäheim. 
Ibersheim. Monsheim. 
19. Oſtho⸗ Abenheim. Offſtein. 
fen. Bechtheim. Pfeddersheim. 
Mettenheim. Wachenheim. 
Oſthofen. Weinsheim. 
Rheindürkheim. Wiesoppenheim. 
20. Weſt⸗Blodesheim. 2.WormsHerrnsheim. 
hofen. JDittelsheim. Hochheim. 
Dorndürkheim. Leiſelheim. 
Eppelsheim. Neuhauſen. 
Frettenheim. Pfifflichheim. 
Hangenweishein. Worms. 

















Verzeichniß der Vorleſungen, welche auf der Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs⸗ 
Univerfität zu Gießen im Winterhalbjahre 185%/53 gehalten und am 1. November 
bejtimmt und allgemein ihren Anfang nehmen werben, 


Tbeologie 


Katholiſch-theologiſche Fakultät. 
Encyclopädie der Theologie, zwei Stunden wöchentlich, orbentl, Profefior Dr. Lutterbed, 
Weiffagungen des Jeſaja, dreiftündig, ordentl, Profeffor Dr. Löhnis. 
Evangelium des Johannes, vier Stunden wöchentlich, ordentl. Profefior Dr. Lutterbed, 
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Katholiſche Briefe, breiftündig, ordentl. Profeſſor Dr. Löhnis. 

Bibliſche Arhäologte, dreiſtündig, Derſel be. 

Kirchengeſchichte, erfe Hälfte, ſechsſtündig, ordentl. Profeſſor Dr. Scharpff. 

Der chriſtlichen Literargeſchichte erſte Hälfte (Patrologie), dreiſtündig, — 

Moral, in fünf wöchentlichin Stunden, ordentl. Profeſſor Dr. aind 

Baftoral, in drei wöcentligen Stunden, Derfelbe. 

Dogmatik, erſte Hälfte, acht Stunden wöchentlich, ordentl. Profeffor Dr. Lutterbed. 

Zur Leitung fhriftliher Arbeiten, mündlider Disputationen x. erbietet ſich — 
Profeſſor Dr. Löhnis. 


Evangelifä-theologiihe Fakultät. 


Einleitung in das alte Teſtament, fünfflündig von 3— 4, orbentl. Profeffor Dr. Knobel, 

®rammatifhe Erklärung von Rum. 22, — 24., öffentlich, Samftags von 2—3, Derfelbe 

Erflärung des Buches Hiob, fünfftündig von 2— 3, Derfelbe. 

Erklärung der Pfalmen, nebft allgemeiner Einleitung in die hebräiſche Poeſie, fünfftündig von 
2— 3, orbentl, Profeffor Dr. Baur. 

Erflärung des erften Briefes und des Evangeliums des Johannes, fünfftündig von 
10 — 11, orbentl, Profeffor Dr. Eredner. 

Erflärung des Briefes an die Hebräer, des erften Briefes Petri und bed Brie— 
fes Jakobi, fünfftündig von 10 — 11, ordentl. Profeſſor Dr. Köllner. 

Kirchengeſchichte, erfter Theil, fünfftündig, von 11 — 12, orbentl, Profeffor Dr. Eredner. 

Kirhengefhigte der neueren Zeit, fünfftündig von 11— 12, ordentl. Brofeffor Dr. Köliner. 

Dogmengefhichte, fünfftündig in mod zu beftimmenden Stumden, orbentl, Profefior Dr. Baur. 

Geſchichte der evangelifgen Dogmatik, einftändig, öffentlich, orbentl. Profeffor Dr. Heffe 

Evangelifhe Dogmatif, zweiter Theil, fünfftündig von 4—5, Derfelbe, 

Darftellung des evangeliſch-kirchlichen Lehrbegriffs, mit hiſtoriſch-kritiſcher Einleitung 
in die Symbole der lutheriſchen und reformirten Kirche, fünfftündig von 9 — 10, ordentl. Profeifor 
Dr. Köllner. 

Kirchenrecht, dreiftündig, von 3— 4, orbentl, Profeſſor Dr. Heffe. 

Katechetik, zweiftündig von 11—12, Derfelbe 

Pädagogik, dreiftündig von 3—4, orbentl. Profefior Dr. Baur. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Rehtsphilofophie trägt in vier wöchentlichen Stunden Privatdocent Dr, Levita vor. 

Inftitutionen und Äußere Geſchichte des römiſchen Rechts lieft, nad feinem Lehrbuche 
(Heidelberg 1849), fünfmal von 11 — 1224 Uhr, ordentl. PBrofeffor Dr. Deurer. 

Inftitutionen des römifhen Rechts, täglid von 11 — 12 Uhr, auferordentl. Profeffor Dr. 
Reuner, 

Geſchichte des römifhen Redts und Eivilproceffes, wöchentlich in 6 nod näher zu bes 
flimmenden Stunden, Derfelbe. 

Römiſche Rechtsgeſchichte, tägli eine Stunde, Privatdocent Dr. von Helmolt, 

PBandeften, mit Ausfchluß des Erbrecht, täglich, mit Ausnahme von Sonnabend, von 10— 12%s, 
nah Puchta's Pandeften, orbentl. Proſeſſor Dr. Ihering. 

Bamilien- und Erbrecht, nad eignem Grundriſſe, mit Berweifung auf Mühlenbruch's Lehrbuch, 
Band UL, fünfmal von S—4 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Deurer. 
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Pandekten-Praktikum, nad mitzutheilenden Rechtsfällen in wei noch w beftinnmenden Stunden, 
Derſelbe. 

Deutſche Reichs- und Rehtögefhichte trägt, täglich anfer Sonnabend, von. 10 — 11 Up 
orbentl. Profeffor Dr. Waſſerſchleben vor. 

Deutidhes Staatd- und Privatfürftenredt, täglich außer Sounabend von 9— 10 Uhr, 
Derfelbe 

Europäifhes Völferredt, Montags, Dien ſtags nnd Mittwochs won 8— 9 Uhr, Derſelbe. 

Gemeines deutſches Privatrecht, einjchließlich des Lehn- Handels⸗ und Deheireqee. täglich 
von 11 — 1214 Uhr, Privatvocent Dr. Sandhaas. 

Kirchenrecht, täglid von 10—12 Uhr, Derfelbe. 

Gemeines deutfhes Criminalrecht erörtert, mit Vergleichung des Großherzoglich Heſſiſchen 
und des Franzöſiſchen Strafgeſetzbuchs, täglich von 11 — 1224 Uhr, Kanzler und orbentl. Pros 
feffor Dr, Birnbaum. 

Gemeinen deutfhen Eivilproceß lehrt, nad} eignem Grundriffe, fünfmal von 10— 11 Uhr 

‚ und in zwei Nadmittagäftunden , ordentl. PBrofefior Dr. Deurer. 

Diefelbe Vorlefung hält, wöcentlih in 8 Stunden, Privatdocent Dr. von Helmolt. 

Gemeinen deutfhen Eriminalprocef, mit Rüdficht auf das mündlich-öffentliche Verfahren, ers 
örtert täglih von 10—11 Uhr, Kanzler und ordentl. Profeffor Dr. Birnbaum, 

Diefelbe Borlefung hält, in fünf wöcentlihen Stunden, Privatdocent Dr, Levita. 


Heilfunde. 


Dfteologie und Syndesmologie, täglih. von 10—11 Uhr in der eriten Hälfte des Semeſters, 
Profector Dr, Edhart. 

Anatomie des Menfhen, täglich zivei Stunden, von 9—10 ımd von 2—3 Uhr, ordentl, Pros 
fefior Dr. Biſchoff. 

Secirübungen, gemeinfchaftlich; mit dem Profertor Dr. Edhard, täglich, von 8—12 und von 2—4 
Uhr, Derfelbe, 

Allgemeine Pathologie und Therapie, wöchentlid fünf Stunden, von 10-11 Uhr, außer— 
ordentl. Profeſſor Dr. Wetter, 

Praftifhe Medicin (medicinifhe Pathologie und Therapie), täglich zwei Stunden von 7—9 Uhr, 
ordentl. Profefior Dr. Bogel. 

Specielle chirurgiſche Pathologie und Therapie, ſechsmal wöcentlih von 3—5 Uhr, 
ordentl, Profefior Dr. Wernber. 

Ophthalmologie mit praftiihem Curfus, viermal wöchentlich von 9—10 Uhr, außerordentl. Pro: 
feffor Dr. Winther. 

Geburtshülfe, täglih von I—2 Uhr, ordentl. PBrofefior Dr. von Ritgen |. 

Geburtshülflihe Erploration, wöchentlich zweimal in noch zu beftimmenden Stunden, Derjelbe. 

Piyhiatrie, täglihd Morgens von 7—8 Uhr, Derfelbe 

Pharmacodynamif, fünfmal wöchentlich, von 6—7 Uhr, orbentl, Profeffor Dr, Phoebus. 

er a mit praftifchen Uebungen, dreimal: wöcentlih, von 5—6 Uhr, 

erfelbe 

Receptirkunſt, mit praktiſchen Uebungen, wöchentlich zweimal, Privatdocent Dr. Stammler. 

Medicinifhephbarmaceutifhe Receptirfunft, Mittwods und Eonnabends von 8— 9 Uhr, 
außerordentl. Brofefior Dr. Mettenheimer. 

Pharmacognofte, wöchentlich viermal, in mäher zw beftimmenven Stunden, Derfelbe. 

Gerichtliche Medicin, täglih von 3—4 Uhr, ordentl. Profeffor Dr, Wilbrand. 


Mi“ ak 
Medicinifhe Polize i, wöchentlich vier Stunden von, L—5, Uhr, Derjelbe. 
Medieiniſche Klinik, glich von 11—12 Uhr, ordentl, Profeſſor Dr. Bogel,,. 

Chirurgifche Klinik, tägli von, 10—11 Uhr, orbentl, Proſeſſot Dr, Weruber. ' 
Geburtshülflige Klinik mit Eraminatorien, täglid von 2—3 Uhr uud; bei Orr, 
ordentl. Profeſſor Dr, von Ritgen L ci 

Zootomie, ordentl, Honorar-Profefior Dr. Bir. T * 
Secirkunſt an Thiexleichen, Derjelbe. 
Uebungen im Operiren an lebenden Thieren und Cadavern, — 
Specielle Krankheitslehre der Hausthiere, Derſelbe. 

Symptomatologie, Derfelbe. 


Philofopbifche Witfenfchoften. 
PhHilofophie im engeren Sinne Pädagogif. 


Einleitung in die Philofophie, zwei Stunden, öffentlich, außerordentl. Profeſſor Dr. Schilling. 

Logik, Montags und Dienftags, ordentl. Profeffior Dr. Schmid. . 

Diefelbe, in zwei Stunden von 4—5 oder von 5—6 hr, außerorbentl, Profeſſor Dr. Schilling: 

Metaphyſik, oder über das Weſen der Dinge, Mittwochs, Donnerftags, Freitags und Samftags 
von 9—10 Uhr, öffentli, ordentl. Profefior Dr. Schmid. 

El vchologie, vier Stunden, von 4—5 oder von-5— 6 Uhr, auferordentl. Profefior Dr. Schilling. 

Diefelbe, Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 5— 6 Uhr, außerordentl. Profeſſor 

Dr. Garriere, 

Diefelbe, viermal wöcentlid), MRepetent Dr. Noad. 

Piyhologie des Gefühls, zwei Stunden wöchentlich, außerordentl. Profejjor Dr. Braubad. 

Allgemeine Kunſtgeſchichte, Montags , Dienftagd, Donnerftagd und Freitags von 6--7 Uhr, 
außerorbdeutl. Profeffor Dr. Carriere, 

Ueber Shaffpeare, Mittwochs von 6—7 Uhr, öffentlih, Derjelbe. 

Geſchichte der alten Philofophie, an den drei erften Wochentagen, von 67 Uhr, ordentl. 
Profeſſor Dr. Schmid. 

Geſchichte der neueren Philofophie, drei Stunden wöchentlich), außerordentl. Profefior Dr. 
Schilling. 

Geſchichte der neueren Philoſophie ſeit Dem Reformations— Zeitaiter, dreimal 
wöchentlich, Repetent Dr. Noack. 

Methodik des Unterrichts, zwei Stunden wöchentlich, außerordentl. Profeſſor De. Braubach. 

Zur unentgeltlichen Leitung von Disputatorien, Converſatorien und ſchriftlichen Ar— 
beiten aus dem Gebiete der fpeculativen Philoſop hie erbietet ſich ordenil. Projefior Dr, 
Schmid, 

Philoſophiſches Converſatorium und Disputatorium, zweimal wöchentlich, unentgelt⸗ 
lich Repetent Dr. Noad. 


Mathematik Naturwiffenfhaften. 


Neine Mathematik, viermal wöchentlich, Abends von 6—7 Uhr, ordentl. Profefior Dr. Um: 
pfenbach. 

Algebra, am dem erſten drei Wochentagen von 9—10 Uhr, Derſelbe. 

Politiſche Arithmetif, Montags und Donnerftagd von 5—6 Uhr, öffentlich auferorbentl. Pros 
feffor Dr. Zamminer. 
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Trigonometrie und Polygonomettie, an ben drei legten Wochentagen von 9— 10 Ahr, 
ordentl. Profeffor Dr. Umpfenbad. 

Differential» und Integraltechnung, an den fünf erften Wochentagen von 8—9 Uhr, 
Derfelbe 

Analytifhe Geometrie, Dienftage, Donnerftagd und Freitagg von 2 — 3 Uhr, außerordentl. 
Profeſſor Dr. Zammiüner, 

Höhere Geodäfie, Samftagd von 8—9 Uhr, öffentlich, orbentl. Profeffor Dr. Umpfenbad. 

Populäre Aftronomie, bei deren Vortrag nur die Kenntniß der elementaren Mathematif voraus 
gefegt wird, zweimal wöchentli, Abends von 6—7 Uhr, Derfelbe. 

Mechanik, die vier erften MWochentage, Morgens von 11—12,4 Uhr, orbentl. Profefior Dr. Buff. 

Erperimentelle Akuſtik, Mittmods von 4—5 Uhr, außerordentl. Profefior Dr. Zamminer. 

Die Lehre von der Bolarifation und der Doppelbrehung bed Lichtes, mit befon- 
derer Rüdfiht der Eircularpolarifation in chemifchen Unterfuhungen, Samftagd von 4—5 Uhr, 
Derfelbe. 

Die Lehre von dem Magnetismus, Montags und Donnerftage Nachmittags von 4—5 Uhr, 
ordentl, Brofeffor Dr. Buff. 

Pharmacentifhde Ehemie, Montags, Dienſtags, Donnerflagd und Freitag von 8—9 Uhr, 
außerorbentl, Profeffor Dr, Will. 

Praftifhsanalytifher Curſus im chemiſchen Filial-taboratorium, täglid von 9 Uhr 
Vormittags did 4 Uhr Nachmittags, Derfelbe, 

Stödhiometrie und allgemeine theoretifhe Chemie, Dienftags und Freitags von 4—5 Uhr, 
aufßerordentl. Profefior Dr. Kopp. 

Vebungen in tödiometrifhen und anderen bei hemifhen Operationen vorfoms» 
menden Rednungen leitet öffentlih Samftags von 2—4 Uhr, Derfelbe. 

Meteorologie, Dienftags und Freitags von 5—6 Uhr öffentlih, Derfelbe. 

Oryktognoſtiſch-praktiſche Uebungen leitet Samftag von 9— 12 Uhr, außerorbentl. Profeffor 
Dr. Ettling. 

Geologie, in fünf Stunden an den erjten Wochentagen von 8—9 Uhr, orbentl, Profeſſor Dr. von 
Klipſtein. 

Geognofie und Petrefactenkunde, fünfmal wöchentlich von 8—9 Uhr, außerordentl. Profeſſot 
Dr. Dieffenbach. 

Petrographie und Chemie der geologiſchen Vorgänge, zweimal wöchentlich von 11—12 
Uhr, Derjelbe, 

Allgemeine Botanik und Pflanzenphyfiologie mit Demonftrationen, dreiftündig, außerorbentl. 
Profeffor Dr. Hoffmann. 

Geſchichte der Botanik, einftündig öffentlih, Derfelbe 

Allgemeine Naturgefhihte der Thiere und Pflanzen, wöchentlich 4—5 Stunden außer 
orbentl, Profeſſor Dr. Leudart. 

Die feither von dem ordentl. Profeffor Dr. Freiherrn von Liebig im Winterfemefter gewöhnlich ges 
haltenen Vorträge über theoretifhe Chemie und defien praftifhsanalptifher Eurfus 
im demifhen Hauptlaboratorio fonnten wegen Berufung deffelben nah München, nad 
feiner Erklärung, in dieſem Verzeichniffe nicht wieder angefündigt werden, Es ift aber bereits bie 
Einleitung zu den geeigneten Unorbnungen getroffen worden, um bie durd; jene Berufung in an- 
gegebener Beziehung entftehende Lücke ſchon in dem bevorftehenden Winterfemefter durch die bereits 
vorhandenen Lehrkräfte möglichſt auszufüllen. 
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Dechnologie und Bauwiffenfhaft: 


migzaeg Tequslogte (nady feinem Lehrbuch) täglih von 5—6 Uhr, ordentl, Profeſſor Dr. 
Knapp. 

Die Lehre von der Heigung,, öffentlich, eirimal wöchentlich, Derfelbe. 

Darftellende Geometrie, breimal twöchentlih von 9—10, Uebungen täglich von 1-2, ordenil. 
Profeffor Dr. von Ritgen 1. 

Höhere Baufunft, verbunden mit Eombofitions-Uebungen, dreimal wöchentlich von 9—10, Uebungen 

M täglich von .11—12 Uhr, Derfelbe. 

Geſchichte der Baukunſt im Mittelalter, zweimal wöchentlich von 5—6 Uhr, Derfelbe. 

Blangeihnen, dreimal wödentlid von 2—4 Uhr, Freihandzeichnen wem wöchentlich von 
2—4 age Derſelbe. 


Staats— und Cameralwiſſenſchaften. 


Nationalökonuomie vierſtündig von 3—4 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. ——— 
Polizeiwiffenfhafr, fünſſtündig von 4—5 Uhr, Derſelbe. 
Volkswirthſchaftspolitik, dreiſtündig in noch zu beſtimmenden Stunden, Derſelbe. 
Waldbau, in fünf Wochenſtunden, ordentl. Profſeſſor Dr. Heyer. 

Holsaubau ‚ viermal, wöchentlich, außerorbentl. PBrofeffor Dr. Zimmer. . 
Borftbenugung und Technologie, fünf Stunden wöchentlich, Privatdocent Dr. Hen er; 
Bodenkunde, Montags und Mittwochs von 1011 Uhr, orbentl, Profeffor Dr. won Klipfteim, 
Forftpolizei, in vier Wochenftunden, ordentl. Profeffior Dr. Heyer. 
Waldwerthberehnung, zweimal ‚wöchentlich, außerorbentl. Profefior Dr. Zimmer. 
Diefelbe, zweiftündig, PBrivatvocent Dr. Heyer. 

Zu Graminatorien und Privatiffimis erbietet fih. Derjelbe. 


Hiſtoriſche Wiffenfhaften. 
Griechiſche Alterthümer, viermal wöchentlich, ordentl. Profeffor Dr. Ofann. 
Mythologie der vorchriſtlichen Welt, dreimal wöcentlih, Repetent Dr, Noad. 
‚Die Religion der Griechen, vier Stunden wöcentlih, oͤffentlich, ordentl. PBrofefior Dr. Lut⸗ 
terbeck. 
Geſchichte der römiſchen Stauie erſaſſang, zweiſtündig, ordentl. Profeſſor Dr. Schäfer. 
Geſchichte der neueren Zeit, vierftündig, Derfelbe. 
Geſchichte der englifhen Revolution zweiftindig, Derfelbe. 
Philofophie der Geſchichte, dreimal wöchentlich, Repetent Dr. Noad. 


Philologie und Literatur. 


a) Altklaffifge. 


Geſchichte der Philologie, vierfündig, außerordentl. Profeffor Dr. Otto. 

Ueber die Stellung der Philologie zur Gegenwart eine Stunde wöchentlich, orbentl. Pro⸗ 
feffor Dr. Lutterbed. 

Griech iſche Grammatik, vierſtündig, außerordentl. Profeffor Dr. Otto, 

Sophokles' Aias, zweimal wöchentlich, ordentl. Profefior Dr. Oſann. 
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Piutarchus de discernendo _umico & adulitore nad Ad. Kirizel, Lips 1778, öffentlich, außerorbenil. 
Profeſſor Dr. Otto. 

Einleitung in die dramatiſche Poefie und das Theaterwefen ber Griechen, eihs 
mal wöchentlich, öffentlich, orbent, Profeffor Dr. Oſann. 

Lateiniſche Styliftif mit Uebungen, dreiftündig, außerorbentl. Profefior Dr. Otto. 


b) Drientalifde. 


Bergleigende Grammatik der hebräifchen, fyrifhen und arabifhen Sprade, an 
den erften vier Wochentagen von 9—10 Uhr, ordentl, Profeffor Dr. Buller®. 

Orammatit der Sanseritfprade, nebft Erflirmg der Anthologia sanscritica von Laſſen, 
Montage, Mittwochs und Freitagg von 10—11 Uhr, Derfelbe 

Erflärung des Meghadüita von Kälidäsa nady der Ausgabe von Gildemeiſter. Bonn 1841. 
Dienſtags und Donnerftagd von 10—11 Uhr, Derfelbe, 

Grammatif der perfijhen Sprade, nad feinen Institut. ling. persicae, nebft Grflärung 
der Narraliones persicae von Rofen, in zwei noch zu beftimmenden Stunden, Derfelbe. 


e) Reuere, : 


Literaturgefhichte des fübliden Europa, viermal wöchentlich, ordentl Profeffor Dr. 
Adrian, j 

Dante Divina Commedia, zweimal wöchentlih, Derfelbe. 

Shakspeare Macbeth, zweimal wöchentlih, Derfelbe 

Boileau Satires et Art poetique, zweimal woͤchentlich, Der ſelbe. 

Grammatif der gotbifhen Sprache, mit Erklärung ber von Schmeller aus Ulfilas Bibelüber- 
fegung herausgegebenen Refte des Evangeliums Matthäi, wöchentlich zweimal, öffentlich, anberer- 
bentl. Profeffor Dr. Weiganp. 

Iwein von Hartmann von Aue, wöchentlih dreimal, Derjelbe, 

Etyliftif, zweimal wöcentlih, außerordentl. Profeffor Dr. Braubad. 


Philologifhes Seminar. 


Die ſchriftlichen Arbeiten leitet Dienftags ordentl, Profefior Dr. Oſann, Direcior des Semi: 
nard, und läßt Montage und Donnerftagd das zehnte Buch der Inftitutionen des 
Quintilian erklären. 

Die Ilias läßt Mittwochs und Samflagd auferorbentl, Profeffor Dr. Otto, Kollaborator des Ge 
minare, erklären. Die Stunden werden zn feiner Zeit angegeben werben. 


% 
Unterricht in der englifhen Sprache ertheilt Sprachlehrer John Means. 





Unterricht in freien Künſten ertbeilen: 


Inder Harmonielehre, vem Befange und auf mehreren Inftrumenten: Muſildi— 
rector Hofmann. 
Unterricht im Reiten: Retlchrer Raud. 





‚Die UniverfitktsBibliothef‘ iR Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Breitage von : 10-12 Uhr, 


a0 Mitore zuh Gamfngb von 24 like ofen. 


Das akademiſche Kunſtmuſeum wird den Studirenden Mutwochs vom 2-3, Die genogmoftifch- 


‚palhontologifhe Sammlung und das zoologiſche Mufeum Freitags von 2—8, das alademiſche Herbarium 
Mittwochs von 2-8, dad anatomifche und parhologifhe Mufeum in noch näher zu beftlmmenben 
"Stunden geöffnet. 





Ordensverleihung. 
An 26. Auguſt wurde dem Johann Adam Kempf il. zu Lich, im Kreiſe Gießen, das allge⸗ 


meine Ehrenzeichen mit der Infchrift „für Rettung von Menſchenleben“ verliehen. 


1) 


2) 


3) 
4) 


5) 


6) 


- 





Dienſtnachrichten. 

Am 28. April wurde ber Diſtrictsſteuereinnehmer des ſeitherigen Erhebungsdiſtricts Worrſtadi 
Heinrich Bechtold zum Diſtrictsſteuereinnehmer des neuen Erhebungsdiſtriets Wörrſtadt J., 
der Diftrictöftenereinnehmer des ſeitherigen Erhebungsdiſtricis Ockenheim Frie drich Stroh zu 
Büdesheim zum Diſtrictsſteuereinnehmer des neuen Erhebungsdiſtricts Bingen und ber Diftrictd« 
fteuereinnehmer des feitherigen Erhebungsdiſtricts Wallertheim Carl Wilhelm Spedt zum 
Diftrietöfleuereinnehmer des Erhebungsdiftricts Guntersblum ernannt, 

Am 2. Juni wurde der Diftrictsfteuereinnehmer des feitherigen Erhebungsdiſtricts Bechtoldheim 
Friedrich Ludwig Diesfh zu Wörrftadt zum Diftrietöftenereinnehmer des neuen Erhebungs⸗ 
diſtriets Wörrftabt I1 ernannt. 

Am 26. Juni wurde der Diftrietöfteuereinnehmer des feitherigen Erhebungsdiſtricts Albig Eduard 
Dornfeif zu Odernheim zum Diftrietöftenereinnehmer des neuen Erhebungsdifirictd Albig ernannt. 
Am 21. Juli wurde der Diftrictöftenereinnehmer des feitherigen Ethebungsdiſtricts Wöllftein 
Heinrih Feyen zum Diftrietöfteuereinnehmer des neuen Erhebungsdiftriets Wöllftein und ber 
Diftrietöftenereinnehmer des feitherigen Erhebungsdiſtriets Sprendlingen Heinrihd Sander zum 
Diftrietöfteuereinnehmer des neuen Erhebungsdiftrictd Sprendlingen ernannt. 
Am 23. Auguft wurde der Rentmeifter Hubert Carl Elosmann zu Mainz zugleich zum 


Obereinnehmer und Rentbeamten für den Dbereinmehmerei- und Rentamtsbezirk Mainz, der Rents 


meifter Kaspar Eduard Bollermann, dermalen zu Mainz, zugleich zum DObereinnehmer 
und Rentbeamten für den Obereinnehmerei- und Rentamtsbezirt Worms, der Rentmeifter Wen» 
delin Mofer zu Oppenheim zugleich zum Obereinnehmer und Rentbeamten für ven SOberein- 
nehmereis und Rentamtöbezirt Oppenheim und der Nentmeifter Johann Jacob Effelborn 
zu Alzey zugleic, zum Obereinnehmer und Rentbeamten für den Obereinnehmerei- und Rentamtsbe— 
zirk Alzey und zwar mit der Wirfung vom 1. Januar 1853 an ernannt und den Genannten mit 
der Wirkung von dem gleichen Tage an der Amtstitel „Dbereinnehmer* verliehen. 

An demfelben Tage wurde der Diftrictöfteuereinnehmer Georg Joſeph Barth zu Mainz auf 
fein Nachſuchen in den Erhebungsdiſtrict Kaftel verfegt; der Diftrictöfteuereinnehmer des feitherigen 
Erhebungsbiftrictd Brepenheim Earl Aull zu Mainz zum Diftrictöfteuereinnehmer bed neuen € 
hebungsdiſtricts Bretzenheim, der Diftrictöfteuereinnehmer des feitherigen Erbebungspdiftricts Pfedders⸗ 
heim Earl Friedrich Laiß zum Diftrietöftenereinnchmer ded neuen Erhebungsdiſtricts Piedders- 
beim, der Diftrietöfteuereinnehmer des feitherigen Erhebungspiftricts Ofihofen Georg Friedrich 
Kyritz zum Diftrictöftenereinnehmer ded neuen Erhebungsdiſtricts Oſthofen, der Diftrictöfleuerein« 


Tr 


— 


1 


— 


2) 


1) 
2) 
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-nedmer des feitberigen Erhebungsdiſtricts Bechtheim Earl Kichler. zum Difrictöftenereinnebiner des 


neuen Erhebungsdiſtricts Worms, der Diftrictöftemereinnehmer des feitherigen Erhebungsbiſtricis 


Oberingelhein Ludwig Jonas zu Gaualgesheim zum Diftrictöfteuereinnchmer des neuen Erbes 


bungsbiftricts Gaualgesheim, der Difteletöftenereinnehmer. des feitherigen Erhebungsbiftristsd Oberolm 
Auguft Danzinger zum Diftrietöftenereinnehmer des neuen Erhebungsdiſtricts Alzey A, der 
Diftrietöftenereinnehmer des feitherigen Erhebungsdiſtricts Niederingelheim Philipp Burger zum 
Diftrietöftenereinnehmer des neuen Erhebungspiftricts Niederingelheim ernaunt; der Diftrictöftenerein- 
nehmer des feitherigen Erhebungsdiftrictd Herrnshein Chriftopb Kraft zu Worms auf fein 
Nachſuchen in den Erhebungsdiſtrict Stodjtabt verſetzt; der Diftrietöfteuereinnehmer Ludwig Welſch 
zu Alzey zum Diftrietöftenereinnehmer des neuen Erhebungediftriets Algey 1, der Diftrietöftenereinnch. 
mer Friedrich Löwe zu Alzey zum Diftrictsfteuereinnchmer des Erhebungsdiſtricts Mainz, der 
Diftrietöfteuereinnehmer des feitherigen Erhebungsdiſtriets Weithofen Earl Andreas Reihen: 
bad zum Diftrietöftenereinnehmer des neuen Erhebungsdiſtricts Weſthofen, der Diftrietöftenereinnche 
mer des feitherigen Erbebungsdiittietd Niederolm Johann Jakob Raquet zum Diftrietsfteuer- 
einnehmer des neuen Erhebungsdiftricts Niederolm und der Diftrictöfteuereinnehmer des feitherigen 
Erhebungsdiſtricts Engelſtadt Sebafian Böldner zu Jugenheim zum Diftrictöfteuereinnchmer 
des neuen Erhebungsdiſtriets Niederflörsheim ernannt. 

Am-18. Auguſt wurde dem evang. Pfarrer Friedrich Wilhelm Miller zu Dbergleen die evang. 
Pfarrſtelle zu Schwidartöbaufen, im Kreife Nidda, übertragen. 


Charafterertheilungen. 


Am 20. Auguft wurde dem Regierungsrath Georg Earl Küchler dahier in Anerkennung feiner 
langjährigen und treuen Dienfte der Charakter als „Geheimer Regierungsrath”, fodann 

am 29. Auguft dem Geheimen Secretär bei dem Minifterium der Juſtiz Freiherrn Ludwig von 
Stein, dem Landrat Johann Baptift Wolf, dermalen dahier, und dem ftändigen Seeretär der 
landwirthſchaftlichen Wereine, Deconomicrath Dr. ae Felir Zeller dahier der Charakter als 
„Regierungsrath“ ertheilt. 


Verfegungen in den Ruheſtand. 
In den Ruheſtand wurden verfegt: 
am 21. Auguft der Schullehrer Heinrih Allmannritter zu Elmshaufen, im Kreife Bensheim; 


am 23. Auguft der Diftrietöfteuereinnehmer Friedrich Auguft Schön zu Worms und der Diftricts- 
fteuereinnehmer Johann Juſtus Blöcher zu Kaftel. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 


1) am 7. Auguft der quiescirte evangeliſche Pfarrer Georg Friedrich Wilhelm Helm zu Ehrings hau⸗ 


ſen, im Kreiſe Alsſeld; 


2) am 27. Auguſt der penſionirte Geheime Hofrath Johann Georg Langsporf. 





Großperzoolic Seftiinen | 
Negierungsblatt. 


Darmfadt am 25. September 185% 








Iuhalt: 1) Sick, die Fortfegung des aufferorbentlichen Landtags beir.; — 2) Verorbnung, bie ;politifchen Wereine Betr, — 9) 
Bekanntmachung, die Miiformirung der Gioilbeamten beir.; — 4) Bekanntmachung, den Mißbrand des BWeldvienfigelr 
cheus zur Bettelei bete,; — 5) Dienfinahrichten,; — 6) Gharafterertheilungen; — 7) Goncurrengeröffnungen; — 
8) Sterbfälle. 


— — — 





Ediet, 
die Fortſetzung des außerordentlichen Landtags betreffend. 


F 9838 IL von Gottes Önaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ıc. ıc. 


Nachdem Wir befchloffen haben, daß die durch Unfere Verfügung vom 30. Juni l. J. 
vertagten Verhandlungen des außerordentlichen Landtags mit dem 29. September laufenden Jahres 
wieder beginnen ſollen, jo verkünden Wir ſolches hierdurch oͤffentlich und gefinnen an Unſere getreuen 
Stände, daß Sie fih an dem fefgefegten Tage zur Ausübung Ihrer verfaffungsmäßigen Mechte 
und zur Erledigung deſſen, was dringend ift, wieder im Unſerer Reſidenz vereinigen mögen. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrücten Stantöfiegels. 
Darnıfladt am 25. September 1852. 


(LS) LUDWIG. 
v. Dalwigk. 


308 SR 48. 


Berordnung, 
bie politifhen Vereine betreffend. 


Puonye II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ıc. ıc. 

Da die Gründe, auf welchen die Verorbmung vom 2, Detober 1850, die politifchen Ver⸗ 
eine betreffend, beruht, noch immer fortbeftehen, fo haben Wir auf den Grund des Artikels 73 
ber —— — verordnet und verordnen, wie folgt: 


Einziger Artikel. 
Die Verordnung vom 2. October 1850., die politiſchen Vereine betreffend, Bleibt bis auf 
weitere Verfügung in Kraft. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrückten Staats ſiegels. 
Darmſtadt am 17. September 1852. 


(I. S.) LUDWIG, 
In Verhinderung 
des Miniftertals-Präfiventen: 
v. Bechtold. 
Befauutmachung, 


die Uniformirumg der Givilbeamten betreffend, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Allerhöhft zu befehlen geruht, daß die Be— 
flimmung des $. 6 des Reglements von 14. Juni dieſes Jahres (Megierungsblatt Nr. 37) nur 
für ‚diejenigen Beamten Geltung habe, welche nad dem 14. Juni dieſes Jahres penfionirt wurben 
oder werden, daß dagegen diejenigen Beamten, welche bereitd vor dem genannten Tage in ben 
Ruheſtand verfegt waren, und die Erlaubniß erhalten haben oder werben, ihre Dienfluniform 
forttragen zu dürfen, vie Berechtigung haben, die Uniform der activen Beamten zu tragen. 

Darmſtadt, den 4. September 1852. 
Gr. Heff. Minifterium Gr. Heff. Minifterium Gr. Heff. Minifterinm Gr. Hef. Minifterium 
des Haufes und des Aeußeren. des Innern, der Juſtiz. der Finanzen. 
v. Dalwigf, v. Lindelof. F. v. Schend, 


v. Lehmann. 


Bekanutmachung, 
den Mißbrauch des Felddienſtzeichens zur Bettelei betr. 
Da fortwährend die bedauerliche Wahrnehmung zu machen iſt, daß vormalige Soldaten, 
welche das Grofherzogliche Felddienſtzeichen tragen, ſich theilweife nicht entblöden, dieſes Ehren- 


zeichen zu benutzen, um mittelft defielben Die Milbthätigfeit des militäriſchen und nicht mil» 
taͤriſchen Publicums um fo wirffemer in Anfpruch zu nehmen, jo wird auf Allerhödsiten Bejcht 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs hiermit öffentlich befannt gemacht, dag vormalige 
Soldaten, welche von jegt am das Felddienſtzeichen auf fo unwürdige Weile mißbrauchen follten, 
Die Entziehung dieſes Ehrenzeichens und, im Falle fie eine Betogugbinterftüigung beziehen, auch 
den Berluft diefer Unterflügung zu gewärtigen Haben. 

Darmftabt ven 17. September 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminiſterium. 
Frh. v. Schäffer Bernftein, 
v. Carlſen. 


Bekanutmachung, 
die Umlage zur Beſtreitung der Hammeran- Dammbau-Gonenrten; zu Großrohrheim, 
im Kreiſe Bensheim, für 182, betr. 

Nach dem Voranfchlage der Hammerau-Dammban-Goncurrenz für 18524, follen mit Genehmis 
gung Großherzogl. Minifteriumsd des Innern auf das Normalfteuer-Gapital der, Hammerau fit 
185244 5400 fl. ausgeſchlagen werben, was mit dem Anfügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, daß jährlich 1800 Fl. in vier gleichen Terminen und zwar in den Monaten April, Mai, 
Auguſt und Oetober erhoben werden ſollen. 

Bensheim am 6. September 1852. 
Der Großh. Heil. Kreisrath des Kreiſes Bensheim. - 


Samefasta 


Dientnadridten. 


1) Am 20. Auguft wurde der Regierungsram ‚Georg Barl Küchler dahier dem Kreisrath des Kreis 
ſes Darmftadt zur Beforgung der Angelegenheiten des Hoſpitals Hofheim und der Landes-Waifens 
Anftalt beigegeben. 

2) Am 2. September wurde ‚dem Pfarrvicar Georg Wilhelm Beder zu Ueberau die evang. Pfarr 
ftelle zu Pfiffligheim, im Kreife Worms, und dem Schulvicar Johann Georg Müller zu Gießen 
die dritte ElementarsSchulftelle zu Gießen übertragen. 

3) An demfelden Tage wurde der Hülfsgerichtöfchreiber Jacob Reiling zu Mainz zum zweiten Er— 
gänzungsrichter an dem Ariedensgericht zu Oppenheim ernannt. 

4) An demfelden Tage wurde. der Gehülſe bei dem Nebenzollamte 1. zu Worms Hermann Rau in 
gleicher Eigenfchaft an das Hauptjollamt zu Gießen verfeht. 

5) Am 4. Septbr. wurde der Hofbaudirector Arnold dahier zum Mitglied der Collegial-Prüfungs— 
Eommiffion für das Finanz umd techniſche Fach ernannt, 

6) Am 6. September haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Kammerjunfer und Haupt 
mann Eduard von Grolman zum Kammerherrn zu ernennen geruht. 


10) 


1) 
'9 


1 


— 


2) 
3) 


4 


— 


1) 
2) 
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Um 6. September wurde der Profeſſor Dr. Phöbus zu Gießen zum Rector der Landeö-Univer- 
fität für die Zeit von Michaelis 1852 bis dahin 1853 ernannt, 

An demfelben Tage wurde dem Phyficatswundarzte Johannes Ziefing zu Birkenau die Phyficats- 
wundarztſtelle zu Schlitz, im Kreife Lauterbach, und 

am 7. September dem Pfarrverweſer Ferdinand Briegleb zu Lißberg die evang. Pfarrfelle zu 
Angersbah, im Kreife Lauterbad); dem Schulvicar Georg Dillmann zu Griesheim, im Kreife 
Darmftadt, die evang. VI. Schullehrerftelle dafelbft, ſodann 

am 8. September dem Schulvicar Friedrich Wolf aus Rodheim v. d. H. die IV. evang. Knaben« 
Schullehreritelle zu Lauterbach übertragen. 

Am 11. September wurde der Regations»Secretär Arnold von Biegeleben zum Minifterial 
Secretär bei dem Minifterium des Haufes und- des Aeußern ernannt. 


CGharafterertheilungen. 


Am 7. September wurde den Erpevitions-®ehülfen bei der Bahnverwaltung Darmftadt Garl 
Chriſtian Seipp und Ferdinand Wagner der Character ald „Erpebitor” verliehen, 

Am 8. September wurde dem Baucandidaten Ehriftian Miffelbed — der Charalter als „Do 
bauconducteur“ verliehen. 


Goncurrenzeröffnungen. 
Erledigt find: 

die Fatholifhe Pfarrftele zu Mühlheim, im Kreife Offenbach, mit einem jährlichen Ertrag von 
1328 fl. 5434 fr., jedoch mit der Verbindlichkeit, einen Kaplan zu halten und demjelben nebft 
freier Station einen jährlichen Gehalt von 100 fl. zu zahlen; 

die kath. Pfarrftelle zu Budenheim, im Kreife Mainz, mit einem Gehalt von 582 fl. 48 fr. 
die kath. Schullehrerftelle zu NRembrüden, im Kreife Offenbah, mit einem jährlichen Gehalte 
von 238 fl, nebit einer Vergütung von 25 fl. für Heizung des Schullocals; 

die Phoficatswundarztitelle zu Wörrflabt, im Kreife Oppenheim. 


Sterbfälle. 
Geftorben find: 
am 24. Juni der penfionirte Revierföter Carl Philipp Juſtus zu Schotten ; 
am 14. Juli der penftonirte evangelifhe Schullehrer und Drganift Heinrich Wilhelm Sted in 
Freienfteinau; 


8) am 18. Augnſt der Miltärpenfionär Chriſtoph Dieter zu Heppenheim an der Wiefe; 
4) am 24. Auguft der penfiorirte Schmiedgefelle Karl Zwider auf der Saline Theodorshalle; 
5) am 5. Septbr. der Benftonäir Johann Wilhelm GIlod zu Worms; 


6) 


am 8. September der Langerichts-Affeffor Friedrich Wilhelm Brüd zu Hungen, 
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Rech ge über die Verwendung der für das Jahr 1850 in dem Saiten 
| thum Heſſen aueteſchtletenen Brandverſicherungsbeitraͤge. De 
Die — Behörde Sringt — von dem Rechner ver Vrandverfiherunge— 


—* fr das Jahr 1850 aufgeftellte, am 29. Juli 1852 von Großh. Rechnungskammer abge⸗ 
mdloſtue „Brandverfierungeraffe-ecpmung ded Großherzogthums Heſſen verordnungẽmaͤßig hier⸗ 


durch ui oͤffentlichen Kenutnig, 
Darmftadt, den 3, September 1852. 


Gioßherzogluch Hefte Branbafieusationd-Gommiflen. *— 







Bd RM: 
| | | Ä rc Elwert. Fa, 
EHRE EBEN N | ve + Binmer. 
11 — —— ——— — — — — 
Einnahm e. Er fl. | &. 
| Al. Kaffevorrath aus voriger Rechnung. 
woriger Rechnung, Regierungsblatt * 1851 ha 398, find vorräthig —— und 
‚ fommen bier in Ginnabme serrren aunnnnen Banber raten m rennen nne hasse 1rnnand une — LT 
in,‘ „ Summe an — — 9103 Br 
nn 3. Aus Revflomehemerfungen zur vorbergehenden Rechnung. ir 
Die von gehamet Franck zu Wieſeck zu viel bezogene Entſchãͤdigung mit ........464.4 1 
IT. 


3 Summe an Reviſtondbemerkungen zur vorhergehenden Rechnung 
67 


402 JR 49. 
— 122 AN? ng i 3% 6% 
C) An Rüden ·aus vorderen Japten. 


Im — ⸗⸗22⸗ c · —* 
‚a : i * 9 Summe an Müdftänden ns Tr 
'p) An Nusgeſchriebenen Beiträge. g 
Redpnungdjahr 1850. 
Aud ber Provinz Dberbeffen 


Beiträge, einſchließlich der Hebgebübren ı memunmremmmennnen men 186,556 fl. 414 kr. 
Repartitiondgebühren unten .LA. —XR ——2—8 ... 1,097 " 24 r 


——— 22226 rent EITIETT TTS — EI I I IE DEE 26 187679 454 
Aus der —X —A— a — 

Beiträge, einſchließlich der Hebgebühren neue sonmnnanen aeanr·rer · 193,428 fl. 564 fi 

Repartitiondgebühren een ee een 898 " 483 " 


u — ⸗22 2⸗⸗⸗⸗⸗⸗ g2 1 3 464 

——— — —aogzuan 
ca: Aus der Provinz Rbeinbeſſen. 

Beiträge 5 einſchließlich der Hebgebühren DE PN N 2 EI 7 EZ Zn Zn nn Zn I 1 0 es 165,262 fl. 47% fr 





Repartitiondgebühren nee ee 740 pr 55 Pr f y 
Mebrrfihäfle 246**42**ννν ·⸗ 18 ® 1 " 166021 434 





E) An aufgenommenen Kapitalien. 
Im Gefammtbetrage et ee 4224 “m... ante “oo. nr —*44 22 


r) An zurückempfangenen Depoſiten. 


Die bei Großherzogl. Staatsfchulpentilgungsfaffe hinterlegten: 64,959 fl. 394 fr. find von 
diefer Kafle zurüdempfangen worden: 


1851. am 20. Bebruar nennen 10,000 Hd. — Fr. 
5 7. Marz snmmnmennee mine 10,000, — 
7. März *.*444*.4....2.4.... 10,0000, — 4 
24. Märg *.*..-.....2*.422 4.......A.A. 34,959 „ 394 „ | 64959] 394 


Summe au zurüdempfangenen Depofiten 64959 394 
6) An Zinfen von ausſtehenden Kapitalien. 


Bon ben aus der Großherzogl. Staatsichulden-Tilgungsfaffe zurüdempfangenen Depoflten find 
der Großherzogl. BrandverfiherungdsKaffe an Zinfen zu 3% vergütet worben : 


son 10,000 fl. fr, vom 23. Oetbr. 1850 Bis einſchließlich 19. Februar 1851. 97) 30 
„10000 u» — » " 24. Ditbr. 1850 „ R 6. Wir; 1851. 110] 50 
10,000, — u» » 26. Octbr. 1850 „ — 6. Mär; 1851. 1099| 10 


„ 34,959: , 39 u» u 22. Octbr. 1850 „ „38 Min 1851. 442| 49 
Summe an Zinfen von ausſtehenden Kapitalien 760) 19 


Mas 408. 
——— Nichte, 
a Sauptwiederhbolung 
e "A. m Kuffenbrratb aus voriger Redinuung nn...“ Herne Beeren . 43108 453 
B. Aus Reviflonsbemerfung zur vorbergebenden Meinungen *«..444 «.«4444***426«..4. — 
Rücſſtände aus vorderen Jahren 17 
D An ausgeichriebenen Beiträgen an... “rn nieder —⸗⸗ 548043 14 
E An aufgenommenen Rapitalien .61 165700 
F. Un zurüdenpfangenen Depoſiten ·44 22— 2*2* hen nen 64959 394 
G An Binien von ansftehenben Kapitalien iin 2 ea 2**  tee ↄ⸗* 760 19 
H. Aus rerfihiedenen Quellen ⸗ — — 


Hauptſumme aller Einnahme] 1229211): 024 


Husgabe, 
A. An vergüteten Brandſchäden, nebit Beſichtigungs- und Tarationsgebühren. 


Seit des entſtan⸗ 
benen ‚Brands 
ſchadens. 
1850. 
Mon, | Tag. 





tl. In der Prviug Oberhefien. 


#) Im Megierungsbezirt Alöfelb. 





Ian, 4. [Dem Johannes’ Dbenbad zu Lauterbach.*4.**. 44 15. — 
Behr. || 24. [Dem Hermann Liſtmann, Johannes, Barbara und Elifaberha Liſtmann zu Wernges 

ald Erben ver Balentin Haber's Wittime mensunsmnnnsuuneuunsun munnun sunının 7:18 
März |10/11.IDer Iobannes Meß Witwe in Wahlen 444442. 1872] 31 
April); 21. FDerfelben *4. 6. 224 
Mai. | 7/8. [Dem Schullehrer Seibel: zu Niederbreidenbach als Eurator des oft. Heberling 

bafelbft 4 7290| — 


» b 28. [Dem Bürgermeifter Diehl zu Queck ald Gurator 
a) des Heinrich Baufl. onensunnnanunnnunnusınnnmmnnnen auonnuuneen 488 fl. — 
b) des Heinrich Beid et tee 4 * — ⸗ 





492 — 
Juni. 10, IDem Bürgermeifter Adam -Benfrl- au Meglos —E 1 — 
Sept. |, 23. [Dem Bürgermeiſter Lips gu Unterſchwarz als -Gurator, des Heinrich Schad-J 111? 

" 29. IDem Nicolaus Heyl zu Due als Curator des Heinrich Hahn “rn une . 1087]. 15 
Dez. 12, [Dem Chriſtoph Klein zu Metzlosgehag4244*2442*2**4 1121 20 


Summe im Negierungsbezirt Alsfeld) 5521] 464 


67* 








Beleilete Brands 
mtihäbigung neh 
De ſichtigungẽ · und 
Zarationsfoflen. 


Beit des entfan- 
benen Brands» 
abens, 






.b) 3m Regierungsberirt Birventont, 









Dr) 5 Den Vorgermeiſter Sieht zu — für bie. S@ulgemeinve Kirclotheim 
1850 Ar und Harbahauſen — VV——— 
Gebr. |: 26. 1) Dem -Bürgermeifter-- Battenfeld- zu -Mennertehaufen.. ale, Curatot des Jo⸗ 
RECHTE bannes Aruold UL 2 925 fl. — fr 
D) Dem Johanned Arnold IV, 4424424444**4 5. 45, 
3) Dem Heinrih Conrad —— 1, *444 2 — , 


4) Dem Daniel Henfel LISTE EISEN IT I ES ZU N 22 720 5 " — 
— — — | 


» 1217/22, D Dem Heinrich Briel zu Allendorf als Curator von Daniel Ludwig dar 
ſelbſt und Friedrich Strieber — als Curator des Conrad Heß da⸗/ 
ſelbſt ........-........ 1613 FM, 15 A 

2) Dem Peter Sellmann daſelbſt + mn 1490 „ 30, 
3) Zriedrich Battenfeld zu Altenvorf 3 III „ m 
4) Daniel Traute Il, daſelbſt nenn werner 3283 „ — 
5) Johannes Heh V. dafelbf »momnuusnonmunnnnersunennne 1266 „ — 
6) Johannes Heß VI. dvaſelbſt mm onmon unenuinen 1476, 28 5 
7) Joſt Sacobi daſelb ſt 44*2*42*2*.-· 155 = 
8) Heinrih Conrad Arnold daſelbſt omnannneene ne 1096 — 
9) Heinrich Arnold IV. vafelbft srsunmanennen on muunmen BB , — 
10) Müller Heinrich Widenböfer daſelbſt ernennen ur — 
11) 3. Conrad Bohland" daſelbſt als Eurator des Joh. ' 
Jacohl VL, und des Adam Traute nor nnenmmsem 1433 „ 30 ,„ 
12) Jobannes Krämer dafelbft sr sensssumesunem sum 1670 ,, 
13) Paul Berner daſelbſt ald Gurator des Heinrich Ben« 

"ner ÜL daſelbſt .-2..2.. 4057 5 45 5 
14) Johann Huft I. daſelbſt mmennemnnnnen mann me 648 — 
15) Jacob Steieber daſelbſt als Curator des Johannes 

Müller daſelbſt PEPTEPPPFTITETTITTT EEE IDEE ee 35723 un 
16) Beigeordneter Johann Stark 1. dajelbft als Gurator 

der Johannes Klein’ Kinder daſelbſt -mromumanmn 494 „ 80 „ 
17) Daniel Jacobi daſ. modo Chriſtoph Schneider daſ. 738 „ 10 „ 
18) Zaharios Bohland in Allendorf modo Benebict 

Blumenthal in Nennertehaufen + +- 1095 fl. 

Derſelbe modo D. B. Reis in Battenberg 600 „ 

Derfelbe * 10 „ 1705 „ — 


* 
19) Johannes Fraute 1, daſelbſt ee 2594 " 40 v 


u? Selurih Brichl, als Gurator ve 


48) 
44) 


Johannes Bende Il, Käufers a 
der Gerhard'ſchen Branbflätte om 727 0 un 


Heinrid ‚Conrad. Berker. daſelbſt4* 


Johannes Krafthäfer. daſelbſt ale Curator des Johann 


Baul Hi vafelbfk onen sannnenunnmmnrmnsne 24 
Johannes Wolf B daſelbſt .*42*2*44 
Frledrich Traute daſelbſt *.44*2*44444*... 
Benediet Blumenthal zu Rennertehauſen als Curator 
ver Seligmann Landauers Wib. in Allendorf ·. mer 
Derſelbe als Curator des Salomon Löwenſtein in 


Allendorf —⸗ ù⸗4v 2424ůù* 


Adam Jungheim daſelbfi ·4.4 .4 
Heinrich Traute im Fröſchpfuhl daſelbſt nun sun » 
Daniel Briel ald Curator des Johannes Jacobi ML. daſelbſt 
Johannes Born I. daſelbſt · ————— 
Heinrich Conrad Leitermann bafelbft ..4 
Beigeordneter Baul Rabe zu Rennertehauſen als Gus 
rator des Heinrich Konrad Jacobi 1. mu Allendorf 

Daniel Hill daſelbſt .22 2....- 
Heinrich Conrad Strieder daſelbſt als Gaston des 
Konrab Yacobi 1. daſelbſt - SetsnsnnsssnnsusHar see 
Johann Konrad Hehe 1. vafelöft 4 
Adam Bobland daſelbſt ——— 


Heinrich Wolf daſelbſft 718 fl, : 


Heinrich Jacobi, Käufer der H. Wolfſchen 
Brandſtatte EEE I EI ⏑ IE SZ SS ⏑ 717 " 


916 
116 


1131 
1859 


748. 


1435 


Helnrich Conrad Bohland, Wirth dafelbft ald Gurator 


ver Ehriftian Bende Wib, daſelbſt mm menu 
Daniel Noll bafelbitrnrrrmunnnenn meer ainneumeneee 
Friebricp Edel hafelbfk renenee wernenssuemmsene:nessnenee 
J. Conrad Hehe IV. modo Conrad Traute dafelbft 
Gemeinde» Ginnehmer Delkurt daſelbſt Namens der 
Gemeinde um .**4626*4224..... 
I. Contad Bohland zu Allendorf —4444.444*4 
Daniel Bohland daſelbſt —.442.*1 ...4* 


1549 
1331 
919 
120 


7 
1 
1 


" 


1454 fl. 30 





178 5 


„ 


Beil des entflanz 
benen, Drands 


Febr. 21/22.45) 
46) 


Nirz.j11/12. 







Daniel Traute IV. daſelbſt sn... u nunnhee Aesannune 





32. — kr. 
Friedrich Schneider daſelbſt — 23 "u 
Johannes Krafthöfer dafelbft -emennmmennmammmnm 26— 
Johannes Hofmann dafelbft »» »osrsunne mann sm rennneer 2 — , 
Johanneß Eckel dafelbft —n Busen enosnnasmnnaeenee 5 „u. 
Zohanned Hirſch - Dafelbf- mannnnmmmune unser mensenenn 19 „ 50, 
Johannes Briel zu Allendorf -morrem mern une: onen 4 — , 
Chriſtian Born dafelbft ......................*«...*.. 6. — 
Vaul / Jatobi daſelbft ...4.... .-....... .... I: 38 > 
Dem Samuel Löwenthal zu Bremdfirden onen . 7 fl. 24 fr 
„  Iobannes Ringler Ül,, Schreiner und dem Eur 
rator Georg Steuber 1, dafelbft nimm 988 „ 15 „ 
„ Jacob Pabft und dem Gurator Conrad Schwarz 559 „ — r 
„ Daniel Helduſer daſelbſt mn mmemuuumunmn LOB — ⸗ 
m Georg Bhilipps daſelb ſt · 884 —4 
Zacob Müller X. und dem Curator Jacob Glad⸗ 
bach 1. daſelbſt sonne rennen snnnnnn nnnuenren 904 „ 10, 
Der Casvpar Rumpf 11. Ehefrau daſelbſt mem | 8, 45 „ 
Dem Daniel Pabſt daſelbſt — 13,50, 
„ Daniel Müller X daſelbſt sernenneonenennn on manner 1,4, 
» Gonrap Lache und dem Gurator Danirl Beld- 
bach 1. vafelbft zrrnen nennonnmsenuunnen sononun ı 1146 5 BO 5 
„Jacob Lade und dem Curator Johs. Steuber |. 
vaſelbſt ..........2... mrernmmnmnm mn TIB5 5 — , 
„ "Caspar Sirieder daſelbft mr an anne 1205 7 — 7 
„ Iobannes Kob VI. ald Curator des Gonrab 
Gerlach bafelbft onen sennnennnnnnmnsnenennne nenn ı 1178 „ 30 „ 
„ Wilhelm Marburger daſelbft vomnunnn une 883 — , 
» Gonrad Wind daſelbſt4—..44.........2....—2.* 1577 „ 30 „ 
Daniel Roh Il. als Curator detß Jobannıd 
Henkel 11. vaſelbſt des nunmehrigen Beſttzers des 
vormals dem Johannes VPabſt gebörigen Hauſes 133 „ 30 „ 
„Zobannes Ringler U. daſelbſt .6*44*4*244 13, 2» 
Zacob Grufemann bafelbft seem munmann mmen 376 u — ⸗ 
» Daniel Ringler daſelbſt re mern wenn 298. — 
Jobannes Heldufer ald Gurator der Adam Wir 
denböfer Witte daſelbſt *.44642.2·. 320 4 — ⸗ 
Daniel Gallhöfer ald Kurator des Heinrich 
Helduſer daſelbſt — “un... 353 Pr 380 . 


Belriftete Brands 
enifehädigung neh 
Bellchtigungdr und 
Tarxatlonctoſten. 


fl: — 





473151 18 


Mir.|11/12,]02) 


23) 


I. 


25) 
26) 


27) 
28) 
29) 
30) 


Dem Daniel Dornfetf IVin als Curator der Eonrad 

Lade)! Schneiders Erben dafelbft rss 99 
» SJobannes‘ Win Hin vaſelbſt isn TE 
# + Daniel , Schwarz bafelbfts »emmnnnenesmnennenn nee 1419 
Der Conrad Hornigs U. Witiwe. dafelbfk... nansenssese 3 
Jacob Böpel II. Witiwe, modo Johannes Mul · 

Aler NREdhefrau, Kinder Ir Ehe und für die⸗ 

ſelben der Vormund Johannes Koch V]. daſelbſt 1078 


Dem Jacob Dornſeif V. dajelbil „nu0n0s —————— 16 
Jacob Althaus dalelhit .. un. 0 Eee ee 1477 
” Hermann VPbilipps daſelbſt “ernannte 2 
pr Börfter Waldſchmitt daſelbſt LET PEPPER ELLLITEIFETeT TE 3 


zz Va x 


zu 8 u 


[7 


= 
> 
an 2 = 3 


r — — — — 
Mat, 23/24. IDem Jacob Schneider VI, zu Dodenau, als Curator des Soft Schäfer IV. 


daſelbft .... in nennen san 


Juni.) 1. 1) 


2) 


3) 
4) 


Dem Jacob Weishaupt zu Bromskirchen indie 801 
»  Gadyar Müller 11 vafelofk' seines nenne denne a 876 
Zohannes Müller, Tebig, vafelbf nie ind 394 
5 Garl Gloßer daſelbſt —E— isısacee dinsreniee “- 1391 
„.Jacob Vopel I. für vie dafige Badheſellſchaft 3 
» Daniel Dormtrif II, daſelbſt .. 1 
r Jacob Rumpf —1 dafelbft ρν. 11 
„ Krieorikh Koch dafrlbft wenn PUTPFEPPFRPIE PEN — 
Jacob Geldbach · dafelbff·. 1 
» Samuel Lömwentbalpatelbit warnen sdisen nern 2 


> u | 


Dem Ortöbürger Aaron Sonneborn als Gurator bed Hirſch Gerfon 
daſel bſt MANROEEHE ET ATEEE ER Henne Hua nennen Lake heran nen 1075 fl. — fr, 


w„ Kirchentechnier eig als Eurator des Georg Leicht 
bafelbft »meonnersnnnenneen ur ELLE PPPPEENERENSRRERIBREE . 280 

»  Iobannes Ehmibt 1. daſelbft 3 

„ Iobatıned Kinkel dafelbft +uurssn serannnsansnonnnn 2 


124/25. Dem Gemeinde⸗Ginnehmer Joſt Moog, alé Kurator des Johannes Moog zu 

Engelbach... 
Juli. 18. 1) Dem Ludwig Unger zu Kirchlotheim ale. Curator des Heinrich Bölzer da⸗ 
ſelbſt  ernonsnnn«n — pnronensionnnmsnsenumenenn 285 SL, — Fr: 


2) 


= Adam Bol pafelbft "nssekäsanı sun wenn 0nnnnurne 1 


er 


„ 


» | 22. Dem DOrtsbürger Johannes Jeude I. zu Brobnbauien ald Curater dei Michael 
Sallenberger daſelbſt — — — —— — —————— —E— —— —X 





17424 % 
808 — 
3382] 40 
1360) — 
336] 40 
2361 — 

















Sept, 120/21. 


ww 


Di. 


Jan. 


Febr. 


Maͤrz. 


Mai. 


April.)21/22.1Dem Forſteaſſier Erecelins zu Laubach für Herrn Grafen zu Solmb⸗-Laubach 
1) Dem Johannes Debold zu Wölferkheim..44*244444 804 fi. 30 ir. 
2) , Andreas Allwohn IE, daſelbſt ernennen 313 u, — mn 
3) „Andreas Allwobn I, Bürgermeiſter daſelbſt = 1253, — z 
3) Geinrich Bernthrufel als Gurator des Vbilivp 
Gonrab Pfirg bafelbft —**642222*2***4.4 nennen nenn 1693 "„——H 
5) „ Kbriftion ind, ale Curater des Johann Heinrich 
Aledter daſelbſt —E— — —— 412 „ 40 „ 
6) „  Iobannes Rourier 1, daſelbft errrnnenmsisnennr 59 „ 05 „ 


26/27. Dem Jacob Merner in Blibenkopf — unbe ee 


1. 


14. 
24, 


13, 


Dem Johann Joſt Schelo U. zu Gladenbach ru 300. ii 
12) Demfelben; 086 GE ,, 
3) Dem Liebmann Lehmann daſelbſt 26452444****4 14164 4 
1) Dem Kirchentechner Schmidt zur Eckelshauſen, als Curatör' von Ludwig 

Muth. in Wolfgruben48343 ſl. 20 Fri 
2) Dem Johann Joſt Muth in Weolfgruben **44 10 — n 


„BGeorg Ludwig Braun, jegt Gmanuel Braun jun Biedenkopf ers. 





Summe im Regierungsbezirk Biebenfop 


c_ Im Regierungsöbezirk Friebberg. 


Den Chriſtian Friedrich Eich's Erben, modo Heinrich Hahn zu Friedberg .. 
Dem Johannes Bechtoldt zu Niederwöllſtadt snunmennenn muunnen mununanmmeenenenne 
1) Der Heinrich Diehl's II, Witwe zu Sövelmmen- 172 1. 30 fr. 
2) Dem Caspar Frank dafelbit_ —2**446*4446*4224*2**24244 191 „ 57 » 


3) Der Johannes Böcher's 11. Frau daſelbſt mm 512, 17 „ 
4) Dem Johannes Stier. daſelbſt »o+ -rrrmnneen menu 10 u — u 


1) Dem Bürgermeiftere Pfarrer zu Villingen, ald Gurator: 
a) des Fritdrich Daul daſelbſt mn mnnemmennnennnuenn 278. . — Fr. 
b) des Gilbert Hinkel..vafelbit „emmmnmuumunn. 052, u, 
e):dr8 Heinrich Bommersheim daſelbſt mm —mum— 294 „ 43 „ 
2) Dem Dekanatorechner Theiß zu Hungen, Namens ber 
Kirchenkaffe zu Villingen *.. su # nannten 2 „ 30, 
3) „Adam Leidner zu Villingen rem mm J 1, 45, 






7) „BVbhilipyp Schmolz daſelbſt als Erbe des Jacob 
Herzberger ù— —— een “en nee een ee 40 pr — H 
8) „ Grorg Gonrab Feuerbach daſelbſt »- men nn 298 „ 30 „ 


















ſchaͤdigun 
— und 
"Zarattonsfoiten. 





1528] 58 


— — u nn. u — 


JR 48. e 409 
ö TE —— — ——— — — — — — 
Zeit des enifian: Öbtleiflete Branb- 








benen Brands entihäbigungnebft- 
ſchadens. Beſichtigungẽ⸗ und 
1850. Zarotiongfoften. 





fr, 







Mai. 13 9 Dem Wilbelm Heinrich Loſchborn ald Erbe des Chriſtoph 
. Loͤſchhorn dafelbfk. merersmmenemensunmensem wenn ZLB fl. — fr; 
10) „ Heinrich Thät‘ als Gurator des Heinrich Spud J. j 
dafekbft uemennemnmennsenmmerneennussesmmunnnmmene 338 LU 5, 
MH) „ Gemeindes@innebmer Düringer, Namens ber Ge— 
meinde Mölferäbeim IPLELTIIPPITPTPRORREDT PRENDNARPT PROE 6 + 15 rr 
12) „ Chriflian Clöß,; als Gurator des Johannes 
Weller | daſelbſt +rerosmnononensnnn. — 534 — 5 
18) % Era Geyer, vormaligen Bürgermeifter vafelbft 124 „ — „ 
14) ,„ Reinhard Buß]. vafelbit vr *.44442*24 “rin 3139 u — u 
15) „Ludwig Dorſch, ald Eurator des Heinrih Ruck⸗ 
eifen bafelbft ***6*44.-22222.42. 1144 „nn 
16) „ Conrad Ulrich II. daſelbſt rm sennsen munsnenne 53.13, 
17) „Johannes Meller, Schmied dafelbft en 1 17: „.-.30 „ 12162] 23 
Suni. j21/22.] 1) Dem Bürgermeifter Huth zu Langenhain, als Curator 
bed. Johann Georg Yung daſelbſt end emmeen. 1022 SL — kr. 
2). » Heinrich Sommerlad bafelbft onen: ı FIG 4:30: . 
3) ve Heinrich Geiſel daſelbſt were emenuere mono sum. 18 — 13831 30 
Dctbr.] 22. (Dem Vürgermeifter Jung in Miedereſchbach, ald Gurator des Conrad Zaber daf. 101 — 
" 27. [| „ Gemeinde-Einnehmer Heinrich Weitzel zu Kaichen, als Gurator von 
Georg und Urias MRotb Dalelbfi -euren anni. - ——»——————— 1739 40 
Nov, 4. [der Jacob Fuchs Mittwe zu Kaichen, jrgt deren Rechtsnachfolger, Procura— 
tor Oflus in Hanau und Namens defielben Gemeinderatb Konrad 
Schmiptberger in Kaichen unse 08 Au0H80pasener de — — s1ll — 
Dei. 8 1) Dent Schullebrer Veit in Oberwöllftabt, als Gurator: 
a) der Georg Adam Bretzlers Wittwe dafelbft «m. 7173 fl, 20 Er. 
b) der Heinrih Philivp Breuburger 1. Wittwe und 
Sobannes Meifinger daſelbſt 6*4 —EXRR— 467 „ 20 „ 
2) Der Johannes Fauft Winwe daſelbſt —. 1, — u 
3) Dem Franz Golf daſelbſt **2 8 — ,„ 7659 40 
23. [Dem Balthaſar Vorbach zw Okarben, als Curator des Georg Klee daſelbſt·J 4328 20 
24. BHeinrich Koh, Wagner in Villingen, als Curator von Caspar Koch 
Erben daſelbſt .44 ... —E————— — ——————— 630 
Summe im Megierungs-Bezirk Friedberg] 33441 36 
1849 d. Im Regierungs⸗Bezirk Gießen. 
Dez. | 29. PDer Kammerſchreiber Heß Wittwe in Laubach ..... — D———— 11| 55 
1850 
Behr, 14. IDem Heinrich Michel zu Daubringen enähbte use να peanıee 95 — 


68° 


Monat. Tag. 















März.| 12. | I) Dem Gemeinde-@innehmer Hämmerle zu Daubringen als Gurator: 
a) des Balthafar Erb dal.mesnmennnnmunnnun · 8 1.34 fi 

b) bes Ghriftion Büßer daſ. „mens nen more 170 5 — nl 

C) des Wilgelm Walther daf, mernnnmenan nennen . 10, —. 

d) des Wilhelm Roth Daf, somnsnanmensennngenen nun en 14 — , 

E) ded Heinrich Michel I. daf. ....4. 72 5 30 5 

N) des Heinrich Füßer und Wilhelm Walther IV.vaf. 39 „ 40 „ 

r 

” 


g) des Caspar Braum baf. «ren sumemem .4*482424 24 „ 10 

h) des Joſt Jahres dal. smerumnmnnnınnnnemrenennenummen 44 „ 10 

i) des Wilbelm Jahres daſ. se mmnnnnnn nem 16. — u 
k) des Melchior Fuchs IL daf. mom nme 492 ,„, 20 „ 
I) ves Aaron Mormelflein daſ. mn» messen un 25 — 
m) des Heinrich Klinkel daſ. —..*4 une um 33, 20 4 
n) des Chriſtoph Kraushaar daſ. -ermmemmmemmene 105 5 — 
0) de8 Ludwig Norh dafı nm mern 141 SO 5 
P) des Matthäus Körber daſ. emmmenmmmnmmn 1424 „ 30 u 
Q) des Garl- Töpfer daſ. nennen men 444*. 1294 „ 40 5 


2) Dem Wilpelm Weimer bafe «re vurmmennen mm 139 f 32 


42151 6 
Mai. 3. Dem Pbilipp Chriſtian Fiſcher in Lich, als Bevollmächtigter ver Gerberzunfi 
vaf., beftehend aus ihm ſelbſt, Philipp Neinhard Fiſcher, Carl Wal; 
und Philipp Reinhard Heller I, merrr Arenenennnnnennennn ———— 23 7 
Zuni.| 4/5. [Der Breiperrlig von Riedeſeliſchen Renteiverwaltung iu Lauterbach, Namen 
der Freiberrn von Miebefel zu Oberohmen -oununnen mn muonuon sonarscn 15| — 
Sept.| 4. 1 1) Dem Gonrad Graf IV., Schneider zu Gonteröfirgen 490 fl. — Er. 
\ 2) „ Ludwig Lind, Müllers Sohn daf. sum ne 146 5 15 m 636! 15 


Dez. 5. PDem Georg Siritter zu Oberohmen, als Curator des Catpar Momberger da] 217 15 





5422| 38 
e) Im NRegierungd»Bezirf Nibda. 

Febr, 115/16, Dem Jobannes Kromm zu Hihzkirchen ...-.................... ..........4...*5. ..*... 70 — 
Mir.) 3. 1) Dem Bürgermeifter Theis zu —— als Curator bed TER 
Haas dal, ⸗ ee 232 fl. — fr. 

2) P Joſt Gaul daſ. 0 ·2····22*⸗ 2 J — " 234 — 

Mai. 13/14.Dem Gemeinde-Ginnehmer Klein zu Hartmannshain für die daſige Gemeinde. 9 — 
„ 180/314 , Heinrich Schaͤſer III. und Georg Herchenröder zu Hitzkirchen, als Cura⸗ 

toren des Johannes Eckert I. daſ. ......... * .... 1. “un... ..... 2010 — 

Aug, 29, m Großh. Rentamt zu Schoiten PLTETTITIITTITELTIT BEE BETT TEETTTITETLI TITELSEITE 3990 — 











Zeit des entſtan⸗ 
denen Brande 
fchadens, 
1850; 


Monat| Tun 





Aug. 1) Der Katharina Eliſabetha Lang zu Gicdhelaporf -ou—— 
2) Dem Heinrich Lang daſ. ***44*44.. EEE * 
3) „Gonrad Wei IE. daſ. «re. estate anaändmesseree 
4)  „ Chriſtian Rau IL daf. wernennoonneennnenn nem 


5) u Garl Suppes “ürrEnsEnE Kuss hhhs ernennen ter 














Gelelſtete Brand 

entſchadigung neb ſt 

Beſichtigungs· und 
Zarationefoften. 


fl. 'T k. 





735 ft. 10 Er, 
Tu 45 u 
40 „30, 
1:3 







536 „ 22 
8 










daſelbſt *44444 57H — 

Dctbr. #e ;Eonrad Spamer an ber Brüde in Schotten **4 112|-30 

N » VWonrad Heinrich in Wolf - -+-- varsnsnnennnnananenee amensanucne —ER& mn 1171) — 
Non 1) Dem Johannes Drott IV. zu Nivda ».442... 101 fl. 38 Er. 





2) vw  Überbard Drott dafelbft soununen sononusınanan sonsanen 


2) Der Peter Weib Wittwe daſ. —E 


und Abihägungsfoften erſetzt 


für das 1. und 2, Diuartal 1850 “rin 
für das 3. Quartal 1850 + ...44 **2......... 
für das 4. Duartal 1850 - veriantenenenen 


Wiederholung. 


1) Dem Georg Schlörb 1. zu Schotten, ald Curator von Wilbelm Arcı 
larius daſelbſt 44 ... 


Dem Bürgermeifter Frick zu Fauerbach, als Gurator des Heinrich Adam Wag⸗ 


ner bar, “nn Burner He TER ERETI EREÄ EEE RER TREE En Au ren 


— — —— — — — 
Summa im Regierungs- Bezirk Nidda 


f. Befihtigungt» und Abſchätzungskoſten. 


Der Groß, Griminalfaffe in Gießen wurden an vorgelegten Befihtigungd- 


Summe an Beiidtigungd- und Abſchätzungskoſten 


ce) = — Friedberg 242222⸗· 


d) * Gieſfen —————— 


e) — — pr Midda mn Omas nn .nonnstennsen nenn anneannanee suner 





2 u u 





770 fl. — A. 
4 " 30 tr 








761| 50 


11797) 57 
















671. — Fi 
75 „35 , 




















105 „ 57%, 2481 324 
Tr — —. 
248| 324 

— — 






a) Im Regierungs-Bezirk Alsfeld ..*4...**4****44* 4..-..*.4*6. 5521 464 
b) * * * Biedenkopf ————————— 74783 18 






39441] 36 
5422} 38 
11797) 57 

248| 324 






un... ar“ 










Summe in ber Provinz Oberbefieuf1 37215] 474 
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Beleifiete. Brands 
enifchäbigung nebft 


ſchadens Beſichtigungẽ· und 
1350. Tarationdtohen. 
Monat] Taq h 





1. Inder Provinz Starfenburg. 


a. Im Regierungsdbezirf Darmfadt. 


Yan, | 22. [Der Georg Carl Kleins Wittwe, nunmehr Elifabetbe Engel in Darmflabt . . . .. 6 — 
Febr. | 21. Dem Kaufmann Ludwig Schwab In Darımfladt wonrnesmnmsen nunnne nennen 19! 48 

" 26. 1) Dem Adam Horft zu Baufchheim «nn umnnnmsenene 50. — fr. 
2) " Jacob Hummel daf, “mern mnnnnnnnnenenen nen m 18 „ 3 n 68 3 


Min| 1. 1) Dem Adam Laun zu Großgerau sonen mmenmamenen nn 379 fl. 33 Er. 
2) ,„  Gemeinderatb Philipp Matri, ald Gurator ber 
Philipp Grufs L Kinder mmnenememn num 227,0 — 5 
3) Der Thomas Sensfelders Ehefrau daſelbſt * .*4*2.4444 6. — 
4) Zacob Fehs Wittwe dafelbfl wenn anne 2—25 
5) Dem Philipp Rayß daſ4262*4*42.. 3 vH 
6) „WPbilipp Seiler II. daſ. ·*..442.6*2.... 3, — 620 33 


12. 1) Dem Wendel Krummeck zu Aſtheim wesen 588 fl. — fr. 


2) Adam Bender. Ph. Sohn daſ. mern onen nn 790, — u 
3) Jacob Praͤtorius 11. daf. ⸗ 1 " 50 Pr 1379 30 








r 18. 1 1) Dem Joſeph Joſeph zu Brieäbeim sen nme 82 fl. — kr. 
2) Der Adam Mühle Wittwe daſ. een ..*..4*... . 6 „ 30 „ 88 30 
Me DM, t 


Mai. | 23. 1) Dem Gemeinderechner Voßler zu Beflungen, ald Gurator: 
a) des Micharl Jacobi 1 24c ⸗··*· 922 fl. i4 fr. 


b) des Heinrich Jacobi W., -rennensnoraneennenum nennen 9 18, 
2) Dem Friedrich Bind —6*4*24*24*44.**2422406*4 33 „ — jr — 4 32 
Juni. 3. Dem Wilhelm Bertb U. in Langen ser onen ne —EE —XRE ——— 1514 — 
— 12. „Johannes Möhn zu Laubenheim, Regier.«Bez. Mainz, auf der Bleiaue, 
Gemarkung Gindheim —“* . **6* 101 — 
„ 120/214 1) Dem Heinrich Volk zu Darmflabt men meer 1601 FT. 35 Er. 
2) „ Friedrich Bühler dal, *44*444 essnannee a0 dm 4 r 
3) rl Heinrich MWaltber Dal, 2*2*.4424*4*44... —X aus 20 » 46 » 
4) u Friedrich Antbes bafelbfl »mruranensunnunnennn —Xx 4 v 51. 
IH) + Heinrich Schuchmann af. ermenme um menen sen 11 „ 56 „ 1644| 12 
— 24. IDem Heinrich Benz zu Erzhauſen .- 639 45 
27. „Cabinetékaſſier Winter zu Darmſtadt, als Rechner des Gr. Hofbaufonds 
su Beſſungen en. sonsnenrsenssemsseneen ..2..*-.. .. —.....4 P2.*.22......*. 142) 51 
Juli. 1. 1) Dem Baruch Maier Il. zu Grieäheim une snenannsen 711.53 fr 
2) „ Georg Straub daf. ***4*42*42*2222.*- —ER—— 44 — „30 „ 72| 23 









” 
Aug. 7, 
P 12. 
# 14, 
Sept 2. 


Nov. 124/25. 







1) Dem Ludwig Amenbt zu Darmfladt mer ‚ion 1209 fl. 8 


2) 4. Eart Ritſert dafı.ımmenemnennnnennnnen anannaerse 6 „30 „ 
3) ». &%. Hauptmann-v, Belleröheim daſ. mm me A557 „ 24 % 
4) u. Helium Wolfökehl, als Eurator der Friedr. Brufl's 

. ſchen Coneuromaſſe daſ.444 25*2*2*** 42 nt 
5) Demijelben für Diefelbe 000-2 18 „HH 
6) Dem Friedrich Orth dal, ron snnenanne anannnenmmenen ee 3,38, 
7) " Dr. Garl Magner baf, PRPPPREIPEREREEPERREE DEPU TU ET 3 u 36 F 
8) „Acdolph Fehring daſ. rrnmmmmnnennenm innen men 824, 
9) „3. Schäffer baf. ernennen PFPPPPEPEPTTTT ur) 533 „ 24 u 
10) Carl Hickler .**444442*4*4244444*** 16 „ 54 „ 
11) m B. Beer un annere snnnnonnnsninnnensurnanenenimnen sn 1.4 86 „ 
12) „2b. Gifenmenger. smeermmnnnneenenmneten sen 1.5 88 » 





Dem Vürgermeifter Klug zu Gräfenhaufen, ald Enrator des Wilhelm Rirfed *4* 
1) Dem Bürgermeifter Ruckelshauſen zu Wallerflädten, als Eurator des Philipp 
Geyer dal, seronu mu 270 fl. 18 Er. 






.. 1 een 






















2) dJohannes Gerhard Kl. daf. wrornen memenn — 36 
1) Dem Valentin Möſer zu Darmſtadt —4*486444 
2) Der D. Schaub Wittwe daſ. .4.244.- un , 46 5 
3) v 3. Beckers Ehefrau daf. ..42444 annennmensen. 9,40, 
4) Dem Philipp Fuchs jun. daſ. — 11 2 * 
5) „Garl Diebl daſ. ald Curator des Heinrich Diehl 40 „ 32, 
6) 1 Mepgermeifter Müller da⸗ 64 „59% 
7) m  Heimich Schmidt daſ. meeei munnemersumsresennen 10.27, 
8) „ Bram Meldior dal. 442422..**2- 2 „ 12 r 
9) „ Heofvitalrechner Gütlib, Namens des G. Eiten- 
iperger ba. ne 6 „52, 
1) Dem Nicolaus Schäfer IV. zu Biebesheim —2.. .......... 24 f, 30 fr. 
2) Demfelben re menu rn sen. Bnahberenuennn saadasn —E— — — „30, 
Je — 
„ Gr Rentamt —— — des Brandes auf dem Rheinfelder —* bei 
MWallerfläbten » N NE Yo DEE EDENET TO, PULLYTT 


. tanakrnnn nen ara ee 


ala Curator der Chriſtoph 


„Jeſaiasb Levi zu — *4 
1) Dem Bürgermeiſter Bierbaum zu Geinsheim, 







Diebla Wib. daſ. ô -⸗ 112 fl. 40 Er, 
2) . Heinrich Waas, ald Gurator ded Friedrich Nickel daſ. 1442 „ WU 





Peter Hauf L, als Eurator des Valentin Hauf I. 991 „ = 
Georg Heinrich Ninner, ald Gurator bed Heinrich 


Hanf HL daſ. 






“ann. ee ee 764 * 30 


















499 


leiſtete Brands 
tichäbigumg nebit 
Befichtigen 
Taratſoue 


und 
often. 











Monat| Tag 


Ber.) 28. F5) „  Vürgermeifter Bierbaum, als Gurator des Peter 


Wedel daſ. ee een 729 — # 


” 
6) ** . Daniel Hrigenröber baf. 4**4 8, — 
7) " Mattbäus Buner daſ. · 2 30 
8) * Daniel Hauf v1, daf, anne rn Bet 4 v 8 u" 





4049| 8 


Summe im Regierungs«Bezirt Darmftavı| 12626] 55 


b. Im Repierungs-Deyirt Dieburg. 


Gebr.) 24. [Dem Schullehrer Stromberger zu Grorgenhaufen, als Eurator de8 Anton Weiß 
daſelbſt EEE TEE TEE ET ee ......n nn nee 

Mir.) 3. J, Deconomen Philipp Koch zu Allertshofen, als Eurator des Georg Mind 
daſelbſt EEE TE ET ⸗⸗⸗⸗ — ES I I ZZ I ZN EI I EZ zz 

Aprit.114/15.] „ Johannes Göbel in Ernfthofen, als Eurator des Wild, Maul dafı euer m 
» 124/25] „ PVürgermeifter Bofler zu Obermodau, ald Gurator der Philipp Ackermann' 
ſchen Erben in Franken hauſen ———— —— 

Mai.| 21. 1 1) Dem Bürgermeifter Bon der Heit zu Zellhard ·4 971 fl. — Fr. 

2) .„ Süffel Dernburg zu Beilharb —.**444444 5 — , 


Junl. 1. [Dem Bürgermeiſter Hartmann in Urberach, als Curator des Adam Huther vaſ. 
» 5. „» Mdam Kipp zn Gunbernhaufen, ald Eurator des Conrad Heil II. daf. 
w» 124254» Veter Igel l. zu Zipfen, Gemeinde Lengfeld 422*44 

Zul.) 6. | 1) Dem Bäder Heinrich Ströbel zu Umſtadt, ald Curator 

’ bes Wilhelm und Heinrich Fried daſ. neuem - 372 fl. 30 Pr. 
3) Seinrich Kudll hafıommenmmpmenummenmmunmune ID , — 5 
3) u Bäder und Wirth Heinrich Ohl IL, als Curator 
des Jübel Klipftein daf. meenne munonuı suonmunmmeme 473, — 
4) „ Gar Zibulafg daſ.*44*2244**4442.- 32 „50 „ 


5) v Gr, Rentamt Umſtadt nn... SER. 5 — 
— — — — — 


u 14, Dem Friedrich Dehn J. in Reinheim FRE BEER. — ne ten 
„ 121722.] 1) Dem Beigeoroneten Schanz zu Lichtenberg, als Gurator: 


a) des Andreas Diehl daf, nn. ee“ ..—.... 764 fl. — fr. 
b) tes Adam Heller, modo Georg Heller daſ., 489 „ — , 
ec) ber Konrad Boßler's Wittwe daf, «mern 783 4 — 


2) I Ph. Schwobel —·· ee © 5 J 20 — 
Aug. 111412] 1) Dem Schullehter Keller zu Oberramflabt, ald Curator: 
a) des Peter Koͤgel daſ. EE—————— — 100 — ⸗ 
b) des Peter Degenhard daſ. *P.*....4....42 om. 1438 ,„ — y 
2) Dem Georg Lautz daſ. “unten ——— 11 " — ” 
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Aug.| 21, [Dem Bürgermeifter Hofmann in Frankiſch Crumbach, als Curator des Philipp 








Scholl daf. MRosSrESHnn SEHE ESEL En EHE Leeen nut ÄBene hinten Hestnenssnr erg 675 — 
— 28. |... Wiltzelm Hübner II. in Großbieberau, und Namens deſſelben dem für 
ibn beſtellten Gurator Bürgermeiſter Lehr daſ, .44....- 5961 — 
Sept.| 11. [Ber Philipp Fiſchers Wittwe im Raibach ....4244444.. . 250 — 
er 12. 1 1) Dem Philipp’ Ahlos zu Kleinumſtadt men sure 483 fl. — fr. 
2) „ Adam Seil, als Dei des —* Heinrich 
daſ. . .......4..242......· 744, —, 
8) 4 Valentin Kalbfeiſch dr. PPIPTETEPFEPTDETPPELTETILTT ET 87 „. 1314 — 
r 15. [Den Georg Philipp Volz J. zu Richen —4119 —4 
Dezbr.; 11. | ,„ Bürgermeifter Haumann zu Brandau, als Gurator des 
Georg Roth baj.. —2*44424444 monnın ınnhsnstennnnunnne 100 — 
14. | „ dJohannes Eckhardt zu Kleinumftadt 4.44 155! 06 
17. | 1) Dem Ortseinnehmer Boßler zu Reinheim, ald Gurator ” 
von Friedrich Dehn daſ. 4c·6 645 fl. — fr 
2) „ Georg Schmldt, Tabaksfabrikant --- mem 406 „ — „ 
3) r Georg Kopp IL baf. uns anne en nehane — , 45 
4) v Peter Schmitt daſ. vorn mennnansnnnamennmerunt tunen 6 „ 30 PR 1058 15 
" 21. |Dem Bürgermeifter Lauteſchlager zu Georgenhaufen, als BE 
Hechler Daf, 4 nun sn snnnn an essen nun nenn annnnm narsee 200 — 
Summe im Regierungs-Bezirk Dieburg 11591] 3 


1849 e. Im Regierungs⸗Bezirk Erbach. 
u. 12/13. Dem Bäder Ludwig MWeigand zu Wimpfen *..... 1001 — 
ejem! 
Sander. 31/1. [Der Adam Barbonner’s Wittwe zu Michelſtadt***42. 9 12 
Jan.] 12. Dem Greßh. Rechnungs-Reviſor Streder in Darmſtadt, ald Hauptrechner des 
ritterſchaftlichen Kaufunger. Stiftungsfonds zu Hirfchhorn -..- nunuunımsene 49) 40 
pr 14. 1) Dem Kaufmann Garl Seitz, ald Gurator bes Bar 
. Ä Garl Heck zu Hirſchhorn ·.444244 952 fl. 32 fr, 
%) „Kirchenrechner Böswald, Namens der Rirgen- 
; kaſſe daſ. *4442.. um 761 „838 „ 
- I... Gemeinderechner Zipp, Namens der Gemeinde 
Hirſchhorn — 15 en. 
4), „  Hoöpitalrechner. Böswald, Namens des Hoöpital« 
n Fonds *6444 20 win 
5) »  Iobann Zoſeph Elzer *P....2... 2, — , 1751| 10 


416 AR 49. 


— — ————— —— —— — —— —— ep dern Tg — —— 
Beit des entſtan⸗ Geleiſtete Brands 
denen Brands tſchadigung nebit 
ſchadens. — — 
1850. Zarationsfohen. 





ft. T te, 





San] 16. 1) Dem Fram Langbein für fih und ald Curator bes Franz Herrmann. und 
Sebaſtian Beitel zu Hirſchhorn en nn une 1271 8. 15 fr. 
2)  . Lummmwirh, Joſeph Zipp, ale Curator: 
a) des Sebaftian Hafner vaf, mmmemumnn 075 „ — 


” 

b) des Peter Carl Zipp Il. daſ. memunum 1895 „ — 1. 

3) „ Earl Anton Seig daf, mern ununnne "150 „ — u 

4) Der Hirſchwirth Job. Kumpf's Wittwe daf, mm 70 — u 

5) Dem Stabsarıt. Dr. Schäfer zu Darmſtadt rm. 12,54. 
6) 1 Karl Joſeph Kern zu Hirfchhorn - om mennenen. 3 „12 2.4, 4g77l 21 





Gebr, 6. 4:19 Dem‘ Bürgermeifter Büchner gu König, als Curator: 
a) der Phillpy Fiſchers |. Erbmaſſe dal. mmmen 465 fl. Er 














b) der Ludwig Baltbafar Daums Wirtme en 7,30, 
3) 0P Moſes Oppenheimer daſt44244*24*44*24444 5— 
3) BPbilipp Hoffarth IL daſ. *.. .444.4.4 * — 4 4811 30 
= 230. Dem Georg Wilhelm Schwinn zu Notbenberg, als Eurator des Georg Deter Ems 
merich zu Kortelshütte .«4.. .24. ....*.4 946) 53 
Mirz. 1, 1) Dem Nicolaus Hegny zu Erbach, ald Kurator von Wil« 
Helm Baherer daf, .P*..«—.....2.... an se 708 fl. — fr. 
2) Der Wilbelm Michels Wittwe baf. mrmneemmnen 796 — u 
3) Dem Michael Willenbücher, als Curator des Auguft 
Bayerer daſ. erenmsnnnen ananennunan neun 24... ... - 886 „ 30 „ 
4) , 5* Volk, als Curator des Leonh. Schmitz daf. 492 „ — „ 
5) u Louis Brand, ald — ded mr Ludwig Abbe 
daſelbſt **4...-·. 455, 0% 5 
6) „  Brorg Will ei. 10—— 
7) „Georg Adam Strauß daſ —24444444 16 „ 10 „ 
8) „Matthäͤus Schwab daſ. ** * PEPPPPPEPPPFTETTT, 8, — 3371 49 
A 4. IDem Simon Rumpf au Hirſchhorn, als Gurater der Joſ. Blumenſcheins Wirtwe 
Dafl, —— —— ——— — 197; — 
„12122. „  benfionirten Graͤflich Grbach’ichen Mevierföriter Rautenbuſch zu Mümling« 
arumbach, ald Curator des Georg Hoſſerbertb Ill. aner0n0 manenonnene snanu anne en 2938| — 
m 31, „ Gräflib Erbach-Fürſtenauiſchen Rentamtmann Willenbücer in Michelſtadt, 
Namens ber Graͤflich Erbach-Fürſtenauiſchen Rentkammer daſ. wegen des 
Brandes zu Rehbach .44444 — — 3103 — 
Avril. 2. Harfeuwirth Philipp Jungmann zu Neckarſteinach, ald — 
a) der Philipp Eberts Wittwe zu Grein*44444444.. 1061 fl. 11 fr. 
h) des Johannes Sauer baf, -rnmen mern mnonannnnnenunen 824 „46 „ 1885! 57 
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Arsil,15/16,] 1) Dem Johann Adam von Lang zu Wimpfen mu 48 jl.20 Er. 
2) Der Thomas Wärz Withre da. -mmensmmemmenmimem 48 5 20 4 
3) Dem Hospitalrechner Vörg, ald Gurator. des Ludwig 



























































Kreß un 840 „ — 2 936 40 
Mai. Bürgermeiter Philipp Weihrih zu Kimbach, ald Curator: 
a) der Johann Grorg Kramers Wittwe zu Kimbah- 445 fl. — 
b) des Adam Ruppert J. daſ. ——————— — — ———— — 24 545 — — 
ec) deß Michael Bauer daſ. ..·.- 393 — 1383 — 
Dem Adam Heckmann zu Untermoſſau — ———— ————,——— ————————— 970 — 
* „Bürgermeiſter Schäfer zu Rimborn, als Curator: 
a) des Georg Adam Bardonner daf. *.44444444444. 283 fl. — fr. 
b) des Georg Jacob Karg daſ. run memenennennen 480 „ 20 „ 763] 20 
a 1) Dem Anton Gottwald zu Michelſtadt, als Maffecurator im Concurs des Jor 
banned Heim zu Lauerbach +mmumnmnnernmennennen 77 5.40 fr 
2) u  Iohannes Walther J in Lauerbach, als Eurator 
der Johann Jacob Walthers Wib. daf. menu 1075. — y 1152) 40 
PR Dem Georg Heift zu Dberfaindbad; ·4*2*2644. 1989 30 
. „ Dieter Thierolf zu Breitenbrunn, ald Gurator der Wittwe 
des Philipp Jacob Koch daf. erernene 4... ssol — 
1) Dem Beigeordneten Adam Schäfer IV. zu Fürſtengrund, als Curator des 
Jacob Schäfer daſ. **.. 568 fl. — fr. 
2) „ Drtöbürger Philipp Nickel daſ., als Curator des 
Georg Schäfer L ·. DIL — , 862 — 
pr Dem Bürgermeifler Siefert zu Airlenbach, als Gurator des Georg Menges daj. 710 — 
Suni. » Martin Schroth zu Schönbrunn, ald Curator ded Adam Schroth 1. dar. 407| 30 
r „Peter Höre zu Hebftahl, als Gurator des Jacob Hörr und Michael Menges 
baf, **4 ..2*2.. manner 1130| 52 
Juli, „ Wilhelm Höre I. zu Güttersbach, ald Eurator des Bernhard Krämer daſ. s63 — 
A 1) Dem Bürgermeifter Beyſel, zu Gütteräbach, ald Gurator ded Georg Wilhelm 
Menged daſ. 4. 785 fl — Fr, 
2) , Aoam Helm daſ., ald Gurator des Adam Stein dal. 590 „ — „ 1375 _ 
— Den Gebrüdern Rexroth zu Michelſtadt, wegen des Brandes zu Stodheim 15| — 
Aug 1) Dem Adam Meifter zu Meicheläheim, ald Gurator bed 
Peter Kling daſ. »**2*4446224*4**44** ***4 .2426*2.* 2601 fl. 30 fr. 
2) m Georg Kling Dal, 2 2 — 2603 30 
— Dem Bauaufſeher Hieronymus Ihrig zu Hainbrunn, als Curator des Adam 
Hofmann dal, 2*4*222.*.- .*.*....*4 174 — 
A »  Bürgermeifter Peter Hanft zu Oberſinkenbach, als Eurator des Garl Siefertdaf.] 3019] — 
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Aug. 


ur 


Dechr. 


1849 
Maͤrz. 


Dezbr. 


1850 
Jan, 





14. 


15. 


20. 


10. 


21. 


26. 












1) Dem Harfenwirth Bhilipp Jungmann zu Nectkarfteinach, als Curator des 
Ehriflian Eiſengrein Daf, ***2*- 676 1.47 fr, 
2) „ Brirnrich Heyl Dal, ·*.*.**44*4*4*2--.--4***4 . 5. — 





Dem Georg Jarob Menges zu Unterbeerfelden, als Curator von Johanu Peter 
Ihrig zu Etzean are smnsuunuenomuesnu ernennen mernsunmnnannn sehnnnun sunnne 
„ Drtsbürger Johannes Schwöbel zu Hüttenthal, ald Gurator des Jacob 
Helim hal, 242.2.. .· · 
Harfenwirth Philipp Jungmann zu Nedarfteinach, als Curator des Chriſtian 
Nollert daſ. re 
„ Leonbard Kredel 1. zu Hüttenthal, als: Curator der Joſt Waltbers 
Grben dal, +» Bönsnansdsrshenn rannte Ten nina anne aninanineeinnn nn nme Srnmnen 
* Albert Rerroth zu Schoͤllenbach ——— 
„ Nam Bartmann, Gemeinderath zu Rothenberg, als Curator des Adam 
Gugau Dal, *44422444*... .*-.- 
„Bürgermeiſter Büchner zu König, als Curator: 
1) des Adam Dietrich IL —.4.4444....... 224 fI. 2 kr. 
I) des Bernhard Lammerhirt menu 157 48% 4 
3) des Leonhard Fleckenſtein «eurer munsennunnne snnıne 24. 240, 


— — — — 


Bauaufieher Ihrig zu Hainbrunn, als Curator des Georg Werner dal. »- 





Summe im Regierungsbezirf Erbach 


d. Im Regierungsbezirf Heppenbeim. 


Dem Pürgermeifter Chriftmann zu Nordheim, als Gurator ded Johannes Erkert 


daſelbſt aaunasHenha: He an en Tee et 


m Heinrich Metzendorf zu Heppenbeim ... 
„ Bemeinderatbämitglied Hildenbrandt, als Burater des Jacob Fercher zu 
Herpenbeim u... 2 *⸗ 


„ Gr. Ober⸗Einnehmer Dr, Küchler zu Bensheim, als Curator des Se 
baftian Krämer daf, “rem inenennnnunmennne mann snoranemn onen ana ne main 
Beigeordneten Wetzel zu Unterabtfteinadh, ald Gnrator: 
a) des Jobannes Kebl I. run. mnunoon sennereneene 546 ji M-, Fr 
b) des Adam Lammeris Wib. sonen sonen nenne 415 y 
„Zobannes Ferbert in Hofheim, als Gurator der Jacob Keims Wib. daſ. 
1) Dem David Schmitt zu Darsberg, als GEurator.ped Nicolaus Wagner 
Das, —*2*244 **2* 2442* 2 1300 A. — fr. 


2) * Jacob Heinrich Emmerich Ih, 442**4 8 — , 


Dem Ludwig Bernhardt zu Zwingenberg «nee ana meneemuresnnnienennen sinne 


Geleiſtete Brand⸗ 
entſchaͤigung nebſi 
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1309 
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a — — nebſt 
Haben ' unge und 
Dional| zug Dig Ranger Tu 
Sebr.| 27 1) Dem Bürgermeifter Römig zu Obermumbah, ald Gurator des Adam | 
Dingelvein baf. «ernmnmonnen anno nsonnmnnennen 1390 fl, — Br. 
2 " Johannes Schäfer dal, innere 5 „nr 1395 — 


März.| 5/6. [Dem Beigeordneten Guſtav Heher zu Tröſel, als Curator: 
a) des Adam Soft daſ. 244224⸗ 859 fl. 30 fr. 
b) des Adam Stephan Daj.semeen ......— nenne 1345 „».. 2204 30 


„ | 12. [Dem Bürgermeifter Rettig zu Rimbach, ald Gurator des Michael Oehlenſchlä- 
ger und Adam Schaͤfer au Munſchbach — —2 ··⸗··· · · 1833 40 





„1 25. | 1) Dem Bürgermeifter Rettig zu Rimbach, als Gurator des Adam Bickel 
d — ff. 
2) Wilbelm Hartmann daf, rennen een 6 „40 u |. J 40 
April.) 5. [Dem Franz Maurer IV. zu Niederliebersbach, als Curator des Nicolaus 
Schütz dal, ..**44....44 —E— PER — 77 34 
„112/13.] „ Gemeinde-Ginnebmer Leonhard Joſt zu Buchflingen, ald Gurator des Jo⸗ 
bannes Boch dab. sensor mmnnnnnnnnnnanunununnnenenene .......-.........2.... 6583 — 
e 13, »  Gemeinveredhner Peter Schwöbel zu Kreidach, ald Gurator des Georg 
Duid N. Daf, see mnnnnen snnnn unmnnnnenı nunnan nennen entre een en nannten 2024 — 
„15/16. „ Burgermeiſter Adam Johann zu Oberſchönmattenwag, als Curator des 
J Georg Beiſel daſ —. 1590 — 
16. | 1) Den Beigeordneten Bangert zu Weiber, als Curator der Kinder des 
verftorbenen Bürgermeiſters Knapp daſ. ame 2952 fl. — kr. 
2) „ Aram Göolz zu Weiber und für Denſelben deſ— 
fen Gurator, Bürgermeiſter Gölz daſ. 2.***644 4711 „ 52 kr. 
3) „Adam Schmitt I, als Curator des Georg Jäger 2430 „ — „ 10099, 52 
pr 16. IDem Gottfried Metzner zu Hofheim —*44222***4-*4222- 7 42 
* 1647. „Gaſthalter Ebriftian Gros zu Nimbah, als Gurator des Philipp Orb 
lenfchläger dab. errmurnosonmnnnunn ou ounnnenuenssnonuunnenene .42..4. 149330 
Mai.| 33. | „ Oemeinveratbömitglied Jobannes Bender zu Auerbach, ald Gurator des 
Philipp Matern dal, euren .nnnnnennnenen nonnsannen  anaennenet snnarnasaemeer 400 — 
* J. „RBurgermeiſter Geiß zu Zotzenbach, als Gurator: 
a) des Michael Trautmann ....4464*44444444*2*.4911 fl 25 Fr. 
b) ded Johannes Helfrich l 2 2 on 913 25 
‚w | 78. [dem Bürgermeifter Montag zu Bobftadt, als Eurator der Wittme des Philip 
Wilbelm baf, srerrm onen nennen unsnnunnanen wanenm a anna one menenın mann nennen 490 — 
P 8 „ Aam Müller zu Fürth, als Curator: | 
a) des Leonhard Kalt zu Krökelbach murmunmennn 2175 fl. — Fr. | 


b) des Joſ. Schütz daſ. umnnm men nanıun munenen am ann os B.„ 8, 2183, 8 
69* 
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Zeit des entſtan⸗ Beleiftete Branbs 

denen Brands En nebſt 

ſchadens. Beſicht igungs · und 
1850. Tarationsfoften. 


Monat T Tag I 


Mai. 10/114Dem Gemeinderathsmitglied Adam Schmitt in Mörlenbach, ald Gurator des Georg 
Berg daſ. — 379 — 
e 13. | „ PBürgermeifter Bayerer zu Grasellenbach, ald Eurator ; 
a) der Henriette Heyer von Trebur zu Hilteröflingen» 282 fl. — Er. 














b) des Nicolaus Frank zu Hilteröflingen nnmmennumm 543 „ 8205| — 
r 14, Dem Bürgermeißter Meifter zu Ellenbach, ald Curator: 
a) des Johann Georg Pfeffer sen menmennermmnnenenn 917 fl. 30 Er. 
b) des Johannes Kapenmeier ereen mann mannnununmunen 9211 — 
»„ 1 16. [Dem Beigeoroneten Arnold zu Waldmichelbach, als Gurator des Joſeph Saché 
bafelbfl ... 1074 — 
»„ 116/17. „ Bürgermeiſter Schömer zu Seeheim, ald Eurator des Chriftian Göriſch, im 
Stetibadher Thal, Gemarkung Seeheimreeremnennusseensssu messen] 3723 20 
r 18. or Georg Keil U. zu Ellenbach, ald Eurator des Philipp Steinmann dal. ver 25) — 
» 121/722] „ Beten Bechtel zu Zotzenbach, als Gurator des Veter Schmitt J daf. ... 163) 40 
„| 23. »  Gemeinderathömitglied Johann Montag zu Bobjtadt, ald Gurator des —— 
Engert daſ. —.*.«44 ..........*..2.....-...A.......-.......A........ .... **2A42.*. .... 945) — 
* 29. Pr Leonhard Zeiß zu Kirihbaufen ·.**444262*244226****442 **2*2*2* 6* .· 75 18 
Juni. 5/6, | „ Gemeinderathömitglied Nifolaus Zeiß zu Fürth, als Gurator des Johann 
Kempf 444422.44 ann 22**42« nenn anne het rnen nat nenne .... 2349 
v1 8/9. | „» PBeigeoroneten Arnold zu Hartentod, ald Curator des Beter Gölz daſ. +“ 839) 10 
| „ | 24. „Beigeordneten Adam Megger zu Reifen, als Curator des Jakob Eſchwei daſ. 896 
„285. „Buͤrgermeiſter Will zu Gadernheim, als Curator: 
a) des Peter Wolf . ................2....22.-4....... 600 fl. — Mr, 
- bb) des Philipy Beutel ·P...... 630 —, 
e} des Gottlieb Wiener **44444 no onen 156 7 40 „ 
d) des Ludwig Heil*444424***2*42**.*..****- 27 " 47 . 1414 27 
Zuli. 1. [Dem Gemeinderathsmitglied Peter Kunkel in Oberabtſteinach, als Curator des 
Georg Ziener daſ. .- — murnnnersuener — — 


Fi 2, v  Beigeoroneten Adam Link in Weſchwitz, ald Eurator des Michael Pfeiffer 

zu Oberoſtern —.. ..4...244........-....A.A*...-...*.*.4.... ......4 5551| — 
„145. |.» Adam Unrath zu Hammelbach, als Gurator des Adam Wriebrich dal, -er- 691) 10 
„| Mo, » Aram Kadel 1. zu Zotzenbach, als Curator des Michael Schmitt I, daſ, 1164| 24 
„| 10. u  Gemeinveratbsmitglied Jakob Zilles zu Hofheim, ald Gurator des Adam 


Billeß ·2.. 4061| — 
| Aug.) 6/7. | 1) Dem Gemeinderechner Peter Schwebel für die Gemeinde 
| Kreidach 4 . 2 fl. — Mi 
2) „Buürgermeiſter Georg Peter Reinhard mern u 140 — 4 


| 3) Demfelben, als Gurator des Jacob Gölz —..4444444..4 2677 u — 2819| — 
— 9. Idem Bürgermeiſter Geiſt zu Zotzenbach, als Curator des Nicolaus Gärtner .. 26| 40 










„3/14 w 
„1 28. 
„| 28. 
Septr,) 1/2. [Dem 
r 2/3. 
" 4, ® 
= 5. 1) 
2) 
3) 
. 15. JDem 
„1 24. r 
Septr, 1 
Detbr son ) 
2) 
Dctbe,| 16. Dem 
„ | 22. " 
Dezbr. 5/6. 
16/174 
— 26/274 1) 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
„127. ID 


" 


. Philipp Bernhardt zu Auerbach, ald Eurator des Caspar Jung daf. ser 


Rn 49. 





Bürgermeifter Montag zu Bobſtadt, ald Eurator des Johann Wieſenbach »- 
Gemeinderathömitglied Johannes Jäger zu Heppenheim, ald Gurator bes 
Johannes Vettel IV, ...2..2 one 
Bürgermeifter Berg zu Kröckelbach, ald Gurator der Wittwe des Pete 
Kämmerer »ooorsesnne messen unsannsunsaunnanses sasssnenessn:n.00ssesssssussunnessnunne arcae 
Bürgermeifter Görifch in Jugenbeim, ald Eurator der Johannes Zeh Wib. 
Peter Wegel zu Gichelberg, ald Eurator : 

a) des Johannes Jöft —E ⸗ 280 fl. — fr, 
b) des Adam Jungmann 4 33 41 »r 


Bürgermeifter Goriſch in Zugenheim, ald Curator des Johannes Burckhardt 1. 

















Bürgermeifter Hübner in Schlierbach, als Gurator des Adam Brehm of‘ 






Beigeorbneten Michael Weitner zu Virnheim, als Eurator des Georg Hofs 
manıt 1. retten ee EEE ee 
Dem Johannes Neff I. Gemeinderath in Biblis -- 1073 fl. — fr. 
w Nicolaus Barth daf. smnnemennessunnennnmennsennen sone 10, — , 
Jobannes Helfrich I. daſ. »**44*4***44*4 20 — * 


Bürgermeifter Johann zu Oberfhönmattenwag, als Curator der Georg 
Wilhelm Schabels Wittme —.444**2*4*2*42244**4**2.. 
Bürgermeiſter Hannenwald zu Elmshaufen, als Curator des Georg Bor- 
muth resp. Johannes Joſt »rmuneunem amunn auunnn sunnensune.nene *.-... 
Dem Bürgermeifter Meifter zu Ellenbach, als Curator des Peter Meiner 
daſ. ·4 ——e——— —— — . nannte. — 67 fl. — kr. 
Lemnle Wetterhahn zu Rimbach muessen 12 u, — u 


Dürgermeifter Spilger zu Bonsweiher, ald Curator des Adam Mader 11 
F. 3. Wantzel zu Bensheim, ald Bevollmächtigten bes Georg Britich in 
Ittlingen in Baden, Rechtsnachfolger des Philipp Koch zu Mörlenbadh «+» 
Adam Unratd, als Eurator des Conrad Keil in Hammelbach u un. 













































Dem Balthafar Machleid zu Zwingenberg rn. 195 fl. — fr. 
v Georg Ried das, eruemnmnnemsnnsemunmenunmnnen nn 372 50 — 5 
dJacob Becker Il, daf. .-...2.... 453 , 20 7 

Der Wendel Arras Wittwe daſ. mummnmnnmununnee 10 — 
„Wendel Arras Wittwe, abgeichiedene Ehefrau des 

Georg Baumann daſ. „mes wunnnnne annnruenınee 12, — u 
Dem Johannes Fucht daf. *.44* 12, — + 
Dem Gemeindes@innchmer Himenz zu Hofheim für die 

Genreinbe Bobfladt ..444442*4*... 1207 fl. — fr. 

o  Gemeinderath Earl Ludwig zu Bobſtadt, ald Cu⸗ 
rator bed Joh, Bauer daf. 44*2424 266 „ AU „ 
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Zeit Bes entſtau⸗ öheleilete: Wtatide 
benen Brands entihädigang mebil 
ſchadens. WBeſichtigun s· unnd 
1850. Zaratishäföften. 
Mon; | Tag. fl. |, “te, 
] 


Detbr.| 28. IDem Bürgermeifter Rofenberger zu Bürſfadt, ald Eurator des Johaun Gändling 1. 


balelbit or nn: Peru re PR EEE en ne ent 





382 


Summe im Regierangs-Bezirf Heppenbeimf 64991 32 


e. Befidtigungd= und Abſchätzungskoſten. 


Der Großh. Eriminalfaffe zu Darmſtadt wurden an vorgelegten Befichtigungd« und 
Abſchaͤtzungskoften erjeßt: 
für dad Ite Semefter 1850; anne 4**2**2***4*4.4 180 fl. 50 fr. 
»  # Be Quartal 1850.*442**422444 wenn 287, 42 . 
„no 48 „ 1850 smsnuununensunsseemenn (40, 10 5 





’ Sunme an Pefihtigungs» und Abſchätzungskoſten 


Wieberbolung. 


0) Im MegierungdsBrzirf Darmſtadt***.*444424*22**.-.4...2- 

b) „ 3 re Dieburg *4......... 
C) „ rr u Birhadtsrser sen sunnunn *2222 nennen nenn 
d) „ " 2 
e) An Befichtigungs» und Abfchägungsfoften mueen m ame sunnanacssenee 


Heppenheim -erensnanennoneen sansnsnenseneen en 





Summe in der Provinz Starfenburg 


1. In der Provinz Mheinhefien. 
3 





1848 a. Im Regierungsbefirf Mainz. 
Aug. |11/12.|Dem Beigeordneten Juſtus Brückbauer zu Dorndürkheim, als Curator des verfior- 
1849 benen Michael Brand daſ. 4 
Mai. | 4, 1) Dem Bürgermeifter Gräf zu Mondbeim, ald Curator: 
| a) des Fohanned Schimmel daf -rennnnnnnnnnnue mneneen - 90R.— fr, 
b) des David Spindler Il. ta, 24. 17 „ 30 . 
C) des Jacob Becker onen mrnnnmneenene mensenmenenee nenn 196 30 4 
2) Beftchtigungss: und Abichägungsfoften vmnuu muurunne nennen Tr 
„31. Dem Wirt Gig zu Alzei, als Curator des Friedrich Abel dal, omenennseenreer 
Aug, 8. „ Adam Lord und Jobannes Keſſel zu Mierftein 4266444**24*2..**. 
„4 28. 1) Dem Ludwig Roßmann I, Makler zu Nierftein er 1155 fl. fr, 
2) Der Jobann Förſters MWitttwr smennemunnnannen sonne *2*. .... 20 „80 „ 
| 3) Dem Jaesb Engel Il, Wirth und Mesger rennen 62 „ 30 „ 
4) An Beſichtſgungs- und NAbihäpungöfoften runnarn ou y — , 


Oetbr. 12, Dem Bürgermelſter Lang in Lörzweiler, als Curator des Marbias Beder J. daſ. 
2829, Beigrordneten Walther in Pfeddersheim, als Curator des Johann Reinhard dar. 
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Beit des entſtan 
benen Braud⸗ 
fchabens, 
1850, 


— — — — 
Monat | 





1850 













Tag 





8 Dem 

89.11) 

2) 

8 Dem 
9. " 

1) 

3 

11. Dem 

11. 1) 

2) 

14. Dem 
21. = 
22, . 

26. 1) 

2) 

27. Dem 

28. 1) 


Heinrich Brenner zu Worms, wegen des Brandes zu Nierſtein 444 









Dem Philipp Wolf, Handelsinann in Nadenheim + 93 fl.‘ fr 
vw Georg Philipp Kerz .44 98, — , 
vw Iohamm Link ||, ..- 117 — 
„Vhilipuſerz IV, —.424..2 738 —E — 

Anton Jans —44**** 4758 „30 „ 






An Befihtigungs- und Abſchätzungskoſten.4444 Tu u 
— nn 
Bürgermeifter Stahl zu Wiesoppenheim, als Gurator des Johannes Zivil 


fing daſ. “rn —————— 
Dem Philipp Brig zu Kaftel 444**44 1014 fl. — fr. 
Heinrich Joſeph Herrmann daſ. 44 416 — 5 
„ Wilhelm Ungeheuer daſ. «ro -ounonununuanunssusenunee 10 „ 40 „ 
Gemeinde-@innebmer Johann Grob 1. zu Wintersheim für die dafige Gr- 
meinde u. nun mensthren ν . 
Dem Jacob Ehriftmann zu Neubamberg mu mnum 473 fi. — fr. 
„Burgermeiſter Schleier daf., ald Curator des 
Balthafar Weins heimer daſ. *2 sen 


Georg Curſchmann zu Oppenheim 
Gemeinde⸗Ginnehmer Philipp Faſig zu Sprendlingen, als Curator: 
der Katharina Stellwagen und Chriſtina Stellwagen 50 f. — fr. 
des Karl bb daſ. 518, — „, 
Michael Buß zu Oberingelheim...ccccc. . 
Dem Ackersmann und -Bürgermeiftereibeigeorbneten Rudolph Ferſtenfeld, 
als Curator des Schuhmachera Anton Schömel 
u Bleiteräöbeim *2422222·22· . 
„Johann Partenheimer I. onusscrnnsomussenue moanon 


Johann Espenſchied zu Alzei 
Moſes Maron zu Mettenbeim onnsninsannen nun onen nen 
Jacob Sciebel zu Meifenau weinnnnsseensnoruonsonsun anne 
Dem Jacob Wallvorf U. zu Bartenheim ren. 4112 30 Pr. 
„Beigeordneten Pb, Fiſcher, ala Gurator des 


Adam Öröp nn ee ee 













" 









8 „ 20 „ 


..nnnnnrnnnte — 








en 






160 fl. 30 fr. 
»,—, 


.u........„„eu 


m... 


102 „ 10, 


Gemeinde-Ginnebmer Keichemer zu Oppenheim, Namens ber Gemeinde 
Dalbeim 


...... BEnBaEn nn ee Henne are nernunnee 


Dem Jacob Kandel D. zu Bechtolspeim umumemen 15 fl. — kr. 
— Peter Schwendel baf, —. ... 78 pr 11 # 
y Pürgermeifter Delbof, als Curator der Adam 

Delhof'ſchen Wittwe uud Erben orssonnnnnunnsesen 44 „37, 


428 
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Jan. 28. 14) Demſelben, als Curator ber Jacob Zacharias Erben 12 — , 
5) Dem Jacob Menges .44⸗⸗ 766 " 23 " 
6) # Jacob Diehl l, BEE TEE Fun nenne 25 " — ff} 


Febr, 1. [Dem Häfner Wilhelm Haiger in Worms sereu msn nunsonnsnnnseenensenunne 
” 1. Der Beter Gonrabi Wittwe in Mainz 2***2*2*444. 
* 3. | 1) Dem Bürgermeifter Regner zu Köngernheim, als Curator des Wilhelm 

Schwamb Il. ·.442.. 286 fl, — 
2 r Johann Buſch —— 4 — 


4/5. [Dem Johann Weinheimer zu Pfebdersheim, als Curator des Jacob Keiterler- 
9. 1) Dem Friedrich Mattheis zu Oppenheim, ald Curator der Friedrich Langs 
= Erben osuuuen: mnssnornwunnnenisanenenn sersuusıe 163 f.10 „ 

2) „  Priepricdy Schnecko werrnennsenn none ..2.2.. 159 „5 40 „ 

3) „NN. Strauß aus Mainz srrmmnnnrnen sn 8. — 


" 9. Dem Georg Beit zu SKöngernbeim vun weinsnunnnruunenanmnsnunennnneen nenne rennen 
J 8. | 1) Dem Bürgermeifter Müller zu Wallertheim, als Cutator des Vhilipp 
Roos daſ. mernnm mann IPIPPLPFIIUTELET UP PPPPPFFIPeR, ... 81 1.30 fr. 

2) » Jacob Maus Il. und Martin Maus 1. dal. 6v—u 


11/12.]Dem Ludwig Sartorius, Buchhalter in Mainz, ald Gurator: 
a) des Johannes Ilges H, zu Welfenau mom 5162 fl. 37 fr. 
h) des Heinrih Munbfchenk dal. nun men 348 „ — er 


„N 12. I 1) Dem Johann Anton Berkes zu Weinoldheim, ald Curator der Katharina 
Berkeß ſ — * 1007 fl. 40 fr, 
2) »  VPeter Müller vnunnnn nennen anronnmnnr Sans onnen un nen 20 mr — 
3) 5 Sohann Jochem ôöôůö +0 16 — 
4) „Iſagc Stadecker *****42....-......-- 492 20, 


12. Dem Bürgermeifter Belzer zu Dienbeim, ald Curator der Johann Heils Wib. 
16. 1) Dem Wilhelm Schwan zu Leifelheim en onen 481 fl. 30 fr. 
2) Der David Tempel Wittwer44**82*4444 12 » 30 » 
3) Dem Chriſtian Bitter 242..0. 2 30 
4) Jacob Feickert ⸗ 5 — 





= 


»” 16. Dem Anton Badımann zu Kettenheim 2·22···· 
17. Pr Jacob Beyer zu Weſthofen uam PPRRFPREREREPPEEPEEPEPRENPERDRENEEe “|... 130 45 
v» 1 18. J., Beter Iacob Diehl in Odernheim, ald Curator der Grorg Simens 11. 
Wittwe TE ET ⸗ ⸗ —⸗ ⸗⸗ BE æ·⸗⸗ ⏑— 

„118494 1) Dem Georg Schuckmann in Mlzei vonnunmeumen [420 fl. 50 fr. 
2) " Sakob Brand _.. tee Ê4 9 Te 

3) " Sobann Evpler ._..—... A een 13 v — ” 

4) fr Georg Gauf “.0Rr ee 6 v 13 " 














Febr. 118/19-] 5) Dem Gemeinde-Ginnehmer Kolb, Namens der Gemeinde 


" 


” 


“ 


” 


März, 


[23 


„ 


19. 


19. 
21. 


25. 


25. 


1. 


1. 


6. 


15. 


Alzei .. nn. en nee 2 -· en 6 fl. 30 tr. 
1) Dem Jacob Steinfurt IL. zu Diendeim or nenne 2 il. — kr, 


2) „Bruargermelſter Belzer, als Curator des Ernft Stüber 66 „ 40 „ 


Dem Franz Lothary zu Mainz “0. [een 


1) Dem Bürgermeifter Glöckner zu Albig, ald Gurator ded Jacob Klauß I 

bafelbft .... 470 fl. — tr. 
2) „ Iofepb Diehl und Philipp Schmitt daſ. -- 395 „ 30 „ 
1) Dem Ulrich Busch zu Caftel .4. ne 37 fl. 30 Er. 
2) 7 Valentin Hiller onen srmenrennnenmmuse sonnssssnenesene 2— 
3) Der Heinrib Herrmann II. Wittioe 4«*4 12 u, — u 
4) Dem Martin Kleinmann rer sm nmimnennnummumene 28 — 
5) „ Mibael Schröber 1. - 5 — 
) BPBeter Lorum .4444444464... 14 — u 
7) 1  Vürgermeifter Buſch, als Gurator des Chriſtian 

Herrmann messsermesonssunnenon men mern 1560 „ 20 5 
8) Demelben, als Eurator des Heinrich Knörr mm 1356 5, — 4 
9) Dem Joſeph Magner I. 222.6 170 — 
10) , Michael Höfel —*44444.*6*.2-. 12, — 
1) Dem Jobann Balz IV. zu Biebelnheim ·4*3 fl. fr 
2) . Bürgermeifter Kufel, ald Curator von Jacob Diehl 

Erben ea ee here een mr nereätpie “ 354 „— 
3) Demſelben, als Curator von Johann Diebls Wittwe -- 166 „ 40 , 
4) Dem Philipp Leonhard Diebl mmmrmmsnnunenunmenen 422 „ 30 „ 
5) „Jacob Arnold - ornumonsennenun sans” 424 5:15 5 
Dem Friedrich Chriſtian zu Alzei —— —— ——— 


Der evangeliſchen (reformirten) Gemeinde zu Wonsheim und für dieſelbe an den 
Rechner des evangelifchen Kirchenfonds zu Wonsheim, Jacob Mann V, daſ. 
1) Dem Gemeinde-Einnehmer Heinrich Schmitt zu Uffhofen, ala Curator br# 
Martin Claus da, .*4424444444.·52 [39 fl. 21 Er, 

2) Auguſtin Berbeim daſ. *....... snurnnessee | — 


1) Dem Bürgermeifter Brand au Herrnäheim, ald Curator des Peter Schömbs 
und Sobannes Kaltenthaler daf. mn mmmmune 677 fl. 50 Fr. 
2) ” Earl Franz Janſon daſ. -wurrnnumummenenner ann 2675 “„—_H 
3) „Paul Möß dal. .. seem 2469 „ 30 „ 
4) „Carl Holgemer J. mode Benjamin Gngelharkdaf. 1005 „ — 
5) „ Benjamin Engelhard daſ. erneuern menu 300, — „ 
6) „ Johann Schmitt 1. zu Herrnsheim ..445... 569 „ 20 
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denen Brands 
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März. 


15. 




















15. 


16. 


17. [Den Anton Thierys Erben, modo Metzger Upde in Mainz . 
‚20. {Dem Bürgermeifter Schmunf zu Appenbeim, als Eurator des Peter Müller 1. 
Kirchenrechner Chriſtian Fubry zu Leiſelheim für die daſige evang. Gemeinde 
496 1. 11 Er. 


7) 

8) 

9) 
10) 
11) 
12) 
18) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 


21) 


22) 
23) 
24) 


1) 


2) 
3) 


1) Dem Peter Landgraf zu Schornsheim 


2) 


Caspar Schmidt baf. . 
Nicolaus Schorlach daf. 
Johann Bir . 


Georg Weykmann Ill. Be. . 


Earl Kaltenthaler daſ. 
Johann Butti daſelbſt 
Philipp Mahler daſ. 

Johann Kühn 11. daſ. 


Der Johann Gimbels Wittwe, modo Andreas Sumbel 
Dem Peter Difter U. daſ. 


Der Carl Franz Göhle's MWittme daſ. 
Dem Beigeorbneten Adam Weiler daſ. 


” 


Dem Kirchenrechner Schmitt, Ramrne ie bafigen kath. 


” 
” 


Georg Holzemer daſ. 
Schmitt baf, . F 
Kirde . 


Pfarrer Gräf daſ. 
Franz Migel daſ. 


Der Wildelm Röß I. Wittwe dal. 
Dem Bernhard Fauſt zu Kaftel 


Der Franz Antonis Wittwe daſ. 
Dem Caskvar Licht, Adam Licht II. Peter >= * Jo⸗ 


# 


bann Gmig 


Jacob Brand 


3) Der Wendel Eblings Wittwe 
4) Dem Heinrih Ghling V.- . 


5) 
6) 
7) 


[23 


123 
” 


[2 


Jobannes Nebrbaß 
Ludwig Nehrbaß U. . 
Philipp Heinrich Gbling 1. 


* 


1) Dem Cbriſtian Lothary zu Mainz . 


Peter Nieffel 
Joſeph Gebhardt 
Garl Anton Rafella 
Sebaftian Müller 


* 


* 


* 


Den Gemeinde-Ginnehmern Garl Sanfon und Georg 


591 fl. 30 Er. 
222 „12 „ 
132 „ 20 „ 
541 „50 „ 
196 » 50 „ 
188 „ 30 „ 
. 7990 „28. 
6 — 
56 — 
. 1078 „30 „ 
199 „ 30 „ 
685 „ 30 „ 
. 1484 , 30 „ 
100 „ 28 „ 
13 „ 30 „ 
92 „ 36 „ 
34 u 30 u» 
6 — 
71 fl. 26 kr. 
39 „22 
11 nn 
35 fl.42 fr. 
10, — 
926 „ — u 
182 „ — u 
133 „30 „ 
133 „930, 
931. — 


[22 


„ 


17 


32 







Zaratis 


often. 





38818 


49. 





Zeit des eniſtan⸗ 


denen 


Brand⸗ 


ſchadene. 


1 
"Don, 


350. 
| Tag. 


Mirz.|26,27,] 6) 


April. 


tn 


23. 
23. 
29/30. 


1) 


2) 
Dem 
1) 
2) 
3) 
4) 


5) 


Der Balthaſar Geigers Wittwe, modo Alybons Geiger 69 1.33 ir, 


Zohann Keflers Wittwe + . . 15», — „ 
„Regina Marr . E . . . . 450 „ — u 
Dem Ignaz Schäfer R . P . : 307 „34 „ 
» Iobamı Noll . : ; . . . 2 — 
„Andreas Schilling 12 — u 
Der Elemens Strobels Wittwe . : — — 4. — 

Dem Konrad Bungard zu Herrusbeim. R . 687 1. — kr. 
Der Frau Herzogin von Dalberg Wittwe 5 .. 116 „1 ,, 
Dem Heinrich Bederle z R : ö . 616 „30 „ 
„Jacob Bederle . . z 3 i ; 9. — 

Der Johann Beckers Wittwe . . r . 2.930, 





Bürgermeifter Balz zu Weinheim, ald Gurator des Johannes Balı . 


Georg Blaß zu Grbeößbüdesheim . . . . i . 

Beigeorpneten GChriftian Senft zu Wolföheim, ald Curator ded Philipp Grie⸗ 

femer und Johann Levigion e P ; h = i 

Dem Bürgermeißter "Belzer zu Dienbeim, ald Gurator ver Erben des Garl 
Bentel und Philipp Wambach . . » 559 fl. 30 fr. 
Marr Bender . . 3 5 ‚ 4 6.» — 


[7 





Bürgermeifter Lang zu Lörzweiler, als Gurator des Peter Krämer dal, 
Dem Kraus Doppler u Wormd . i — 4 fil. — fr 
Der Ehefrau des Peter Alker daſ.. 611 — u 





Bürgermeiiter Balz zu Weinbeim, als Curator des Philipp Mater . 
Dem Adam Klander, Kaufmann und GemeindesGinnebmer 


su Alsbeim . E . R A : 7117 fl. — kr. 
„  Epriftiorh Deſtreicher e } ; . 649 u. — 
Der Jobannes Hirſch IV. Wib. geb. Hildebrand . 38. — 


Dem Bürgermeiitet Balz zu Weinheim, ald Gurator des Joſeph Richtſcheid 





daſelbſt . 276 fi. 28 fr, 
» Heinrich Klaus 5 i : - . 5 „ 834 „ 
Bürgermeilter Balz zu Weinbeim, als Curator des Bhilivp Kilian daſ. 
Adam Henkel u Mainz  . . ä . R . . 
Dem Anton Friedbörig zu Bingen ä ' . 225 1. — 
„ Anton Köbler dal. — R r j E GB... 
„Jacob Iantteret Dal. . 5 : i . 10 — 
„Jarob Sickinger daf. , . . . F 15-„ — 


Gaspar Eich, ald Gurator der Clara Eich daſ.. 243 „45 Fr 





427 


Geleiſtete Braud⸗ 

entſchaͤbigung nebſt 

Beſichtigungs· und 
Taretionskoſten. 





fl. I 










1566| 7 
1431| 10 


465) 42 


5307| 12 
72 50 
je 30 
1021) 40 
615 — 


255 40 


1404| — 
2801| 2 
240) 12 
133) 20 


— — 
entfhäbigung _ 





April 29/30. 6) Dem Anton Hagemann, al Eurator ded Caspar Sauber 
Dafe .- ü . - . 2375 u — u 
7) „Balthaſar Kamp daf. . . 288 „45 „ 
8 „Balthaſar Kamp, ald Curator bed Wendelin Kühn 1985 „ — „ 
9) Derfelbe für Denjelben R . . 1200 „ — „ 
10) Dem Rechner der idraelitifchen Gemeinde daf. . . 22 — 
11). Moſes Feiſt für Jacob Feiſt Erben dal, . ı 35. — u 
12) Der Ludwig Lob Wittwe . . . 50 — 
13) Dem Martin Hartmann, als Cur. von Balentin Shreine 1183 „ — 
14) „ 3 M. Weinert daſ., als Gurator von Balentin 
Brobt daf, s & - 2955 u — u 
15) Derfelbe, als Gurator des ei — daf. . . 35 „— u 
16) Dem Gabriel Landau, als Enrator des Iſaac Landau daf. 2595 „ — 
17) „ Somuel Meier daf., ald Eurator der Iſaae Heimann 


























Wittwe . : . z — . 1992 „ — „ 
18) „ Benjamin Gbertsheim def. . . . . Bu —u 
19) Den Joſ. Sal. Friedberg Erben daſ. . 5590 „— „ 
20) Dem Gemeinderatt Hagemann, ald Eurator des Andreas 

Jörger dal. . . 2994 „u — „ 
21) ,„ Mofes Feiſt vai., als Eur de — Schnap⸗ 

per daſ. . 2869 „ — u 







22) „ Balentin Marr in Büdedheim , als Gurator ber 

Simon Schwabach Erben zu Bingen . . 1892 „ — „ 
23) Demfelben, als Gurator ded Salomon Meier Erlanger j 

modo Moſes Erlanger in Bingen . . . 900 u — „ 
24) Dem Ulerander Beifenheimer zu Bingen, ald Eurator ber 

Elias Laͤmmchen Wittwe daſ . 1383 „ 20 „ 
25) Demfelben. ald Gurator des Alerander Dreidelſohn daſ.. 725 u — u 
26) Dem Samuel Meier, ald Eurator des Gmanuel Drevbel 



















dafelbft . . 5 2777 u un 
27) „Alexander Beifendeimer in Bingen, als Gamer 
des Jacob Menkenburg daf. 2 . 4547 „u — u 


28) ,„  Balentin Marx zu Büdedheim, als Gurator bed 

Benjamin —* in Bingen . A : 2070 „ — u 
29) „Alexander Beifenbeimer zu Bingen, ald Gurator 

der Eliſabetha Dreydel dal, . — . 3985 „ — . 
30) „ PBranz Allmann in Bingen, ald Gurator der Can 
Scheuer Wittwe A E = . . 2680 „ — u 
31) „ Ambros Nau in Bingen . . . . 7767 u — un 
32) „ Carl Bräf L in Bingen E . h 27100 „ — u 













April.|29/30.133) Dem Samuel Mayer daf., ald Curator des Iſaac Selig- 


u 


85) Demielben, ald Eurator des Benjamin Löb daf. 


87) [23 


46) Demfelben, ald Eurator des Valentin Kerber dal, 


mann dal,  . 


Alexander Geiſenheimer baf., al Gurater ber Abra⸗ 
bam Selig Wittwe daſ. 


Koppel daſ. » 


. 1793 u — kr. 


2873 „ 


.‚ 1996 „ 
86) Dem Moſes Lararıd Sedrl, ald Eurator bed Abraham 


Alexander Beifenbeimer in Bingen, ale rel des 
Juda Friedberg und Iſaac Friebbergll. Ehefrau dſ. 
38) Demſelben, als Curator des Bernhard Mehler daſ. 
39) Dem Benjamin Marr daſ., als Curator des Leopold 


Lorch daſ. 


Moſes Feiſt daſ., ald —— des Mofes go Sr 


langer und Glifabethba Kahn dal, 


* 


Georg Bed daſ., ald Eurator der Margaretha Buchs 
. 1626 „ 


Friedrich Wilhelm Kifling daſ. 


Philipp Stabell daſ. 


* 


Valentin Marr daſ., als Eurator de Haar Selig⸗ 


mann III. daſ. 


Alexander — baf,, als — der 1* 
line Gutmann Ehefrau von Joſeph Goldſchmidt 


47) Dem Joſeph Leinweber daſ.. 


48) „ 


49) „ 


Alexander Geiſenheimer baf. als — be Johann 


Gundloch da. . 


Seligmann Mannheimer daf. 


* 


50) Der Wilhelm Dupont Wittwe daſ. 
51) Dem Iobann Eid dal, 


52) Der Ignaz Kämmerer Tochter, PR ledig def. 


53) Dem Mofes Feiſt daſ. 
Friedrich Klie daf., nnumehrigen Eigentümer vr 


54) „ 


55) „ 


TI) 
58) „ 


Gebäulichkeiten des Nicolaus Joſten daſ. 
Friedrich Trautwein daſ., als Curator der Johann 


Steinbachs Kinder 


Philipp Joſeph Mayer daſ. 
Heinrich Adam Pennrich J. 


* 


3 


+ 


% 


. 1490 ; 


1042 „ 
2990 „ 


. 2981 „ 


1567 „ 
585 „ 


1975 „ 
. 1435 „ 


747 u 
265 „ 


. 1451 „ 


Gemeinde-Ginnehmer von Steinherr, Namens ber 


Gemeinde Bingen 


* 


” 


” 


430 AR 49. 





Beit bed entſtan⸗ Beleiete Brands 


benen Brand« i entihäbigung nebſt 
ſchabens. Beſichti und 
1850. Tarationsfoften. 





Aprit.)29/30.[59) ,„ Anton Rappold, modo Adam Göbel daf. . . BB —u 
60) „ Iojepb Wallinger daſ. . z . : 400 „ — „ 


118541 „ 40 „ 
Bon vorſtehenden Entſchävigungen ſind abzuziehen die bei 
dem Gemeinde-Einnehmer in Bingen beponirten und 

von biefem an bie Branbverficherungsfafle abgeliefertien 104 „36 „ 


nn | 


verbleiben 118437 „ 4 „ 
61) Dem Holzbändler Andreas Harling in Bingen, ald Eus 
rator der Erben der Katharina Hartmann, vers 
ebelichte Breifinger » R — . 1160 „ — , 
62) ,„ Merander Geiſenbeimer in Bingen, als Curator 
der Salomon Meyer Wittwe dal. . : . 435 „ — 
63) Demfelben, ald Curator der Simon Landau Wittwe daſ. 1475 „ — 
64) Demfelben, ald Eurator der Eleonore Hagen, geborne 
Burger, ald Käuferin des Hauſes ded Carl Burger daf. 
» | 30. | 1) Dem Adam Friſch zu Koftbeim  . x j . 85 
2) ,„ Nicolaus Krimml  . . ⸗ —X 
3) Der Freifrau von Laſſer, Wittwe des Sreißerm Joſeph 
von Laſſer ⸗ 16 





121994, 4 


4) Dem Adam Friib . R ; . . . 949 „ 
5) „Ludwig Ode l. B ’ r \ 6. 1061| 37 
Mai,| 5. [Dem Beigeordneten Trau zu Opvenbeim, als — des Jacob Geſinn daſ. a — 
" 5. 1) Dem Beigeordneten Beer zu Frettenheim, als Curator 
ded Schneiders Jacob Bretb zu Wintersheim . 191 fl. — fr 
2) „Jacob Weber zu Frettenheim, als Eurator der Michael 
Borngäfferichen Kinder P ’ : ß 10. — u 2011 — 
April.) 7. 1) Dem VBeigeorpneten Gerhard zu Großwinternheim, als Gurator, 
a) des Heinrich Eckhardt 1. e . A . 1088 fl. 30 kr. 
b) des Philipp Straßburger R 5 r - 100, — u 
c) des Chriftian Rohlever . . . 44, — u 
2) Dem Jacob Schwarz . ; i .: 10. — 1596! 30 
vw | 10. [Dem Franz Renkel zu Bingen s — 8 42° 
„127. |» Buürgermeiſter Adam Ubl zu Dablheim, als Surfer 
a) des Ehriftian Blödel . . . i . 82 il. — 
b) des Mathias Naufhkob °. A 5 . 224 ,„, — 
©) der Gertrude Münzenberger i j : 392, — 
d) des Heinrich Jacob Weber r . 1141 „ — 1839| — 
» \27/28.1dem Balthafar Weingärtner zu Mombach : . ; 25 — 
























J 
6. 
[23 9. 
„ | 10. 
„ | 10. 
„ 112. 
# 20. 
„ I 21. 
„| 28. 
„ | 25. 

Zuni, 

JZuli. 30/1. 


Dem Jacob Klobertanz, Zimmermann in Alzei, als Curator der Miteigenthümer 
des vormals Johannes Klobertanzſchen Haufed, Anna Maria, Johannes Klo« 
bertanz Wittwe, Johanned Klobertanz, Heinrich Seip und Gpefran, 
Philipp Johannes Krimmel nnd defien Ehefrau “ 

1) Dem PolizeirGemmiffär Brüd zu Worms, als Gurator ded Sofep Shrurr. 

mann dal, - . R . . . 223 1. — kr. 

2) „ Anton Oh . . . un 
3) Polizei⸗Commiſſat Brüd, als Gurator des Jacob 

Bol . . . ; . a 110 „10 „ 





1) Dem Philipp Muth IX, zu Gimböheim . . 
2) Der Conrad Murb 1. i “ . 
3) Tem Michael Muth 11. ä ä — 

4) „Mrudbolph Scheerer lJ.. —J— 
5) „Michael Kahn Wittwe 

6) „Philipp Sicgmud r 

7) „Zacob Oswald IX. . 
8) Der Helena Rupperts Muth Wittwe 
9) Dem Ruppert Schmunk 
10) „Johannes Ohnacker, als Turator der Friedrich Date 

ſchen Een . . . . R 














. 7170 — 





Der Großh. Hauptftaatefafje dahier, wegen bed Brandes zu Mainz 
Dem Bürgermeifter Gurfhmann zu Dantenheim, ald Curator der Wittwe bed 
Iohann Schwarz und Jacob Shwarz . . . 5 > 
1) Dem Gaspar Fell zu Mainz s — . 15 fil. — „. 
2) „S. Schulj daſ. . 83, 458, 
3) „Mathias Windbüchler daſ. 30 — 













Dem Phillpp Chriſtian Ebling zu Schornsheim 
„Buürgermeiſter Winnert zu Gunteröblum, als Curator de Jacob Straub 1. 
1) Dem Bürgermeifter Ber zu Wendelsheim, ald Curator des Heinrih Spar 

renberger baf. . . . . F : 408 1. — kr. 
2) „ Arvam Feudner dal. » A a . r 1 „ 13. 








1) Dem Jacob Trauwein VI. zu Albig . ; : 94 1.12 Er. 
2) „ Wilpelm Natbgeber zu Albig . . . . 8. —u 









Dürgermeifter Martin Kirchner zu Bretzenheim, als Gurator des Peter 
Stauder IV, e R . s . 
Johann Georg, Heinz zu Dieteräheim a . . r . 





" 
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[®eleiftete Brands 
—58222 


—— 


24 45 


337] 10 


710 
























Zarationsloßen, 
R. | &. 





Juli) 8. | 1) Dem Michael Weger zu Bun als Eurator der Sebaſtiau Schardt'ſchen 
- Wittwe . . 1129 fl. 17 &. 

2) „ Iohann Baptift Feidt ‚1611 — u 

3) „ Einnehmer Weftbofen, ald Rechner ve Schulfonde 412 „ 20 „ 








4) „ 8. Ch. Sieglig . R : R . Bun 3177| 7 
» 1 10. Dem Ludwig Vierbauer zu Eſſelborn, ald Curator des Jobannes Bierbauer 1. 266| 28 
Mai. 27. |, Briebrih Wagner zu Aljzei 9 30 
Suli.| 11. 1) Dem Bürgermeifler Hedderich zu Nieberflörsheim, ala —— des Bernharb 
- Denzer s i P : F . 808 f.40 Er. 
2) „ Philipp Beil . x : . ; s Inn 813! 40 
„ 120/21.) Dem Georg Michael Ganglof zu Mainz 97 57 
„ih 21. | 1) Dem Bürgermeifter Schwarz zu Niederolm, als Gurator 
des Bernbard Dreber . r $ . 133 1.15 Er. 
2) Der Barbara Serger » R f In 136) 15 
„| 28. 1) Dem Wirth und  Butsbeflger Heinrich Garl Schneider zu Wallertheim 
584 fl. 30 fr. 
2) „ Schmiebmeifter Jacob Wallhäuſer daf. a ; 4 „48 „ 589) 18 
„1 29. Dem Beigeorpneten Heinrich Renner I. zu Niederſaulheim, ald Curator des Jo⸗ 
{ bann Peter Raber “ . 744 — 
Aug.| 8. „ Wilken Meigler auf der Seffenfteiger Ob rmůhl bei ——— 64 52 
F— 67. |. Ortseinnehmer Jobann Kleiſinger zu Gaualgesheim, als Curator des Georg 
Geisweiler J 795 — 
F 7. 1 1) Dem Georg Bechtel ju Gib . . 1090 fl. — kr. 
2) „Buͤrgermeiſter Menger, als — des Johann 
Hypolit Collo . 237 , 45, 
3) „Ackersmann Valentin Ludas . F — . 759 „45 „ 
4) „ am Münt 1. ‚ 995 u —u 
5) „Buͤrgermeiſter Menger, als Eumier bed Bit 
Zulius 1. j . . 1735.20, 
6) Demjelben, ald Eurator des Aderömann Meob Hd . 969 u — u 
7) A als Eurator des Taglöhnerd Bhilipp Hd . 478. — u 
8) J als Curator des Michael Kemmmerter I. 
9) Dem Georg Ziegler . { — 
10) „ Jobann Neufummet . = 
11) ,„ Michael Reif a 
12) „ Garl Landmeſſer R . . 
13) „ Georg Mund . . 5134] 40 





» 


2) 
3) 


Dem 


" 


1) 
2) 


Dem 


[23 


1) 


2) 
3) 
4) 
5) 
6) 


n 


433 


— — Braudı 
35 a 


— — 


Dem Bürgermeifter Uhl zu Dalheim, als Curator der Erben des Philip 
Bentel I. vaſ. . 5 . . r = fl. — kr 

„ Georg Eberhard daſ. A a . i „30 „LE 
„» Johann Stark I, vaſ. ; a R ; i PR 


s 
| 


Bürgermeifter Friedrich Schrebelfedter zu Horchheim, als Eurator des Melr 


chior Schlegel . 
Johann Scholl in Aspisheim, als — des Boitipp Wilhelm Scholl 
Dem Georg Baur zu Bechenheim . . A . 503 fl. 30 fr, 
Der Katharina Leift, Wittwe des Heinrich Leif . F 11 „54 „ 


evangelifdhen Lehrer Keller zu Alsbeim für bie Iutherifche Gemeinde Alsheim 


Gemeinde-Ginnehmer Diehl in Odernheim, als Gurator des Martin Dangmann 


Dem Bürgermeifter Rapp zn Kleinwinternbein, als Curator des Johannes 
Bei . . . R . -. 999 1.20 fr, 
„ Michael Brechwalb daf. ” . : - 583 „30 „ 
„ Michael Schreiber IV. dj, . . i . 381 „40 „ 


» „Briebrich Bugner daf. . . s . F 8. — 





„ Nicolaus Schreiber daf, a, i a . 59 5 
„ Darid Gabel daf. . R 2 B . 20, — u 
Dem Georg Pbillipp Kubn zu Hechtsheim Pal + 2747 fi. 81 fr. 
„Wilhbelin Bauer daf, . * .770 — u 
[7 Philipp Keim daſ. . . ’ * = 155 7 
Andteas Sproß daf. . . ' “ . 84 „937. 
— 2 —— — ——— 
Gemeinde⸗ Cinnehmer Peter Jacob Diehl zu Odernheim, als Eurator: 


a) des Lorenz Becker dai. . ‚ PER . 145 1.42 fr, 

b) des. Heinrich Mattheus daf, . ; ! . 317,20, 
— — — — — 

Gemeinde·Einnehmer Diehl zu Odernheim, als Curator 

a) des Adam Balz daſ. . 428 ji. 15 fr. 


VH) der Jacobine Buhl — 75. 9. 
ec) des Johann Dreißigacker 1. daſ. 55 —4 


1) 


2) 
3) 


Johann Hauck zu Weinheim .. 

Bürgermeifter Schmüd zu Appenheim, "als ARE der minderjäfeigen 
Eliſabetha Janz, Tochter der verſtorbenen Margaretha Müller, Ehefrau des 
Johannes Janz daf. . F 


Dem Michael Kerz I. zu Hechiebeim als —— bed Georg Zuna veidler 
daſelbſt 416 fl. 30 fr. 
„Mattheus Kerz daſ. . 3 u 
„Wilhelm Kerz VI. daſ. — 3— 5 


71 


BIN 88 


2051| 35 


422) 30 


44 


Zelt des entitane|_ 


benen Brands 
ſchadens. 
1850. 


non... 
Won. | Ta. 


Sepir.! 20. 


„ 120/21. 


a 24. Dem Bürgermeilter Viliyp Jacob Schmitt zu Finthen, ats Curator der Jacob 
Wies MWitrwe dal, . . . . z . 
Oetbr. 122. Adam Sauber zu Hilledheim Ä R 
J 144 1) Dem Bürgermeifter Dittmann zu Deinerhein al Gutater: 
a) des Johannes Spreiger . . j 350 1.— kr. 
bh) des Martin. Menges . j — . 99080 — u 
2) Dem Peter Schmitt eis & „ Pr 


14, 


17. 
20. 

J 

— 


1), Dem Conrad Breivogel zu Wörrſtadt — 407 fl. — in 
2) „ Martin Breivogel daſ. : .):290 „ 30 „ 
3) '„ Gottlieb Köppel, — Charlotte Köppel . „443, WW u 





















PER Br LA Arnd & 
Dem Jobann Schilling U., Gemeindes@innehmer zu Gabsheim, als Enrator ded 
Jobann Grade IE dar, 5 2 R R R R R 
1) Dem Chspar Brauri zur Köfel . ; z . 1566 fl. — fr 
2) Der Veter Hauks Witwe daſ. : . . r 18 „ — u 
3) Conrad Seite Wittwe daf,) . ß 5 . 54 „10. 
4) Dim Georg Vabſtmann daſ. I. — , 
5) Michael Roth daſ. 32 „20 „ 
6)... Solenb Roh daſ. f e r “8:54 


7)... Bolenbı Brandbeck und Valentin Hollerbach Sei. : IB... u 





1) Dem Georg Dael in Mainz, als @uratonı bes org .._ baf 


2) Der Branzı Joſeph Diehls Wittwe . . F I — 4 
3) Dem Jacob Beitſche. s . r . . 836, 10 „ 
4J9. Jeohann Martin Dann .674,40 
5) Jobanu ME. i S " : e 38 — 
6) Der Jeſepha Heinzmann  . : r 2 . 8 u — u 










— 
Dem Buͤrgermeiſter Ewen zu Gaualgesbeim, als Curator des Wilbelm Klumd 
1) Dem Bürgermeifter Lang zu Loͤrzweiler, als Curator: 

a) der Meter Fieſers Wittwe ; . .. 828 fl. 40 fr. 











bh) res Jacob Mayer R . : A . 814 „ 40 „ 
2) Dem Lorenz Allendorf R F ; . f m 
3 u Beorg Dabl . e r A s i 2 — 
Dem Beigeerdneten Philipp Fiſcher l. zu Partenbeim, als Gurator: 

a) bed Ludwig Kolb . . . 487 1.3230 fr. 

b) des Mar Hirſch und Htilwo Gänz * 26 — 


1) Dem Michael Baumgärtner zu Sulzheim 
2) ,„ Franz Haſſelmeyer 


. 665 fl. — 
” . 40 ’ —E 
— — — — — 
Dem Johaun Weg III. zu Eppelsbeim 


tig 


—— 


1753 


185 
334 


1256 


737 
116 


1647 


513 


705 





617 


Bi ser! 
t 
entſchadigung * 


often. 













eleiftete Brand 
tichädigung uebit 
efihligungss und 


fl. fr. 


Zeit des entſtan ⸗ 
denen Brands 


| 1) Dem Lorenz Ripinger zu Londheim . : .. 86. 24 Er. 


D:ctbr, 

"2 Balentin-Grün ö ; : Ada < Dr — 1001 6 
— Dem Karl Ludwig Wild, K. Pr. Major a. ö, in Main; .. a ° 3 30 u 
Nov, 1) Dem Iſaac Trier zu Alzei . . ; . 453 1.49 fi 


2) „Diſtriets⸗Einnehmer Löwe daf. als —— 
a) des Peter Gauch va. . f . . 1668 „26 „ 
b)-bes Lorenz Lied daſ. R . . Ale. u 5 Der 
3) „ Dr. Wolfſohn vai. \ . . . . 643 „ 20 „I 3353| 16 


Der Katbarina Wilbelm, geb. Heid zu Vühekheim- ,. u As ‚ 118) %0 








— 1) Dem Johann Georg Windiſch II. zu Mommenheim . 1152 fl. 38, 
2) ,„ Iobann Heinrich Windiih I. dar. . — . 160, — „% 
3) „ - Georg Heinih Schnell daf, . 2 R ARTE 1326| 38 
re 1) Tem PVürgermeifter Kimpling zu Ebersheim, ald Curator des Servag Nauth 
590 fl. — Er, 
8) „ SER HR 1. . i . 3, — u 615 — 


— II.. 127| 54 
1) Dem Franz Chriſtorb Roß zu Setnäßelin Ri . 10 fl. — Er. 
2) „ Bürgetmeifter Brand, als Eur. des Joſeph Lauer daſ. 457,15 „ 
3) u Branz Sturme dal, . . . 5 . 41 „40 „ 
4) ,„  Gonrad Ehubmaber daſ. E R . 1194 „ — „ 
45) „  Wildelm Röß 1. vai. ; R . . 1362 „40 „ 
6) 5  Mattbiad-Pauli 1. daf. R e 2 i 12. — . 





3077| 35 
Dezbr Dem Bürgermeiſter Möhn zu Laubenheim, als Curator des Nicolaus Schneider 11. 
dal. . d . > . . a a; h 391 — 
— 7. „Franz Neuburg in Mainz . . . R 40 — 
— 9. „Seinrich Bieſer, Gemeinderathsmitglied in Nederweinheim, als Gurator : 
a) des Peter Haneman daſ. . » : 430 fl. — Er. 


b) bes Balentin Koch, Schneiver dal. . u . 37 „30 „ 467| 30 





„ Heinrich Stenner zu Mainz , R f 23 — 
Un Reis et Comp. in Mannheim und — — an ran Generalbe- 

vollmäshtigten Müller Melchiors in Main;  . r R ; 196| 47 
— 4 20. Dem Bürgermeifter Delbof zu Bechtolsheim, ald Gurater: 
a) der Catharina Jacobi, Ehefrau von Chriſtian Engl 785 fl. — fr. 


b) von Johann Lehrbach daſ. F 5 . 136 „u — 
ec) von Maria Eya Kandel, Wittwe von hehann Veſchel 

daſelbſt Te a ne — 8, —, 
d) von Anton Andreas daſ. — 2,90 u 


Der.) 239. I e) von Heinrich Laubenheimer baf, . 
"TED des Sebaftian Reichert dal. . 
g) des Chriſtian Bender IL A 
pn) des Johann Falf U. daſ. a 
ji) der Wittwe des Georg W. Horn ven 
k) des Zudwig Jung . r . . 
= — Dem Eberhard Ditt, Fabrifarbeiter zu Zahlbach . 
„| 31. $. Johann Kaifer 1, in Gaualgesheim 
"u, 3. u Dem Bürgermeifter Lorey zu Genfingen, als — des Skin 
Pieroth Daf. . a ; A . 455 1 — kr. 
2) „Johann Haud dal, » . . F . Bu un 
Summe im Regierungs-Bezirt Mainz mr F 


b. Beſichtigungs- und Abſchätzung s-Koſten. 


Der Großh. Criminalkaſſe in Mainz wurden für dad Jahr 1850 an — 
Beſichtigungs⸗ und Abſchätzungskoſten eriegt = . . 562) 20 


Summe in der Provinz 75* 310239 9 
Wiederholung. 
L In ver Provinz Oberhefien . : i ; 137215] 473 


16: 5 »  Starfenburg ; z f A: 130173! 30 
11. —— Een Ber . 240239 9 














1. An abgetragenen Kapitalien, 

Nach Seite 103 der Rechnung ; ’ a? i ; 
Summe an abgetragenen Kapitalien] 55500] — 
11, An Zinfen von abgetragenen Kapitalien., 

Nach Seite 104 der Rechnung i . . . . . 1868| 74 








Summe an Zinjen von abgetragenen Kapitalienf 18681 74 
IV. An Zinfen von aufgenommenen Kapitalien. 
Nah Seite 131 der Nechnung : . i 2 21357) 12 
— Summe an Zinſen von aufgenommenen Rapitalient TA 
Nah Seite 126 voriger Rechnung waren am 31. December 1849 an Kapitalien zu ver — 
zinſen 4365001 — 
Hierzu wurden nad) Geite 46 Diefer Rettmung ————— 165700 — 


Summ|602200| — 





IR 49. | au 


Nah Seite 103) biefer Rechnung wurden wieder abgetragen er 4 
— Bleiben alſo für 1851 zu verzim 


—— — — 


— V. An Beſoldungen und Penfionen,, 
jr | 1. Befolbungen. + 
Im Gefammtbetrage . R 
ee 2. Benfionen, —— 
Im Geſammtbetrage A ER De aa: p 
: Summe an Befoldungen und Penflonen 













| VL. An Repartitionggebühren. 
Im Gefammtbetrage . . .. * 
Summe an Repariitiondgehühren 
VI An Erhebgebühren. 
In Gefammtbetrage — 
. Summe an Gröebgebühren) 21750) 9% 
vr An Hausmiethe. 
Im Gefammtbetrage R : 5 . . h . 
X. An Schreibmaterialien und Drudfoften. 
Im Gefammtbettage A . . » : 2 - 
| Summe an Schreibmaterlalien und Drudfoften 
X An Buchbinderarbeit. 
Im. Gefanmtbetrage + p 5 e A ö ’ 
| ; | | Summe an Buchbinberarbeit 
X, Au Eopialgebübren. 
Im Gejammtbetrage — 
Summe an Gopialgebüßren 
Xu, An Porto und Botenlohn. | 
Im Gefammtbetrage . . R .< . ad . 
Summe am Borio und Botenlohn 
U. An Deferviten und Auslagen. 
Im Gefammtbetrage : A . . . . .* 
Summe an Dejersiten und Auslagen 


238 JR 48, 


| AV. An ee ee 


Im Gtfatnnitbetzage , Er FR f 
—— Summe an 5 







XV. An Nacläſſen. 


Im Sefammtbelrage . . . 
| Summe an Nadhläffe 


XVI. An Belohnungen = angezeigte Brandfiftungen. 
— Nichts. 


XV. An Depoſiten. 
Bau Derfügung Großh. Brandaffecurations- Commiffion vom 24. Auguf 1831 ift ve 


Rechner ver Brandverficherungsfafie ermächtigt, ohne weitere Anfrage bei gedadhter Commiſſio 
die in der Kaffe vorrätbigen Gelder bei der Großh. Staatsſchuldentilgungskaſſe nah Gutfinden 


zu deponiren und wieder einzuziehen. 


Hiernach find beponirt worden. . ; 
Summe an Depofiten 


XV. An ur Ausgaben. 
Im Oefammtbettage a . . . . 
Summe an zufälligen — 
Wiederholung. 


J. An vergüteten Brandſchäden nebſt —— und ade 
N. „ abgetragenen Kapitalien — 

III. „Zinſen von abgetragenen Kapitalien 
IV. Sinſen von aufgenommenen Kapitalien 


V. „Beſoldungen und Penflionen . > 
Vi. „ Repartitionsgebüßren ; s . 
VH. „ Grhebgebühren . . . . 
VIE ,, Yausmietbe, , : J 
IX. „Schreibmaterialien * Drudarbeiten 
X. „Buchbinderarbeit 
Xl.,„Copialgebuͤhren 
All. „VPorto und Botenlobn . . . 


XL ,, Deſerviten und Auslagen E . 
- XIV. ,, Retarationsgebühren .. R ; . 
XV. ,„ Nadläfien . ; 
XVl. „Belohnungen für angezeigte Sranofiungen 
NV. ,„ Depofiten . > ; £ 
XV. , zufälligen Ausgaben -, . ; . 
i — der 75 632080: 34 b 


MB. 139 









3 Bergleidgung. fl. fr 
Die Geſammi⸗Einnahme beträgt . : 5 ä 1 A 1229211| 24 
Die Ge fammt- Ausgabe beträgt ; le — 


J T 9471301284 
Dieſer Ref befichg: 
in liquiditten Ausftänden * 1748 fl. 294 kr. 
in baarem Vorrath 545386 „ 58% „ 
zufammen wie oben 547130 fl. 284 fr. 

Der Kaſſeyorrath von 545886 fl. 584 Er. ift jedoch nicht haar vorhanden, fonbern wurde 
zu den Augaben DE Rechnungsjahres 1851 verwendet, indem, bermalen auf die pro 1851 
außgufätsidenden Beiträge noch Feine Erhebung flattgefunden bat. 

Hinfigrlid des GStanded der Kafje am 31. Mai 1852 wird ſich auf den anliegende 
Handbuchsauszug bezogen. 

Darmfladt, den 31. Mai 1852. 


Bonhard. 


Revidirt, ohne daß ſich für den vorſtehenden Abſchluß eine Veränderung ergeben hat. ' 
Darmftadt den 29. Juli 1852. 


Großherzoglich Heſſiſche Rechnungstammer; 
Ludwig. 
Schneider. 


Anl age 
ber Brandverficherungsfaffe-Redinung für 1850 
Auszug 


aus den Brandverfiherungsfaffe-Hauptbüchern von den Jahren 1851 und 1852. 


1851. 
Einnahme 

1) Borrath voriger Rechnung , . R 2 = 5453 

2) Un aufgenommenen Kapitalien . ‘ : . a 
3) An eingefandten Beiträgen . i E R Ber —— 
4) An Depofiten J 113200|— 
5) An Binfen ; : ‘ R x 2 1632/12 
6) Insgemein ; i f 254136 


Summe der — —— 











Darnıftadt, am 31. Mai 1852, 


Bonhard, 


Rechner der Gr, Brandverſicherungskaſſe. 

















Der wirlliche Vorrath von ſi ebentauſend achtzig Gulden 34 kr. ſteht richtig. 


Regiſtrator bei Gr. 


Zimmer, 


Brandaſſecurations⸗Commiſſion. 


a. i er. 
ER FERN, | Audgabe 
An Brandſchaͤden . 225659 jl. 284 fr, 
2) An abgetragenen Kapitalien . .r « 155000 „ — u 
8) An Zinn . : . . 25288, — 
4) An Beſoldungen und Benfionen . . *. 2119 „ 30 „ 
5) An Bureaumiethe . A “ . . 10 u — u 
6) An Depofiten . . 5 220000 nn — — 
7) Insgemein 3036 „ 51 „ 
Summe der Ausgabel631293| 494 
Vexglichen ergibt fi ein Mehrbetrag von] 951791 57 
1852. 
Einnahme. 
1) me aus dem Jahr 1851 . z r 57 
2) An aufgenommenen Kapitalien . . — 
3) An eingeſandten Beiträgen . . . — 
4) An Depoſiten . i . R . — 
5) An Zinſen — 
6) Intgemein , . e r $ ; — 
Summe der Einnahme 5 
Ausgabe. | 
1) Un Brandſchaͤden : 62404 fl. 13 kr. 
3) An abgetragenen Kapitalien.. . PR .: 25000 „ — u | 
2% Binfen . i . . 140 „ 37% „ | 
n Beſoldungen : ; 446 „ 22 „ 
4 An Bureaumietbe 47 „ 30 „ | 
6) An Depofiten . — — 
7) Insgemein 61 „ | 
| 534 
Berglichen Bleibt Vorrath am heutigen Tage 7080) 3 


0 ii 


Broitsranalin. FF des 


Regierungsblait 


M 50. 


Darmfladtam 1. October 1852. 





— — — —— — —— — — — — — 

Sahalt: 4) Die Proregation des Finanggefrhet vom 7. Detober 1645 anf tes vierte Duartal vs , Yabıs 1852 betr.; — Be 

fonntmachung des Supplementar⸗Artikels XX zu der Rheiuſchifffahrts ⸗-Convrution vom 31. März 1831; — 3) Ur 

theils· Ausrug; — 4) Oxbensverleihungen,; — 5) Belanntmachung, bie Vertheilung ver Vreismebaillen in vem los 

giſchen Seminar zu Gichen — — 5) Dienſtuachrichten; — 6) Berfegung In den Ruheſtand; — 7) Eoncurrengs 
eröffuungen; — 8) Sterbfäle. 





* e ; eß, 
bie Prorogation bes Finanzgeſetzes nom 7. Detober 1845 auf das vierte Quartal 
des Jahres 1852 betr. 


Lusowg360 II1. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. x. 
Nachdem Wir mit Unſeren getreuen Ständen übereingekommen ſind, daß das Finanzgeſetz 


vom 7. October 1845 auch für das vierte Quartal des Jahres 1852 no fortbeſtehen ſoll, jo 
haben Wir verorbuet und verorbuen hiermit, wie folgt: 


Art. 1. 

Das Finanzgefeg vom 7. Detober 1845 wird auf das vierte Quartal des Jahres 1852: 
ausgedehnt amd in Wirkſamkeit gefegt und es find daher nah Maßgabe veffelben die fänmmt- 
lien virecten und indirecten Steuern, wie jolche durch die vorliegenden Gefege und Verordnun⸗ 
gen beftimmt find, bis zum letzten December des Jahres 1852 fortzuerheben. 


Art 2, 
Unjer Minifterium der Finanzen ift mit Bollztehung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrücten Staatsfiegels. 
Darmſtadt am 1. October 1852... 


(L. S.) | euomıe. —— 
| F. von Schend. 
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42 2_30. 
Bekanntmachung 
des a Supplementar Dirtiiele XX. zu der Rheinſchifffahrts⸗ Konvention pour 
31. März 1831. 
höherer von fänimtlichen boden contrahirenden Theilen Tatifkcirter FÜR An A IR 
tifel zur Rheinjchifffahrtd-Gonvention vom. 31. Maͤrz 1831 wird zur Wiffenfhaft und Nahadh- 
tung im Großherzogthum Heſſen mit dem Bewmerfey befannt gemacht, daß die in bemjelben ent- 
haltenen Beftimmungen, welche zwar anch feither schon, aber nur in widerruflicher Weiſe Gel- 
tung hatten, vom 8, des fommenden — Oetober ‚an 2 befinitgo | in Wirkſamkeit treten. 
Darmſtadt am 24. September 185%, 


u 
4 


Aus Allerböhftem Auftrag: 


Großherzoglich Heſſiſches — des Hauſes und des Aeußern. 


.Dalwigk. 
v. Biegeleben. 


XX. ——— Artikel. 


„Die durch den 59. Artifel der Gomvention vom 31. März 1831 feitgejegte ER 
„vom Lootjenzwange wird auf Segelſchiffe jeder 0 ——— Bir untag 
„ſechshnudert Gentner Ladung enthalten.“ 


Urtheils-Auszug. 

In Unterfuchungsfachen gegen den penfionirten Phyficatsarjt Dr. Bord und den Buchdruder 
Karl Schild aus Gießen wegen Preßvergehens find Die beiden Angeflagten wegen der Herausgabe 
und Verbreitung des fogenannten Bolföfalenders pro 1851 und der ſich dadurch ſchuldig gemachten 
Zuwiderhandlung gegen die Bejtimmungen in Art, 2 und 6 ber Verordnung vom 4. October 1850 
beziehungsweiſe des Art, 74 des Strafgefegbuches, und zwar 

1) Dr. Bord in eine anf der Feitung zu verbüßende Gorrectionshausftrafe von vier- Monaten , 

2) Buchdruder Karl Schild in eine Gefäingnißftrafe von zwei und einem halben Monat 
verurtheilt, beide Strafen aud nunmehr vollziehbar geworden resp. vollzogen worben. 

Zugleid wurde verfügt, daß die vorgefundenen Eremplare ded genannten Bolföfalenderd, foweit 
fie nicht in den Privatbefig Dritter gelangten, zu vernichten jeien, 


Diefer Urtheils-Auszug wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Drvdensverleihbungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu, verleihen geruht: 
am 12, Mai. dem Phoficatswundarzt Heinrih Carl Schäfer zu Afienheim das filberne Kreud 
des Berdienfl-Ordend Philipps des Großmüthigen; 
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am 10. Auguft dem Bürgermeifter Johann Georg Rich uk zu Hiegheim das allgemeine Ghrem 


zeichen mit der Juſchrift; „Für Verdienſte“; 


am 24. Auguſt dem Oberhofveterinätangt Georg Paul Britſch das Ritterfreug, bes Berbient 


Ordens Philipps des Großmüthigen; 


am 25. Auguf dem Major A la suite und Commandant des Detacheme nio zu Muay Franz Jofeph 


Zufehner, dem Aominiftrativ »' Juftij- und Lehnhofs⸗ Director Wilhelm Chriſtian Georg 
Goldmann, dem Oberfteuerbirector Auguſt Friedrich Wilhelm Görg, dem erften Hofges 
richts⸗Ditector zu Gießen Dr, Friedrich; Ludwig Klipftein, dem zweiten Hofgerichts-Director 
zu Gießen Carl Ludwig von Helmolt und dem Oberappellations» und Caſſations-Gerichts⸗ 


Rath Auguſt Friedrich Hahn das Ritterkreuz Ar. Claſſe des Ludewigs— 


Ordens; 


dem wirklichen Geheimen Rathe und Landjägermeiſter Freiherrn Carl von Gall das Groß— 


kreuz des VerdienſtOrdens Philippoſdes Greßmüthigen; 


dem Director des Oberappellations- und Caſſations · Gerichts, Geheimen Rath Ludwig Earl, Ludwig 


das Eomthurfreug erfter Claſſe deffelben Ordens; 


dem DOberft und Gommandeur der Gendarmerie Carl Schulz und dem Oberſt und Chef der 


3. Section des Kriegd-Minifteriums Franz Schmidt-das Eomthurfreuz zweiter 
Elaffe deffelben Ordens; 


den Minifterialräthen Heinrih Frand, Julius Carl Wernher und Dr. Damian Er&ve, 


dem Oberappellationd- und Caſſations⸗Gerichts⸗Rath Dr. Wilhelm Müller, dem Kreisrath 
des Kreifed Bensheim, Regierungsrath Peter Gamefasca, dem Praſtdenten des Kreisge⸗ 
richte zu Mainz Philipp Lebert, dem Staasprocurator am Kreidgericht zu Alzey Jacob 
Miller, dem Hauptmann im Großh. Artillerie⸗ Corpso — Müller das Ritters 
freuz beffelben Ordens; 


Garde» Eorporal in der Garde-Unterofficiers-Gompagnie Beter Sachs, dem Wachtmeiſter im 


Garderegiment Chevaurlegers Michael Koch, dem Brigadier in der Gendarmerie Johannes 
Benner, dem Oberwachtmeiſter im Großh. Artillerie-Corps Philipp Jacob Gamß, dem 
Unteradiutanten im 1. InfanterieRegiment Johannes Sommerhof, dem Oberfeldwebel im 
2. Infanterie-Regiment Jacob Amandus Hoſch ſtätter, dem Fahnenträger im 3. Infanterie⸗ 
Regiment Heinrich Pracht und dem Oberfeldwebel im 4. Infanterie-Regiment Peter Joſeph 
Kaufhold das ſilberne Kreuz deſſelben Ordens. 


Bekauntmachung, die Vertheilung der Preismedaillen im: dem phito lo⸗ 


giſchen Seminar zu Gießen betreffend. 


Folgenden ordentlihen Mitgliedern des philologifchen Seminars auf der Sandesuniverfität zu Biegen 
find am Schluſſe des Sommerſemeſters 1852 Preife zuerfannt und ertheilt worden : 


1) dem stud. theol. ev. et philol. Dito Zödler aus- Laubach der erfte Preis; 
2) dem stud. philol. Wilhelm Schmidt aus Darmftadt der zweite Preis; 
3) dem stud. philol. Jacob Schlenger aus Mommenheim der dritte ‘Preis, 


A er 3. 7 


Uno ı Dienieon a ch riſch t eu. Hi h © uf 


1) Am 11. September wurde „der von ‚dem Eath, Patzer uud dem Drtövorftande zu Bürſtadt, im 
Kreife Heppenheim, auf die erfle Midchen-Schullehreritele daſelbſt präfentirte Schullehrer Auguft 
Groß zu Lindenfels für diefe Stelle beftätigt, a 

2) An deimfelden Tage wurde dem ‚Pfarroicar Wilhelm Friedrich Theodor Salzer zu Babenhaufen 
die evang. Pfarrftelle zu Harzheim, im Kreife Mainz, übertragen. — 

3) Am 17. Septeihder wurde den Schulvicar Johann Adam Julius zu Mibeim, im Kreiſe Große 
Herau, die erfte kath. Schulſtelle daſeibſt übertragen, 





Berfegung in den Ruheſtand. 


Am 6. September wurde der Phyſicatswundarzt Gottlieb Lebrecht Köppel zu Woͤrrſtadt, Kreiſes 
Oppenheim, auf fein Rachſuchen in den Ruheſtand verfegt. 





Goncurrenzeröfinungen. 
Erlebigt find : 

1) die Easholifche Pfarrſtelle zu Abenheim, im Kreife Worms, mit einen jährlichen Gehalte von 

894 fl; TEL Eh 
2) die evang. Pfarrftelle zu Obergleen, im Kreife Alsfeld, mit einem jährlichen Gehalte von 543 fl. 
. 832 in; ' © , 
8) die erſte evang. Schulſtelle zu Eppelheim, im Kreife Worms, mit einem Gehalte von 302 fl. 
Mk; 
4) die evang. Schulſtelle zu Bobenrod, im Kreife Friedberg, mit einem jährlichen Dienfleinfommen 

von 227 fl. nebſt 30 fl. für Heigung des Schullocals 





Sterbfälle. 
Geſtorben find: 
1) am 12. September der evangeliſche Pfarrer Wilhelm Simon zu Eberſtadt, im Kreiſe Gießen; 
2) am 19, September der Calculator bei dem Kataſterbüregu Bierbaum dahier; 
3) am 25. September der penfionirte Regierungsrath Georg Friedrich Auguft Stammler zu Gießen. 
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Sroßberzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M ScI. 


Darmſtadt am 11. October 1852 











Inhalt: 1) Bekanntmachung, die von ven Theilmehmern an der StaatssÜffeenrang-Unftalt für die Stellvertretung auf das Jaht 
1853 zu zahlende Einlage betr, ;, — 2) Bekauntmachung, den Amtötitel der Oberfteuerboten und Domainenboten beir,;— 
3) Behanntmachsng, bie Erhebung einer nachträglichen Umlage für die ifraelitiiche Mefigionsgemeinde zu Grumftaht für 
1852 betr.; — 4) Drpensverleifung; — 5) Namensreräxberungen, — 6) Dienfiuachrichten; — 7) Militdrdienſtnach⸗ 
richten; — 8) Dienflentlaffung; — 9) Gharaftereribeilung; — 10) Goncurremgeröffuung; — 11) Sterbfälle. 





e 


Befanntmachung 
bie von den Theilnehmern an der Stantd-Affeeruranz-Anftalt für die Stellvertretung 
auf das Jahr 1853 zu zahlende Einlage betr. 


Mi Bezug auf $. 3 und 9 der Statuten der Staatd-Nfferuranz-Anftalt für die Stellvertre- 
tung wird hierburch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß die Einlage, welche bei dem Gintritt 
in dieſe Anftalt für dad Mufterumgd- und Ziehungsjahr 1853 zu zahlen if, 175 fl. (Hundert 
fünf und fiebenzig Gulden) beträgt und daß die Ginfagen vom 15. October I. 3. an zur 
. Affecuranzfaffe dahier bezahlt werben können. 


Darnıftadt, am 1. Detober 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigt Ä 
Reuling. 
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Bekanntmachung, 
ben Amtstitel der Oberſteuerboten und Domainenboten betr. 


Des Großherzogs Königlihe Hoheit haben mittelſt Allerhöchſter Entſchließung vom 29, d 
M. zu verorbnen gerußt, daß von mm an die Oberfteuerboten den Amtstitel „Steuer- 
Pfanpdmeifter* und die Domainenboten den Amtstitel „Domainen:Pfandmeifter“ zu 
führen haben, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß — wird. 

Darmſtadt, den 30. September 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 
F. von Schenck. 





Bekannutmachung, 
die Erhebung einer nachträglichen Umlage für bie iſtaelitiſche Religionsgemeinde 
zu Grumftadt für 1852 betr. 


Großherzogliches Minifterinm des Innern bat zur Errichtung eines ißraelitifchen Frauenbades 
zu Grumftant die Erhebung einer nachträglichen Umlage im Betrage von 430 fl. genehmigt. 
Inden ich dieſes hiermit zur Öffentlichen Kenntnig bringe, bemerfe ich zugleich, daß ber Beitrag 
auf 1 fl. Normalfteuerfapital 2 fr. 2,573 pf. beträgt. 

Großgerau, am 21. September 1852. 


Großherzoglich Heſſiſcher Kreisrath des Kreiſes Großgerau. 
Dr. ®Berle 


Orvdendverleihbung. 


Seine Königlie Hoheit der Großberjog haben am 2, September dem Schuhmachergefellen Georg 
Fries von Mainz das allgemeine Ehrenzeichen mit der Infchrift: „Für Rettung von Menfchenleben * 
zu verleihen geruht. 


Nameudöveränderungen. 


Am 22. September wurde dem David Dit und Jacob Dit zu Oppenheim geftattet, ftatt ihres 
bisherigen Zunamens „Ott“ Fünftig den Zunamen „Rech“ zu führen. 





ER an 
Dientnehtigtien 


1) Am 9. Auguſt wurbe der Friedensrichter an dem Friedenögerichte des zweiten Bezirks zu Mainz 
Dr. Anton Rambinet zum riedensrichter am dem riedensgerichte erften Bezirks dafelbft ernannt. 

2) Am 17. September wurde dem Notar Heinrich Gafner zu Oppenheim die dur die Dienftent- 
laffung des Notare Mann erledigte Rotarftelle mit dem Aıntöfige zu Mainz, dem Notar Abolf 
Lippold zu Wallertheim bie durd die Berfegung des Notars Gaßner nach Mainz erledigte No— 
tarftelle mit dem Amtsfige zu Oppenheim und dem Gerichtö-Aeccefüiften Wilhelm Bruch aus Mainz 
die durch die Verfegung bed Notars Lippold zu Wallertheim nah Dppenheim erledigte Rotarftelle 
für den Rotariatöbezirf Niederolm und Wörrftadt mit dem Amtsfige zu Wallertheim übertragen. 

3) Um 21. September wurde der bisherige zweite Polizei-Gommiffir Andreas Künftler zu Mainz 
zum eriten Polizei-Commiſſär daſelbſt ernannt. 

4) Am 25. September wurde der Präfident des Gefammt-Minifterinms und Director der Minifterien 
ded Kaufed und des Neußeren fowie des Innern Reinhard Garl Friedrich Freiherr von Dalwigk 
zum Präfidenten ber Minifterien des Haufes und des Aeußeren fowie ded Innern und der Director 
des Minifteriumd der Finanzen Friedrich Freiherr von Shend zu Shweinsberg zum Prä- 
fiventen dieſes Minifteriumd ernannt. 

5) Am 27. September wurde der Rentamtmann Balthafır Relqhior zu Seligenſtadt zum Rentamt⸗ 
mann bed Domanialrentamts Gießen ernannt. 

6) An demſelben Tage wurde der Friedensrichter am dem riedensgerichte zu Bingen Earl Ehriftian 
Hohfeld zum Friedensrichter an dem Friedendgerichte des zweiten Bezirks zu Mainz ernannt. 

7) An demfelben Tage wurde dem Gerichts-Acceſſiſten und Ergänzungsrichter an dem Friedensgerichte 
bes erften Bezirks zu Mainz Franz Jofepp Element die Friedensrichterftelle an dem Friedendges 
richte zu Bingen übertragen, 


' — Milieärdienfinadbridten, 


Am 20. Juli iſt der Oberkrlegscommiſſir Rückmann auf fein Nachſuchen in den Ruheſtand ver 
fegt worben. 

Am 21. Auguft ift der Major Bogel, Plapftabsofficier der Reſidenz, auf fein Nachſuchen, mit 
Ertheilung des Elyarafters als Oberfilieutenant, in den Ruheſtand verfegt worden. 

Am 23, Auguft ift der Oberlieutenant Spies im 3. Infanterieregiment zum — in 
Worms ernannt worden. 

Am 25. Auguft it der Geheimerath Zimmermann, Chef der 2. Section des Kriegdminifte- 
riums, zum Geheimen-Staatörath ernannt; dem Oberſt und Generaladjutant von Trotha der Charakter 
als Generalmajor, dem Oberftlientenant Roth, Chef der 1. Section des Kriegöminifteriums, der Char 
rafter ald Dberft, dem Major von Geyſo, Adjutanten Sr. Großherzoglichen Hoheit des Bringen Emil, 
der Gharafter als Dberftlientenant und dem Dberlieutenant von Lynker im Generalquartiermeifterftabe 
der Gharafter ald Hauptmann ertheilt worden. Sodann wurde befördert: der Hauptmann Scherf im 
2. Jufanterieregiment, unter Ernennung zum Major, zum Plagftabsofficer der Nelidenz, der Ober- 
lieutenaut Hauß im 4. zum Hauptmann im 2. Infanterieregiment, der Lieutenant Gräff im 3. zum 
Dberlieutenant im 4. Infanterieregiment, der Pientenant Glod vom 2. zum Dberlieutenant fm 3, Ins 
fanterieregiment. Die überzähligen Lieutenante von Röder vom 1. und Frank vom 4. Infanterieregis 
ment rüden in die etatsmäßige Zahl der Lieutenante ein; der Erftere iſt zum 2., der Letztere zum 83. 
Snfanterieregtment verſeht. 
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Am 28. Auguſt iſt der Lazarethacceſſiſt De. Jungmann zum Militärargt bei dem Lazareth zu 
Darmflabt ernannt worben, 

Am 12, September haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Generallieutenant ä la suite 
Pfaff auf fein Nachfuchen von der Stelle des Gommandanten der Reſidenz und von der Function als 
Stellvertreter des Oberfriegögerichts-Präfidenten, unter Anerfennung feiner langjährigen treuen und guten 
Dienfleiftungen, zu entbinben gerubt, 





Dienftentlaffjung 


Am 22. September wurbe der Lehrer an dem Gymnaſium zu Mainz Dr. Johann Heinrich Anton 
Eufebius Hennes von feiner Dienfftelle, auf Nachfuchen, entbunden. 





Gharafterertheilung. 


Am 25. September wurde dem Dberrechnungsrathe Friebrid Maurer dabier, als Zeichen ber 
Allerhoͤchften befonderen Zufriedenheit mit feinen langiährigen treuen Dienften, der Charafter ald „Ges 
heimer ⸗Oberrechnungsrath“ verliehen. 





Goneurrenzerdffnung. 
Erledigt if: 
die erſte kath. Schufftelle zu Büdesheim, im Kreife Bingen, mit einem jährlichen Gehalte von 437 fl. 
45 fr. einfgließlich der zu 30 fl. angefhlagenen Heigungsentfchäbigung. 





Sterbfälle. 
Geftorben find: 
1) am 20. Auguft der penftonirte Kriegskaſſebuchhalter Dannenberger; 
2) am 23, September der Randgerichtödiener Heinrich Wöll zu Lid, 





Großherzoglich Heflifhes 


Negierungsblatt 


NM. 82. 


Darmſtadt am 23 Dretober 1852. 











— — — — 


Juhalt: 2 Edict, vie Organifation der Drtögerichte in den Brovingen Gtarkenburg und Dberbeffen beir.; — 2) Befanntmas 
chung, die Berne ung von Stiftungen und Vermächtniſſen betr. — 3) Befanntmadhung, das Gefeh über bie Erwer— 
bung des Grundeige athums und vie befonberen rechtlichen Bolgen des Sintrags eines Eriwerbtitelse in bem Orundbucht 
in den Provingen Starfenburg und Oberbefien betr; — 4) Erhebung in den Fürſtenſtand; — 5) Dienſtnachrichten; — 
6) Sterbfälle, 





© Diet, 
bie Drganifation der Drtögerichte in ben —n Starfenburg unbl Oberhofen betr, 


Fow30 II. von Gottes — Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ıc. ꝛ⁊c. 

Um in Unjeren Provinzen, Starfenburg und Oberheffen die Mißftände zu bejeitigen, welche 
dur die in Folge des Art. 30 der Gemeinde-Drbnung vom 30. Juni 1821 fattgefundene 
Uebertragung von Güterfhägungen und von einzelnen Handlungen der freiwilligen Gerichtäbar- 
feit auf die dermaligen Ortövortände Bergorgetreten jind, zugleich um bie im jenem Artifel 30 
ner Gemeinde-Ordnung in Ausficht geftellte Organifation dieſer Geſchäftszweige zu beimerfitelli- 
gen und dadurch den Gerichten Diejer beiden Provinzen gleishförmig organifirte Hülfsbehörden zu 
werichaffen, haben Wir. verordnet und verordneu, mie folgt: 


I. Bildung der Ortögerichte und deren dienftliche Stellung 
Art. 1. 

In jeder Gemeinde Unjerer Provinzen Starfenburg und Oberhejfen ſoll eine Huͤtfsbehorde 
der Juſtiz, unter dem Namen „Ortsgericht- beſtehen. Ausnahmsweiſe kann eine ſolche 
Behoͤrde auch für mehrere Gemeinden N von Unferem Minifterium der Juſtiz an— 
georbnet werden. 
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Art. 2. 
Das Drtögericht ſoll beftehen: 
1) aus einem Vorſteher; 
2) aus mehreren Mitgliedern (Gerihtdmännern) und zwar: 
a) aus drei Mitgliedern, wenn die Bevölkerung der Gemeinde weniger ald 3000 Seelen 
zählt; 
b) aus vier Mitgliedern, wenn diefe Bevölkernug 3000 Seelen und mehr zählt. 
Für Unfere Städte Gießen und Offenbach wird die Zahl diefer Gerichtämänner auf fünf 
für Unfere Reſidenzſtadt Darmitadt auf ſieben beftimmt, 


Art. 3. 

Vorſteher des Ortsgerichts ift, inſofern nicht die Staatdregierung für dieſes Amt in ein— 
zelnen Gemeinden einem beſonderen Beamten auf Widerrnf ermenmt, der Bürgermeiiter, 

Beſtehen in einer Bürgermeifterei mehrere Ortsgerichte, fo it der VBürgermeifter Vorſteher 
des Ortsgerichts derjenigen Gemeinde, im welcher er wohnt; bei den OÖrtägerichten ber übrigen 
zu Einer Birgermeifterei vereinigten Gemeinden haben alsdaun Die daſelbſt wohnenden Beige- 
orbneten das Morfteheramt zu befleiden, wenn nicht Unſer Minifterium der Juſtiz eine andere 
Betimmuug trifft. — 

Der im Dienfte älteſte Gerichtsmann, und bei gleichem Dienftalter der an Jahren Aeltefte 
ift der Stellvertreter des Vorſtehers, fobald dieſer verhindert if, ober wenn er jenen zur Ver— 
ſehung einzelner Gejchäfte beauftragt, infofern das Miniſterium der Juſtiz nicht ein anderes 
anorbnet. 

Art 4 

Die dent Vorfteher beigegebenen Gerichtsmämier fullen aus den Ginwohnern der Gemeinde, 
für welche das Ortögericht beſtimmt ift, ernannt werden. Umfaßt der Bereich dieſer Behörve 
mehrere Gemeinden, fo wird aus jedem Orte wenigftend Gin Gerichtsmann beſtellt. 

Die Gerihtömänner müffen, mit Ausnahme des Ortsbürgerrechts, die zur Wählbarfeit für 
den Gemeinderath erfoderlihen Gigenjchaften haben, von unbeſcholtenem Rufe, orts- und feld« 
fundig, mit dem Güterwerthe bekannt, auch ſonſt befähigt ſeyn, und zur Zeit ihrer Beftellung 
Grundvermögen befigen. Sie werben auf Widerruf ernannt. 

Die Ernennung der Gerichtsmänner liegt den Stadt» und Landgerichten, nach vorherigen 
Benehmen mit dem eimfchlägigen Verwaltungsbehörden, ob. 

Die Ernennung und Entlaffung der Gerichtsmänner unterliegt der Betätigung des Mi— 
nifteriums der Juſtiz. 

Art 5. 

Die Ortögerichte find zunächſt den Stadt- und Landgerichten untergeben, und haben beren 

Weiſungen zu befolgen, 


M_52. > 
Die Vorſteher der Ortsgerichte und die Gerichtsmänner werden von den Stadt - und Laube 
gerichten auf ihre Dienflobliegenheiten verpflichtet. 


Art. 6. 


Die Vorfteher und Gerichtsmänner jtehen in dieſer ihrer Eigenſchaft unter der Diseiplinar- 
ftrafgewalt der Yujtiz= Behörden. 

Die Stadt- und Landgerichte können gegen dieſelben Disciplinarſtrafen und zwar Verweiſe, 
Einlegung von Wartboten und Geldſtrafen bis zu zwanzig Gulden erkennen. 

Haben die Gerichte dieſes Strafmaß vergeblich angewendet, oder ſinden ſie daſſelbe bei grö— 
beren Dienſtvergehen unzureichend, fo wird. auf ihren Antrag Unſer Miniſterium der Juſtiz das 
Geeignete verfügen. — 

Art 7. 


Weder die Vorſteher noch die Gerichtsmänner haben — zu — jedoch ſind 
fie im den dazu geeigneten Fällen zum Bezuge von Gebühren berechtigt, worüber in der zu er— 
theilenden Inſtruetion das. Nähere beſtimmt werben wird. 


Art. 8 
Das Drtögeriht benugt bei feinen Ausfertigungen, infofern der Bürgermeifter zugleich Vor— 
fteher des Ortsgerichts ift, das Bürgermeifterei - Siegel, andernfall8 das ihm verlichene Dienitjiegel, 
Die vorfommenden Schreibereien beforgt der Vorſteher, nnd liefert Die dazu erforderlichen 
Schreibmaterialin; er wird dafür durch die ihm beftimmten Gebühren entichäbigt. 


II. Geſchäftsordnung für die Ortsgerichte. 


Art, 9, 

Dem Borftcher liegt die Leitung, die Ueberwachung und in den geeigneten Fällen die Zur 
theilung der in den Bereich des Ortsgerichts gehörenden Gejchäfte ob; auch har er für die Orb» 
nung und Aufbewahrung der Acten, jo wie für AUnfbewahrung des Ortshypothekenbuchs und ber 
Grunpbücer nebſt den dazu gehörigen Karten zu jorgen. Gr iſt verbunden, die ihm von Dem 
Stadt= oder Landgerichte aufgeiragenen Öffentlichen Bekanntmachungen zu beforgen und in dem 
Halle, in welchem von den Gerichten, oder infoweit Died zuläffig ift, von den Stadt oder Land⸗ 
gerichtsdienern Verfügungen zur Bekanntmachung au die Betheiligten mitgetheilt werben, dieſe 
Verfügungen eutweder jelbft oder durch die Ortögerichtödiener dieſen Betheiligten zuzuftellen, und 
davon unverzüglich dem Stadt» oder Landgerichte die Anzeige zu machen. 


Art. 10. 
Die Gefchäfte des Ortsgerichts werben von dem WVorfteher mit Zuziehung der Gerichtämänner 
beforgt, infofern nicht nad den Beſtimmungen dieſes Ediets der Vorfteher allein zu handeln hat, 
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ober fonft eine abweichende Verfügung getroffen if. Der Vorſteher ift verbunden, ſaͤmmtliche 
Mitglieder des Ortsgerichts zur Theilnahme an diefen Geſchaͤften einzulaben. 

Ueber das von dem Ortögericht vorgenommene Geſchäft ift eine Urfunde aufzunehmen, und 
folche ift von fämmtlichen Mitgliedern beffelben, welche bei dem Gefchäfte thätig waren, zu uns 
terichreiben, 

Die Urkunde muß außer dem Vorſteher wenigftens von zwei Gerichtämännern, in Darmftabt, 
Gießen und Offenbach mwenigftens von drei Gerihtämännern unterfehrieben fein. 

Diefe Vorfchrift leidet auch anf die von den Ortägerichten zu erftattenden Berichte Anwendung. 


m. Wirfungsfreis der Ortögerichte. 


A, Bei der freiwilligen Gerichtsbarkeit; 
1): und zwar bes Vorſtehers allein. 


i Art. 11. 

Bezüglich der fogenannten freiwilligen Gerichtöbarfeit ift der Vorſteher des Ortsgerichts be- 
auftragt, die machbezeichneten Verträge, welde nad den beftehenden Geſetzen richterlicher Beftä- 
tigung bebürfen, zu protocolliren : 

die auf unbewegliche Sachen gerichteten Kaufe und Tauſchverträge, Schenkungs— 
und Uebergab3-Berträge, jowie Gütertheilungen und die Cheverträge. 

Es werden demfelben in diefer Beziehung die in den Gontracten-Meglements vom 29. No= 
vember 1769 und vom 24. Februar 1770 den Schnltheißen, Unterbeamten oder Amtäfchreibern 
zugetheilten Functionen übertragen. 


Art. 12. 

Der Vorfteher des Ortögerichts Hat ferner die Viehhandelsprotocolle, wo dieſes nicht durch 
die Stadt und Landgerichte felbft geſchieht, aufzunehmen, freiwillige DVerfleigerungen, wie auch 
Öffentliche Verpachtungen abzuhalten und Unterfchriften Dritter zu beglaubigen. 

68 liegt ihm ob, alle im Bezirfe des Ortsgerichts vorfallende Sterbfälle dem Stadt- oder 
Landgericht anzuzeigen, und wenn es erforderlich ift, Obfignationen vorzunehmen, das Protocoll 
darüber zu führen und einzufenden, auch auf Verlangen des Stadt- oder Landgerichts bei In— 
ventarijationen und Erbvertheilungen mitzumirfen, jowie das Gericht anf Fälle, in welchen Vor— 
minder oder Guratoren zu beftellen find, aufmerfjam zu machen. 

Er iſt verpflichtet, die Beicheinigungen wudzuftellen, welche das Gericht bedarf, um beur- 
theifen zu können, ob den Abſchluſſe einer Ehe civilrechtliche Hinderniffe im Wege ftehen. 

‚Art. 13. 

In Betreff der Grundbücher werden dem Vorfteher des Ortsgerichts die durch das Geſetz 

vom 29, October 1330, betr. die Sicherung des Gruudeigenthums und Hypothekenweſens, und 


r 
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Durch die weitere, im biejer Beziehung ergangenen IE dem Ortsvorſtand Abertragenen 
Functionen zugewieſen. 


2) bes gefammten ——— 
| Art. 14, 

Den Ortögerichten ifk in Beziehung auf unbewegliche Sachen das öffentliche Schaͤtzungs- 
amt übertragen, infofern bie Stadt- und Landgerichte für einzelne Sachen nicht befondere Schäger 
ernennen, 

Bei Schägungen von Gebäuden können zwei dazu von deu Gerichten zu ernennende und 
zu verpflichtende Bauhandwerker, nämlich ein Zimmermeifter und ein Maurermeifter, ober an 
deren Statt erfahrene Bauunternehmer, inſoweit nicht ſchon umter den Gerichtsmaͤnnern ſolche 
Bauhandmwerfer oder Bauunternehmer ſich befinden, zugezogen werben. 


Die Schägung von Mobilien fönnen die Stadt: und Landgerichte einem oder mehreren 
Mitgliedern der Ortögerichte übertragen. 


Art. 15. 


Den Ortögerichte liegen die bei Hypotheken, bei Verträgen über Immobilien oder jonft er- 
forberlihen Aragebeantwortungen ob; ebenjo die Begutachtungen bei Veräußerungen von Müns« 
belgütern, bei Gütertheilungen, bei Iheilungen von Grundftüden, bei Gntsanfchlägen, oder wo 
fonft das Gericht eine Begutachtung vom Ortögerichte, verlangt. Außerdem liegt den Ortsge— 
richten ob, Vormunder und Guratoren vorzufchlagen. 

Die Einträge und Löfhungen im Ortöhypothefenbuche werben von dem Vorſteher vorge 
nommen und in Gemeinſchaft mit den Gerichtsmännern beglaubigt. 


B, Bei der freitigen Gerichtsbarkeit. 


Art. 16. 
Bezüglich der ftreitigen Gerichtsbarfeit hat: 


1. ver Vorfteher des Ortögerichtd die Berichte über Zulafjung zum Armenrecht zu erſtat- 
ten; auch liegt ihm die Vornahme von Zwangsverſteigerungen jeder Art, der Vollzug ge» 
richtlich erfannter Beichlagnahmen, Ausweiſungen und Urtheilövollftredfungen, wenn er 
damit beauftragt wird, ob. Den gerichtlichen Auspfindungen und Ausweifungen muß er 
entweder felbft beiwohnen oder einen Gerichtsmann damit beauftragen. 


D. In Gemeinfhaft mit den Gerihtsmännern hat er die Fragen zu beantworten, deren Er⸗ 


Örterung der Genehmigung von Zwangsveränferungen vorausgehen muß. Schägungen * 
nach Vorſchrift des Art, 14 vorzunehmen. 


C, Bei der Strafrehtspflege. 
Arı 17. 

Es gehört zu den Dienjbobliegenheiten: der Mitglieder der. Ortägerichte bei vorfallenven be= 
fonderen gerichtlichen Acten (Leichenſchau u. dgl) das Schöffenamt, in Gemäßheit der beftehenven 
Vorſchriften, zu verjehen, 

Auf Verlangen der Stadte oder Laudgerichte Hat der Vorſteher zwei Mitglieder des Orts— 
gerichts (Schöffen) im Voraus zu bezeichnen, welche als Urkundsperſonen in den geeigneten 
Fällen dienen ſollen; es ſteht ihm jedoch auch frei, ſelbſt dieſe Funktion nebſt einem Gerichts— 
mann mit zu übernehmen. 

Schägungen find nach Vorſchrift des Art. 14 vorzunehmen. 

Die Ausſtellung von Leumundszeugniſſen ſowie die etwa geforberten Verichte über Gnaden⸗ 
— gehören in den Geſchäftskreis des Ortsgerichts. 


Art. 18. 


Gegenmwärtiged Edikt tritt mit dem 1. März 5. in Wirffamfeit. 
Unfer Minifterium der Juſtiz ift mit der Vollziehung deſſelben beauftragt. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatsfiegels. 
Darmitadt, am 16, October 1852, 


ds) LUDWIG. | 
v. Lindelof. 


Befanntmachung, 
die Beſtätigung von Stiftimgen und Bermächtniffen betreffend, 


Im Laufe des dritten Quartals 1852 find von des Großherzogd Königlicher Hoheit nad) 
ftehende Stiftungen und Vermächtniſſe beftätigt und hierauf die betreffenden Behörben zu beren 
Annahme ermächtigt worden: 

1) das Vermächtnis des zu Nichaffenburg verlebten Fath. Pfarrers Leypold von 100 fl. 
an die kath. Kirche zu Gonfenheim für Abhaltung eines Jahrgerächtuiffes und von 500 fl. an 
die Givifgemeinde Gonjenbeim für Gründung einer Kleinkiuder-Bewahr-Anſtalt; 

2) das Vermähtnig der Heinrich Rohr's Wittwe zu Keftrih von 150 fl. zu Gunften ber 
chriftlihen Gemeinde zu Keftrich reſp. der dafigen Armen; 

3) Schenkung mehrerer israelitiſchen Einwohner zu Alzey am Die Dafige israelitifche Ge- 
meinve im Betrag von 500 fl., ſowie eines Hauſes nebft Garten zum Zwecke der Errichtung 
eines Wohnhauſes für den Rabbinen umd einer Synagoge ; 
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4) Stiftung des Wilhelm Schäfer U. von Gehningen an Die * ge Kirche im Betrag von 
200 fl. zu Gunſten der Armen; 

5) Vermächtnig des Bär Löwenftern von — an die daſige israelitiſche Nefigiond« 
gemeinde von 100 fl. für Abhaltung eines jährlichen Gebetes am Sterbetage des Stiftes; 

6) die Schenfung eined Ungenannten an das bifchöfliche Seminar zu Mainz im Betrage von 
200 fl. zur Stiftung eines Freiplages für einen armen Seminariften ; 

7) die Schenfimg eines Ungenammten an. die katholiſche Kirche zu Gießen im Betrage von 
500 fl. zum Zweck der Errichtung einer Uhr auf dem Thurme der Fatholifhen Kirche daſelbſt; 

8) die Stiftung der Specht'ſchen Eheleute zu Gauldheim zum Vortheil der Fatholifchen 
Kirche daſelbſt im Betrag von 100 fl. für Abhaltung von 2 jährlichen Seelenämtern; 

9 die Schenfung eines Ungenannten an die katholiſche Kirche zu Oppenheim im Betrag 
von 300 fl. für Stiftung eines Jahrgerächtniffes ; 

10) Stiftung der Marine Weil zu Mainz von 100 fl. zu Gunften des Central-Armen⸗ 
Fonds zu Mainz ; | 

11) Stiftung der Peter Naab'ſchen Eheleute zu Nierftein von 200 fl. zu Guuſten ver 
evangelifchen Armen zu Nierſtein. 

In Folge Allerhöchiten Auftrags werben dieſe Stiftungen zum ehrenden Anvenfen ver 
Stifter dankend zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Darmftadt, den 9. Dctober 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigt 
Reuling. 


Bekanntmachung, 


das Geſetz über die Erwerbung des Grundeigenthums und die beſonderen rechtlichen 
Folgen des Eintrags eines Erwerbtiteld im dem Grundbuche in den m 
zen Starkenburg und Oberheſſen betreffend. 


63 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das im Megierungsblatt Mr. 11 
von diefem Jahre publicirte Gefeß vom 21. Februar 1852: die Erwerbung ded Grundeigenthums 
und bie befonderen rechtlichen Folgen des Eintrags eines Ermerbtiteld in dem Grundbuche in ven 
Provinzen Starfenburg und Oberheſſen betreffend, — mit Allerhöchfter Genehmigung einer 
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Königlichen Hoheit des Großherzogs nicht, wie in ber Bekanntmachung vom 23. Juli biefes 
Jahres — Regierungdblatt Nr. 41 Seite 318 — beftimmt ift, mit dem 1. November d. J, 
fonderu erft mit dem 1. Januar 1853 in Kraft tritt. 


Darmiladt, den 16, October 1852. 
Aus Allerhöchſtem Auftrage: 


GESBVEEIG Heſſiſches Minifterium der Juſtiz. 


v. Lindelof, — 
1) erth. 


Erhebung in den Fürſtenſtand. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, durch allerhöchſte Entſchließung vom 1. Sep⸗ 


tember 1852 die Gräfin Dorothea Luife Earoline Anna zu Pfenburg und Büdingen in den Fürften- 
fand zu erheben und zu genehmigen, daß diejelbe in Zukunft den Namen „Gürftin zu Dfenburg 
und Büdingen” führe 


1) 


2) 


1 
2 
3 


) 


— — 


Dienſtnachrichten. 
Am 1. October haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Hofſekretaͤr Hofkammerrath 
Johann Conrad Hamm zum Hofökonomie-Rath zu ernennen geruht; 


am 7. October wurde dem Pſarrer Georg Schmeel zu Walldorf die reformirte Pfarrſtelle zu 
Waldmichelbach, im Kreife Lindenfeld, und dem Pfarramts-Eandidaten und Hülfslehrer an bem 
Schullehrer⸗Seminar zu Kriedberg Carl Julius Römheld von Leihgeftern die Mitprebigers und 
erſte Lehrerftelle zu Großgerau übertragen. 


Sterbfälle. 
Beftorben find: 
am 25. Eeptember der Revifor bei der Steuercontrole Ludwig Friedrich Hörr bahier; 
am 5. October der penfionirte Archtvar Laurenz Schweidardt zu Mainz; 
am 10, October der Kreidveterinärargt Dr. Joſeph Riffel zu Sprenplingen. 


Großpergoglig Hefſiſches 
Regierungsblatt. 


M 58. 


Darmſtadt am 11. November 185% 


a—— nah ee 

Juhalt: 1) Verkündigung eines Bunbesbefchluffes, den militärifchen Gerichtaſtand in Strafſachen bei Bunbestruppen, welche in 
Briebenszeiten u Bunbeszweden jufammengezogen werben, betr.; — 2) Belanntmachung, bie Ummwanbinng der Benen- 
nung „Or. Kreisgetichte" in die Benennung „Gr. Beyirfsgerichte betr.; — 3) Belanntmachung, die amtliche Benen« 
nung der Dienfiflellen der Groß, Borfimeifter betr.; — 4) Belannutmachung, ven Holgpreistarif für die Gr, Domanials 
waldungen betr; — 5) Befauntmachnng, die Aufhebung der Pofhalterei zu Langen beir.; — 4) Dienftnachrichten; — 
6) Eoncurrenzeröffnungen. 
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Berfündigung 
eines Bundesbeſchluſſes, den militärtfchen Gerichtsftand in Straffadhen bei Bundes⸗ 
truppen, welche in Friedenszeiten zu Bundeszweden zufammengezogen werben, betr. 


Di Deutſche Bundesverſammlung hat in ihrer 16. Sigung am 24. Imi d. 9. folgenden 
Beſchluß gefaßt: 

Sobald Bundedtruppen zu Bundeszwecken zufammengezogen find, finden in Anfehung der 
nicht militäriihen Verbrechen und Bergehen der Militärperfonen die Betimmungen des 8. 94 
der Grundzüge der Kriegsverfaffung des Deutjchen Bundes vom 11. Juli 1822%) Anwendung, 
jedoch unter nachitehenden näheren Vorjchriften wegen des Verfahrens: 

$. 1. Die Militärperfonen haben den militäriſchen Gerichtsſtand in Straffachen jeder Art 
nah den in den Staaten, welchen fie angehören, beftehenden Gejegen. 

Hierher find auch Injurien- und Polizeiſachen, fowie Zoll- und Steuer-Gontraventionen zu 
rechnen. 

8. 2. Alle bürgerlichen Gerichts- und Polizeibehörben find angewiejen, von den innerhalb 
ihres Amtsbezirks vorfommenden frafbaren Handlungen, wobei Militärperfonen ald der Urheber- 
fhaft oder Theilnahme verdächtig find, der vorgefegten Mititärbehörde fchleunige Anzeige über 
den Vorfall zugehen zu laſſen, auch derjelben und dem betreffenden Militärgerichte jede zur Ein— 
leitung und Durchführung der ſtrafrechtlichen Umterfuchung nöthige Mittheilung zu machen. 

8. 3. Obgleich den bürgerlichen Gerichten und Pollzeibehörden über diejenigen Perfonen, 
bie den militärischen Gerichtäftand in Strafſachen haben, in Anfehung dieſer Sachen Feine Ge— 
richtsbarkeit zufteht, fo find fie doch zur Ergreifung eilenver, zur Sicherung dienender Dlaf- 
regeln gegen die gedachten Militärperfonen in allen ven Fällen befugt und verpflichtet, bei denen 

2) Der $. 94 der Bundes-Kriegsverfaffung lautet: Die in ben Kriegsartifeln nicht genannten Berbrechen und Beröchen 
werben nach ben bei ben Eontingenten ber einzelnen Staaten gültigen Gefegen beurtheilt, 


4. u Mi 


F 


Gefahr auf dem Verzuge haltet, d. h. wo fein mifitärifcher — an Ort und Stelle 
gegenwaͤrtig iſt und eine dringende Beſorgniß obwaltet, daß falls erſt eine Mititärhehörde requi⸗ 
rigt der auch Nur durch nächſte militäriſche Vorgeſetzte um feinen Beiſtand erſucht werden ſollte, 
die den Umſtaͤnden nach zu ergreifenden Maßregeln zu. ſpaͤt kommen und ihr Ziel verfehlen würben. 

8. 4. Unter diefer Borandfegung- müſſen die bürgerlichen Gerichte und Polizeibehörven, 
wenn Militärperfonen Aufläufe, Unruhen, Schlägereien oder andere Exrceſſe erregen, oder daran 
Theil nehmen, oder Jemanden ‘mit’unerlaubfen Gewaltthätigfeiten bedrohen, oder fonft irgend 
ein Berbrehen zu begeben im Begriff ſein möchten, denjelben nachdrücklich Einhalt thun und 
nöthigen Falls diefelben in Verhaft nehmen und mit einer Anzeige deßfalls au ihre vorgefegte 
Militärbehörde, längftend binnen vier und zwanzig Stunden nad der Verhaftung, abliefern Laffen. 

8.5. Werner müflen ımter der gleichen Vorausſetzung die bfirgerlichen Gerichte und Poli— 
zeibehörben, wenn eine Militärperfon in ihrem Antöbezirke ein Verbrechen begangen, oder fi 
deſſen dringend verdächtig gemacht hat, im den geeigneten Fällen vie fchleunige Verhaftung des 
Thaͤters oder. deſſen ſchleunige Verfolgung veranftalten. Auch müſſen in biefen Fällen die bür- 
gerlichen Gerichte und Polizeibehörden diejenigen Schritte thun, welde zur. Ausmittelung der 
Wahrheit und Aufrehthaltung der Beweiſe gereichen und welche ſich nicht ohne Nachtheil bis 
zur Dazwiſchenkunft der zuftändigen Militärbehörde aufjchieben laffen. 

Die Givilbehörbe, welche jolde vorläufige Maßregeln ergriffen hat, ift jedoch verpflichtet, 
hiervon und von ber Deranlaffung dieſer Maßregel der Mititärbehörde unverzüglih Nachricht 
zu ertheilen. Hat eine Verhaftung von Militärperfonen ſtatt gefunden, jo. müffen die bürger- 
lichen Gerichte und Polizeibehörven dafür forgen, daß diefelben, jobald als den Umftänden nad 
irgend geichehen kann, jedenfalls innerhalb der nächſteu vier und zwanzig Stunden nad der Ver- 
haftung, an die zuftändige Militärbebörve abgeliefert werben. 

8.6. Wenn eine Militärperfon wegen eines gemeinen (nicht militäriſchen) Verbrechens in 
Unterfuchung geräth, welches anſcheinend eine ſchwere Strafe nah fich ziehen würde, fo iſt bie 
zuftändige Militärbehörde — jedoch nur nah Maßgabe der Gejege des eigenen Landes — befugt, 
den Angeſchuldigten zur Fortſetzung der Unterfuchung und Beftrafung au das bürgerliche Gericht 
abzuliefern. 

$. 7. Dieje Vorſchriften gelten nur in Friedenszeiten, und jo lange nicht die Aufftellung 
des Bundesheeres, bei bevorftehendem Siriege, vom Bunde befchloffen wird. In legterm Falle 
hat e8 bei den Vorjehriften der Bundes⸗Kriegsver faſſung das Bewenden. 

In Folge Allerhöchfter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wird die⸗ 
ſer Bundesbeſchluß — zur Wiſſenſchaft und —— im Großherzogthum Heſſen öffent⸗ 
lich verfünbet. 

Darmſtadt, den 4 November 1852. 


Großherzoglich Hefliiches Miniſterium des Hauſes u des Aeußern. 


v. Dalwigk. 
v. Biegeleben. 


M 38, 
Bekanutmachung, 


die Amn blung der Benennung „Gr. Kreisgerichte“ in bie Benennung „Gr. Be 


zirfögerichte" betreffend. 


; Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog zu Befehlen geruht Haben, daß bie Gr. 
Kreiögerichte zu Mainz und zu Alzei künftig die Benennung „Gr. Bezirfögerichte* führen fol, 


fo wird ſolches hierdurch zur Nachachtung befannt ER 
; Dermfladt, am 24. October 1852. 
Aus Allerhöchſtem Auftrage: 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Justiz. 


ne v. Lindelof. 


Befauntmachung, 


Gottwerth. 
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die amtliche Benennung ber Dienftitellen der Großherzoglichen Forſtmeiſter betreffend. 

Nachdem des Großherzogs Konigliche Hoheit mittelſt Allerhöchſter Entſchließung vom 18. 
d. M. Allerhöchſt zu verordnen geruht Haben, daß die Dienftftellen der Grofherzoglichen Forft- 
nteifter von nun an Forſtämter amtlich benannt werben follen; jo wird = Aulerhochſte 


— hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
' Darmitadt, den 20. October 1852. 


RER Heſſtſches Minifterium der Finanzen. 


%. von. Schend, 


Befauntmachung, 


Reißig. 


den Holzpreistarif für die Gr. Domanialwaldungen betreffend. 

In Gemäßheit des $. 3. des Reglement? vom 7. Dechr. 1840 (Nr. 29 des Reg.-Blatts) | 

und der Genehmigung Großh. Minifteriumd der Finanzen wird der nachſtehende Tarif mit dem | 
Bemerfen befaunt gemacht, daß bie Anjäge beffelben bei ven auf Rechnung des Jahrs —— 
kommenden Holzabgaben aus der Hand in Anwendung gebracht werden. 


Darmſiadt, ven 29. October 1852. 


a Heſſiſche Ober⸗Forſt⸗ und Domänen-Dirertion. 


Shend. 
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vi. Jäger. 


t 


8 | Die Reviere Maulbach und Niererohmen, Boris Burpg münden; — der Forfl Nomrov 


Angabe 
der 


# 


Localabthbeilungen. 


Provinz Oberheifen 


Das Mevier Altenlothheim, Forts VBöhl . . , R s .. % ae" . 

Das Revier Elbrighauſen, Forfis Battenberg a : R e 

Das Revier Miel, Fotſte Böhl; bie — Dodenau Hagfeld und Allendorf, Forſts — 

Das Nevier Grebenhain, Boris Goslten .. m ud 0. 00 2 2 Ze . 

Das Revier Leifa, Forfts Battenberg. A 

Die Reviere Kagenbah und Dautphe, Forfis Biedenkopf; 7 bie Reviere Felbfrüden, Rainrod und 
Gichelfachfen, Forlls Schotten; — die Reviere Wahlen, —— und a wo. Burg 
emünden 2 . j x 

Die Reviere Biedenfopf und Breidendadh, Fre Biehenfopf 

Die Meviere Eichelstorf und Ortenberg, Fotſte Nidda % ° a 5 5 

Das Revier Langd, Forfis Nirdaz — das Mevier Grünberg, Boris Vurggemünden . a 1) 

Die Reviere Weidbach und Gladenbach, Forſte Bievenfopf . 31 = 


Das Revier Bingenheim, Boris Nitda; — das Revier Hodjweifel, Forts Frienberg “ 

Das Revier Königsberg und Buſeck, Borüs Giehen . k . & N 2 

Das Revier Oberrosbach, Forſts Friedberg . 

Das Revier Schiffenberg, Borks Gießen; — das Revier Bängenberg, Bert Hungen; — de Resiee 
Eſchbach und Alienſtadt, Forſte Friedberg * 


— 


Provinz Starfenburg. 


Das Nevier Waldmichelbach, Forſis Waldmichelbach. — 

Die Reviere Lindenfels und Hirſchhotn, Forſis Waldmichelbach 

Die Neviere Lorſch, Lampertheim, Viernheim und Heppenheim, Forſts "Heppenheim 2 ’ 

Das Revier Rimbach, Boris Waldmichelbach 

Das Revier Babenhaufen, Forſts Seligenſtadt; der Kork Umflatt: _ bie Reviere Mönchhor, Mörfelden, 
Molfsgarten und Roberflabt, Ports Langen; — die Raviere Königllätten und MWoogeramm, 
Borfis Gerau; — die Reviere M: nel und Ralfofen, Foris Darmſtadi; — die Forſte Reinheim 
und Sugenheim , 

Das Revier Griesheim, Forils Berau; _ die Reviere Beflungen und Srinsridatiß, Forfis Darm 
fadt; — das Nevier Wimpfen, Forſte Heppenbeim F 

Das Revier Belihauien, Forſto Erligeuftadt; — bas mehr Mitieldich Gore ange. — 

Das Revier Steinheim, Forſts Seligenſtadt — — 5 — 


Provinz Rheinheſſten 


Das Mevier Mombach, Forts Mainz, yes = az‘ - 3 1 — 
Das Revier Wendeloheim, Forſte Maiuz. 5 “ A 4 : 5 
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holz, Prügelholz, Stodhols;, 
Steden. ein Steden. | - ein -Steden.  - 
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B. Bau:, Werte 
L Stammboly. 
5* u. - ZZ nz — —2 * Preiß eines Kubikfußes in Kreuzern. ash 





7 J 
Die Worjte Böhl und; Die Revlert Gladenbach Das Revier Schiffenberg, 
\ A Battenberg; die Re⸗und Weidbach Boris Bie- Boris Wiehen ; das Revier R 
; j —— u ee Du org Ark, — 3 
— Ft atzenbach, Dautphelbergu. Buick, Forts Gie⸗ gen ; die Reviere Oberros · 
\ Holzart. ‚ Sortiment. u. Biedenfopf, Forits —* die Forſte Burgge⸗ 6 Eſchbach und Alte 
Biedenkopf; das Mes münden, Romrod, Nidda u. ſadi, Forts Friedberg; die 4 
vier Grebenbain, die übrigen Mev; d. Forſte Provinz Starfenburg mit 
Forts Schotten. |Schotten, das Rev. Hoch · Ausnahme des Korfis & 
. weiiel, Jorſte Friedberg; Waldmichelbach. 
* der Forſt Waldmichelbach. 
lurzes oder zu Strect; 
van Holynit geeignete. 7 — 10 
holz Iyu Streckholz geeiguer 
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Wellbäume und Schiffs: 








baubolj. 14 17 21 
furget vper zu Stred⸗ 
Baus | holz nicht geeignetes. 5 6 7 
Nadelhoh . .» » holz Iju Streckholz geeigne 
tes über 40 Fuß Länge. 6 7 8 
Werk» und Sänittbolj. 10 11 | 12 
ET Ban, Werfsum Nupbolı. 9 10 | 18 
mm —— — — — — — — — — — — — — 
Ulme, Aborn . . Desgleichen. 8 “ | 10 13 
I — — — — — — 
Hainbuche, Bude, 
Opibaum, Birke. id 6 6 | y 13 
nm 1 — —— — — — — — — — — — — 
Alayie, rle, Einde. B 4 > 7 — 
Pappe, Aspe, Weide, 7 3 4 6 8 


— — — — — — — — — — — — — — 


JI. Stangenholz. 


Preiß eines Kubikfußes in Kreuzern. 


Eocalabtbeilung wie beim Stammbols.) 


Solzart 
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Gide . “ 5 Es. RISSE 3 11 16 
Eiche, Ulme, Ahorn R 10 14 

RE U RL EEE RARES. TR 5 
Hainbuce, Buche, Birke, Obſibaum a 9 14 


Napelholz - . . . . 











Magie, Gl . 


re — — — 


Aepe, Pappel, Linde, Weide . 





und Nughol;, +7: "-mrunnia. 


vu 


1. Sheidbol, 


Die Forfie Bohl und Battenberg ;fDie Reviere Gladenbach und Weid⸗ JDas Revier Schiffenberg, Forts 

B die Reviere Breidenbach, Rapenfbac, Forſis Biedenkopf; dieRevieref&iepen ; das Revier Münzenberg, 
Verkaufs— bach, Dautphe und Biedenkopf, IKönigeberg und Buſeck Forſts rer erg | 
Forſto Biedenfopf; das Revierf&iehen; die Forſte Burggemünden, Jtosbach, Eſchbach und Altenitadt, 











Brebenhain, Forſts Schotten. |Romrod und Nivda; die übrigenſ Forſis Brienberg; vieProvin, Stars 
maas. , — * Reviere wi en aßfenburg (mit Ausnahme —2 
Mevier Hochweiſel Forſts Friedel Wald miche lbach) und der Forft 
berg; der Forſt Waldmichelbach. Mainz. 
de, Radelbalz,]” Ge, adelholz, 
1. Scheid⸗ Ahorn, Birke, Ahorn, Birke, 
Planfen iche. Ulme, J Mfazie, J Eiche. Ulme, Afazie, J Eiche. 
länge. Buche, J weiches Buche, weiches 
ober Obſtbaum · J Laubholz. ee Obſtbaum Laubholz. —— 
Saundeden Fa Eee Eee ie —— 
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IV. Nugreifig 


Die Forke Vohl und| Die Reviere Gladenbach| Das Revier Scifenderg, 

Baitenberg; die Re⸗u. Weidbach, Forſts Bies| Korfis Gießen; das Revier 
viere Kapenbad, |demfopf; die Meviere Kö⸗ Münzenberg, Forſts Huns| & 
an Eine: ei erg en gen; die Far 5* er 

n - reideubach, Forſte Wehen; die Forſte Burg⸗ rosbach, Eſchbach, Altens 
Verkaufsmaas. Biedenkopf; — das| gemünden, Romrod, ſtadt, dorſte Frienberg ; 3 
Revier Grebenhain, Schotten, Nidda; das Re⸗ — die Provinz Starken⸗ — 

dorſts Schotten. -|vier Hochweilel, Forts) burg (mit Ausnahme bes 

Briedberg ; — der Forſt (Forſis Waldmichelbach. 











Waldmichelbach. 
Krır. Krır, Krır. Krır. 
Im —— 
laufender | kines Gebunda von I Fuß Durchmeffer 8,0 40 *lıo "io 
Fuß einer Schichte von 4'%X 5' Stirufläche. 7 8 14 16 
100 Stüd ſtärkere Nupgertn . . 2 2 0. 16 20 32 40 
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Belanntmahung, 


die Aufhebung der Poſthalterei zu Langen betreffend. 

Es wirb hiermit zur öffentlichen Keuntnig gebracht, daß die. Großh. Pofthalterei zu — 
aufgehoben worden ift uud die Dienftleiftungen verfelben ver Großh. Pofthalterei Darmitadt und 
der Pofthalterei Frankfurt zugeteilt worben ſind. 
| Darmftadt, den 26. October 1852. 


Großh. Heſſ. Ober⸗Poſt⸗ — 
Goldmann. 
vi. Befjunger. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Allergnädigft geruht: 

: 1) am 17. Auguft den bisherigen Poftpraftifanten Dito von Helmolt aus. Gießen als Boft- 
affiftenten bei dem Poſtamte zu Gießen, — den bisherigen Poſtaſſiſtenten Ernft Theodor Wilhelm 
Hallwachs zu Mainz als Pofaffiftenten bei dem Oberpoftamte zu Darmftadt — und den bid- 
herigen Poſtaſſiftenten Ludwig Ferdinand von Steinmetz zu Gießen ald Poftaffiitenten bei dem 
Poftamte zu Mainz zu beflätigen ; 

2) am 9. Dctober den Gerichts-⸗Acceſſiſten und feitherigen Ergänzungsrichter am Friedensgerichte 

zweiten Bezirfs zu Mainz Bhilipp Arens zum GErgänzungsrichter an dem Friedensgerichte des 
erften Bezirks daſelbſt, ſowie auch zum Ergänzungsrichter an dem burd die Verorbnung vom 

—16. September 1831 zu Mainz organifirten Rheingoligericht 1. Inftanz zu ernennen; 

' 8) am 13. October dem Pfarrer Ernft Ludwig Soldan zu Burkhards die evang. Pfarrflelle zu 
Münfter, im Kreife Briedberg, und dem Pfarrer Hermann Georgi, früher zu Niederingelbeim, 
die evang. Pfarrftelle zu Burkhards, im Kreife Echotten, zu übertragen ; 

4) am 18. October den von der Freiherrli von Edelsheimiſchen Familie auf die evang. Pfarrftelle 
zu Bübesheim, im Kreife Vilbel, präfentirten Piarramtecandivaten und erften Lehrer zu Röpelheim 
Georg Rappolt für diefe Stelle zu beftätigen; 

5) am 20. October den Friedensrichter an dem Fricdendgerichte des zweiten Bezirks zu Mainz Earl 

Chriſtian Hohfeld zum Ergängungsrichter an dem Kreisgerichte daſelbſt zu ernennen, 





Goncurrengeröffnungen. 
Erledigt find: 
1) die ee zu Sprendlingen, Kreiſes Ari; 
2) bei der Steuercontrole und Galculatur der Groß. Oberfteuerdirection eine Acceffittenftelle mit dem 
etatömäßigen Gehalte von 500 fl, jährlich ; comcurrenzfähige Bewerber haben fid binnen 14 Tagen 
bei der Großh. Oberfteuerdirection anzumelben, 


Großberzonlie Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 34. 


—Darmſtadt am 27. November 1852. 





| | Inſtruetion 
für die Großherzoglichen Ortsgerichte in den Provinzen Starfenburg und 
Oberheſſen. 


Zur Ausführung des allerhöchften Evictd vom 16. Detober 1852, die Organifation der 
Drisgerichte in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen betreffend, wirb den Großh. 
Drtögerichten folgende Inftruction ertheitt: 


1. Allgemeine Beftimmungen, 


8. 1. 

Den Mitglievern der Ortögerichte wird ein ehrenfeſtes, durchaus redliches Bes —— - 
nehmen zur Pflidst gemadt. Sie haben durch Dienftbereinvilligfeit gegen ihre Vorge— Orts eriite 
feßten, durch Verträglichkeit unter einander, durch würdiges, jedoch höfliched und zuvor— Allgemeinen, 
fommenbes Betragen gegen ihre Mitbürger, durch Fleiß, Unpartheilichkeit und Zuverläffig- 
feit in ihren Dienftverrichtungen das —— zu rechtfertigen, welches durch ihre An— 
ſtellung in ſie geſetzt wird. 


8. 2 


Alle von den Vorſtehern und Gerichtsmännern ausgehende amtlichen Berichte, Be— — 
ſcheinigungen, Schatzungen u. ſ. w. werden als durch deren Dienſteid bekräftigt angeſehen, — 
fie müſſen ſich daher bei ſolchen Acten der ſtrengſten Wahrheitsliebe und Gewiſſenhaftig— 
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& Protocolle, 


Berichte. 


N 54. 


lu u — 


feit befleigigen , indem jede Unwahrheit fie der Gefahr ausfegt, zur Unterfuchung und 
Strafe gezogen zu werben, und den einem Dritten dadurch zugefügten Schaven aus ihrem 
Vermögen erfegen zu müſſen. 


8. 3. 

Protocolle werden nah der Korn, wie fie das diefer Inſtruction beigefügte Formu— 
far 1 andentet, aufgenommen. Jedes Protocol! muß den handelnden Perſonen vorge 
leſen, und daß dieſes gefchehen, fowie, daß es genehmigt worden ift, am Schluffe mit 
audgejchriebenen Worten gefagt, au von den handelnden Perfonen unterfchrieben, be— 
ziehungsweife unterzeichnet und von dem Protocollführer, welcher ſich zuvor zu verläffigen 
bat, daß die vor ihm erjchienenen Perfonen auch wirflic diejenigen find, für welche fie 
fih ausgeben, beglanbigt werden. Etwaige Abänderungen und Zufäge dürfen niemals 
zwifchen die Zeilen, fondern müffen auf die leere linke Seite des Bogens gefchrieben, und 
fomohl von den handelnden Perſonen ebenfalls unterfchrieben, ald auch von dem Protos 
eollführer bejonders beglaubigt werben, 

Auslöfhungen, welche nur durch nicht zu ſtarkes Durchftreichen, und niemals durch 
Radiren vorgenommen werben ditrfen, müſſen ebenfalls auf der linken Seite des Bogens 
bemerft, und jowohl von den handelnden Perfonen, als auch von dem Protocoflführer 
durch Unterfchrift beftätigt werben. Merweigert eine der handelnden Perſonen ihre Linter- 
ſchrift, fo muß dien im Protocol mit den Gründen, die dafür angegeben worben find, 
oder day jr die Verweigerung feine Gründe angegeben wurden, bemerft werben. 

Gibt Jemand für einen Andern etwas zu Protocoff, jo muß er Vollmacht beibringen 
und diefe dem Protocolle beigefligt werben, 

Anlagen zu den Protocollen find mit fortlaufenden Zahlen zu verfehen und bieje 
auf der linken Seite anzuführen. 

Wenn ein Vetheiligter, deſſen Mitwirfung bei Abfaffung des Protocolld erfordert iſt, 
nicht bei Aufnahme des Protocolld zugleich mit den Webrigen gegenwärtig war, jo muß, 
wenn er fpäter einwilligt, dieſes nebft Beifügung des Tags, an welchem es gejchehen, 
unter dem Protocoll bemerkt und nachdem ſolches von dem Einwilligenden unterjhrieben, 
erwähnt werden, daß er dieſen Nachtrag nach gejchehener Vorlefung und Genehmigung 
des ganzen Protocolls unterjchrieben habe. 


8. 4. 

Da nad Art 5 des Ediets vom 16. October 1852 die Ortögerichte den Stadt- und 
Landgerichten untergeben find, jo haben fie fich bei ihren fehriftlichen Mittheilungen an 
diefelben der Berichts form zu bedienen, 

Die Anlage 2 zeigt, wie diefe Berichte äuferlich eingerichtet werben follen. Sie dür= 
fen nicht auf halbe Bogen gefchrieben werben, 
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Wenn der Bericht zur Beantwortung einer richterlichen Auflage erftattet wird, jo 
muß diefe Auflage wie in Anlage 2 bemerkt; angeführt und ſtets der Betreff derſelben 
gebraucht werben. 

Werden Berichte ohne vorausgegangene Auflagen der Gerichte erftattet, jo wählen 
die Ortögerichte dazu eine Rubrik (Betreff), welche den Gegenftand des Berichts Furz 
und deutlich bezeichnet. 

Verſchiedene Gegenflände dürfen nicht in Einem Berichte behandelt werden. Werben 
einem Berichte Anlagen beigefügt, fo ift deren Zahl bei dem Worte „Anlagen auf der 
erften Seite des Berichtö zu bemerken, 


8. 

Zu allen öffentlichen Urkunden z. B. Protorollen, Kaufnoteln, Fragebogen, Schagungen —— 
u. ſ. w. muß, wenn darin eine Summe vorkommt, dieſe nicht blos mit Ziffern, ſondern —— 
jedesmal auch mit Buchſtaben ausgedrückt ſeyn. Enthaͤlt indeſſen eine Urkunde eine aus den, in wei— 
mehreren Ziffern beſtehende Rechnung, ſo gilt dieſe Vorſchrift nur für die Haupt» In Summen 
fumme, Ai. 

Werden in einer Urkunde Perfonen genannt, weiche gleiche Vor- und Zunamen mit 
aubern in derfelben Gemeinde wohnenden Berfonen führen, jo muß nad Maßgabe ver 
Großherzoglihen Verordnung vom 27, November 1832 und der fich darauf beziehenben 
Inſtruction vom 2, Juli 1850 bei ihrem Namen die Zahl angegeben werden, welche den— 


felben im Ortöbürgerregifter beigelegt ift. 


$. 6. 
Berichte und überhaupt alle Eingaben bei den Untergerichten müſſen auf gutes, Kormat der 
ftarfe8 Papier, von dem vorgejchriebenen Format, nämlich dreizehn Zoll drei Linien ges WERE 
jegliches Maas lang und acht Zoll zwei Linien breit, gefchrieben jein, 


5% 

Die Berichte müſſen mit dem Dieuſtſiegel verſchloſſen eingeſchickt, und wenn fie Durch‘ ueberfendung 
die Poft verfendet werden, auf der Moreffe die Bezeichnung „Dienft-“ oder „Barthie-Sache der Derichte. 
enthalte, je nachdem der Gegenjtand eine eigentliche Dienſt- oder Privatjache berührt. 

In jenen Faͤllen muß neben die Bezeihnung „D. ©.” (Dienftfadhe) der Name des 
Vorfteherd beigefügt werben. 

Schleunige Sachen jind mit dem Worte „Eilt” auf der Adreffe zu bezeichnen. 

Wird Geld oder ein anderer Gegenftand zugleich mir dem Berichte eingefandt, fo ift 
dieß auf der Aoreffe ebenfalls zu bemerken, 

Portopflichtige Berichte find thunlichſt zu franfiren. 

s 76 * 
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JR 54. 
| $. 8. | 
Die Ortögerihte haben in folgenden Faͤllen das nadpverzeichnete Stempelpapier zu 
berivenden : 


1) bei allen Berichten, welche auf Veranlaffung oder im Intereſſe einer Privatperjon, 
infofern biefe nicht zum Armenrechte zugelaffen ift, ER werben, jeder Bogen, 


zu i i 6F, 
2) für jede Beilage zu 1 biefen Berichten, infojern Diefelbe nicht — den beſtehenden 

Geſetzen bereits einen beſonderen Stempel hat, einen Bogen zu . ; 6 kr. 
3) zu Zeugniſſen, Beſcheinigungen und dergleichen, Bögen zu 6 A. 
4) zu Schätungen von Käufern oder Grundjtüden : 

a. wenn ſechs Stücke oder weniger gejchäßt werben, Bögen zu . 30 fr. 


b. wenn die Schagung mehr als ſechs einzelne Ste umfaßt, oder wenn ein 
aus verjhiedenartigen Theilen beftehendes Gut im einem Anfchlag geihägt wird, 


jeven Bogen zu i , . 1 fl 
5) Zu Berfleigerumgd- und Berpadtungd-Protocollen * Bogen zu - 6 fr. 
6) Zu Grundbuchsauszügen zu . i j ö ; . ; 6 fr. 
7) Zu Vichhandeld-Protorollen, Bögen zu 1090 kr. 


Das Stempelpapier darf nicht den Berichten u. ß w. — an⸗ ober aufgeklebt 
werden, es müſſen vielmehr die Berichte u. ſ. w. ſelbſt auf das geeignete Stempelpapier 
geſchrieben werden. 

Eine Ausnahme hiervon tritt dann ein, wenn Beilagen aus ſolchen Urkunden be— 
ſtehen, welche nicht von den Ortsgerichten ſelbſt ausgegangen find. Wenn derartige Urs 
funden nicht mindeftens auf einen Stempelbogen zu 6 fr. ausgefertigt find, fo muß für 
jede einzelne Urkunde ein Stempelbogen zu 6 Fr. beigefügt und zugleich durch den 
Stempel jedes ſolchen beigefügten Bogens gefchrieben werden, daß er zu der und der 
Beilage gehöre. 

Dagegen ift fein Stempelpapier zu verwenden, wenn das Gejchäft für eine Perfon, 
Kaffe, Anftalt u. j. w. vorgenommen wird, welche von Bezahlung des Stempels befreit 
ift, alſo namentlich wenn das Gejchäft 

1) im Intereſſe des Großherzoglihen Hauſes und Hofes, 

2) des Fideus, 

3) der Kirchen nnd milden Stiftungen und endlich 
4) überhaupt im öffentlichen oder dienftlichen Intereffe vorgenommen wird, 


8. 9. 
Den Morftehern der Ortögerichte werben die Acten, welche bisher im ber Bürger- 


nung v. — meiſterei⸗Regiſtratur nach ie Verordnung in der zehnten Abtheilung (Juftiganges 
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legenheiten) befindlich ſeyn mußten, übergeben werben, und find biejelben Fünftig- flet3 
getrennt von den Bürgermeifterei-Acten aufzuftelen, im Uebrigen aber nach den für bie 
Einrihtung und Verwaltung der Regiftratur der Großherzogl. ar beftehenden 
Vorſchriften fortzuführen, t 

Iſt der Vorfteher des Ortsgerichts zugleich Bürgermeifter, fo hat er dieſe Trennung 
alsbald ſelbſt vorzunehmen, und jede fernere Vermiſchung der Ortögerichtd-Acten mit den 
Acten der Bürgermeifterei forgfältig zu vermeiben. 

Das in jeder Bürgermeifterei befindliche Exemplar bed Großherzogl. Regierungs- 
blatts Acht den Vorſtehern der Ortögerichte ſowie den Gerihtömännern zur Einficht offen. 


s. 10. 
In der Negiftratur der Ortögerichte werben bleibend aufbewahrt : et 
1) alle an die Drtögerichte ergangenen Erlaſſe der Gerichte und ſonſtigen Behörben, real, 
infoweit diefelben nicht etwa an dad Gericht zurüdzufenden find , u —— 
2) die Concepte (Entwürfe) der von den Ortsgerichten ausgehenden Berichte, — 
3) die Ortöhypothefenbüder, die Grundbücher ſammt den dazu gehörigen Karten, 
4) die Verfanfd-Protocolle, welche nicht an das Gericht einzufenden find. 
Es flieht den Vorſtehern frei, auch von andern Actenſtücken, die fie aus der Hand 
geben müffen, Doppelſchriften (Duplicate) in ihrer Regiftratur zurückzubehalten, jedoch 
dürfen dafür feine Gebühren gerechnet werben. 
$. 11. 
Jede von den Ortögeridhten ausgehende, zum öffentlichen Gebrauche beſtimmte Ur- Form bes 


Urkunbenvolle 
Funde — wohin namentlih Beſcheinigungen, Zeugniffe, Tarationen u, dergl., nicht aber — 


Berichte und Protocolle zu zählen find — iſt von dem Vorſteher des Ortsgerichts und 
wenn die Gerichtsmänner dabei mitzuwirken haben, auch von dieſen mit Beifügung der 
Dienſteigenſchaft durch Unterſchrift zu vollziehen. Außerdem iſt jedesmal das Dienſtſiegel 
links neben die Unterſchriften zu drücken. 

$. 12. 


Nah Art. 12 des Ediets find die Morfteher berechtigt, Unterfchriften Dritter zu ber Beglaudi- 
glaubigen. Dergleihen Beglaubigungen von Unterfehriften und Handzeichen fegen indeſſen er 44 
ſtets voraus, daß die Unterſchriften und Handzeichen in ihrer, der Vorſteher, Gegenwart 
von den betreffenden Perſonen ſelbſt eigenhaͤndig vollzogen werden. 

Werden dagegen die bereits vollzogenen Unterſchriften oder Handzeichen von deren 
Ausſtellern nur bei ihnen, den Vorſtehern, als Acht anerkannt, fo dürfen fie auch nur 
biefe Anerfennung unter jedeömaliger Beifügung des Datums, an mel 
chem dieſelbe ftattgefunden bat, befcheinigen, 
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KK 34. 


Den Gerichtsmaͤnnern ſteht dad Recht derartiger Beglaubigungen mir dann zu, wenn 
ſie die Stelle de Vorſtehers zu vertreten haben. 


II. Geſchaͤfts ⸗Ordnung für die Ortsgerichte. 


⸗ $. 13. 
Der Vorfteher Hat alle jchriftliche Eingaben an das Ortögericht zu eröffnen ; er ruft 


des 
Workehere bie Gerihtömänner zu den Sitzungen zufammen, und diefe find verpflichtet, pünktlich zu 


Allgemeinen. 


erjcheinen oder den Verhinderungsgrund vor ver Sigung entweder dem Vorſteher perjön- 
lich oder fchriftlih anzugeben; er führt ven Vorſitz in den Perfammlungen und ift bes 
rehtigt, im Voraus regelmäßig wicderfehrende Sigungen auf einen voraus beftimmten 


"Wochentag anzuordnen, zu welcher alsdann Feine befondere Einladungen zu ergehen brauchen. 


Der Vorſteher ift verpflichtet, in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden bei eilenden Ge— 
genftänden zu jeder Zeit Diejenigen, welche bei ihm oder bei dem Drtögericht ein Gejchäft 
haben, anzuhören und wenn das Gefchäft feinen Aufſchub leidet, es alsbald zu beforgen. 
Gr führt und verwahrt die Regiſtratur, ftellt für jeine Rechnung bie erforderlichen Schreib- 
materialien und ift dafür verantwortlich, dag die Schreibereien richtig und ohne Aufente 
balt bejorgt umd leſerlich gefchrieben werben. 

Will oder kann er fich nicht ſelbſt mit ven Schreibereien befaffen, jo muß er dazu 
einen unbejcholtenen, gehörig geübten, zuverläjfigen und verſchwiegenen Manu gebrauchen, 
welcher biefelben auf feine, des Vorſtehers, DVerantwortlichfeit beſorgt. 

Zum Ortögerichtd-Diener hat er einen rüftigen, im Lejen und Schreiben Hinlänglich 
erfahrenen, unbeſcholtenen, mahrheitäliebenden Mann zu wählen und deſſen Verpflichtung 
bei dem Berichte nachzuſuchen. 

Belohut wird der Ortsgerichtsdiener für feine Dienfte durch die dafür beſtimmten 
Gebühren, md es ift nicht geitattet, daß der Vorſteher gegen — dieſer Gebühren 
dem Ortsgerichtsdiener einen andern Lohn gibt. 

Die Stadt- und Landgerichtsdiener ſind berechtigt, Ladungen, wenn ſie den Gelade— 
nen ſelbſt an feinem Wohnſitz, oder Anfenthaltsort nicht antreffen, noch auch an deſſen 
Wohnſitz eine erwachlene, zu deffen Bamilie oder Gefinde gehörende Perfon vorfinden 
dem Borficher am Wohnorte des Gelavenen zuzuftellen, welchem hiermit alsdann die 
Obliegenheit überfommt, die Ladung dem Gelavenen fobald als möglich entweder jelbit zus 
zuftellen oder durch den Ortögerichtöviener zuftellen zu laffen und davon, daß dieſe Zu— 
ſtellung geſchehen und wer die Ladung empfangen hat, unverzüglich dem Gerichte Anzeige 
zu madhen. 

Was hier von Ladungen gejagt ift, gilt unter DE Umftänden anch von anderen 
gerichtlichen Verfügungen, 
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Wenn nichts andered vorgefchrieben it, jo müſſen bie gerichtlichen Außfertigungen 
den betreffenden Perfonen belaffen werden, und es ift jedesmal auf die Audfertigung der 
Tag und, follte etwas darauf anfommen, auch die Stunde der Zuftellung zu bemerken 
und dieſes von dem Borfteher, wenn er jelbft die Zuftellung beforgt hat, fonft aber von 
dem Ortögerichtöviener zu unterzeichnen. 

Deffentliche Befanntmadhungen, indbefondere welche von ven Gerichten — 
werben, find von dem Ortsgerichtsdiener in Auftrag des Vorſtehers auf ortsübliche Weiſe 
zu beſorgen und von dem Vorſteher mit der auf die Ausfertigung zu ſchreibenden Be— 
ſcheinigung des Ortsgerichtsdieners, daß und wann fie geſchehen, an das betreffende Ge— 
richt, oder wenn es Umlaufſchreiben find, an das ihm bezeichnete benachbarte Ortöge- 
richt zu ſchicken. 


$. 14. 
Hinfichtlih der Vertretung des Vorſtehers des Ortsgerichts wird auf den Art. 3 — 
des Ediets verwieſen. Vorſtehers. 
Der Vorſteher kann hiernach einzelne Gerichtömänner nur mit der Beſorgung ein 
zelmer Gefchäfte beauftragen; es ift daher nicht geftatter, daß er im Voraus denfelben 
eine ganze Reihe von Geſchäften ein für allemal überträgt, 3. B. die Vornahme von 
Hausſuchungen u. f. w. Mau verſieht fich zu den Vorſtehern, daß fie dieſes Recht der 
Uebertragung einzelner Gefchäfte mit Umſicht und Anftand ausüben werben, 
In allen Fällen, im welchen die Stellvertreter der Vorfteher handeln, muß in ber 
Urfunde der Grund der Berechtigung dazu angegeben werben. 
$. 15. 
Wenn in den dur das Edict vorgejchriebenen Fällen die Zuziehung der Ge» Fu —— 


richtsmänner nothwendig iſt, fo müſſen, wenn nicht, wie z. B. bei denn Schöffen» * Bus auf 
amt, Abweichendes verfügt ift (Art. 17, II. des Edicts), alle Gerihtsmänner zugezo— ge Be 
gen werden. Nur im alle ver Verhinderung Eines oder einiger Mitglieder genügt ed, Borkehee mit 


Zuzichung der 
dag nur zwei Gerichtömänner bei den betreffenden Gefchäften mitwirken, in Darmftadt, —— 


Gießen und Offenbach müſſen wenigſtens drei Gerichtsmänner an ſolchen Geſchäften J u 
Theil nehmen. 

Wird ein Protoeoll oder eine Urkunde, zu deren gültiger Aufnahme die Gerichts- 
männer beigezogen werden müſſen, nicht von allen muterzeichnet, jo muß die Verhinde— 
rungöurjache eines even, der micht umterjchrieben Hat, im dem Protocoll oder in der 
Urfunde angegeben werben. 

Die Vorfteher find verpflichtet, darauf zu jehen, daß, wenn die Beiziehung der Ge— 
richtsmaͤnner erforderlich ift, diefe zu gleicher Zeit gegenwärtig find, um fi gemeinfchaft- 
lich über den Gefchäftsgegenftand berathen zu können. 
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M44. 

Es iſt nicht geſtattet, Protocolle und ſonſtige Urkunden, welche der Mitwirkung der 
Gerichtsmaͤnner bedürfen, ohne ſtattgehabte — aufzunehmen und fie denſelben 
zur Unterfchrift zuzuſenden. 

MWentt die zu der Aufnahme einer Urkunde ober jur Berichtöerftartnng erforderlichen 
Mitglieder des Ortögerichtd in ihren Anfichten nicht übereinftimmen, fo ift zwar die Urs 
kunde ober der Bericht nad der Mehrzahl der Stimmen abzufaffen; es iſt jedoch zugleich 


jede einzelne davon abweichende Anficht mit den dafiir ſprechenden Gründen darin auf— 
zunehmen. 


III. Wirkungskreis der Orisgerichte. 
A. Bei der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 


$. 16. 

. Bei dem Protoeolliren von DBerträgen haben die Vorfteher neben den im $ 3 Die 
fer Inſtruction enthaltenen Vorſchriften über Protoeollaumahmen beionvers ind Auge zu 
ſaſſen, dag diejenigen, welche einen Vertrag abichliepen, dazu im Allgemeinen. fähig, 
mithin volljährig und in einem Zuftaube fein müſſen, der fie nicht umtüchtig macht, 
vernünftige Beichlüffe zu faffen. Minderjährige und Perfonen, die wegen Verſchwendung 
u. ſ. w. unter Guratel ſtehen, fönnen nur dur ihre Vormunder handeln. 

Die BVorfteher werben weiter darauf jehen, daß Diejenigen, welche einen Vertrag abs 
ſchließen, über deſſen Beitimmungen vollfommen mit einander einverftanden find. 

Der Gegenftand des Vertrags ift im Protocoll deutlih aufzunehmen und zu bes 
ſchreiben, jo, daß demnächt feine Ungewißheit darüber entſtehen kann; insbeſondere ift, 
wenn der Vertrags-Gegenſtand Grundeigenthum bildet, dieſes im Protocoll genau und 


| jpeciell nad Anhalt des Grund oder Flurbuchs zu begehen. und auferdem ein Aus— 


zug aus dieſen Büchern jedesmal beizufügen. 

Iſt diefer Auszug ein Grundbuchs-Auszug, jo muß, bevor von ihm Gebrauch 
gemacht werben darf, nach Vorſchrift ded $. 15 der Verorbdnung vom 23. Januar 1844, 
die Sortführung der Grundbücer betr., von dem einfchlägigen Steuer-Gommiffir darauf 
beſcheinigt fein, ob und welche unabgelöfte Grundrenten auf den betreffenden Grundſtücken 
haften. Ebenſo muß die Beſcheinigung ded Landgericht? beigefügt fein, daß von der 
Zeit der legten periodiſchen Uebertragimg des Inhalts des Mutationsverzeichniffes in Das 
Grundbuch Fein fpäterer Eigenthumswechſel im Mutationdverzeichniffe eingetragen ſei. 
(Art. 21 des Gefeged vom 21. Februar 1852.) In das Protocoll müſſen ferner etwaige 
Bedingungen und Nebenberevimgen der Barthien mit Klarheit und Beftimmtheit auf 
genommen werben. 
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g 17. 
- Zum Protorolliven von Verträgen über unbeweglide Gegenſtãnde iſt derjenige —— 
Vorſteher zuſtaͤndig, in deſſen Dienſtbezirk ver Gegenſtand liegt. tocollicen von 


Umfaßt der Vertrag mehrere Gegenftände, welche in verſchiedenen Ortsgerichtsbezir⸗ — —— 
fen liegen, fo ſteht es den Parthien frei, einen der Vorſteher dieſer Bezirke zu wählen, 19 Besen 
bei welchen jie den Vertrag aufnehmen laſſen. Die damit verbundene Fragenbeantwor- 
tung muß dann von jedem ber Ortögerichte, in deren Bezirken Vertragsgegenſtände lie- 
gen, geſchehen. Nur wenn der Vertrag die Beräußerung unbeweglicher Saden zum 
Gegenftande hat, muß er bei dem Ortsgericht errichtet werben, im beffen Bezirk jene 
gelegen find. 

Wohut indeffen der Veräuperer nicht an einem der Orte, in deſſen Gemarkung bie 
veränßerten Gegenftände belegen find, jo hat das Ortögeriht ded Wohnorts des Ver— 

Außererd die Nichtigfeit der Beantwortung derjenigen Kragen, welche auf deſſen perfün« 
fiche und Familien-Verhältniffe Bezug Haben, zu beftätigen, oder was erforderlich daran 
zu berichtigen, 

Der Borfteher, bei welchem der Vertrag protocollirt wurde, hat für die Fragen— 
beantwortung zu forgen und zu dieſem Behuf das Protocoll den Vorſtehern der beiref- 
fenden andern Ortögerichte verſchloſſen zuzuſenden. 


$. 18. 
Bei Protocollirung von Kauf», Tauſch- und Schenfungs- Wernageir über unbewege ——— 


chrift 
liche Gegenſtände Haben ſich die Vorſteher der ſogenannten Notuln zu bedienen, von für Bis me 
denen Formulare unter Anlage 3, 4, 5 und 6 für jeden derartigen Vertrag beigefügt find, Kante Zaulte 
Legen Diejenigen, welche einen Vertrag abjhliegen, einen von ihnen bereiß aufge» — 
nommenen und unterzeichneten Vertrag vor, fo kann, wenn derſelbe genügend deut = gen überunde 


lich und vollftändig abgefaßt ift, in der von dem Vorſteher aufzunehmenden Notul — 
auf denſelben als Beilage der Notul verwieſen werden, nnd e8 brauchen in dieſem Falle 
Gegenſtand und Bedingungen des Vertrags nicht nochmals beſonders in der Notul auf— 

geführt zu werden, Immerhin müſſen aber auch im ſolchem Falle zu der Notul die 
erforberlichen Beſcheinigungen, namentlich durch Beantwortung des Fragebogens geliefert 

werden. 

Haben die Parthien mehr oder andere Bedingungen unter ſich verabredet, als in 
den Formularen Nr. 5 und 6 dafür vorgeſehen, jo find dieſe weiteren Bedingungen auf 
einen Befonderen Bogen zu fihreiben, von Denjenigen, melde ven Vertrag abſchließen, 
nach gefchehener Vorlefung und Genehmigung derjelben zu unterfchreiben und der Kauf 
notul, in welcher anf diefe Beilage ausdrücklich hingewieſen werden muß, beizuheften 
und beizuflegeln. 
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A 34. 


Gehören Die zu veräufernden unbeweglichen Gegenftände Minderjährigen ausfchließend 
zu, — oder haben ſolche wenigftend Miteigenthumsrechte daran, — oder ſtehen dergleichen 
Gegenftände Perſonen zu, welche unter Guratel befindlich find, fo muß der Notul jedes— 
mal eine Schatung beigefügt werben. 

Sollen einzelne Grundſtücke (Items) getheilt werden, jo kommt es vorerfi darauf 
an, ob viefelben aus Gebäuden, Wäldern, over Aeckern und Wieſen beftehen. 

Gebinde pürfen nicht ohne vorausgegangene Genehmigung ver vorgeſetzten Regie— 
rungöbehörbe getheilt werden, Wälder in der Megel nicht ohne Geriehmigung der Groß— 
herzogl. Ober⸗Forſt- und Domänen-Direction. Die Urfunden über die Einwilligung die— 
fer Behörden müffen daher in ben geeigneten Fällen den Notuln beigefügt werden. 

Bei Theilung von Werken, Wiefen u. dgl. Grundſtücken ift dagegen jedesmal eine 
von dem Ortögeriht auszuſtellende Begutachtung, aus welcher hervorgehen mu, daß 
dad Ortögericht, nach‘ vorheriger forgfältiger Berathung mit dem bisherigen Befiger, bie 
Theilung überhaupt, fo wie die Art, wie dieſelbe beabfichtiget werde, nothwendig ober 
räthlich,, oder was es dabei etwa zu erinnern gefunden Habe, — der Notul beizufügen. 

Haften Tilgungsrenten, oder fonftige Grundlaſten auf dem zu theilenden Grundſtücke, 
jo müffen foldhe entweder vor der Theilung abgetragen, oder e8 muß die Einwilligung 
der Berechtigten in die Theilung nachgewieſen werben. 

Im Uebrigen muß bei Theilungen von Liegenfchaften, d. 5. in allen Fällen, wo 
der Uebergang des Eigenthums mit einer Veränderung an der biäherigen Maffe ver 
Grunditüde verbunden iſt, — in ſolchen Gemarfungen, bezüglich deren bereits Grund 
bücher beftehen, dem Vorfteher, gemäß Verordnung vom 22. Juni 1847, die den 
Beamten der freiwilligen Gerichtöbarfeit vorzulegenden Meßbriefe betr., ſogleich bei Pro- 
tocollirumg des Vertragd von den Parthien ein über die beabfichtigte Veränderung ber 
Grundftüde vorſchriftsmaͤßig aufgeftellter Meßbrief zweifach vorgelegt werben, und es 
find alsdann im dem Mertrage die durch die Theilung neu entftehenden Parzellen -genau 
in Uebereinſtimmung mit dem Mepbriefe zu bezeichnen. 

Sollte der Mehbrief nicht fogleich bei Protocollirung des Bertragd vorgelegt werben 
können, jo fann zwar die Notul über ven Vertrag einftweilen vom Vorfteher aufgenom— 
men werben, injofern die Parthien die Theilungslinie bei dem zu vertheilenden Grunde 
ſtücke bejtimmt genug anzugeben im Stande find, Der Vorſteher darf indeffen Die No» 
tul felbft nicht eher an das Gericht zur Beftätigung des Vertrags einfenden, ald bis ber 
Meßbrief wirklich beigebracht und der Inhalt der Notul jo weit erforderlich mit demſel⸗ 
ben im Uebereinftimmung gebracht, namentlich auch die Nummern und Flächengehalte 
der neu entjtehenden Parzellen in der Notul eingetragen find. 

Veräußerungen von Erbleihen und dergleichen Gütern können nur mit Genehmigung 
der Erbleihherrn, beziehungsweife Obereigenthümer, gejehehen und e3 müſſen darum bie 
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deßfallfigen Genehmigungsurkunden den Notuln beigelegt werben. Haftet auf dem ver- 
äußerten Grundeigenthum eine Hypothekſchuld, rückſtändiges Erbgeld oder ein Kaufjchile 
fing, fo ift jedesmal die Einwilligung des betreffenden Gläubigerd beizubringen oder an- 
zugeben, ob und welche Erflärung diefer abgegeben Habe. 

Iſt das veräußerte Grundeigenthum mit einem Leibgeding, Cinfig oder Auszugs- 
recht belaftet, melches von dem Erwerber überhaupt nicht oder nur theilmeife, ober in 
anderer Art mit übernommen wird, fo tft erforverlih, daß die Leibgebingd- u. f. w. Be— 
rechtigten dem neuen Befiger gegenüber auf ihre Rechte verzichten und dieſes entweder bei 
dem Vorſteher zu Protocol erflären, ober darüber eine befondere Urkunde — und 
unterſchreiben. 
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- Die Unterfchriften von Deipatperfonen, welche. zu  Befcheinigungen folcher Art 


ndthig find, müſſen ſtets beglaubigt ſeyn. 

Die Vorſteher find verpflichtet, die Norul nicht cher au das betreffende Gericht ein« 
zufenben, als bis alle zur gerichtlichen Beftätigung erforderliche Befcheinigungen beigebracht 
find. Sind Diejenigen, welche den Vertrag abſchließen, verheirathet, jo ift e8 der Regel 
nach erforderlich, daß auch die Ehemeiber an der protocollarifchen Erklärung Iheil neh— 
nehmen und biefelbe ımterfchreiben. Sollte eine Ehefrau ihre Theilnahme und Unter: 
fchrift verweigern, fo muß dieſes am Schluffe des Protocol beſonders angeführt werben. 

Wenn ein veräußerted Grundeigentum Mehreren gemeinfhaftlich zufteht z. B. meh⸗ 
teren Erben, jo bat der Vorficher darauf zu fehen, daß alle Miteigenthümer bei ber 
Protocollaufnahme gegenwärtig oder buch PETER vertreten find, und die Ders 
aͤußerung genehmigen. 

g. 19. 

Bei Aufnahme von elterlihen Haud- und Gutsanſchlägen haben fih 
die Vorſteher der Ortögerichte nach den allgemeinen Vorfhriften über Verträge und ins— 
befondere tiber Verkäufe (SH 16, 17 und 18) zu richten. Das Formular 7 wirb ihnen 
hierbei zur Richtſchnur dienen, 

Befondere, durch die Eigenthümfichfeit der in einzelnen Lanbestheilen geltenden Ge— 
fege und Verordnungen bedingte Vorfchriften werden die Gerichte erlaffen. 


$. W. 

Der Art. 12 des Edicts überträgt zwar den Vorſtehern der Ortögerichte die Pro- 
tocollirung von Gütertheilungen; bamit ift ihnen aber nicht auch die Vornahme 
der Abtheilung felbft überwiefen. Diefe fanı nur mit Zuziehung der Ge- 
rihtsmänner gefchehen, wie dies im Art. 15 des Ediets ausdrücklich verordnet ift, 
infofern die Betheiligteit entweder freiwillig fi an das Ortögericht menden, oder die Mit- 
wirkung deſſelben, wie z. B. bei Minderjährigen, nothwendig iſt. 
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Uebergabs⸗ 
Vertraͤge. 


Gaterihei⸗ 
lungen. 
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Bei der Protocolliruing jolcher Gütertheilnngdverträge werben ſich die Vorſteher nah 
den ertheilten Vorſchriften über Protocollführung überhaupt nnd über vie Protocoflirung 
von Kauf, Tanfch- ımd Schenfungs-BVerträgen indbejondere (99. 16, 17 und 18) und 
nach den Formularien Nr, 8 nnd 9 bemeſſen. 

Werden die abgetheilten Güter unter den Betheiligten verlooft, jo ifk dieſes, und 
went hiernach jeved einzelne Loos zugefallen ift, in dem Protocoll ausdrücklich zu bemerken. 

§. 21. 
üheverktäge, Zur Errichtung der Eheverträge tft ſowohl der Vorfteher des Ortsgerichts am Wohn 


fowie Exflä- — 
zung der orte des Brälitigams, als auch der am Wohnort der Braut befugt. 


— * Bei deren Protocollirung find die allgemeinen Beſtimmungen über Protocollirung 
Befonderen DON Verträgen zu befolgen, und das Formular Mr. 10 zu berücfichtigen. Somohl bei 
Gheverträgen. per Errichtung von Eheverträgen, als bei einer protocollarifchen Erklärung wegen Nicht 
errichtung beſonderer Cheverträge , welche, wo fie geſetzlich vorgefchrieben find, nach dem 
Formulare Nr. 11 abzufaffen find, müffen die Eltern beider Theile ihre ausdrückliche 
Zuftimmung ertheilen, oder e8 muß erwähnt werden, daß dieſe Zuſtimmung verweigert 
werde. 
8. 22. 
a Die Vorſteher ver Ortögerichte find verpflichtet, auf Verlangen von Verlobten die 
Bezug auf zum Zweck ihrer abzuſchließenden Ehe erforderliche und dem Gerichte vorzulegende Fragen⸗ 


bzufchlier 
—* —— beantwortung nach Anleitung des Formulars Nr. 12 auszufertigen. 


$. 23. 

erg Nah Art. 12 des Ediets haben die Vorfteher die Vichhändel, wo dieſes nicht durch 
dad Gericht ſelbſt geihieht, zu protocolliven. Diefe Protocolle haben die Vorfteher mit 
Angabe des Orts und der Zeit des Handeld, ded Namend und Wohnortd der Käufer 
und Verkäufer, des Kaufpreiſes oder Draufgeldes, mit Angabe der Gejtalt, Beichaffen- 
heit und bejonderen Kennzeichen des Viehs anfzunehmen und dabei namentlich anzuführen, 
ob das Vieh zur Zucht oder Maft gefauft ift, ob der Verkänfer für die allgemeinen 
Hauptmaͤngel, oder für welche befonvere Fehler er zu haften verfprochen hat und was 
etwa weiter ausbedungen worden ift, Die Vorftcher werden insbejondere noch daranf aufe 
merffan gemacht, day ein ſolches Protocofl nur in Gegenwart Derjenigen, die den Han- 
del abgejchloffen haben, oder gehörig Bevollmächtigter verfelben aufgenonmmen werben darf. 
Es find daher jchriftliche Aufjäge und Protocolle, welche die Betheiligten einfeitig verfaßt 

haben, nicht anzunehmen. 
Verweigert einer der Paciscenten, das Protoroll aufnehmen zu laffen, jo kaun folches 
and auf Antrag des Audern aufgenommen werben ; e8 muß jeboch im SProtocoll hier— 

von Erwäahnung geicheben. 


J34. AT 


Die Driginal- Protocolle müffen in der Regiſtratur des Drtögerichts aufbewahrt, 
und es dürfen den Betheiligten me Abjchriften davon gegebeu werben. 


$. 24. 

Einer jeden Verfteigerung muß eine gehörige ortsüblihe Bekanntmachung voraus» — 
gehen. Wenn eine Verſteigerung nicht vom Gericht aufgetragen worden iſt, jo kann Der- gen und Bers 
jenige, welcher die Berfteigerung betreibt, bei dem Vorſteher dad Verlangen ftellen, daß Br. 
diefelbe auch noch auf paffende andere Weife, z. B. in öffentlichen Blättern, oder in mehr 
Drten als jonft gewöhnlich, befannt gemacht werde, Der Vorfteher hat alsdann die Hierzu 
nöthigen Schreiben zu erlaffen. 

Die Beicheinigung der gefchehenen Bekanntmachung wird dem Protocoll beigefügt. 
Die Verfteigerimg ift punktlich zu der dazu beftimmten Zeit auf dem. Nathhanfe, oder, 
wenn ein ſolches nicht vorhanden ift, an irgend einem andern zu öffentlichen Zufammen- 
fünften beflimmten Ort abzuhalten. Nur wenn and eim folder Ort micht zu Gebot 
ſteht, darf eine Verfteigerung im Wirthähaufe vorgenommen werben, Es, iſt jedoch ge= 
flattet, eine MWerfteigerung von Grundeigenthum und von Gredcentien au an Ort und 
Stelle, und eine Verfteigerung von beweglichen Sachen in ven Privathänfern, wo fi 
viefelben eben befinden, vorzunehmen. 

Alles Vorjegen oder Audtheilen von Eßwaaren, Geträufen oder von Geld zum Ver— 
teinfen bei Verfleigerungen, ift ſowohl dem Werfteigerer, als jedem Andern durchaus ver- 
boten. 

Der fogenannte Weinfanf it überall gänzlich unterjagt. 

Die Vorfteher, welche die Werfteigerung vornehmen, dürfen wicht jelbit mitbieten. 
Es ift nicht erlaubt, während der gerichtlich angeorbneten Verfteigerungen ſolche Sachen 
mit auszubieten, welche nicht dazu gehören. Wenn jedoch eine vom Gericht verfügte 
Berfteigerung beemdigt ift, fo können auch vergleichen andere Sachen öffentlich ausgeboten 
werben, nur muß alsdann dieſes WVerhätmig. ſtets öffentlich angegeben. werben, 

Ueber jede Verfteigerumg iſt ein Protocofl zu führen, in deſſen Gingang die Weran- 
lafjung der DVerfteigerung und deren gehörige. Befanntmahung mit Hinweiſung auf bie 
Beizufügende Bejcheinigung erwähnt wird, worauf alddann die Angabe der Feftgeiehten 
Steigbedingungen zu folgen bat. In dem Verfteigerungdtermin müſſen zuerſt die Be— 
dingungen deutlich vorgelefen und es muß, daß dieſes geichehen, im dem Protocoll er 
wähnt werben. Hierauf werben die zur DVerfteigerung ausgeſetzten Gegenflände, wenn es 
bewegliche Sachen find, vorgezeigt. Sind viefelben unbeweglich, jo müſſen fie genau nach 
den Flur⸗ oder Grundbuch mit Angabe der darauf haftenden Beſchwerden 3. B. der bes 
kannten Dienftbarfeiten oder Leibgedingd-, Auszugs-, Einſitz-Anſprüche n. ſ. w. bezeichnet 
und ausgeboten werden. 


478 M 24. 


Das Ausbieten geſchieht nie durch den Vorſteher ſelbſt, ſondern von dem Ortsge— 
richtsdiener oder von Demjenigen, welcher ſonſt von dem Landgericht dazu beſtimmt iſt. 
Bei der Verſteigerung von Häuſern oder Grundſtücken ſind folgende Be— 


dingungen in dad Prowcoll aufzunehmen, wenn bie Eigenthümer oder das Gericht Feine 
andere feitgefept haben: 


1) Die Grundflüde werben mit ben — befindlichen Gewaͤchſen, die Gebaͤude mit 
allen, was darin wand⸗, bands, nied⸗, nagel- und mauerfeſt iſt, dem Käufer als— 
bald nach erfolgter Geuehmigung der Verſteigerung übergeben. 

2) Das Eigenthum der verſteigten Gegenſtände bleibt bis zur vollſtaͤndigen Vezah⸗ 
lung vorbehalten. 

3) Für den angegebenen Flaͤcheninhalt wird dem Käufer nicht gehaftet. Derſelbe 
hat aber auch wegen etwaigen Mehrgehaltd weder ein höheres Kaufgeld zu zahlen, 
noch den Mehrgehalt herauszugeben. 

4) Die Verfteigerungsfoften trägt der Verkäufer, die Kaufbriefsfoften der Käufer. 

5) Alle auf den verfauften, Objecten rubenden Abgaben und Laſten gehen von dem 
nächſten erſten Januar an. auf ven Käufer über. 

6) Es darf mit feiner Forderung des Steigererd auf den Steigſchilling — 
werden. 

7) Die Zahlung des Steigpreiſes hat zu gefchehen: . R : . . 


Dei Verfteigerungen unbewegliher Saden, die im Auftrag des — 
geſchehen, iſt jedesmal die gerichtliche Genehmigung vorzubehalten und der Meiſtbietende 
während einer beſtimmten Zeit am fein Gebot. in der Art zu. binden, daß er daſſelbe 
bei einer etwaigen weiteren Berfteigerung als Augebot gelten lafſen muß. 

Bei Berfteigerungen unbeweglicher Sachen, welche nach dem Wunſche von Pri— 
vatperſonen durch die Vorſteher vorgenommen werden, hängt bie befinitive Geneh- 
migung von ber Entjchliegung des Eigenthümers ab, und ed muß daher dieſe vorbehalten 
werben, menn fie nicht im Voraus unbedingt ertheilt fein follte. Perſonen, die ald zah— 
lungsunfähig befannt find, dürfen beim Bieten nicht zugelafjen werben und müſſen, falls 
fie für einen Dritten bieten, ihre Vollmacht vorlegen, 

Bei DVerfleigerungen unbewegliher Sachen find die Meiftgebote, auf welche der Zu— 
ſchlag ertheilt worben it, mit Worten auszujchreiben und zugleich mit Ziffern einzutragen. 
Jedes Meiftgebot muß dabei von dem Meiftbietenden auf Borlefen und Genehmigung 
unterjchrieben werden. 

Dazu muß vom Borfteher bemerft werden, ob der Meiſtbietende ledig, Wittwer, 
oder verheirathet iſt; im letzteren alle it der Vor- und Familiennamen ber Ehefrau 
anzugeben, 





| 2 54. 
Die Berfteigerungs-Protocolle find, wen die Verfteigerung in Auftrag des Ge 
richts gefchehen ift, längftens binnen acht Tagen mit der in $. 33 vorgefchriebenen 
Fragenbeantwortung an das Gericht einzufenden und mit einem Begleitungsberichte zn ver» 
fehen , worin, infofern Gebote erfolgt find, der Vorfteher ſich darüber außzufprechen hat, 
ob etwa bei einer nochmaligen Verfteigerung noch höhere Gebote zu erwarten find. Wird 
viefelbe Sache mehrmald zu verſchiedenen Zeiten verfteigt, fo ift jevedmal ein beſonderes 
Protocofl auf einem befonderen Bogen zu führen. | 
Etwaige Nachgebote find am Schluffe des letzten Verfteigerungs-Protocolld zn pro, 
tocolliren und jedesmal von dem Nachbietenden umterzeichnen zu laffen. 


- Einer jeden den Vorftehern vom Gericht aufgetragenen Berfteigerung von unbeweg⸗ 
lichen Gegenfänden muß eine Schägung der letzteren vorausgehen. Die Vorſteher find 
verpflichtet, eine ſolche Schaͤtzung, wenn fie ihnen nicht ſchon mit dem Auftrage zugeftellt 
wurde, vor ber DVerfteigerung aufftellen zu laffen und dem Protocoll beizulegen. Bor 
jedem einzelnen Stüde ift in dem Werfteigerungd-Protocoll auf ver linken Seite die 
Schätzungsſumme in einer befonderen Reihe (Golumme) einzutragen. Bei Verpach— 
tungen an den Meiftbietenden richten fich die Bebingungen nad dem Verlangen ber 
Derpächter, oder den etwaigen befonderen Vorfchriften des die Verpachtung auftragenden 
Gerichte. 

Die Beflimmungen, welche bei Verfleigerung von Grundeigenthum bezüglich ver bei 
zufügenden Taration, der genauen Bezeichnung nach dem rund» oder Flurbuch und des 
Eintrags der Meiftgebote gelten, find auch bei Verpachtungen zu beobachten; mur ift es 
nicht nöthig, anzuführen, ob der Steigerer ledig, Wittwer, oder verheirathet ſey. Auch 
bevarf e3 nicht der Angabe des Namens ber Frau. 

Wurde die Verpachtung in gerichtlihem Auftrag vorgenommen, fo ifk jedesmal zur 
Bedingung zu machen, daß feine Forderung auf den Pachtſchilling abgerechnet werden 
darf, und das Protocoll mit gutächtlihem Berichte, ob die Genehmigung rathſam fei, 
einzujenden. 

Bei Verfteigerungen von beweglichen Gegenftänden ift, infofern von dem Gericht oder 
dem Gigenthümer feine anderen Bebingungen feftgejegt find, jedesmal baare Zahlung 
vorzubehalten, welche alsdanu auch vor dem Wegbringen der verfteigten Gegenftänve ges 
leitet werben muß. 

Zugleich ift eine Zeitfriſt auszubedingen, binnen welcher die verfteigten Gegenjtände 
unter dem Bedrohen in Empfang genommen werben müſſen, daß fie fonft auf Koften 
und Gefahr des Steigererd weiter verfleigt werben würden. Auch Bei Verfteigerungen be= 
weglicher Gegenftände muß, wenn fie in Auftrag des Gerichts gefchehen, das Recht, 
mit Forderungen auf den Steigpreiß abzurechnen, jedesmal unterfägt werben. 


480 


Anzeige von 
Sterbfällen, 


54 
8. ©. 
Den Vorftehern iſt es zur Pflicht gemacht, alle Sterbiälle, welche ſich in ihrem 
Dienſtbezirk ereignen, unter genauer Angabe: 
1) des Vor- und Zunamens, 
2) des Standes, 
3) der Familienverhaͤltniſſe, 
4) des Zeitpunktes, wann der Tod des Verſtorbenen erfolgt iſt, und 
5) alles deſſen, was etwa ſonſt erheblich erſcheint, ven Gericht unverzüglich und noch 
ehe die Beerdigung flattfinbet, anzuzeigen. 

Um den Zwed diefer den Vorſtehern obliegenden Verpflichtung, daß nämlidh das 
Gericht dadurch in den Stand gefet werben Toll, zu beurtheilen, ob ein amtlides Ein- 
fchreiten rechtlich erfordert werde, — vollftändig zu erreichen, werben noch weiter folgende 
Vorſchriften ertheilt: 

Bezüglich der Familienverhättniffe muß aus dem Berichte erhellen, ob ver Verftorbene 
ledig, verheirathet oder verwittwet war. 

Mar der Verftorbene 
l. ledig, fo it anzuführen: 

1) ob noch beide Eltern oder doch noch der rehte Vater oder bie 
rechte Mutter leben. 

Iſt eines oder das andere Der Fall, dann ift nur zu ermitteln und im Berichte 
anzuführen, ob dem Verftorbenen jchon eigenes Nermögen zugefallen war. Kat er 

a) fein eigenes Bermögen, fo ift bezüglich der Bamilienverhältniffe nichts weiter 

zu erwähnen; hat ex aber 

b) eigeneö Vermögen, mag diejed nun von den Eltern herkommen oder von Ver— 

wandten, mögen e8 die Eltern im Nuten haben oder nicht, — dann find, der 
Gollateralftener halber, amier den Namen der Eltern, auch die Namen und das 
Alter der vollbürtigen Gefchwifter (d. h. folder Geſchwiſter, melche beide Eltern 
mit dem Verſtorbenen gemein haben), ſowie Namen und Alter etwaiger Kinder 
jhon früher verftorbener vollbürtiger Geſchwiſter, und auferden der Stand und 
Mohnort der Gefchwifter und Geſchwiſterkinder anzuführen. 

2) Leben die beiden Eltern des ledig Verftorbenen nicht mehr, dann 


find die Namen der mächften Verwaudten, deren Alter, Stand und Aufenthalts— 
ort, auzuführen, 


War der Verftorbene 
U. verheirathet und 
A. hat er Kinder hbinterlajjen, und zwar 
1) nur Kinder aus dieſer einen Ehe, dann ift nur dieſes Verhältniß anzugeben. 


M 34. 


Sind aber 


2) Kiuder aus einer früheren Ehe vorhanden, daun müſſen 
a) die Namen, das Alter und der Aufenthaltsort diefer Kinder, ſowie Der Kinder 
und Gutel ıc. früher verftorbener Kinder ; 
b) die Zeit, wann die zweite Ehe eingegangen wurbe, und 
c) der Vor- und Zuname ded früher verftorbenen Ehegatten angegeben werden, 
B. Hat ver Verftorbene feine Kinder hbinterlafjen, jo find die Namen bes 
überfebenden Ehegatten umd die Namen, der Stand und Wohnort der nächſten 
Verwandten des Verftorbenen anzuführen. 

Mar der Verftorbene endlich 

U. verwittwet, jo find die Namen, das Alter und der Wohnort der Hinterlaffenen 
Kinder und der etwaigen Kinder ıc. früher verichiedener Kinder des DVerftorbenen, 
oder, wenn feine folche vorhanden find, dieſes und alddann zugleich die Namen, der 
Stand und Wohnort der nächſten Verwandten anzugeben. Hatte der Verftorbene‘ 
Vermögen jeines früher verſchiedenen Chegatten in Nutznießung, jo find auch die 
Erben des Legteren im Berichte anzuführen. 

Wenn der Verftorbene uneheliche Kinder Hinterlaffen Hat, jo Haben die Vor— 
fteher nicht zu verſäumen, dieſes anzugeben, mag nun der Verftorbene ledig, verheirathet 
oder verwittwet geweſen jeyn. Dabei find alsdann zugleich aud Namen, Alter, Stand 
und Aufenthalt folder unehelicher Kinder anzuführen. Was das unter Nr. 5 oben er- 
wähnte „jonft Erhebliche“ betrifft, welches die Vorftcher ebenfalls einberichten ſollen, 
jo werben bie Vorieher namentlich darauf aufmerkſam gemacht, dag ſie in ihren Be— 
richten anzugeben haben: wenn e8 zu ihrer Kenntniß gefommen it, daß der Berftorbene 
ein Teitament binterlaffen hat, ebenjo wenn demfelben eine Verwaltung oder Vormund— 
Schaft übertragen war, wenn von den nächſten Verwandten, welche nach ihrer, der Vor— 
fieher,, Anſicht als Erben gerufen fein werden, Jemand durch Abwefenheit, Blöd- ober 
Schwachſinn, oder ald erflärter Verſchwender verhindert fein wird, die Erbſchaft jelbft 
anzutreten und das Vermögen jelbft zu verwalten, Haben bie Vorfteher ven Nachlaß 
verjiegelt, jo iſt dieſes mit dent WUnzeigebericht zu melden und das darüber aufge— 
nommene Protokoll beizufügen. 


Endlich werden ſich die Vorſteher in ihrem Bericht ſogleich über die Größe des zu— 
rückgelaſſenen Vermögens, und ob daſſelbe aus beweglichen oder unbeweglichen Sachen 
befteht, auch ob Gegenftände vorhanden find, die ſich nicht aufheben laſſen, wenigſtens 
im Allgemeinen äußern. Dabei wird den Vorſtehern zur Pflicht gemacht, in allen Fällen, 
wo der Verſtorbene weder Kinder oder Enfel, noch Eltern over Großeltern Hinterläßt, 
deſſen Erbſchaft alſo auf Seitenverwaubte oder Fremde fällt, — die muthmaßlichen Erben 
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auf die ihnen gefeglich zuftehende Befugniß, wornach fie innerhalb ſechs Wochen 
vom Todestage des Erblafferd an, der Gollateralfteuer halber, ein Privat- Inventar 
zu errichten und bem betreffenden Gericht vorzulegen berechtigt find, aufmerffam zu 
machen, und daß dieſes geichehen, in ihrem Berichte anzuführen. 

Iſt es unmöglih, ven Bericht fogleich vollftändig zu erftatten, jo haben die Vor- 
jteher vieje8 zu bemerfen und die Punkte anzubeuten, über welche die erforderlichen An- 
gaben noch fehlen, diefe aber alsdann durch einen fpäteren Bericht unverweilt nachzutragen 


$. 26. 


len a Wenn bei einen Sterbjalle efternlofe, minderjährige Erben, over ſolche Erben be— 

—— theiligt ſind, welche unter Curatel ſtehen oder eines Curators bedürfen, oder welche weder 
an dem Orte der Verlaſſenſchaft wohnen, noch alsbald herbeigezogen werden lönnen, 
um ihre Erbrechte zu wahren, — ſo haben die Vorſteher unmittelbar, nachdem ſie von 
dem Todesfall Kunde erhalten, vorläufig die Siegel anzulegen. 

Zu dem Ende begeben fie fi, unter Zuziehung der Betheiligten, fo viele deren 
alsbald dazu eingeladen werden können, unverzüglich in das Sterbhaus, bringen die zur 
Verlaffenfhaft gehörigen Sachen in verihließbare Räume, verfchliegen ſolche und legen 
ihr Dienftfiegel an paffenden Orten’ (an Thüren, Benftern, Schränfen, Gommoden x.) 
dergeftalt an, dag man ohne Verlegung der Siegel den Verſchluß nicht öffnen kann. 

Diejenigen Gegenftinde, welche nicht verfchloffen werden können, oder welde im 
Gebrauch bleiben müſſen, namentlich was zur Beerdigung, fowie zur Lebſucht ver Kinder 
und Verwandten im Haufe, ımd zum Viehfutter nothwendig iſt, jind zu verzeichnen, 
Wenn Vieh im Butter ſteht, jo ift im Bericht darauf aufmerffam zu machen, damit 
deſſen alsbaldige Verjteigerung angeordnet werben kann. 

Findet fi baares Geld vor, fo ift dem mächjten großjährigen zaßfungsflcheren 
Erben fo viel, als für ven nächſten Bedarf erforderlich iſt, davon zur Bejtreitung ber 
nothivendigen Ausgaben einzuhändigen, der Reſt aber nach geſchehener Abzählung ficher 
zu verwahren. Weber dad Ganze muß ein Protofoll aufgenommen werden, worin indbe- 
fondere anzugeben ift: wo und wie viel Siegel angelegt worden find, welche Perfonen 
der GSiegelanlage beigemohnt haben, wie viel Geld verwahrt und wie viel einem ber Erben 
und welchem zur Beſtreitung der nächiten Ausgaben überlaffen worden iſt. 

Die Schlüffel der verjchloffenen Räume nimmt der Vorſteher zu fih und gibt den 
Anmefenden auf, von etwaiger Verlegung der GSiegel-Anlage ihm alsbald die Anzeige 
zu machen. 

Dad Verzeichniß der nicht verjchloffenen Gegenftände wird dem Bericht beigefügt und 
mit dem Protofoll über die Anlegung der Siegel dem Gericht eingefendet. 

Stempel braucht zu allen diefen Actenſtücken nicht verwendet zu werben. 
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Stirbt ein Geiftlicher, fo find ſtets die Kirchenbücher, Pfarrliteralien und bie zur 
Verwaltung der Sarramente gehörigen Gegenftände nicht mit zu verfiegeln, ſondern bloß 
zu verzeichnen und dem Decan, oder wenn biefer zu weit wohnt, dem naͤchſten Geift- 
lichen gegen Beicheinigung zuguftellen, oder, falls auch dieſer zu entfernt wohnen follte, 
bei dem Vorſteher jelbit zu verwahren. 

Die Wiederabnahme der Siegel, infofern fie nicht blos vorübergehend ftattfindet, 
um unentbehrliche Gegenftände weiter aus dem Verſchluſſe herauszunehmen, und hierauf 
die Siegel fofort mieder anzulegen, — worüber alddann unter allen Umftänden vom 
Vorſteher ein befondered Protocoll aufzunehmen nud am dad Gericht einzufenden iſt, — 
darf immer nur auf gerichtliche Verfügung, und zwar eigenhändig vom Vorſteher vorge- 
nommen werben, 


$. 27. 

Wenn ein Gericht oder eine von bemjelben beauftragte Gerichtöperfon die Vorſteher —— 
der Ortsgerichte zu Vermögensaufzeichnungen oder Erbvertheilungen zuzieht, fo werben gensaufzeic- 
dieſelben hierbei ſtets die erforderliche Auskuuft ertheilen, und überhaupt dad, was ihnen (Grhsertheie 
aufgetragen ift, mit Pünftlichfeit und Umſicht erledigen. a u 

$. 28. 

Die Vorſteher der Ortögerichte find verpflichtet, in folgenden Fällen die Gerichte un, in wels 

daranf aufmerffam zu machen, daß Bormünder oder Guratoren zu ernennen jein möchten: ur die 
1) wenn Volljährige, die nicht mehr unter väterlicher Gewalt ſtehen, verſtandeslos —— 
geworden ſind, und vier Kan 

2) wenn ein Volljähriger fein Vermögen verfchwenbet, oder ſonſt Unfähigkeit zeigt, — 
das Seinige zu verwalten; machen find, 


3) wenn Vermögen abweſender Perjonen, deren Aufenthalt unbefannt oder nicht F — 


leicht erreichbar, zu verwalten iſt. jahrige x, 

In dieſen Faͤllen haben die Vorſteher ausführlich an das Gericht zu berichten, ihr 
Urtheil, ſoweit nur immer möglih, mit Ihatfachen zu belegen und zugleich hierbei ges 
meinfchaftlih mit den Gerichtämännern einen Vormund vorzufchlagen. 

Die Vorfteher find ferner verpflichtet, über alle in ihrem Dienftbezirf vom Gericht 
beftellten Bormünder ein Verzeichniß zu führen; die Gerichte werben ihnen zu biefem Be— 
hufe von jeder derartigen Vormundsbeſtellung, ſowie von ber Erledigung einer Vormund- 
ſchaft Nachricht eriheilen. 

Nehmen die Vorfteher Mängel in der Erziehung oder Verpflegung minderjähriger, 
unter Vormundſchaft ſtehender Kinder oder anderer wegen Verſchwendung ober Geiftes- 
ſchwaͤche der Vormundſchaft unteriworfener Perfonen, over in der Verwaltung bed Ber 
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mögend jolcher Perfonen, oder Abweſender wahr, jo find fie verbunden, dem @erichte 
hiervon Anzeige zu machen. 
$. 99. 

Den Ortögerichten liegt e8 ob, auf Verlangen der Gerichte und nah Lage der Sache 
auch unaufgefordert, jo oft eine Vormundsbeſtellung erforverlih it, Vormünder und 
Maffevermalter in Vorſchlag zu bringen. 

Sie werben hierbei vor Allem die nächſten Verwandten berücjichtigen, jedoch da— 
bei ftetd im Auge behalten, daß der Vormund folgende Eigenjchaften habe: 
1) & muß männlichen Geſchlechts ſein; doch kann ach die Großmutter Vormund— 
ichaften übernehmen. 
2) Er muß ferner großjährig fein, darf 
3) nicht verſtandeslos, taub, ſtumm oder blind, 
4) fein gerichtlich erfiärter Verſchwender, 
5) kein wirflih im Dienft ſtehender Soldat jein, 
6) Fein offenkundiger heftiger Feind der Eltern des Mündels oder des Mündels ſelbſt, 
T) nicht der Ehemann oder Braͤntigam, 
8) Fein Gläubiger oder Schuldner des Mündeld; wenigſtens ift das Beſtehen eines 
ſolchen Berhältnifjes in dem Bericht zu erwähnen. 
9) Er muß fihreiben und rechnen können, 
10) überhaupt in gutem Rufe ftehen, auch 
11) im Stande fein, Sicherheit zu bieten. 
$. 30. 

Den Ortögerichten ift in Bezug anf unbewegliche Sachen das öffentlihe Schatzungs— 
Amt übertragen, 

Auch haben fie Mobilien abzufhägen, jo oft die Gerichte dazu Auftrag ertheilen. 

Die Schagungsurkunde haben der Vorfteher und die Gerichtämänner, bei Schägungen 
von Gebäuden aber zugleich auch die etwa zugegogenen verpflichteten Banverflindigen 
zu unterzeichnen. 

Fit Grundeigenthum abzufhägen, jo muß daſſelbe in der Schagungs-Urfunde 
genau nah dem Grund- oder Flurbuch bezeichnet werben. 

Bei dem Abſchätzen haben die Ortögerichte, wenn ihnen nicht in Diefer Beziehung 
für den einzelnen Fall eine befondere Weifung von dem Gerichte ertheilt ift, ganz von dem 
Zweck, für welche die Schägung ſtattfinden fol, abzufehen und blos den augenblid- 
lihen wahren Verfaufswerth, wobei die etwa auf den betreffenden Immobilien 
baftenden Laften, wie Ginfig-, Auszugsrechte und dergl., in ihrem jährlichen Werthe zu 
Ihägen, anzugeben. Es ift hiernach insbeſondere auf das Strengfte umterfagt, bei Er— 
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richtung von Hypotheken über den augenblicklichen wahren, Verkaufswerth hinaus zu 
ſchätzen, oder bei Uebergabe von Gebäuden oder Grundſtücken an die Kinder die Taration 
darum geringer zu greifen, well dergleichen Uebergaben oft zu einent, dent wirklichen 
Werthe nicht gleich ſtehenden Preiße erfolgen. Nur dann, wenn wegen bejondeter vorüber⸗ 
gehenber, over leicht zu eutfernender Umſtände, z. B. deßhalb, weil das betreffende Grunds« 
ftüc ein Torf oder Braunkohlenlager enthält, over weil Gärten befonders Foftbar ange— 
legt find, u. ſ. w., der Verkaufspreiß augenblicklich ungewöhnlich hoch ift, haben fie 
zwar immer diefen Verkaufspreis als Schagungsfunme anzugeben; dabei aber auch diejer 
befonderen Umftände, welche den augenblicklichen Berkaufspreiß fo ungewöhnlich fleigern, 
ausvrüclich zu erwähnen, und zugleich den Betrag zu ſchätzen, um welchen hierdurch 
die betreffenden Sache, im Vergleih mit ihrem Verkaufswerthe ohne dieſe beſonderen 
Umftände, am Werthe zugenommen hat, 

Sind mit Gebäuden zugleich Grundſtücke zu ſchätzen, fo wird über alle Immobilien 
nur Eine Urkunde aufgenommen. 

8. 31. 

Bei der den Worftehern in Gemeinfhaft mit den Gerichtsmännern — 
zur Pflicht gemachten Fragenbeantwortung, welche bei Verpfändingen, bei Verträgen über im — 
unbewegliche Sachen oder ſonſt vorfommen, Haben dieſelben die Vorſchrift im $. 2 diefer "rm 
Inſtruction befonderd ind Auge zu faſſen. Zu der Verantwortung bedienen fie fich ber 
vorgefchriebenen Fragebogen. 

Die Antworten müſſen auf jeden einzelnen Punkt ver Fragen beſtimmt eingehen und 
dabei deutlich und erfchöpfend fein. 

Kommt e3 bei den Antworten auf den Inhalt der Grund— und Hypothekenbücher 
oder ber Eigenthumsurkunden, Quittungen, und derartiger Documente an, jo müſſen 
die Mitglieder der Ortögerichte ſämmtlich ſolche Urkunden jedesmal erft felbft einſehen, 
und fie fünnen fich, wenn eine unrichtige Beantwortung ertheilt wird, nicht damit ent« 
ſchuldigen, daß ein Dritter, oder nur Einer von ihnen von den Urfunden Ginficht genoms 
men und über deren Juhalt, wie in der Fragenbeantwortung angegeben, berichtet habe. 

Die Fragebogen werden am Schluffe von dem Vorfteher und denjenigen Mitgliedern 
des Ortsgerichts, welche an der Beantwortung Theil genommen haben, unterfihrieben und 
mit dem Gerichtöfiegel verjehen. 

Maren verfchiedene Ortögerichte bei der Fragenbeantwortung thätig, fo muß viejes 
Unterfchreiben und Beftegeln von Jeden derjelben geichehen., 


$. 32. 


Das für Verpfändungen vorgejchriebene Formular (Anlage 13) enthält Raum * —— 
zwei Urkunden, nämlich: — 
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1) für die Schägung der Unterpfänder und 
2) für die Fragenbeantwortung. 

Es verfteht fih Hierbei von ſelbſt, daß die in dieſes Formular aufzunehmende 
Schaͤtzung, wie jede andere getrennt aufzuftellende Schägungs-Urfunde von allen dabei 
thätig gewefenen Perfonen, wie bieß in $. 29 näher vorgeſchrieben ift, unterzeichnet wer⸗ 
den- muß. Diefe Unterfpriften find auf die erfte Seite zu ſetzen. Reicht indeffen der auf 
dieſer erften Seite befindliche Raum für alle Unterpfänder nicht hin, fo ift die Schätzungs— 
Urkunde auf einem anzuheftenden nud anzufiegelnden weiteren Bogen fortzufegen und ald« 
damı hier am Schluffe zu unterzeichnen. 

Sind Gebäude bei den Unterpfänvern, fo ift auf der erften Seite anzugeben, wie 
hoch fie in dem Brandfatafter ftehen, 

Wenn e3 vorfonmt, dag ein Anderer, als der Schuldner jelbft, Unterpfänder mit 
in die Hypothek gibt, jo ift dieß fo zu behandeln, ald wenn der Dritte, der ſolche Unter- 
pfänder einfegt, felbit das Kapital aufnähme Es müſſen daher alsdann alfe ragen 
nicht allein mit Bezug auf den eigentliden Schuldner, jondern auch mit Bezug 
auf jenen Dritten beantwortet werben. 

In dem Gingange des Fragebogens it die Zuftimmung Desjenigen, ber Unter- 
pfänder zur Hypothek gegeben hat, zu erwähnen. 

Wohnt der Schuloner nicht an dem Orte, in deſſen Gemarfung die Unterpfänber 
liegen, jo muß das Ortögericht des Wohnortd des Schuldners die Nichtigkeit der Beant- 
wortung derjenigen Fragen durch feine Unterfchrift bezeugen, welche auf deſſen perjönliche 
und Bamilien-Verhättniffe Bezug habeu. Daneben ift noch zu Frage 8 (Anlage Nr. 13) 
anzugeben, ob etwa eine Generalhypothef auf den Namen des Schuloners in dem Hypo— 
thefenbuche ſeines Wohnort? eingetragen ſteht. Liegen die Unterpfänder in verfchiedenen 
Gemarfungen, jo ift, menn die Gerichte nicht die Ausfertigung verſchiedener Fragebogen 
verfügen, der Fragebogen von allen Ortögerichten biefer verjchiedenen Orte zu beantworten. 
Die Fragendeantwortung ift am Schluffe von allen den Mitgliedern des oder der Orts— 
gerichte, welche dabei mitgewirft haben, und zwar auch von Denjenigen nochmals zu 
unterfchreiben, welche etwa die auf der erften Seite des Fragebogens befindliche Schagungs- 
Urfunde bereits unterfchrieben haben. 

$. 33. 
— Den Kauf-, Tauſch- und Schenfungs-Notuln, ſowie den Verſteigerungs-Protocollen, 


ie den Uebergabäverträgen, Gütertheilungen und den Cheverträgen, wenn in legteren über 

u. Uebergadss Liegenſchaften unter Lebenden verfügt wird, worüber die Formulare das Nähere ergeben, 

———— ft von dem Vorſteher umd den Gerichtsmännern zu beantwortende Fragebogen beizufügen. 

* Die Fragen müſſen genau und umfaſſend nach Anleitung des Formulars Nr. 14 
—— werden. 


* 54. 


Wenn einzelne Stücke nicht volles Eigenthum der Veräußernden ſind, aber die dabei 
Betheiligten ihre Zuſtimmung zur Veraͤußerung ertheilt haben, ſo iſt dies hier zu bemerken. 
Haften auf Grundſtücken Abgaben, hinſichtlich deren es zweifelhaft iſt, ob fie nicht aus 
Erbleih⸗ oder anderen derartigen Verhältniſſen herrühren, fo iſt dieſes Hier angegeben 5 und 
dem Gericht die nähere Unterfuchung zu überlaffen. 

Bei jedem veräuferten Grundftüd ift anzugeben, durch welches Rechtsgeſchaͤft, ob 
durch Kauf, Erbfchaft, Schenkung u. ſ. w. — der Mann oder die Frau dad Eigenthum 
erworben haben. Sodann find die von dem Veräußernden vorzulegenden Eigenthums— 
Urkunden bei jedem Grundſtück mit dem Datum ihrer Betätigung anzugeben. Fehlt es 
an Raum bei der Frage, fo ift die Antwort auf einer Beilage des Fragebogens zu ver- 
vollftändigen, welche demſelben anzuheften und anzufiegeln und auf welche bei der betref- 
fenden Frage zu verweifen if. Sind mehrere Nummern durch einen und benfelben Ver— 
trag erworben worden, jo werben fie zufammten angeführt. 

Wenn der Eigenthümer über ein Grundſtück feine gerichtlich beftätigte Eigenthums— 
Urfunde befigt, jo ift darüber Erkundigung anzuftellen, durch welche Erwerbsart und zu 
welcher Zeit der Veraͤußernde in den Beſitz dieſes Grundſtücks gekommen und wie lange 
er int Befig geblieben if. 

Stimmt die Bezeichnung eines Grundſtücks in den älteren Urkunden nicht mit dem 
Grund» oder Flurbuch überein, fehlen darin namentlih Pagina und Nummer des Flur— 
buchs, fo werden fich die Worfleher und Gerichtämänner verläffigen, daß das in der älte— 
ten Urfunde genannte Stüdf mit dem hier gemeinten und nad dem Grund- ober Flur— 
buchsauszug angeführten ein und daſſelbe jey, und fie werden, daß dieſes ber Fall, aus- 
drücklich anführen. 

Die Orisgerichte haben ſich jedesmal bie betreffenden Quittungen, Uebergabäverträge 
u. j. w. Rn zu laffen. 


$. 34. 
Wenn die Ortögerichte zur Begutachtung bei Veräußerung von Münbelgütern, wozu 


auch Berpfändungen berjelben gehören, bei Gutsanſchlägen oder bei fonftigen Veran— a und bei 
laffungen von den Gerichten aufgefordert werben, fo ift es ihre Pflicht, alle Verhäftniffe — ober 


genau zu erwägen, und ihr Gutachten jedesmal mit Gründen zu begleiten, 
Was indbefondere die Begutachtung bei Theilungen von Grundſtücken betrifft, fo 
werden fie auf die im F. 18 darüber enthaltenen Vorſchriften verwieſen. 


$. 35. 


Wenden fih Eltern, melde ihre Vermögen an ihre Kinder abtreten und daſſelbe Bermögen- 


zugleich unter fie verteilt Haben wollen, ober menden fich großjährige Perfonen, melde 
ein ihnen gemeinfchaftliches Vermögen theilen wollen, an die Vorfteher mit ver Bitte um 


Grundbücher. 
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Vornahme diefer Iheilung, jo haben Letztere den erforderlichen Abtheilungsvertrag nach 
Vorſchriſt des $. 20 aufzujegen, die Abtheilung ſelbſt aber mit Zuziehung der Gerichts— 
männer und aller Betheiligten vorzunehmen, hierbei das zu theilende Vermögen nach den 
vorliegenden Verhaͤltniſſen in möglichft gleiche Looszettel (Kormular Nr. 8. 9.) zu bringen, 
die dennoch bleibende Verſchiedenheit durch Geldvergütung auszugleichen und auf dieſe 
Weiſe alle Looszettel gleichzuftellen. Tragen die Gerichte den Ortögerihten Theilungen 
anf, fo ift jedesmal insbefondere auch noch eine Schagung der zu theilenden Gegenſtände 
zu veranlaffen. Bei jeder Vertheilung ift übrigens hauptſächlich auch darauf zu ſehen, 
daß ſämmtliche Schulden gehörig vertheilt umd der Autheil eines Jeden davon in bie 
Looszettel eingetragen werde. 
$. 86. 

Wenn Grundbücher neu errichtet werben, jo ift der Vorſteher des Ortsgerichts 
ber betreffenden Gemeinde zur Aufſicht über Ddiefelben, während jie auf dem 
Gemeindehanfe zur Einficht der Intereffenten offen liegen, verpflichtet. (Art. 2 des Ge— 
feed vom 28. October 1830 zur Sicherung des Grumdeigenthums ꝛc.) Die Betheiligten 
können von biefen Grundbüchern Ginficht nehmen und Auszüge daraus verlangen, welche 
der Vorfteher innerhalb 14 Tagen auszufertigen hat. (Art. 3 der Verordnung vom 
13. December 1839, die Legalifinung der Grundbücher x. betr.) 

Nach erfolgter Offentegung des Grundbuchs hat der Vorftcher in Gemeinjchaft mit 
den Gerichtämännern dajfelbe genau zu durchgehen und den darin eingetragenen mit Dem 
wirflihen Beſitzſtande zu vergleichen. Von jedem aufgefundenen Widerſpruch zwiſchen 
beiden muß der Morficher des Ortsgerichts die betreffenden Grunpbefiger ſchriftlich im 
Kenntnig fegen und fie darauf aufmerffam machen, das nach Ablauf der zur Offen 
legung beſtimmten Friſt die in der vorausgegangenen öffentlichen Bekanntmachung ans 
gedrohten Nachteile eintreten werden. (Art. 4 der Verordnung vom 13. December 1839, 
die Legalijirung der Grundbücher sc. betr.) 

Wenn fih Jemand, der fih durch die Einträge im Grumdbuche hinſichtlich des Bes 
figftandes beſchwert erachtet, während der zur Offenlegung des Grundbuchs beflimmten 
Frift an den Vorfteher des Ortögerichtö wendet, um bemjenigen, welcher bei Abänderung 
des Inhalts des Grundbuchs betheiligt ift, zum Verfuch einer gütlichen Verftändigung 
vorladen zu laſſen, jo hat ſich der Vorſteher dieſer Vermittelung zu unterziehen oder 
eine Beſeitigung des vorgefundenen Anftandes auf fonftige geeignete Weife zu veranlafen. 
Wenn Vereinigungen zu Stande fommen, oder fih die Anftände in jonftiger Weiſe er 
ledigen Taffen, jo find darüber von dem Vorfteher Protocolle in ein geheftetes Buch unter 
fortlaufenden Nummern aufzunehmen. (Art. 5 der Verordnung vom 13. December 1839, 
die Legalifirung der Grundbücher betr.) Bon allen, bei der Durdigehung des Grund» 
buchs vorgefundenen Fehlern, welche durch unterlaffene Declarationen des Beſitzwechſels 
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veranlaßt und während der zur Offenlegung des Grundbuchs anberaumten Friſt von den 
davon it Kenntniß gefehten Betheiligten nicht erledigt worden find, ift nah Ablauf der 
Friſt bei der einfchlägigen Verwaltungsbehörde die Anzeige zu machen. (Urt. 11 ver 
Verordnung vom 13. December 1839, die Legalifirung der Grundbücher betr.) 
Abänderungen an dem, in dem Grundbuche eingetragenen. Flächengehalte können 
nur anf den Grund eined beglaubigien. Meßbriefs durch den Steuercommiffär oder ben 
das Grundbuch fortführenden Beamten im Gegenwart des Morftcherd des Drtögerichts 
vorgenommen werben. Alle Zahlen find dabei mit Worten zu wiederholen und die Ab- 
änderungen von dem Steuercommiſſär oder dem. das Grundbuch fortführenden Beamten 
und von dem Vorfteher zu zeichnen. Abänderungen in der Parcellenfarte, welche nur. 
von einem Geometer 1. Klaſſe vorgenommen werben Fönnen, müſſen von demfelben und 
dent Vorſteher gezeichnet werden. Leßterer hat darüber ein fortlaufended Protocofl zu 
führen. (Art. 13 der Verordnung vom 13. December 1839, die Legalifirung der 
Grundbücher betr.) | | 


Sofern die zur Offenlegung des Grundbuch3 von dem Stadt» oder Landgericht an— 
beraumte Frift von ſechs Monaten zur Erledigung der Anftände, welche fich ergeben 
haben, nicht genügend erjcheint, fo hat der Vorſteher des Ortsgerichts bei dem betreffen- 
den Stabt- oder Landgericht auf Bewilligung einer weiteren Frift anzutragen, (Urt. 1 
des Geſetzes vom 12. Januar 1841, die Eritrefung der zur Offenlegung der Grund» 
bücher beftimmten Friſt betr.) 

Die fegalif irten Grundbücher und die dazu gehörigen Karten find von Dem 
Vorſteher des Ortögerichtd aufzubewahren. Dieje Aufbewahrung muß unter Verfchlug 
an einem ficheren Orte im der ortögerichtlichen Regiftratur in der Weiſe ſtattfinden, daß 
dieſe wichtigen Urkunden bei eintretender Feuerd- oder anderer Gefahr, ohne allen Verzug, 
gerettet werben Fönnen. 


Die Einſichtnahme diefer Urkunden Fan der Worfteher nur in feiner Gegenwart ges 
‚statten. Abänderungen des Grundbuchs oder neue Ginträge in daſſelbe darf. er nur dem 
Stenercommiffär ober dem, welcher ſonſt mit der Fortführung der Grundbücher von ber 
höhern Behörde beauftragt ift, geftatten, und das darüber aufzunehmende Protocol! muß 
er mit unterzeichnen. (Art. 22 der Verordnung vom 23. Janıar 1844, die Fortführung 
der Grundbicher betr.) . 
Der Vorſteher iſt verpflichtet, auf Verlangen Grundhuchsauszüge anszufertigen, 
welche genau mit dem Inhalte des Grundbuchs übereinſtimmen müſſen. (Art. 9 des Ge 
ſetzes vom 29. October 1830, die Sicherung des Grundeigenthums ꝛc. betr) 
Wenn, nicht blos vorübergehende, Culturveraͤnderungen eines Grundftüds vorkommen, 
fo hat das Ortsgericht darüber dem Beſitzer des Grundſtücks eine Beſcheinigung auszu— 
79 
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ftellen. Der Befiger it verbunden, dieſe Beſcheiniguug und wenn bie Culturveraͤude⸗ 
zung nur einen Theil: des Grundſtücks betrifft, auch einen vorſchriftsmaͤßigen Meßbrief 
vor dem 1. Auguft jedes Jahres, den Vorſteher des Ottsgerichts vorzulegen, welcher 
darüber ein beſouderes Verzeichniß zu führen ud daſſelbe zu unterzeichnen hat. (Art.9 
der Verordnung vom 23. Januar 1844, die Fortführung der Grundbücher betr.) 
Bemerkt ein Mitglied des Ortsgerichts einen Fehler in einem legalifitten Grund⸗ 
buch, jo hat es den Vorſteher und letzterer dem Stadt» ober Landgericht die Anzeige 
davon zu machen. (Art. 23 des Geſetzes vom 21. Zebruar 1852, die Erwerbung des 
Grundeigenthums ꝛc. betr.) 
$. 37. 
— In den Gemeinden, in welchen Orts-Hypothekenbücher beſtehen, find die Vorſteher 
der Ortsgerichte mit deren Aufbewahrung beauftragt. Dieſe muß, unter Verſchluß an 
einem jicheren Ort, in gleicher Weiſe wie die der Grunbbücher ($. 36) ftaitfinden, 


Die Einträge in vie Ortöhppothefenbücher Haben in Form eines Protocolls mit ge- 
nauer Angabe des Datums der Kapitalaufnahme, der anleihenden und darleihenden Per- 
fonen, ſowie aller einzelner Unterpfänder nach ihrer Bezeichnung. im Grund» oder Flur 
buch und ihrer Schagung zu gefhehen. Dieſe Protofolle werden von dem Borfteher 
und den Gerichtismännern unterzeichnet. Gleiches muß geſchehen, wenn Ginträge in deu 
Hypothefenbüchern gelöfcht werden follen, ober wenn bie ſtattgefundene Geffion einer 
Hypothek in dem Hypothekenbuch anzumerken iſt. Löjchungde und Geffionsanmerfungen 
pürfen Kibrigens nur im Folge gerichtlicher Weifung erfolgen. Die Loͤſchung geſchieht 
mittelſt Durchſtreichung des Eintrags und mittelft Beifügung des Datums der deßhalb 
ertheilten gerichtlichen Weiſung. Ceſſionen werden neben oder unter dem betreffenden 
Eintrag der Hypothek, ebenfalls mit Angabe des Datums der gerichtlichen Verfügung, 
angemerkt. 

In das Ortshypothekenbuch vürfen Feine Privat-Schüuld-Verſchreibungen, oder 
Privat-Pfandrechte eingetragen werben, 

Den Borftehern liegt dafür zu forgen ob, daß die Hypothekenbücher mit vollſtaͤn⸗ 
digen, nach dem Namen der Schulduer alphabetiſch geordneten Regiſtern verfehen find, 
in welchen hinreichend Raum zu laſſen ift, um ber gejchehenen Löſchung einer Hypothek 
erwähnen zu koͤnnen. 

Sm Falle ein Dritter das Unterpfand bejtellt hat, jo ift im dem Regiſter die be⸗ 
treffende Hypothek nicht allein unter dem Namen des Schuldners, ſondern auch unter 
dem dieſes Dritten einzutragen. 

Den Vorftehern wird zur Pflicht gemacht, auf die Fortführung ber gedachten Re— 
gifter die größte Sorgfalt und Pimftlichfeit zu verwenden. 
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- Die Gexichtsmaͤnner haben bei eigener Verantwortlichfeit ebenfalls darauf zu jehen, 
daß das Regiſter richtig geführt wird, 


B. Bei der ftreitigen Gerichtsbarkeit, 


$. 38. 

Der Vorſteher des Ortsgerichts des Wohnortö eines um das Armenrecht Nach⸗ * 
ſuchenden iſt verbunden, auf Verlangen deſſelben über deſſen Verhältniſſe ein Zeugniß in Abrröulefung 
der Art aufzuftellen, daß er nach Anleitung des Formulars Mr. 15 an das einfchlägige 7, — 
Gericht berichtet. Dieſer Bericht iſt zur Vermeidung des Mißbrauchs niemals dem um 
das Armenrecht Nachſuchenden einzuhändigen, ſondern unmittelbar an das Landgericht 
einzuſenden. | 

$. 39. 

Nach Art. 14 des Ediets ſind die Vorſteher verpflichtet, inſofern ſie nicht durch die — 
Gerichte von einer deßfallſfigen Mitwirkung ausdrücklich entbunden, und an ihrer Stelle —— 
andere Perſonen hiermit beauftragt worden jind, gerichtliche Zwangsmaßregeln, und nas 
mentlich Zwangsverſteigerungen jeder Art, alſo auch von beweglichen Saden, 
nah Maßgabe der an fie gelangenden gerichtlichen Aufträge vorzunehmen. Es find bier 
bei die im $. 24 dieſer Inſtruction für freiwillige Verfleigerungen gegebenen Vor— 
ſchriften, joweit in Nachſtehendem nicht Anderes verfügt ift, zu beobachten. 

Wenn bei Berfteigerungen ‚von unbewegliden Saden das Gericht ſelbſt die 
Berjteigerungs- und BefanntmachungsTermine vorgejchrieben hat, jo find dieſe auf das 
genauefte einzuhalten. Wird aber die Feſtſetzung der Termine dem Vorſteher überlaffen, 
fo hat er die BVerfleigerumg dreimal auf ortsübliche Weije in der Art bekannt machen zu 
laffen, daß die erjte Bekanutmachung alsbald nad erhaltenen Auftrag, die zweite 
und dritte jedesmal genau vierzehn Tage fpäter geihieht und vie BVerfteigerung 
jelbft genau vierzehn Tage nach ver Tegten Bekanntmachung vorgenommen wird. Iſt 
der Vorſteher der Anficht, vie Bekanntmachung einer Verſteigerung fei auch im anderen 
Drten ober öffentlichen Blättern erforberlih, um beſſere Preife zu erzielen, fo hat er 
bieje3 dem Gerichte jo zeitig anzuzeigen, daß deffen entfprechende Verfügung noch vor dem 
Verſteigerungs · Termine ertheilt und ausgeführt werben kann. 

Zinangdveräußerungen von beweglichen, insbeſondere gepfäudeten Sachen dürfen ohne 
bejomdere gerichtliche Erlaubnig nie in dem Haufe des biöherigen Befigerd oder Eigen 
thümers vorgenommen werben. | 

Die Pfandverfteigerumgen find Binnen vierzehn Tagen von dem Tage an gerechnet, 
vorzunehmen, an welchem dem Vorſteher Abjchrift des Prändungs-Protocoll3 eingehändigt 
worden if, 

79 * 


492 M 34 


Gepfändeted Vieh darf nicht vor drei Tagen, und andere bewegliche Sachen 
bürfen nicht vor vierzehn Tagen nah der Pfändung, müſſen aber alsbald nad 
Ablauf diejer Friften verfteigt werben. 

Don dem Berfteigerungstermin ift dem Gläubiger oder deſſen Bevollmächtigten und 
dem Schuldner in der Regel, infojern dies nicht offenbar zwecklos erjcheint, Nachricht zu 
geben, wenn der Termin nicht vom Gerichte jelbit beftimmt ift. 

Wird bei der Zwangsverfteigerung beweglicher Sachen die Schagung ganz oder wenig 
ſtens amähernd erreicht, jo haben die Vorfteher fogleih die Genehmigung zu ertheilen, 
jonft aber dad Protocoll mit Bericht unverzüglich dem Gericht zur Verfügung einzufenden. 

Mit einer aufgetragenen VBerfteigerung dürfen die Vorftcher nur dann einhalten, wenn 
ihnen dieſes von dem Gericht befohlen, oder wenn ihnen von dem Schuldner Quittung 
über die erfolgte Befriedigung oder Beicheinigung über Friftgeftattung des Gläubigerd beis 
gebracht wird oder wenn der Gläubiger jelbit bei ihmen zu Protocoll erklärt, daß bie 
BVerfteigerung andgefegt bleiben möge. In ſolchen Fällen haben fie die Quittung oder 
den Friftichein dem Gerichte fogleich mit Bericht vorzulegen, oder von der Erflärnng des 
Gläubigers Anzeige zu machen. Den Steigpreiß gepfändeter beweglicher Saden haben 
die Vorfteher einzuzieben und dem Gläubiger nah Abzug der Koften portofrei mit dem 
Erfuchen um Quittung zu fiberjenden. UWeberfteigt der Erlös den Betrag der Forderung, 
jo ift der Ueberſchuß dem Gepfänveten einzuhändigen. Ueber Alles dieſes hat ſich ber 
Vorfteher in dem längſtens binnen vierzehn Tagen nach der Verfteigerung mit 
dem Verfteigerungs-Protocoll und der Quittung des Gläubigerd eingufentbertben Beglei⸗ 
tungsbericht auszuſprechen. 

$. 40. 
en Die Vorfteher der Ortögerichte find zum Vollzug von Beſchlagnahmen, Ausweis 
en, jungen oder Urtheilösollftrefungen nur dann befugt, wenn fie dazu von den Gerichten 
Ausweifungen beſonders beauftragt find. 
—— Bezüglich ver Beſchlagnahme noch nicht geerndteter Früchte werben * fol⸗ 
gende allgemeine Vorſchriften ertheilt: 

Bei einer folben Beichlagnahme Hat der Vorfteher, wenn in dem desfallfigen ges 
richtlichen Befehl das Grundſtück, auf welchem die noch auöftehende Frucht mit Beichlag 
befegt werden foll, nicht beſtimmt bezeichnet iſt, zunächft den Schuldner zur Angabe aufe 
zufordern, was er auf feinen Grundſtücken an Früchten, wozu auch Baumfrüchte, Hei, 
Grummet, Trauben ı. ſ. w. gehören, befigt und wo fich die betreffenden Grundſtücke 
befinden, darf jedoch diefen Angaben nicht unbedingten Glauben jehenfen, ſondern muß 
auch auf jede andere Weife, hamentlich durch Anfjchlagen der Grund» oder Flurbücher, 
fowie durch Vernehmung der Feldſchützen fich eine vollftändige Kenntniß von den aus— 
ftehenden Früchten des Schuldners verfchaffen. Hierauf ift von ihm ein Termin feſtzu— 
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feßen, im welchem die Aufnahme der Früchte an Ort und Stelle vorgenommen werden 
fol. Der Schuldner wird hiervon benachrichtigt, und eingeladen, dem Gejchäft beizuwohnen. 
In dem Termin Hat fi der Vorfteher mit Zuziehung eined Gerichtsmannes und des 


Schuldners, wenn Letzterer ſich dazu eingefunden hat, an jedes einzelne Grundftüd, veffen 
Früchte in Beſchlag genommen werben follen, zu begeben und ſich zu überzeugen, mit 
welchen Früchten das Grundftück beſtellt iſt und wie diefelben ftehen. Deren Werth wird 


zugleich abgefhäßt. Ueber Alles dieſes it ein Protocoll aufzunehmen. Es bleibt dem 
pflihtmäßigen Ermeſſen des Vorſtehers überlaffen, ob dem etwaigen Antrag des Gläubi— 
gers oder Schuldners, die Früchte zuerft einzuthum und dann zu veräußern, zu willjahren 
ſteht oder nicht — und ob dem Schuloner geftattet werden kann, unter Aufficht eines 
von ihm zu bezahlenden zuverläffigen Mannes. vie: Erndte jelbft zu beſorgen. Wird Lehe 
tered gejtattet, jo muß jedesmal ein verjchließbarer und ſicherer Aufbewahrungäort für bie 
Früchte ausgemacht werben, indem es nicht ohne befondere gerichtliche Genehmigung zu— 
gegeben werben darf, daß der Schuldner Die eingefchenerten Früchte jelbit aufbewahrt. 
In allen Fällen hat übrigens der Vorſteher die Früchte ſobald ald thunlich, aljo wenn 


diefelden auf dem Felde verwerthet werden jollen, furz vor der Meife, wenn ſie zuerft 


eingethan werden jollen, alsbald nah deren Einſcheuerung nach voraudgegangener öffent 
licher Befanntmachung gegen baare Zahlung zu verfteigern und mit ben Erlös in gleicher 
Weiſe zu verfahren, wie dies bei gepfändbeten Sachen im vorhergehenden $. 39 vorge» 
ſchrieben ift. Finden fich bei ver Berfteigerung der Früchte auf dem Felde feine Kauf⸗ 
liebhaber ein, jo muß, falls die Reife der Früchte ihr längeres Verbleiben im Felde 
nicht geſtattet, jedenfals deren ſofortige Einſcheuerung bewirkt werden. Ueber die Ver— 
ſteigerung iſt ein Protocoll aufzunehmen, und nebſt dem über die Beſchlagnahme aufge— 
nommenen Protocoll dem Gerichte einzuſenden. 
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Mit dem Bollzuge. einer aufgetragenen Befchlagnahme, Ausweiſung oder Urtheil® 


vollſtreckung dürfen die. VBorfteher nur dann einhalten, wenn ihnen dieſes auch bei einer 
Pfänderveräußerung nach $. 39 geftattet wäre. 


8. 41, 


Wenn auf gerichtliche Anoronung Gerichtödiener Pfändungen oder Ausweifungen —— 


aus einem Hauſe vornehmen wollen, ſo hat der Vorſteher nebſt noch einer weiteren Ur— * 44 
* eu und 


kundsperſon dieſem Aete beizuwohnen, im Falle er aber ſelbſt verhindert wäre, an feiner 
Statt einen Gerichtsmann mit dem Beimohnen zu beauftragen, 
Die beiden Urfundsperjonen Haben darauf zu fehen, daß der die Pfändung ober 


Ausweiſung vornehmende Gerichtöbiener dabei orditungsmäßig verfährt und fie haben zur 


gleich bei etwa vorfommenden Widerjeglichkeiten, denen. fie moͤglichſt vorzubeugen ver- 
pflichtet find, ald Zeugen zu dienen, Zum zweiten Zrugen ift vorzugsweiſe Der Orts⸗ 


—— 


Aus. 
— 
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gerichtöbiener zu wählen. Derjelbe it verbunden, bei Wegbringung der u. x den 
Gerichtsdiener zu unterflügen. 
$. 42. 
* EN: Die Fragenbeantwortung bei Zwang Sveräußerumgen von Gruudeigenthum geſchieht 
Swangsver- vom Vorſteher in Gemeinjhaft mit den Gerichts männern gang jo, wie bei 
—— freiwilligen Verſteigerungen und nad dem dazu vorgeſchriebenen Formular ($. 33). 
eigenffum, Sie muß übrigens, falls fie nicht ſchon früher von Gericht eingefordert worben wäre, 
dem Zwangöverfteigerungs-Protofoll jelbft dann beigejchloffen werben, wenn fein Gebot 
gefchehen ſein ſollte; fie bleibt jedoch in dem Falle hinweg, wenn eine Berfteigerung bios 
wiederholt wird, inſofern nicht in der Zmifchenzeit eime ſolche Veränderung einge 
treien ift, daß die frühere Fragenbeantwortung ſich damit im Widerſpruch befindet. 


C. Bei der Strafrechtöpflege. 


8. 43. 
Urkundepers Die Vorſteher find verpflichtet, auf Verlangen der Gerichte jedesmal zwei Mitglieder 
ren des Ortögerichtd zu bezeichnen, welche bei Unterfuchungen als Urkundsperſonen dienen 
follen; es fteht ihnen jedoch frei, auch jelbft diejed Amt mit zu übernehmen, ſowie es 
nicht minder geftattet ift, dieſe Urkundsperſonen jchon im Borand für Fünftig vorkommende 
Fälle zu benennen. Sole Urkundsperſonen find verpflichtet, auf Alles, was in ihrer 
Gegenwart von dem Gerichte gechieht, wohl aufzumerken, ſich zu verläffigen, daß Alles 
wahrheitögetren zu Protokoll genommen wird, und dad Protofofl mit zu unterfchreiben. 


8. 44. 
Grflattung Wenn die Vorſteher von den Gerichten beauftragt werden, Leumundsberichte in Un- 
aan terfitdhungsfachen zu erſtatten, fo haben fie dazu bie Gerichtzgmänner beizuziehen, im 
richten. Uebrigen aber hierbei mit größter Unpartheitichkeit zu verfahren, und in den Zeugniſſen 
jedesmal anzuführen, ob die betreffente Perſon jchon in Unterſuchung geftanden, auch 
ob und welche Strafe fie bereitd erlitten hat, und wie der Ruf derfeiben beſchaffen ift. 
Unm nach und nach diefe Berichte mit um fo größerer Sicherheit bezüglich der ſchon 
erlittenen Strafen erftatten zu Fönnen, werben die Vorficher ein Strafregifter anlegen, 
in welchem fie nach den ihnen von den Gerichten darüber zufommenden Mittheilungen 

jedesmal eintragen, welche Strafe ein Einwohner ihres Bezirks erlitten Hat. 


$. 45. 


Berichte über Berichte über Begnadigungsgeſuche Haben die Vorfieher in Gemeinfhaft mit 


nn den Gerihtömännern, jedoch überhaupt nur auf Verlangen der Gerichte zu er— 
ftatten. Sie werben fih darin jedesmal über das frühere Betragen und den Ruf des 
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Beſtraften ausſprechen, daneben aber auch die Vermögend-, Erwerbs und Familien⸗Ver⸗ 
haltniſſe deſſelben erörtern, fi über die Wahrheit oder Unwahrheit der in der Vor— 
frellung zur Unterſtützung des Geſuchs beſonders angeführten Ihatfachen äußern und mit 
einem beſtimmten Antrage äuf Gewährung oder Abweifung des Geſuchs ſchlleßen. 

Vorficher und Gerichtsmänner haben zu dieſem Behufe mach ben perfönlichen Ver- 
haͤltniſſen und ver biäherigen Aufführung bei Nachbarn, Verwandten, Dienftherrfchäften 
u. ſ. w., falls ſie nicht ſelbſt die erforderlichen Kenntniffe haben, fich zu erkundigen, 
und wenn fie ein Urtheil audjprechen, z. B. daß die Perſon in üblem Ruſe ftehe, jedes— 
mal auch die Thatfachen, auf welche cine folhe Ueberzeugung ſich gründet, ſoweit thun⸗ 
lich, anzuführen. Auch werben fie bierbei die im $. 44 vorgefchriebenen Strafregifter 
- zu Mathe ziehen. “ 

8. 46. 

Die Stadt» und Landgerichte werben darüber wachen, daß die Ortsgerichte den Bes 
ſtimmungen der gegenwärtigen Inſtruetivn gehörig nachfommen, und zu dem Ende bie 
Geſchaͤftsführung derfelben bei paſſenden Gelegenheiten vifitiren. 


-IV. Gebühren bei den Ortögerichten. 


8. 47. 


Die Gefchäfte, für welche Taggebühren bezogen werben, find folgende: 

Berfleigerungen und öffentliche Verpachtungen, mit Ausnahme derjenigen Zwangs- 
verfteigerungen von Mobilien, bei welchen Feine Gebote gejihehen ($. 24), Giegelatı- 
legung und Siegelabnahme ($. 26), Mitwirkung bei Vermögensaufzeihningen und Erbe 
vertheilungen ($. 27), Vermögensabtheilungen ($. 35), Beihlaguehmungen, indbejondere 
auch von Früchten auf dem Feld ($. 40), Beimohnung als Urfundeperfonen bei Unter⸗ 
fuchungen ($. 43). 

In der Taggebühr ift immer, aljo auch wenn das Geſchaͤft auferhalb des Orts⸗ 
gerichtsbezirks vorgenommen wird, die Gebühr für das über das Geſchäft aufgenommene 
Protocoll oder die fonft errichtete Urkunde G. B. Kaufnotul ſammt Fragebogen) mitbe⸗ 
griffen, fo, daß für dieſe Actenſtücke nicht noch eine befondere en verlangt wer⸗ 
den kann. 

Wenn das Gefhäft inmerhalb des Ortsgerichtsbezirks vorgenommen wird, jo hat gu 
beziehen: 

1) der Vorfteher 


a. für einen ganzen Tag (Vor⸗ und Nachmittag) ; . ; . 1f. 
b. für einen halben Tag over mentger — Pr ’ 80 Er. 


Gontrole ber 
Ortogerichte. 


Taggıbühren. 


Befte Gebüh⸗ 


ren ohne Rüde 
fücht auf bie 
Beitvauer des 
Geigäfte, 
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2) der Gerichtämann 
a. für einen ganzen Tag : ; ; . ns — 48 fr 


b. für einen halben Tag ober weniger i ; Fee 7; e : 24 fr. 
3) der Ortögerichtöpiener 

a. für einen ganzen. Tag ü j i ; ; ’ ; i 30 fr. 

b. für ‚einen. halben Tag oder weniger : i ; 15. fr. 


Denn ji der Vorfteher oder Gerichtämann zur ie des — außerhalb 
des Ortsgerichtsbezirks begeben muß, ſo hat ein Jeder 
a. für einen ganzen Tag } A ; } —— 17.30 kr. 
b. für einen halben Tag oder wenige ; : ; . 45 fr. 
zu beziehen. 
Der Ortägerichtödiener bat im einem ſolchen Falle für einen ganzen Tag 40 Fr. 
für einen halben Tag 20 fr. anzufpreden. 


Wenn mehrere Gefhäfte, die nach den Zeitaufiwande zu vergüten find, in einem 
halben Tag vorgenommen werben, fo kann für jeded bie für einen halben Tag beftimmte 
Gebühr verlangt werben. 

Trandportfoften fünnen nur ausnahmsweiſe geforbert werben; ſie bebürfen gericht 
licher Deeretur und ed dürfen nur die wirflih dafür verwendeten Auslagen berechnet 
werben, 


$. 48. 


An feiten oder fich gleichbleibenvden Gebühren ohne Rüdficht auf die Zeitbauer des 
Geſchaͤfts find zu beziehen: 


1) für Abſchriften: | 
Bon dem ganzen Bogen . . } 5 Ser ; P . 8 fr. 
füllt die Abfchrift nur drei Seiten . R \ 5 r : 6 fr, 
Iſt nur ein halber Bogen oder weniger erforberfich ; 5 ; ; 4 fr. 


Wenn die Abfchrift von dem Vorſteher jelbft oder von feinem Schreiber gefertigt 
worden ift, fo darf für die Beglaubigung derjelben Feine befondere Gebühr angefegt 
werben. 

Mehrfache Ausfertigungen einer Urkunde oder einer Werfügung werden als Ab» 
ſchriften tarirt. 

2) Für Atteſtate (Beicheinigungen oder en Begutachtungen 3. B. $. 18 et 34) 
a. von dem Vorftehber . ; i : A 12 fr. 
h. von jedem Gerichtämann, der das Arteftat ic. nit unterfehreibt — 6 fr. 

Wird nur die Uebereinſtimmung einer von dem Vorfteher oder feinem Schreiber 

nicht ſelbſt gefertigten Abſchrift mit einer andern Urkunde befcheinigt, 


» für ben erfien Bogen . » Ei er ae 
für jeden folgenden .. a . J 3 Er. 
3) Für Auspfändungen und Aubiweifungen von jedem * zuge zogenen Zeugen 
.($& 41) — 10 kx. 


Betraͤgt die Schuld, era gepfänbet wirt, zehn Gulden re — a 5 fr. 
Stellt jih zu der Wegbringung der gepfänveten Gegenitänbe eine weitere Beis 
. hülfe, als die dem Ortsgerichtsdiener zur Pflicht gemachte, als nothwendig dar⸗ 
ſo iſt Hierfür, nad Ermeſſen des Gerichts, eine beſondere Vergütung zu bewilligen. 
Werben die Pfänder ausnahmsweiſe nicht alsbald bei der Piandung, fondern 
“ erft fpäter aus dem Gewahrfam des Schuldners gebracht, To iſt für dieſe Weg⸗ 
bringung ein weiterer Gebührenanjag unſtatthaft. 
Kommt es nicht zum wirklichen Vollzug einer angeordneten — ſo haben 
- die Zeugen auf Gebührenanſatz keinen Anſpruch. 
4) Für dad Ausſchellen einer BVerfteigerung u. d. gl. in den Dörfern und Fleinen 


Städten von dem Drtögerichtöbiener * a re BE 

In größeren Städten behält e8 bei ven daſelbft herlommlichen Gebühren fein 
Bewenden. 

5) Für das Ausfchreiben einer Verfteigerung, Verpachtung ul ſ. w. gi E10 

- 67 Für Beglaubigung einer Unterfeprift ($. 12) .  . 6 tr. 


Hat der Vorſteher oder ſein Schreiber die Urkunde, — Unrerſchtift zu be⸗ 
glaubigen iſt, aufgenommen, fo darf für dieſe —— keine ar bezogen 
werden. 
Hat die uUrkunde mehrere Unterſchriften, welche gleichzeitig, alſo zuſammen, be—⸗ 
glaubigt werben, fo darf auch nur die einfache Gebühr in Anſatz Formen. 
7) Bür Schriftliche Benahrihtigungen von einem Auäfchreiben oder einer fonftigen 
3 Verfügung diefelben Gebühren wie für Abjchriften. 
58) Für Benachrichtigungen von Fehlern, auf welche das — bei Durch⸗ 
gehung des Grundbuchs die Betheiligten aufmerkſam macht ($. 36), für jeven Fehler 2 fr. 
9) Für Beridte: 
Bon dem Vorſteher .. ; . er 12 fr. 
Don jedem Gerichtsmann, der den Bericht mit umterfepreißt ; . 6 fr- 
Hiermit find auch die in der Regiſtratur der Ortsgerichte ——— Con⸗ 
cepte ($. 10) bezahlt. 
10) Für dad Eintragen einer Hypothek in das Ortshypothekenbuch, 
a wenn I—10 Stüde einzutragen find: 
Don dem Vorfteher . 


i . j 10 Er. 
Don dem Geridtömanmn . » J 
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b. wenn 11—2%0 Stüde einzutragen in .  . . 15 resp. 4 Fr. 
ec. wenn 21-30 Stüde einzutragen find . r } . A resp. 5 kr. 
u. ſ. w. 


11) Für den Eintrag einer Ceſſion oder ſonſt eines Uebergangs auf andere Gläubiger 


12) 


13) 


14) 


15) 


16 


— 


und beziehungsweiſe Schuldner, fo wie endlich für die Vormerkung einer Derände- 
rung einzelner Unterpfanbsftide: 

Von dem Vorſteher : Br — . kr. 
Von jedem Gerichtsmann, der den Eintrag ꝛc. mit unterfchreißt R . 3 FH. 


Für das Eintragen einer Gulturveränderung in das darüber vorgefchriebene Ver⸗ 


zeichniß ($. 36) von jeder Parcelle . ; i i R j 2 fr. 
Für Aufftellung und Beantwortung von ——— 

Von dem Vorſteher 12 fr. 
Bon jedem Gerichtämann, der den — mit unterfipreißt A ; 6 fr. 


Betrifft der Fragebogen eine Hypothek oder einen Beränferungs-Vertrag ımbemweg. 
licher Sachen, und umfaßt er mehrere Parcellen, ſo werben für das zweite und 
jedes folgende Item 


an den Vorfteher . 2 . : x : ji Fi i R 2 kr. 
und an jeden Gerichtämann . S A ä s N . ; 1 fr. 
bezahlt, 
Für einen Grundbuchſsauszug fowohl aus einem ſchon legalifirten, als aus 
einem zur 2egalifation offen liegenden Grundbuch, von der Parcle . 2 fr. 


Für Infinnation einer Verfügung, die dem Vorſteher von dem Stadt» ober 
Landgericht übertragen worden ift, von dem Ortsgerichtsdiener am Wohnort des 
Vorſtehers . . R ; j . . IM 
an anderen zu bem Drisgericht gehörigen Orten 4 fr. 

Diefe Gebühr darf fo vielfach erhoben werben, als die Infinuation einzelnen 
Perfonen geſchieht. 

Gleihe Gebühr hat der Ortögerichtödiener für die Inſinuation von Verfügungen 
anzufprechen, welche von dem Ortögerichte ausgehen, 

Wenn der Stabt- oder Landgerichtsdiener in Fällen, in welchen ſolches geftattet 
ift, Ladungen an den Vorſtrher des Ortsgerichts infinuirt (8. 13), fo darf für bie 
weitere Beforgung berfelben Feinerlei Gebühr angefprochen werben. 


Für dad Protocolliren 

a) von Kaufe, Taufe, Schenfungdverträgen über unbewegliche Gegenftände ($. 18), 
Uebergabs- (8. 19) und Gütertheilungsverträge (8.20), fowie Cheverträge 15 Fr. 

b) für das Proweolliren von Verträgen anderer Art (3. B. $. 33 u. 36) 10 fr. 


* 
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e) für das Protocolliren einer nachträglich abgegebenen Rinmiligung in einen Ver⸗ 
trag oder eines Nachgebots. . 5m. 
Für die nah $. 10 in der Regiſtratur ber Drtßgerigte yurtiebleißenben Ders 
fauföprotocolle wird Feine Gebühr bezahlt. 
17) Für Shagungen von unbeweglichen. Saden, und die darüber aufgunehmenbe 
Urfunde 
a) für dad erſte Item von dem Vorſteher . - . ; . 12 fr, 
von jedem Gerichtsmann, der die Schapungdurfunde mit unterfchreibt 6 kr., 
b) für jedes folgende Item von dem Vorſtehe. 2 fr, 
von jedem Gerichtsmann, der die Urfunde mit unterſchreibt h 1 fr, 
Für Tarationen von Mobilien werben, wenn es ſich von Würdigung einzelner 
Gegenftände handelt, deren Werth 100 fl. nicht überfteigt, 10 fr, vergütet. Be— 
trägt der Werth mehr als 100 fl., ſo kommt die Taxe nad dem Zeitaufwand 
($. 53) in Anſatz. 

18) Für ein Schreiben an eine andere Behörbe z.B. an ein anderes Drtögericht 10 fr. 
19) Für Zwangsverfteigerungen von Mobilien, wenn fih in dem Termin feine 
Steigliebhaber einfinden und Gebote einlegen, 

von dem BVorfieher . . ‘ j . 


. i i 10 kr. 
von dem Ortögerichtöbiener , . . A 


. ; 5 5 fr. 


$. 49. 
Keiner Gebühr find unterworfen: 

1) diejenigen Gefchäfte, melde jih auf die Einrichtung und Fortführung ded Amtes Geſchaäfte, für 
ſelbſt beziehen. Dahin gehören Begutachtungen und Vorfcpläge über Verbeſſe- pam über 
rungen in dem Gefchäftäbetrieb. ber Ortsgerichte, ferner die Trennung, das Dronen dber Et Gebühr 
und die Fortführung der Negiftratur, die Aufbewahrung des Grundbuchs und alle" * dog 
Dienftverrichtungen, welche dem Vorſteher und dem Drtögericht bezüglich der Auf Bären 
ftellung und Berichtigung noch nicht Tegafifirter und der Fortführung und ded Ge- 
brauch bereits legaliſirter Grundbüder übertragen find ($. 36) mit Ausnahme 
der im $. 48 unter 8, 14 und 165. erwähnten Taxen, Bewahrung der Hypo⸗ 
thefenbücher, Geftattung der Einfihtnahme derſelben und Führung der Regifter 
dazu, Aufftellung und Fortführung des DVerzeichniffes der Vormünder und Gura- 
toren, Ueberwachung der Gefängniffe, Bührung der Straf und der Gefangenen» 
regifter und berichtliche Einſendung der Letzteren. 

2) Diejenigen Amtshandlungen, welche ald Vorbereitungen zu einer zahlbaren Dienft- 
verrichtung erfheinen, z. B. Zufammenberufung der Gerichtsmaͤnner, Erlundigungen 
über Thatfachen die beſcheinigt oder die berichtet werben ſollen, auch wenn fie ſchrift⸗ 

80 * 
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ih gefchehen, @inladungen zur Abgabe von Erklärungen, jedoch Hat der Orts⸗ 
gerichtäbiener in dieſen Fällen Beftellgebühren (8. 48 Nr. 15)- anzuſprechen. 

3) Amtshandlungen, welche in Betreff Armer geſchehen. 

Wird aber der Gegner bed Armen in die Koſten verurtheilt, fo können bie Ge— 

bühren von diefem Gegner erhoben werben. 

4) Anzeigen von Sterbfällen, wenn darauf Fein gerichtliches Einſchreiten erfolgt. 

5) Einfache Begleitungäberichte, mit denen ein bereits bezahlter Act eingejendet wird, 
oder welcher eine bloſe Anzeige von der Erledigung einer Auflage oder die Be— 

ſcheinigung einer dem Ortögericht aufgetragenen Bekanntmachung enthält. 
- 6) Berichte über Begnadigungägefuche. 

T) Das Böfchen einer Hypothek im Hypothekenbuche. 

Muß wegen Mangelhaftigfeit der Arbeit, dieſe wiederholt, 3. B. ein Bericht 
vervollftänbigt werben, fo darf hierfür nicht noch einmal eine Gebühr in Anfag 
fommen. 

In Unterfuchungsfachen werben Dienflverrichtungen, für weiche Taggebühren 
anzufprechen find, nad Beendigter Unterfuchung von ber peinlichen Gerichtöfaffe 
durch Vermittelung der Stadt- und Landgerichte bezahlt. 


$. 50. 

Auf allen einer Tare unterworfenen Urfunden müffen fänmtliche Gebühren des Vor— 
fteherd des Ortsgerichts fowohl, ald ver Gerihtömänner und des Ortsgerichtsdieners, 
unter Anmerkung bed Zeitaufwandes in den Fällen, in welchen die Gebühren danach zu 
berechnen find, genau ‚verzeichnet und mit dem Mamenszeichen des Vorſtehers verjehen 
werben, 

Werden die Gebühren fofort bezahlt, fo ift diefes neben dem Verzeichniß Furz zu 
bemerken. 

$. 51. 

Die Ortögerichte find nicht befugt, ihre Amtshandlungen zu verweigern oder Die er- 
richteten Protocolle und Urkunden zurüdznbehalten, weil die daſür beftimmten Gebühren 
nicht bezahlt find. Nur dann, wenn die Protocolle oder Urkunden auf Stempelpapier 
gejehrieben werben müſſen, find fie berechtigt, die Vorlage veffelben zu verlangen. 


$. 52. 

Die Gebühren, welde für den Vorſteher beſtimmt find, hat auch deffen Stellver- 
treten zu beziehen, derſelbe muß gleih dem Vorſteher ohne befondere Gebühr die mit 
dem Gefchäft verbundenen Schreibereien beforgen und die dazu erforberlihen Schreib- 
materialien ftellen, 
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$. 53. 

Alle bisher beftandenen, die Gebühren der Hülfsbeamten ber Juſtiz betreffenden Re» 
gulative find aufgehoben. Die Gebühren ver bei der Abihäyung von Gebäuden zuge 
zogenen Bauyerftändigen anlangend, bleibt e8 bei ber, bisherigen Obfervanz.. 

$. 54. 

Diefe Gebührenorbnung iſt in dem Gefchäftälocale des Vorſtehers aufzulegen und 
deren inficht auf Verlangen unverzügfich zu geftatten. 

Darmftabt am 26, October 1852. — 

Aus Allerhöchſtem Auftrage: 
Das Großherzoglich Heſſiſche Minifterium der Juſtiz. 
v. Lindelof. 
Gottwerth. 


Formular Nr. 1. 
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Formular Nr. 1.- 


Gefchehen Pfungstadt den in... .2...3B8. 


Betreffend: Den Verkauf eines Pferdes von Johann Mäller 
von Hahn ap Heinrich Meyer dabier. 


4: 


Vor unterzeichnetem Vorſteher des hiefigen Großh. Ortsgerichts erſchienen Heute Johann 
Müller von Hahn und Heinrich Meyer. von hier und erflärten: 


Wir haben heute dahier folgenden 
+ Kaufvertrag. Tausehvertrag+ abgeschlossen etc. 


Die Veränderung bestätigt: 
Johann Müller. Heinrich Meyer. 
Christoph Weber, 
Vorsteher des Grossh, Ortsgerichts, 


Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben, 
beziehungsweise unterzeichnet. 


Heinrich Meyer. Joh, Müller, 


Zur Beglaubigung: 


Christoph Weber, 
Vorsteher des Grossh, Ortsgerichts, 
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Formular Nr. 2. 
En —— 


Schönberg, dm . tm 2. +. 135. 


u 
Großherzoglich Heffifches Landgericht Zwingenberg 
Beri Gt 


des Großh. Ortsgerichts zu Schönberg. 


Anlagen. | Zur Auflage des Landgerichts 


Er vom BE. ee A; 


Detreff: 


Der oben angeführten Auflage enifprehend ıc. 
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Geſchehen Giessen den MM. 0... 18 


Betreff: Kaufcontract zwifchen Johann Kaisers Eheleute und 
Ludwig Todt, von hier. 


t 
1X 


11212 
Es erſchienen vor dem unterzeichneten Vorſteher des Großh. Ortsgerichts heute Johann Kaiser 
und Ludwig Todt von hier und drfärten: Es haͤtte 
1) als Berfäufer Johann Kaiser mit Zustimmung seiner Ehefrau, Anna, geb. Löwenstein, 
2) an Ludwig Todt, von hier, ald Käufer, jenfeits befchriebene zwei Aecker für und um 


die Summe von 65 fl. — kr. fihreibe Fünf und Sechszig Gulden, unter folgenten Bes 
dingungen ‚verkauft: 


1) Die Bezahlung des Kaufſchillings gejdieht, halb bei der Uebergabe, halb auf Mar- 
tini 1. J. ohne Zinsen. 

2) Die Uebergabe erfolgt alsbald. 

3) Bis zur völligen Bezahlung des Kaufjhillings bleibt dad Eigenthumsrecht vorbehalten, 

4) Für den Flächeniuhalt wird nicht gehaftet. 

5) Die Koften der Kaufnotul umd ihrer Anlagen und des Kaufbriefd trägt Käufer. 


6) Die Steuern, Grundrenten und Abgaben übernimmt der Käufer mit dem 1. Januar 
k. J. 

7) Die Fahrtgerechtigkeit der 2 Nachbarn des Ackers am Biegel ist dem Käufer 
bekannt, 

8) Verkäufer behält sich die ausstehende Erndte von dem Acker in der Taufe noch 
aus. — 


Pag.et Nr. Rad bem - 2 

Drbn.- N rer neuen Grund 
Nr - — Flurbuch laſten 
Slur. Mr, fl. fr 





1.4 :2s I 1 | 1205 160 | Acker am Biegel neben Kaspar Schmidt, 
gibt Zehnigrundrente . r 
2.1 = IV | 14] 214 ] Acker in der Taufe an Melchior Grund F 


Vorgelesen , genehmigt und von beiden Theilen unterschrieben. 


Namen der Verkäufer. Namen des Käufers.‘ 


Johann Kaiser. Ludwig Todt. 
Des Verkäufers Ehefrau 
x x x der Anna, Johann 
Kaisers Ehefrau Handzeichen 
beglaubigt 
der Vorsteher des Grossh. Ortsgerichts 
Philipp Schneider. 
Zur Beglaubigung 4 
der Vorsteher des Grossh, Ortsgerichts 
Philipp Schneider, 
81 
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Formular Nr. 4. 





Gefchehen, Zwingenberg den 6, März 1852. 


Betreff: Kaufvertrag zwifchen Job. Weber 1. zu Zwingen- 
berg und Andreas Müller daselbst. 


Heute erſchienen vor dem unterzeichneten Ortögerichtövorfieher Johann Weber I, und Andreas 
Müller , Beide von bier und erklärten: Es habe 
1) Johann Weber I. Ortsbürger und Gastwirth dahier, mit Zustimmung seiner mitunler- 
schriebenen Ehefrau Anna Maria geb. Schmitt, als Verkäufer, 
2) an Andreas Müller, Ortsbürger von hier und dessen Ehefrau Maria Elisabetha geb. 
Meyer, als Käufer, 
folgende in dem augehefteten Grundbuchsauszug bezeichnete — Gegenſtaͤnde: 
1) Flur I. Nr. 25, OKI. 72. Hofraithe nebst Scheuer und Stallungen, 
2) Flur VII. Nr. 150, OKI. 506. Wiese, die Neuwiese genannt, 
3) Flur XV. Nr. 33 OKI. 1224. Acker unter den Bäumen, 
4) Flur XX Nr. 21 DKI. 650, Eichenniederwald — 
für die Summe von 2050 fl. 30 kr., fhreibe Zweitausend Fünfzig Gulden, — Kreuzer, 
unter folgenden Bedingungen verfauft: 
1) Die Bezahlung des Kaufſchillings gefchieht vier Wochen nach der Uebergabe, 
2) die Webergabe erfolgt den 1. Juli d. J. 
3) Bis zur völligen Bezahlung des Kauſſchillings bleibt das Eigenthumsrecht vorbehalten. 
4) Für den Flächeninhalt wird nicht gehaftet. 
5) Die Koften der Kaufnotul und ihrer Anlage und de Kaufbrief® Iragen die Käufer. 
6) Die Steuern, Grund» und Tilgungsrenten übernehmen die Käufer vom 1. Juli 1852 an, 
7) Die Fahrgerechtigkeit der beiderseitigen Nachbarn des Ackers Flur XV. Nr. 33 über 
denselben in ihre anliegenden Gärten bleibt vorbehalten. 
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8) Die Mutter des Verkäufers, die Wittwe des Christian Weber, Mariane, geb. Winter, 
verzichtet auf den ihr zustehenden Genuss der Hälfte des auf dem Acker Flur 
XV. Nr. 33 wachsenden Obstes. 
9) Von dem Grundstück Flur VI. Nr. 150, — 506 Klafter werden nach dem an- 
liegenden Messbrief nur 50 schreibe Fünfzig Klafter verkauft. 
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben, 


Namen des Verkäufers. | Namen der Käufer, 

Johann Weber, Andreas Müller, 
Anna Maria Weber, Maria Elisabetha Müller , 

geb. Schmitt. geb. Mayer. 


Zur Beglaubigung. Der Vorsteher des Grossh. Orisgerichis 
Adam Werner. 


Forigesetzt Zwingenberg den 9. März 1852. 


Heute erschien die Wittwe des Christian Weber, Mariane geb. Winter, genelmigte 
nach gescheliener Vorlesung vorstehenden Verkauf und verzichtete auf das ihr auf den ver- 
kauften 50 Klaftern des Ackers Flur XV. Nr. 33 zustehende Recht des Bezugs der Hälfte 
des Obstes. Zu gleicher Zeit erschien Christoph Weber und erklärte: 

Ich verzichte darauf, dass der Kaufschilling zur Befriedigung der mir zustehenden Erb- 

geldsforderungen an mich angewiesen werde. 


Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben. 
Christoph Weber. Mariane Weber, geb. Winter. 


Zur Beglaubigung. 
‘Der Vorsteher des Grossh, Ortsgerichis : 
Adam. Werner. 


81* 


M 54. 





Formular Nr. 5. | 


— i — 





Geſchehen Giessen ben 12°” März 1852, 


Betreff: Taufcheontract zwifchen Johann Weber von 
Lollar und Konrad Meier von Staufenberg. 


68 erfchienen heute vor dem unterzeichneten Vorſteher des Großherzoglichen Ortsgerichts 
Johannes Weber und dessen Ehefrau, Katharine geb. Lotz und Konrad Meier von Stau- 
fenberg und erflärten: Ä 


Es haben jene an dieſen die jenfeitd unter A. befchriebene Wiese am Burgrain 


gegen den daſelbſt unter B. verzeichneten Acker in der Au 
vertaufeht unter folgenden Bedingungen: 


-1) die gegenfeitige Webergabe der vertaujchten Gegenftände erfolgt nach Confirmation des 
Tauschbriefs. 


2) Für den angegebenen Blächengehalt wird von keiner Seite gehaftet. 


3) Die Steuern, Grundrenten und Abgaben werden beiderfeitd vom 1. Juli L J. an 
übernommen, 


4) Die Koften der Taufchbriefe der Motul u, ſ. w. tragen beide Theile zugleich. 


5) Es verjpridt Konrad Meier ven Johannes Webers Eheleuten eine Herausgabe von 
25 fl. fchreibe Fünf und zwanzig-Gulden . .. . - Kreuzer, zahlbar auf 
Martini 1. J. 


6) Bis zur gegenfeitigen Erfüllung des Vertrags bleibt jedem Theil fein Eigenthumsrecht 
an ben vertauſchten Grundstücken vorbehalten. 


A. 
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. 


altes | Klaf⸗ A. Beſchreibung ber Wiese, welche Johannes Grund- 


















— ch. de ter- | Webers Eheleute vem Konrad Meier vertaufcht laften. 
" Maas. | haben. Ik 
125.|.. ‚Wiese am Burgrain an Kaspar Hahn. 
* 
— 
* 
—— 
= EM Befchreibung bes Ackers, welchen Konrad 
Meier dagegen an Johannes Wehers Eheleute 
vertauſchte. 





20] Acker in der Au am Hospitalgut und den 


gemeinen Weg a zw i 





Vorgelesen, genehmigt und von beiden Theilen 
unterschrieben. 


Johannes Weber. 
Katharine Weber. 
Konrad Meier. 
Zur Beglaubigung 
Der Vorsteher des Grossh. Ortsgerichts. 
N. N. 





- Formular Nr, 6. 


Geſchehen Bensheim ben 1. Juli ‚1852. 


Betreff: Schenfungs-Vertrag wwiſchen Elisabetha , Johannes 
Runkels Wittwe und Christian Runkel. 


Es erfhienen heute vor umterzeichnetem Vorſteher des Großh. Ortögerichts, Elisabetha, 
Witwe des verlebten Johannes Runkel, von hier, zu welcher man sich auf Verlangen ins 
Haus verfügt hatte, wo man sie bettlägerig, doch bei vollem. Gebrauch ihrer Geisteskräfte 
fand und Christian Runkel, ihr Stiefsohn und erflärten: 

Grftere: Da ihr Stiefsohn Christian Runkel sie bisher verpflegt — sich als rechtes 

Kind gegen sie benommen habe, so wolle sie hiermit demselben ihr ganzes Vermögen, 

insbesondere ihre in anliegendem Grundbuchs-Audzug lit. A. näher bejchriebene Immo⸗ 

bilien erb⸗ und eigenthümtich Schenken und übergeben: 















1. ı08 240 in den Bangerten ncben Melchior 

: Weiss Xfrei. . 
2, sos 369 | Acker auf der ———— an " Christian 

s Michel; Zehntrentenpflichtig . «. . — 123 
3. Ja2z:e | X 82 | Wiese im Grund, stöst auf den Graben 

a an Matbäus Ort, . . BR —_ | — 
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fo daß derjelbe von jept an bie befagten Vermögensstücke fofort übernehmen, haben und be- 
halten und damit wie mit anderem Eigenthum falten und walten folle, nur ihr Bett, ihre 
Kleidungssücke und Weissgeräthe auf ihre Lebenszeit ausgenommen, welche bei ihrem Tode 
aber demselben ebenfalls verbleiben sollten. Dagegen erwarte sie, dass derselbe sie nach 
wie vor bei sich in der Stube, die ihr als Einsitz ohnehin vorbehalten sei, wohnen lasse, 
ihr die Kost an seinem Tisch püunktlich verabreiche, sie in ihren kranken Tagen aufmerk- 





sam verpfiege, mit Wasche und Flicken versorge , Arzneien und Arzt für sie bezahle und 
sie nach ihrem Ableben christlich werde beerdigen lassen, auch etwa vorfindliche Schulden 
bezahle. ** 


Sollte jedoch der Beſchenkte ſich wider Vermuthen undankbar gegen sie betragen, sie viel. 
leicht gar beleidigen oder mißhandeln, fo behält sie sich das Recht, diese Schenkung, ohne 
weitere Bezahlung für das ihr Verabreichte, als durch den Abnutzen ihres Vermögens ver- 
gütet, zu widerrufen, hierdurch ausdrücklich bevor. 


Der Letztere: 


Er nehme dieſe Schenfung dankbar an, umd verjpreche fih dafür gegen die Schenferin ° 
ſtets dankbar zu beweilen, auch dieselbe fortan zu verköstigen, zu verpflegen und 
beerdigen zu lassen, und etwaige Schulden zu übernehmen. 


Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben, 


xxx Das Handzeichen der 
Elisabetha, Johannes Runkels Christian Runkel. 
Wittwe attestirt der Vorsteher des 
Grossh. Ortsgerichts 
Mohr. 


Zur Beglaubigung: 
der Vorsteher des Grossh, Ortsgerichts . 
Mohr. 
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Formular Nr. 7. 
Den en 


Gejhehen, Wieseck ben 10. Februar 1852, 


Betreff: Gutsübergabe zwiſchen Johannes Dönges Eheleuten, 
von Trohe und ihrem Sohne Kaspar Dönges und 
dessen Verlobten Marie Weber. 


Es erjchienen Heute vor dem unterzeichneten Vorſteher des Großh. Ortögerichtd Johannes 
Dönges von hier, Marie dessen Ehefrau, Kaspar Dünges ihr ältester Sohn und dessen Ver- 
lobie Marie Weber in Beistand ihres Vaters Konrad Weber, 
und erflären folgenden Uebergabs⸗Vertrag zu Protofoll : 


1) &8 übergeben Johannes Dönges und seine Ehefrau an ihren Sohn, Kaspar und dessen 
Verlobte Marie Weber von hier erb- und eigenthümlich die, in dem unter lit. A an— 
liegenden Grundbuchs-⸗Auszug näher befchriebenen Jmmobilien an Hofraithe, Aecker, 
Wiesen und Gärten, ihr Vieh, das zur Landwirthschaft gehörige sämmtliche Geschirr 
als Wagen, Pflug, Egge, u, dgl. m., namentlich 









Pag. e 
Ord.No. ud Nah dem 
dem alten] „Neuen 


Nr. Fiurs | Blurbug. | Maas. 
bug. Flur.| Nr. 


Grundlaften. 





1, Hofraithe an der Kirche ‚mit Wohnhaus; 

Scheuer, Stallung neben Konrad Wolf. 

gibt dem Fiscus 1 Huhn. . . — 112 
2, Garten am Haus mit einer Obstdörre neben 

dem vorigen. 


Die übrigen Parcellen siehe in dem ange- 
hefteten Grundbuchs-Auszug. 
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2) Die Ueberlieferung joll.-mit- der Hochzeit der Vebernehmer- vollzogen werden, sollte die 

UNeiralh nicht vollzogen werden, so gilt auch dieser Uebergabs-Contract nichts. Doch 
behalten sich die Uebergeber noch 2 Jahre lang die Gutsherrschaft und Leitung der 
Haushaltung bevor, in welcher Zeit die Uebernehmer als Knecht und. Magd für sie 
arbeiten sollen, 


3) Die übergebenen Gegenftände werben den Uebernehmern für die Summe von 1200 fl. — kr,, 
fchreiße Eintausend Zweihundert Gulden Frankfurter Währung angeichlagen, ausserdem 
haben Uebernehmer einem jeden der 3 Geschwister hei ihrer Verheirathung 1 Kuh, 
1 Rind, 1 Hohlschwein und 4 Schaafe, alles mittlerer Qualität, zu liefern. 


4) Diefe Anſchlagsſumme wird folgendergeftalt berichtigt : 


a) 200 A, ſchreibe Zweihundert Gulden an den zu deren Empfang angewiesenen Gläu- 
biger Johann Muth zu Giessen. 


b) 200 fl. ſchreibe Zweihundert Gulden behalten sich die Uebergeber für den Fall der Noth 
zu ihrer Verfügung lebenslünglich bevor; was bei ihrem Ahleben davon nicht 
verwendet ist, soll zur geschwisterlichen Theilung kommen, 


c) 600 fl. jchreibe Sechshundert Gulden erhalten die drei Geschwister des Ueber- 
nehmers, Johannes, Christian und Elisabetha, jedes zum dritten Theil zur Abfin- 
dung und zum Erbtheil und 


d) 200 fl. ſchreibe Zweihundert Gulden behält der übernehmende Bräutigam als seinen 
Erbtheil. Die 200 fl, bei Johannes Muth und die weiteren 200 fl., welche sich 
die Eltern vorbehalten haben, werden von der Zeit der Uebergabe der Guts- 
herrschaft an mit 5 pCt. verzinst; die 600 fl, welche die Geschwister des Ueber- 
nehmers erhalten, bleiben auf dem Gut stehen, bis diese heirathen, oder ihren 
Einsitz aufgeben ; vom Tode der beiden übergebenden Eltern an sind diese aber 
den Geschwistern mit 5 pCt. zu verzinsen. Stirbl eines der Geschwister ohne 
Leibeserben, so soll seine Abfindung zur Hälfte den Gutsübernehmern verfallen 
sein, zur andern Hälfte den Geschwistern herausgegeben werden. 


5) Sodanı haben die Uebergeber von den Uebernehmern folgende auf den übergebenen 
Gegenftänden haftende Auszugsleiftungen lebeuslänglich anzufpreden : 


den freien Einsitz und die vollständige Verköstigung vom Tische der Uebernehmer, 
oder wenn die Eltern damit nicht zufrieden sind ,„ statt derselben; 


a) den Einsitz in der obern Stube rechter Hand, den vordersten Platz im Stall für 
eine Kuh, Platz für ihre Früchte hinten auf dem Speicher, Platz vorn auf der 
82 
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Stallbühne für ihr Futter und im Keller für ihre Kartoffeln und auf der Mistenstätte 
für ihren Dünger, Raum im Hof für ihr Holz, wo es ihnen beliebt. 

b) Die Benutzung ihrer auf der Anlage B. bezeichneten Auszugsäcker und Wiesen, 
welche die Uebernehmer dungen, ausstellen und erndien, überhaupt alle Arbeiten 
darauf nach Verlangen der Uebergeber ihun müssen ; 

ec) die beste Kuh nach Wahl der Uebergeber ; 

d) jährlich auch 2 Malter Korn, 2 Malter Gerste, 1 Meste Erbsen, 1 Meste Linsen, 
10 Pfd. Schinken, 10 Pfd. Speck, 100 Eier. 


6) Weiter haben die Üebergeber für ihre noch umverjorgten Kinder namentlich: Johann , 


Christian und Elisabelha Dönges ausbedungen, daß dieselben so lange sie sich nicht 
verheirathen oder so lange sie ihre Abfindung stehen lassen, den Einsitz in der 
Kammer rechter Hand im 2ten Stock für sich, auch die Tochter für ein etwaiges 
uneheliches Kind bis zu dessen 14. Jahre, behalten sollen. 

Wird eins der ledigen Geschwister krank , so soll es von den Gutsübernehmern 
verköstigt und verpflegt werden, so lange es krank ist, ohne dass diese etwas 
dafür anzusprechen haben. 


7) Bis zur vollftändigen Erfüllung aller Leiftungen bleibt den Mebergebern und ihren Erben 


das Eigenthumsrecht an den übergebenen Gegenftänden vorbehalten. 


8) Werden die Uebergeber franf und bettlägrig, jo erhalten sie vollftindige Aufwartung und 


Verpflegung von den Uebernehmern. 


9) Sollten fich weitere noch unbefannte Schulden der Uebergeber, als die oben angegebenen 


herauäftellen, jo müssen dieselben so weit sie nicht aus den von den Eltern vorbe- 
haltenen 200 fl. getilgt werden können, von sämmtlichen Kindern zu gleichen Theilen 
getragen werden. 


10) Wenn Uebergeber nad ver Uebergabe der Gutsherrschaft noch weitere Schulden machen 


jollten, jo jollen die Kinder nicht verpflichtet sein, dieselben zu bezahlen, wenn sie 
nicht Erben der Eltern werden wollen. 


11) Sollten beide Uebernehmer vor ven Uebergebern kinderlos verfterben, so zerfällt dieser 


Anschlagsvertrag und steht es dem überlebenden Theil wieder frei, das Gut einem 
andern Kinde zu übergeben. Stirbt der übernehmende Bräutigam vor seinen Eltern 
kinderlos, so soll die überlebende Braut, wenn sie sich wieder verheirathen will, 
was sie in das Gut eingebracht und 200 fl. schreibe Zweihundert Gulden Abstand 
herausbekommen und aus dem Gut abziehen. Sind in diesem Falle die übergebenden 
Eltern schon todt, so hat die jelzige Braut, wenn sie wieder heirathen und das Gut 
behalten will, weitere 200 ll. schreibe Zweihundert Gulden an die Geschwister des 
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Bräuligams herauszugeben. Sind aber alsdann Kinder vorhanden, so kann sich die 
überlebende Braut dann in den Hof wieder verheirathen,, kann jedoch denselben künftig 
nur einem der Kinder 1. Ehe übergeben und anschlagen. 


12) Würden Uebernehmer ven fetgefegten Auszug nicht pünktlich leiſten, jo ſollen diejelben 
auf Anrufen ver Uebergeber durch das Gericht im fchleunigften Verfahren und mit Aus— 
ſchluß aller Einreden zur alsbaldigen gehörigen Fortentrihtung deſſelben angehalten und 
etwa rechtlich begründete Einwendungen von jenen nur im befonderen Verfahren geltend 
gemacht werben. 


13) Wenn ſich Uebernehmer gegen Uebergeber undankbar und nufindlih benehmen , sie etwa 
gar mißhandeln ober beleidigen follten, jo können diese verlangen, dass dieser Ueber- 
gabs-Vertrag gegen eine Vergütung von 100 fl. wieder aufgehoben wird. 

14) Wenn von ben Uebergebern eines verftirbt, jo joll das andere den Auszug vollständig 
fortbehalten, mit Ausnahme der Früchte, des Dörrfleisches und der Eier, welches 
dasselbe nur zur Hülfte fortbehalten soll. 


Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. 


Johannes Dönges, Kaspar Dönges , 

Marie Dönges, Marie Weber, 
Konrad Weber. 
Zur Beglaubigung 


J. Lang, Vorsteher des Grossh. Ortsgerichts, 
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Gin anderer Uebergabs-Vertrag. 
Zu Forumlar Nr. 1. 


Gefhehen Wieseck den Bten Februar 1952. 


Betr: Gutsübergabe zwifchen Johannes Lang von 
hier und seinen Kindern- 


63 erfchienen heute vor dem unterzeichneten Vorſteher des Großh. Ortsgerichts Johannes 
Lang von hier Wittwer mit seinen 4 Kindern Konrad, Kaspar, Elisabetha und Christian, 
letzterer unter Beistand seines Curators Heinrich Mohr von hier und erflären folgenden Ueber- 
gabs⸗Vertrag zu Protocol : 

1) Es übergiebt Johannes Lang von hier 
a, an seinen Sohn Kaspar seine Hofraithe Flur I. No. 120 Haus, Scheuer, Stall, Back- 
haus nebst Flur I. No. 121 Garten an derselben, ferner: Pferd, Karn, Pflug, Egge 
und Pferdegeschirr mit Zugehör und erb- uud eigenthümlih das in dem unter lit, A. 
anliegenden Grundbuchs-Auszug näher bejihriebene Landsiedelgut, sodann 
b. an seine sümmtliche 4 Kinder zur geschwisterlichen Theilung seine sämmtlichen 
übrigen im Grundbuchs-Auszug unter lit. B. nüher beschriebene Grundstücke, 
namentlich: 







neuen Klafter | Ma Grundlaften. 
Flurbuch. Mans. 5 


ft. | fe. 





51 212 | Wiese in der Mark neben Christoph Mohr 
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2, Die Ueberlieſerung ſoll an’ die Söhne Konrad und Kaspar alsbald nach der Vertheilmg, 
an die Tochter Elisabelha und den Sohn Christian aber erst bei deren . ern 
geschehen. 


3) Die dem Sohn Konrad übergebenen Gegenftänbe werben dem Uebernehmer für die Summe 
von 600 fl. — ſchreibe Sechshundert Gulden Frankfurter Währung angefälagen, die 
Gtiterstücke werden ohne Herausgabe getheilt, 


4) Diefe Anſchlagsſumme wird folgendergeftalt berichtigt: 

a) 200 fl. — fihreibe Zweihundert Gulden hat der Uebernehmer als auf dem Ver- 
mögen haftende Kapitalschuld bei Konrad Meister in Butzbach zu übernehmen und 
den Antheil seiner Geschwister frei zu machen. 

b) Die übrigen 400 fl. jehreibe Vierhundert Gulden Iheilen die 4 Geschwister so, dass 
der Uebernehmer der Hofraitie einem jeden Einhundert Gulden herausgibt und zwar 
dem Bruder Kaspar auf Martini I. J., den beiden übrigen Geschwistern, wenn sie 
sich verheirathen oder dem Sitz in der Hofraithe aufgeben. 


5) Sodann hat der Uebergeber von jedem Uebernehmer der Grundstücke folgende auf den 
übergebenen Gegenftänden haftende Auszugsleiſtungen lebenslang anzufpreden: 

a) Die Benutzung der in den heute errichteten Looszetteln bezeichneten Auszugsgrund- 
stäcke, welche ihm jedes Kind zu seinem Theil zu bauen und auszustellen und 
die Erndte einzuthun hat; bis zur Verheirathung ‚der 2 jüngsten Geschwister hat 
Konrad Lang deren Antheil zu bebauen, 


b) Den Wohnsitz im Haus in der Oberstube nebst Raum im Speicher, Küche, Keller, 
Scheuer, Stall und Hofraithe für seine Früchte, :Gefütter , ren Mist, Holz u. s. w, 
wo er sich denselben wählt. IR RR 

6) Weiter hat der Uebergeber für seine noch unverſorgte Kinder, namentlich Elisabethe und 

Christian den Wohnsilz im Haus, in der Kammer linker- Hand der Oberstube, bis zu 

ihrer Verheirathung und Platz, in der Küche ausbebungen, wogegen sie auch ihre Her- 

ausgabe so lange, als’ sie dieses Recht ansprechen, unverzinslich stehen lassen. 

7) Bis zur vollftändigen‘ Erfüllung aller Leiftungen bleibt dem Uebergeber und seinen Erben 
das Eigenthumsrecht an den übergebenen Gegenftänden vorbehalten, 

8) Wird der Uebergeber frank und bettlägerig, jo erhält er vollſtändige Aufwartung und Ver— 
pflegung von dem Sohne Konrad Lang. 

9) Sollten fi weitere noch unbefannte Schulden der Uebergeber als die oben angegebenen 


herausſtellen, fo müffen sie von jedem der 4 Geschwister zu gleichen Theilen getragen 
werden. 
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10) Wenn der Uebergeber nach der Uebergabe der Güter noch weitere Schulden machen follte, 
fo haben seine Kinder solche als Erben zu berichtigen. 

11) Sollte der Uebernehmer vor dem Webergeber kinderlos verfterben, so soll das ange- 
schlagene Haus und Lehngut an seine Geschwister zurückfallen , ihm jedoch freistehen, 
seiner künftigen Frau und Wittwe den Einsitz im Haus zu vermachen. 


12) Würbe der Uebernehmer ven feftgefegten Auszug nicht puͤnktlich feiften-, jo ſoll derfelbe auf 
Anrufen bes Uebergebers durch das Gericht in jchleunigften Verfahren und mit Ausihluß 
aller Einreden zur alsbaldigen gehörigen Fortentrichtung deſſelben angehalten und etwaige 


rechtlich begründete Einwendimgen von jenem nur im befonderen Verfahren geltend gemacht 
werben. 


13) Wenn fi Uebernehmer gegen Uebergeber undanfbar und unkindlich Benehmen, ihn etwa 
gar mißhanbeln ober beleidigen ſollten, so soll dieser die ganze Abtretung gegen Er- 
stattung etwaiger Verwendungen aufheben dürfen. 


a a ee 
Zu 2 
Gross, 


Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. 
Johannes Lang, 
Konrad Lang, 
Elisabetha Lang, 
Kaspar Lang, 
Heinrich Mohr , Curator des 
Christian Lang. 


Zur Beglaubigung : 
_ der Vorsteher des Grossh. Ortsgerichts 
Groos. 
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Formular Nr. 8. 


Geſchehen Grossgerau ben 26. October 1852. 


Betr.: Die Gütertheilung ber Peter Meisters 
Erben von bier. 


Es erjchienen Heute vor unterzeichnetem Vorſteher des Großh. Ortögerichtö Johannes Mei- 
ster, Katharina Meister verehelicht an Peter Ross, Melchior Meister und Anna Elisabetha 
Meister von hier und erflärten: 

Sie hätten von ihren Eltern Peter Meisters Eheleuten die in dem sub lit. A. anliegenden 
Grundbuchs⸗Auszug näher verzeichneten 24 Aecker, Wiesen und Gärten durch gesetzliche 
Erbfolge erworben, und wünſchten ſolche nun untereinander, zu vertheilen. Sie wollten daher 
Bitten, die Vertheilung derselben unter sie zu leiten und die Verloosung vorzunehmen, 
Es wurden darauf folgende Bedingungen der Verloofung unter den erjchienenen Intereſſenten 

vereinbart: 
1) Das Loos No, 1 hat an das No. 2 10 fl. ſchreibe Zehn Gulden, 
dad 8008 No. 3 an No. 4, 3 fl. jchreibe Drei Gulden zur Gleihftellung herauszugeben. 
2) Die gemeinfhaftlihen Schulden betreffend, it verabredet, daß das Kapital bei Joseph Löhr 
in Heuchelheim von 120 fl., schreibe Einhundert Zwanzig Gulden von jedem der vier Miterben 
mit 30 fl. übernommen und alsbald abgetragen werden soll, die übrigen kleineren Schulden 
haben sie ebenfalls jeder zu seinem Theil zu bezahlen, 

Es wurde hierauf, nachdem die Gleichheit der Looſe von den Betheiligten anerfannt worben, 

die Verloofung der anliegenden vier mit No. 1 bi8 4 bezeichneten Looszettel vorgenommen und fiel 
No. 1. dem Melchior Meister, 
» 2. ver Anna Elisabetha Meister, 
» 3. dem Johannes Meister, 
„ 4. ver Katharina Meister, verehelichten Ross, 
im 2oofe zu, worauf dieſes auf den Looſen jelbft bemerft und dieſes Protocoll ſammt den Loos— 
zetteln zur Anerkennung von allen Betheiligten auf Vorleſen und — * unterſchrieben 


worden iſt. 
Johannes Meister. 


Melchior Meister. 
Katharina Ross. 
Anna Elisabetha Meister. 
Zur Beglaubigung: 
Der Vorsteher des Grossh, Ortsgerichts 
Büsser. 
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Formular Nr. 9, 


—ñ ⸗ 





No. 1. 


Looszettel 


über diejenigen Grundſtücke, welche bei der heute Statt gefundenen Vertheilung ber den Peter 
Meisters Erben von Grossgerau von ihren Eltern fberfommenen Grundftüde 


vem Melchior Meister 
im 2oo8 zugefallen find. 


ö— — — en — — 


Klafter⸗ Grundlaſten. 


maas. 
fl. kr. 







Neue Ber 
zeichnung. 
Flur.| Nr. 





= 
u 
* 










Mene Bes 


Pag. | zeichnung. * Grundlaſten 
et No, Flurd Nr, ft. fr. 








Dieses Loos gibt an No. 2 10 fl., schreibe Zehn Gulden zur Gleichstellung heraus. 


Vorgelesen, genehmigt und von allen Betheiligten unterschrieben. 
Grossgerau den 25. October 1852, 


Johannes Meister. 

‘ Katharina Ross, geb. Meister. 
« Melchior Meister, 

Annna Elisabetha Meister. 
Zur Beglaubigung; 
Der Vorsteher des Grossh, Ortsgerichts 
Büsser, 
83 
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J Geſchehen, Altenbuseck ben 22. Juli 1852, 


Betreff: Ehevertrag zwiſchen Christian Löber H, und 
Anna Maris Groh von bier, 


4 


Es erſchienen vor unterzeichnetem Vorſteher des Großh. Ortsgerichts Christian Löber I. 
mit seinem Vater Balthaser Löher und Anna Maria Groh mit ihrer Mutter Katharina , 
Christoph Groh’s Wittwe von hier und erflären: 
Zwiſchen Christian Löber II. und Anna Maria Groh jei folgender Ehevertrag unter 
Zuftimmung des Vaters des Bräutigams und der Mutter der Braut verabredet worden: 
1) Es wollen ſich beide BVerlobte zur Che nehmen und diefelbe demnädft durch Firchliche 
Trauung vollziehen laffen. 
2, Ihren Wohnfig nehmen die jungen Eheleute dahier in Altenbuseck im Hause der Mutter 
der Braut, 
3) Die Braut wendet in bieje Ehe ein: 
a) An, Brautgabe, weldhe ihr ihre Mutter mitzugeben — folgende 6 Aecker und 
2 Wiesen, welche auf der Anlage lit. A. näher beschrieben sind, nutzniesslich 
so lange die Ehe währt oder bis zur geschwieterlichen aan 3 | 
P,et.Nr. Kliftr. 
100 Acker am Mühlberg neben Kaspar Müller. 
180 ,„ am Holzweg an Wilhelm Becker. 
170. ,„ am Reichberg neben Konrad Krämer. 
192 ,„ im Hossler, stösst auf den Weg, neben Johannes 
Wagenbach. 
„ua 0. 124 28 136 „, daselbst neben Kaspar Benling. 
„MI „ 30. 2 175 „ am Traiser Weg neben Eberhard Becker. 
„Vi. 32 22 168 Wiese auf der Viehweide neben Konrad Roth. 
„VI „280. #2 ©1490 in den Dorflöchern neben Eberhard Lotz. 


Ferner 1 Kuh, N Schwein, 2 Schaafe, 25" Ellen leinen Tuch, 50 Bossen Flachs, ein 
vollständiges Bett und vollständige Kleidung. 
b) An fonftigem eigenen Vermögen, ihr von ihrem verstorbenen Vater ererbtes Ver- 
mögen, welches aber die Mutter der Braut, so lange sie lebt, in Nutzniessung 
behält. 


ee -kek J— 


4) Der Bräutigam wendet dagegen ein: 
a) an Vermögen, welches ihm sein Vater als Widerlage mitzugeben verfpricht, folgende 
3 Aecker, 1 Garten und 1 Wiese auf der Anlage B. näher beschrieben, eben- 

falls mutzniesslich bis zur ‚geschwisterlichen Theilung: 


P.et. Ne, Kifir. :; 
Flur 1 Nr. 16. 42 116 Acker am — neben Christoph Müller. 
„aA „ 181. 4# 182 „ am Holzweg neben Ph. Becker. 
„mW „di we 198 „im Hossler neben Ph. Krämer. 
„IV „ 176. *s 168 Garten in den Burggärten neben Konrad Hofmann. 
„X 3 0 22 180 Wiese auf der Burg neben Ph. Vogel. 
b) an fonftigem: eigenen Vermögen 200 fl,, die sich derselbe als Einsteher erspart hat, 
5) Sollte diefe Ehe durch den Tod aufgelöft werben, ohne daß Kinder aus derſelben vor» 
handen find, fo ift verabredet: 

a) wenn der jegige Bräutigam vor ber Braut verftiibt, so soll diese 200 A. erb- und 
eigenthümlich aus seinem Vermögen. erhalten; sein übriges eingewendetes Ver- 
mögen aber, so lange sie nicht zur zweiten Ehe schreitet, nutzniesslich behalten ; 

b) wenn bie jetzige Braut ‚vor dem Bräutigam. kinderlos verftirbt, fo behält dieser erb- 
und eigenthümlich ebenfalls 200 fi. aus ihrem Vermögen und das von ihr zuge- 
wendete Vieh und sonstige Mobilien; alles übrige eingewendete Vermögen der 
Braut aber, so lange er nicht zur, zweiten, Ehe schreitet, in Nutzniessung. 

c) Die Rungenschaft wird in allen Füllen nach den Gesetzen — 


ul 


Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. — 
Christian Löber, Anna‘. Mariä Groh. 
Balthasar Löber. Das Handzeichen xx x der 
Ze run Katharina, Christoph Groh’s 
Wittwe 
attestirt 


Mack. 


j .. Zur Beglaubigung : 
der Vorsteher ‘des Grössh. "iger 
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yhar ji ie Formular Nr. 11.. - 


Be 4 * 1 * 11 * 7 N J a f 
.. 8 h AH : Pi, } ' 2 51 Fr » 3 - Fi 


ee Rödchen ven 3. März .1852. 


t 


Bet: . Die Verehelichung des Konrad Maus J Era 
Becker, von. hier, 


GEs erfchienen Heute vor unterzeichnetem Morflcher des Großh. Ortsgerichts Konrad Maus 
ano Eva Becker in Beistand ihres Vaters Peter Becker von hier und erflärten Erstere: 


Sie: ſeien gefonnen, einander zur Ehe zu nehmen, wollten aber feine Ehepacten er» 
richten, vielmehr im Falle ihres kinderloſen Ablebens ihre Dermögens-BVerhältniffe 
nach Solmser Landrecht beurtheilt wissen. 
j Der miterjchienene Vater der Braut Peter Becker von hier — die Eltern des Bräutigams 
sind todt — ertheilte seine Zuftimmung hierzu. 


Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. 


Konrad Maus, 
Eva Becker, 
Peter Becker; 
Zur Beglaubigung 
der Vorsteher des Grossh. Ortsgerichts 
Mehrmann. 


Sierbei habe ich Unterzeichneter folgende Fragen pflichtgemaͤß beantivortet: 
Frage 1. Wie alt iſt der Bräutigam, tie alt die Braut? 
Griterer een. Retere . . . Jahre 


Frage 2, 


Frage 3. 


Frage 4, 


Frage 5. 


Die heißen die Eltern der Verlobten leben ſte noch, oder find fie verflorben ? 
Der Name des Vaters des Bräutigam iſtt. 

. (und. ist;derselbe noch am Leben), ber. Bater ber Braut heißt 
ee, (Derselbe ist jedoch mit Tod ab- 
gegangen.) 

Stehen die Verlobten oder Einer von ihnen unter Vormundſchaft, und wer iſt der 
Bormund ? 


*. + .):® — “ . .,.%* * . * ’ . ’ ».,,» 


Bar Einer der Verlobten fon einmal verheirathet? 


. * * . D . * - . . * 


Sind Kinder aus einer früheren Che Eines der Verlobten vorhanden und wie viel? 
wie alt find dieſe Kinder, und find fie mit einem Gurator verjehen ? 


* .- ” . . “ * * [} 
+ 


Bir die wiheigleit Beer Beantmortung: 


der, Vorftcher bed Grofherzoglichen Orisgerigis u 
 Mehrmann. j 
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Formular Nr. 12. 
— — — — 


In Bezug auf die zwiſchen dem hiesigen Ortsbürger und Schuhmacher . . . .. . 
nes beabſichtigte Che beantworte ich Un- 
terzeichneter nachſtehende Fragen pflichtmaͤßig wie folgt: 

Brage 1. Wie alt ift der Bräutigam, wie alt die Braut ? 
Eiern . 2... Mebtere 2» 2020. Sahıe, 

Frage 2, Wie heißen die Eltern der Verlobten ; leben fie noch oder find fie verftorben? 
Der Name des Daterd des Bräutigamd il. »- : +.“ a der Name 
der Mutter . . een ß . (dieselben sind noch am Leben.) 
Der Vater ber Braut heißt . . , Fa die Mutter 2 ‘ z Er 

(dieselben sind'mit Tod abgegangen.) 

Frage 3, Stehen die Verlobten, ober Einer von ihnen unter Vormundſchaft und mer iſt ber 

Bormund ? | 
Frage 4. War Einer der Verlobten ſchon einmal verheirathet? 

Frage 5. Sind Kinder auß einer früheren Ehe Eines der Verlobten vorhanden und wie viele? 
wie alt find biefe Kinder und find fie mit einem Gurator verfehen ? 


Der Vorſteher des Großh. Ortögerichts, 
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Liegenſchaften pflicht 


d. alten Flurbuchs. 


Flaͤchen⸗ 
Flur Inhalt. 


alftte. 


Claſſe. 
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Formular Nr. 13. 


Taration. 


“ “ * . * “._ 


A . gefonnen, fo haben wir folgende zum Unterpfanbe eingefegten 
mäßig geſchaͤtzt: 


; Gulturart und Gewann 
Rein nebft 


Belbanichlag 
ber nicht ab» 


en 


ertrag. Angabe der Nebenläger, Grund: De: 


laften und Berechtigten. 
A. Ir 


fl. 


Abgelößte 
Örunbrente, 
wofür noch bie 


» 


entfprechende I Taratum. 


Zilgungsvente 
zu entrichten 
iſt. 





In Beziehung auf die vorfiehende Werunterpfändung haben wir Unterzeichnete nachfolgende 
Fragen pflihtmäßig beantwortet: — — 


1) Iſt Anleiher bereits 21 Jahre alt? und ſteht er micht wegen Verſchwendung ober Verſtandes⸗ 
ſchwaͤche unter Curatel? Wie alt iſt die Frau des Anleihers? 


Sind bie zu verunterpfändenden Liegenſchaften Cigenthum des Anleihers ? 
3) Sind Feine Erbleih-, Laudſiedel-, oder Fideicommiß ⸗Guͤter darunter begriffen ? 


4) Welche gerichtlich confirmirte Eigenthumsurkunde hat Anteiher bezüglich jeder Liegenſchaft 
vorgelegt? En 


5) Hat Anleiher gehörig befiheinigt, daß auf den zu verunterpfaͤndenden Liegenſchaften Feine 
an Miterben herauszuzahlende Erbgelder, oder vom Erblaſſer darauf angewieſene Schulden 
oder von dem Kaufſchilling noch etwas unbezahlt zurückſteht? | 


6) Sind jümmtliche erwähnte Stüce dem Anleiher im Grund- oder Flurbuch gehörig zuge⸗ 
fehrieben ? WR: 


7) Haftet darauf nicht fon eine gerichtliche Hypothek? 


8) Von weldem Datum und für welchen Betrag lautet die bereit3 darauf haftende Hypothek, 
und wer ift der Gläubiger? 


9) Stehen Steuern, Umlagen over Grunblaften auf den zu verpfänbenben Liegenſchaften zurück? 


10) Steht Anleiher nicht als herrſchaftlicher oder gemeiner Gelderheber, Scheuermeyer, Kaſten⸗ 
meiſter ꝛc. in Rechnung? hat er feine letzte gehörig abgehörte Rechnung vorgezeigt? wann 
iſt dieſelbe abgehört worden, und ſteht Receß und wie viel unbezahlt zurück? 


11) Hat derſelbe nicht mit dem Fiscus oder irgend einer Öffentlichen Caſſe einen Contract ober 
Arcord, und ift er barand etwas ſchuldig? 
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12) Hat derſelbe unjerd Willens feine Vormundsrechnung über jih? wann Hat er die legte 
Rechnung abhören Lafjen, ift er propren Receß geblieben und wie viel und find nicht ein= 
zelne der zu verpfändenden Liegenjchaften mit dem Geld des Pflegbefohlenen angefauft worden? 

‘ 


13) Hat er nicht eine Frau geheirathet, welche Vormünberin ihrer Kinder geweſen ift umd welche 
vor Eingehung der Ehe nicht Rechnung ablegte ? 


14) Hat derſelbe ſchon in einer Che geftanden? was hat feine vorige Ehefrau nach dem Jırven«- 


tario oder deren Loodzettel im Vermögen gehabt? ift deren Vermögen in Händen des Ans 
leiher8? Hat er Kinder aus voriger Ehe und wo halten ſich viefelben auf und wie alt find fie? 


15) Sind die zu verunterpfändenden Güter alle, oder theilweife, und welche der vorigen Ehefrau 
des Anleihers zugehörig geweſen, over in einer früheren Ehe errungen worden? 


16) Hat Anleiher Kinder, die eigenes Vermögen haben und hat er daſſelbe in Händen? 


17) Sind geerbte Stüde bei dem Unterpfand und ame unferd ie fein Vermaͤchtniß an 
demfelben ? 


18) Sind Gebäude bei beim Unterpfand, zu veren Wiederherſtellung nach genanerer Erfumdigung 
Jemand etwas dargelichen hat? 


19) Sind Güter bei dem Lnterpfand, zu deren Beftellung oder Erhaltung Jemand unferes 
Wiſſens Geld vargelichen hat? 


20) Macht Jemand auf die verunterpfändeten Liegenfchaften einen Anspruch? 


21) Hat Anleiher noch unverpfänbete andere Liegenfhaften und wie viel mögen biefelben unge 
fahr werth fegn? 


22) Zu welchem Behufe macht der Anleiher die gegenwärtige Anleihe und gereicht deren Ver— 
wendung zu feinem wahren Nutzen? 


.... A a ee 18... 
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Formular Nr. 14, 


Fragenbeantwortung 


UM. ea „ vom en 20. 
18 .. 


Hierbei Haben wir Unterzeichnete nachftehende Fragen pflichtmäßig beantwortet: 
1) Sind die veräußerten Gegenftände Eigentfum v8 . 2» 2 22... 
Ja! 


2) Sind Feine Erbleih-, Landfievel- oder Fideicommißgüter darunter begriffen? 
Nur der Eichenniederwald Flur IX. No, 21 ist Erbleihe. 


3) HM. ee. eine gerichtlich beftätigte Eigenthumsurkunde und von welchem 
Datum über jeven veräußerten Gegenftand vorgelegt? 
Ja! über Hofraithe, Wiese und Acker einen Kaufbrief vom 17, Febr. 1835, 
und über den Eichenniederwald einen Erbleihhrief vom 6. Januar 1841. 


4 Sind ver » 2». 2 2000.0. und feine Ehefrau bereits 21 Jahre alt? und ftehen fie 
nicht wegen Verſchwendung oder Verſtandesſchwäche unter Guratel? 
Sie sind über 21 Jahre alt und stehen nicht unter Curatel. 


5) Haften auf den veräußerten Gegenftänden oder auf einigen- berjelben und auf welchen im 
Gypothekenbuche eingetragene . Pfandrechte? von welchem Datum, für welden Betrag und 
wen jtehen fie zu? 

Nur auf der Wiese Flur Vll. Nr. 150 sind Pfandrechte für ein Darlehen von 
Zweihundert Gulden zu Gunsten der Wittwe Fischer zu Darmstadt eingetragen. 
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6) Stehen auf den veräußerten Gegenftänben Kauffchillinge ober erbſchaftliche Herausgabe zurüd, 
wer hat ſolche zu fordern und wie viel betragen fie? 
Es stehen keine derarligen Verbindlichkeiten zurück. 


T) Haftet ein Auszug ober Einfig auf den verfauften Gegenfländen und wer ift ber dazu Bes 
rechtigte? 
Nur auf dem Acker Flur XV. Nr. 33 haftet ein Auszug der Wittwe des Christian 
Weber IV. Mariane geb. Winter. 


8) Stehen Feine Steuern, Umflagen ober Grundlaſten oder gemeine Gelder darauf zurüd ? 
Es sind alle derartigen Abgaben und Lasten berichtigt. 


9) HM... 020. verheirathet? Lebt er in erfter ober zweiter Ehe? Welche Kinder 
find aus früherer Ehe vorhanden und find fie großjährig ? 
a e 2.0.0. * lebt in erster Ehe. 

10) Sat . 2 0.200. jegige Ehefrau Eigenthums- over Miteigenthumsrecht an ben 


verfauften Grundflüden? 
Sie ist nicht daran berechtigt. 
11) Steht das Eigenthum der Grundftüde ben Kindern aus früherer Ehe zu, ober find jene 
in einer früheren Ehe errungen worden ? 
Nein. 


12) Waltet, foviel befannt, Fein Proceß über die verfauften Grundftüde ob? 
Nein. 


Zwingenberg ven 10. März 1852. 


Der Vorsteher des Grossh. Ortsgerichts 
Adam Werner. 


Christian Göhrig, Gerichtsmann. 
Anton Müller, Gerichtsmann, 
Heinrich Schneider, Gerichtsmann, 
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Formular Mr. 15. 





Pfüngstadt, tm ——— 18 er 
An 
Großherzoglich Heſſſche Landgericht Zwingenberg 
Bericht 


des Vorſtehers des Großh. Ortsgerichts zu Pfungstadt. 


Anlagen. 

Betreffend: Die Rehtöfche » » re. 
ee J A 
gegen....⸗ wegen 
— re insbe⸗ 
— das Geſuch des... 
EP TE um Zulaffung zum 

Armenrecht. 
De En a ee er 


welde . . um — eines Zeugniſſes Behufs 
der Zulaſſung zum Armenrechte in der rubricirten 
Proceßſache 
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Proceßfache gebeten Hat, bezeuge ich hierdurch pflicht- 
mäßig, was mir über die MVerhäliniffe befannt ift 
und zwar durch Beantwortung nachfolgender Fragen : 
1) Alter, Stand und Gewerbe de... . Bitt« 
ftelle ... ? 


2) Bamilienftand? — Zahl und Alter der 
Kinder? 


| 3) Gefundheitsumftände des Mannes, ber Frau, 
der Kinder? 


4) Jmmobiliar-Bermögen und Werth deſſelben und 
zwar : 
a. Hofraithe? 
b. ſonſtige Grundflüde ? 





5) Betrag des Kapital» und jonftigen Mobiliar« 
Vermögens? 


6) Steuercapital ? 


7) Möglicher Erwerb * förperliche ober geifige 
Kräfte, d. 5.06 5... Bittftelle.. . ein Ge— 
werbe ober einen Sanbel treibt, ober * Kunſt 
ausübt ® 


8) Muthmaßlicher Ertrag dieſes Erwerbs, in einem 
‚Tag, einer Woche, ober einem Monat? . 


9) Gründe, aus welchen ein folder Erwerb nicht 
hinreichend ftattfindet? Ob Faulheit, verſchwen⸗ 
deriſche Lebensweiſe oder dergleichen davon bie 
Urſache if? 


10) Beſondere Bemerfungen über se ‚Un 
glücksfaͤlle ꝛc. de .. . Biitſteller ... 


Der Vorſteher des Großh. Ortsgerichts. 
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Junbalts:- Anzeige. 





I. Allgemeine Beitimmungen. 


Benehmen der Mitglieder der Drtögerichte im a . . . . . 
Dienftliher Glaube .  - ... . . . . 
Brotocolle . R . i . . s — . 


Berichte . 
Vorſchrift wegen ——— ie mi Urkunden, in — — auegedrůci And 


Format ber Actenſtücke ö . : . x . i z . 
Ueberfendung der Berihte . » » . . . E . . j . 
Wahrung des gefeglichen Stempeld . 2 . . . . . . 

Aufbewahrung und Ordnung der Mcten . . . 
Actenſtücke, welche in ber ortsgerichtlichen — bleibend abet werden » 
Form des Urfundenvollzugd z } . j r e . 


Beglaubigungen der Unterfäriften . . . . . f ; j . 


IL. Gefhäftsorbnung für bie Orisgerichte. 


Rechte und Pflichten des Borftehers im Allgemeinen . } . ; . 
Stellvertretung des Vorſtehers - 

Allgemeine Vorſchriften in Bezug auf bie Gefdäfte, wie bie Vorſeher it Zuger 
hung ber Gerihtsmänner zu beforgen haben . . . . . . 


470 
471 


471 


. 38. 
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JG 54. 
II. Wirkungsfreis der Driögerichte. 


A. bei der freiwilligen Gerichtöbarfeit. 


Borfchriften über dad Protcolliren von Berträgen . . . . 
Zuftändigfeit bei dem SProtocolliren von Verträgen über unbewegliche Gegenflinde . 
Befondere Vorfhriften für dad SProtocolliren von Kaufe, er und — 
Verträgen über unbewegliche Gegenſtaͤnde 
Uebergabö-Berträge . . . oe . . . . . . 
Gütertheilungen 

Eheverträge, ſowie Grflärung der Braune * gichterrictiag von — 


Ehevertrgen . 
Fragenbeantwortung in Berg auf abyufetiefende Ehen . 0 ; . 
Biehhandelsprotocolle . . P z 2 . : ; 
Freiwillige Berfteigerungen und — 
Anzeige von Sterbfaͤllen . . . . . ; . 
Anlegung von Siegeln in Berlaffenfgaftsfagen . s . j ; . 


Mitwirkung bei Bermögensaufzeihnungen und Erbvertheilungen . . 
Falle, in welchen die Gerichte auf bie Notwendigkeit der Beftellung von Vormundern 
und Curatoren aufmerlſam zu machen find, und Aufficht über — 


Vorſchlag von Vormündern und Guratoren . e,:.8 . n . 
Schagungen . . ? . . . . . . . . . 
Bragenbeantwortung 
a. im Allgemeinen . a . . . . . i . . . 
b. Fragebogen bei Verpfändungen . y . 
c. Fragebogen bei Kauf», Tauſch⸗, — uelergabo⸗ Berge, fotie 
bei Gütertheilungen und Berfteigerungen . . . . 
Begutachtung bei Veräußerung und bei Theilung von Gütern, — von einzelnen 
Grundſtücken, bei Gutsanſchlägen u. ſ. w. 
Vermoögensabtheilungen .. . . 
Orundbäher . . s . . . } : . i N . 


Hopothefenbüdher r ’ R ; R R 5 s 


B. bei der ftreitigen Gerichtöbarfeit. 


Erftattung von Berichten überZulaffung zum Armenreht . 5 . “ . 
Vornahme von Zwangsverfteigerungen » } r . . A a 


491 
491 


$. 40. 


$. 43, 
$. 44. 
8. 45. 
$ 46. 


$. 47. 
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Vollzug gerichtlich aan — ER und Urtheildvoll- 
firefungen Kor ‘ i j . 
Anwefenheit beim Volhuge von — und bei — — 
Fragenbeantwortung bei Zwangsveräußerungen von Grundeigenthum— 


O. bei der Straftechtspflege. 


Urfunbsperfonen bei Unterfuchungen . . h ‘ . “ . . 
Erftattung von Leumundoberichten. i . J . r 
Berichte über Begnabigungsgefuche ; . . . ; E 6% 
Controle der Ortögerichte- . . . . . » ; . . . 


IV. ie bei den Ortsgerichten. 


Taggebühren . . . R . . . 
Fefte Gebühren ohne Rüdficht auf "bie Zeltbanee des Geſchaſts A : a 
Geſchäfte, für welche überhaupt Feine ober nur bebingt Gebühren bezogen werben dürfen 
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Großperzuglig Heſſiſches 
Negierungsblatt. 


3.55. 
Darmfadt am 23, November 1852 


—— — — ⸗ — — — v· — —t —— —— — — 

Inhalt: 4) Gefeh, die Cinbringung der Ansflände ber Gemeinden in der Provinz Rheinheſſen bett.; — 2) Belanntmachung, bie 
Einbringung der Ausftände der Gemeinden in ben Provingen Starfenburg und Oberheſſen, betr.; — 3) Bekanntmachung 
einer mit der freien Gtabt Fraukfurt zur Volljiehung des Gefepes, betreffend die den Gifenbabn« und Telegrapbenbes 
trieb gefährbenden Verbrechen und Vergehen, abgefchloffenen Uebereinktunft ;— 4) Bekanntmachung, die Drganifation 
der RegierumgseBehörden betr. ; —5) Bekanntmachung, die amtliche Benennung der Gerichtäichreiber und deren @ebülfen 
an dem Großherzgogl. Obergerichte, den Grohherjogl. Bezirks und Priedensgerichten, und ber Gerichtsboten in der Provinz 
Rheinheſſen betr, ;—6) Bekanntmachung die Aufnahme eines Kapitals von 1,208,000 fl. für ven ans Etaatsmitteln. zu dem 
Bau ber Heffifchen Lupwigs-@ifenbahn zu leiſtenden Zuſchuß betr; — 7) Goneurrenzeröffnungen; — 8) Sterbfälle, 


| Gefeß, 
bie Einbringung der Ausftände der Gemeinden in der Provinz Rheinheſſen betr, 











Luswg36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ıc. xc. 

Wir haben mit Zuftimmung Unferer getrerien Stände verorbnet und verordnen hiermit, 
wie folgt: | 

Yrt. 1. 

Die Ausftände der Gemeinden ſollen in der Provinz Nheinheffen nach den fir die Beitrei- 
bung der Umlagen und jonftigen von der Verwaltungsbehörde genehmigten Ausſchläge beitchen- 
den Vorſchriften unter den näheren -Beftiniminger des gegenwärtigen Geſetzes beigetrieben wer— 
den, jo lange ſolches auf dem Wege‘ der Verfolgung in das Mobiliarvermögen geſchieht und: fein; 
nad Art. 5 erflärter Widerfpruch vorliegt. FE 

Art. 2. 

Insbejondere finden. bei diefem Verfahren die Beſtimmungen Auwendung, welche. die im 
Art. 1: erwähnten Borfchriften für die Koften der Beitreibung (enthalten. ti 

Stempel- md. Einregiftrirungsgebühren finden dabei wicht ſtatt. 

| Art. 3. 27 

Wenn der gepfändete Gegenftand im einfhveiligen Befige des gepfändeten Schuldners belaffen 
wird, fo ſoll dieſem ſtets, auch wenn er es nicht verlangt, bei dem Pfänvungs-Acte jelbft eine, 
Abſchrift des Beſchlagnahmeprotocolles Foftenfrei zugeſtellt werben. Te Be 
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Art. 4. F 

Die Vorſchriften der im Rheinheſſen geltenden Civilproceßordinung dleiben anwendbat· 

5 D wenn ſchon eine Pfändung von Seiten eines anderen Glaͤubigers vorliegt; + * 
2) wenn Nahpfändungen ober Einfprüche hinſichtlich des DBerfteigerungserlöfes oder gegen 

die Pfändung felbft von Seiten dritter Perfonen erfolgen; 

3) rücfichtlich derjenigen Executions⸗Arten gegen das Mobiliervermögen des Schuld⸗ 
ners, über welche die im Art. .1 bezeichneten Vorſchriften Feine Verfügung enthalten ; 
4) wenn es ſich von dem Vollzuge eines executoriſchen Titels (litre executoire) handelt. 


Art, 5. 

Das nach Art. 1 eingeleitete Zwangsverfahren muß unverzüglich eingeftellt werben, fobald 
der Schuldner Widerſpruch bei dem Bürgermeifter erflärt, welcher hiertiber jofort ein Protokoll 
foftenfrei zu errichten hat. 

Iſt ein ſolcher Widerſpruch erfolgt, jo bleibt es ber Gemeinde überlajjen, ihre Forderung 
durch Klage vor dem competenten Friedens-, Ganbeld- oder Kreißgericht geltend zu machen. Be— 
züglich des Vollzug des Hierauf ergangenen richterlichen Urtheils bleibt es bei den in Rhein- 
heſſen geltenden geſetzlichen Beſtimmungen. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 
Darmſtadt, ven 12. November 1852. 


(L: S.) LUDWIG. 
v. Dalwigk. 


Bekanntmachung, 
die Einbringung der Ausftände der Gemeinden in den Provinzen Starlenburg und 
Oberheſſen beir. Bu 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben, um eine gleihförmige Anwendung ber in 
dem $. 71 der Inftruction vom 24. Mai 1833, die Einbringung der Gemmmal-Intraden in 
den Provinzen Starfenburg uud Oberheffen betreffend, enthaltenen Vorſchrift zu fichern, zu befeh- 
len geruht, daß, wenn im Laufe des Zwangsverfahrens, welches wegen einer nicht auf Umlagen 
oder fonftige von ver Verwaltungäbehörbe genehmigte Ausichläge ſich gründenden Borberung 
einer Gemeinde eingeleitet worben ift, von Seiten des Schuldners die Tiqnibität der Korberung 
beftritten und diefer Widerſpruch bei dem Bürgermieifter ſeines Wohnortes, welcher darüber ein 
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Protocol Foitenfrei aufzunehmen hat, ‚erklärt wird, bad Zwangäverfahren ſofort eingeitellt wer- 
den und der Geneinde alddanır überlajfen bleiben fol, ihre Sorberung vor dem zuftänbigen 
Gerichte geltend zu machen: 
Diefe Allerhöchfte Entfhliegung wird zur Nachachtung hierdurch bekannt umasıt, 
Darmſtadt, den 12, November - 1852, 


Großherzoglich Hefftiches Ninifterium des — 
v. Dalwigk. 


v. Lehmann. 


Bekanntnachung 
einer mit der freien Stadt Frankfurt zur Vollziehung des Geſetzes, betreffend 
die den Eiſenbahn- und Telegraphenbetrieb gefährdenden Verbrechen und Ber: 
gehen, abgefchloffenen Webereinkunft. 


Die Großherzoglih Heſſiſche Megierung und der Senat der freien Stadt Frankfurt haben 
zur Vollziehung des Gefeges, betreffend die deu Eiſenbahn- ober Zelegraphenbetrieb gefährde nden 
Verbrechen und Vergehen, nachſtehende Vereinbarung getroffen : 

1) Dificianten, welche bei durch beide Regierungen gemeinfam betriebenen Gifenbahnen ober 
Telegraphen angeftellt oder mit der Verſehung eined ſolchen Dienfted beauftragt find, 
folfen, wenn fie eine der im obigen Gejege gedachten Verbrechen oder Vergehen beſchuldigt 
find, von dem Gerichte desjenigen Staates, welcher diefen Officianten angeitellt Hat, wegen 

diieſes Dienſt-Verbrechens oder Mergehend abgenrtheilt werben; 

2) den amtlichen Protofollen und den Depofitionen der Beamten des Staats, in deſſen Ge- 
biet der Vorfall Statt Hatte, iſt in Betreff diefer That derjelbe Glaube beizumeffen, als 
wenn diefe Beamten demjenigen Staate, deſſen Gericht zur Entſcheidung des Fragefalls be— 
rufen ift, angehörten, — vorausgeſetzt, daß das Protofofl die nach den Gefegen jened Staats 
erforderlichen weſentlichen Beſtandtheile enthält. 

Vorſtehende Uebereinfunft wird hiermit zur MWiffenfchaft und Nachachtung befannt gemadht. 

Darmftadt, ven 12, November 1852. 


Aus Allerhödftem Anftrage: 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Hauſes und des Aeußern. 
v. Dalwigk. 
v. Koffler. 
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Bekanntmachung, 
die Organiſation der Regierung obehörden betreffend. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Allerhdchſt zu beſtimmen geruht, daß kuͤnf⸗ 
tig die Dienſtſtellen der Kreiſraͤthe „Creisämter“ und bie Orte, in welchen und ſo lange 
ſich daſelbſt ein Kreisamt befindet, Kreisſſtädte“ amtlich zu benennen find. 

Dieje Allerhöchite Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Darmftadt am 18. November 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Innern. 
vv Dalwigk. 


Zimmermann. 





Bekanntmachung, 

die amtliche Benennung der Gerichtsſchreiber und deren Oehülfen an dem Großh. 
Dpergerichte, den Großh. Bezirls- und Friedensgerichten, und ber Gerichts⸗ 
boten in der Provinz Rheinheſſen betr. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog Haben mittelſt Allerhöchſter Entichliegung vom 
26. v. M. resp. 4. bd. M. zu beftimmen gerußt, daß fünftig die Gerichtäfchreiber an den rhein⸗ 
heſſiſchen Gollegialgerichten die dienſt liche Benennung: Obergerichts-⸗, Bezirksgerichts— 
oder Handelsgerichts⸗Seecretäre“ führen, und die ſtellvertretenden Gehülfen derſelben 
„Secretariats-Gehülfen“ amtlich benannt werben ſollen; ferner daß bie Friedensgerichts- 
ſchreiber in der Provinz Rheinheſſen künftig: „Friedensgerichts-Actuare,“ deren Ge 
hülfen: „Aetnariatsgehülfen,“ und daß die Gerichtsboten daſelbſt „Gerichtsvollzie— 
her“ amtlich zu benennen ſind. 

Dieſe Allerhöchſte Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Darmſtadt am 15. November 1852. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Juſtiz. 
Er a re v. Lindelof, | 
ER Gottwerth. 
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Beranntmächung, | 


die Aufnahme eines Kapitales von 1,200,000 Gulden für den aus Staatsmitteln zu 
bem Ban der Heffiichen Ludwigs - Eifenbahn zu Teiftenden Zufchuß betreffend, 


Nachdem die Großherzogliche Staatdregierung mit Zuftimmung der Stände des Grofherzog- 
thums beſchloſſen hat, zum Zweck der Vollendung des Baues und der Betriebdeinrichtungen ber 
Heſſiſchen Ludwigs-Gifenbahn eine Summe von höcftens Einer Million Zweimalhundert- 
taufend Gulden aus Staatömitteln in das Vermögen der Netiengefellichaft, von welcher dieſer 
Bau unternommen ift, einzufchießen und Hierzu ein Anlehen unter öffentlicher Goncurrenz auf 
zunehmen, ift mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs bie 
Beftimmung getroffen worden, dieſes Anlehen von 1,200,000 Gulden im Wege der Soumiffion 
zu begeben, wenn annehmbare Gebote erfolgen. 


Es wird zu biefem Behufe Folgendes befannt gemacht: 


1) 


2) 


9) 


Die Concurrenten werden eingeladen, Dienſtag ven 30. November 1852, Vormittags 
1, 12 Uhr, im Sipungsfaale des Großherzogl. Miniſteriums ver Finanzen perfönlich 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte ihre Soumiffionen verfchloffen einzureichen. 
Die Soumiffionen müffen nach dem in dem Anhange beigedruckten Formulare verfaßt jeyn. 
Jede wefentliche Abweichung davon hat die Nichtberücfichtigung der Soumiffion zur Folge. 
Wenn mehrere Perfonen fih zur Abgabe einer Soumifflon vereinigen, jo find fie für 
die Erfüllung der durch diefelbe eingegangenen Verbindlichkeiten ſolidariſch verhaftet, Sie 
haben für die Beforgung aller auf das Anlehen bezüglichen Gefchäfte ‚einen Bevollmäd- 
tigten dahier zu beftellen. 

Die Beftellung eines folchen Bevollmächtigten tann die Großherzogl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe auch dann fordern, wenn der Unternehmer eine einzelne Perſon aber nicht 
dahier wohnhaft iſt. 

Nah 12 Uhr wird Feine Soumiſſion mehr angenommen, 

Um 1214 Uhr wird die bis dahin verfiegelt auf dem Sigungstifch niedergelegte, von 

dent Großherzogl. Minifterium der Finanzen im Voraus getroffene Beſtimmung bes nie 


drigſten Geboted, unter welchem das Anlehen nicht vergeben werben Fann, eröffnet und 


hierauf folgt die Eröffnung der bis dahin eingelangten Soumijfionen, Finden fi unter 
dieſen letzteren ſolche, melde das feſtgeſetzte Minimum erreichen, oder überſteigen, jo wird 


das Anlehen fofort an benjenigen Soumittenten oder diejenige Gefellfchaft vergeben, welcher 


— 


oder welche das höchſte Gebot eingereicht hat. 

Unter mehreren gleich annehmbaren Soumiſſionen entſcheidet das Loos. 
Jeder Soumittent bleibt an ſein Gebot gebunden, bis die Nichtannahme deſſelben von 
der Regierung erklaͤrt iſt. 


542. 
5) 


KB 
Gegen das Darlehen und 9 Raßgobe des angenowmenen Gebotes werben Partial⸗ 


obligationen auf Inhaber ausgeſertigt, welche 3 zu dıy Procent des — ver⸗ 
zinft und denen zur dieſem Behnfe Zinscoupons beigefügt werben, 


Die Summen, auf welche vie Partialobligativnen lauten und die Beträge, in welchen 


fie von jeder Gattung ausgefertigt werben ſollen, beſtimmt das Großherzog. Minifterium 


6) 


N 


ber Finanzen unter billiger Beridjichtigung der Wünfche des Darleihers. 


Der Zins der Partialobligation beginnt mit dem 1. Januar 1853 und wird halbjahrlch 
am 1. Januar und 1. Juli bei allen Großh. Staatskaſſen und in Frankfurt a, M. bei 
dem hiermit beauftragt. werbenden Banguierhaufe gegen Ablieferung ‚der Zinscoupons 
foftenfrei und ohne Abzug. bezahlt. 


Die Einzahlung. der Summe von 1,200,000 fl. geſchieht im. der Weiſe daß die. Hälfte 
berfelben, oder 600,000 fi., Läugftend bis zum 15. December d. J., und die weiterem 
600,000 fi. biß zum Ende Januar 1853 an Die Großh. Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
in grober ſuͤddeutſcher Mänze oder in Großh. Heſſiſchen —— —— 
abgeliefert ſein müſſen. 

Der Darleiher empfängt hiergegen den ſeinem Gebote — den jeweiligen Eimah⸗ 
lungen entſprechenden Betrag von Partialobligationen. 


Bei Einzahlungen vor dem 1. Januar 1853 iſt der Darleiher berechtigt, ven Zins 
der die baare Einzahlung deckenden Vernalobliganonen vom Zahlungstage bis zum 


+4, Januar 1853 abzuziehen, 


8) 


Bon den Einzahlungen nach dem 1. Januar 1853 zahlt er der Großh. Staats · 

ſchulden⸗Tilgungskaſſe den auf den auszuhändigenden Partialobligationen haftenden Stüd- 
zins vom 1. Januar 1853 bis zum Zahlungstage baar mit dem Kapitale. 
Der Darleiher ſtellt zur Sicherung der Großh. Staatsſchulden-Tilgungskaſſe für die Er— 
füllung der übernommenen Verbindlichkeit eine dem zehnten Theile des Datlehns gleich— 
fommende Gaution durch fauftpfändliche Hinterlegung von Schuldſcheinen bei dieſer Kaffe. 
Von dieſer Caution wird bei jeder Einzahlung der entſprechende Theil zurückgegeben. 

Als Fauſtpfand werden nur Großh. Heſſiſche Staatöpapiere oder Staatöpapiere 
anderer deutſcher Staaten und zwar alle dieſe Papiere nur in dem zur Zeit der Hinter— 
fegung in Frauffurt a. M. beftchenven Gurfe angenommen, 


Wenn der Curs diefer Bapiere um drei oder mehrere Procente finkt, jo “Hai der 
Darleiher die Deckung fogleih zu ergänzen, 


Die Gauttonspapiere müffen — ‚drei Tage nach der Annahme des Gebotes 


mit einem doppelt auögefertigten Bere: der Sof. Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe über: 


9 


a w 


geben werben, “4 

Erfolgt die Einzahlung nicht bis zu den unter 7. beftimniten Terminen, jo hat die Großh 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe dad Recht, vom Ablauf diefer Termine an ben Sins von 
dem Nominalfapitale der nicht rechtzeitig eingezahlten Summe zu verlangen. Wird bie 
‚Zahlung um 14 Tage verzögert,:fo. fteht ihr ohne vorgängige Aufforberung zur Zahlung 


die Befugniß zu, die Partialobligationen, welche ver Darleiher Hätte in Empfang nehmen 


jollen, auf Rechnung deſſelben öffentlich. zu verwerthen und fich in ſoweit, als der Er- 
(88 für Kapital, Zinfen, Koften und Schaden nicht zureit, an dad Fauſtpfand zu Halten. 

Bei Mechtöftreitigfeiten, welche in dieſer Beziehung entfliehen fönnten, unterwirft ſich 
der Darleiher der. Entfcheivung des Großh. Stadtgerichts dahier, vorbehaltlich der geſetz⸗ 


lich zuläffigen Rechtsmittel am die competenten höheren Gerichte. 


10) 


11) 


Die allmählige Rüdzahlung des Darlehens beginnt im erften Jahre nah Eröffnung des 
Betriebs auf der Heffiichen Ludwigs⸗Eiſenbahn. Es wird hierzu jährlich ein halbes Pro» 
rent, des Rominalbetragd ver auögegebenen Partinlobligationent unverfürzt bis zur völligen 
Tilgung der Schuld beftimmt. 

Die Erhöhung dieſes Tilgungsfonds: bleibt indeffen der Großh. Stantöregierung nach 
ihrem Ermeſſen vorbehalten. 

Die Ausmittelung der Kapitalien, welche jerweilig abgetragen werben follen, geſchieht 
duch Berloofung in Serien, und die Auffündigung der abzutragenden Partialobligationen 
erfolgt in der Darmſtädter und im einer Frankfurter ober anderen auswärtigen Zeitung. 
Die ruͤckzuzahlenden Kapitalbeträge müffen nach Ablauf von drei Monaten gegen Nüdgabe 
der quittirten Originat-Obfigationen und ber dazu gehörigen nicht fälligen Zindcoupons 
in Empfang genommen werben, 

Ihre Verzinfung hört mit dem erſten Tage des vierten Monats auf. 

Diejelben Fönnen je nach der Wahl der Gläubiger vahier unmittelbar bei ver Großh. 
Staatsfhulden-Tilgungdfaffe, oder in Frankfurt a. M. bei dem mit der Auszahlung ber 
Zinfen beauftragt werdenden Banquierhaufe in Empfang genommen werben, 


Darnftadt ven 20. November 1852. 


Großherzoglich Hefſiſches Minifterium der Finanzen. 


F. von Schend, 
Shleiermader. 
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Anhang. 

Soumiffion 
auf das Anlehen von 1,200,000 fl. für die von der Großh. Heſſiſchen Staatsregierung. dem 
Unternehmen der Gefellfchaft der Heſſiſchen Ludwigs-Eifenbahn zu gewährende — 


Der (die) Unterzeichnete (n) . 
(Vor⸗ und Zuname, Stand und Wohnort de (ver) Soumittenten — Angabe — Gandels 
Firma) . 
macht (machen) fi verbinbtich, das Anlchen von Einer Million 5 
Gulden, welches die Großh. Heffifche Staatsregierung mit Zuſtimmung der Stände zum Zweck 
der Unterflügung des Unternehmens der Gefellfchaft der Heſſiſchen Ludwigs-Eiſenbahn aufzunehmen 
beichloffen Hat, zu einem Zinsfuße von Bier und einem halben Procent zu übernehmen 
und dabei für je Einhundert Gulden Nominalfapital den Betrag von ; ; R 
(in Worten) 

unter Beobachtung aller in der Bekanntmachung des Großh. Heſſiſchen Miniſteriums der Finanzen 
vom 20. November 1852 feſtgeſetzten Beſtimmungen an die Großh. Heſſiſche Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskafſſe zu bezahlen. 

? . i : . ; . ta . . . . . 1852. 

(Unterjärift.) 


Gonceurrenzeröffinungen. 
Erledigt find: 

1) die erfte evang. Schullehrerſtelle zu Steinbach, im Kreiſe Erbach, zu welcher dem Herrn Grafen 
zu Erbach sFürftenau das Präſentationsrecht zuſteht, mit einem jährlichen Gehalte von 345 fl. 59 fr. 
nebft einer Entſchädigung von 24 fl. für Heizung des Echullocale ; 

2) die erfte evang. Schullehrerftelle zu Gundersheim, im Kreife Worms, mit einem jährlichen Gehalte 
von 270 fl., nebft einer Entfhädigung von 32 fl. für Heizung des Schullocale ; 

8) die evang. Schullehrerftelle zu Ehringshaufen, im Kreiſe Alsfeld, mit einem jährlichen Gehalte 
von 221 fl. einſchließlich der Hehungsentfchädigung ; 

4) die evang. Schullehrerftelle zu Bottenhorn, im Kreife Biedenkopf, mit einem jährlichen Gehalte von 
302 fl. 30 kr., einschließlich der zu 12 fl. berechneten Heizungs Entfädigung. 


— Sterbfälle 
Geftorben find: j u 


1) am 8. Juli der Kreisdiener Balentin Klein zu Gießen; 

2) am 3. September ber erite Polizei-Commiſſär Albert Pietſch zu Mainz; 

3) am 3, October der penfionirte Schullehrer Georg Kinkel zu Frechenhauſen, Kreiſes Biedenfopf; 
4) am 13. Detober der evangelifhe Schullehrer Johann Matern Urich zu König, im Kreife Neuftadt; 
5) an demfelben Tage der Militärpenfionär Peter Löſch zu Mölsheim ; 

6) am 19. Detober der penfionirte evangelifhe Schullehrer Johannes Tewaag zu Allendorf b. 8, 
Kreiſes Biedenkopf. 


845. 
Großherzoglich Heſſiſches 


a te Fake, 


M56 ee 


Darmkanı am, 25. November 185 





Juhalt: 1) Bekanntmachung, ben zwifchen dene Großhergogthum Heffen und ber Republit Frankreich gum Schute bes (iterarj 
Gigenthums abgefchloffenen Vertrag betr.; — 2) Defanntmachung, tie Beförberung ver Eflafettendepefchen mittelft 


Gifenbahnen betr; — 9) Abtweienfeitserflärung; — 9 —————— *5 REN. 6) Dienſingchrich ⸗ 
‚tn;— 7) Gharakterertheilungen. RE: ’ 


is rer) 


| Bekanntmachuug, — 
den zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen und der Republik Frankreich zum 1 Eihute | 
bes literariſchen Eigenthums abgeſchloſſenen Vertrag betreffend. 


NoAfehender, wiſchen dan Großherzogthum Seifen. uud. der Republit vronkroi zum 
Schutze des literariſchen Eigenthums am 18. September d. J. zu Frankfurt a. M abgeſchlofſſe⸗ 


ner und beiderſeits ratifieirter Vertrag wird hiermit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt 
un 


. Darmftabt, den 9. — 1882. 
| Aus Aller hoͤch ſtem Auftrag: 


Grote Heſſiſches Miniſterium des Hauſes und des Aeihern. 
v. Dalwigf, | 
v. Viegeleben 


Son Altesse Royale le Grand-Duc Seine Königliche Hoheit ber Großherzog 


de — ei von Heſſen und bei Rhein ꝛc. 
r * und 
le Prince presidem de la Republique der Prinz Präfident der frangöfifhen 
. Francaise, Republif 


‚&galement animes du desir de donner une base gleichmäßig von dem Wunſche befeclt, die den It» 
plus solide aux garanties deja existantes en terthanen des Großherzogthums Heffen und deren 
faveur des sujets du Grand Duch& et de leurs Rechtsnachfolgern in Frankreich und ben Franzofen 
'ayant cause, en France, et en faveur des Fran- und deren Rechtsnachſolgern im Großherzogthum 


86 
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cais et de leurs ayant cause dans le Grand 
Duche de Hesse, contre la reimpression et la 
reproduction illicites des ouvrages de. littöra- 
ture et des compositions musicales, par suite 


de la loi Grand Ducale du 25. Septembre _ 


41850 et respectivement par suite da Deeret du 
Prince President du 28. Mars 1852, sont con- 


venus de conclure dans ce but an traite special. 


A cette fin ils ont |nomme pour leurs 
plenipotentiaires, savoir: 


Son Altesse Royale le Grand Duc de 
Hesse: 


Le sieur Damien Dagohert Cröve, docteur 
en droit, conseiller da ministere de la 
justice a Darmstadt, chevalier de l’ordre 


de Philippe le Magnanime de Hesse, et 
Le Prince President de la République Fran- 


calse : 

Le sieur Auguste Marquis de Tallenay, 
Son Envoye Extraordinaire et Ministre 
Plenipoatentiaire pres la Serenissime Con- 
federation Germanique, Grand-Ofieier de 
Vordre national de la Légfon d’honnenr, 
Grand eroix de l’ordre d’Isabelle la Ca- 
tholiqgue d’Espagne, Commandeur de l’or- 
dre de la Conception de Portugal, Com- 
mandeur de Vordre de St. Gregoire de 
Rome, officier de l’ordre de Leopold de 
Belgique, 

Lesquels, apres s’&tre commaniqne leurs pleins 
pouvoirs, trouves en bonne et due forme, sont 
eonvenus des articles suivants: 

Article premier. 

Les hautes parties eontraetantes s’engagent 
r6ciproquement & faire jonir les nationanx 
dans les Etats respeetifs, quant aux ouvrages 
d’esprit, tels que livres, éerits periodiques, 
oenvres dramatiques, compositions mmsicales, 
et autres productions litteraires, de la meme 
protection contre la reimpression ou repro- 
duetion (Vervielfältigung) illieites dont jouis- 
sent les nationaux dans leur propre pays, de 
sorte que toutes les lois, ordonnances, stipu- 
lations aujourd’'hui existantes ou qui pour- 


36. 


Hefien durch das Großhergoglih Heſſiſche Geſetz 
vom 23, September 1830, beziehungsweiſe durch 
das Dekret des Bring Präfidenten vom 28. Mirz 
1852 garantirten Rechte gegen dem Nachdrud lites 
rarifcher Erzeugniffe auf eine feftere Grundlage zu 
ftügen, haben für gut gefunden, zu biefem Behufe 
einen befonderen Vertrag abzuſchließen. 


Zu diefem Zwede haben Eie zu Ihren Bevoll- 
mädptigten ernannt und zwar: 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Hefien: 
den Herrn Dr. Damian Dagobert Creve, 
Minifterialratb im Minifterium der Juſtiz 
zu Darmſtadt, Ritter des Großherzoglich 
Heſſiſchen Ordens Philipp des Großmüthigen und 


der Prinz Präfident der franzöſiſchen Republik: 


den Herm Marquis von Tallenay, Seinen 
außerordentlihen Geſandten und bevollmäd- 
tigten Minifter bei dem hohen deutſchen Bunde, 
Großofficier der frangöfiihen Ehrenlegion, 
Großfreuz des Spaniihen Ordens Iſabella 
der Katholiſchen, Comthur des Koͤniglich Porz 
tugieſiſchen Ordens der Empfängniß, Comthur 
des Romiſchen St, Gregor⸗Ordens, Officier 
des Königlih Belgiſchen Leopold⸗Ordens, 
welche Bevollmachtigte, nachdem fie ihre Vollmachten 
gegenſeitig einander mitgetheilt und ſelbige genügend 
befunden, über folgende Artikel ſich vereinigt haben: 


Artifel 1. 


In jedem der hohen vertragenden Staaten 
folfen die Unterthanen des andern Staates benfelben 
Schutz gegen den in diefem Staate begangen wer— 
denden Nachdruck oder unerlaubte Vervielfältigung 
ihrer Geiftesproducte, als: Bücher, periodiſche 
Schriften, dramatifche Werke, muficalifhe Compo— 
fitionen und fonftige fhriftftellerifche Erzeugniffe ger 
nießen, wie die eigenen Staatdangehörigen, und 
alle. Gefege, Verordnungen und Beftimmungen, 
welde entweder ſchon beftehen, oder fünftig bezüg— 
lich} der unerlaubten Nachbildung ſolcher Werke 


raient &tre promulgndes. 3 Yavenir relativement 
a la- contrefacon et la reproduction illieite, 
seront €galement applicables aux ressorlissants 
des deux Etats, 


- Quant : ‚mi a repport a — 
et à la vente des reimpressions et reproduc- 


tions illicites des oeuvres mentionndes ci-dessus: 


provenant de toute, autre pays que les deux 
pays comtractants ,. les hautes parties 's’en re- 
ferent;;‚quamt & present aux dispositions au- 
jourd’hui evistantes dans les deux Etats. 


Article deux. 


Les stipulations de Vartiele premier s’ap- 
pliqueront &galement à la representation ou 
exdeution des oeuvres dramatiques ou musi- 
eales, en tant que les lois de chacun des deux 
Etats garantissent ou garantiront, par la snite, 
protection aux 'oeuyres susdites exdeuldes ou 
representees ponr la premiere fois sur les ter- 
ritoires respectifs. 


Artiele trois. 


Pour assurer à tous onvrages intelleetuels 
la protection stipulde dans les artieles preee- 
dents, leurs autears devront &tablir, au be- 
soin, par un tdmoigunge €manant d'une au- 
torit& publique, que l’ouvrage en question est 
une ocuyre originale qui, dans les pays oü 
elle a et& publiee, jonit de la proteetion le- 
gale contre la contrefacon on r&impression il- 


lieite. 


Article quatre, 

Les deux hautes parties contractantes s’en- 
gagent ä *⸗ par tous les moyens ch leur 
pouveir, Vexecution des s stipulations contenucs 
dans les artieles precedents, et & faire jonir 
r£ciproquement leurs ressortissants de la pro- 
teetion legale assurde aux nationanx. 


Les tribunaux de chaque pays auront ü 
decider, d’apres la legislation existante, la 


question de contrefacon ou de reproduetion 
illieite. 
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noch erlaſſen werden, ſind ohne Unterſchied auf 


die gleichartigen Erzeuguiffe der Angehörigen beider 
Staaten anwendbar. 

Das jedoch das Zeilbieten und den Verkauf, 
von Nachdruckewerken oder unerlaubten Abzügen der, 
vorbenannten Werke angeht, die aus andern * 
den hoben. vertragenden Staaten herrüßren, fo be— 
ziehen ſich beide hohe vertragende Theile noch zur 
Zeit auf die heute in ihren u deßfalls be⸗ 
— ——— ⸗ 


Artikel 2. 


Die Beſtimmungen des Artifel 1 finden gleich 
falls Unwendung anf die Darktellung oder Aufüh- 
rung. von dramatifhen oder muſikaliſchen Werfen, 
infoweit, als bie Geſehe eines jeden der beiden 
Staaten in Betreff der in ihnen zuerſt aufgeführten 
oder dargeſtellten Werfe gedachter Art einen Schug 
gewähren oder für Die Folge gewähren werben, 


Artifel 3. 


Um für die Geiftesproducte den in den vorſte⸗ 
henden Artifeln bezeichneten Schutz zu fihern, müfjen 
die Urheber vderfelben auf Verlangen durch das 
Zeugniß einer öffentlichen Behörde nadweifen, daß 
das in Frage ſiehende Werk ein ſolches Originalwerk 
fei, weldes in dem Lande feined Erſcheinens den 
geſetzlichen Schutz gegen: Nachdruck oder unbefugte 
Nachbildung genieft, 


Artikel 4. 


Die beiden hoben vertragenden Theile verpflichten 


ſich, die Erfüllung der in den vorftehenden Artikeln 
enthaltenen Beftimmungen mit allen ihnen zu Ges 
bote ftehenden Mitteln zu fihern und den Ange 
börigen des andern Staates denſelben Rehtöfhug 
wie denjenigen des eigenen Staates zu gewähren, 


Ueber die Frage, was als Nachdruck und uns 
befugte Nachbildung. anzuſehen fey, werden die Ges 
richte eines jeden Landes nah den in demfeiben 
geltenden Geſetze entſcheiden. 
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‚ Artiele eing, 
La presente couvention ne pourra faire 
obstacle ä la publication ou & la vente des 
reimpressions ou reproductions, qui auraient 
ett deja publiees ou commandees, en tout ou 
en partie, dans chacun des deux Etats, an- 
terieurement a sa publication. Les deux hautes 
parties contractantes se reservent de s’ehtendre 
sur la fixation d’un delai apres lequel la vente- 
des reimpressions et reproductions indiquees 
dans le present article ne pourra plus avoir 
lieu. 


Artiole six. 

Pour faeiliter Vexteution de ce traite, les 
„deux hautes parties contractantes se commn- 
niqueront respeetivement les lois et ordon- 
nances, que chacune d’elles aurait promulguades 
on pourrait, à V’avenir, promulguer pour ga- 
rantir le commerce legitime contre la r&im- 
pression et reproduetion illieites. 


Article sept. 


Les stipulations de ce trait& ne sauraient 
infirmer le droit des deux hautes parties con- 
tractantes de anrveiller, de permettre ou d'in- 
terdlire, a leur convenance, par des mesures 
löjrislatives ou administratives, le eommerce, 
la representation, Vexposition (Feilhaltung) om 
la vente de productions litteraires. 

De ın&me, aucune des stipnlations de la 
presente eonvention ne saurait &tre interpretde 
de maniere A contester le droit des hautes 
parties contraetantes de prohiber Vimportation 
sur leur propre territoire des livres que leur 
legislation interieure ou des traites avec d'au- 
tres Etats feraient entrer dans la cateyorie 
des reproductions illieites. 


Artiele huil- 


La presente eonvention aura force et vi- 
puenr ‚pendamt ‚six anndes & partir du jour 
dont les. hautes parties contractantes convien- 
dront pour son execution simultande des que 


I 56. 


Artifel 5. 


Gegenwärtige Uebereintunft ſoll ben freien 
Verkauf oder die Beröffentlihung von Nachdrücken 
oder Nachbildungen nicht verhindern , welche ſchon 
vor der Publication dieſes Vertrages in einem ber 
beiden Staaten ganz ober theilweiſe angefertigt ober 
beſtellt find. 

Die beiden hohen vertragenden Theile behalten. 
fi jedoch vor, einen annoch zu vereimbarenden 
Zeitpunkt feitzuftellen, nad defien Ablauf’ der Ber- 
kauf ber in dieſem Artifel bezeichneten Nachbrüde 
und Nahbildungen nicht weiter fattfinden foll, 


Artikel 6, 


Um die Ausführung dieſes Vertrags zu erfeich- 
tern, werben beide hohe vertragende Regierungen 
ſich gegenfeitig die Gefege und Verordnungen mit- 
thellen, welche jede von ihnen in Beziehung auf die 
Sicherſtellung gegen Rachdruck und unbefugte Nach— 
bildung zu erlaffen ſich veranlaßt fehen wird, 


Artikel 7, 


Die Beftimmungen dieſes Vertrags können das 
Recht der beiden hohen vertragenden Staaten nicht 
beeinträchtigen, durch Mafregeln ver Gefehgebung 
oder Verwaltung den Verkehr, die Daritellung, die 
Feilhaltung oder den Verkauf ſchriftſtelleriſcher Err 
zeugniffe im geeigneter Welje zu überwachen, zu er 
lauben oder zu unterfagen. 

Auch fell feine Beſtimmung diefer Ucbereinfunft 
fo ausgelegt werden, daß diefelbe das Recht eines 
der hohen vertragenden Theile beeinträchtige, die 
Einfuhr folder Bücher nad) feinem eigenen Gebiete 
zu verhindern, welde feine innere Geſetzgebung oder 
feine, Verträge mit andern. Etaaten für Nachdrücke 
oder für Verlegungen des ausichließlihen Rechts 
zur Bervielfältigung erklären. 


Artikel 8. 

' Die Dauer der gegenwärtigen Uebertintunſ wird 
auf ſechs Jahre feſtgeſeht, und die Wirkſamlkeit 
derſelben ſoll, ſobald die Publication in beiden 
Staaten im geſetzlicher Weiſe gefchehen ſein 


‚wird, in beiden Staaten gleidyeitig ihren Anfang 


la promulgation en sera faite d’apfts’ les lois 
particulieres à chacun des .deux Etats, lequel 
jour ne pourra depässer de trois mois löchange 
des ratihications. _ 

Si, a l’expiration des six annees, elle n’est 
pas denonceee six mois à l’avance par une des 
hautes parties eontractantes, elle continuera à 
ötre obligatoire d’annee en annde jusqu'a ce 
* Pune des parties contractantes ait amnonce 
& l’autre, un an a l’avance, son intention d’en 
faire cesser les eflets. 

Les hautes parties contractantes se réser- 
vent cependant la facult« d’apporter, d’un com- 
mun accord, & la presente eonvention toute 
modification qui ne serait pas ‚incompatible 
avec l’esprit et les principes qui en sont la 
base et dont Texperience viendrait à demon- 
trer l’opportunite. 


Article neuf. 

La presente Convention sera ratifite, et 
V’echange des ratihications aura lieu à Franc- 
fort, dans le delai de deux mois au plus tard. 

Apres löchange des ratifications, le pre- 
sernf trait© sera puhli€ par les deux hautes 
parties eontractantes aussitöt que possible, et 
il sera mis em ‚vigueur apres la publication 
accomplie dans les deux Etats. 

En foi de quoi les plenipotentiaires re- 
spectifs ont signe la presente convention et y 
ont appose se sceau de leurs armes, 

Fait à Franefort le dixhuitieme jour de 
Septembre l’an de gräce mille huit cent ein- 
quante deux. 

Creve., 


(L. 8.) 


Tallenay. 
(L. S.) 
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nehmen. 

Die beiden hoben vertragenden Theite behalten 
ſich vor, den Tag, an welchem dieſe Uebereinkunft 
in beiden Staaten beginnen ſoll, noch näher zu bes 
zeichnen, jedoch beftimmen dieſelben ſchon jetzt, daß 
die Inkrafttretung dieſer ebereinfunft fpäteftens nach 
Aplauf von 3 Monaten, von dem Tage: ded Aus⸗ 
taufches der Ratification an gerechnet, ihren Ans 
fang nehmen joll. 

Erfolgt ſechs Monate vor Ablauf der fechsjäh« 
rigen Dauer diefer Uebereinkunſt eine Auffündigung 
von der einen ober andern Seite, fo foll bie ver- 
bindliche Kraft der gegenwärtigen Uebereinfunft 
weiter von Jahr zu Jahr fortbauern und deren 
Wirkſamkeit erſt zmölfMonate nach dem Zeitpunfte aufs 
hören, wo ber eine der hoben vertragenden Theile 
dem andern feine Abficht, die. Uebereinfunft nicht 
länger aufrecht halten zu wollen, erflärt. haben wird, 

Indeſſen behalten fi die beiden hohen vertra- 
genden Theile das Recht vor, nad) gegenfeitiger 
Verſtändigung folde Mobificationen in die gegen- 
wärtige Uebereinfunft aufzunehmen, welche die Er⸗ 
fahrung als zweckmäßig bewähren wird, und welde 
weder dem Geiſte noch den Grundfägen der -gegen- 
wärtigen Uebereinfunft widerftreiten. 


Artikel 9. 


Die gegenwärtige Llebereinkunft ſoll ratificirt 
und die Auswechfelung der Ratificationsurfunden 
zu Branffurt a, M. binnen zwei Monaten oder wo 
möglich früher bewirft werden. 

Nady erfolgter Ratification ſoll der Vertrag 
von den beiderfeitigen Regierungen. balbthunlichit 
publicirt werden und die Wirkjamfeit defielben ihren 
Anfang nehmen, fobald die Publication in beiden 
Staaten gefchehen ſeyn wird. 

Zu Urkunde deffen haben die beiverfeltigen Be— 
vollmädhtigten die gegenwärtige Uebereinkunft unters 
zeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 

So geſchehen zu Franffurt den 18. September 
des Jahres der Gnade 1852, 


Cröve. Tallenay. 
(L. 8.) " «L. 8.) 
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“deln Betanutmarhbung, - -:: r = 
bie Beförderung der Eſtafettendepeſchen mittelſt der Ehndahuen * 


Hinſichtlich der Beförderung von Eſtafettendepeſchen mittelſt der Eiſenbahn im Großherzogthum 
ſind folgende Beſtimmungen aeiroffen worden, weihe vom 1. Dezember 1852 an in Wirkſambkeit 
treten: -.; 

2) Die Beförderung der Gtafettenbepefigen per Eijenbahn fintet. jtatt, wenn ſolche noch kurz 
vor Abgang der Tampfwagenzüge zur Poſt gegeben werden, oder weiterherkommend nach 
einem an der Eiſenbahn ſelbſt oder einem ſeitwaͤris derſelben liegenden Orte beſtimmt ſind 
und berechnet werben kann, daß dieſelben bei Beförberimg auf der Eiſenbahn ihren Beſtim— 
mungsort eher, oder wenigſtens eben fo frühe erreichen, ald bei der Beförberung zu Pferbe, 
Wenn jedoch der Abfenver einer Eſtafettendepeſche deren Beförderung in gewöhnlicher Art, 
— aljo zu Pferde oder mittelft eines leichten Kariols, — ausdrücklich verlangt, fo muß 
dieſem Verlangen willjahrt werben. 

Die auf der Gifenbahn zu befördernden Gftafettendepefigen find in Abſicht auf Manipulation 
ganz wie gewöhnliche Eftafetten zu behandeln. Die Depeſchen ſind daher in einer Eſtafetten— 
tajche zu verjchließen, mit einem bejonderen Stundenzettel zu verfehen, und von dem erpe« 
direnden Beamten, dem die Poſtſendungen auf der Eijenbahn begleitenden Gonducteur, in 
derſelben Art wie fonft dem Gflafettenreiter, zu übergeben. Damit die Aufmerkſamkeit bes 
Conducteurs auf die Eſtafettendepeſche und auf die richtige Ablieferung derſelben ſtets rege 
erhalten werde, iſt in dem Ladungsverzeichniſſe auf diejenige Station, bei welder vie Eita- 
fette die Eijenbahn verläßt, in die Augen fallend mit rother Dinte am Schluffe zu bemerken: 

„Außerdem noch eine Cjtafettendepejche dem Gonduetenr gut verfiegelt übergeben.“ 

Wenn zur Eftafettenbeförderung ein Dampfiwagenzug zu benngen ift, welcher von einen 
Poſteondneteur nicht begleitet wird, jo muß zur Sicherftellung der Eftafettendepefchen von 
der betreffenden Poftanftalt ein befonderer Begleiter mitgegeben werben, Diejem Begleiter 
find 521% fr. Diäten für den Tag und die Fahrtgelder für die 3, Wagenflaffe tour und 
retour zu vergliten. Die Diäten und das Bahrtgeld find in dem Gitafettenpaffe an Stelle 
der Rittgebühren zu liquidiren und mit den übrigen Gilafettenfoften einzuziehen. 

3) Für die Beförderung der Eftafettendepefchen auf der Gijenbahn wird erhoben: 
a) das tarifmäßige Porto nah Maßgabe des Gewichts, mit Berteffihtigung bed declarirten 

Inhalts 

a) für Briefe und Pakete mit Schriften ꝛc. bis zum Gewichte von 4 Loth nach der 
Brieftare, bei einem Gewichte von mehr als 4 Loth Hingegen, wenn fie nicht Brief» 
einfchlüffe enthalten, nad der Fahrpofttare, 

>) für Pafete mit gedruckten Sachen und auberen Bahrpoftgegenfländen nach ber 
Bahrpofttare, 


2 


— 
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und zwar für die nach der directen Eutjernumg zu. — —— Fein die Eſta⸗ 
fettenbepefche auf der Eiſenbahn zurucklegt. 

b) Die feſtgeſetzte — — am Aufgabeort "oder bei wie 
Umfpebition, ....-....:: te 17-0; \ 

ec) dad vom Empfänger zu entti tete Beftelgetd v von 18 M. —* fh 

d) der Betrag’ der ertraorbinären Begleitungskoſten in dent unter 2 gedachten Falk. 

Das zu erhebende Porto, welches mit den übrigen Gftafettenfoften einzuziehen ift, wird von 

derjenigen Roftanftalt im Gftafettenpaffe liquidirt und berehaet bei welchet die Eſtafetten⸗ 

depeſche zuerſt auf Die Eiſenbahn übergeht. 

Verlangt dagegen der Abſender einer Eſtafettendepeſche deren eftafettenmäßige —— 

und. Behandlung nur bis zur. Erreichuug einer Eiſenbahnſtation, jo iſt dem zu willfahren. 

In ſolchem Falle geht die Eſtafettendepeſche von der betreffenden Gifenbahnftation ab 
als gewohnliche Brief- =. Sendung mit. ben fibrigen Poftfachen weiter. Die diſtrihuirende 


Poſtanſtalt hat alddann vom’ "Empfänger das tarifmäßige Porto von ver Eiſenbahnſtation 


ab zu erheben und zu berechnen. 
Darmſtadt den 11. November 1852. 


Großh. Heil. Ober⸗Poſt⸗ Inſpection 
Goldmann. — 
vi. Beſſunger. 


Durch Urtheil des Großh. Kreisgerichts zu Mainz vom 6. November 1852 iſt Nicolaus Sonne 


mann, zulept Bäder und Ackersmann in Waldülversheim wohnhaft, definitiv für abweſend erflärt worden. 





Dienftentltaffjung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Allergnädigſt geruht: 


am 18, Dctober den MPofterpeditor Buch zu Oberramftadt, auf Nachſuchen, von dem Poſtdienſte zu 


entlaſſen. 


Dienſtentbindung. 
An 28. Juli 1852 wurde der Rabbine Dr. Adler von Riffingen von — der ihm 


unterm 19. December 1851 übertragenen Stelle eines erſten Rabbinen in Mainz enthunden. 


Dienſtnachrichteu. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Allergnädigſt geruht: 


1) am 13. October dem Realſchullehret und Kaplan Chriſtian Metzg er zu Alzey bie Slelle eines 


2) 


Infpectord der Fatholifchen Elementarſchulen in Mainz zu übertragen; 

am 14. Detober den Steuerpfandmeifter-Bisar Georg Biel zu Bensheim zum Steuerpfandmeiſter für 
den Dbereinnehmereibezirf Bensheim, den Steuerpfandmeiſter ⸗Vicar Friedrich Sevin zu Zwingen⸗ 
berg. zum Steuerpfandmeifter für den Obereinnehmereibezirt Bensheim, den Feldwebel im I. Ins 
fanterie-Regimente Daniel Schmidt dahier zum ‚Steuerpfandmeilter für den Obereinnehmereibezirk 


4) 
5) 


38. 


Bensheim, den Feldwebel im L. InfanteriesRegimente Johann. Heinrih Stork, dermalen zu Als⸗ 
feld, zum Steuerpfanbmeifter für den Obereinnehmereibegirf Umftabt; und 

am 16. Detober den feitherigen Oberfeldwebel in der Pionniercompagnie Dieter Wedel aus Bies 
beoheim zum Brüdenmeifter bei der fliegenden Brüde zu Worms zu ernennen; 

am 18. October den Otto Heumann zu Oberramftadt ald Pofterpebitor daſelbſt zu beftätigen ; 
am 20. October. den. Revifor' für die Steweraufficht bei der Steuergontrole Ludwig Albert Ehriftian 
Marimilian Scriba dahier. zum etatsmäßigen Revifor bei der Steuercontrole, — deu Calculator 
Carl Wilhelm Pabſt dahier zum Revifor für die Steueraufficht bei der Steuer-Eontrole, — ben 


hi . Steuercontrole-Accefiiften Johann Ruſtan Eberhardt, dermalen zu Bingen, zum Calculator bei 
der Steuercontrole und Calculatur der Oberfteuerbirection, und — ben feitherigen Geometer I. Klaffe 


Friedrich Shweidhard dabier zum Calculator bei dem. Katafterbureau zu ernennen; 


6) am 209. Detober den Euperintendenten und erften evang. Stabtpfarrer Georg Friedrich Schmitt 


n 


zu Mainz zum Decan des Decanats Mainz auf die Daner von fünf Jahren und 


am 9. November den practifhen Arzt Dr. Carl Georg Geromont zw Erumftadt zum Phyſi⸗ 


eatdarzte des Phyſicatobezirks Hirſchhorn, im Kreife Lindenfeld, — den practifhen Arzt Dr. Wil- 


helm Schlotthauer zu Grünberg zum Phyficatsarzte ‚für: den Phyficatöbezirf Biedenkopf, und — 


8) 
9) 


10): 


11) 


ben practiſchen Arzt Dr, Rikolaus Kubim zu Lorfh, zum Phyſicatswundarzte für den. Phoficate- 
bezirk Heppenheim, mit dem MWohnfige zu Lorſch, zu ernennen. 

Sodann wurde weiter: 
am 5. October dem Geometer Il. Klaſſe Heinrich Baar zu Steinheim dad Patent als 
Geometer der 1. Klaffe für den Kreis Darmſtädt ertheilt; 
am 13. Dectober dem Schulvicar Nicolaus Schneider zu Elsheim, im Kreiſe Bingen, 
die feither proviforifch von ihm verwaltete evangelifche Schulfehrerftelle dafeldft und — dem Schullehrer 
Heinih Zimmermann zu Hommertöhaufen die erfte evangelifche Schullehrerftelle zu Wagenborn, 
im Kreife Gießen, übertragen;  ; 
am 25: October dem Kreisrabbinen Dr. Joſeph Aub zu Beyreuth die Stelle eines erſten 
Rabbinen bei der israeliliſchen Religiondgemeinde zu Mainz übertragen; und 
am 1. Rovember dem Geometer Hl. Klaſſe Wilhelm Babel zu Dudenhofen das Patent ald Geo- 
meter 1 Klaffe für den Kreis Dieburg erteilt. 


| ER en. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Altergnäpigft geruht: 


1) am 30. September dem für das Hoſbauweſen beftellten Bauauffeher 1. Klaſſe Ludwig Scheerer 


2) 
3) 
4) 
5) 
6) 


dahier den Titel „Hofbanauffeher" ; 

am 20. Detober dem Rechner bei dem Landeszuchthaus, Commerzienrath Georg Friedrich Ludwig 
Keim den Charakter „Rechnungsrath“; 

an demfelben Tage dem ftändigen Geeretär des Gewerbvereins, Commerzienrath Hector Rößler 
dahler den Charakter „Regierungsrath“; 

am 21. October dem Secretaͤr bei dem Anminiftrativ-Juftige und Lehnhof Edmund Freiherrn von 
Zungenfeld den Eharafter „Regterungs-Affefior‘ ; 

am 23. October dem Secretär bei dem Oberconfiftorium, Rath Wilhelm Ferdinand Dtto babier 
den Charakter „Conſiſtorialrath“ und 

am 29. Dxrtober dem Hauptftempelverwalter und Redner bei der Hanptftempelverwaltung, Rath 
Friedrih Bernhard ben Charakter „Steuerrath“ zu ertheilen. . 
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Darmfadtam 6 December 185%". 











Subalt; ı) —— die Awtetitel der Votenmeifter beir., — 2) Bekauntmachung, die in den Provinzen Starfenburg 
Oberheſſen legaliftrten Gruudbücher betr.; — 3) VBaannime hng vie Ermaͤßlgung ber Perſoneutare ’ wilden Ge 
25 einer⸗, Offenbach und Fraukfurt auderfeits betr.; —-4) Brfauntmachnng, die Michterhebung eines Theile der 

Unlagen der Gemeine ridelbach für 1852 bett. — 5) Namensveränderung. 


' — — ut" 
bie Aintstitel ber Bolenmeiſter betreffend, —W— ame 


Das Großherzogs‘ Königliche Hoheit. haben durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 18, ® M. 
zu verordnen geruht, daß fämmtliche Botenmeifter bei den Miniſterien und den ihnen untergeord⸗ 
neten Behörden von nun an den Titel „Kanzlei-⸗Inſpector“ zu führen Habe, 

Es wird diefes Hiermit zur Nachachtung öffentlich bekannt. gemacht. 
Darmftadt, am 20. November 1852. er 
—— Heſſiſches Stantöininifterium. tt 
Dalwigt, 


v. Lehmann. , 


. Befanntmach ung, 
die in ben Provingen Starkenburg und Oberheſſen legaliſirten Grundbüͤcher beir⸗ 
In den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen find die nachſtehend verzeichneten Gemar- 
fungen mit legallfieten Grundbücern verſehen: 
. Brovinz Starkenburg. 
1) Landgericht Beerfelden. | Balfengefäß Forft mit Raubach | Hüttenthal. 


Gammelsbach. Kailbach. 
Bullau, Forſt (Waldgem,) - Guttersbach + = | Dberfinfenbad. 
Eduardsthal (Galmbach). Hainbrunn. Oberſensbach. 
Falkengeſaͤß. “. | Hilteröftingen, Fürſten-Seits. WMothenberg 
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fr, Landgericht Beerfelden. 
Unterfinfenbad. 
Untermoffan. 


2) Stadtgericht Darmftadt. 
Darmftadt. 


3) Landgericht Fürth. 
Affolterbadh. 
Albersbach mit Kreiswald. 
Aſchbach. 
Birkenau. 
Bonsweiher mit der Juhoͤhe. 
Brombach. 
Duͤrrellenbach. 
Ellenbach. 
Eulsbach. 
Fahrenbach. 
Flockenbach mit Eichelberg. 
Fürther Centwald (Waldgem.) 
Gadern. 
Glattbach. 
Gorrheim mit — 
Graßellenbach. 
Hammelbach. 
Hartenrod. 
Hiltersklingen (Mainzer⸗Seits.) 
Hornbach. 


Igelsbach. 
Kallſtadt. 
Knoden mit Breitenwieſen. 


Lauftenweſchnitz. 

Lindenfels. 

einnenbach. 

Loͤhrbach mit Buchklingen. 
Lörzenbadh. 

Litzelbach. 

Mackenheim. 

Mitlechtern, 

Mittershauſen mit Scheuerberg. 
Moͤrlenbach mit Zugehör. 


— 57. 


ie Fürth 
ent 


Oberjhönmattenwaag. 
Pfaffenbeerfurth. 
Reiſen und Sqhimbach. 
Rimbach mit Litzelrimbach und 

Müuͤnſchbach. 
Rohrbach. 
Schannenbach. 

ach 


Seidenbach. 
Seidenbuch. 
Siedelsbrunn. 
Steinbach 
Tröſel. 
— 

Unterſchaarbach. 
Vokelsbach mit —— 
eis 5. 

ldm a 

Weiher 


Mintel 


Weſchnitz 

— und Mangelbach. 
a) Enbneriat Gernsheim. 
iblis. 


Grumftabt. 
Ei. 
Eihollbrüden. 
Gernsheim. 
Großrohrheim. 
Hahn 


Haͤmmeraue. 
Kleinrohrheim. 
Maulbeeraue. 
Nordheim. 
Stockſtadt. 
Wattenheim. 


5) Landgericht Großgerau. 


Goddelau. 
Leeheim. 


fr. Landgericht Großgerau. 
Rüffeldheim, 
Wolſskehlen. 
Ruͤſſelsheimer Markwald. 


6) Landgericht Hirſchhorn. 
Darsberg. 
Grein. 


—— 
Neckarhauſen. 
Neckarſteinach. 
Unterſchoͤnmatienwaag. 


7) Landgericht Höchſt. 


Affhoͤllerbach. 

Birkert (Breub. Seits). 
ollſtein. 
Breitenbrunn. 

Eichels 

Geiſsrain Waldgemarkungen. 

Gräben ) 


Gumperäberg. 
Hainhaus (Waldgem.) 


rotfteinsheden desgl. 
ſſenroth. 
eubuſch (Waldgem.) 
öllerbadh. 


mbach. 
——— mit Baldbach. 
Langenbrombach. 
Luͤtzelwiebelsbach. 
Mederkinzig. 
Oberkinzig. 
Scheuerberg (Waldgem.) 
Vielbrunn. 
Wallbach. 


8) Lafdgericht Langen. 
Dietzenbach. 


Niederroden. 
Oberroden. 


9) Landgericht Lorſch. 


Biedenſand. 

Bobſtadt mit Boxh. Hof. 

Erbach. 

Großhauſen. 

Heppenheim. 

Hofheim. 

Kleinhauſen. 

Kirſchhauſen. 

nen mit Hüuͤttenfeld. 
Lori. 

Seehof. 

Unterhambach. 

Viernheim. 

Walderlenbach. 

Wildbahn (Waldgem.) 

Lorſcher Wald (Waldgem) 

Oberhambach. 

Oberlaudenbach. 

Sonderbach. 


10) Landgericht Michelſtabdt. 


Bullau mit Gitergrund. 
Ebersberg. 
Elsbach. 
Erbach, Stadt. 
Erbach, Dorf. 
Erbuch. 
Erlenbach. 
Ernsbach. 
Guͤnterfürſt. 
Heiſterbach. 
Laudenau. 
Lauerbach. 
Oberkainsbach. 
Obermoſſau. 
Roßbach. 
Schönen. 
Steinbach. 
MWeitengefäß. 
Zell. 


MR 37. 
11) Landgericht Offenbach. 
Dreieichenhaint. 


Sprenblingen, 
Nenifenburg. 


12) Landgericht Reinheim. 


Allertöhofen. 

Asbach. 

Billings 

Brandau. 

Brensbach. 

Colonie (Wald.) 

Ernſthofen. 

Frankenhauſen. 

Fraͤnkiſch⸗ Crumbach. 

Georgenhauſen. 

Großbieberau. 

Gundernhauſen. 

Herchenrode. 

Hoxhohl. 

Kleinbieberau. 

Lichtenberg mit Oberhaufen, 

Lügelbadh. 

Meßbach. 

Neunkirchen. 

Neutſch. 

Niederhauſen. 

Niedermodau. 

Nonrod. 

Obermodau. 

Reinheim mit Hof Illbach und 
Ueberau. 

Rodau mit Hottenbacherhof. 

Rohrbach. 

Roßdorf. 

Spachbrüuͤcken. 

Steinau. 

Traiſa. 

Waſchenbach. 

Webern. 

Wembach mit Hahn. 

Werſau mit Bierbach. 

Zeilhard. 
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13) Landgericht Seligenſtadt. 


Babenhauſen. 
Bieber. 
Dietesheim 
Dubenhofen. 
Froſchhauſen. 
Hainſtadt. 
Harreshauſen 
Heuſenſtamm. 
Jügesheim. 
Kleinwelzheim. 
Obertshauſen. 
Seligenſtadt. 
Steinheim. 
Zellhauſen. 


14) Landgericht Umſtadt. 


Dorndiel. 
Kleinumſtadt. 
Kleinzimmern. 
Schaafheim. 


15) Landgericht Wimpfen. 


Finkenhof. 
Forſtbezirk Wimpfen. 
Hohſtadt. 

Wimpfen am Berg. 
Wimpfen im Thal. 
Bimmerhöfe. 


16) Landgericht Zwingenberg. 


Alsbach. 
Auerbach. 
Balkhauſen. 
Beedenkirchen mit Wurzelbach. 
Bensheim. 
Bickenbach mit Hartenau. 
Eberſtadt. 
Elmshauſen. 
Fehlheim. 
Gadernheim. 
Gronau. 
Haͤhnlein. 
87 * 


ft, Landgericht Zwingenberg, | E Eambgpeicht Zwingenberg. 
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Hochſtadten. Oberbeerbach. 
Hohenſtein. Piungftadt. 
Augenheim. Raidelbach. 
Lautern. Reichenbach. 
Malchen. Rodau. 
Niederbeerbach. Schwauheim. 


Br 


1) Landgericht Alsfeld. 
Alsfeld. * 
Altenburg. 


Angenrod. 
Bieben. 


Billertshauſen mit Gethürms. 


Brauerſchwend. 
Eifa. 

Elbenrod. 

Eudorf. 
Eulersdorf. 
Fiſchbach. 
Grebenau. 
Heidelbach. 
Hergersdorf. 
Hopfgarten, 

Leuſel. 

Liederbach. 
Münchleuſel. 
Niederbreitenbach. 
Oberbreitenbach. 
Oberſorg. 
Reibertenrod. 
Reimenrod. 
RNainrod. 
Renzendorf. 
Romrod. 
Schwabeurod. 
Schwarz." 
Storndorf. 
Strebendorf. 
Udenhaufen. 
Unterſorg. 
Vadenrod. 
Wallersdorf. EN 
Zell. ri 


‚fr. Landgericht Zwingenberg. 
Schönberg. 


- Sockel. 
Staffel. 


Wilmshanfen. 
Zell. 


ovinz Oberheſſen. 


2) Landgericht Altenfhlirf. 
Bermuthshain. 


Grainfeld. 
Grebenhain. 
Rudlos. 


3) Landgericht Battenberg. 


Allendorf mit Ofierfelv. 
Battenberg. 
Battenfeld, 

Berghofen. 
Biebighaufen. 
Bromskirchen. 


Dodenau. 


Eifa. 

Frohnhauſen. 
Hatzfeld mit Rhode. 
Holzhaufen. 

Laiſa. 

Oberasphe. 
Reddighauſen. 
Rennertehauſen. 


4) Landgericht Biedenkopf. 


Achenbach. 
Biedenkopf. 
Breidenbach. 
Breidenſtein. 
Buchenau. 
Dexbach. 
Eckelshauſen. 
Elmshauſen. 
Engelbach, 
Katzebach, Hof. - 


Kleingladenbach. 


Kombach. 


fr. Laudgericht Biedenkopf. 
Niederdieten. 
Niederhörle. 
Oberdieten. 
Oberhoͤrle. 
Quotshauſen. 
Roßbach, Hof. 
Roth. 
Simmersbach. 
Wallau. 
Weifenbach. 
Wieſenbach. 
Wolfgruben. 
Wolzhauſen. 


5) Landgericht Büdingen. 


Altwiedermus mit Beumebof, 
Aulendiebach. 

Betten (Waldgemarkung.) 
Bindſachſen. 
Bösgefäß. 

Büdingen. 

Büdinger Marfwald, 
Büdinger Stadtwald. 
Buches. 

Burgbracht. 

Calbach. 

Diebach am Haag. 
Dudenrod. 

Dudelsheim. 
Eckartshauſen. 


Eckartshäuſer Oberwald. 


Eckartshaͤuſer Unterwald. 
Haingründau. 

Hardeck (Waldgemarkung.) 
Heegheim. 


ft, Randgericht Bähingen. 


H imbad 

Hitzkirchen mit Allerod. 
Illnhauſen. 

Kefenrod. 
Langenbergheim. 
Leuſtadt (Hof.) 
Lohrbach. 
Marienborn. 
Merkefritz. 

Michelau. 
Mittelgründau. 
Niedermorftadt. 
DObermorftabt. 
Drleshaufen. 
Pferdsbach. 
Rinderbũgen. 
Rohrbach. 

Rohrbach (Waldgemarkung.) 
Ronneburg (Hof.) 
Ronneburg (Waldgem.) 
Staaden. 

Stockheim. 
Unterdiebach. 
Vonhauſen. 

Wenings. 

Wolf. 

Wernings. 


6) Landgericht Butzbach. 
Gambach. 
Griedel. 
Kirchgons. 


7) Landgericht Friedberg. 


Beienheim, 
Melbach. 
Södel. 
Oberwöllſtadt. 
Ockſtadt. 
Wiſſelsheim. 
Aſſenheim. 
Bauernheim. 
Bönſtadt. 
Bruchenbrücken. 
Ilbenſtadt. 
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— adt. 
Oſſenheim. 


8) Landgericht Gladenbach. 


Allendorf. 
Ammenhauſen. 
Bellnhauſen. 
Biſchoffen. 
Bottenhoru. 
Damshauſen. 
Dautphe. 
Dernbach. 
Diedenshauſen. 
Endbach. 
Erdhauſen. 
Frechenhauſen. 
Friebertshauſen. 
Friedensdorf. 
Frohnhauſen. 
Gladenbach. 
Gönnern. 
Guͤnterod. 
Hartenrod. 
Herzhauſen. 
Holzhauſen. 
Hommertshanſen. 
Hüls hof. 
Kehlnbach. 
Lirfeld. 


Morushauſen a. d. Salzböde. 
Mornshauſen a. d. Dantphe. 


Niedereiſenhauſen. 
Niederweidbach. 
Obereiſenhauſen. 
Oberweidbach. 
Rachelshauſen. 
Römershauſen. 
Roßbach. 
Rüchenbach. 
Runzhauſen. 
Schlierbach. 


Silberg. 


Sinkershauſen. 
Steinperf. 


richt Friedberg. 
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ft. Randgericht Gladenbach. , 
Weidenhauſen. 
Wilsbach. 

Wommelshauſen. 


9) Stadtgericht Gießen: - 
Allendorf a. d. Lahn. 
Fellingshauſen mit Bieber. 
Frankenbach. 

Gießen. 

Hermannſtein. 

Heuchelheim. 

Kleinlinden. 

Königsberg. 

Krumbach. 

Langgoͤns. 

Naunheim. 

Rodheim. 

Waldgirmes. 

Gemarkungstheile der preuß. 
Gemarkung Launspach und 
Wißmar. 


10) Landgericht Gießen. 


Allendorf a. d. Lumda. 
Annerod. 

Bersrod. 

Beuern. 

Daubringen. 
Friedelhauſen. 
Garbenteich. 

Hauſen. 
Heibertshauſen. 
Leihgeſtern. 

Leihgeſtern Nachtrag.) 
Lollar. 

Mainzlar. 
Ruttershauſen. 
Staufenberg. 
Steinbach. 

Trohe. 

Watzenborn u, Feen 
Wieſeck. 
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11): Landgericht Großkarben. 
Burggraͤfenrode. 
Büuͤdesheim. 


Hoͤchſt. 
Niedereſchbach. 
Oberau. 
Obererlenbach. 
Obereſchbach. 
Rommelhauſen. 
Stammheim. 
Vilbel. 


12) Landgericht Grünberg. 

Allertöhaufen. 

Appenborn. 

Agenhain. 

Beltershaiu. 

Bernsfeld. 

Climbach. 

Ermenrod und Schmitthof. 

Flenſungen. 

Geilshauſen. 

Goͤbelnrod. 

Großeneichen. 

Groß⸗ und Kleinlumda. 

Grünberg. 

Haarbach. 

Ilsdorf. 

Keſſelbach. 

Kirſchgarten. 

Kleineichen. 

Lauter. 

Lehnheim. 

Lindenſtruth. 

Londorf. 

Merlau, 

Niederohmen. 

Oberohmen. 

Odenhauſen. 

Queckborn. 

Reinhardshain. 

Rüdingshauſen. 

Ruppertenrod. 

Saafen mit Bollenbach und 
Veitsberg. 

Stangenrod. 


M37. 


fr. Landgericht Grünberg. 
Stodhaufen. 
Unterfeibertenrod. 
Weidartöhain. 
Meiteröhain. 
Wettfafen. 
Winnerod, 


Zeilbach. 


13) Landgericht Homberg. 


Appenrod. 

Arnshain. 

Bernsburg. 

Bleidenrod. 

Burggemünden mit Sorge, 
Bußfeld. 


Dannerod mit Nenulrichſtein. 


Deckenbach. 
Ehrigshauſen mit Oberndorf. 
Elpenrod. 
Erbenhauſen. 
Gleimenhain. 
Gontershauſen. 
Haarhauſen. 
Hainbach. 
Heimertshauſen. 
Homberg. 
Hoingen. 
Kirtorf. 
Lehrbach. 
Maulbach. 
Niederofleiden. 
Oberofleiden. 
Niedergemuͤnden. 
Obergleen. 
Otterbach. 
Rülfenrod. 
Schadenbach. 
Wahlen. 
Waͤldershauſ en. 


13) Landgericht ! Hungen. 


Belleröheim. 
Bergheim, (Feldgemarkung.) 
Bettenhauſen. 


fr. Landgericht Hungen. 
Birklar. 
Dorfgill. 
Grimingen. 
Hofgill. 
Hungen. 
Langsdorf. 
Nonnenrod. 
Obbornhofen. 
Roͤdges. 
Villingen. 
Weckesheim. 
Woͤlfersheim. 
Wohnbach. 


15) Landgericht Laubach. 


16) Landgericht Lauterbach. 


Almenrod. 
Angersbach mit Forſt. 
Blitzenrod. 
Dirlammen. 
Eichelhain. 
Eichenrod. 

Eiſenbach. 

Engelrod. 

Friſchborn. 

Heblos. 

Hoͤrgenau. 
Hopfmannsfeld. 
Landenhauſen. 
Lanzenhain. 
Laulerbach mit Forſt. 
Maar mit Forſt. 
Reuters. 


JRimlos. 


Saſſen. 
Sickendorf. 
Wallenrod. 


17) Langericht Lich. 
Albach, Hof. 
Kolnhauſen, Hof. 
Lich. 
Muͤnſter. 


fr. Landgericht Lich. 
‚Mühlfachien, Hof. 
Niederbeflingen. 


18) Landgericht Nidda. 


Bellmuth mit Bieberberg und 


Steinfante. 
Berftadt mit Forft. 


Bingenheim mit einem Theil des 


ſ. 9. Bingenh. Marfwaldes. 
Diffes, 


Blofeld mit einem Theil des ſ. 9. 


Dingenh. Markwaldes. 
Borsdorf mit Glaubzahl. 
Dauernheim. 


Geisnidda. 

Gettenau. 
Glashütten, 

Graf, Hof. 
Heuchelheim. 

Kohden mit Salzhauſen. 
Langd. 

Leidhecken. 
Michelnau. 

Nidda. 
Oberdauernheim, Hof. 
Oberlais mit Unterlais. 
Oberſchmitten. 
Oberwiddersheim. 
Rabertshauſen. 
Ringelshauſen. 
Rodheim. 
Schwalheim, Hof. 
Schleifeid, Hof. 
Steinheim. 
Unterſchmitten. 
Unlerwiddersheim. 


Wallernhauſen mit Finkenbach. 


Berſtädter Markwald, 


19) Landgericht Ortenberg. 
Bergheim. 
Bleichenbach. 
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fr. Landgericht Ortenberg. 
Bobenhanjen. B 
Conradsdorf, Hof. 
Eckardsborn. 
Effolderbach. 
Gedern. 
Gelnhaar (Dom.) 
Gelnhaar (Iſenb.) 
Glauberg. 
Hainchen. 
Lindheim. 
Lißberg mit: Breidenhaid 
Mittelſeemen. 
Niederſeemen. 
Oberſeemen mit Altenfeld. 
Ortenberg. 
Ranſtadt. 
Schwickartshauſen. 
Selters. 
Steinberg. 
Uſenborn mit Louiſenluſt und 
Stollberger Wald. 
Volkartshain. 
Wippenbach. 


0) Landgericht Rödelheim. 
Nieerurfel. 

Rodelheim. 

Steinbach. 


21) Landgericht Schotten. 
Betzenrod. 
Breungeshain. 
Burkhards. 
Buſenborn. 
Eichelſachſen. 
Eſchenrod. 
Einartshauſen. 
Götzen. 
Hartmannshain. 


Herchenhain. 


Ruͤdingshain. 
Schotten. 


* 
fe. Landgericht Schotten. 


ichenhaufen, 
Stornfels. 
Ulfa, 
Wingershaufen. 


22) Landgericht Schlip- 

Bernshauſen. 

Harteshauſen. 

Niederſtoll. 

Oberwegfurth. 

Pfordt. 

Uellershauſen. 
Unterwegfurth. 


Unterſchwarz und Rechberg. 
Willoffs. 


23) Landgericht Ulrichſtein. 
Altenhain, 
Bobenhaufen. 
Feldkrücken. 
Heckersdorf. 
Koͤlzenhain. 
Oberſeibertenrod 
Petershainerhof. 
Schmitten. 
Sellnrod. 
Ulrichſtein. 
Wohnfeld. 

Felda. 
Helpershain. 
Keſtrich 


Köddingen. 
Meiches. 
Rebgeshain. 
Stumpertenrod. 
Windhauſen. 


24) Landgericht Boͤhl. 
Buchenberg. zz 
Eimelrode. 

Herzhauſen. 

Hoͤringhauſen. 
Kirchlotheim. 

Miederorfe, 

Obernburg. 
Schmittlotheim. 
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Solches wird hiermit: unter dem Anfügen zur-öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die. Grund⸗ 
buchſsauszůge vom 1. März F. J. an von den Vorſtehern der Großherzoglichen Ortsgerichte aus⸗ 
zufertigen ſind. — 

Darmſtadt am 1. November 1852. | r | 

Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Juſtiz. 
| v. Lindelof. een | 
Gotiwertb. 





Bekfauntmachung, | f 
die Ermäßigung der Perfonentare zwiſchen Seligenftadt einer, Offenbach und 
— Fraukfurt a. M. anderſeits betr. | 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Perfonengelv fir &ocalrei 
jende zwiſchen Offenbach und Seligenftabt auf 39 kr., zwifchen Frankfurt und Seligenſtadt 
auf 56 fr. ermäßigt worden iſt, ſoferne bie betreffenden, Reifenden feere Pläge in den Haupt⸗ 
oder Beimagen einnehmen. 

Für Loralreifende, welche auf obiger Strecke beſondere Befoͤrderungskoſten verurfachen, bleibt 
die bisherige Tare in Kraft. —— | ; 

Darmſtadt den 22. November 1352. 

Großh. Heil. Ober⸗-Poſt⸗Inſpection 


Goldmann. 
vt. Beſſunger. 





Bekauntmachung, 
die Nichterhebung eines Theils der Umlage der Gemeinde Litzelbach für 1852 betr, 
Von Großh. Minifterium des Innern ift genehmigt morben, daß das 5. und 6. Ziel. der 
unter Nr. 62% der Mebericht vom 7. Aprit 1. I. (Reg.Blatt ©. 184) verzeichtteten Umlage 
1. Klaffe der Gemeinde Ligelbach jür 1852 nicht erhoben werden joll, was hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird, Di 
Lindeufels am Ö. Movenber 1852. 
Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath Des Kreiſes Lindenfels. 
Dr. Wefternader ,- —— 





—Namendveränderung. 
Am 19. October wurde dem Georg Jacob Weyrauch ans Untermofiau geftattet, fünftig den 
Kamen uBrey" zu führen. 
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Großherzoglich | Heffifches 


Negierungsblatt. 


M 98. 


Darmfadtı am 41. RIED ARE 185% 








Inhalt: 1) Sefeg, das Gemerbitenergefeh und die Vervollſtaͤndigung des Sewerbſteuertarif⸗ beir,;— 2) Verjeichniß rechtsfräftig 
gewortener, in Gemäßheit bes Art, 30 des Strafgeſehbucht befannt zu machenber, Etraferfeantniife ber Gerichte der 
Provinz Etarfenburg ; — 3) Namensveränbernng; — 4) Dienfinachrichten; — 5) Goncurrengeröffaungen ; — 8) Eterbfälle, 


Geſetz, 


das — und bie Vervollſtäändigung des Gewerbſteuertarifs Getreffend. 


Luow6 IT. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. ır. 


Da fih einige Abänderungen des Gewerbitenergefeges vom 16. Juni 1827 und ver dazu, 
gehörigen Klaſſeneinreihung der Gewerbe, ſowie die Einſchaltung verjchiedener noch nicht in den 
Gewerbfteuertarif aufgenommener Gewerbe ald jahgemäß ergeben Haben, jo haben Wir nah An— 
hörung Unſeres Staatdrathed und mit Zuftinmung EImeoe getreuen Stände verordnet und ver- 
ordnen hiermit, wie folgt: 

Art. 1. 

An die Stelle des Art. 12 des Gewerbſteuergeſetzes vom 16, Juni 1827 treten folgende 
Beftimmungen. 

Treibt Jemand gleichzeitig verfchievene Gewerbe in Localen, die nicht ganz von einander ab« 
geſondert find, fo it ihm als fires Steuerkapital nur das höchſte der betreffenden Gewerbe in 
Anſatz zu bringen, der verhaͤltnißmaͤßige Zuſatz aber nach allen gleichzeitig betriebenen Gewerben 
zu berechnen, nämlich, ſoweit dieſelben den verhältnißmäßigen Zuſatz nach dem Miethwerth des 
Gewerblocals erhalten, nach allen in dieſen Gewerben verwendeten Räumen, und, ſoweit fie den 
Zufag nah der Anzahl der Gehülfen erhalten, nach allen in dieſen Gewerben befchäftigten Ge- 
Hüffen und nad dem tarijmäßigen Steuerfapital des höchftbefteuerten Gewerbes. 

Treibt Jemand im Laufe des Jahres abwechſelnd verjchievene Gewerbe in Localen, die nicht 
ganz von einander abgeſondert find, fo muß derjenige Gewerbsbetrieb, beftehe er nur im einem 

88 . 


562 M 58. 


Gewerbe oder in verſchiedenen gleichzeitig betriebenen, der Befteuerung zu Grunde gelegt werben, 
welhen nah Maßgabe der Art. 4—9 des Gewerbfteuergejeged und der vorſtehenden Beftim- 
mungen die höchſte Gewerbſteuer entſpricht. 

Jedes der verſchiedenen gleichzeitig oder abwechſelnd betriebenen Gewerbe muß in dem Patent 
namentlich aufgeführt und dabei bemerft werden, welde Gewerbe gleichzeitig betrieben werben. 


Art. 2. 

Die Beſtimmung des Art. 9 des Gewerbſtenergeſetzes, wonach bei denjenigen Fabriken, 
welche im dem Gewerbslocale ſelbſt über fünfzig Arbeiter beſchaͤftigen, nur die Hälfte des Mieth- 
werths als verhaͤltnißmaͤßiger Zufag im Anſatz fommen foll, ift aufgehoben. 

Art. 3. 

Dad nachſtehende Verzeihnig derjenigen Gewerbe, welche entweder in den früheren Klaffi- 
ficationdverzeichniffen der Gewerbe im Großherzogthum fehlten, oder bei melden eine Abänbes 
rung in der Klaſſeneinreihung erforberlich war, joll als integrirender Beftandtheil des Gewerb⸗ 
fteuergefeßed angejehen und flatt der früheren eimnfchlägigen Beſtimmungen in Anwendung ges 
bracht werben. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staatöfiegels. 

Darmftadt, den 22. November 1852. 


(L.S.) LUDWIG. 
F. von Schend. 


Nachtrag 
zur ſyſtematiſchen Claſſification der Gewerbe im Großherzogthum. 

















für Orte 


Bezeichnung der Gewerbe. 
L Range. 


für Drte | für Orte 
U. Range. | TI. Range. 





1. Eloffe. 
Verhältnipmäßiger Zuſatz nad. dem ana des Gewerb- 


locals, _ 
Abtheilung A. . 


Agent für den Transport von Auswanderern, Hauptagent; Leicht: 
gasfabrifanten für Runden, deren Bedarf zufanmen 300 Flam- 
men täglich überfteigt. 


7 a rif 
für Orte | für Orte 
II. Range. II. Range! 


Bezeichnung der Gewerbe. für Orte 
I. Range. 





Abtheilung B. 


Buchdruder mit mehr ald 5 Handprefien oder mehr als 1 Schnells | 
preffe , Eifenhändler im Großen; Bonragelieferant; Gummi⸗ und 
Kautſchuckwaarenfabrikant mit 21 und mehr Gehülfen; Gutta— 
Perchawaarenfabrikaut mit 21 und mehr Gehülfen; Hutfabri- 
fant mit 21 und mehr Gehülfen; Knopffabrifant mit 21 
und mehr Gehülfen; Kunftdruder (Eongreve-Drud- und 
Präganftalt) mit mehr ald 5 Handpreſſen oder mehr‘ ale 
1 Schnellpreſſe; Kupferdruder mit mehr als 5 Handprefien 
oder mehr ald 1 Schnellpreſſe; Lithograph. Druder mit mehr 
als 5 Handprefien oder mehr als 1 Echnellprefie; Maſchinen⸗ 
fabrifant mit 21 und mehr Gehülfen; Stahlſchleifer mit 21 
und mehr Gehülfen. 


II. Elaffe. 
Verhältnigmäßiger Bufab nad dem Miethwerth des Gewerbs- 
Ball: Sa ee ee a a a ne 96 72 48 

Eifenhammer-Eigenthümer oder Pächter von Mappen, Bands, 
Red: und Zainhämmern mit 1 bis 2 Hämmern und von 
Stabeifenhämmern mit 1 bis 2 Feuern; Gummi- und Kant 
fAudwaarenfabrifant mit 11—20 Gehülfen; GuttasPerhas 
waarenfabrifunt mit 11 —20 Gehülfen; Hutfabrifant mit 11 bis 
20 Gehülfen; Knopffabrifant mit 11 —20 Gehülfen; Leucht- 
gadfabrifanten für Kunden, deren Bedarf zufammen nicht 
300 Flammen täglich überfteigt ; Mafchinenfabrifant mit 11 bis 
20 Gehülfen; Papierfabrifant von Mafchinenpapier; Schwere 
ſpathmüller mit 6 und mehr Gängen; Stahlſchleiſer mit 
11—20 Gehülfen. 


200 200 200 


Verhältnifmäßiger Zuſahz nad der Anzahl der Gehülfen . 96 72 48 
IM. Claſſe. 
kr a DZuſatz nach dem Miethwerth ves Gewerbs- 
BER: ar 72 48 36 


Agent für den Transport von Auswanderern (Unteragent) ; Buch⸗ 
bruder mit mehr als einer Handprefie oder nur 1 Schnell: 
preſſe; Eifenhändfer im Keinen mit ftändiger Niederlage; Efr 
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Bezeichnung der Gewerbe. 


* 


figfabrifant (ſtatt Eſſigſieder Nr. 113 d. T.); Fruchthaͤndler; 

Fouragehändler; Kunſtdrucker mit mehr als einer Handpreſſe 
oder nur einer Schnellpreſſe; Kupferdrucker mit mehr als einer 
Handpreſſe oder nur einer Schnellpreſſe; Lithograph, Druder 
mit mehr ald einer Handprefie oder nur einer Schnellpreife ; 
Mäkler mit Wechſeln, Staats» und andern Werthpapieren ; 
Mehlhändler im Großen; Bapierfabrifant von Hanbpapier ; 
Papierfabrifant von buntem Papier. 


Verhältnigmäßiger Zuſatz nad der Anzahl der Gehülfen 
Pferdehaͤndler. 
IV. Claſſe. 
Derhältnißmäßiger Zuſatz nad dem Miethwerth des Ge— 
werbslscels - - - 2» 2 0 ene 


Dreher mit Horn oder Metall, mit Laden; Bayenceofenfabri- 
fant; Gummi- und Kautfhudwaarenfabrifant mit weniger als 
11 Gehülſen; Gutta-Perhawaarenfabrifant mit weniger als 
11 Gehülfen; Hutfabrifant mit weniger als 11 Gehülfen ; 
Knopffabrifant mit weniger als 11 Gehülfen; Kunft- 
dreber mit Laden; Mafihinenfabrifant mit weniger als 
11 Gehülfen; Mechanikus mit Laden; Opticus mit Laden ; 
Papierſabtikant von Löfd oder Padpapier oder Pappendeckel; 
Sattler mit Laden; Schildwirth, zum Beherbergen berechtigt; 
Schwerfpathmüller mit 2—5 Gängen; Spengler mit Laden ; 
Stahlſchleiſer mit weniger als 11 Gehülfen; Weimvirth mit 
Speifewirthichaft. 


Verhältnißmäßiger Zuſatz nad) der Anzahl der Gehülfen 
Baumwollenzeugbändfer, haufirend; Bichhänpler mit Rindvieh. 


V. Claſſe. 
Verhälinißmäßiger Zuſatz nach dem Miethwerth des Ge- 
werbslocalie en. 


Buchdruder mit nur einer Handpreſſe; Dreher in Holz mit 
Laden; Eifenhändler im Kleinen ohne ftändige Niederlage ; 
Kunftdruder mit nur einer Handprefie; Kupferdruder mit nur 
einer Handprefie; Lithograph. Druder mit nur einer Hands 
preffe; Mehlhändler im Kleinen; Pofamentier mit Laden; 
Schwefelſpahnhändler. 


für Orte 
1. Range. 


72 


48 


48 


36 


Tarif 


für Drte 
1. Rangs. 


48 


36 


36 


24 





für Orte 
III, Range, 


36 


24 


24 


12 
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Verhãltnißmäßiger Duſatz nad der Auzahl der. Gehülfen 


Dreher in Horn oder Metall, ohne Laden; Grobſchmied mit 
mehr als einem Gehülfen; Häfelwaarenfabrifant; Huſſchmied 
mit mehr ald einem Gehülfen; Knochenhändler; Kunſtdreher 
ohne Laden; Mechanicus ohne Laden; Dpticus ohne Laden; 
Eattler ohne Laden; Schreiner mit weniger ald 6 Gehülfen; 
Spengler ohne Laden; Viehhändler mit Heinem Vieh (als 
Kälber, Schafen, Ziegen, Schweinen); ; Wagner mit mehr 
als einem Gehülfen. 

VI. Elaffe. 


Verhältnigmäßiger * * dem — des Ge- 
werbslocals . . .... 

Cigarrenmacher ohne Sehülfen;. Gottech; — — 
mit muſicaliſchen Inſtrumenten; Kaffeewirth ohne Billards; 
Schwerſpathmüller mit einem Gang; Specereifrimer; Stahl⸗ 
fehleifer ohne Gehülfen; Zäpfer von Obſtwein, Bier und 
Branntwein. 

Verhältnißmäßiger Zuſatz nad der Anzahl der Gehülfen . 

Dreher in Holz ohne Laden; Druderfchwärzbereiter; Eiſenhändler 
am Stande; Fayencegefhirrhändler, hauſirend; Geflügelhänd- 
„ter, wenn der Handel nicht blos auf öffentlihen Blägen oder 
bauftrend betrieben wird ; Glaswaarenhändler, hauſirend; Gries», 
Grüße, gefchälte. Gerfte- und Hirſenhändler; Grobfchmied mit 
hoöchſtens einem Gehülfen; Huffchmied mit höchſtens einem 
Gehülſen; Mehlhändler, haufirend; Porzellangefchirrhänndter , 
baufirend ; SPofamentier ohne Laden; Schiffer für Uleberfahrt; 
Schwefelfpahnziceher ; Steingutgefbirrhändfer, hauſirend; Wag— 
ner mit höchſtens einem Gehülfen; Wildprethändler, wenn 
der Handel nicht auf öffentlichen Plägen oder haufirend bes 


trieben wird. 
VII. Claſſe. 
Verhãltnißmäßiger Zuſatz nach der Anzahl der Gehülfen . 


Blech⸗, Eiſen- und Holzwaarenhändler, hauſirend mit Gerät 
ſchaften zum häuslichen und landwirthſchaftlichen Gebrauch; 
Bürſtenhaͤndler, hauſirend; Huthändler mit Hüten von Baſt, 
Holz oder Stroh, hauſtrend; Knochenſammler; Schleif-, Ab⸗ 
zieh- und Wetzſteinhändler, hauſirend; Seilerwaarenhändler, 
hauſirend; Wachskerzenkrämer, am Stande. 


4 “ir as 





ein Drte 


J. Rangs. 


30 


24 


24 


12 





Earıf 


für Orte 





1. Range. III. Range. 


4 


12 


12 


12 
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Verzeichniß rechtskraͤftig gewordener, in Gemäßheit des Art. 30 des Strafge⸗ 
ſetzbuchs befannt zu machender Straferlenntnifje ber Gerichte ber Provinz 





1) 
2) 


3) 
4) 
5) 


6) 


2) 
8) 
9) 

10) 


11) 


12) 


13) 


Starfenburg. 


Es wurden verurtheilt: 


I, Bon dem Großh. Aſſiſenhofe der Provinz Starkenburg: 


Jacob Götz und Jeremias Vörg, beide von Wimpfen, wegen Branbfliftung, durch Urtheil vom 
13. Februar 1852, jeder in eine Zuchthausſtrafe von 12 Jabren. 

Eliſabetha Beitel von Unterfhönmattenwaag, wegen Brandflifttung und einfachen Diebftahls, verübt 
im erſten Rückfall, durch Urtheil vom 1. März 1852 in eine Zuchthausftrafe von 8 Yahren und 
3 Monaten, geihärft durch Beichränfung der Koft auf Waller und Brod, je um ben andern Tag, 
14 Tage lang, zu Anfang eined jeden Jabres ver Strafjeit, wovon jedoch, in Gemäßheit des Art. 34 
des Strafgeſetzbuchs, 3 Monate Unterſuchungshaft in Abzug kommen. 

Johann Shropp, von Birkenau, megen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 19. Mai 1852, 
in eine Gorrectionähausftrafe von 14 Monaten. 

Melbior Schmidt, von Hoſenfeld, im Kurfürftentbum Hefien, wegen audgezeichneten Diebftahls, durch 
Urtbeil vom 24. Mai 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 21, Jahren. 

Joſeph Reinhard, von Waldmichelbach, wegen ausgezeichneten und fortgefrgten einfachen Diebflahls, 
im erfien Müdfall verübt, durch Urtbeil vom 26. Mai 1852, in eine Gorrectiondhausftrafe von 
13% Jahren, gefbärit durch Beſchränkung der Koft auf Wafler und Brod, 8 Tage lang, je um ben 
andern Tag, in jebem halben Jahre der Strafgeit, 
Johannes Burkbard, von Waldmichelbach, wegen im erften Mücfalle werübten Raub, durch Urtbeil 
vom 29. Mai 1852 in eine Zudtbausftrafe von 7 Jabren, geihärft durch Beſchraͤnkung ber Koſt 
auf Wafler und Brod, je um den andern Tag, 14 Tage lang, in jebem halben Zabre der erſten 
vier Jabre der Strafzeit und zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 3 Jahren 
nah verbüßter Strafzeit. 

Peter Göttmann, von Pfaffenbeerfurth, wegen Meineids, durch Urtheil vom 2, Juni 1852, in 
eine Gorrertiondbaugfirafe von 14 Monaten. 

Gonrad Federlin, von Brandan, wegen Veruntreuung im Dienft und falſcher Einträge in bie Re— 
gifter, durch Urtheil vom 3. Juni 1852, in eine Zucdthausftrafe von 2%/, Jahren, welche Strafe im 
Wege der Gnade in 3 Monate Gorrectiondband verwandelt worden ift. 

Jobanned Hohenadel 11, von Morlenbach, wegen audgezeichneten Diebftapls, durch Urtheil vom 
4, Juni 1852, im eine Zuchtbausftrafe von 4 Jabren. 

Leonhard Eidenmüller, von Wallbab, wegen Brandftiftung, in contumaciam, durch Urtheil vom 
5. Juni 1852, in eine Zuchtbausftrafe von 9 Jahren, 

Franz Xaver Hiemenz, geweſener Hospitalrechner von Dieburg, wegen Beruntreuung im Dienft, ım 
eontumaciam , durb Urtbeil vom 5. Juli 1852, im eine Zuchtbausftrafe von 5 Jahren. 

Valentin Neff, und Veter Raifer, beide von Dieburg, Erſterer durch Urtheil vom 7. Juni 1852, 
wegen ausgezeichneten Diebſtahls, verübt im Rückfall, in eine Gorrectionskausitrafe von 18 Monaten, 
geichärft durch Beichränfung der Koft auf Waller und Brod, je um den andern Tag, 14 Tage lang, 
zu Anfang eines jeben halben Jahres der Strafzeit; Lepterer durch Urtheil vom 25. Mai 1852 und 
7. Juni 1852, wegen audgezeichneten und kleinen Diebſtahls, in eine Gorrectionshaudftrafe von 
20 Monaten, 

Adam Shmitt J. von Weiher, und Georg Büdinger, von Darmfladt, wegen ausgezeichneten 
Diebftahle, dur Urtheil vom 8. Juni 1852, Grflerer in eine Zuchthausſtrafe von 2%, Jahren, ger 


14) 
15) 
16) 
17) 


18) 


19) 


20) 


21) 


22) 
23) 
24) 


25) 


26) 


27) 
28) 
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ſchärft durch Beſchränkung ber Koſt auf Wafler und Vrod, je um dem andern Tag, 14 Tage ling, 
zu Anfang eines jeden halben Jahres ber Strafeit und zar Stellung unter polizeiliche Auffiht auf 
die Dauer von 2 Jahren; Legterer in eine zweijährige Eorrectiondhaudfirafe. 

Joſeph Scchenck, von Kocherbach, wegen ausgezeichneten, zwei einfachen und zwei kleinen Diebſtählen, 
durch Urtheil vom 10. Juni 1852, in eine Gorrectiondhausftrafe von 18 Monaten, 

Veter Emig, von Heppenheim, wegen eined außdgezeichneten und eines Fleinen Diebftahle, durch Ur⸗ 
theil vom 11. Juni 1852, in eine Gorreetionshausftrafe von 14 Monaten. 

Heinrich Kaffenberger, von Steinbach, wegen durch Winfteigen ausgezeichneten Diebſtahls, durch 
Urtheil vom 12. Juni 1852, in eine Gorreetionshausftrafe von 1 Jahr. 

Michael Bohnenftengel, von Rimbach, wegen andgezeichneten Diebſtahls, verübt im Rückfall, durch 
Urtheil vom 14. Juni 1852, in eine Gorrectionshanäftrafe von 18 Monaten, geſchaͤrft durch Be— 
ſchraͤnkung ber Koft auf Waller und Brod, je um den andern Tag, 14 Tage lang, zu Anfang eines 
jeden halben Jahres der Strafzeit. 

Samuel Conrad Litterer, von Heinsheim, Gr. Badiſchen Bezirfö-Umts Moda, wegen audgezeich- 
neten und einfachen Diebſtahls, durch Urtheil vom 16. Juni 1852, in eine Correctionshausſtrafe von 
14 Monaten. 

Joſeph Anthes, von Waldmichelbach, wegen im 3. Ruͤckfall verüßten ausgezeichneten Diebftahls, durch 
Urtheil vom 17. Juni 1852, in eine Zuchtbausftrafe von 32% Jahren, gefhärft durch Beſchraͤnkung 
der Koſt anf Wafler und Brod, je um ben andern Tag, während 14 Tagen, zu Anfang eines jeben 
halben Jahres der Strafzeit, verbunden mit einfamer @iniperrung, acht Tage lang, am Ende elned 
jeden halben Jahres, 

Mathiad Ludwig, von Röllfeld, Königlih Bayeriichen Landgerichts Klingenberg, wegen Beraudgabung 
faliher Königlich Preußiiher 5 Ihaler-Scheine, dur Urtheil vom 18, Juni 1852, in eine Eor- 
rectionshausfirafe von 22, Jahren. 

Margaretha Barbara Vetter, von Fränfiih-Erumbad, wegen ausgezeichneten Diebflabldö, durch Ur— 
theil vom 19. Juni 1852, in eine Gorrretionshausftrafe von 114 Jahren, gefhärft durch Beſchrän— 
fung ber Koft auf Wafler und Brob, je um den andern Tag, mährend 14 Tagen, zu Anfang jeben 
balben Jahres der Strafzeit, im Berbindung mit einfamer Ginfperrung, mährend 8 Tagen, zu Ende 
jeden halben Jahres der Gtrafzeit. 

Peter Branz Ziegler, von Lengfeld, wegen zweier andgezeichneten Diebfläßle, durch Urtheil vom 
21. Jıni 1852, in eine Gorrectionsbaudftrafe von 13 Monaten. 

Philipp Herwegb, von Lampertheim, wegen zweier ausgezeichneten Diebſtähle, durch — vom 
22. Juni 1852, in eine Correctionshausſtrafe von 3 Jahren. 

Adam Breiſch I. von Affolterbach, wegen Ermordung des Bürgermeiſters Hüfner daſelbſt, durch Ute 
shell vom 27. Juni 1852, zu Iebenslänglicher Zuchthausſtrafe. 

Sohanned Heppert, von Heppenheim, wegen Raubs, durch Urtbeil vom 28. Auguft 1852, in eine 
Zuchthausſtrafe von 6%, Jahre, wovon in Gemäßheit des Art. 34 des Strafgeſetzbuchs 2 Monate 
Unterfuchungsbaft in Abzug kommen, 

Jacob Wolf, von Sötern, wohnhaft zu Offenbach, wegen betrügeriſchen und einfachen Bankerotts und 
Bervortbeilung jeiner Gläubiger, durch Urtbeil vom 30. Auguft 1852, in eine Correctionshausſtrafe 
von 314 Jahren, wovon jedoch, auf Grund des Art, 34 des Strafgeſehbuchs, 3 Monate Unter 
fuhungsbaft in Abzug zw bringen find. 

Jacob Nicolaus, von Gunbernhaufen, megen auögezeichneten Diebſtahls, durch Nrtheil vom 31. Auguft 
1852, in eine Gorrectionsbauditrafe von 14 Monaten, 

Branz Adam Müller, von Geligenftabt, wegen Schriftfälſchung, in cont, durch Urtheil vom 
31. Auguft 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, 


30) 


31) 


32) 


33) 


34) 


58. 


Dir Urtheil vom 1. September 1852, wegen Meineids, 

a) Jacob Brig, von Ansbach, (Herzogthum Nafjau). 

b) Georg Kolb, von Langen, jeder in eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren, und 

c) Katharina Kolb, geb. Drill, Ehefrau des Borigen, im eine Gorreetionshauäftrafe von 22% Jahren. 

Wilbelm Argus, von Weitengefäh, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, begangen im zweiten Rüdfall, 
durch Urtheil vom 4. September 1852, in eine Gorrectionsbausftrafe von 18 Monaten, geſchärft 
durch VBeichränfung der Koſt auf Waſſer und Bred, während 14 Tagen, je um den andern Tag, 
zu Anfang eined jeden halben Jahrs der Strafzeit. 

Dur Urtbeil vom 6. September 1852, wegen ausgezeichneten Diebſtabls, 

a) Peter Freudel, Kriegsreſerviſt von Unteriendbadh, in eine Correctionshausſtrafe von 21% Jabren, 
geihärft durch Beſchraͤnkung der Koft auf Waſſer und Brod, je um ben andern Tag, wäh» 
send der erften 1% Tage eines jeden halben Jahrs der Strafzeit, welche Strafe von Großh. 
Kriegögerichte in eine firenge Beflungäftrafe von 114% Jahr, unter Belafjung derſelben Schär- 
fung, verwandelt worben ift, 

b) Peter Kudrz, in eine Gorrectionshausftrafe. von 114 Shen, wovon jedoch in Bemäßbeit 
bed Art. 34 des Strafgefegbuds 3 Monate der Unterjugungsbaft in Aufrechnung fommen, 

Adam Giegerich, von Fürftengrund, wegen Brandſtiftung, durch Urtbeil vom 8. September 1852, 
in eine Zuchthauoſtrafe von 9 Jahren. 
Durch Urthril vom 10. September 1852, wegen Raub: 

a) Katbarina Hering, von Niederkinzig in eine BZucdtbauöitrafe von 7Ys Jahren, geſchärft 
durch Beichränfung der Kot auf Maffer und Brod, je um den andern Tag, in den erſten 
14 Tagen eines jeben Jahred der erſten vier Jahre der Girafzeit, 

b) Ludwig Beer, und 

c) BWilbelm Rädchen, Kriegörefervift, beide von Pfungftabt, jeder in eine Zuchtbantfirafe 

von 7Yg Jahren, 
Dur Urteil vom 14, Sewenmber 1852, megen Raubs, 

a) Wilhelm Trumpfbeller, von Schöllenbach, in eine Zuchthausftrafe von 514 Jahren, 

b) Wilhelm Shimpf, daſelbſt, in eine folde von 54% Jahren, geſchärft durch Bejchränfung 

der Koft auf Waſſer und Brod, je um den andern Tag, 14 Tage lang, in jebem halben 
Sabre der erften 2 Jahre der Strafzeit und 
oe) Jacob Maurer, daſelbſt, in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren und 3 Monaten, 


35) Johann Löffler IL, von Heppenheim, wegen Brandftiftung, durch Urtheil vom 19. September 


36) 
37) 


1852, in eine Zuctbausftrafe von 10 Jahren. 

Sobannes Sauer, von Grein, wegen boppelter Branbftiftung, durch Urtbeil vom 27. Septembre 
1852, in eine Zudtbausftrafe von 16 Jabren. 

Margaretta Macher, von Zwingenberg, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, im erſten Rückfall, durch 
Urtheil vom 28. September 1852, in eine Correctionshausſtrafe von 18 Monaten, geſchärft durch 
Beichränfung der Koft auf Wafler und Brod, je um den andern Tag, während der erſten 14 Tage 
eines jeden halben Jahres der Strafzeit. 


U. Bon dem Großh. Hofgericht der Proving Starfenburg: 


1) Ehrifian Hinz I., von Umſtadt, wegen einfachen, im erſten Rückfall verübten, Diebſtahls, durch 


Urteil vom 5. September 1851, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre, geihärft durch Be» 
ſchraͤnkung der Koft auf Wafler und Brod, je um ben andern Tag während 14 Tagen, zu Anfang 
und zu Ende der Strafzeit, | 
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2) Johannes Wreitmann, von Fraͤnkiſch⸗Etumbach, wegen Unterfplagung , durch emeil vom 14. De⸗ 
tober 1851 , in eine Gorrectionshausftrafe von 15 Monaten, 

3) Cal Säälfer, von Darmflabt, wegen Schmähung des Grofib. Stantembrifeiiüm, "Bertehunf der 

‘ Amts⸗ und Dienftehre, und Herabwürbigung ver Religion, durch Urtheil vom 14. Detober 1851, 
in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr, 5 Monaten und 20 Tagen, 

4) Jacob Herth, von Langen, megen Unterflagung, durch — vom 28. et 1851; in eine 
Gorrertionshausftrafe von 2 Jahren. Te 

5) Jacob Lauthard von Fechenheim, wegen im vierten Rückfall veräßien‘ rnit, dur Urtbeil vom 
24, Februar 1852, im eine Gorrectiondhaudftrafe von 1 Jahre, gefhärft durch Beichränktung- der Koſt 
auf Wafler nnd Brod, 14 Tage lang, zu Anfang eines jeden Viertellahrs der Strafzeit. 

6) Ehriftian Xeinberger, von Stierbach, wegen im zweiten Rüdfall verübter Lanpflreicherei, durch Ur⸗ 
theil vom 16. Mär; 1852, in eine Gorrectionshansfirafe von 14 Monaten, gefhärft durch Bes 
fhränfung der Koft auf Waller und Brod, je um den anderen Tag, während 14 Tagen, zu Anfang 
unb in ber Mitte der Strafjeit, woron jedoch, in Gemäßheit ded Art. 34 des Strafgeſetzbuchs, 1 Mor 
nat ber Unterfuhungshaft in Auftechnung fommt, ſowie zur Stellung unter 'polizeilihe Aufficht auf 
- 2 Jahre nad erfiandener Strafe. 

7) Heinrich Spengler, von Jugenheim, wegen einfachen Diebſtahls, durch Urtheil vom 2. Aprif 1852, 
in eine Gorrectionshaudftrafe von 1 Jahr. 

8) Gatharina Pfifter, von Reichelsheim, wegen einfachen Debſtabla ‚ dur Urtbeil vom 23, April 
1852, in eine Eorrectionshausftrafe von einem Jahr. 

9) Chriſtoph Schmenger, von Dornbeim, wegen Unterſchlagung, durch Uirfheil vom 28, April 1852, 
in eine Gorrectionshaudftrafe von 1 Jahr. 

10) Georg März, von Grofbicherau, wegen im vierten Rückſall verübter Laudſtreicherei, durch Urtpeil 

E vom 11. Mai 1852, im eine Gorrectiondhaudftrafe von 21 Monaten, gefchärft durch Beſchränkung 
der Koſt auf Waffer und Brod, je um ben andern Tag, 14 Füge lang, zu Anfang und in ber 
Mitte der Strafzeit, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf 4 Jahre nach verbüßter Strafe, 

11) Dalentin Manche, von Hamm, wegen einfachen, im Complott unb im erſten Rückfall verübten Dieb» 
ſtahls, durch Urtheil vom 18. Mai 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr, gefhärft durch 
Beichränkung‘ der Koft auf Waller und Brod, je um den andern Tag, 14 Xage fang, zu Anfang 

and in der Mitte der Strafzeit. 

12) Margaretha Bodenfohn, son Seligenſtadt, wegen einfachen, im fünften Rückfall verüßten, Dieb« 
ſtahls, dur Urtheil vom 18. Mai 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, gefhärft durch 
Beſchränkung der Kot auf Waſſer und Brod, 14 Tage lang, je um ben andern Tag, zu Anfang 
eines jeben halben Jahres ber — ſowie jur Stellung unter polizeiliche. Aufficht 3 Jahre lang 

nad verbüßter Strafe, 

13) Johannes Geißler, von Seligenſtadt, wegen zwei einfacher, im vierten Rüdfall verübter Diebſtaͤhle, 
durch Urtbeil vom 25. Mai 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten, ge— 
ſchaͤrft durch Beihränfung der Koſt auf Waller und Brod; je um den andern Tag, 14 Tage lang, 
zu ‚Anfang eined jeden Viertellahrs ber Strafjeit. 

14) Georg Philipp Grein, von Seckmanern, wegen einfagen im dritten Rückfall perübten Diebſtahls, 
durch Urtbeil vom 22. Juni 1852, in eine Correctiondhausſtrafe von 2%, Jahr, geſchaͤrft durch 
Beichräufung der Koft auf Waffer und Brod, je um ben andern Tag, mährend ber erften 14 Tage 

in jedem halben Jahre der Strafzeit. 

15) Margareta, Ehefrau des Michael Wolf von Bauſchheim, wegen einſachen, im vierien Rücfall ver⸗ 
verübten Diebſtahls, durch Urtbeil vom 25. Juni 1852, in eine Gorrestionshausftrafe von A Jahr, 

— — 
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16) 


‚arißhrtt durch Wefäeinkung der Rat auf Wafin und Breb,. 14 Iede Tarp, ie, um den antırm Kap, 


zu Anfang eines jeden Vierteljahrs der. Gtrafjeit, 

Barbara Kindvogel, von Unterbwisheim im — Baden, wear einfachen im. vierten 
Ruͤckfall verübten Diebſtabls, durch Uriheil vom. 23, Juli 1852, in eine Zuchthausſtrafe non 3 Jahren, 
gefhärft durch Beſchraͤnkung der Koh auf Waffer und Brod, 14 Tage lang, je um ben andern Tag, 


zu Anfang eined jeben. halben Jahres her Strafzeit. 


17) 


Rebecca Blumberg, von Trebur, wegen wiederholter Banbfeidperei, Ye urtheil vom 2. Augufl 


. 1852, in eine Gorrertionäbausfteafe von 13 Monaten, geichärft durch Beichränfung der Koft auf 


Waſſer und Brod, 14 Tage lang, je um ben andern Tag zu Anfang eines jeden Vierteljahrs der 


.18) 


19) 


— 
.21) 
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25) 


Strafzeit, fowie zur Stellung unter ‚polizeiliche Aufſicht auf 2 Jahre, nad verbüßter Strafe. 

Johannes Bendric-, von Unterſcharbach, wegen Landſtreicherei, durch Urtbeil vom 2. Auguft 1852, 
in. eine. Gorrectionöbausftrafe von. 15 Monaten, geihärft durch Beichränfung ber Koſt auf Waſſer und 
Brod, je um ben. andern Tag, während der erſten 14 Tage eines jeden halben Jahres der Strafzeit 


‚unb zur Stellung unter poligeilide Aufſicht auf 4 Jahre. 


Ludwig Braner ML, von Beerfelden, wegen Diebflahls, durch Urteil vom 2. Auguf 1852, 
in eime Gorrectionshauäftrafe von 1 Jahre, gefchärft durch Beichränfung der Koſt auf Bafler und 


Brod, 8 Tage fang, je um ben andern Tag, zu Anfang eined jeden Vierteljahrs der Gtrafgeit 


Johann Georg Hühner, von Grodbiehtrau, wegen. im zweiten Rückfall begangener Lanbftreicheret; 
durch Urtheil vom 2. Auguſt 1852, in eine Gorzectionshausftrafe von 18 Monaten, geihärft durch 
Beichränfung der Koft auf Waſſer und Brob, 14 Tage lang. je um den anbern Tag, zu Anfang 
eined jeden Vierteliahrs ber Strafjeit, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht 2 Jahre Tang, 
nad verbüßter Strafe. 

Aram Markt Il, von Nieberkingig, wegen im zweiten Rückfall begangener Sandfireicherei, durch Ur⸗ 
theil vom 20. Auguft 1852, in eine Correctionahausſtrafe von 1 Jahr und 2 Monaten, geſchaͤrft 
durch Beihränkung der Koſt auf Wafler und Brod, je um den andern Tag, während ber erften 
8 Tage eines jeven Vierteljahrs bee Strafzeit, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht zu, bie 
Dauer von 3. Jahren, nach. Ablauf: der. Strafzeit. 

Berer Beder, von Obertshauſen. wegen im zweiten Rückfall begangener Landſtreicherei, durch Urs 


theil vom 31. Auguſt 1852, in eine, Correctigushausſtraſe von 1 Jahr und 3 Monaten, geſchärft 


dur Beſchränkung der Koſt auf Waſſer und Brod, je um den andern Tag, während ber erſten 
8 Tage eines jeden Vierteljahrg ber Strafzeit, ſowie zur Stellung unter polizelliche Aufſicht auf die 
Dauer von 3 Jahren nach verbüßter Strafe, ' 


‚Sohanned Wacher, von Örpögerau, wegen einfachen, in Gomplort und im vierten. Rüdfall verübten 


Diebſtahls, durch Urtheil vom 10, September 1852, in eine Zuchthausftrafe von 21, Jahren, ger 
ſchärft durch Beichräufung der Koft auf Wafler und Brod, 14 Tage lang,, je um ben andern Tag, 
zu Anfang eined jeden 4 Jabrs der Etrafzeit, verbunden mit einfamer Ginfperrung auf dieſe Zeit, 
fowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 3 Jahren. 

Johannes Speifer, von MWaldmichelbah, wegen wiederholter Landſtreicherei, durch Urtheil vom 
17. September 1852, in eine Gorrectiondhausitrafe von 2 Jahren, geſchärft durch Beſchränkung ber 
Koft auf Waller und Brod, 14 Tage lang, je um den andern Tag, zu Anfang jeben 1% Jahres 
der Strafzeit, fowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 4 Jahren nach ver— 
büßter Strafe, 

Michael Haas, von Habitzbeim, wegen einfachen Diebſtahls, verübt im vierten Rückfalle, in Eon« 
currenz mit im erflen Ruͤckfalle begangener Landſtreicherei, burch Urteil vom 21. September 1852, 
in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren gefhärft durch Beſchränkung der Koft auf Wafler und 
Brod, je um den andern Tag, zu Anfang eines jeden Wierteljabrs der Strafjeit, fowie zur Stellung 
unter polizeiliche Auffticht auf die Dauer von 4 Jahren nach verbühter Strafe. 


N. Bon Stadt: und Landgerichten ver Provinz DIRTHRDEEG und zwar: 


a) Don dem Großb. Eandgericht zu O ffenb a ch er 
1) Ötto Senz, von Dffenbach, wegen Diebflahld, durch urtheil vom 24. December, 1851, 
Gorreetionshaudftrafe von 18 Monaten. 
2) BHilipp Wehr, von Offenbach, wegen Betielns, durch Urtheil vom 26. Juni 1852, in eine Cor⸗ 
rectionshausfirafe von 1 Jahr, 
8) Boilipp Wehr, von Offenbach, wegen Bettelns, durch Urweil vom 3, Auguſt 1852, m eine Cor· 
rectlont hausftrafe von 48 Monaten. 


b) Bon vem Groft. ORDER zu ek. Ei 

1) — Stay, von Hammelbach, wegen Widerſetzung, durch Urtheil vom 18. Januar 1852, in 
eine Gorrectiondharäftrafe von 1 Jahre, geſchaͤrft durch Befchraänkung der Koſt auf Waſſer und Bro, 
während 4 Wochen, je um den andern Tag, zu Anfang, in der Mitte und zu Ende der Gtrafzeit. 

2) Wilfelm Stay, von Hammelbah, wegen Widerſetzung, durch Urtheil vom 18. Jannar 1852, in 
rine Gorrertiondhausftrafe von 1 Jahr, gHefchärft durch Beichränfung der Koft auf Waſſer und Brob, 
während 4 Wochen, je um den andern Tag, zu Anfang, in der Mitte und zu Ende der Gtrafzeit. 

3) Ludwig Keil, von Hammelbach, wegen Widerfegung, durch Urtheif vom 18. Januar 1852, in 
eine Gorrertionshausftrafe von 1 Jahr, geſchärft durch Beſchränkung der Koſt auf Waffer und Brod, 
während 4 Wochen, je um ben andern Tag, zu Anfang, in der Mitte und zu Ende ber Gtrafzeit, 


c) Bon dem Großh. Landgericht zu Gernsheim, 


Gadyar Hartmann, von Eiterfelb, im Kurfürflentkum Heffen, megen wieberbolten Diebflahld, durch Ur⸗ 
theil vom 20. April 1852, in eine. Correctionshausſtrafe von 2 Jahren, geichärft während ‚des 
erften Jahres durch Beſchränkung der Koft auf Waller und Brod, je um ben andern Tag, während 
der erſten 8 Tage eined jeden Monats und durch Dunkelarrefi während der erſten 3 Tage eines jrben 
Monate, während des 2. Jahres aber, gefchärft durch Beſchränkung der Koft auf Waſſer und Brod 
während ber erften 14 Tage eines jeden Bierteljahrs und während der erſten 3 Lage eined folgen 
durch Dunkelarreſt. 


d) Bon dem Großh. Landgericht zu Hoch ſt. 

Balthaſar Ludwig Fröhlich, von Höchſt, wegen Landſtreicherei, Diebſtahls, Betrugs und Unter 
ſchlagung, durch Urtheil vom 16, April 1852, im eine Correctiondhausſtrafe von 18 Monaten, ger 
ſchaͤrft durch Befcpränfung der Koft auf Wafler und Brod, in den erfien 6 Tagen eines jeben Moe 
nat, je um den andern Tag, fowie zur Stellung unter polizeifice Aufſicht während 2 Jahren, nad 
verbäßter Strafe, An der Strafe kommen jedoch, in Gemaͤßheit des Art, 34 des Sttafgefſezbuchs, 
2 Monate Unterfuchnngsbaft in Abzug. 

Baltgafar Wießmann, von Maibach, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 5. Juli 1852, in 
eine Gorrectionshauöftrafe von 1 Jahr und 8 Tagen, 
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—E——— 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben allergnadigſt geruht: 
am 8. November dem Johann Baptift Carl Sohn zu Mainz zu geſtatten, daß derſelbe ſtatt feines 
bisherigen Bamiliennamens „Sohn“ in Zufunft den Familiennamen „Laske“ führe, 





definitio zum en an dieſem Gymnaflum zu ermennen. 


1) 
2) 
3) 


4) 


5) 


1) 
2) 


ARE 58. 
serrismcha D ern ſtin a renich wern, 


San⸗ Königliche Hoheit der Großherzog haben. allergnäbigft geruht: 
am 8. Rovember den bisherigen proviforifhen Lehrer an dem Gymnafium zu Worms Ernſt Klein 


Jr 





Sodann. wurden ferner. in Gemäßheit Allerhöchſter Entſchlleßung: 

am 10. November der Feldwebel im zweiten Infanterie-Regiment Johann Philipp Leißer zum 
Pedellen bei dem Gymnaſtum zu Darmſtadt ernannt; 

am 12. November dem Schulvicar Conrad Schneider zu Niederflörsheim bie Schullehrerſtelle 


an. der Gemeindeſchule zu Bubenheim, im Kreiſe Bingen, 


am 22. November dem katholiſchen Schullehrer Georg Raymanun zu Gaubickelheim die zweite 
fatholifche Schullehrerſtelle zu Eppertshauſen, im Kreiſe Dieburg, 
am 26. Rovember dem Oberrechnungs-Secretär Peter Bade die Stelle eines Secretärs bei 
ber Brand = Affecurationd = Gommiffton — und dem Acceſſiſten bei der Juftificatur 2. Abtheilung 
der Ober⸗Rechnungskammer Garl Zeuner die Stelle eines Steuerfchreibers, und 
am 29. November dem Schullehrer Johann Heinrid Hop zu Hainftadt die evangelifhe Schulleh- 
rerſtelle zu Bersrod, im Sreife Gießen, übertragen. 

‘ 





Gonceurrenzeröfjnungen 

Erledigt find: 

die Fatholifhe Pfarrftelle zu Büdesheim, im Kreife Bingen, mit einem Ertrage von 770 1.19 fr. 
jährlich; 

die reformirte Pfarrftele zu Walldorf, im Kreiſe Großgerau, mit einem jährlichen Einkommen 
von 659 fl., zu welcher der Gemeinde Walldorf das Präfentationdrecht zuftcht ; 

die Stelle eines Phyficatsiwundarztes für den Phyſicatsbezirk Waldmichelbach mit dem Wohnfige zu 
Birkenau. 





Sterbijälle. 
Geftorben find: 
am 25. October der evang. Pfarrer Ehriftian Ludwig Auguſt Wimmenauer zu Kirchbrombach, 
im Kreiſe Neuftabt; 
am 29. October der Fatholiihe Pfarrer Johann Joſeph Seifert zu Bübesheim, im Kreife Bingen ; 
an demfelben Tage der Thorjchreiber Konrad Kimpel dabier; 
am 30, Detober ber penfionirte evangelifche Pfarrer Chriſtohh Dollinger zu Wachenheim, im 
Kreife Worms ; 
an bdemfelben Tage der Landgerichisdiener Adam Müller zu Gladenbach. 
am 16. Rovbr. der penfionirte Director des evangeliſchen Prediger-⸗Seminars zu Friedberg, erfter 
Profeſſor der Theologie und Stadtpfarrer daſelbſt Dr. theol. Philipp Peter Crößmann. 
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rafterertheilungen; — 5) Berfepungen in ben Ruheſtaud; — 6) Sterbfall. 








Berorduung, 
bie Ausführung des Gefehes vom 21. Februar 1852 über vie. Erwerbung des 
Grundeigenthums und die befonderen rechtlichen Folgen des: Eintrags; eines 
Erwerbtitels in dem Grundbuche in den Provinzen — und Ober: 
heſſen betreffend. 


Fıo36 IH. von Gottes Gnaden Großberzog von Hefſen 
und bei Rhein xc. ıc. 

Um die richtige und gleichmäßige Ausführung des Geſetzes vom 21. Februar 1852, die 
Erwerbung des Grundeigenthums und die beſonderen rechtlichen Folgen des Eintrags eined Er— 
werbtitels in dem Grundbuche in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen betreffend, zu 
fihern, haben Wir verordnet und verorbnen, wie folgt: 

Ä 8. 1. 

Zufolge der Beſtimmung des Art. 1. Abſatz 2. des erwähnten Geſetzes find nunmehr über 
die in allen Gemarfungen der Provinzen Starfenburg, und Oberheffen vorfommenden Gigen- 
thumdveränderungen Mutationdverzeichuiffe zu führen. Die im 1. Abjchnitt des Geſetzes ausge 
gefprochenen beſonderen rechtlichen Folgen treten jedoch nur bei den Einträgen im die legalifirten 
Grundbüder und in die für biefelben beftimmten Miationdverzeichniffe ein. 

8. 2 

Um mit Rüdficht auf den Art. 2. des Gejehed vom 21. Februar 1852 jede Verzögerung 
in der Errichtung ver gefeglich erforderlichen Urkunde über die Ermwerbtitel zu vermeiden, werben 
die Gerichte nicht mur die ihnen felbft in dieſer Beziehung obliegenden! Amtshandlungen möglicpft 
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bejchleunigen, joudern fie I An die dahin einfclageuben Dienfierriptungen der Huͤlfsbeamten 
der Juſtiz und namentlich die Feitige Einfendimg ber Kaufnotuln, ennegerngeproiucole und 
vergl. ſtrenge zu überwachen. 

Wird jene Urkunde bei dem Nichter der belegenen Sache errichtet, ſo hat derfeibe von 
Amtswegen für dem umverzüglichen Gintrag in dad Mutationd-Verzeichni zu forgen oder, infofern 
ein Berheiligter feine hierzu nach Art. 6; hub 8. des Geſetzes noch erforderliche Einwilligung nicht 
gleichzeitig ertheilt, durch eine der Urkunde beizujegende Anmerkung daranf hinzuweiſen, mas hin⸗ 
ſichtlich der: künfugen Bewirkung des Eintrags. kıt beobachten ſei. In. ähnlicher‘, Weiſe ift den 
von anderen Behörden ausgehenden Urfunden die Bemerkung beigujegen, daß die Betheiligten ſich 
zur Erwirkung des Eintrags im Mutations-Verzeichniß unverzüglich bei - dem (naͤher zu bezeich⸗ 
nenden) Richter der belegenen Sache augumelden haben, 


$. 3. 

Zu d den Fällen, im welchen vermöge einer, im Art. 3 des Gejeped von 21. Februar 1852 
erwähnten befonderen gejeglichen Vorſchrift ein Eigenthumserwerb ſtattfindet, gehört namentlich 
der Uebergang von Eigeuthnm, welcher bei einem: Mebertritte zu einer weiteren Ehe zu Gunſten 
der Kwmnder aus früheren Chen eintritt, und es iſt daher bei Gelegenheit der and dieſer Veran⸗ 
laſſuug⸗ zu exrichtenden Juventarien son Amtswegen dafür zu jongen, daß bie aus jenem Rechts- 
grunde entſtehenden Eigenthumsveränderungen in dem Mutationd-Verzeihnig gehörig gewahrt 
werben. 


$. 4. 


Die dem Richter der befegenen Sache zugewiejene Prüfung der Zuläjjigkeit eines Eintrags 
im Mutatious · Verzeichniß (Art. 4) erfordert hinſichtlich der dinglichen Rechtsverhältniſſe im We— 
ſentlichen die naͤmliche Sachunterſuchung, welche bei Beſtätigung von Neränfferungen geſetzlich 
vorgeſchrieben iſt; fie ericheitit alsdann von beſonderer Bedeutung, wenn der die Urkunde über 
den Erwerbtitel vollziehende oder beſtätigende Nichter eine andere Behörde iſt, als die von welcher 
die Urkunde andgeftellt ift. Bei jener Prüfung iſt flets au beachten , daß der Grmerbtitel die 
eigentliche Grundlage des Gintrags bilder, daß mifhin die Nachweiſung der Berechtigung zu einer 
Figenthumsäbertragung,, durch die bloße Beſcheinigung, daß die Sache Demjenigen, welcder fie 
weiter übertragen will, im Grundbuche zugeſchrieben fei, für ſich allein nicht erbracht werben 
fan. Jedoch muͤß zur Förderung dieſes Zwecks, und um die Sache genan zu bezeichnen, ein 
Grundbuchsauszug bei jeder Uebertragung vorliegen, Wo noch feine Grundbücher beſtehen, find 
Flurbuchsauszũge erforderlic. 

Da nad Art. 16 des Gejepes vom 2 Februar 1852 der Nichter jelbft bei Führung des 
MitationdsWerzeichniffes ‚mitzumirfen hat, fo kann die im 1. Abjage ded Art. 4 ‚vorgefihriebene 
Beſcheinignug der Zuläffigkeit des — im: einer. kurzen —— für den Aftuar, — und 
wie einzutragen fei, .. 
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Burn HE m dent u? 

"Bei der — der Urkunden über. die Erwerbtitel nv ER — die Vorſchriften der 
— vom 2. Juli 1850 über bie’ nähere Bezeichnung gleichnamiger Perſonen era zw 
beobachten, jondern es find auch um die Joentität der Perfonen feftzuftelfen ‘ jedesinad'die Num⸗ 
mern der Steuerzettel des Veräußerers ſowohl, wie des Erwerbers auf den Urfunden zu bemerfen 
und hiernach in bie betreffenden Spalten. (3. und 7.) bes Mutatious · Verzeichniſſes mit zu, aͤber⸗ 
tragen. 
Auch iſt genau zit nuterſcheiden, ob der Erwerbillei bei Eheleuten den Einen oder Audern 
derſelben allein oder Beide zuſam men oder etwa die Rinder derſelben betrifft. | 

Betrifft der Grwerbtitel nur den Ehemaun, dann wird bloß der Name deſſelben, betrifft er 
aber nur die Ehefrau, ſo wird der Name der ke mit dem Zuſatze „Ehefrau des N. N.“ 
eingetragen. 

4 6. 

der in Bent 2. Abſatz des Art. 4. des Gefetzes vom A. Februar 1852 vorgefehene Bull, 
daß der Eintrag nicht auf den Namen des eigentlichen Erwerbers, ſondern eines Rechtsuachfolgers 
deſſelben ſtattfinden joll,. kann nur danu eintreten, wenn ber Erſtere noch nicht im Mutations- 
Verzeichniß wirklich als Erwerber eingetragen, foudern vo rher jein Necht aus dem Eriverb titel, 
auf. einen Dritten übergegangen, mithin noch feine, Veränderung. in dem diuglichen Rechtsver⸗ 
haͤltuiſſe zum Vollzug sie war, i 
— ER | 
Bei den ſowohl im Art, 5. als 2 in... bet Art, 12. 14, Kuh 29. ed eieheb von 
21, Februar . 1852 vorgefeheuen öffentlichen Aufforderungen ift, ſoweit es der wefentliche Zweck zu⸗ 
laͤßt, auf Koſtenerſparung möglichſt Bedacht zu nehmen, deßhalb, wie auch der Art, 29 beſtimmt, 
die Beſchreihung der Sacheu auf Angabe der Flur und Nummern des Grundbuchs, beziehungs⸗ 
weiſe des Bandes, der Seite und des Nummers des Flurbuchs zu beſchräuken und die Einrückung 
in noch andere öffentliche Blätter, außer der Darmſtädter Zeitung und dem Local» oder Bezirks⸗ 
Blatt, nur dann zu verfügen, wenn dieſes durch beſondere, nach den Verhältniſſen des einzelnen 
Falles zu beurtheilende Ruͤckſichten der Zweckmaͤßigkeit, z. B. wegen muthmaßlichen Aufenthalts 
der Betheiligten in entferuteren Gegenden oder wegen häufigen Verkehrs eines inländischen Graͤnz⸗ 
bezirks mit dem benachbarten Auslande, geboten erſcheint. 


F. 8. 

Aus der unbedingten, in dem Zwecke des Geſetzes vom 21. Februar 1852 begründeten 
Vorſchrift des Art. 6 Abſ. 1 ergiebt ſich, daß die gerichtliche Beſtaͤtigung eines Vertrags über 
Veräußerung unbeweglicher Sachen künftig aud in den Fällen ſtattfinden mach, mo foldhe jeither 
wicht vorgefchrieben war oder in Beziehung auf die ſonſtigen Wirkungen des Rechtsgeichäfts unter- 
bleiben konnte, 3. B. wenn ber Vertrag ſchon ‚erfüllt war. 
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576 JR 59. 
Die im Schlußfage des Art. 6. ded Geſetzes erwähnte Einwilligungsurkunde kann, wenn 
fonft fein Hinderniß entgegenfteht, der Haupturfunde beigefchrieben werben, indem die Abfonderung 


biefer Beurfundung nur den Zweck hat, Irrthümer oder Zweifel hinfichtlich ver wirklich erfolgten 
Einwilligung zu vermeiben. 


§. 9. 


Mit Rückſicht auf den Schlußſatz des Artifeld 7. des Befeged vom 21. Februar 1852 if 
bejoudere Aufmerffamfeit darauf erforderlich, ob die einen Gigenthumsvorbehalt enthaltende Er— 
werböurfunde vor oder nad dem 1. Januar 1853, ald dem Tage, am welchem das neue Geſetz 
in Wirkſamkeit treten wird, entſtauden ift, weil im erfteren Falle dem Eintrage noch die im 
Gefege vorgejchriebene ausdruͤckliche Erflärung der Betheiligten vorausgehen muß. 


Ss. 10. 


Die amtliche Beurkundung des Erwerbtiteld bei Vermächtniſſen und Erbichaften (Art. 8. 11. 12. 
des Geſetzes vom 21. Februar 1852) fol zwar in der Megel in einem alle Borausfegungen 
dieſes Erwerbes umfaffenden Zeugniffe des Erbſchaftsgerichts beftehen‘, fie kann jedoch, wenn das 
Erbfchaftsgericht ein ausländifches oder ein Gericht der Provinz NRheinheffen ift, wegen Verſchie— 
denheit der organifchen inrichtung nicht überall erlangt werden, weßhalb in folden Fällen das 
Gericht der befegenen Sache, nach den tiber die einzelnen Erforberniffe von den Betheiligten bei 
zubringenden Beweiömitteln, z. B. Notariatdurfunden, Auszügen aus Kirchenbüchern und Givil- 
ftauderegiftern u. dgl., die Zulänglichfeit der Beurfundung zu beurtheilen hat. 

Uebrigens ift die gerichtliche Beſtätigung hinfichtlih der dinglichen Rechtsverhältniſſe, wie 
ſchon im $. 4. im Allgemeinen bemerft worden, indbefondere auch bei den, von einem andern 
intändifchen oder auslaͤndiſchen Gerichte ausgefertigten Loos- oder Theilzetteln über unbewegliche 
Sachen immer von dem Gerichte der belegenen Sache zu ertheilen. Eine Prüfung der dinglichen 
Rechtöverhäftniffe nach den Vorſchriften über Betätigung von Verträgen muß diefer Beſtätigung 
voraudgeben, wie fie auch bei den in ven Artifeln 9. 10. 13. und 14. erwähnten Grwerbsarten 
erforderlich ift, da in dem richterlichen Uriheile, in der gerichtlichen Adjudications- oder Einwei— 
fungsurfunde, in der Erfigungsbefcheinigung nur die relativen Kennzeichen de Erwerbs in Be— 
ziehung auf deffen Rechtsgültigkeit dem feitherigen Eigenthümer gegenüber, nicht aber die abjoluten 
Erforderniſſe des Gigenthumsübergangd dargethan fein können. 


8. 11. 

Zu den im Art. 15. des Gejeges vom 21. Februar 1852 vorgefehenen Fällen gehören na— 
mentlich die von den zuftändigen Verwaltungsbehörden ausgefertigten Urkunden über Gemein- 
beitötheilungen (nad der Verordnung vom 7. September 1814) und Über Gemarfungsverändes 
rungen (Vergleiche die Kreisraths-Inſtruction vom 0, September 1832. $. 106. N. 5.). 


8 59. a7 
J 12. 
Das Mutationd-Verzeihuig iſt nad dem, dieſer Verordnung unter A. beigeflgten Formular 
folgendermaßen einzurichten: | 
a. Für jede Gemarkung ift ein befondere den muthmaßlichen Bedarf der Blätter für ein halbes 
Fahr enihaltenves Heft mit einem Umfchlage anzulegen, welches von der erften bis zur letzten 
Seite mit fortlaufenden Zahlen und auf jevem Blatte in der oberen Ede der rechten Geite 
von dem nad Art. 19. des Gefeped vom 21. Februar 1852 hierzu berufenen Beamten 
mit feinem Handzeichen zu verfehen ift. Auf die erfte Seite dieſes Heftes ift folgende Aufſchrift 
zu fegen: 
Gemarfung. Landgericht. Steuerbezirf. 
N. N. N. 
Mutationd-PVerzeihniß 
für den eitraum vom 1. Februar 185 bis 31. Juli 185 
Auguft | Sanuar 
Diefed Mutationd-Verzeichnig enthält (Zahl mit Buchftaben zu fehreiben) Seiten und 
ift auf jever Seite mit dem Handzeichen (beizufügen) verfehen worden, mas hiermit ber 
glaubigt wird. 
N. ven 1. Auguft 185 
Der Großherzogl. (Landrichter) 
N, 





Diefer Beglaubigung wird ein Gerichtöfiegel beigebrudt, das ben Endfaden ded Heftes 
in fich befeſtigt. 

b. Für die nah Art. 28 und 35 des Geſetzes vom 21. Februar 1852 in einem Anhang auf- 
zunehmenden Cinträge ift ein befondered Heft anzulegen und mit der Ueberfhrift „Anhang 
zum Mutationd-Verzeihnig vom . » ».. 5b... . .* zu verjehen. 

c. Reit dad Eine Heft für den halbjährigen Bedarf nicht aus, fo ift ein zweites in gleicher 
Weiſe einzurichten, am Schluffe des erjten auf diefe Fortfegung zu verweiſen umd beiden 
Heften auf der Aufjchrift, Hinter der Jahreszahl, der Zufag: „Erite8 Heft” „Zweites Heft“ 
beizufügen. 

Die im Art. 7. der Verordnung vom 23. Januar 1844 geftattete Bezugnahme auf bie 
Peräuferungsurfunde ftatt näherer Bejchreibung der einzelnen Gegenftände darf Fünftig nicht 
mehr flattfinden, vielmehr ift jede einzelne Parcelle (tem) nach den in Spalte 3. Rubrifen 
a. b. c. d. und o. des Formulars vorgejchriebenen Keunzeihen in das Mutationd-Verzeichnif ein⸗ 
zutragen, und erhält ihre befondere Orbnungd-Nummer. Wenn mehrere Hefte erforderlich find, 
fo gehen die Orbnungs-Nummern durch das ganze Mutationd-Verzeihnig ohne Unterbrechung fort. 

Ebenfo beginnen die Orbnungs-Nummern für die für das zweite Halbjahr (vom 1. Februar 
bis 31. Juli) anzulegenden Hefte mit der auf die legte Nummer im erften Halbjahre folgenden 


JE M-38. 
Zahl, jo daß aljo ſämmtliche Einträge im Mutationd-PVerzeihnig für das ganze — won. — 
61831: Juli) mit Forklaitfenden Nummern vetſehen ſind. 

Der Anhang erhält beſondere Orbnungs-Nummern. 

-BH Veraͤnderungen in der Maſſe eines Grundſtücks muß ſich die —— anf die —* 
Bere grinden. Dieſelben werden als Bellagen- zu den Mitrtationis-Verzeichniffen auf: der Ueber— 
ſchrift mit fortlinifenden Mumniern verfehen und außerdem mifffen zur Hiweiſumg anf das Mu⸗ 
fatiolis·Verzeichniß die — — der ne. Ehniräge des Mutatlons-Verzeich⸗ 
niſſes darauf bemerkt werden 

Die ſchon im 8. 5. hervorgehobene genaue ak und — der Perſorien 
iſt auch bei den Einträgen in das Mutations-Verzeichniß ſorgfältig zu beobachten. Die Vor— 
ſchriften des Abſatzes 2. Art. 1. der Verordnung vom 23. Januar 1844 find aufgehoben. Wenn 
eine Parcelle in ein Familien⸗Fideicommiß aufgenommen: oder wenn ein Familien-Fideicommiß 
nen errichtet wird, fo geſchieht der Eintrag in der int 8. 33. vorgeſchriebenen Weiſe. 


8. 13. 

Da die Art des Erwerb⸗ oder Eintrag-Titels in Spalte 9 des Mutationd-Verzeihniffes mr 
ganz ſummariſch angegeben werden kann, cine ſichere und leichte Vergleihung der Erwerbäur- 
Funden mit den Ginträgen aber von befonderer Wichtigkeit ericheint, jo it eine, nad Gemar- 
fungen abgejonderte Sammlung aller den Einträgen in die Mutationd-Verzeichniffe zu Grund 
liegenden Urkunden in der Art anzılegen, daß darin, infoweit fe in einzelnen ſelbſtſtändigen Ace 
tenſtücken, z. B. Kaufnotuln beſtehen, dieſe Originale, dagegen von den in ben Händen ber Bes 
theiligten bleibenden Originale, z. B. deir von auswärtigen Gerichten ausgeftellten Erbtheilzetteln, 
beglaubigte Abichriften oder Auszüge und, bei den nach andern Hauptbetreffen vegiftrieten Acten 
des Gerichted der belegette Sache, Wahrzettel mit Verweiſung anf die betreffende Stelle ver 
Regiftratur, ſich vorfinden müſſen. Weber dieſe Sammlung von Actenſtücken it win nach Den 
Namen der dur den Flur⸗ oder Grundbuchsauszug als Bisherige Befiger oder Gigenthünzer 
Bezeichneten alphabetiſch geordnetes, ad die Nachträge der Mutations-Verzeichniſſe innfaſſendes 
Repertorium zu führen, auf deſſen Buchſtaben und Orduungs-Nummern im der Spalte 10. des 
Mutations-Verzeichniſſes Bezug genommen wird. Bezieht ſich die nämliche Urfunde auf Ver— 
äußerungen in verſchiedenen Gemarkungen, ſo iſt in den übrigen Sammlungen auf Diejenige, 
welche die Urkunde enthält, mittelſt Wahrzettels zu verweiſen, in den Repertorium jeder Ge— 
markung aber dieſe Verweiſuing als eigener Eintrag zu machen, damit feine Lücke bei der Ver— 
gleichung mit dem Mutations-Verzeichniß jeder einzelnen Gemarkung entſteht. 

Dieſe Aetenſammlungen und Repertorien werden nicht, wie die Mutations-Verzeichniſſe, jedes 
Jahr neu angelegt, ſondern fo lange fortgefühhrt, bis unter einzelnen Buchſtaben ver Letzteren 
jo viele Einträge vorkommen, daß dadurch der Gebrauch erſchwert und die Aufſtellung neuer, 
welche durch römiſche Ziffern von den alteren zu unterſcheiden find, nothwendig wird, 
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mr le zu," bu dere g. 14; 7343 4 rin? vie 
ei ber en des Inhalts —— ——— ——* Gier in den 
Muta tions⸗Verzeichniſſen, z. B. der nämlichen Perſonen, der nänilichen Urkunden u, vgl‘, dürfen 
Feine Abkuͤrzungszeichen, ſondern nur deutliche Wiederholungsworte, wie „berfelbe‘ desgleichen 
gebraucht werden; auch muͤſſen Raſuren und Augslöſchungen ganz imterbleiben, Durchſtreichungen 
und Zuſaͤtze aber beſonders beglanbigt werben, ſowie denn auf reine und deumiche Sn * 
dieſer wichtigen Urkunde. befondere Sorgfalt zu wewenden iſt. 
Die Führung des Dutationd-erzeichnifled liegt zunaͤchſt dem Aktuar ob: der er Gerkcpönirigent 
hat daſſelbe jedoch ebenfalls zu beglanbigen und ſich daher über die Richtigkeit um. Boffitändig- 
keit der. Ginträge ‚gehörig zu verläfigen, Die durch Beilegung des außgeihriebeuen. Namens, in 
Spalte 2; zu vollzieheude Beglaubigung kaun mehrere Einträge von nämlichen Datum, wenn 
ſolche auf der naͤmlichen Seite bed Mutations-Verzeichniſſes geichrieben ind, zuſammenfaſſen. 
Stellvertretung des Landrichters und des Laudgerichts-Aktuars bei Führung des. Miuasipnd-Verzeich- 
niſſes kann nur im Falle wirklicher Verhinderung nad allgemeinen Diemiregeln ſtattftuden; ſollte 
jedoeh ausnahmömeife die ſtaͤndige Entbindung des Aftars von dieſem Geſchäfte für nöthig oder 
zweckmäßig erachtet werben, jo hat der Dirigent hierzu die Genehmigung des vorgefeßten Hofge⸗ 
richts einzuholen und dabei einen zur Vertretung weeigwirh Atmarluis echefen in Torflag 
zu bringen. 
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2 we’ Tasse Mer 
Der Vollzug des Eintrags m mit Angabe bes Datums, des Iechehangen und ber ——* 
Nummer des Mutanions-Verzeichniſſes, ſowie der etwa vorkommenden Bemerkung beſchraͤult“ 
(Art. 17) ſowohl auf den, ven Betheiligten anszuhäudigenden, als auf den in der Sammlung 
des Gerichts zurückbleibenden Urkunden über veu Erwerbtitel beizuiegen. Bei zweifeitigen Erwerb⸗ 
titeln, über welche nur Eine Originalurfunde ausgefertigt wird, it auf Verlangen au dem Bes 
theiligten, welcher nicht in den Bejig diefer Urfunde fonımt, eine Beſcheinigung über den Gin. 
trag entweder auf einer von demjelben beizubringenden Abſchrift oder mittelſt eines beglaubigte n 
Anszugs aus dem Mutations-Verzeichniß zu ertheilen, wofür die im Art. 14 der Verordnung 
vom 23, dannar 1844 beitimmte — zu entrichten iſt. 
$. 17. 5 
Bei Beendigung des halben Jahrd (Ende Januar mid Ende Juli) wird —— hiuter 
dem letzten Eintrage des eigentlichen Mutations-Verzrichniſſes Folgende Beglaubigung geſetzt 
Worſtehendes Mutations-Verzeichniß 1a die Gemarkung N, vom 1. . . 2 
18 :.583. .. 0. 02.°.185 4 weiche (fie mis Buchſtaben au ſbreilud · 
Zahl der — — anne ‚Einträge au⸗d. min Me beglanbigt und 
abgefibfofjen. 
N. den (Datum)“, 


welche von bem zu biefer Zeit mit der Führung des NEE hie Richter und 
Aftuar zu unterfchreiben und mit dem Gerichtsſiegel zu verjehen ifl. 

In ähnlicher Weife wird der Anhang abgefchloffen oder dabei bemerft, daß während des 
Galbjahrs Feine dahin, gehörige Einträge vorgekommen ſind. 

Beſteht das Mutationd-Verzeihnig aus mehreren Heften, fo find. die früheren Hefte jogleich 
bei ihrer Beendigung mit Beifügung ihrer Zahl (erſtes Heft) nach obigem Formular abzuſchließen; 
bei dem Abjchluffe des legten ift dann noch beizufügen, aus wie viel Heften das Ganze befteht 
und wie viel Einträge, mit welchen Orbnungs-Nummern, jedes Heft enthält. 


$. 18. 

Die nach Vorſchrift des vorigen Paragraphen abgejchloffenen Mutations-Verzeichniſſe find 
nebft den dazu gehörigen Mefbriefen dem Steuerfommiffär des betreffenden Bezirks zum Zwecke 
des Ab- und Zufchreibens in den Grumdbüchern und Steuerfataftern ſogleich nach erfolgtem Ab» 
fchluffe zu überfenden und verbleiben hiernach im der Regiftratur des Steuerfommiffärs, 

Der legte Abſatz des Art. 2. der Verordnung vom 22. Juni 1847, die den Beamten ber 
freiwilligen Gerichtöbarfeit vorzulegenden Mefbriefe betr., iſt aufgehoben. 


$ 19. 

Die in Art. 14. und 24, ver Verordnung vom 23. Januar 1844 für Einträge in dem 
Mutationd-VBerzeichniffe und Auszüge aus demjelben feftgefegte Gebühr, welche auch für bie nad 
Art. 18, und 33. des Geſetzes vom 21. Februar 1852 zu vollziehenden Ginträge zu entrichten 
iſt, hat lediglich der Altuar zu beziehen, welchem dagegen auch die Anſchaffung des Formulars 
für das eine Exemplar des Mutationd-Verzeichuiffes auf feine Koſten obliegt. 


$. 2%. 

Die Bemerkung „beſchränkt“ (Mrt. 17 des Geſetzes) wird in Spalte 8. neben den Na— 
men ded neuen Erwerbers beigefegt. Um übrigend auf die Nothwendigkeit diefer wichtigen Bes 
merkung gehörig aufmerkſam zu werden, tft jehon bei Errichtung der Urkunde über den Erwerb» 
titel durch eine in die Augen fallende Beifügung dieſes Wortes darauf hinzumweiſen. 

8. 21. 

Bei Vollzug der in den Artikeln 18. und 33. des Geſetzes vom 21. Februar 1852 ange— 
ordneten Vormerfungen werden vie Spalten 1. 2. 3. a. b. c..d. e. 4 und 5. des Mutationd- 
Verzeichniſſes, wie bei jeder eigentlichen Mutation, ausgefüllt, in Spalte 8. fommt bamı 
die Bemerkung „gehemmt“ oder „fkreitig“, in Spalte 9. die Bezeihnung der Urkunde, melde ven 
Eintrag veranlaßt hat und in Spalte 10. die Bezugnahme auf die Stelle des Repertoriums, 
in welcher fich dieſe Urkunde Befindet, Die Spalten 6. und 7. für bie Angabe des neuen Cie 
genthümerd und der Nummer feines Steuerzetteld dagegen bleiben unausgefüllt. 


Tritt in Folge des Verfahrens, in welchen dieſe Vormerkungen angeorbnet waren, eine 
wirkliche Eigentfumdverändetung ein; fo ift darüber ein neuer Eintrag im Mutationd-Perzeichniß 
zu vollziehen, dabei jedoch in Fällen des Art, 18. des Gefehed vom 21. Februar 1852, wenn 
die Vormerfung rückwirkende Kraft hat, in Spalte 2. unter dem neuen Datum beizufegen: „wirk— 
fam feit der Bemerkung vom (früherer Datum) It. Mutationd-Verzeihnig von (Halbjahr) Ord.- 
Pr. — Erfolgt Feine Eigenthumdveränderung und joll auf Antrag des Berheiligten bie Vormer- 
Fung wieder aufgehoben werden, fo ift nach den Beſtimmungen des $. 26 zu verfahren. 

Ueber dieſe Vormerkungen ift den Berheiligten auf Verlangen gegen die im Urt. 14. ver 
Verordnung vom 23. Januar 1844 beflimmte Gebühr eine Befcheinigung mittelt Auszugs aus 
dem Nutationd-Berzeihniß zu ertheilen, inben die betreffende Urfunde immer in der Sammlımg 
bleiben muß. 

8. 2, 

Mit Ausnahme ver inden Art. 30; und 31. des Geſetzes vom 21. Februar 1852 vorgefchriebenen 
Fälle und der in den Art. 10, 11. und 16. ver Verordnung vom 23. Januar 1844 erwähnten 
Beritigungen, ſoweit fe fih auf ven Eintrag der Culturart, die Klaffe, den Meinertrag ober 
die Grundrentepflichtigfeit beziehen, müffen alle Einträge im Grundbuche ſich auf das Mutatlond- 
Verzeichniß gründen; daher in Letzteres auch diejenigen Ginträge aufzunehmen find, weiche alsbald, 
außerhalb des regelmäßigen Termin, in das Grundbuch übertragen werden follen, zu welchem 
Zweck dann den Betheiligten ein Auszug aus dem Mutationd-Verzeichnig mit dem Bemerfen 
audzufertigen ift, daß derfelbe zur ri der außerorbentlichen Uebertragung im Grundbuch 
bienen ſoll. 

8. 23. 

Da die Gerichte nah $. 18. der gegenwärtigen Verordnung die Driginale der Mutationd- 
Berzeichniffe an den Steuerfommiffär abzugeben ‚haben, jo werben fie zu ihrem gewöhnlichen 
bienftlihen Gebraudhe von den Mutationd-BVerzeichuiffen, vor deren Abgabe an die Steuerfoms- 
miffäre, jo zeitig Duplicate fertigen laffen, * diſe Abgabe zur beſtimmten Zeit feine Ver» 
zoͤgerung erleidet. 

In bejonderen Fällen ſteht jedoch den Gerichten die Befugni zu, die Originale der Mu⸗ 
tations⸗Verzeichniſſe und Meßbriefe von ven Steuetkommiſſären zu requiriren. Nach gemachtem 
Gebrau che find — ſogleich mie den "Steuerfommiffären zurückzuſenden 


8. 24. 

gu dem zweiten Theil bes Grundbuchs iſt nah Inhalt des Mutations-Verzeichniſſes vor 
den Namen des neuen Eigenthümers das Darum des Tages, an welchem der Erwerbtitel in das 
Mutationd-Verzeichnif eingefchrieben worden ift (Art. 20 de8 Geſetzes vom 21. Februar 1852), 
und hinter dem Namen des heuen Eigenthümerd ver Erwerbtitel mit Einem Worte 5. ®. 
Kaufbrief, Taufe, Looszettel u. f. w. nebft dem Datum des Erwerbtiteld, und zuletzt die Bes 
merfung „beichränft“, wo fich diefelbe im Mutationd-Verzeichniß vorfindet, zu übertragen. 
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Findet ſich in Gemaͤßheit des $. 21. gegenwaͤrtiger Verordnung ſtatt des Namens eines neuen 
Erwerbers, die Bemerkung: „gehemmt“ oder „ſtreitig“ in dem Mutations-Verzeichniß, ſo iſt ſolche 
Bemerkung in der eben angegebenen Weiſe, mit Angabe des Datums des Eintrags in das 
Mutatious-Verzeichniß und mit der Bezeichnung und dem Datum der Urkunde, welche ven Ein— 
trag veranlaßt hat, unter den Namen ded Cigenthimers einzutragen, mag leßterer ſich noch im 
“ erften Theile des Grundbuchs, wenn noch feine Mutation fattgefunden bat, oder im entgegen- 
gejegten Kalle im zweiten Theile des Grundbuchs befinden, 

Sollen in einem und demjelben Mutations-Verzeichniſſe dieſe Bormerkungen, in Gemäßbeit 
des Art, 25. des Geſetzes vom 21. Februar 1852, gelöfcht werben, fo find biejelben bei dem be- 
treffenden Gintrag zu freien. Der Strih ift unter Beifügung des andgejchriebenen Namens 
des Landrichterd zu beglaubigen. Dur eine folhe Lölhung iſt Feine Deranlaffung, zu einer 
Vormerfung im Grundbuche gegeben. 

Iſt dagegen ein Eigenthumswechſel vorgegangen ($. 21. Abjag 2. gegenwärtiger Verord⸗ 
nung), jo iſt jogleih der uene Gigenthiimer in das Grundbuch mit dem Datum der eingetretenen 
Wirkſamkeit diejed Cintrags einzufchreiben und bedarf es des Umſtandes, daß ber Uebergang 
ftreitig oder gehemmt war, feiner Emwähnung. 

Geſchah die Löſchung der Vormerfung oder der Eintrag des neuen Eigenthümers in einem 
jpäteren Mutationd-Verzeihuig, danı muß, mit Bezeichnung der Urfunde, ſowie des Datums 
derfelben uud des Datums des neuen Gintragd, der Name ded neuen Cigenthümers eingetragen, 
beziehungsweife angemerft werden, das die Vormerkung „gehemmt“ oder „ſtreitig“ megjalle, 

Was hier von dem 2. Theile des Grundbuchs gejagt ift, gilt bei den Grundbüchern, welche 
nach dem Geſetze vom 24, Juni 1852 eingerichtet find, von der rechten Seite des Grimdbuchs 
8. 25. 

Die nach Art. 23 des Geſetzes vom 21. Februar 1852 zuläſſigen Berichtigungen in den 
Mutationd-Verzeichniffen ſind in ähnlicher Weiſe, wie neue Einträge, jo zu vollziehen, daß im ben 
betreffenden Spalten zuerft die frühere (unrichtige) und bann darunter bie neue Angabe mit dem 
Zuſatze „berichtigt* eingetragen wird, wobei in Spalte 8 und 9 des Mutationsverzeichniffes die 
Urkunde, durch welche die Zuläffigfeit der Berichtigung. dargeihan worden, zu bezeichnen iſt. Be⸗ 
findet fich jedoch der zu berichtigende Eintrag noch in dem laufenden ober in dem zwar abge 
fchloffenen, aber noch nicht übertragenen Mutationsverzeichniß, fo Fam die Berichtigung jenem 
erften Gintrage, mit der geeigneten Beglaubigung und Angabe des Datums ihrer Vollziehung, 
beigefügt werben. 

In dem Grundbuche werden die Berichtigungen immer bei den berichtigten Einträgen. durch 
das Wort „berichtigt”, mit Himweifung auf den Tag des Gintrags in dem Mutationdverzeichniffe 
und Beifügung des Datumd der, die Berichtigung zulaffenden Urkunde, fowie Bezeichnung ber- 
jelben (Uriheil, Gimwilligungsurfunde) vorgemerft. Band jedoch die Berichtigung in dem Taufen- 
den oder in dem zwar abgejchloffenen, aber noch nicht übertragenen Mitationsverzeichniffe ſtatt, 
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ſo iſt ſogleich der. berichtigte Eintrag in das Wrundbuch aufzunehmen, ohne der. Berichtigung Er- 
wähnung zu thun. 

Zu den. Betheilipten, deren Einwilligung (nach Abſatz 1 des Art. 23 des Geſetzes) zur: Bes 
richtigung erforberlich iſt gehören übrigens, allgemeinen. Nechtögrundjägen gemäß, auch dritte 
dinglich Berechtigte, wie. namentlich die Hypothekargläubiger. 

Mit Bezug auf dem verlegten Sag des Art. 23 mird den Gerichten bejonderd empfohlen, 
jede Gelegenheit zur Entdeckung und Berichtigung von. Fehlern in den Mutationsverzeichniſſen 
und Grmbbüdhern eifeigft zu benutzen. Huch ven Steuerfommiffären wird dieſe Pflicht aufer- 
legt, wobei es ſich von jelbit verfteht, daß fie ſelbſt unter feinen Umftänden eine Berichtigung 
im ven Mutationsverzeichniſſen oder Grundbüchern vernehmen dürfen, che fie das Gericht, was 
ihnen zu thun obliegt, von dem Fehler haben benachrichtigt und von dieſem die Berichtigung 
auf die vorgefchriebene Weije verfügt worden iſt. 

$. 26. 

Das Werſahren bei Vollziehung der — — im Werentlichen mit demjenigen ba 
Berichtigungen überein. 

Waren die zu loöſchenden PRIOR OO ſchon in das Grundbuch übergegangen, jo daß 
akjo zu diefem Zweck ein bejonderer Eintrag in das Mutationsverzeichniß nöthig wird, jo iſt erſt 
ein Auszug über die Entftehung der. Vormerfung beizubringen, deffen Inhalt in das Mutationd- 
verzeichniß mit. dem Zufage: „gelöjcht” im verjelben Spalte, wo die Vormerkung fteht, einge— 
tragen wird, und bier ift in Spalte 8 uud 9 auf die Löſchungsurkunde zu verweilen. Letzteres 
nu auch danu geichehen, wenn vie Löſchumg dem urfprünglichen Gintrage im laufenden oder un— 
übertragenen Mutatiousverzeichniß beigeſetzt wird. 

Uebrigens haben die Gerichte darüber zu wachen, daß die Vormerkungen, nach Erledigung 
ihred Zweckes, nicht ungelöſcht bleiben, und ſich hierbei im ähnlicher Weije, wie bei den von 
Umtöwegen zu veranlaffenden Berichtigungen zu verhalten. 

Soll die Löſchung im Grundbuche auferhalb der regelmäßigen Zeit vollzogen werden, jo ift 
hierzu, wie bei außerorbentlihen Mutationen, ein Auszug aus dem Nutallondverzeichniß, jedoch 
gebühreufrei, zu ertheilen. 





8. 24, 
Es iſt den Steuerkommiſſären unterſagt, irgend einen Eintrag in die Grundbücher zu machen, 


wofür eine Rubrif in denjelben fih nicht befindet. 
28, 

lm die Voraußfeßinigen der — red ilichen Folgen, welche nach dem zweiten Abs 
ſchnitte des Gefeßes von 21. Februar 1852 mit dem Eintrage des Erwerbtitels in dem Grimd- 
buche verbunden find, im einzelnen Falle gehörig erkennen zu fönnen, if folgende Berbolle 
Rändigung der Grundbuchdauszüge erforderlich: 

A) es iſt zu bemerken, ob das RE mit ober —— nur en auf- 
geftellt worden; 
91* 


b) in beiden Fällen ift der Tag bes Legalifationdveeret3 anzugeben (Art. 32 und 36); end⸗ 
lich if | 

c) bei dem Namen des Eigenthümers zu bemerken, ob derſelbe im erſten Theile, beziehungs- 
weife auf der linfen Seite des nach dem Gefege vom 24. Juni 1852 eingerichteten Grund» 
buchs mit oder ohme Beifügung feines Grwerbtiteld eingetragen if, in erfterem alle mit 

Angabe ded Datums, wenigftend des Jahres des geſchehenen Eintrags, wenn das Grund- 

buch feine weitere Auskunft gibt. 

Die gedruckten Formulare der Grundbuchsauszüge werben hiernach abgeändert werben, 

$. 29. 

Für den im den Artifein 28 und 35 des Geſetzes vom 21. Februar 1852 vorgefchriebenen 
Anhang zum Mutationdverzeichnig it ein bejondered Formular nicht aufgeftellt worden, weil das 
allgemeine dieſem Zwede ohne mefentlihe Veränderungen angepaßt werben fann. Die Ueber- 
ſchrift „Anhang“, weiſt darauf hin, daß alle daraus hervorgehenden Einträge und Aenderungen 
im erjten Theile des Grundbuchs, beziehnngsweiſe auf der linken Seite deffelben, wenn e8 rad 
den Vorfchriften des Gefeged vom 24. Juni 1852 eingerichtet ift, gejchehen, 

$. 30. 

Wird in einer Gemarkung ein, Grundbuch errichtet und haben Befiger von Grundftüden, 
die in den Mutationdverzeichniffen nicht vorfommen , nad Art. 30 des Geſetzes vom 21. Februar 
-1852, um die Zufäffigfeit des Eintrags ihrer Ermwerbtitel zu erwirfen, dieſelben dem Stadt- oder 
Landgerichte vorgelegt, jo hat das Gericht die Verfügungen, welche die Zuläffigfeit der Beifügung 
ausfprehen, zu fammeln, in ein Verzeichniß zu bringen und vor der Legalifirung des Grund» 
buchs durch den Steuercommiffär des Bezirks den Titel beifügen zu laffen. Einer Vermittelung 
durch das Mutationdverzeihnig bedarf es hierbei nicht, jedoch hat fi das Gericht, vor Erlaffung 
des Legalifarionddecrets, von der Richtigfeit des Eintrags zu Überzeugen und, daß dieſes gefchehen, 
in dem nah Art. 10 der Verordnung vom 13 December 1839, die Legalifirung der Grund- 
bücher betr., vorgefchriebenen Protofoll zu bemerfen. 

g. 31. 

In Folge der Vorfchrift des erſten Abjages des Art. 31 des Gefehed vom 21. Februar 
1852 erhält dad nah Art. 2 der Verordnung vom 13. December 1839 vorgefchriebene For— 
mular der Öffentlichen Bekanntmachung folgenden Zufag: „Zugleich werben diejenigen , welche 
bie in Gemäßheit des Art. 30 des Gefeged vom 21. Februar 1852, die Erwerbung des Grund» 
eigenthumd u. ſ. w. betreffend, beigefügten Erwerbtitel eingetragen ober berichtigt zu fehen wün— 
fchen, aufgefordert, die erforderlichen Anträge binnen ver feftgefegten Frift von 6 Monaten bei 
bei dem zuftändigen Gericht zu flellen und, wenn biefes ein anderes ald das umterzeichnete it, 
bei dieſem bie Anzeige zu machen. ur 

In den ‚Legalifationdveeret ift nad den Worten: ‚zum Beweidmittel des Beſitzſtandes er- 
hoben“ beizufügen: „und in ben Fällen, in welchen nach Art. 30 des Geſetzes vom 21. Februar 
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1852, die Erwerbung des Grundeigenthums u. f. mw. betreffend, dem Namen des Beſitzers ver 
rechtmaͤßige Erwerbtitel beigefügt tft, nach Art. 32 des erwähnten Geſetzes bie — 
des e Eigenthum damit verknuͤpft.“ 

8 32. 

Wenn am 1. Januar 1853 noch Streitigkeiten, die in den —— der be⸗ 
reits legaliſirten Grundbücher bezeichnet find, unerledigt bleiben, fo iſt Bei ver als beſtritten be— 
zeichneten Parzelle in dem erſten Theile des Grundbuchs duch den Steuercommifſaͤr eine Wor« 
merfung machen zu laffen. Bei Aufftellung neuer Grundbücer ift ebenfo zu verfahren, 

Beides nur, wenn ber Streit ſich auf die objective Richtigkeit des Eintrags bezieht. 

F. 3. 

Die in den Art. 37, 38 umd 39 des Gefepes vom 21. Februar 1852 vorgefehenen Grumb- 
buchseinträge werden durch die Mutationdverzeichniffe vermittelt. Bei der Prüfung der Zufäffig- 
feit eined ſolchen Eintrags fommt der Art. 18 der Verordnung vom 233. Jannar 1844, bie 
Fortführung der Grundbücher betreffend, zur Anwendung. 

Bei Familien-Fideicommiffen wird in der Spalte 6 des Mutationdverzeichniffed nicht ver . 
Name des jeweiligen Befigerd, fondern der Name der Familie, zu deren Gunften das Fidel 
commiß errichtet ift, 3. B Gräflih Erbach-Schoͤnbergiſches Familien⸗Fideicommiß, eingefchrieben, 
Die Steuercommiffäre haben bei dem Uebertragen folder Einträge zugleich das Erforderliche in 
den im dritten Abfchnitt des Art. 17 der Verordnung vom 23. Januar 1944 ——— 
Ueberfichten zu wahren. 

Wenn der jeweilige Befiper eined Familien-Fideicommiffes wechſelt, jo bebarf es im den 
Fällen, in melden die Fiveicommißqualität auf die hier vorgefähriebene Weiſe eingetragen if, 
fofern das Fideicommiß bei der Familie bleibt, nicht ded Eintrags jeder einzelnen Parzelle in 
das Mutationdverzeihnig, vielmehr genügt ed, daß auf befondere Verfügung des Gericht der 
neue zeitige Beſitzer im der, in der erwähnten Verordnung vorgejchriebenen Ueberficht eingetragen wird, 

Die nah Art. 37 des Geſetzes vom 21. Februar 1852 Für die noch nit mit Grund- 
büchern verjehenen Grmarfungen von ben Gerichten anzulegenden Berzeichniffe über die Ober- 
eigenthumärechte und Fideicommiſſe find im Form der Mutationdverzeichniffe einzurichten, zu 
cotiren und zu paraphiren und «auf der erften Seite mit der Aufichrift zu verſehen: 

Verzeichniß der in der Gemarfung N, angemeldeten Obereigenthumsrechte und Fidei⸗ 
commiſſe. 

Sodam iſt beizufügen: BE 

Dieſes Verzeichniß beginnt mit dem 1. — 1853, enthält . . . Seiten, und 
Ab auf jeder Seite mit dem Handzeichen (beizufügen) verfehen worben, was hiermit 
beglaubigt wird. 
N. der 
Der Großh. (Landrichter.) 
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Dieſer Beglaubigung wird ‚ein Gerichtöftegel ‚beigebrüdt, das den Endfaden des Heftes in fich 
bejeitigt.. . Sollte der vorgejehene Raum nicht ausreichen, jo iſt, wie bei den Mutationd-Berzeich- 
niffen, ein zweites u. ſ. w. Heft anzulegen. 

Einträge von Familien: —— geſchehen in derſelben Weiſe, wie in die Mutations— 
Verʒeichnijſe. 

Es werden hierfür dieſelben — bezahlt, wie für die Einträge in. die Mutations · Ver⸗ 
zeichniſſe. 

Wird in einer Gemarkung, welche bisher fein Grundbuch haue ein ſolches neu errichtet, 
dann find vor Offenlegung deſſelben nach Inhalt des Verzeichnifſes, die beſtehenden Dbereigen- 
thumsrechte und Fideicommiffe auf der linken Seite des Grundbuchs bei den betreffenden Parcellen, 
vorzumerken. Bei Familien-Fideicommiſſen wird nad Vorſchrift des erſten Abſatzes des gegen- 
wärtigen $. verfahren. Der Abichnitt 2, des Art, 17. der Verordnung vom 23. Januar 1844 
ift hiernach abgeändert. 

Die Im dritten Abſchnitt des Art, 17. der ebengedachten Verordnung erwähuten Ueberjichten 
werden nah Anleitung. der Verzeichniſſe zufammengeftellt. 

Der Schluß des Verzeichniffes erfolge anı 1. Januar 1863, und wenn in ber Zwiſchenzeit 
für die betreffende Gemarkung ein Gruudbuch errichtet worden, mit dem Tag der Legaliſation 
deſſelben. Der Abſchluß geſchieht im ähnlicher Weiſe wie der Jahresabſchluß der Mutationd-Ver- 
zeichniffe (F. 17 dieſer Verordnung). 

8. 34. 

Soweit in dem Eeſetze und in dieſer Verordnung nicht beſondere Beſtimmungen über Taren 
und Gebühren enthatten find, verbleibt es bei den deßhalb beſtehenden allgemeinen Vorſchriften. 

Je wichtiger die Folgen find, welche jetzt mit dem Gintrag in das Mutations-Verzeichniß 
verbunden find, deito größer nn Die bei deffen Führung anzuwendende Sorgfalt ſein. Auch 
machen Wir e3 Unjeren Stadt und Sandrichtern zur befonderen Pflicht, die Gerichtsangehörigen 
bei jeder paſſenden Gelegenheit über die Wirkungen des Gefeges zu befehten, umd über die For- 
mern, welche beobachtet — möffen, um der Vortheile deſſelben gewiß zu werden, zu unter— 
richten. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrückten Staatsfiegels. 

Darmitadt, den 8. December 1852. 


(L. 8.) - LUDWIG. 
2. v. Lindelof, 
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* —Verordunng, 
die Fortführung der Grundſteuerkataſter haichu 


Fuswse UI von Gottes Gnaden Großherzog von veſſen 
und bei Rhein ꝛxc. xX. 

Nachdem Wir Uns bewogen gefunden haben, die über das A und‘ Zuſchreiben in den 
Grundſteuerkataſtern beſtehenden Beſtimmungen mit beſonderer Beruͤckſichtigung der neuem Geſetz⸗ 
gebung übet die Grundbucher einer Reviſion unterwerfen zu laſſen, haben Wir verorbnet und 
verordnen hiermit, wie folgt: — 

$. 1. 


Zum Ziwe der Stenerkberjchreibung müffen alle Uebergänge won Grimdeigenthum in dem 
Grumöfteuerfatafter derjenigen Gemarkung, worin die betreffenden — gelegen find, 
gewahrt werden. 

In dem topographiſchen Guͤter- und Häuferverzeihnig oder, in den noch nicht nem kataſtrirten 
Gemarfungen, in dem Flurbuc, geſchieht diejeß Dadurch, daß der Name und bei Ausmaͤrkern auch 
der Wohnort de3 neuen Befigerd, unter Vorfeguug ber Jahreszahl des Uebergangs, eingetragen 
wird, Außerdem iſt in den topographiſchen Güterverzeichniſſen (Flurbüchern) derjenigen Gemar- 
fungen, für welche noch feine Grundbücher aufgeitellt find, in den Fällen, wo fich in den auch 
zur Grundlage für die Fortführung der Stenerfatafter dienenden Mutations-Verzeichniſſen ($. 5) 
bei den betreffenden Grundſtücken die Bemerfung „gehemmt oder „ſtreitig“ findet, dieſe Bemer— 
fung in Klanımern dem Namen ded neuen Befigerd beizufügen. 

In den zu den Grunditenerfataitern gehörigen Gütergeſchoſſen geſchieht die Wahrung der 
Eigenthumswechſel durch Gintrag, beziehungsweiſe Streihung der übergehenven Parcellen, unter 
wechjelfeitiger Hinweiſung auf die abgebenden und übernehmenden Gejchoffe und unter Angabe 
ver Jahreszahl des Uebergangs. 

Geht ein Grundſtück oder Gebaͤude in uugetheilter Gemeinſchaft au ‚mehrere Erwerber über, 
fo werden die Namen verjelben einzeln, ald nunmehrige Befiger, auf dem Gütergefchoffe be- 
merft, im topographifchen Güterverzeichniſſe (Flurbuch) dagegen wird der Name eines ver neuen 
Beſitzer unter dem Beifag: „und Gonforten‘ eingetragen, 

$. 2. 

Sind die Ueberginge von Örundeigenthum mit einer Veränderung au der Maſſe 
der Grundſſtücke (Theilungen re.) verbunden, fo gefhicht die Wahrung biefer Uebergänge in 
ben topographifchen Güterverzeichniffen (Flurbüchern) dadurch, dag die nen gebilveten Parcelfen 
in Suppfementen der Güterverzeichniffe (Flurbücher) eingetragen werben, während an ber betref- 
fenden feitherigen Stelle des Guͤterverzeichniſſes (Flurbuchs) jedesmal Durch eine geeignete Bes 
merfung auf den Eintrag im Supplemente hingewieſen wird. 


— — er. nn 
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Im gleicher Weife werden diejenige Grunvſtücke, welche ſich wich Errichtung von Gebäuden 
im ihrer Maſſe verändern, und ebeuſo diejenigen Grundſtücke, welche mach Aufſtellung des Kar 
taſters als ſelbſtſtändige Parcellen ermittelt worden find, in bie Supplemente eingetragen. 

In' den zu den Stenerfataftern gehörigen Karten werben die Hier genannten Veränderungen 
in befonderen zu den Karten angelegten Supplementen ebenfalls an gehöriger Stelle — 


8. 3. 

Gleichzeitig mit den Beſihoerandernngen müjfen bei der jährlichen Kortjührung der Grund» 
jteuerfatafter auch alle diejenigen Veränderungen, welche fih an ven Belaftungen des Grund— 
eigenthums ergeben, ferner alle nicht. blos vorübergehende Veränderungen in. der Benutzung s— 
weife der Grundſtücke, fowie envfich die nach Maßgabe des Gejeged vom 31. Mai 1836 vor. 
zunehmenden Veränderungen an ven Normalfteucrkapitalien der Gebäude, in ven 
Steuerfataftern gewahrt werben. Theilweiſe Veränderungen der Rulinpart eines Grundſtücks 
werben als Theilungen ($. 2) betrachtet und behandelt. 


gs 4 

Die Wahrumg der Veränderungen an der Maſſe der Grundſtücke durch Theilungen, durch 
Errichtung neuer Gebände und Bauveränderungen, ſowie der theilweiſen Culturveränderungen 
($. 2 und 3) kann in den Grundſtenerkataſtern nur anf den Grund vorſchriftsmäßig aufge— 
ſtellter, von den Betheiligten beizubringender Meßbriefe geſchehen. 

Soweit ſolche Veraͤnderungen mit einem Eigenthumswechſel verbunden ſind, in weichem 
Falle nah Art. 1 der Verordnung vom 22, Juni 1847 vie Aufnahme des Uebertragungsaets 
nur nach Vorlegung des erforderlichen Meßbriefs ſtattſinden kann, gelangt der Stenercommiffär 
nach Vorſchrift des $. 5 der gegenwärtigen Verordnung in dem Beſitz dieſer Mefbriefe. Damit 
ein Gleiches auch bei jolchen Neränderungen, bie nicht mit einem Eigenthumswechſel verbunden 
jind, gefebehe, ift, wenn eim neues Gebäude errichter oder ein vorhandenes Gebäude in feinem 
Umfang verändert, oder Die Culturart eines Grundſtücks zum Theil verändert mird, der Grund» 
befiger verpflichtet, bei Vermeidung einer Strafe von 3 fl, in welche er im Unterlaſſungsfalle 
verfällt, vor dem nächſten 15. Juli einen vorſchriftsmäßig aufgeftellten Meßbrief an den Bürger— 
meifter abzugeben, durch welchen bieje Meßbriefe nach $. 7 der — gen NG an den 
Steuercommiſſaͤr gelangen, 

8. 5. 

Um die richtige Fortführung der Grumdftenerfatäfter zu ſichern und Biefelßen in fleter Ueber- 
einſtimmung mit den Grundbüchern zu erhaften, follen die zum Behufe des Ab⸗ und Zuſchreibens 
in den Grundbüchern vorgefchriebenen- Mutations · Werzeichniſſe FEN nd zur Grundlage für bie 
Fortfihrung der Stenerfatafter dienen. 

In den Provinzen Starfenburg und Oberheffen haben daher die. betreffenden Gerichte und— 
in der Provinz Rheinheſſen die Nentmeifter die von ihnen aufgeftellten Mutations-Verzeichniſſe 

92% 


jährlich zweimal, und zwar am 31. Januar und am 31. Juli eines jeden Jahres. abzuſchließen 
und ohne Verzug umter gleichzeitigem Anſchluß der dazu gehörigen Mefbriefe im Driginal an 
die Steuerconmiffäre abzugeben. 

8. 6. 

Sogleih nah Empfang der Mutationd-VBerzeichniffe Hat der Steuercommiffär ſich von ber 
Richtigkeit der Einträge in Bezug auf die Bezeichnung und den Blächengehalt der übergegangenen 
Grundftüde, ſowie von der richtigen Angabe der Namen ver Abgeber und Webernehmer, une 
ebenfo von der vorfchriftsmäßigen Ausfertigung der Meßbriefe durch genaue Prüfung zu verläffigen 
und erforderlichen Falls die Berichtigung der entvedten Irrthümer zu veranlaffen. Die Mutationd- 
PVerzeichniffe, in welche der Steuercommiffär die für die Fortführung der Steuerfatafter weiter 
erforderlichen Angaben in die hierzu vorgefehenen Rubrifen bei den einzelnen Grundftücen nach- 
zutragen hat, dienen ihm hierauf anſtatt der feither vorgefchriebenen Befigwechjel-Tagebücher ver 
Bürgermeifter und verbleiben nebſt den Meßbriefen in feiner Regiſtratur, wo biefelben jorgfältig 


aufzubewahren ſind. 
8. 7, 


Damit auch die nicht blos vorübergehenden Veränderungen in der Gulturart der Grundftüde 
und die Ab» und Zugänge an den Gebäuden durch Errichtung neuer oder durch Veränderung 
vorhandener Gebäude in den Grunditeuerfataftern und Grundbücern gehörig gewahrt werben fün« 
nen, find die Bürgermeifter verbinden, wie dieß bereits Hinfichtlich der Gulturveränderungen Durch 
den Art. 9 der Verordnung vom 23. Januar 1844 über die Fortführung der Grundbüder vor- 
geſchrieben it, im Monat Juli jeden Jahrs unter Zuziehung der Feldgeſchwornen über alle in 
der Gemarkung eingetretenen derartigen Veränderungen Verzeichniſſe aufzuftellen, wofür fie die im 
Art, 24 der erwähnten Verordnung ımter 2. feftgejegte Gebühr von 2 fr. vom Poften anzu« 
ſprechen haben; 

Diefe Berzeichniffe müffen Bis zum 1. Auguit nebſt ven Meßbriefen, auf deren rechtzeitige 
Beibringung, ſoweit jolche nach dem dritten Abſatz des $. 4 erforderlich find, die Bürgermeiſter 
die betreffenden Grundbefiger aufmerffam zu machen haben, an den Stenercommiffär des Bezirks 
überfendet werben, 

$. 8. 

Nab Anleitung der an dem legten 31. Januar und 31. Juli abgefchloffenen Mutationd- 
Verzeichniffe und der von den Bürgermeiftern und Feldgeſchwornen aufgeftellten Verzeichniffe über 
die vorgefommenen Gufture und Bauveränderungen haben die Steuereommiffäre die Feſtſtellung 
der Ab- und Zugänge und Aenderungen au den Normalftenerfapitalien der Grumbitenerobjecte 
in den Monaten Auguft und September jeven Jahre an Ort und Stelle vorzunehmen, Hieran 
knüpft fih die Wirfung, daß der neue Erwerber von Grundeigenthum zur Bezahlung der vollen 
Jahresſteuer von den an ihn — Steuerobjecttu vom Anfang des nächſten Jahres an 
verpflichtet iſt. 
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Die volfftändige Uebertragung aller zu wahrenven Veränderungen in bie topographiſchen 
Güterverzeichniffe (Flurbicher), die Gefchoffe, die Karten und bie übrigen Steueracten — un 
ſtens bis Ende’ Juli des nächſten Jahres vollzogen fein. 

In den topographifchen Güterverzeichniffen (Blurbüchern) derjenigen —— ver Pros 
vinzen Starfenburg und Oberbeffen, für welche noch Fein legafifirted Grundbuch vorhanden iſt, 
muß die Wahrung der Eigenthumäverändernngen nah den Mutationd-Berzeichniffen jedenfalld vor 
dem Schluſſe ves Jahres, für welches das MutationdVerzeihnig aufgeftellt it, vollzogen fein, 
und ed ift bem betreffenden Gericht eine Beſcheinigung über den Vollzug jedesmal ungeſdumt zu- 
zuſenden. 

8. 9. 

Die Abfhägung neuer oder durch Bauveränberungen in ihrem mittleren SKanfiverth verän- 
berter Gebäude zum Zwede der Feftftellung ihrer Normalfteuerfapitalien geſchieht nah Maßgabe 
der Bonitirungs-Inftruction während der gewöhnlichen Steuerregulirung an Ort und Stelle durch 
den Steuercommiffär unter Mitwirkung des Bürgermeiſters. In größeren Städten jiud geeigneten 
Falls zu dieſen Abihägungen noch hierzu beſonders verpflichtete Experten zuzuziehen. 

Ebenso geſchieht die Klaffification neu entftandener oder in ihrer Gulturart veränderter 
Grundſtücke während der Steuerregulirung an Ort und Stelle durch den Steuercommiffär unter 
Mitwirkung des Bürgermeifterd. Nur bei Gulturyeränderungen oder Gntötheilungen von größe- 
tem Umfang, oder wenn Die Klaffeneinrihtung überhaupt befondere Schwierigkeiten barbietet, 
wirb die Oberfleuerbirection, welder der Steuercommiffär von ſolchen Fällen Anzeige zu machen 
Hat, die Klaflification durch befondere Experten auf Staatäfoften vornehmen laſſen. Bei Ab- 
ihägung neuer Waldparcellen wird ebenfalls im der letztgedachten Weiſe verfahren. 


8. 10. 

Die Rejultate der im vorigen Paragraphen erwähnten Abſchätzungen werden von dein Steuer- 
commijjär gemarkungsweiſe in befondere Verzeichniſſe zujammengeftelt und von dem Bürger- 
meäfter auf dem Gemeindehaufe der betreffenden Gemarkung während einer unerftredlichen Friſt 
vor vier Wochen offengelegt. | 

Innerhalb diefer Friſt haben die Betheiligten davon Einſicht zu nehmen, und etipaige Ein- 
weridnugen dagegen ſchriftlich vorzubringen, entgegengejegten Falls die Refultate der Abſchätzung 
als ſtillſchweigend anerfannt betrachtet werben. 

Nah Ablauf der Frift von 4 Wochen bleiben jpätere Einwendungen unberückſichtigt. 

Die etwa vorgebrachten Reclamationen find fofort von dem Bürgermeifter und ben Erperten, 
infofern ſolche bei der Abſchätzung mitgewirkt haben, zu begutachten. Findet der Steuercom⸗ 
miffär die Neclamationen nah diefem Gutachten für begründet, jo bat er die Abänderung der 
Steuerfapitaldanfäge hiernach ſogleich vorzunehmen, entgegengefegten Falls aber hat er dem Ne - 
clamanten die abweichende Anfiht unter Angabe der Gründe durch den Bürgermeifter befannt 
machen zu laffen. 


a —ñ 


Glaubt ſich per. Reclamant hierbei nicht, beruhigen zu können, ſo ifkter berechtigt, innerhalb 
4 Wochen, vom. Tage der Bekanntmachung , an, gerechnet, bei. der Oberſtenerdirection auf eine 
durch diefe Behoͤrde anzuoronende neue Abſchaͤtzung Durch unpartheiiſche Experten, auf Koften 
des -unterliegenden Theilß, anzutragen. - eg 

Gegen, die hierauf, erfolgte. Entſcheidung der Oberfteuerbivection ift fein Recurs zulaͤſſig 

Kann die definitive Feſtſtellung der Abſchätzuug wicht vor dem Ablauf der Stenerregulirungs⸗ 
periode erfolgen, To wird das aus der erjten Abſchätzung ermittelte Normalſteuerkapital einſt⸗ 
weilen als proviſoriſcher Anſatz der Beſteuerung für das nächſte Jahr zu Grunde gelegt. Er⸗ 
leidet dieſer Anſatz nachher in Folge der Erledigung der erhobenen Reclamation eine Verminde— 
rung, jo bat der Steuerfommiffär von Amtswegen den entſprechenden Nachlaß der zuviel bes 
zahften Steuern zu veranlafjen. 
| | g. 11. 

Auf ausdrũckliches Verlangen derjenigen, welche nad dem letzten 31. Juli Immobilien 
erworben Haben, kann das Ab- md Zufchreißen derjelßen im Grunmdſteuerkataſter auch außer der 
gewöhnlichen Zeit gegen die feither ſchon beftandene Gebtihr von 6 fr. von jeder Parzelle erfolgen. 

Dem Stenercommiffär ift jedo zu dieſem Zwecke ein gerichtlich beglaubigter Auszug aus dem 

Dintationdverzeihniß oder die Urkunde über die Eigentäumsveränderung, auf welcher die ges 
ſchehene Wahrung im Mutationsverzeichnif; gerichtlich bejcheinigt ift, von den Betheiligten vor- 
zulegen. 

Diefes außerordentliche Ab- und Inſchreiben hat auf die Verbinvlichfeit zum Bezahlung der 
laufenden Jahreöftener, und infofern daſſelbe in der Zeit von 31, Juli bis letzten December 
ftattgefunden hat, auch auf die Verbindlichkeit zur Zahlung der Steuern für das folgende Jahr 
feinen Einfluß. Es find dieſe vielmehr von demjenigen fortzuentrichten, welcher in den Heb⸗ 
regiſtern als für die. fraglichen Grundſtücke ſteuerpflichtig eingetragen iſt, wobei demſelben die Ab- 
rechnnng mit dem neuen Erwerber lediglich überlaſſen bleibt, 


8. 12. 

Zur Ermöglihung der Abrechnungen über gemachte Vorlagen au Steuern, Tilgungsrenten 
und fonftigen Abgaben find Die Steuercommiffäre jederzeit verbunden, die erforberlichen Berech⸗ 
mengen Bierüber auf Verlangen ver Betheiligten auszuſtellen, wofür letztere zu vergüten haben: 

eine fixe Gebühr von. 222 nn, Er kr. 
und ald verhältnigmäßigen Zuſatz: de 

a) fir das Ausziehen der Grundſtücke aus dem Steuerfatafter von der Parcelle . . 1 Er, 
by ’für die Berechnung einer jeden beſonderen ausgeſchlagenen Steuer oder ſonſtigen Abgabe 
son jedem Grundſtück und jevem Jahre. . , Re 

Werben hierbei die Steuerfapitalien mehrerer Grundftüce zufammen genommen, fo find 
diefe nur als eim Grunbftüch zu betrachten, ng 
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Ebenſo Haben die Steuercommiffäre auf Verlangen ber Intereſfenten zu jeder Zeit Auszüge 


aud den Grundfleuerfataftern (Gütergefhog-Abjhriften) zu außergerihtlichem Gebrauch auf ftent- 
pelfreied Papier gegen eine fire RER von 6 fe. und ‚eine Gebicht von 1 fr. von jeder Par- 
celle zu ertheilen. 


S. 14. | ae — 
Die gegenwärtige Verorduung tritt mit dem 4. Januar 1853 in Kraft amd. find von 


dieſem Zeitpuntte an die Art, 8/9 und 11 der Verordnung vom 7. Februar 1822, die Ar- 
tifel 2 bis 6 der Verordnung vom 5. Auguft 1822, der Art. 5 der Verorbnung vom 3. Mai 
1824 und die Verordnung vom 27. October 1828 aufgehoben. 


1) 


2) 


3) 
4) 
5) 


1) 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staatäfiegels. 
Darmſtadt, am 8. December 1852. 


(I. S.)  KUDWIO. 
8. von Shen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 25. November dem katholiſchen VRfarrer Norbert Körber zu Kleinkrotzenburg bie fath. Pfarr: 
ftelle zu Wattenheim, im Kreife Bensheim , jowie — dem fathol. Pfarrer Matthäus Klein zu 
Wattenheim die kathol. Piarrftelte zu Kleinkrotzenburg, im Kreife Offenbach, 
am 29. Rovember dem Richter an dem Vezirfägerichte zu Mainz; Dr. Joſeph Caspar Sämitt 
unter Beläffung deffelben in diefem Amte die Functionen des erften Unterfuchungsridterd an dem 
vorgenannten ®erichte zu übertragen ; 
am 4. December den penftonirten. Polizeiraty zu Gießen, Hofrat Jacob Franz Earl Zulehner, 
dermalen dahier, zum Rechner der Griminalfafie der Provinz Etarfenburg, und 
am 6. December den Kreidaffeffor bei dem KHreisamte Mainz Daniel Müller zu Mainz zum 
Rechner der Eriminalfaffe für die Provinz Rbeinhefien zu ernennen ; fowie 
am 7. December dem Rechner der Criminalkaſſe für die Provinz Rheinhefien, Rechnungörath Daniel 
Müller zu Mainz die Stelle eined Rechners des Kirchen: und Schulhaus-Baufonds, fowie bie 
Stelle eined Rechners des Fonds für Findels und verlaffene Kinder und die Stelle eines Rechners 
der Entbindungs-Anftalt zn Mainz zu übertragen. 





Gharafterertheilungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 26. November den Porhaltern Ernft Ludwig Wiener zu Darmftadt, Friedrich Chriſtian 
Kempf zu Gießen und Ludwig Joſeph Poly zu Mainz den Charakter als „Poſiſtallmeiſter“, 


ae JE 59. 


2) am 6, December dem zum Rechner der Eriminalfaffe für die Provinz Rheinhefien ernannten Kreis⸗ 
Aſſeſſor Daniel Müller zu Mainz den Gharafter als „Rechnungsrath“ zu ertheilen. 


Verfegungen in den Ruheſtand. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: - 

1) am 22. November den Phyficatswundarzt Philipp Jofeph Steinhäußer zu Steinheim, Kreiſes 
Offenbach, 

2) 26. November den Veterinaͤrarzt bei dem Landgeſtüt, Oberhofveterinärarzt Georg Paul Britſch 
auf Nachfuchen und in Rüdficht auf feine geſchwächte Geſundheit in. ben Ruheſtand zu verfegen. 


Sterbfall. 
Geſtorben iſt: 
am 28. November der Militärpenſionär Chriſtian Lieb zu Mainz. 


gg nn ein Erin 


ut Nachricht. 
Das Großherzoglich Heffifhe Regierungsblatt erfcheint au im Jahre 1853 in gr. 4 
een auf feines Mafhinenpapier gebrudt, r oft Materialien vorhanden find, ohne ſich an eine bes 
immte Zeit zu binden. Daß und wann ein Regierungsblatt erſchienen fey, wirb jedesmal in der Darm⸗ 
fädter Zeitung angezeigt. Der Preis deſſelben ift: 
für das ganze u 3fl., mit Couvertgebühr 3fl. 24 fr., 
für das halbe Jahr 1 fl. 30 fr., mit Couvertgebühr 1 fl. 42 Er. 

Ein fürzeres Abonnement findet nicht ftatt, und es wird diefes Blatt nur gegen wirflide Boraus- 

de abgegeben. 
ie Exemplare, welche abgeholt werden, fünnen nur gegen Vorzeigung ber Abonnementsgquittung oder 
‚ einer Karte mit dem Namen bes refp. Abonnenten abgegeben werben. 

Man hat fi mit den Beftellungen und ber Einfendung der Gelder (welche ganz portofrei, nebft 
Deilegung des Einfhreibgeldes von 4 fr, bei Poffendungen, erfolgen muß) an unter 
zeichnete Expedition zu wenden. Dagegen genießt die Erpebition das Poftfreithbum für alle unbe- 
fhwerte Briefe, und esfönnen daher alle Briefe unter nachſtehender Adreſſe unfranfirt eingefendet werden. 

Alle Zahlungen müffen in grober, bei Staatsfaffen zufäffiger, Münze oder in Großh. Heff. Grund- 
rentenfcheinen geleitet, und zur Ausgleihung fann nur Münzvereind »Scheidemünge angenommen werden. 

Angeblid ausgeblichene Blätter werden nur dann unentgeibli® nachgeliefert, 
wenn bie Anzeige vom betreffenden Poftamte, welches ein Berzeihniß aller an daf- 
felbe abgebenden Eremplare erhalten hat, oder von ber betreffenden Bezirfsverwal- 
tung mit umgehender Poft, bei der unterzeichneten Erpedition, erfolgt; mit Umge 
bung der Poſtämter und Bezirksbehbrden direct an bie Erpedition gerichtete Reclas 
mationen fönnen —— nicht berückſichtigt werden. Gegen Bezahlung können ein— 
zelne Nummern nur fo lange verabfolgt werden, als deren Vorrath zuüreicht. 

Darmftadt, den 18. December 1852. 

Erpedition des Großherzoglichen Negierungsblatts, 


Alte diejenige Eorrefpondenz, welde Einrüdungen in das Gr. Regierungsblatt zum Gegenflanbe 
dat, ift an die Redaction bdeffelben zu adreſſiren; Zufchriften, weldhe die Berfendung bes Blatts 
etreffen, fowie Beftellungen von Regierungsblättern, aber find ftets an die Erpedition dee Gr, 
Regierungsblatts zu richten. 

Darmftadt, den 18, December 1852, 


Die Redaction bes Grofherzogliden Regierungsblatis, 


— 597 


| Großherzoglich Sefſiſches 
Regierungsblatt 


ECO f 


Darmſtadt an 3. December 185% 








Subalt: 4) Geſtt, die Peflenerung beb Pranutweind ung Diers keir.; 2) Vefonntmadging, bie Vorbereitung zunt Staatedienſte 
im Yırfiz= nnd Negirrungefache bier die Auleftunp son Retefinek-im Secretatiate det So Oberconſiſtoriume Beir;— 
3) Bekanetmachung, die Verkündigung nerichtlicer Anzeigen in tem Dezirfe Algei währene des Jahre 1853 „beit, — 
3 Bekauntmachuug, die Verkündignug gerichtlicher Anzeigen in dem Bezitfe Mainz waährent des Jahrs 603 Betr; — 
5) Dienſnach richten. 





F Geſfeh, 
die Beſteuerung des: Branntweins und Biers betreffend, 


LudwJö III. von Gottes Snaden Großherzog von Helfen 
und bei Rhein ıc. ꝛc. ! 


Nachdem fich einige Abänderungen an den Ba der Gejege vom 12. Juni 1827 
und vom 16. Juli 1942 über die Beftenerung des Branntweins und Biers als räthlih ergeben 
haben, Haben Wir nah Auhörung Unferes Staatsraths und mit Zuſtimmung Unferer getreuen 
Stände verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


Artikel 1. 

Die nach dem zweiten Abſatz des Artikels 5 des Geſetzes vom 16. Juli 1842 beſtimmte 
geringere Maiſchbüttenſteuer von 5 Kreuzer für 20 Maas Maiſchraum und für jede Einmaiſchung 
ſoll von der nächſten Brennperiode an nur von ſolchen Brennereien erhoben werden, welche an 
einem Betriebötage nicht mehr als I00-Maad-Maifchranm bemaiſchen. Dieſe Brennereien find 
aber aldvann in ihrer N: nicht mehr anf die Daner von 7 Monaten während des 
Jahrs befchränft. 

Artifel.2. 

Die — von Branutwein, welche nach Art. 10 des Gefetzes von 16. Juli 1842 
ſtattfinden kann, ſoll In Zukuuft den Betrag von 4 fl. für die Ohm Brannwwein zu 50 Grad 
nad den Altohofometer von Tralles und bei größerer oder geringerer Stärfe den verhältnig- 


mäßigen Betrag nicht überfteigen. 
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Die Beſtimmung in dem zweiten Abſatz des gedachten Artikels 10, daß nämlich die einem 
Branntweinbrenner geleiftete Rüdvergütung den Betrag der Steuer, die von ihm in bemfelben 
Jahre zu bezahlen war, nicht überfteigen dürfe, ift aufgehoben. 


Artikel 3, 

An Orten, wo dad Bevürfniß des Verkehrs mit dem Ausland es wünfchenswerth macht, 
fönnen unverfteuerte Niederlagen von Branntwein unter Auffiht der Steuerverwaltung geflattet 
werben. 

Artikel 4. 

Die. Tranffteuer von Bier beträgt in Zufunft 1 Gulden OO Fr. von der Ohm. 

i Bon allem inländifhen Bier wird vor dem jedesmaligen Brauen die Tranffteuer nah dem 
ganzen Inhalt des Braugefäßes entrichtet, für Einfochen und Haustrunf aber eine Vergütung 
von 35 Procent abgezogen. 

Ein abgabefreied Brauen zur häuslichen Conſumtion ift nicht mehr geftattet. 


Artifel 5. 

Von Bier, welches im Grogen nad dem Ausland verfauft wird, kann, wenn die Ausfuhr 
gehörig nachgewieſen worden ift, eine Steuerrüdvergütung von 523 Kreuzer für die Ohm geleiftet 
werben. 

Artikel 6, 

Gegenwärtiged Gejeg tritt mit dem 1, Januar 1853 in Kraft und find von da am alle 
Beftimmungen der Gejege vom 12. Juni 1827 und 16. Juli 1842, welche ſich nicht damit 
vereinigen laffen, aufgehoben. 

Artifel 7. 
Unfer Minifterium der Finanzen ift mit der Bollziehung dieſes Gefeges beauftragt. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staatöfiegels. 


Darmitadt, ven 24. December 1852. 


d.S) - LUDWIG, 
F. von Schend. 





Befanntmachung, 
bie Vorbereitung zum Staatsbienfte im Juſtiz- und Negierungsfache, bier die Zu— 
laflung von Acceffiften im Secretariate des Großherzogl. Oberconſiſtoriums betr. 
Nachträglih zu der Verordnung vom 10. September 1851, „bie Vorbereitung zum 
Staatödienfte im Juſtiz- und Megierungdfache betr.“, wird auf den Grund Allerhöchſter Ent— 
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ſchließung Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag ed denjenigen Acceffiften, welche fi dem Juſtiz- und Regierungsfache widmen und welche 
bereit3 ein halbes Jahr lang zum Acceß bei einer Regierungsbehörde zugelaffen worben find, auf 
ihren Wunſch für die Folge geflattet werden foll, den Acceß bei dem Secretariate des Großh. 
Dberconfiftoriums fortzufegen. 

Darmflabt den 7. December 1852. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigt, 


Zimmermann. 


Bekanntmachung, 
bie Berkündigung gerichtlicher Anzeigen in dem Bezirle Alzei während bes Jahres 
1853 betreffend. 


Nachdem das Großh. Bezirksgericht zu Alzei in feiner Generalverfammlung vom 1. December 
1852 in Gemäßheit der Allerhöchiten Verordnung vom 12. Januar 1852 die „Wormfer Zei- 
tung” ald dasjenige in Rheinheſſen erfcheinende Zeitungöblatt bezeichnet hat, durch welches die in 
dem Sprengel des genannten Bezirksgerichts nothwendig werdenden, im Art. 1 der gebachten 
Verordnung aufgeführten gerichtlichen Anzeigen für die Dauer des Jahres 1853 zu verfünben 
find, und diefer Beſchluß die Genehmigung des Großh. Minifteriumd der Juſtiz erlangt hat, fo 
wird dieß andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Befanutmahung, 
bie Berfündigung gerichtlicher Anzeigen in dem Bezirfe Mainz während bes 
jahres 1853 betreffend. 


Nachdem das Gr. Bezirfögericht zu Mainz in feiner Generalverfammlung vom 4. Decem- 
ber 1852 in Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 12. Januar 1852 das „Mainzer 
Journal” als dasjenige in der Provinz Rheinheſſen erfcheinende Zeitungsblatt bezeichnet hat, durch 
welches bie in dem Sprengel des genannten Bezirksgerichts nothwendig werdenden, im Art. 1 ver 
gedachten Verordnung aufgeführten, gerichtlichen Anzeigen für die Dauer des Jahrs 1853 zu 
verkünden find, und diefer Beſchluß Die Genehmigung des Gr. Minifteriums der Juſtiz erlangt 
hat, jo wird dies andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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| en | Dienſtnachrichkten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: | 

4) mi 5. Nov. den Calculator Earl Valentin Bader bei der Staatsfchulveh- Tilgungsfaffe zum 

wweiten Buchhalter und den Acceſſiſten Balthaſar Bent bei der Staatsſchulden-Tilgungölafſe zum 
Calculator bei dieſer Kaſſe zu ernennen; 

2) am 25. Nov. den Acceſſiſten bei der Oberbau-Direction und ſeitherigen Vicar der Provinzialbau— 
meifterftelle für die Provinz Rheinheifen, Dr. Ludwig Weyland zu Malnz, zum SKreisbaumeifter 
zu ernennen und ihm dabei die Geſchäfte der Hof und MilitärbaumeiftersStelle zu übertragen ; 

3) am 4. Decemben den evang. Pfarrer Franz Alexander Schwabe zu Offenbach zum dritten Lehrer 
an dem evang. Predigerfeminar zu Friedberg und zum dritten Stabtpfarrer daſelbſt unter Ber: 
leihung des Charakters als Profeſſor zu ernennen; 

4) an demſelben Tage den von dem Herrn Grafen zu Erbach-Erbach auf die Caplanei— 
und Nectoratöftelle zu Erbach präfentirten Pfarramts-Candidaten Heinrid Anthes für diefe Stelle 
zu beitätigen; 

5) am 6. Dec. den Revierförfter des Forſtreviers Gladenbach und feitherigen Verwalter: des Forftumts 


Biedenkopf, Heinrih Ludwig Bofe, zum Aſſeſſor wit Stimme bei der Ober-Forſt- und Domänen- 
Dirertion zu ernennen. 


Zur Nachricht. 

Das Großherzoglich Heffifhe Regierungsblatt erfeheint auch im Jahre 1853 in gr. A 
Format, auf feines Mafchinenpapier gedruckt, jo oft Materialien vorhanden find, ohne fi am eine bes 
fimmte Zeit, zu binden, Daß und wann ein Regierungsblatt erjhienen fey, wird jedesmal in der Darm- 
ſtaͤdter Zeitung angezeigt. Der Preis deſſelben ift: 

für das ganze Jahr 3 fl., mit Gouvertgebühr Il. 2Afr., 
für das halbe Jahr 1 fl, 30 fr., mit Couvertgebühr 1 fl. 42 fr. 

Ein Fürjereß Abonnement findet nicht ftatt, und es wird diefes Blatt nur gegen wirkliche Voraus— 
bezahlung abgegeben. 

Die Exemplare, welche abgeholt werden, können nur gegen Vorzeigung der Abonnementsquittung oder 
einer Karte mit dem Namen des reſp. Abonnenten abgegeben werden. 

Man hat ſich mit den Beſtellungen und der Einfendung der Gelder (welche ganz portofrei, nebſt 
Beilegung des Einfhreibgeldes von 4 fr. bei Poftfendungen, erfolgen muß) an unter« 
zeichnete Erpedition zu wenden. Dagegen genicht die Expedition das Poftfreitbum für alle unbe 
Ihwerte Briefe, und es fünnen baber alle Briefe unter nachftehender Adreſſe unfranfirt eingefendet werden. 

Alle Zahlungen müffen in grober, bei Staatsfaffen zufäffiger, Münze oder in Großb. Hefl. Grund» 
rentenſcheinen geleiftet, und zur Ausgleichung kann nur Münzvereind -Scheidemünze angenommen werben. 

Angeblih ausgeblicbene Blätter werden nur Dann anentgeldlid nachgeliefert, 
wenn die Anzeige vom betreffenden Poſtamte, welches ein Verzeichniß aller an daſ— 
felbe abgehenden Eremplare erhalten bat, oder von der betreffenden Bezirfsverwal- 
tung .mit umgebender Voft, bei der unterzeichneten Expedition, erfolgt; mit Umge— 
hung ber Poftämter und Bezirksbebörden dirert an bie Expedition geridtete Reclas 
mationen fünnen daher nicht berükfihtigt werden. Gegen Bezahlung können ein— 
zelne Nummern nur fo lange verabfolgt werden, als deren Borrath zureidt. 
Darmſtadt, ben 18. December 1852. 


Erpebition bes Grofherzogliden Regierungsblatts. 


Alle diejenige Eorrefpondenz, welche Einrüdungen in das Gr. Negierungebfatt zum Gegenſtande 
bat, iſt an bie Redaction beffelben zu adreffiren; Zuſchriften, melde die Berf enbung bes Blattes 


betreffen, fowie Beftellungen von Regierungsblättern, aber find flets an die Erpebition des Gr. 
Regierungsblatts zu richten. 


Darmftadt, ben 18, December 1852. 
Die Redaction des Großherzoglichen Regierungsblatis. 
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Inhalt: I) Finanzgefeh für bie Jahre 1854, 1852 amd 18593: — 2) Bekzuntmachuug, ben Autſchlag der direeten Steuern 
und der Beiträge zu den Koften der Staats und Proninzialftrafienbauten und ber DVerpflegungsfoften der Neichstruppen, 
° für das Jahr 1853 beic,; — 3) Bekauutmachung, die Argneimitteltare für das Großherzogthumbett. 











Finanzgefeg 
os bie il 1851, 1852 und 1853. 


+ 4 


Vom 30 IN. von Gottes Gnaden Orrdderzos von Heſſen 
und bei Rhein ac. xc. 


Wir haben nad Anhörung Unſeres Staatöratbd und nachdem Wir mit. Unferen getreuen 
Ständen über die Art und Weile übereingefonmen ‚find, wie die zur Beſtreitung der Staatd- 
ausgaben in den Jahren 1851, 1852 und 1853 und zur Dedung des in der vorigen Fiuanz— 
periode entftandenen Deficitd erforderlichen Summen im Wege der Beſtenerung und der Be- 
nugung des Staatöeredits aufgebracht werden follen, und da inmittelſt das Finanzgeſetz vom 
7. October 1845 im verfaffungsmäßigen Wege auf die Jahre 1851 und 1852 bereit ausge— 
dehnt und in Wirkſamkeit geiegt worden iſt. — verordnet und verorbuen biermit, wie folgt: u 


I. Direcete Steuern 


8. 1. 

Für das Jahr 1853 ſoll an directen Steuern der Betrag von acht und einem halben 
Kreuzer auf den Gulden Normalftenerfapital ausgeichlagen und nad den gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen erhoben werden. 

Die Beiträge zur Verzinſung und Tilgung der zum Behuf des Staats- und Provinzial» 
Kunfftraßenbaues aufgenommenen Kapitalien, welche nad Maßgabe der beſtehenden gefeplichen 
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Beftimmungen im Wege t der Directen Bam — find, werben — Steueraus⸗ 
ſchlage noch beſonders zugeſetzt. 

‚Für das Jahr 1853 ſoll jedoch, wie ſeither nad den Beſtimmungen des Finanzgeſetzes 
vom 7. October 1845, die durch dad Geſetz vom 3. October 1845, betreffend die Verzinſung 
und allmäflige Tilgung der Provinzialftragenbaufgulden, verorbnete Erhöhung der beftehenden 
Steuerausſchläge nicht zur Ausführung fommen, Sowohl der Betrag biefer Erhöhung, ald Die 
zur nöthigen Gleichitellung der brei Provingen Unſeres Großherzogthums unter ſich erforderliche 
Summe ſoll im Nettobetrag eines Ausſchlags von 2 Hellern auf den Gulden Normalfteuerfa- 
pital zur Hälfte aus der Hauptſtaatstaſſe und zur Hälfte aus der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
entnommen, und in die Provinzialittaßenbaufonds der drei Provinzen, nah Verhältnig ihrer 
Steuerfapitalien, zum Behufe der Verzinfung und Tilgung ihrer Provinzialftraßenbaufdulden, 
nach. ven Beſtimmungen ded erwähnten Geſetzes vom 3. October 1845, abgegeben werben. 

Für das Jahr 1853 foll fermer die Hälfte ver durch die Verpflegung der Reichstruppen 
im Jahre 1849 erwachfenen Koften im Betrage von 94,625 fl. 5 Fr. auf bie gefammten 
Grund», Perfonal- und Gewerbfteuercapitalien ansgejchlagen, dem Steuerausſchlag beigefegt und 
mit demjelben erhoben werben. 


I, Indirecete Auflagen. 


$. 2 
Die Traufiteuer und Zapfgebühr vom Wein, ſowie die Trankſteuer von Bier und Obſtwein 
und die Maiſchbütten- und Branntwein-Materialfteuer, nebft der Uebergangdabgabe vom Brannt- 
wein follen in vem Jahre 1853 nah den Beſtimmungen der beftehenden Geſetze und des Ge— 
fees über Abänderungen an der Beſteuerung des Branntweind und Bierd vom 24. December 
dieſes Jahres erhoben werden. 
$. 3 
Die übrigen inneren in der vorigen Finanzperiode beftandenen indirecten Auflagen, 
mlich: 
8 das Chauſſeegeld ſowohl auf den Staats- als wie auf den Provinzialſtraßen; 

2) die Salzregie mit dem Preiße von drei Kreuzer für das Pfund Salz im ganzen Um— 
fange des Großherzogthums; 

3) die Stempelabgabe, ſowohl in den Hrovingen Starkenburg und Oberheſſen, als wie in 
der Provinz Rheinheſſen, nebſt ven Einregiſtrirungs-, Inferiptiond-, Exrpeditions⸗ und 
Transferiptiondgebühren in der Letzteren; 

4) vie Gollaterafgelver ; 

5) die Hundeſteuer; 

6) die Abgabe von Schießpäffen, fowie endlich 

T) die fonftigen ‚in bem Staatöbudget aufgeführten Staatseinnahrhen follen auch im 


Jahre 1853, jedoch unter den nachfolgenden ‚Mobifipationen, fortbeitehen und nach den 
für Diefelben dermalen geltenven gefeglihen Vorſchriften erhoben merben : 

a) es foll das feine Tafelfalz zu 6 fr. per Pfund umd ein dem gewöhnlichen 
Kochſalz an Gehalt mur wenig nachſtehendes, durch geeignete Zufäte zu anderen 
Zweden unbrauchbar gemadhtes Salz an Landwirthe zur Biehfätterung und zum 
Düngen zu 144 fr. per Pfund verabfolgt werben; 

b) die Abgabe von Jagdwaffenpäſſen foll mit 7 fl. für jeben Jagdwaffenpaß 
erhoben werden; 

c) die Abgabe von Hunden foll vom 1. Januar 1853 an, und zwar 
‚od für jeden für Die Schaafhirten nöthigen Hunb mit 45 Fr. und. . 

b) für alle übrigen Hunde mit 2 fl. für jeden Hund, erhoben werben. 

d) Von den Befigern von Nachtigallen follen vom 1. Jannar 1853 an eine 

Abgabe von 5 fl. für jebe gehalten werdende Nachtigall erhoben werben. 


. 4 

Die Eingangs, Ausgangs und Durchgangszölle follen au in dem Jahre 1853 nad 
Maßgabe der befteheuden Zollvereinigungd-Verträge verwaltet umd erhoben werben, 

Im Falle, daß über die Handelöverhältniffe und über die gemeinfchaftlichen Zölle weitere 
Uebereinkünfte zwifchen den dermaligen Bereinäftagten, fowie mit anderen beutfchen Staaten zu 
Stande ‚fommen, ober von dem Zollverein mit anderen Staaten Berträge zur Erleichterung des 
—— Handelgverlehrs abgeſchloſſen werden, ſollen im Laufe der Finanzperiode hinfichtlich 

er Zoͤlle und der Zollgeſetzgebung und der hiermit in Verbindung ftehenden Steuer vom inlän- 

diſchen Mübenzucker diejenigen Abänderungen angeorbnet werben, welche als npthwendige Folge 
ſolcher Staatsverträge erſcheinen. Die Verträge, melde die Staatsregierung in Folge der in 
diefem Paragraphen enthaltenen Ermächtigung abfchließt, werden den Ständen bei ihrer nädhften 
Berfammlung zur Kenntniß und geeigneten Beſchlußnahme mitgetheilt. 


II. Dedung des Deficits und Drag bes Betriebscapitals. 


8. 5. 

Zur Deckung des Deficits, welches in der vorigen Finanzperiode entſtanden iſt, ſowie zur 
Herſtellung des Betriebscapitals der Hauptſtaatskaſſe ſoll neben der durch das Gejeg vom 8, De- 
cember 1851 bereit8 angeordneten Ausgabe von 900,000 fl. in Grumdrentenjcheinen, fofern und 
fomeit e8 als nöthig erſcheinen wird, ein — — bis - Belaufe von —.. 
500,000 fl. aufgenommen werben. 
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| 6. N 
Sämtliche Staatdausgaben — auf die gerfsbiebenen —— ſo verwendet 
werden, ‚wie die Bedüͤrfniſſe derſelben von Unſeren getreuen Ständen bewilligt „worden find. 
Die bei der Einnahme im Ganzen entſteheuden Ueberſchüſſe, ſowie die bei den, einzelnen Verwal« 
tungäzweigen erfolgenden Griparniffe ſollen dazu dienen, unvorhergeſehene Bedürfniſſe zu befriedigen, 


und das Betriebscapital der Hauptſtaatstaſſe, welches einſchließlich des baaren Reſervefonds auf 
die Summe von 1,100,000 fl. gebracht ORTEN ſoll, jomeit als möglich wieder herzuſtellen 


Urkundlich Unſerer eigenhändiaen Unterſchrift und des — Staatsſiegels. 
Darmnadt, den 9. December, 1552. 9 


(ES) TC RUDWIG. 
: F. v. Schenck. 


—— 
den Ausschlag ber directen Steuern, der Beiträge zu den Koſten der Staats- und 
Provinzialſtraßenbauten und der Verpflegungskoſten ber Rn für das 
Jahr 1853 betreffend. 


8. 1. 

Nach F. 1 des mit den Ständen des Großherzogthums —— nee vom 
Heutigen joll für das Jahr 1853 an directen Steuern der Betrag von 824 Kreuzer auf den 
Gulden Normalfteuerkapital ansgeſchlagen und ‚erhoben werden. 

Hiernach berechnet ſich die Totalſumme der —— Steuern — mit Aush der von 
den Stenerpflichtigen in dem Gondominat Kürubach zu zahlenden Rändigen Steuer von 108 fl. — 
Ya die Summe jämmtlicher Normalſteuerkapitalien im Großberzogthum für daß nächſte * 
14,571, 198 fl. beträgt, auf 

2,064,337,4 fl. ". 
welche fih nah Maßgabe des dermaligen Beſtandes der Perjonal=, Gemerb- und Srun-Etuer 
fapitalten auf die einzelnen Steuerbezirfe vertheilt, wie folgt:, 


Normalrtenerfapitalien. | 
Gewerbs |”) Grunde. 








74,430] 


122,160 


104,950 


2,833,7504,151,764]10,586,279 


—ñ St 
14,571,793 A. 






















Totalſumme 





Steuer... Steuer⸗ ch, 
fl. TE 
29,287]. Alzey 10,674 6 |, + 
13,820 Battenderg . |] 6526 61° 
30,626] Bensheim . 1 t5288| 7 
48,645 "Bingen . 4 114,764) 5 
13,289 Büdingen... 7,251| 9 
26.7144 VBuzbach . 110444 2 
119,232]. Durmftadt ... . | 41,873] 8. 
47,484 Gießen i 17.306 0 
8,459 Bladendah . °. F 5,134 0 
23,259 Großgerau ... 1 12,655) 1 
17,004 Grünberg.» |: 8613| 3 
16,635 Heppenheinn . . | 10,751) 1 
17,536 Herbſtein ·. ch 7.498) 4 
19,429] } Hirſchhorn 5475 4 
25,743 402,512] Hungen . . | 11,805 8 
8,822 163,536] Kirtnf . + 5,0476 
12,715] 18%,921] König . 64430 
10,269| 242,795] Langen. » , 7,140 0 
19,374| 265,673] Lindenfels 1 9768| 7 
294,008| 745,187] Mainz 49,825 6 
16,529 155,368] Midelftanr . 5,495) 2 
23,181 378.237] Nidda . 1 11,208] 7 
170011 292,973] Oberingelheim 8,762 1 
63,448] 170,841] Offenbach 13,369] 1 
27,383] 410,839] Oppenheim - 1.10,722|,7 
20,439] 4375453] Oſthoſen © . Pıo,sisht 
21,008| -" 240,604] Romton: . . .| 98773. 
7,295 77,405] Schli . 3.2. 2,959 4 
12,568| 137,267) Schotten... „1 6,294]. +: 
17,143 211,523] Seligenſtadt . 8,881) 1. 
19,600] 302,995] Umftadt . I 9,911] 0 
30,280 483,088] Vilbel 413,102 8 
43751 64,824] By. 4 1851| 6 
16,271 417,428] Wörrftadt 9.699] 9 
54,003 471,434] Worms +1 14,867) 9 





23,776) 
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23,305 
"7,650 


- Summe” 1401,447| 9 163,166| 


— — 


— 
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2,428 


4,289| 7 


1 
4 


6 11,499,722 





© 2,064,337,4 fl 


(2) 
* 
=> 
© 
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| Die Großh. Ag haben die hiernach einem jeden Steuerbezirfe zur Laſt fallen- 
den Perſonal⸗ Bewerb - und Grunofeuer «Beträge auf die einzelnen Gemeinden ihres Bezirks 


nah Berhältniß der entſprechenden Normglfteuerfapitalien zu vertheilen und ben — 
—* jeder Gemeinde an Perſonal⸗, — F Grundfieuer zu berechnen 


Die Vertheilung dieſer verſchiedenen — auf bie einzelnen Steuerpflichtigen im 
Imern der Gemeinden wird nach zen MBorfchriften per 88. 4 und 5 in ber Bekanntmachung 
vym 24. November 1828 (Regierungsbtatt Nr. 51) vollzogen. 


8. 4. 
Auf den Grund des Gefehed vom 14, = 1836 ſoll zur Beftreitung der goſten für den 
Reubau ver Staatöftraßen ‚auf jeden Gulden Normalftenerfapital Ein Heller und jomit für 
bp Yahr 1853 im Ganzen die Summe von: 


6071 
—— und zugleich mit den direeten ed werben. 


3 

Ingleichen ſoll in Gemäßheit des et vom 12. Dectober 1830, des $. 8 deB Lanbtags- 
abſchieds vom 30. Juni 1836 und des $. 1 des Finanzgeſetzes vom Heutigen zur Beftreitung 
der Koflen für den Neubau der Provinzialftraßen auf jeden Gulden Normalftenerfapital: 

a) in der Provinz Starfenburg ein Beitrag von 3 ‚Heller, 

b) in der Provinz Oberheſſen ein Beitrag von 3 Heller, 

ce) in der Provinz Nheinheffen ein Beitrag von 124 Heller 
mb fomit nah Berhältuig des Geſammtſteuerkapitals der einzelnen Provinzen für das 
Jahr 4858: Ä 

a) in der Provinz Starfenburg die Summe von 5 — fl. 

b) in der Provinz Oberheffen vie Summe von . j . 58628, fl. 

e) in der Provinz Rheinheffen die Summe von ’ . j 31771, fl. 
amsgefchlagen und ebenfalld mit den directen ‚eingebracht werben. 


Endlich ſoll nach $. 1 des — — für dad Jahr 1853 bie Hälfte 
der im Ganzen 189,250 fl. 10 fr. betragenden Verpflegungsfoften der Reihstruppen, 
mithin ‚die Summe von: 


94625, fl. 
nach Verhaͤltniß der Perſonal⸗ Gewerb⸗ und Gruft ausgeſchlagen und mit ben 
hirecien Sꝛucuern erhoben worden. 


ET 
Die Vertheilung dieſer in den vörher ef 85. 4, 5 und 6 angegebenen Summen auf 
Bie Stenerbezttfe, die Gemeinden und die | einzelnen Steuerpflichtigen erfolgt gleichzeitig mit ben 
Nirecten Steuern’ nah ven in den 88. 2 und. 3 biefer Bekanntmachung angegebenen Vorſchriften 
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Die — Steuerpflißtigen erben Bun bie — Sheuegetel von BE Größe 
der monatlichen Summe in Kenutniß geſetzt. Die Gr. Diſtrictseinnehmer find außerdem ver- 
bunden, jedem Steuetpflihtigen die Einſicht des ihm betreffenden Hebregifterd auf fein nl 
unentgeltlich zu geftatten und bie nöthigen Crläuterumgen zu geben. 

8.9. — 

Alle geclamatiouen gegen die in den Hebregiſtern enthaltenen — mei dor 
dem erſten April 1858 bei dem betreffenden Steuercommifjtr entweder ſchriftlich ober mündlich 
abgegeben werben, welcher verbunden ift, alle erforberliche Aufklärung zu ertheilen, ein Protokoll 
tiber die Reclamation umentgeltlih - aufzunehmen und ud — einett Schein darübtr 


aus gie 
i g. 10. 


Die Nachlaßgeſuche bei Tode - oder fonftigen Unglüdsfällen, ſowie Reclamationen wegen 
Eintritts in einen von der Perfonal- oder Gewerbſteuer befreienden Stand müſſen ebenfalls 
innerhalb der erften drei Monate nah dem Eintritt deö-Greigniffeß ‚bei dem Steuercommiſſär 
abgegeben werben, und find auf diefelbe Weife zu behandeln, wie die übrigen im vorigen Para- 


graphen erwähnten Reclamationen. N 
$. 


Nah Ablauf der nach den beiden vorhergehenden Paragraphen feftgefegten Friſt wich bie 
Gr. Oberfteuerdirection ihre Entſcheidung über die —— Reclamationen oder Nachlaßgeſuche 
ertheilen. 
Reclamationen oder Nachlaßgeſuche, welche nah Ablauf dieſer Friſt eingereicht werden, oder 
welche durch die Ausgleichung der Hellerbrüche veranlaßt find, koͤnnen Feine Beruͤckſichtigung fiuden. 
Darmſtadt, ven 29, December 1852. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


% von Schend, 
Jaide. 


Bekanntmachnung, 
die Arzneimitteltaxe für das Großherzogthum betreffend, 

Nachſtehende Abänderungen der Arzneimitteltare für das Großherzogthum Heſſen und Zu- 
füge zu derfelben werben hierdurch zur allgemeinen Nachachtung mit dem Anfügen zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, daß folde vom 1. Januar .1853 an in Wirffamfeit' BAcH. 

Darmſtadt am 22. December 1852. . 


Sroßperzoglünes Minifkerium des —— 
v. Dal w gk. 


——— 


— * 


— und Zufäpe zur Aorta für das Jahr 1853. 





1) Abindetungen as |. Gericht. 
Aridi en ey i s | . : i P — 1 Drachme 
Balsamum Copaivae . = FAR ur Pan Sn BEN . . — 4. Unze 
Cantharides pulv. z A — 2 a 


j } = 
Chioinum selgberienm. a a . . \ : B . 4 Gran 


Chloroform . 4 Drachme 


Cortex Ckinae reg. gross. — —* 3 — = A Unze 
. ng aleohelisatus . . ; 2 a TE » 
—— Cantharidum mixtum - . —— 4. 2 
* = ordinarium . . . . . » „ 
* ale . . . . . . „ 
Flores Tiliae . . j h - . ; “ 
„sine peticellis — —— A “- . — 
Hydrergyram jodatum . . er a - | 4 Drachme 
Iofasum Sennae nr et Ag. laxativ. i a P ne 1 Unze 
Jodum j . . . . j . . : . 5Gran 
i . . ; ü . A . R pi , 1 Drachme 
Kaliom jodatum . . ” 
Magnesia citrica .  » > i . . . 1 Unze 
Manna canellata ° . . — 
* — .. * » . . 21 Er 
Natrum eitrieum . . / h s : . , i = 
Oleum Terebinthinae r r ß . r ; i . „ 
Radix Ipeeacoanhae J 1 Drachme 
„ * nleoholisan e ; ; £ ; ; WIE, 
Sulphur jodatum ; } . 
Tinetura Cantharidum . —V - R ; . a 5 . ‚41 Unze 
3 Jodü . . ee . i R — 1 Drachme 
Unguentum Cantharidum } i . | . i ; j 1 Unze 
.. Kalii jedati . : . . A j . . „ 
2) Zufähe 
Aether chloratus anaesthetieus ; — — 1 Drachme 
Atropin . . . ; EV . ; ; . e 1 Gran 
Calfein J A a i = 
Elaterin eryst. . or . —— 
Emplastrum Ichtyocollae inteo illitum ;. — fe . all“ 
Kusso (Brayera anthelminth.) ; . r tun t. Dra ir. e 
* pulv. D ⸗ „ 
Pix liquida ; TER EE PR BE? ; REF, . . 1°. # Unze 
Vinum Ipecacoanhae . a a Ba 3 * 


martiatum — 


m— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Breis, 
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Dieburg. 242—246. 


" " 


"or 7} 7) Erbach. 106, 175—179. 
— m pr — 90. 182—188. 306, 
in dem Kreiſe Bensheim, 399, 
wm „Rindenfels. 560. 
II. in der Provinz Dberbeffen und zwar: 
in dem Negierungss Bezirke Alsſeld. 146 150. 
"„ — r„ Pr} Biedenkopf. 189--192. 
oo " 7} Briepdberg. 150. 218 —220, 


in den Regierungs-Bezirfe Gießen. 154—156. 
vum m, Ribba, 55. 157160. 179, 
II. in der Provinz; Mheinbeflen uud gwar: 
in dem RegierungssBezirfe Mainz. 54. 128. 255—264.. 
„on "* ". Worms, 58-63. 246—247 
Goncurrengerdffuungen j. Dienfterledigungen. 
Gonitole, Waarens, int Binnenlande, - 
— — Pa. ? 


[4 
2 —3 
2 7 
Daäniſche Vofverwaltung, Webereinfunft mit berfelben über 
die ‚Erleichterung des Gorreipondenzverfehre, 
Denunciationen und Mereflationen der Gendarmerie im 
Jahre 1851. 69-71. 
Dienftentbindungen und Entlaiıuugen. 52, 92, 132 
Dienferlerigungen und Goucnrrenzeräffnungen 
8. 32. 52. 64, 9. 114. 122. 132 172.192 216, 272. 308, 
324. 352. 364. 400. 444, 448, 464 544 572. 
Dienttsärgemnungen, Vrfepungm und ſonſt'ge Dienit- 
nachrichten, mit Ausnahine ver Diilitärdienftnachrichten. 16. 
32. 52. 56. 64. 22. 91. 106 129. 130. 15% 172, 192.215. 
230-232, 248 264 275—276 306-302. 311-322. 340. 
351. 364. 384. 395 — 396. 399. 460 444. 447. äh. 464 
551—552. 372. 595. 600, 
Dıienitnadridhten !, Dienilernenuungen, 
Dihrictsfteuereinurehmer und Obereimmehmer, deren 
Drganifation in der Provinz Rheinheſſen. 385—388. 
Domänzuboten und Oberfleurboten, deren Amisıitel, 446. 
Domanialwaldungen, Holzpreistarif für dieſelben. 459— 


463. 

Durbhaangszoll, Grmäßigung deſſelben für Zinf auf Fra 
im Abſchnitt L de dritten Abtheilung des Wereinszolltarifs 
verzeiyneien Straßen. 273. 


GEhbrendipiome i. Promotion u 
Ehrenzeichen, das allgemeine, Berleihungen defelben ſJ. 
Drdensverleihungen. 
Einbringung der Ausſtände der Gemeinden iu ber Provinz 
Rheinbeflen, Geſetz hierüber, 537-538. 
ver Nusitänne ver Gemeinden in den Bros 
vinzen Starfenburg und Oberheſſen, Befannte 
machung bieruber., 635—539. 
Biunftandsiafie, die Bekan tmadunı der Örgebniffe der 
Nechnungen für die Perioden vom L, “ps 1849 bis da hiu 
1850 und vom L April 1850 bis dahin 1851. 202-208, 
Bintbeilung des Großberzugthums zu Kreife. 224223. 
Gifenbahuen, Beförderung der —A mittelit 
derſelben. 560 561 
Regulativ uber die Behaaolung des Güter 
und Effeeten-Trangaports auf denſelben iu 
Bezug auf das Zollweſen betr, 17— 32. 
Bifenbapu und TelegraphewBetrieb, die denſelben gefährden 
ven Verbrechen mund 
Vergehen, Geletz biers 
uber, 249 251. 340, 
* Vebereinfunft mit der 
freien Stadt Frankfurt 
zur Vollziehung des 
Weieges, betr, die den⸗ 


felden gefährdenden Ber⸗ 
brechen und Bergeben, 


539. 
Gntlaffung der 2, NAufnebobe ver Militärpflichtigen von bem 
Jahren 1849 u. 1850 
Erfindunas-Batente, 1, Patente, 
Ergänzung der Feldtruppen fir das Jahr 1852. 3—4. 
Pr des Sräflich Goörtzichen Familien » Fideicommißr 
vermönene, 253—254 
Grhebung in den Fürſtenſtand. 456. 
Erfenntnib des Br. Hofgerichts zu Darmdavı auf Susr 
penſion des Hoft nalen Vergfträßer, 130, 
Griaubniß over J zur Annanme fremder Orden, ſ. unter 
Grmädhtigung $ Drven, 
Grmäßigung ber Berjonentare zwiſchen Seligenſtadt einers, 
Offenbach und Franffurt a. M. anderfeite. 560, 
m ded Durdigangszolls für Zinf auf den im. Ab— 
idmitt L der dritten Abthellung des Vereins 
zolltarıfs verzeichneten Straßen, 273. 
Erwerbung dis Grundeigenthums mud die befonderen recht⸗ 
lichen Folgen des Gintrags eines Erwerbtitels 
in dem Grundbuch in den Provinzen Starfen« 
burg und Dberbeilen, Beieg bierüber, 77—89. 
318-319. 455-456. 


” deßgleihen, Befanntmadungen bezüglich dieſes 
Geiehed. 318-319. 455 
ri deßgleichen/ Werortnung uber die‘ Ausführung 


diefes Geieges. 573 - 589, 
Gſtafettendepeſchen, beren Beförderung mittelt der Gilens 
bahn, 550-551. 
Ertrapon, Diftangbeftimmung verfelben zwiſchen Echlig und 
Miederanla. 316, 
Ertrapofen, Diſtanzbeſtimmung für diefelben zwiſchen Bir 
Dingen und ber Kurfürnlich Hefllihen Station Neuberberge. 72, 


F. 


Felddienftzeichen. Mißbrauch deſſelben zur Bettelei. 308 


Finanzgeſetz für die Jahre 1851, 1852 u. 1853. 601-604. 

Feldtruppen, derem Ergänzung für das Jahr 1852. 34, 

Bloßorbaung. proviioriidhe, für tie zum Großberzugthum 
Heflen gehörenden Mainftreden. 265-270. 

Borflämter, die amtliche Benennung ver Dienfiflellen der 
Gr. Forſtmeiſter 459. 

Borfmeifter, die amtliche Benennung der Dienſtſtellen vers 
felben, 

Boräfchügen, die dienſtliche Beneunung derſelben. 357, 

Forſtwarte ſ. Forflibügen. 

Fortführung der Grundſteuerkataſter. 590 - 

Branffurt, freie Stadt, Uebereinfunft mit derfelben zur 
Bollziebung des Belegen, betr. die den Gifenbahn: und Teler 
araphen s Betrieb geiährvenden Berbredgen und Wergehen. 


539. 

Sranfreicd, Republik, Vertrag mit derfelben zum Schuge 
des literarifchen CGigenthums. 545-549. 

Fürſtenſtand, Erhebung in denielben, Ah. 


[0 


Geiftlige Witiwenfaife, Brarbnifle der Verwaltung der 
felben vom Jaht 1849. 169-171. \ 
GemeindeAusfhläge, ſ. Gommunalumlagen, 
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Gemeinden, Beiträge verjelben in den Handesberrlichen Bes 
arten zu ven Beſoldungen der Revierförfter, 
161-168. 


i, inbringumu der Musfände derielben in ber 
Rheinbeilen, Geſetz bieruber.  537— 


n Einbringung der Ausſtäude derſelben in dem 
ku Provinzen Starkenburg uno Oberhefien, 538 

Gemrinde-Nugwmngen der Ortsbürger, Geſeß hierüber, 
297— 301. j 

Gemeinperatb, die Bildung des Ortavorſtandes und vie 
Wahl des Bemeinderatbs, Sieg hierüber. 33—44. 

Senvarmerie, Artitationen und Denunciationen durch dies 
felbe im Jahre 1851. GO 71. . 

Gerichtliche Anzergen. die Berkinpigumg derfelben im ber 
Provinz Rheinbelen betr. 45 - 46. 57. 89. 3. 

BerihtssAcceilitten iu der Provinz Rhembeilen, die Be: 
ſchaftigung und Ueberwachung verielben. 66— 68 

Gerihtsboten in der Proving Rheinheſſen, desen amtliche 

Benennung. 540, 
u Berorduung, die Anterfügungstafle für dies 
ſelben in der Provinz Rheinheſſen betr, 

Gerichtoſchreiber, amtlide Benennung derjelben und deren 
Gehülfen an dem Er. Dbergerichte, den Er, Bezirks: umd 
Briedensgerichten und der Gerichtsboten in der Prosin; 
Rheinhefien betr. 540. 

Berihrsdtand, militarııwer, in Straffadren bei Bundes 
iruppen, welche in Friedeuszeiten zu Bunveszweden zufams 
mengejonen werden. —458. 

Berihtsvollgicher ſ. Gerichtsboten. 

Geſammt-Miniſterium, Titel des Borfigenden deſſelben. 


385. . 
Gefhärtsgang bei den Miniſterien. 385. 
Geihworne, Wahl vericlben rür vas Jahr 1853 : im der 

Provinz Starfenburg. 145, 
Mahl verielben für vas Jabr 1853 in ber 
Provinz Oberheffen, 171 
* Wahl derſelben für das Jahr 1853 in der 
: Proving Rheinhefſſen. 215. 

Getreide, zoltireier Ginlaß deſſelben, jowie von Hülienfrücyien 

und Mebl. 95, 

Gewerbfteuergeiep, die Vollziehung veifelben, Nachtrag 
zur Berordnung vom 21. März 1843 
bierüber, insbeiondrre die brfonderen 
Srlanbuißieine in einzelnen bes 
Rimmten Fallen für Zus und Aus— 
länber. 301 - 30% 

je und Die Bervolllärdigung des Bes 
werbitenertartie. 561565. 

Gewerbiteuertarif, VBrrvolidändigung veffelben. S6L- 565. 

Bießer Universität, Vorleſungen aufderfelben im Sommer 


veßgleihen im Winter 1852,53. 


. 338-394 
Görgihes, Sräflich, Familien sFideicommipvermögen, Urs 
gänzung »eiklben. 253— 254, . 
Grundbug, die beſonderen zedptlichen Folgen des Wintrags 
eines Brmwerbitels in demfelben in den Pros 
vinzen Starfenburg und Oberhefleu, & {ug biers 
über. 77-89. 318-319. 455—456. - 
PB debgleigen, Befanntwanungen bezüglich diefes 
Belrger,. 313—319. 455 - dh, " 
deßgleichen, Berortnung uber Di. 
dieſes Geſetzes 573-589. 


* * 


Ausführung 
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-Grumpbüder, die Ginrichtung ver künftig aufzufellenden, 
Belek hierüber. 309-310. 
jr die ın den Provinzen Startenburg und 
Dberheffen legalifirten. 5653 —560 
Grundeigenthum, Grwerbung beffelben und die beionderen 
rechtlichen Folgen des Gintrags eines 
Grmwerbtitels in rem Grundbuch im 
den Provinzen Etarlenbura und Ober 
beffen, Geſeßz hierüber, 77—89. 318 
—319. 45-46, 


” desgleihen, Befanntmachnugen bezüglich 
biefes Geſetzes. Z1B—319, 455—456. 
= desgleichen, Derorpnung über bie Aus 
führung dieles Geſetzes. 573—589. 
Grundrenten, Ablöfung derielben, und vie Mitwirfung der 
Staatsiuldentilgungsfafle hierzu. 105 106. 
Grunbrentenjheine, die Ginziehung und Vernichtung 
von 80,000 fl. in folchen für das Jahr 1851. 
Grunditeuerfatafer, deren Jortführung. 590-595. 
Güter: und Efferten- Transport auf ven Gifenbahnen, 
Reaulativ über die Behandlung deſſelben in Bezug auf bas 
Zollwefen betr. 17— 32. 


9- 


Handelsgerihts.-ßecretäre ſ. Gerichtsſchreiber. 
Handels: und Schifffahrtsvertrag mit dem Königreich 
Belgien. 209-213. 
mit dem Königreich 
ber Niederlaude. 
Handels: und Zollverein. Bertrag wegen befien Fortdauer, 
insbefondere Ausführung des Art. 3 diefes Vertrags, 49, 
234 eistarif für die Gr. Domanialwaldungen, 459— 


J 


Juſtruchion, die Beſchäftigung und Uebetwachung der Ge— 
richt = Aecefſiſten in ver Provinz Rheinheſſen 
beit, 65—68. 
Pr die Beichäftigung und Ueberwochuug ber bei 
den Juſtiz und Megierungsbehörsen in den 
Provinzen Starkenburg und Oberheffen zuge— 
laſſenen Acceſſiſten betr, 234-237. 
ö für die Großh. Ortbsgerichte in ven Provinzen 
Starfenburg und Oberheſſen. 465—536. 
Jubengemeinden, Befauntmahungen, beit. die Aufbringung 
ber Mittel zur Beflteitung von Bebürfniffen derfelben : 
L In der Provinz Starkenburg und zwar: 
für die Landjudenſchaft. 20 


 .n® 3— fr ” * 1 urg. 151. 
4 Erbach. 585. 

— — * * Heppeubeim— 271. 
"ou „ Kreifes Broßgeram, 446. 


HM. In der Provinz Oberheſſen, und zwar: 


für bie — ———— 51, 

für die Gemeinden des Reg» Beaziıls Gießen. 96, 

“w ” " " [7 Alsfeld. 129, 

Er 2 — „  Biepenfopf. 270, 
24 J * „ Briedberg. 15. 

W = u * Nidda. 14 306-308. 


IM. In der Provinz Mheinbeffen: 
für die Gemeinden des Reg.:-Beziris Mainz. LAR. 
m" * * * Pa Borms, 14—15. 
Zudengemeinben, en bes Gehalts des Rabbinen zu 
e 
“ —* ves Gehalts bes Rabbinen zu 
Bingen für 1852. 343. 


K. 
Kanzlei⸗Juſpeetor, Amtétitel der vormaligen Boteumeiſter. 


Kartoffeln, Berbot der Berwendung derſelben zum Brand» 
weinbrennen. 93, 181 

Kafienbillers, Belanntmarhung, die Einziehung der Fürſt⸗ 
li Shwarzburg Rudolſtadt'ſchen im Jahr 1848 ewittirten 
Kaſſenbillets betr, 54, 

Kieferfnohenfranfheiten, Mafregeln wegen der in dem 
Dhosphor-Zändbölzersabrifen vorfommenden. 355-354. 
Kirhenfondbs, allgemeiner evangelifcher, rgebniffe der 

Berwaltung befielben vom Jahr 1849. 


286— 287. 
a desglerhen vom Jahr 1850. 342-343. 
r allgemeiner fatholiiher, vie Grgebnifle der 
Verwaltung vefielben vom Jahre 1851. 
319-320. 


Kreisimter, Bezeichhnung der Dienfftellen der Rreisräthe, 
540 


Kreise, deren Beſtaudtheile. 224—228, 

Rreisgerichte, die Umwandlung der Yenennung nr. Kreis 
gerichte* in die Benennung „Gr, Brzirfögerichte.“ 459, 
Kreisftäbte, Bezeichnung der Drte, in melden ſich ein Kreis⸗ 

amt beſindet. 540. 
Kreisverwaltungen, Beſetzung der Stellen bei denſelben. 


230—232, 
Kreugbandfenpungen, Tare für ſolche. 271—272. 
Kriegspienkpflichtige, die Zahlung der Vertrerungsfum« 
men für diejenigen, welde an ber diesjährigen Boosziehung 
Theil genommen haben. 319. : 
Kronenthaler 4, und !/,, Außercuroſezung berjelben im 
Großherzoyigum Baden. 


er und I/,, Anßercursiegung bderielben in 
ven Hohenzollernihen Landen. 34. 
Pr desgleichen in verfchiebenen Staaten des Müny- 
vereind. 315. 
8. 


Landes» Waifen- Autalt, Rechnungs-Ablage von 1851. 
d. 


gandtag, außerordentlicher, Fortfegung deſſelben. 397. 

Legalifirte Granvbücer im ben Provinzen Gtarfenburg 
und Oberbeflen. 553-560, 

Literarifhes Gigentbum, Vertrag zum Schutze dei 
felben mit der Republik Frankreich. 545-549, 

Ludwigesßifenbahn, Heſſiſche, Staatsanlchen für deren 
Bau, 541—54, 

Ludwigsorden, Berleihungen beffelben ſ. Orbensverleihungen, 


M. 


Main, proviforifche Floßorbnung für bie zum Großhet zogthum 
gehörenden Streden beffelben, 265—270. 

Mainz, Detroit diefer Stabi. 325—338. 

Minifterien, Geſchäftegang bei venfelben. 385. 


Minikerium bes Innern, Drganilation der bemfelben 
untergeorbneten Verwaltungs ⸗ 
behoͤr den, Bee hierüber, 201. 
Drganifation ber bemfelben 
untergeordneten Megierunge« 
bebörten,@bict hierüber. 221- 
223, 


deogleichen, Berorbnung biets 

über, 

desgleigen, Bekauntmachung 

hierüber. 540. 

Militärdieninahridien. 64 322-323, 44 

Militärdienfivflidbtige, deren Auswanterung. 217, 

Militärpflidtige, Entlaſſung ber Aen Aufgebote derfelben 
von ben Jahren 1849 u. 1850. 144. 

Mitglieder des Staatsrathe für das Jahr 1862. Mi. 
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Mündlihes und Öffentliches Berfahren bei den vor bie Pros 


vinzialftrafgerichte gehörigen Sachen in den Provinzen Star 
fenburg und Oberheſſen. 133--143. 284. 

Mündlihfeit und Deffentlihfeit des Strafverfahrens mit 
Schwurgeriht in den Provinzen Starlenburg und Ober 
eflen. 123-128. 

Münzregal, Benrafung der Verbrechen und Bergehen aegen 
daffelbe in den zum veutichen Zollverein verbundenen Staa 
ten, Geſetz bierüber. 107. 


N. 


Namens: Beränderungen, 52. 9. 122. 215. 272. 306. 
321. 446. 560. 571 

Naturalienbefoldungen und Penflonen, Bergütung dafür 
im Sahre.1852. 51 

Niederlande, Köninreich ber, Handels: und Schifffahrte— 
Berirag mit demſelben. 365380, 


D. 


Dbersonjillorium, Zulaſſung von Acceſſtſten im Gecres 
tariate defielben, 598-599. 

Dbereinnehmer unp Diftricisflenereinmehner, deren DOrgar 
nifation in der Provinz Mheinbeflen. 385—388, 

DObergerihtssGecretäre f. Werichtsichreiber, 

Dber-Rehnungsfammır | Rechnungslanmer. 

DOberfienerboten nu? Domänenboten, deren Amtetitel, 446. 

Detroi der Stadt Mainz. 325-338. 

Deifentlihes und mündlices Verſahren bei ben vor bie 
Brovingialfirafgerichte gehörigen Sachen in den Provinzen 
Starkenburg und Oberheffen. 133—143. 284. 

Deffentlihfeit und Münpdlihkeit des Strafverfahrens mit 
Schwurgericht in ven Provinzen Starfenburg und Oberheſſen. 


Ordens verleihbungen und Ermächtigung zur Annahme 
fremder Orben, 16. 48. 63. 9, 122. 132. 180. 208, 264. 


296. 321. 364. 395. 442—443. 
Drganilation der dem Minifterium des Innern unterge: 


orbueten Berwaltungsbehörben, Geſetz bier 
über, 

" der dem Minifterium des Junern unterges 
georbneten Megieruugsbehörben, Ediet hier⸗ 
über, En 

" desgleichen, Berorbnung hierüber, 229. 

e besgleihen, Bekanntmachung hierüber. 540, 

Fr der Obereinnehmer und Diftrictsfleuereinnehr 
mer in der Provinz Rheinheflen. 385— 388. 

4 der Ortsgerichte im den Provinzen Starten 


burg und Oberheffen. 449-454, 
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Drteogerichte in dem Vrov Starkenburg und Oberheflen, 
* deren —— 49-44. 
” : Inftruction für diefelben in dem Provinzen Star⸗ 
j fenburg und Oberheſſen. 465— 
Drtisbürger, Bemeinbe-Rupungen berielden, Geſeh hier 
” tebürgerligpe Miederlaffung uns Berebelihung, Geſetz 
ierüber, —2M. 
DOrtsnorfhanp, Bejeg, die Bildung defielben und die Wahl 
des Bemeinberaibs betr. 3-4 
P. 
Vatente jär Erfindungen m, deren Erthellung und 
pwar: 
an ben Fabrikanten James Black zu Edinburg. 6 
Buchhändler Johann Wirth Sohn in Mainz, 63, 
„ Kuopffabritanten &, Kolbe in Beflungen. 129 
„ Sohn Henry Joh: fon in London, 129, 
Joſeph Watreinez zu Ham. 10. 
- Eouard Meggenhofen zu Frankfurt a. M. 321. 
„= Georg Spencer zu London. 264. 
Berfonenannahmenelle, die Errichtung einer ſolchen zu 
Spahbrüden. 254, 

Verionentare zwilhen Geligenfadt einer, Ofſenbach uns 
Branfjurt a, M. amberfeits, Ermäßi berfelben. 560. 
Benfionirungen, ſ. RubeandeslBerfepungen und under 

Militärdienftnachrichten. 
Beniionsnaturalien, Vergütung dafür im Jahre 1852. AL 
Bhilinnpsorden, — beflelben, j. Ordensverleihungen. 
Vhoophorzündhölzer-abriken, Maßregeln wegen ber 
in denfelben vorfommenden Kieferfuodpenkrankheiten. 353— 354. 
ifhe Bereine, deren Auflöfung und Verbot. 134. 
Voſthalterei zu Langen, Aufhebung berjeiben, 464. 
Vohverbindungen, Umänderung derfelben in ber Provinz 
Rheinheflen, ſowie die Perfonengelvtare 
und das Ueberfradhtsperto, 287—290. 
re deßgleichen in der Provinz Starkeuburg. 
302— 305. e 
Voſtverkehr, die Aunahme des Jollgewichts für denjelben, 


Vofverwaltung, Röniglig Däniiche, Webereinfunft mit der⸗ 
jelben bezüglicg der Erleichterung des Gorrefpondenzwerfehre, 
214. 

Preismedaillen im philologiſchen Geminar zu Gießen, 
Bertheilung verjelben. 443. 

Privilegien, j. Patente, 

Promotionen und Ehrendiplom⸗Ertheilungen bei der Lane 
dessUniverfität. 180, 

Provinzialfrafgerichte, Öffentliges und münbliches Ders 
fahren bei den vor dieſelben gehörigen Sachen in den Pros 
vinzen Starfenburg und Oberheſſen. 133—143. 284. 

Provinzialtraßenbauten, Ausſchlag der Koſten derfelben 
für das Jahr 1853. 604-607, » 

PBublitation ter Hofgerichtselirtheile in Straffachen. 241 
—1372, 


R. 


Rabbine zu Alzei, Ausſchlag des Gehalts deſſelben. 296. 
— zu Bingen, Ausſchlag jur Deckung des Gehalts 
beffelden, 343. 
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Rechnurgeablage, Bffentiihe, Ber Cinftanddfaffe für die 
# = u vom 1. April 1849 


bis dahin 1850 und vom 
1. rl 1850 bis dahin 
1851. 202--208. 

” ” nr g adeo waſnanſtalt von 

l. — 

* der a chuldentilgungs⸗ 
fdife für 1849. II 284. 

” ” ‚des allgemeinen evangelis 
ſchen Kirchenfonds von 1849. 
286 — 287. 

" „ Debaleichen von 1850. 
342—343. 

B ” des allgemeinen katholi⸗ 
ichen ——— vom 
Jahre 1851. 319-320. 

PR „ über die Berwendung der 


Brandverfichertingsbeiträge 
für 1850. 401 —440. 
Rehnungsfamftier, vie Amtlide Benennung derfeiben und 
der dabei angeftellten Beamten. 
ecrutenbebarf für das Jahr 1852. 3-4. 
Rest erungsbehörbeh, = Orpanifation, Edict hierüber. 


” Berorbnung hierüber. 229, 
” Belantitmahung hierüber. AN. 
Reglement für das Dctroi der Etat Main. 325-338 
Mr bie —— der Clvil⸗Beaumten belt. 277 


Regutativ über die Behandlung des Güter. und Gffecten: 
Transports auf den Eiſenbahnen in Bezug auf 
das Zollweſen. 17—32. 
. die Bublifation der Hofgerichtsslirtheile in Straf. 
fachen betr. 251— 252. 
Reichstruppen, Ausfchlag der Berpflegingätoften derſelben 
für das Jahr 1853. 801-607. 
Revierförfter-Befoldungen, Beiträge der Gemeinden 
und Stiftungen in den flandeshrrelicen Bezirken hierzu. 


Rhein, Bollyug der poligeifichen Werordnung über das Be— 
* deſſelben von Baſel bis in die Ser. 316. 

RheinfſhifffahrteGConventien vom 31. März 1834, Ber 

kauntmachung des Supplementarrtifele xXxXxqu 2 442. 

Ruheſtande-Verfehungen (f. auch unter Militärbient« 
nadrichten): 16. 56. 72. 92. 130. 208. 216. 232. 307. 
324, 352. 364. 380. 396, 444. 596. 


©. 


Schenfuugen, j. Stiftungen. — 

Schifffahrts- und Handelsvertrag mit dem Königreich 

Belgien, 209 — 213, 

mit dem Königreich) 

der Niederlande, 

... 365—350, 

Schwarzburg-Rudolſtadt'ſche Kajfenbillets, die Gins 

ziebung der im Jahre 1848 emittirten. 4 

Shwurneridhte, Mbänderungen an dem Gefepr vom 28, 
Detober 1848 über mundliches und öffente 
lies Verfahren mit Schwurgericht in 
den Provinzen Starfendburg und Ober 
beflen. 123—128 

P Bildung derſelden in der Provinz Rheins 

heſſen, Abäncerung einiger Belimmungen 


” " 


des Gejepes vom 34, December 188 
hierüber. — 200. 

Spiritus And Brandmein-Traneporte, die im Groß⸗ 
herzogthum Baden flattſindende Gontrolirung der zur Eins, 
Auss und Durchfuhr beſtimmten. 354-357. 

StaatsAnleben für den Bau ter Heſſiſchen Ludwinss@ifen- 
babı, 541—544. 

Gtaatsaffecurangfaffe für vie Sıtellvertretung, die von 
ben Theilnebmerh an berfelben auf das Jahr 1853 ju jab« 
lende Ginlagne. 445, 

Staats Auflagen, f. Auflagen. R 

Staatdrath, itgliever deſſelben für das Yahr 1852. 58- 

Staatsfhuldentilgungstafie, Mitwirkung derieiben jur 

Ablöjungder Örundrenten, 
Gefep hierüber. 105—106, 
Mr Iufammenflellung der Ers 
zur ber KRechnung für 
9, 1— 234. 

Staatshraßembanten, Musikhlag der Koflen elben 
für das Jahr 1853, 6O4— Anz. : —— 

Staatoe-Bert rag zwiſchen deu Regierungen wehrerer dent: 

gen Staaten wegen geyenfeitiger Wer- 
pfligtung zur Uebernahme der Ausjumweis 
ſenden. 202, 

5 zwiſchen dem Broßberzogtäum Heflen und 
der Republif Aranfrrid zum Scyupe des 
literariichen CEigeuthams. 545-549, 

StelivertretungssBtaatsafiecurangkafie, die von 
den Theilncehmern an derjelben auf das Jahr 1853 zu zablens 
de Ginlage. 445, 

Sterbfälle 8 48. 56. 64. 92 130, 132, 152. 160 172. 
192. 208. 216. 272. 276 na. 324. 352. 364 396. 400, 
444. 448. 456. 544. 572, 596. 

Steuern, direfte und invirecte, die 

für das Quartal 1852, 
= fur das 3. Drartal 1852. 285 
* für das Quartial 1852. 441, 
— birecte, deren Misichlag für das Jabr 1853. 604 
—607 


Stiftungen, Bermädtniffe un Schenfungen, Br 
lätigung berjelben: 


—14. 


Forter hebung derielden 
115. 


vom 4ten Quartal 1851. 50, 

lten 1852. 173. 174 

„ Zen 5 1852. 217. 318. 
Sten 1852. 454. 465 


Strafertenntniiie: 

aus der Provimy Starfenburg. ———— 566. 
- 571. 

DOberheiien. 101-104, 341— 

a * Rheinbeiien. 97-100. 258 —463, 

Strafjahen, Publication der Hofgerichteslirtheite im folgen, 
—⸗ 

Strafverfahren, mändlihes un» oͤffentliches, mit Schwur⸗ 

gerichten in den Provinzen Starklenbdurg und Oberbeffen, 


on " 


— 


T 


Tanzbeluſtigungen f, Gewerbſteu⸗taſetz. 

Tare für Kreuzbandſendungen. 271 - 272. 

Telegranben- und Gifendahn- Betrieb, die denfelben gefähr⸗ 
denden Berbreden m, 
Vergeben, Geſetz hier⸗ 
über.2 — 


Tslegrapben- und Gifenbahnr Betrieb, Uebereinfunft mit ber 
j freien Start Frank 

furt zur Bollziebung 

des Geſetzese, die 


denfelben gefährbene - 


den Verbrechen und 
Bergeben betr, 539, 
Todesftrafe, MWieberheriiellung terfelben, @efep hierüber, 


u. 


Uebereinkunft mit der freien Stadt Franffurt zur Boll 
“ ziebunmg des Geſehzes, betteffend die den Gifen« 
bahn » und Teleuraphenbeteieb gefährdenben 
Berbrichen und Vergehen, 539, 
” mit der Königlich Säniſchen Poſtverwaltung 
bezüglich der Erleichterung des Correſpon⸗ 
den zverkehrs. 214. 
Uniformirung der Eivil-Beamten. 27281. 38. 
Belimmungen uber das 
änßere Erſcheinen ber 
Givilbeamten inliniform, 


" “ # 


Univerfität Gießen, Vorleiungen auf derſelben für ben 

Sommer 1852. 116—122. 

Debgleihen für den Winter 1852/53. 

388-395. 

Unterftügungsfaife für die Gerichtoboten im der Provinz 
Rheinheflen. 16—48 


V. 


Berbot der Berwendung ter Kartoffeln zum Branpweinbrennen, 


93: 181 , 
Berehelihung und ortsbürgerlide Nieberlaffung, Geſetz 
hierüber, 233--234. 
Dereine, politiiche, deren Auflöfung und Verbot. 131. 398. 
Vergütung der Branpigären an Bebäuben, Geſetz hierüber, 
—194. . 
BDerfünpigung gerihtliher Anzeigen in der Provinz 
Räeinhefien. 45, 46: 57. 82 5 
Bermärtnifie, f. Stiftungen. j 
Bertrag, Handels und Ebifffahrte, mit dem Königreich 
Belgien. 209-213. - 
dGaleihen, mit dem Königreich der Niederlande. 


365 -- 380 


”» 


big 


Bertretungsſummen, die Zahlung berfelben für Kriege 
» bienftpflicptige, welche an der diesjährigen Loosziehung Theil 
genommen haben, 

Bolfsveriammlungen, Verhütung bes Mißbrauchs ders 
felben, 381. 

Derwaliungsbehörden im Reſſort des Minifteriums 
des Innern, deren Organifation, @efeg bierüber, 201, 

Borleiungen auf der Univerfität @ießen für den "Sommer 

1852, 116-122, 
r deßgleichen für ven Winter 1852/53. 388—395. 


W. 


Waaren-Controle im Binnenlande. 73—76. 
Wahl der Geſchwornen für das Jahr 1853 im ber Provinz 
Starkenburg. 
deßgleichen in der Provinz Oberbefim, 171. 
beßgleien in der Brovinz Mheinheffen. 215. 
Wiederherſtellung ber Todeoſttafe, Geſetz hierüber. 194— 19. 
Wittwenkaffe, allgemeine geiſtliche, die Braebniffe der Vers 
walfung berjelben vom Jahre 1849 betr. 169—171. 


3. 


Binf, Ermäßigung des Durdgangszolls für ſolchen auf den 
im Ubſchnitt L der dritten Mbtheilung des Wereinszofltarifs 
verzeichneten Eiraßen. 273, 

Zoll. Durchgaugszoll. j 

Zollirkier Cinlaß von Getreide, Hülfenfrüchten und Mehl. 


94. 274. 

Zollgewicdt, die Annahme veffelben für den Poſtverlehr. 
274-775. 

Zoll und Handels⸗Berein, bie Ausführung des Art. 3 
des Vertrags wegen Zorigpuer beffelben vom A, Mai 1841 
in Beriehung anf die Erhebung und Gontrolirung der innern 
Steuern von Wein, Obfiwein, Branbpein, Bier und Tabak. 


49. 132 - 

Zollverein, Hantelds und Schifffahrto- Vertrag zwiſchen 
demfelben und der Ottomanifchen Piorte, 248, 

Zollwefen, Regulativ über die Behandlung des Güter: und 
GflectensTraneports auf den Gifenbabnen in Bezug auf das 
ſelbe. 17—32. 
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der in dem Großherzoglich Heffiihen Regierungsblatte vom Jahr 1852 enthaltenen Dienfternen 
nungen, Entlaffungen , Benfionirungen , Militärdienftnachrichten, Sterbfälle, Promotionen, 
Ordensverleihungen, Belobungen, Abwefenheitserklärungen , Namensdveränderungen, Cha 
rakterverleihungen, Privilegien und Erfindungspatente. 


Maen, Gonrab. 92, 
Ader, Jo. 240, 


Adler, Rabbiner. 


Ahn, Garl. 


120. 
Albert, Ferdinand. 
Alberti, Augul. 48 
Albrecht, Fran Heinrich Jolepb. LAD. 


16, 551. 
322, 


Allmanritter, Heinrich. 


Ambos, Adam. 


208. 
MAnthes, Heinrich, Gerichtsbote. 
Antbes, Heinrih, Gaylan und Reetor. 


600. 
App, Eduard Ernũ. 
. 464, 
399 


Areneg, Philipp 
Arnold, Baul. 
Aub, Joſeph. 
Aull, Garl. 


384. 


552. 
395. 


B. 


230. 


Babel, Wilhelm. 552. 


Aade, Peter. 


Bader, Carl Valentin. 


572, 


Bär, Friedrich Ludwig. 324. 


Baillet, Georg Bernbard,. 307. 


Bang, Ludwig. 


16. 


Barth, Georg Joſeph. 395. 
208, 275. 


Baur, Ludwig. 


Beauchè, Auant Otto. 


de Beauclair, Louis. 


Bet, Philipp. 


16. 


215. 
231. 
132. 


’ 


222. 





Bechtohd, von, Friedrich Heorg. 264. 
Bech tohd, Heinrich, 395. 

Bed, Kerbinaud Karl Heinridh. 352. 
Bed, Lieutenant. 33. 

Beder, Ganzleiferretär.. 6% 
Beder, Friedrich. 208. 

Becker, Georg Wilhelm, 399. 
Bedet, Hans Ludwig. 160. 
Beer, Lieutenant. 54. 

Beder, Ricolaus. 352. 
Belmann, Gonradb, 208. 215. 


Bellershbeim, von, Hauptmann, 328. 


Benuer, Johannes, Ai, 
Bernard, Garl Ludwig Wilhelm 91. 
Bernhard, Hrieprih 552. 

Bernius, Chriſtoph. 130, 

Bejant, Johann Georg. 130. 
Belierer, Entwig, 180. 321. 

Beh, Balthafar. 800. 

Beyle. Michael. 40 

Bidel, Georg. A 

Biegeleben, von, Arnoſd 400. 
Blegeleben, von, Gngeldert. 8. 
Biegeleben, von, Winiftertalraib, 
Bierbaum, Galcnlator, 


444, 
Billbardt, Carl. 
Bindew ald, Heinrih. 340. 
Blad, James. 6. 
Bloͤcher, Johann Juflus, 396. 
Blumers, Konrad, 76. 
Bollermann, Kaspar Eduard, 2395. 
Bonhbard, Gesrg Gbriftian. 340. 


Bonhard, Ludwiq Wortiried. 152, 
Bofe, Heinrih Ludwig. 600. 

Bott, Wilbelm. 152 

Breidenbad, vou, Hauptmann, 2, 
Breivenbaw, Theobor. 272. 
Brenner, Gari Friedrich 322. 
Briegleb, derdiuand. OD. 
Britſch, Weorg Baul. 443. 59%. 
Brorräd, Hauptmann. 323, 
Bruch, Wilhelm. 

Brüd, Friedrich Wilhelm, 400. 
Bud, Vorerpevitor, Sl. 
Budde, Fraug. 152 
Burger, Jobann. 180. 
Burger, Phıtipr. 396 


& 


Gämmerer, Seora. 130 
Gabn, E. B., Rabbine. 16. 
Gameiasco, Xeter. 230, Hi 
Gaprano, Auton. 91. 
Garl, Heinrich 8 
Gellarius, Beorg Bari. 216. 
Gellarius, Ludwig. 
Glement, Kranz Joſeyh. 
Glosmann, Hubert Carl, 39. 
Greve, Damian, 

Größmann, Ärierid, 180 
Größmann, Philipp Petri. 12 
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Dalwigk, Beeißer von, Reinhard 
Beiariag; da — 
— ———— 


35368 fe - 
Dauber, 
Dautel, "An Gn —* Feliciau 


Deginder, Johann eter. 129, 

ern, Gaspar. I 
Dern, Ludwig. 
Dermburg Jacık, , 208. 
Dörr, 6 


l. 
Dörnber — von,, Friedrich Wils, 


heim, 284, 
Dörnberg, Schr, von, Cari. 
Döring, Heinrich. ; 351. 

Döll, Landra ner, 160, 
Dittmar, ich. 308, 
Dillmann, 


Diepic,. Briebr er 395. 
307. 


Dies, 
Dieter, —— 400 
Dies, Fran 


Dieffenbahn a 231: 322 
Doflein, Carl. BI. 
2 4 — 

ollinger, op 
Dott, Man Jofephı — 
Dornjeifi, Eduard. 
Drärler»Manfrer, 248, 
Düball, Anton. d 


E. 
Ebeel, Julius, 130. 


Eberhardt, Johauu Muſlan. 552. 
Ecdckh ar dz Endwig Carl. 66. 


Echard, Rechnungerath. 352. 
Ed ein, Genre Gatten. 2it 
went 9, Georg. 


Gaelbofi, Gehen Ludwig, 


306. 
4 Her Briebeih Leopold. 307.. 


ifinger, Jatob. 76. 
—3114 Auguſt. 364. 
Gmmerid, Garl _— 
@fielborn, Johanu Jacob. Bei 101. 
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ie He Kuguflt. 72. 
fer, Balentim. 91. 
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ei —28 
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Brölid, Wilhelm, 2 2 
Fubr, * ‚Dh, 
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N Ealsuer, —— 172. 
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Be Freihert N Perl. 443. & 


4 a sh J Sea m. 
Gonrad. 


Sa. Bhilipn in Sa 413. 


& ner, — 
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Geordi , 
Gerlad, Geotg Paul. F 
He — 

eromont 
Geyfo, von, DO BE u 
Slafer, — 55 
Glod, Johann Wilhe 
Glod, Ober — u 
Söbel, Decan. 2306. 
Sl, Peter Iofrph. 308. 
Böring, Juline 
®öß, — Georg. —— 
BR, Kanzl 
Börg, Auguſt a drich Wilhelm. 443, 
Goldmann, Emil Leovold Friedrich. 


28. 
Solduramn, Wilhelm GHrifian Georg. 


Goldmann, Theodor, 230 
Sorrijftm, Georg Werdinand. 275. 
Soffi, Andreas. 56. 

Gräff, Oberlieutenant. 47. 

Gräff, Friedrich 
Grauey, Emil, Maria Dorothea und 
Adelheid Wilhelmine Dorothen. U. 

Grob, Mram. 306, 


Srolman, von, Gpiturd. 399, 
. 351. 


Gro 5 Oberarit, 322. 

Gruben, Frhr. von, Peter Joſchh. B. 
Güntber, Gasvar. _ 308. 
Günther, Marimillen. TOR. 


6. 
Haag, Vhilipp u 


* 
Haas, Johanu Jatob. 1. 
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“ Friedrich 448 3 
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aller, Philipp ih zer 
Eruſte Theodor 


“want, — 


Hannemann, —— 


‚ Darb, Jacob Heinri 


Beer Bei Sata 

arby, 

ae best, » 

Hanff, Johannes. 352; 

Hauf, Haub ui a. Saparcihoerwalte, 
324. 
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eberer, 


drid,c 
EEE 7 
Heim, kei 64. . 
Heim, Grm alte 23), 248. 


Helfri, 

13*8 a a 396. 
elm, — 16. 

Helmolt, von, Garl dam 443, 

Helmolt, von, Dito. 464. 


Henfel . 
5 5 H ae * —S—— Gufer 


— jarrer. 264. 

Hepp, * 272, 

Sepp, Iohann, 27%. 

Herberg, Branz, 180, ri 

Hertb, Augul - 322, 

Bert Carl Wilhelm Ghward. 340. 
A * — und Hähnte. SL _ 


Ja * —— Yrinz von, Itled⸗ 


rid, 322 
Heh, Frievrih,. 9. 
Henerling, og b. 52. 
Heumann, Dt 
Heyer, FERN ABR, 
Hildenbrand, Bbilipp. 
Hirfch, Georg Jacob, 76... 
Hirfhmann, Jaco 
Hifferidh, Jobann 858— 
Sochſtaätrer, Jacob. Amandus. * 
Hörr, Ludwig. Friedrich. — 
Hoffmann, Ghrifloph. 230. 
Hoffmann, Franz Garl. 16 
Hoffmann, Haupfmann, 324, 
Hoffmann, — 323, 
Hofimann, 3 
Hoffmann, Yo 351, 
Hofmann, Garl. 
Hofmann, Bari Ghrifian Konrad, 

276. 


Hofmann, Johannec. 1 


618° 


Hofmeifter. Baltbafar. 32, * ler, 76, —* b. 
Hohfeld, Carl Gfrifian. 447. 464, — — 
Doppe, Friedtich. ter Ghrifiian. 2 An 443. 
Horn, Carl. 248, Königer, Fran, 32. 5*8 Friedrich — 190. 
Horn, Heinrih. 52. Königefeld, Adam,. 352, Ludwig, Johann. 76, 
Horf, penf. Landraihsdiener. 352, Köppel, Gottlieb Lebredt. A . . Submie Ludwig Garl. 443. 
Hottes, Balentin. 215. Körber, Morberi. 595, Lüd, Carolina. Elifabelhe, ' 340, 
Hop, Johanu —— 572. Köfter, Carl, 7%. Lüft, Johann Baptik.. 340, 
Huber, Revierförker. 324. Kolb, weile Theodor. 130, Lulap, Johannes, Bf. 
Hügel, Beorg. 32. Kol de, 2 . 129. Eynfer, von, Hauptmanı 447. 
Kopp, von, Julius. 232 
Korell, Johann, U. 
I. Kracı, Johann Valentin. 192, 
Kraft, Chrifoph. 396. M. 


Jäger, Garl Nikolaus Hermann. 72 Krane, a in 


Zohnfon, John Henry. 129, Krapy, Gafmir, Gaspar. 
Jonas. Ludwig. 396. Kredell, Yohhalier 130. 32 Bilhelm. For 
Sofepb, Ferdinand, 172, Kres, von, Lieutenant, — Marchand, Militärarzt. . 
Zof, Jacob, 351. Kreß, von, a — Marlel, Wilhelm. 19, 
Jof, Stabsarjt. 64. Kres, von, Beievrih Maffemann, Jofepha Katharina. 340. 
Julius, Johann Adam. 444. Krigler, Ludwig Garl ario Reine Maurer, Heinrich. 90, 
Jungenfeld, Freihert von, Edmund. hard, 32. Maurer, Miniferialrath, 63, 
552. Kripler, Friedrich 230 Maurer, Friedri. 448, 
Jung, Heinrih Chriſtian. 152. Kubin, Nitolaus. 552, Maper, Militärarit. 322. 
ung, Philipp. 1R0. Küchler, Friedrich Augun. 231. 364. Medel, Johann, 130, 
Jungmann, Militärarjt. 448, Küchler, Georg —* 3%. 39, m eggenho en, @buart, 32 
Jungk, Heinrich. 52. Kühn, Ghriftian. 308 D Meilenzahl, Augnitin, 324. 
Juftus, Earl Philipp. 400, Kühn, Johannes, 216. Meier, Carl. 
Kühn, Johann Heinrih, 16. Melgior, Baltbafar 447, 
Künßler, Andreas, 447. Melivr, Carl, 231. 
K. Kublmann, Garl. 56. „ 
Merten, Conrad, 308. 
Kornmann, Adam. 340, Mers, Garl, 180. 
Kaijer, Hermann. 91. Ryrip, Georg Brichrid, 305. Mepger, Ghriftian. H5f. 
Kaifer, Jofevh. 130. Mepger, Johann, 307. 
Kaifer, Peter, 32 x Mepler, Beier. 8, ° 
Kalbfleiich, Schanues, 364. k Mey er, Heinrid, F 
Kaffenberger, Bernhard. 16. Meyer, Wilhelm, 275. 
KRaut, Georg. 92, Kaift, Sebafian Franz. 16. Misel, Jacob. 106. 
Keim, Albert Eduard. 8, ai, Garl Frievrid. 395, Mille, Zacob. 443. 
Keim, Georg Friedrich Ludwig, 552. Lambinet, Anton, 447, Miſſelbeck, Ghriftian. 400, 
Keil, Sebaftian. 306. Langsdborf, Salinenrath. 324. Möbins, Ichann Ludwig Wilhelm, 1. 
KRaufbolb, Peter Joſeph. 443, Langedorf, Johann Georg. Möbus, Ludwig. 340 
Keller, Georg. 1b. Lanz, Garl Friedrich Wilhelm. 352. Mönmig, Johann Ludwig. 272, 
Keller, Johann Yol. & Laste, Johaun Baptift Carl. 571. Moller, Georg. 172. 
Kempf, Friedrich Ghriftian. 595, Laubeubeimer, Bauraib. 296, Momberger, Johann Peter Ludwig. 
Kempf, Johann Adam. 305. Lauer, Nam, 16, 32 
RKichler, Carl. 396. Lau, Garl. 172. Mornueweg, Ernfl. 152. 
Kilian, Johann, 64 Launivad, Gontad. 72, Moifer, Wendelin. 395, 
Rimpel, Konrad, 572, Lehmann, Frhr. von, Robert. 152. Morter, Peter Georg. UL, 
Kinfel, Georg. 544 Leihiweiß, Chriſtian. Mühe, Margaretha. 340. 
Kirchner, Martin. 76. Leider, Johann Philipp, 572 Müller, Adam. 572% 
Klans, Johaun. Leißler, Wilbelm 32, Müller, Garl, Recor,. 130. 
Klein, Ludwig. 248 Leonhardi, Freiherr von. 48. Müller, Garl, Reallehrer. 248. 
Klein, Matihäus, 595. 2epel, von, Fieutenant, 323, Müller, Daniel. 231. 59. 59%. 
Klein, Balentin. 307. 544, Lepenan, Garl Heintich. Müller, Ferdinand, 307. 
Klehm, Zohann Weorg. 413. Lera, Nohann Andreas. 8, Müller, Franz Zojeph, Plarrer. 8, 
Knebel, Sophie. 321. Ley, Ludwig. 351. 264. Müller, Branz Joſeph, Juftigraih. 352. 
Klipfein, Friedrid Ludwig, 443, Lich, Rihard, 72. Müller, Friedrich, Regierungsrarh. 
Knispel, Georg. 130, Lieb, Ghrifian. 596. 231 
KRnodt, Johannes. 340, Lin, Carl, 32% Müller, Friedrich, Beometer. 351, 
Knorr, Heinrich Ghriftoph. 231. — — Adolf. 441. Müller, Friedrich Wilhelm, 396, 
Rod, Georg. 276. Locerer, Hermann, 9, Müller, Zobann, 364. 
Koh, Heinrih. 324. Loſch, Beter. 544. Müller, Johannes. 443, 
Roc, Joſeph, 10 Löwe, Friedtich 396. Müller, Johann Georg. 390, 
Rod, Michael, 443, Lohnes, Leonhard, 351. Müller, Ludivig, Ponfratsarjt, 9. 


Mitten, Eudwig, Gefängnifeuffcher. 


Müller, Beler, 216. 

Mind’ deiiingganten, 8 ehe. von, 
n . 
Joſeph beiatis Gran, 276, AB4, 


N. 


Mahm, Garl Philipp. 16. 
Naumann, Georg, m 

Nillins, Bernard, 

Noad, Georg a 307. 

Nolte, Julius, 380. 

Normann, von, Dberlieutenant. 323. 


O. 


Dbenauer, Peter. 76. 
Dffenbäher, Johann Conrad. 307. 
O dag Kg y6. 248, 

Sr Gm-L 172, 

Orth, Militärarzt, 322, 

Dtto, Wilhelm Ferbinand. 552, 
Duvrier, Ludwig. 340. 


P. 


Bash, Gar! Wilhelm. 552. „ 
Pas, GHriftian. 248, 
Babfl, Friebric. 172, 
PBarcus, Garl. 232, 
Bl untl Gontad, 208. 
Belt Generallieutenant,. 64. 448. 

PBiannebeder, Johann. 232, 
BVieiffer, Johann Ferdinand. 307. 
Binor, Wilhelm. 63. 
Bhöhus, Profeffor. don. 

544. 


Vietſch, Albert. 
Bietich, Friedrih. 231. 
Blod, Garl, v 


Blod, Georg. 8, 

Blod, Obderfleiger. 216. 

Boly, Ludwig Joſeph. 595, 
Brätorius, Rudolph. 152%, 
Pracht, Heinti. 443, 

Breifer, Antreas. 324. 
Vreufhen, von, Marimilian, 230, 
Purgold, Friebridh. 322. 


R. 


* a Ftht. von Morde zur, 


Rappolt, Georg. 464 
Raquet, Johann Jacob, 396, 
Rau, Hermann, 399, 

Rau, Philipp. 72. 

Rauber, Garl, 340. 


Nautenbufd, em, 231. 
auten bug. a, 


Rayman 
Ned, David 


—— 2: ‚396, 


Reiling, Jacob. 


Neuling, Georg — 


Reuter, Peter. 


Ricon, von, Ak, 322; 
Riedel, Lieufenant. ‚323, 


Rieffel, Behr. von, 


Riffel, Nſehh. 
Rind, Johann Geora. 
Rodel, Johannes. U 


Minifterialrath. 


1. 


Röder, GHrifioph. Zst, 


Röder, von, Lieutenant. 
Nöder, Beorg. 264, 


323, 447. 


Nömer, Kriegsregifirator. 64. 
RNömheld, Karl Julius. 456. 
Römbeld, Friedrich. 64 


Nöfler, Hecdon * 
Röoͤth, Bauaufſchet. 
Roller, Geor ——n 
Rofmann, Heintid, 
Rossmann, m. 
Roth, Friedrich, ‚8. 

Roth, Obern. 
RNotbermel, Adam. 


180, 
22 
323. 


J 
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